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ICH BEUGE MEINE KNIE 
uor Dem Vater unfereö Herrn Jcfuö Chrlftu8,üon Dem 
alle Vaterfchaft im Himmel unD auf Eröen Ihren Namen hat. 
Er möge euch geben nach Dem Reichtum feiner Herrlichkeit, 

innerlich In Kraft zu erftarhen Durch feinen Gclft. 
Chrlftue möge Durch Den Glauben In eueren Herzen roohnen, 
unD In Der Liebe möget Ihr GrunD unD Wurzel faffen. 
Möget ihr Dann ImftanDe fein, mit allen Heiligen 
Die Breite unD Länge, Die Höhe unD Tiefe zu erfaffen 
unD Chrlftl Liebe zu ernennen, Die JcDee Erkennen überragt, 
auf Daß ihr erfüllet roerDet mit Der ganzen Fülle Gottce« 
Ihm aber, Der Durch feine Kraft, Die In une rolrht, 

überfchroengllch mehr zu tun oermag, 
ale rolr erbitten oDer auch nur erfinnen Können: 
Ihm fei Die Ehre In Der Kirche unD In Chriftue Jefue 
Durch alle Gcfchlechter oon Erotghelt zu Erolgltelt. 



AMEN 



(Eph 3, 14-21) 



MÜnftcr, am HochfefU fcer Aufcrffcchung t>ce Herrn, 
im Heiligen Jahr 1950 




Blfchof t»on Münfter 



LA U D ATE . . . 

Lobet öen Herrn, 
öenn Er ift gut. 
Singt unferm Gott, 
öenn Er ift milö: 
Lobpreis fcbulöen 
mir Ihm. 

(Pfalm 146,1) 
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Der Ritus der Sakramcnten-Spendung Nr. 774 ff. (nicht die Erläu- 
terungen) wurde dem Deutschen Einheitsrituale entnommen. 

Zu den aus dem Meßbuch der Kirche entnommenen Messen Nr. 183 
bis 289: 

1. Die Antiphonen (Zum Einzüge, Zwischengesänge, Zur Opferberei- 
tung, Kommunionvers") sind Einheitstexte der deutschen Bistümer. 

2. Die Orationrn und Lesungen wurden mit Genehmigung des Ver- 
lages Benziger in Einsiedeln und Köln aus dem Volksmeßbuch 
von P. Urbanus B o m m OSB. übernommen. Sie sind zwecks 
Raumersparnis und, weil sie grundsätzlich vom Vorbeter bezw. 
Priester vorgetragen werden sollen, in kleinerer Schrift gedruckt. 

3. Für die in vorliegendem Buch vermißten Messen, ferner für die 
lateinischen Paralleltextc und dieliturgischenErklärungen und als 
Vorbeterbuch wird empfehlend hingewiesen auf das Volksmeß 
buch von P. Urbanus B o m m OSB., das in verschiedenen Aus 
gaben durch den Buchhandel bezogen werden kann. 

Die Kindermesse Nr. 300 wurde mit Genehmigung des Verlages 
J. Kösel in München entnommen aus „Die Feier des heiligen Meß- 
opfers für Kinder" von Kl. T i 1 m a n n. 



Abkürzungen unö Zeichen 

P = Priester; V = Vorbeter; = Alle; 
t = Kreuzzeichen; / oder * = Atempause. 

* = Ablaßgebet. Unter einem fiblaß versteht man einen Nachlaß 
zeitlicher Sünden strafen, den die Kirche außerhalb des Buß- 
sakramentes gewährt, nachdem die Sünden schuld bereits ge- 
tilgt ist. Die Kirche leistet der göttlichen Gerechtigkeit für uns 
Ersatz aus dem unerschöpflichen Schatze der Verdienste Christi 
und der Heiligen. 
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Coeßfelö: Hl. Kreuz. 
Darup: Hl. Kreuz. 
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4. Franz v. Assisi 

5. Helmut; Meinulf 

6. Bardolf 

7. Gerold 

8. Birgitta 

9. Günter 

10. Viktor 

11. Bruno; Guntmar 

12. Maximilian 

13. Eduard 

14. Burkhard 

15. Theresia d. Gr. 

16. Hedwig; Herihurga 



17. Margareta 

18. Lukas 

19. Edwin B 

20. Artur; Wendelin; Irene 

21. Ursula 

22. Ingbert; Salome 

23. Severin 

24. Raphael 

25. Ruthard 

26. Siegebald 

27. Wolfhard; Meinfried 

28. Alfred 

29. Dietrich; Irmlinde 

30. Dietger 

.11. Wolfgang; Jutta 



NOVEMBER 

1. Benignus ™ 5. Gerrich 

2. Viktorin 6. Leonhard 

3. Hubert 7. Willibrord; Engelbert 

4. Karl Rorromäus 8. Egbert 



XXX 



Unsere Xamenspatrone 



9. Theodor 

10. Tiberiiis; Irmgard 

11. Martin 

12. Kunibert 

13. Volkwin 

14. Alberich 

15. Albert d. Gr.; Leopold 

16. Otmar; Gertrud d. Gr. 

17. Hugo 

18. Odo 

19. Elisabeth v. Thüringen 

20. Bernward; Felix; Emilie 



21. Amalia 

22. Cacilia 

23. Clemens 

24. Flora 

25. Katharina 

26. Konrad; Johannes Rerch- 
mans 

27. Willehad 

28. Rufus 

29. Radbod 

30. Andreas 



DEZEMBER 



1. Edmund 

2. Blanka 

3. Franz Xaver 

4. Anno; Barbara 

5. Reinhard; Hartwig 

6. Nikolaus 

7. Ambrosius 

8. Elfriede 

9. Abel 

10. Widmar 

11. Damasus 

12. Wizelin 

13. Ottilie 

14. Folkwin; Berthold 

15. Rainald; Mechthild 

16. Adelheid; Alwina 



17. Begga 

18. Wunibald 

19. Fausta 

20. Christian 

21. Thomas 

22. Bertheid 

23. Dagobert; Viktoria 

24. Adam; Eva 

25. Anastasia 

26. Stephanus 

27. Johannes Ev. 

28. Unschuldige Kinder 

29. Eberulf; Reginbert 

30. Egwin; Radulf 

31. Silvester; Melania . 



TAFEL DER BEWEGLICHEN FESTE 



Jahr 


Septua- 
gesima 


Ascher- 
mittwoch 


Ostern 


Himmel- 
fahrt 


l'lingsten 


Fron- 
leichnam 


Sonntage 

nach 
Pfingsten 


Erster 
Advents- 
sonntag 


1950 


5. Februar 


22. Februar 


9. April 


18. 


Mai 


28. Mai 


8. Juni 


26 


3. Dezember 


1951 


21. Januar 


7. Februar 


25. Mär/, 


3. 


Mai 


13. Mai 


24. Mai 


28 


2. Dezember 


1952 


10. Februar 


27. Februar 


13. April 


22. 


Mai 


1. Juni 


12. Juni 


25 


30. November 


195.'} 


1. Februar 


18. Februar 


5. April 


14. 


Mai 


21. Mai 


4. Juni 


26 


29. November 


1951 


14. Februar 


3. März 


18. April 


27. 


Mai 


6. Juni 


17. Juni 


21 


28. November 


1955 


6. Februar 


X\. Februar 


10. April 


19. 


Mai 


29. Mai 


9. Juni 


25 


27. November 


1956 


29. Januar 


15. Februar 


1. April 


10. 


Mai 


20. Mai 


31. Mai 


27 


2. Dezember 


1957 


17. Februar 


6. März 


21. April 


30. 


Mai 


9. Juni 


20. Juni 


21 


1. Dezember 


1958 


2. Februar 


19. Februar 


6. April 


15. 


Mai 


25. Mai 


5. JXmi 


'Jli 


30. November 


1959 


25. Januar 


11. Februar 


29. Marz 


7 


Mai 


17. Mai 


28. Mai 


27 


29. November 


19(50 


14. Februar 


2. März 


17. April 


26. 


Mai 


5. Juni 


16. Juni 


m 


27. November 


1961 


29. Januar 


15. Februar 


2. April 


11. 


Mai 


21. Mai 


1. Juni 


27 


3. Dezember 


1962 


18. Februar 


7. März 


22. April 


31. 


Mai 


10. Juni 


21. Juni 


21 


2. Dezember 


1963 
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14. April 


23. 


Mai 




13. Juni 


25 
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1964 


26. Januar 


12. Februar 


29. März 


7. 


Mai 


17. Mai 


28. Mai 


27 


29. November 


1965 


14. Februar 


3. März 


18. April 


27. 


Mai 


6. Juni 


17. Juni 


21 


28. November 



MARIA, 

Breit öen Mantel aue, 
Mach Schirm unö Schilö 
für uns öaraue ; 
Laß une öarunter ficher ftehn, 
ßie alle Stürm oorübergehn! 
Patronin ooller Güte, 
Une allezeit behüte! 



I. Grunölehren öee Katholifchen Glaubene 



1 DAS APOSTOLISCHE GLAUBENSBEKENNTNIS 

Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater, Schöpfer des 
Himmels und der Erde. Und an Jesus Christus, seinen 
eingeborenen Sohn, unseren Herrn, der empfangen ist 
vom Heiligen Geiste, geboren aus Maria, der Jungfrau, 
gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und 
begraben, abgestiegen zu der Hölle, am dritten Tage wie- 
der auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Him- 
mel, sitzet zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, 
von dannen Er kommen wird, zu richten die Lebendigen 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, die hei- 
lige katholische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Nach- 
laß derSünden, Auferstehung des Fleisches und das ewige 
Leben. Amen. 

Dieses Glaubensbekenntnis stammt nach seinem Inhalt aus der Zeit 
der Apostel und ist in seiner heutigen Form bereits um das Jahr 500 
bezeugt. Sage es nicht gedankenlos her, sondern b e t e es in gläu- 
biger Ehrfurcht. 

2 DIE SIEBEN HEILIGEN SAKRAMENTE 

1. Die Taufe, 2. die Firmung, 3. das allerheiligste Altar- 
sakrament, 4. das Bußsakrament, 5. die Krankensalbung, 
6. die Priesterweihe, 7. das Ehesakrament. 

3 DIE ZEHN GEBOTE GOTTES 

„Ich bin der Herr, dein Gott. 

1. Du sollst keine fremden Götter neben mir haben. 

2. Du sollst den Namen Gottes nicht verunehren. 

3. Gedenke, daß du den Sabbat heiligest. 

4. Du sollst Vater und Mutter ehren, auf daß es dir wohl- 
ergehe und du lange lebest auf Erden. 

5. Du sollst nicht töten. 

i 

6. Du sollst nicht unkeusch sein. 

7. Du sollst nicht stehlen. 

8. Du sollst kein falsches Zeugnis geben wider deinen 
Nächsten. 
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2 Grundlehren des katholischen Glaubens 

9. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib. 
10. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Hab und 
Gut." 

Gott, der in allem nur unser Bestes will, hat die zehn Gebote auf- 
gestellt als Wegweiser, die uns vor Irrwegen bewahren und zum 
zeitlichen und ewigen Glück führen sollen. 

4 DAS HAUPTGEBOT DER LIEßE 

„Du sollst den Herrn, deinenGoü, lieben aus deinem gan- 
zen Herzen, aus deiner ganzen Seele, aus deinem ganzen 
Gemiite und aus allen deinen Kräften. Dies ist das erste 
Gebot. Das zweite lautet: Du sollst deinen Nächsten lieben 
wie dich selbst. Ein wichtigeres Gebot als diese beiden 
gibt es nicht." 

Das neue Gebot 
der christlichen Bruderliebe 

„Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebet einander! W i e 
ich euch geliebt habe, s o sollt auch ihr einander lieben." 
Gottesliebe ohne Nächstenliebe ist unmöglich: „Wenn einer sagt: 
Ich liebe Gott, und wenn er dabei seinen Bruder haßt, so ist er ein 
Lügner; denn wer seinen Iruder nicht liebt, den er sieht, wie kann 
der Gott lieben, den er nicht sieht? Wir haben ja dies Gebot von 
ihm: Wer Gott liebt, soll auch seinen Bruder lieben." 

5 DAS GEBOT DER FEINDESLIEßE 

„Liebet eure Feinde, tut Gutes denen, die euch hassen, 
und betet für die, die euch verfolgen und verleumden. 
Dann seid ihr Kinder eures himmlischen Vaters, der seine 
Sonne aufgehen läßt über Gute und Böse und regnen läßt 
über Gerechte und Ungerechte." 

6 LEIBLICHE UND GEISTIGE 
WERKE DER BARMHERZIGKEIT 

Leibliche Werke der Barmherzigkeit: Die Hungrigen 
speisen; die Durstigen tränken; die Nackten bekleiden; 
die Fremden beherbergen; die Gefangenen befreien (we- 
nigstens ihr Los erleichtern); die Kranken besuchen; die 
Toten begraben. 

Geistige Werke der Barmherzigkeit: Die Sünder zu- 
rechtweisen; die Unwissenden lehren; den Zweifelnden 
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recht raten; die Betrübten trösten; das Unrecht geduldig 
leiden: denen, die uns beleidigen, gern verzeihen; für die 
Lebenden und die Toten beten. 

7 DIE ACHT SELIGPREISUNGEN DER BERGPREDIGT 

„Selig die Armen im Geiste 1 , denn ihrer ist das 
Himmelreich. 

Selig die Trauernden 2 , denn sie werden getröstet 
werden. 

Selig die Sanftmütigen 3 , denn sie werden das Land 4 
erben. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtig- 
keit 5 , denn sie werden gesättigt werden. 
Selig die Barmherzigen, denn sie werden Barm- 
herzigkeit erlangen. 

Selig, die lauteren Herzens sind 6 , denn sie wer- 
den Gott schauen. 

Selig die Friedensstifter, denn sie werden Kinder 
Gottes genannt werden. 

Selig, die Verfolgung leiden um der Gerechtigkeit 
willen, denn ihrer ist das Himmelreich." 

1 Die sich vor Gott innerlich arm, als Bettler vorkommen; aber 
auch die, die frei sind von Anhänglichkeit an irdischen Besitz. - 

2 Die auf Erden der Freude beraubt sind; aber auch, die um andere 
trauern, z. B. um einen Toten oder einen durch Leidenschaft Irre- 
geleiteten; endlich auch die, die aus Buße trauern. - 3 Die ihr Erden- 
los geduldig tragen. - 4 Das Land der Verheißung, das neue Sion. - 
B Vollkommenheit. - 6 Aufrichtig gegen den Nächsten und gegen Gott. 

8 *DIE DREI GÖTTLICHEN TUGENDEN 

Zu den natürlichen Fähigkeiten, die Gott uns bei der Geburt 
verlieh, schenkte Er uns bei der Wiedergeburt in der heiligen Taufe 
noch drei übernatürliche Anlagen oder Tugenden (das 
Wort Tugend bedeutet ursprünglich Tauglichkeit, Anlage), nämlich 
die drei göttlichen Tugenden: Glaube, Hoffnung und Liebe. Gött- 
liche Tugenden heißen sie, weil Gott selbst ihr Ursprung, ihr 
Beweggrund und ihr Ziel ist. 

Der Glaube befähigt uns, die Botschaft von Gott und seinein 
Reiche bereitwillig anzunehmen, sie immer tiefer zu erfassen, uns 
ganz von ihr erfassen zu lassen und alle Zweifel zu überwinden. 
„Ich weiß, wem ich glaube" (2 Ttm 1, 12). 

Die Hoffnung erfüllt uns mit zuversichtlichem Mut. alles zu 
erwarten und zu erstreben, was der allmächtige, barmherzige und 
getreue Gott verheißen hat, vor allem das ewige Leben. „Auf Dich, 
Herr, hoffe ich, drum werd' ich nimmermehr zuschanden" (Pf So 2). 
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Die Liebe, die Königin aller Tugenden, gibt uns die Kraft, Gott 
und sein Reich allen anderen Gütern vorzuziehen und uns mit 
ganzem Herzen dem Dienste Gottes hinzugeben. Sie ist das freudige 
,,Ja" unserer ganzen Person zu Gott. „Wer in der Liebe Gottes 
bleibt, der bleibt in Gott, und Gott in ihm" (1 Jo 4, 16). 

Glaube. mein Gott und Herr! Ich glaube alles, was 
Du geoffenbart hast und durch Deine heilige Kirche uns 
zu glauben lehrst, weil Du der wahrhafte Gott bist. Ver- 
mehre, o Gott, meinen Glauben! 

Hoffnung. mein Gott und Herr! Ich hofTe von Dir 
die Verzeihung meiner Sünden, Deine Gnade und end- 
lich die ewige Seligkeit, weil Du, gütiger und getreuer 
Gott, dieses alles versprochen hast. Stärke, o Gott, meine 
Hoffnung! 

Liebe. O mein Gott und Herr! Ich liebe Dich von gan- 
zem Herzen über alles, weil Du der unendlich gute Gott 
bist. Aus Liebe zu Dir liebe ich auch meinen Nächsten wie 
mich selbst. Entzünde, o Gott, meine Liebe! 

Kürzere Fassung 

Mein Gott, ich glaube an Dich, weil Du die ewige Wahr- 
heit bist. 

Ich hoffe auf Dich, weil Du die unendliche Barmherzig- 
keit bist. 

Ich liebe Dich über alles, weil Du der unendlich gute Gott 
bist. Amen. 

9 DIE VIER GRUNDTUGENDEN 

(KARDINÄLTUGENDEN) 

Klugheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit, Mäßigung. 

Sie heißen Grund- oder Kardinaltugenden, weil auf ihnen die an- 
deren sittlichen Tugenden beruhen. 

Klug ist, wer seine Entscheidungen abhängig macht von der Ein- 
sicht in die Wirklichkeit der Dinge. Er läßt sich den Blick für die 
Wirklichkeit nicht trüben durch Leidenschaft (Liebe oder Haß). - 
Gerecht ist, wer sich darauf versteht, mit seinen Mitmenschen 
in echtem Frieden und wahrer Ordnung zu leben. Er gibt und läßt 
jedem das ihm Gebührende. - Tapfer (starkmütig) ist. wer um 
der Verwirklichung des Guten willen bereitwillig und beharrlich 
Schaden an Leib- und Gut, Mißachtung usw. in Kauf nimmt. - 
Mäßig (zuchtvoll, beherrscht) ist, wer seinen naturhaften Genuß- 
willen (Nahrungstrieb, Geschlechtstrieb usw.) in Schranken hält. 
Die drei göttlichen Tugenden und die vier Kardinaltugenden bilden 
die Wesenszüge des Bildes vom guten Menschen, des christlichen 
Menschenbildes. Letztes Riehtbild des Christen ist Christus selbst, 
der alle Tugenden vollkommen in sich vereinigt. 
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10 DIE DREI EVANGELISCHEN RÄTE 

Freiwillige Armut (Verzicht auf irdischen Besitz), frei- 
willige Jungfräulichkeit (Verzicht auf die Ehe 
aus übernatürlichem Beweggrund), vollkommener Ge- 
horsam unter einem geistlichen Obern. 

Sie heißen Räte, weil ihre Einhaltung nicht allen geboten ist, 
sondern der freien Entscheidung des einzelnen überlassen bleibt; 
evangelische Räte, weil sie im Evangelium als besondere 
Mittel der Vollkommenheit empfohlen werden (Mt 19, 21; Mt 19, 12; 
Mt 16, 24 U. 20, 26). 

Die Ordensleute verpflichten sich durch heilige Gelübde, diese drei 
evangelischen Räte zu befolgen und so beständig nach besonderer 
Vollkommenheit zu streben 

11 DIE FÜNF GEBOTE DER KIRCHE 

1. Du sollst die gebotenen Feiertage halten. 

2. Du sollst an allen Sonn- und Feiertagen andächtig das 
heilige Meßopfer mitfeiern. 

3. Du sollst die gebotenen Fasttage und Abstinenztage 
halten. 

4. Du sollst wenigstens einmal im Jahre das heilige Buß- 
sakrament empfangen. 

5. Du sollst wenigstens einmal im Jahre, und zwar zur 
österlichen Zeit, die heilige Kommunion empfangen. 



+ 



IL Chriftliche Tageö- unö Lebeneorönung 



1. Nach dem Erwachen sammle dich, bezeichne dich mit 
dem Zeichen des heiligen Kreuzes und opfere Gott den 
neuen Tag auf: „Im Namen des Vaters . . . Alles meinem 
Gott zu Ehren!" Nach dem Ankleiden bete, womöglich 
vor einem Kreuz kniend oder stehend, dein Morgen- 
gebet. An Gottes Segen ist alles gelegen! 

2. Wenn es dir ohne Vernachlässigung deiner Berufs- 
pflichten möglich ist, nimm auch werktags am heiligen 
Meßopfer teil. So fügst du deinen Tag am besten dem 
Kreuzesopfer Christi ein. 
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3. Erfülle gewissenhaft deine Standes- und Be- 
rufspflichten. Erneuere öfters, besonders wenn dir 
die Arbeit lästig wird, die g u t e M e i n u n g: „Alles mei- 
nem Gott zu Ehren!" Das gibt frische Kraft und mehrt 
die Gnade. Vor wichtigen Entscheidungen bitte den Hei- 
ligen Geist um Erleuchtung. - Fliehe den M ü ß i g - 
gang; er ist aller Laster Anfang. Meide aber auch die 
Hast; sie stört die innere Ruhe, belästigt deine Umge- 
bung und führt leicht zur Unordnung. 

4. Beginne keine Hauptmahlzeit, ohne vorher zu 
Gott zu beten, von dem jede gute Gabe kommt. Auch in 
Gegenwart von Fremden ist ein kurzes, unauffälliges Ge- 
bet möglich. Halte Maß beim Essen. Vergiß nachher nicht 
die Danksagung. 

5. Im Umgange mit anderen sei freundlich und hilfsbe- 
reit. Hüte dich vor lieblosen Reden. Vergiß nie, daß Chri- 
stus die Nächstenliebe als das Kennzeichen des 
Christen bezeichnet: „Daran sollen alle erkennen, daß ihr 
meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt" (Jo 13, 35). 

ß. Hast du zu 1 e i d e n , so denke an das Kreuz des Herrn 
und an sein Wort: „Wenn jemand mir nachfolgen will, so 
verleugne er sich selbst, nehme täglich sein Kreuz auf 
sich und folge mir nach ' (Lh 9, 23). 

7. Wenn es dir irgend möglich ist, lies täglich wenigstens 
ein paar Minuten in der Heiligen Schrift oder in 
einem anderen religiösen Buch. 

8. Du darfst und sollst dir auch Erholung gönnen. 
Hüte dich aber vor Erholungen, bei denen Gott beleidigt 
wird. 

9. Bevor du dich zur Ruhe begibst, verrichte dein 
Abendgebet mit kurzer Gewissenserf»rschung und 
Reue. Auch große Müdigkeit sollte dich nicht davon ab- 
halten. 

10. „ Denke daran, den Tag des Herrn zu heiligen!" 
(2 Mot 20/ 8). Versäume an Sonn- und Feiertagen nie durch 
deine Schuld das heilige Meßopfer; erscheine rechtzeitig 
und feiere ehrfürchtig und andächtig mit. -Meide anSonn- 
und Feiertagen körperliche Arbeiten, es sei denn, daß sie 
notwendig sind (z. B. Besorgung des Hauswesens; Ber- 
gung der gefährdeten Ernte), oder daß sie im Dienste 
Gottes (Arbeiten für kirchliche Feiern) oder der Näch- 
stenliebe (Arbeiten für Arme) geschehen. 
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11. Empfange, sooft es dir möglich ist, das heilige Op - 
f e r m a Ii 1. Hast du eine schwere Sünde begangen, so 
erwecke Liebesreue (Nr. 16) und gehe, bevor du wieder 
kommunizierst, zur heiligen Beichte. 

12. Vergiß über der Sorge für deine eigene Seele nicht, 
daß du mitverantwortlich bist für die Ausbreitung des 
Gottesreiches. Pflege deswegen die apostolische Gesin- 
nung, das sehnliche Verlangen, auch andere zur Erkennt- 
nis der Wahrheit zu führen, und sei bereit zur aposto- 
lischen Tal, entsprechend deinem Alter, deinem Beruf 
und deinen Kräften. 



+ 



III. Hauptgebete 



Beten heißt: ehrfürchtig mit Gott sprechen, 1. um ihn zu preisen 
und ihm zu danken, 2. um sein Krbnrincn für uns und andere zu 
erbitten. - Was das Atmen für den Leib, ist das Beten für die Seele. 
Wie du nicht leben kannst, ohne zu atmen, so kannst du nicht in 
der Gnade Gottes bleiben, ohne zu beten. - Gut beten heißt: 
andächtig, vertrauensvoll, beharrlich, ergeben beten, kurz gesagt: 
mit Christus beten. - Bevor du betest, sammle dich, versetze dich 
in Golles Gegenwart: Ich stehe vor Gott; Goit sieht mich und hört 
mich. - Unfreiwillige Zerstreuung beim Gebet ist 
keineswegs sündhaft; sie mindert auch nicht den Werl deines 
Gebetes, wenn du dir nur immer wieder Mühe gibst, dich zu sam- 
meln, sobald du die Ablenkung merkst. 

Je mehr du im religiösen Leben fortschreitest, desto mehr wirst du 
dich gedrängt fühlen, dein Gebet selbst zu formen, also ganz per- 
sönlich aus deinem eigenen Empfinden und Erleben heraus mit 
Gott zu sprechen. Jeder ist dazu imstande, auch du. Du mußt nur 
die lebendige Überzeugung in dir tragen: Golt ist mein Vater! 
Auch in deinem persönlichen Gebet müssen an erster Stelle die 
großen Anliegen des Goltesreiches stehen: „ Suchet zuerst das Reich 
Gottes . . ., alles übrige wird euch zugegeben werden." 
So werlvoll das persönliche Gebet ist, noch wertvoller ist das Gebet 
in Gemeinschaft. („Wo zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen"), vor allem das 
liturgische Gebet, d. h. das Gebet mit der Kirche. Im 
persönlichen Gebet bist du mit Gott und dir allein und folgst dem 
Antrieb Deines Herzen ; im liturgischen Gebet reihst du dich in die 
große liturgische Gemeinschaft und vertraust dich einem anderen 
Antrieb an, der aus größerer Tiefe kommt: aus dem Herzen der 
Kirche. 
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VÄTER UNSER, 

öer Du bift im Himmel, 
geheiligt roeröe Dein Name. 
Zu uns Komme Dein Reich. 

Dein Wille gefchehe, 
roie im Himmel, 
alfo auch auf 6röen. 

Unfer tägUchee Brot gib uns heute. 

Uno oergib uns unfere Schulö, 
roie auch mir oergeben 

unferen Schulöigern. 

Uno führe une nicht in Verfuchung, 
fonöern erlöfe uns oon öem Übel. 



ÄMEN 
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Gottes Sohn selber hat uns dieses Gebet gelehrt und hat es einge- 
leitet mit den Worten: „So sollt ihr beten!" Darum ist das Vater- 
unser das Hauptgebet des Christen. Bete es nicht gewohnheits- 
mäßig, sondern mit besonderer Ehrfurcht und Andacht. 

13 GEGRÜSSET SEIST DU, MARIA (Dae Äoe) 

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade; der Herr ist mit 
dir. Du bist gebenedeit unter den Weibern, und gebene- 
deit ist die Frucht deines Leibes, Jesus. Heilige Maria, 
Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und in der 
Stunde unseres Todes. Amen. 

Mit dem ersten Satz begrüßte der Erzengel Gabriel die heilige Jung- 
frau; den zweiten Satz sprach, vom Heiligen Geiste erleuchtet, ihre 
Verwandte Elisabeth; das Wort „Jesus" und den dritten Satz hat 
die heilige Kirche hinzugefügt. 



■ *DAS HEILIGE KREUZZEICHEN 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen. 

Das Kreuzzeichen ist das Zeichen der Erlösung, also das heiligste 
Zeichen, das es gibt. Darum mach es nicht hastig, sondern langsam 
und ehrfürchtig, indem du die ausgestreckte rechte Hand von der 
Stirn zur Brust, von der linken Schulter zur rechten führst. Dann 
umspannt das Kreuz dich ganz: Leib und Seele, Denken und Wollen 
und Tun; und alles wird gezeichnet und geheiligt im Namen des 
dreieinigen Gottes, in der Kraft des Gekreuzigten. 

Zum Unterschied von dem hier beschriebenen großen Kreuz- 
zeichen macht man beim kleinen Kreuzzeichen mit dem rechten 
Daumen ein kleines Kreuz auf Stirn, Mund und Brust. 
Wir machen das Kreuzzeichen vor dem Beten, damit es uns ordne 
und sammle; nach dem Beten, damit es bekräftige, was wir ge- 
sprochen, und damit in uns bleibe, was Gott uns geschenkt hat; in 
der Versuchung, daß Gott uns stärke; in der Gefahr, daß Er uns 
schütze; beim Segen, daß Gottes Lebensfülle in die Seele ströme und 
sie befruchte und weihe. 



15 *DER KLEINE LOBPREIS 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geiste. Wie es war im Anfang, so auch jetzt und allezeit 
und in Ewigkeit. Amen. 

Dieser Lobpreis der drei göttlichen Personen stammt aus dem 
4. Jahrhundert. „Kleiner Lobpreis" heißt er zum Unterschied vom 
„Großen Lobpreis", dem Gloria der heiligen Messe. 



10 



Hauptgebete 



16 



*DIE LIEBESREUE 



Die Liebesreue, auch vollkommene Reue genannt, besteht darin, daß 
man seine Sünden nicht nur aus Furcht vor Gottes Strafen 
bereut (Furchtreue, unvollkommene Reue), sondern aus Liebe 
zu Gott. Die Liebesreue tilgt alle Sünden; es bleibt jedoch die 
Pflicht bestehen, schwere Sünden der Schlüsselgewalt der Kirche 
zu unterwerfen, d. h. zu beichten, bevor man ein Sakrament der 
Lebendigen" (Firmung, Altarsakrament, Krankensalbung, Priester- 
weihe, Ehe) empfängt; wer aber nach Erweckung der Liebesreue 
stirbt, ohne vorher beichten zu können, wird gerettet. 

Mein Gott und Herr, alle Sünden meines ganzen Lebens 
sind mir leid von Grund meines Herzens, nicht nur, weil 
ich dadurch verdient habe, von Dir, meinem gerechten 
Richter, zeitlich oder ewig gestraft zu werden, sondern 
vor allem, weil ich Dir, meinem größten Wohltäter, so 
undankbar gewesen bin und Dich, den unendlich guten 
Gott, beleidigt habe. 

Mein Herr und Heiland Jesus Christus, aus Liebe hast Du 
Dich am Kreuze für mich dahingegeben. Es schmerzt 
mich aus tiefster Seele, daß ich durch meine Sünden 
Deine Liebe mit solchem Undank vergolten habe. Ich 
nehme mir ernstlich vor, mein Leben zu bessern und 
nicht mehr zu sündigen. O Jesus, gib mir Deine Gnade 
dazu! Amen. 



Ach, Herr, was Du erduldet, ist alles meine Last, denn ich 
hab das verschuldet, was Du getragen hast. Schau her, 
hier steh ich Armer, der Zorn verdienet hat; gib mir, o 
mein Erbarmer, den Anblick Deiner Gnad! 
Ich danke Dir von Herzen, o Jesu, liebster Freund, für 
Deine Todesschmerzen, da Du's so gut gemeint. Ach gib, 
daß ich mich halte zu Dir und Deiner Treu, und wenn 
ich einst erkalte, in Dir mein Ende sei! Amen. 



Diesen Lobgesang auf Gottes Größe und Barmherzigkeit sang die 
allerseligste Jungfrau, als ihre Verwandte Elisabeth, vom Heiligen 
Geiste erleuchtet, sie als Mutter des Herrn begrüßte. Die Kirche 
singt das Magnificat täglich in der Vesper zum Dank für die Gnade 
der Erlösung. Stimm auch du mit ein! 

Den Herrn lobpreiset meine Seele, * es jauchzt mein Herz 
in Dir, Gott meines Heiles. 

Er hat auf seine Magd geschaut in ihrer Niedrigkeit, * 
mich preisen selig die Geschlechter alle. 



oder 
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Denn Großes hat an mir getan, der mächtig ist, * und 
heilig ist sein Name. 

Und durch Geschlechter hin reicht sein Erbarmen * für 
alle, die ihn fürchten. 

Er wirkte Mächtiges mit seinem Arme, * die stolzen Her- 
zens sind, hat Er zerstreut. 

Er hat die Mächtigen vom Thron gestoßen * und hat 
erhöht Geringe. 

Er hat mit Gütern satt gemacht die Hungernden, * mit 
leeren Händen ließ Er gehn die Reichen. 
Er hat sich angenommen seines Knechtes Israel, * in 
der Erinnerung an sein Erbarmen. 

Denn so hat Er den Vätern es verheißen, * dem Abra- 
ham und seinem Stamm auf ewig. 

18 *DÄS TE DEUM 

Das Te Deum, der feierlichste Lobgesang der Kirche, wird dem 
heiligen Bischof Ambrosius (f 397) zugeschrieben und darum Am- 
brosianischer Lobgesang genannt; doch ist nachweislich wenigstens 
der erste Teil, der Lobpreis der heiligsten Dreifaltigkeit, schon älter. 

Gott, wir loben Dich, Herr, wir preisen Dich. Dich, ewi- 
ger Vater, betet der Erdkreis an. Dir rufen alle Engel, die 
Himmel und die Mächte all, die Cherubim und Seraphim 
mit unaufhörlichem Jubel zu: Heilig, heilig, heilig ist der 
Herr, Gott der Heerscharen. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von Deiner Hoheit und Herrlichkeit! Dich preist der 
Apostel glorreicher Chor, Dich der Propheten lobwür- 
dige Schar, Dich der Märtyrer leuchtendes Heer. Dich 
bekennt über das Erdenrund die heilige Kirche: Den Va- 
ter in unermeßlicher Majestät, Deinen anbetungswürdi- 
gen, wahren und einzigen Sohn und auch den Heiligen 
Geist, den Tröster. 

Du König der Herrlichkeit, Christus! Du bist des Vaters 
ewiger Sohn. Du hast, zu erlösen den Menschen, der Jung- 
frau Schoß nicht verschmäht. Du hast bezwungen des 
Todes Stachel und aufgetan den Glaubenden das himm- 
lische Reich. Du sitzest zur Rechten Gottes, in der Herr- 
lichkeit des Vaters. Du wirst kommen als Richter, so 
glauben wir. Dich bitten wirdenn, steh bei Deinen Knech- 
ten, die Du erkauft mit kostbarem Blut. Ewiger Herr- 
lichkeit laß teilhaft sie werden mit all Deinen Heiligen. 
Mach heil Dein Volk, o Herr, und segne, die Dein Erbe 
sind. Und lenke und erhöhe sie bis in die Ewigkeit. Durch 
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alle Tage laß uns Dir lobsingen und preisen Deinen Na- 
men ewiglich und in die Ewigkeit der Ewigkeiten. In 
Gnaden bewahr uns, Herr, an diesem Tage ohne Sünde. 
Erbarm Dich unser, Herr, erbarm Dich unser. Laß Dein 
Erbarmen walten über uns, o Herr, so wie wir stets auf 
Dich vertraut. Auf Dich, Herr, habe ich gehofft, so werd 
ich nicht zuschanden in alle Ewigkeit. 



+ 



IV. Die täglichen Gebete 



19 DAS MORGENGEBET 

Beim Erwachen mache das Kreuzzeichen und sprich: 

* Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 

Geistes. Amen. - Alles meinem Gott zu Ehren! 

Nach dem Ankleiden bete, womöglich vor einem Kreuz kniend oder 
stehend: 

19a MORGENGEBET FÜR DIE KLEINEN 

Zu Dir erwach ich, lieber Gott, 
Hilf mir stets halten Dein Gebot. 
Gib, daß ich lebe fromm und rein, 
Um ewig einst bei Dir zu sein. Amen. 

19b MORGENGEBET FÜR SCHULKINDER 

Der Tag ist aufgegangen; Herr Gott, Dich lob ich allezeit, 
Dir sei er angefangen, zu Deinem Dienst bin ich bereit. 
Den Tag will ich Dir schenken und alles, was ich tu, im 
Reden und Gedenken, im Werk und in der Ruh. 
Es wolle mich nun segnen Gott Vater, Sohn und Heil'- 
ger Geist. Herr, was mir soll begegnen, das mache, wie 
Du willst und weißt! Zu Deines Namens Ehren geschehe, 
was geschieht; Dein Lob nur will ich mehren und prei- 
sen Deine Güt'. Amen. 

Mein Heiland, Du sollst heute Freude an mir haben. Ich 
will besonders . . . 
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Hier säße dem Heiland, welche Tugend du heute besonders üben, 
welche Sünde du besonders meiden willst. 

Mein Heiland, hilf mir, diesen Vorsatz treu zu halten. 
Amen. 

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib! 
Beim Weihwassernehmen: 

Es segne mich der allmächtige Gott, f der Vater und der 
Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

19c MORGENGEßET FÜR ERWACHSENE 

Vater im Himmel, Du schenkst mir den heutigen Tag als 
einen neuen Abschnitt meines Lebens. Ich danke Dir da- 
für von Herzen. Vor allem danke ich Dir, daß Du immer 
und überall an mich denkst und mich liebst. Das macht 
mich von Herzen froh. Darum schenke ich Dir auch die- 
sen Tag: all mein Denken, Heden und Tun, mein Arbeiten 
und Kämpfen, meine Erholung, alles, was mich froh 
macht, und alles, was mir schwer fällt. 
Gütiger Vater, erleuchte mich heute, daß ich erkenne, was 
recht und unrecht ist, was ich tun soll und was ich mei- 
den muß. Steh mir bei mit Deiner Gnade, daß ich in al- 
lem nach dieser Erkenntnis handle und so den heutigen 
Tag zu Deiner Ehre verbringe. Gib mir Kraft in der Ver- 
suchung, beschütze mich vor der Sünde, stärke mich in 
Widerwärtigkeiten, bewahre mich vor aller Halbheit und 
Trägheit in Deinem Dienste. Hilf mir, meine Standes- 
und Berufspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Hilf mir, 
gegen jedermann freundlich und gefällig zu sein. Hilf mir, 
Auge, Herz und Hand offen zu halten für die Not des 
Nächsten. Hilf mir, meinen Hauptvorsatz . . . beharrlich 
zu beobachten. 

Heilige Maria, meine liebe Mutter und Königin, sei auch 
du mir heute nahe und nimm mich in deinen mütterlichen 
Schutz. 

Heiliger Erzengel Michael, heiliger Schutzengel, heiliger 
Namenspatron, alle Heiligen Gottes, bittet für mich. 
DieSeelen der verstorbenenChristgläubigen mögen durch 
Gottes Barmherzigkeit ruhen im Frieden. Amen. 

Beim Weih wassernehmen: 

Es segne mich der allmächtige Gott, f der Vater und der 
Sohn und der Heilige Geist. Amen. 
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19d EIN ANDERES MORGENGEßET 

FÜR ERWACHSENE 

Im Namen meines Herrn Jesus Christus stehe ich auf. 
Er möge mich segnen und schützen und zum ewigen Le- 
ben führen. 

* Ehre sei dem Vater, der mich erschaffen hat. Ehre sei 
dem Sohne, der mich erlöst hat. Ehre sei dem Heiligen 
Geiste, der mich geheiligt hat. 

Vater unser . . . Gegrüßet seist du Maria . . B 

* Heiligstes Herz Jesu, gib, daß ich Dich immer mehr 
liebe! 

* Heiligstes Herz Jesu, ich vertraue auf Dich. 

* O meine Gebielerin, o meine Mutler, gedenke, daß ich 
dein bin. Bewahre mich, beschütze mich als dein Gut und 
Eigentum. 

* Heiliger Joseph, bitte für mich! 

* Engel Gottes, mein Beschützer, Gottes Vatergüte hat 
mich dir anvertraut: erleuchte mich, schütze mich, ge- 
leite und lenke mich! Amen. 

oder: 

Hast Du es einmal besonders eilig, so bete wenigstens dies: 

Vater im Himmel, hier bin ich. Alles soll heute zu Deiner 
Ehre geschehen. Segne mich, führe mich, schütze mich! 
Amen. 

19e AUS DEM MORGENGEßET DER KIRCHE 

V Herr, tu auf meine Lippen. 

A So wird mein Mund Dein Lob verkünden. 

V Ehre sei . . . A Wie es war . . . 

V Schon ist erwacht der Sonne Strahl. 

A Drum Hehn zu Dir wir allzumal, / daß Du in allem 
Tun uns heut / bewahrest frei von Sünd und Leid. 

V Der Zuni;e lege Zügel an, daß nimmer Slreit anheben 
kann; und unsre Augen decke Du vor allem eitlen Trug- 
bild zu. 

A Des Herzens Innerstes soll rein / und frei von allem 
Zorne sein. / In Speis und Trank durch rechtes Maß / 
der Sinne Lust uns zügeln laß. 
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V Daß, wenn der Tag dann von uns ging und gütig uns 
die Nacht umfing, wir, durch Entsagung froh und rein. 
Dir, unserm Gott, das Danklied weihn. 

A Lob sei dem Vater auf dem Thron / und seinem ein- 
gehornen Sohn, / dem Heiligen Geist auch allezeit / von 
nun an bis in Ewigkeit. Amen. 

V Dem ewigen König, dem unsterblichen, unsichtbaren 
alleinigen Gott sei Preis und Ruhm von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

A Dank sei Gott. 

V Christus, Du Sohn des lebendigen Gottes, erbarme 
Dich unser! 

A Christus, Du Sohn des lebendigen Gottes, | erbarme 
Dich unser! 

V Der Du sitzest zur Rechten des Vaters, 
A Erbarme Dich unser! 

V Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geiste. 

A Christus, Du Sohn des lebendigen Gottes, / erbarme 
Dich unser! 

V Steh auf, Christus, und hilf uns! 

A Um Deines Namens willen mach uns frei! 

V Herr, erhöre mein Gebet 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

V Lasset uns beten. Herr, allmächtiger Gott, Du hast uns 
zum Reginn dieses Tages gelangen lassen; schirme uns 
heute durch Deine Kraft. Laß uns an diesem Tas in keine 
Sünde fallen; laß vielmehr unser Denken, Reden und Tun 
allezeit darauf gerichtet sein, was recht ist vor Dir, zu 
vollbringen. Durch unseren Herrn Jesus Christus, Deinen 
Sohn, der mit Dir lebt und als König herrscht in der Ein- 
heit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

A Amen. 

Weihe des Tagewerks 

V Gott, merk auf meine Hilfe, 
A Herr, eile, mir zu helfen! 

V Ehre sei . . . A Wie es war 

V Herr, erbarme Dich unser. 
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A Christus, erbarme Dich unser. 

V Herr, erbarme Dich unser. Vater unser . . . (still) 

V Herr, schau herab auf Deine Diener und ihre Werke 
und leite Deine Kinder. 

A Herr, unser Gott, / laß leuchten über uns Dein Ant- 
litz. / Laß unserer Hände Werke uns gelingen, / ja, laß 
gelingen unserer Hände Werk. 

V Der Herr lenke unser Herz und unseren Leib hin zu 
der Liebe Goües und zu der Kraft des Leidens Christi. - 
Du aber, Herr, erbarme Dich unser. 

A Dank sei Gott. 

V f Unsere Hilfe ist im Namen des Hern, 
A Der Himmel und Erde erschaffen hat. 

V Der Herr segne uns f und bewahre uns vor allem Übel 
und führe uns zum ewigen Leben. Und die Seelen der 
verstorbenen Gläubigen mögen durch die Barmherzig- 
keit Gottes ruhen im Frieden. A Amen. 



In der Familie betet man das Tischgebet nach alter, schöner Väter- 
sitte gemeinsam, und zwar stehend. 

Nimmst du die Mahlzeit an der Arbeitsstätte, im Gasthause, unter 
Andersgläubigen usw. ein, so bist du nicht verpflichtet, das Kreuz- 
zeichen zu machen. Doch wird dir ein kurzes, unauffälliges Gebet 
immer möglich sein. 



V Aller Augen warten auf Dich, o Herr. 

A Du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit. / Du öffnest 
Deine Hand / und erfüllest alles, was da lebt, mit Segen. 

V Ehre sei. A Wie es war. 

V Herr, erbarme Dich unser. 

A Christus, erbarme Dich unser. / Herr, erbarme Dich 
unser. 

V Vater unser . . . A Unser tägliches Brot . . . 

V Lasset uns beten. Herr, segne uns und diese Deine 
Gaben, die wir nun von Deiner Güte empfangen. Durch 
Christus, unseren Herrn. A Amen. 
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VOR DER MAHLZEIT 
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V Zum Gastmahl des ewigen Lebens führe uns der Kö- 
nig der Herrlichkeit. A Amen. 

oder: 

O Gott, von dem wir alles haben, 
Wir preisen Dich für Deine Gaben. 
Du speisest uns, weil Du uns liebst; 
O segne auch, was Du uns gibst. Amen. 

20b NACH DER MAHLZEIT 

V Wir sagen Dir Dank, allmächtiger Gott, für alle Deine 
Wohltaten. Der Du lebst und herrschest in Ewigkeit. 
A Amen. 

V Ehre sei. A Wie es war. 

V Herr, vergilt gütig allen, die uns um Deines Namens 
willen Gutes getan haben, und schenke ihnen das ewige 
Leben. A Amen. 

V Die Seelen der Verstorbenen mögen durch DeineBarm- 
herzigkeit ruhen im Frieden. A Amen. 

V Gott, schenke uns Deinen Frieden. A Amen. 

oder: 

O Gott, Dir sei für Speis' und Trank, 
Für alles Gute Lob und Dank. 
Du gabst, Du willst auch ferner geben; 
Dich preise unser ganzes Leben. Amen. 

21 DAS ABENDGEBET 

Das Abendgebet betet man in gesunden Tagen nicht im Bett, sondern 
vor dem Auskleiden, womöglich vor einem Kreuz kniend oder 
stehend. 

21a ABENDGEBET FÜR DIE KLEINEN 

Müde bin ich, geh zur Ruh, 
Schließe meine Augen zu. 
Vater, laß die Augen Dein 
über meinem Bette sein! Amen. 

21b ABENDGEBET FÜR SCHULKINDER 

Vor dem Schlafengehen bittet das Kind die Eltern um den Segen. 
Der Vater oder in seiner Abwesenheit die Mutter macht auf die 
Stirn des Kindes das Kreuzzeichen und spricht dabei: ,,Es segne 
dich der allmächtige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige 
Geist." Das Kind antwortet: „Amen." 

Diöz. M. 2 
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Müde bin ich, geh' zur Ruh, 
Schließe meine Augen zu. 
Vater, laß die Augen Dein 
Über meinem Bette sein! 

Hier frage dich: Habe ich heute meinem Heiland Freude gemacht, 
wie ich ihm beim iMorgengebet versprochen habe? . . . Oder habe 
ich ihn betrübt? Wodurch? ... - Dann bete weiter: 

Was ich unrecht heut 1 getan, 

Sieh, o guter Gott, nicht an: 

Deine Gnade, Jesu Blut 

Macht ja allen Schaden gut. 

Alle, die mir sind verwandt, 

Gott, laß ruh'n in Deiner Hand. 

Alle Menschen, groß und klein, 

Sollen Dir befohlen sein. 

Kranken Herzen sende Ruh', 

Nasse Augen schließe zu; 

Kürz der armen Seelen Pein, 

Laß sie bald zum Himmel ein! Amen. 
* Jesus, Maria, Joseph, Euch schenke ich mein Herz und 
meine Seele. Jesus, Maria, Joseph, steht mir bei im letz- 
ten Streite. Jesus, Maria, Joseph, laßt meine Seele mit 
Euch im Frieden scheiden. Amen. 

Es segne mich der allmächtige Golt, f der Vater und der 
Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

21c ABENDGEBET FÜR ERWACHSENE 

Mein Herr und mein Gott! Am Schlüsse dieses Tages er- 
scheine ich wieder vor Dir, um mich in Deine gütigen 
Vaterhände zu empfehlen. Ich danke Dir für alle Wohl- 
taten, die Du mir heute gespendet, für den Segen, mit 
dem Du mein Tagewerk begleitet hast. Doch leider muß 
ich bekennen, daß mein Tun und Lassen nicht immer 
Deiner großen Güte entsprochen hat. 

Nun gehe den Tag durch und gib dir ehrlich Rechenschaft, was gut 
oder mangelhaft oder sogar sündhaft war, besonders in der Erfül- 
lung deiner Standes- und Berufspflichten, in deinem Verhalten 
gegenüber dem Nächsten und in der Ausführung deines Haupt- 
vorsatzes. 

Gütiger Vater im Himmel, ich danke Dir für alles, was 
ich heute mit Deiner Hilfe recht gemacht habe. Manches 
aber habe ich falsch gemacht, und manches war sünd- 
haft vor Dir, meinem heiligen Gott. Ich bereue es von 
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Herzen und bitte Dich im Vertrauen auf Deine väterliche 
Liebe und Barmherzigkeit demütig um Verzeihung. Ich 
habe den testen Willen, Dir wirklich zu gehören und zu 
dienen. Alles kann ich, wenn Du mir hilfst; so bitte ich 
Dich inständig: Herr, hilf mir, sonst geh ich zugrunde! 
Ich empfehle Dir meine Eltern, Geschwister und Ver- 
wandten, meine Freunde und Seelsorger und alle, denen 
ich zu Dank verpflichtet bin. Erleuchte die Suchenden 
und Irrenden, tröste die Kranken, die Einsamen, die Ge- 
fangenen. Gib allen, die in Versuchung sind, Klarheit und 
Kraft, den Sündern Umkehr und wahre Buße. Laß alle, 
die sich zu Dir bekennen, in Liebe geeint sein. Den See- 
len der Verstorbenen aber schenke die Ruhe und das 
Licht Deiner ewigen Seligkeit, 

Vater, Dir übergebe ich mich. Vater, Dir gehöre ich. Va- 
ter, auf Dich vertraue ich. Amen. 
Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater . . . 
Beim Weihwasser nehmen: 

Es segne mich der allmächtige Gott, f der Vater und der 
Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

Dae Abenfcgebet Oer Kirche (Komplet) s. im Liederteil. 
22 *ZUM ANGELUSLAUTEN DAS JAHR HINDURCH 

Die Kirche lädt uns morgens, mittags und abends durch das Angelus- 
läuten ein, den „Engel des Herrn" zu belen und uns dadurch dank- 
bar zu erinnern an die Menschwerdung des Herrn. 

I. Der En^el des Herrn brachte Maria die Botschaft, und 
sie empfing vom Heiligen Geiste. Gegrüßet seist du, Ma- 
ria .. . 

'2. Siehe, ich bin die Magd des Herrn, mir geschehe nach 
deinem Worte. Gegrüßet . . . 

o. Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns 
gewohnt. Gegrüßet . . . 

V Bitte für uns, o heilige Gottesmutter, 

A Auf daß wir würdig werden der Verheißungen Christi. 

V Lasset uns beten. Wir bitten Dich, o Herr, gieße Deine 
Gnade in unsere Herzen ein. Durch die Botschaft des 
Engels haben wir die Menschwerdung Christi, Deines 
Sohnes, erkannt; führe uns durch sein Leiden und Kreuz 
zur glorreichen Auferstehung. Durch Christus, unseren 
Herrn. A Amen. 
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V Herr, gib den Seelen der verstorbenen Christgläubigen 
die ewige Ruhe! 

A Und das ewige Licht leuchte ihnen! 

V Laß sie ruhen im Frieden! A Amen. 

22a *ZUM ÄNGELUSLÄUTEN IN DER OSTERZEIT 

Vom Mittag des Karsamstags bis zum Mittag des Samstags nach 
Pfingsten einschließlich betet man statt des Engel des Herrn" 
stehend: 

V Freu dich, du Himmelskönigin! Freu dich, Maria! 
Freu dich, denn alles Leid ist hin! Alleluja! 

A Bitt' Gott für uns, Maria! 

V Den du zu tragen würdig warst - freu dich Maria! _ 
der Heiland lebt, den du gebarst! Alleluja! 

A Bitt' Gott für uns, Maria! 

V Bitt' Gott für uns, so wird's geschehn - freu dich, Ma- 
ria! -, daß wir mitjiristus auferstehn. Alleluja! 

A Bitt' Gott für uns, Maria! 

V Freu dich und frohlocke, Jungfrau Maria, Alleluja! 

A Denn der Herr ist wahrhaft auferstanden, Alleluja! 

V Lasset uns beten. Gott, Du hast durch die Auferstehung 
Deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, die Welt 
gnädig mit Freude erfüllt. Wir bitten Dich, laß uns durch 
seine jungfräuliche Mutter Maria die Freuden des ewigen 
Lebens erlangen. Durch denselben Christus, unseren 
Herrn. A Amen. 

Tägliches Gebet zur heiligen Familie siehe Nr. 65. 



+ 

V* Zur Mutter Gottes 



23 *SEI GEGRÜSST, O KÖNIGIN 

Sei gegrüßt, o Königin, Mutter der Barmherzigkeit, un- 
ser Leben, unsere Wonne und unsere HoiTnung, sei ge- 
grüßt! Zu dir rufen wir verbannte Kinder Evas, zu dir 
seufzen wir trauernd und weinend in diesem Tale der 
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Tränen. Wohlan denn, unsere Fürsprecherin, wende dei- 
ne barmherzigen Augen zu uns, und nach diesem Elende 
zeige uns Jesus, die gebenedeite Frucht deines Leibes, o 
gütige, o milde, o liebreiche Jungfrau Maria! Amen. 

24 *GEDENKE, O GÜTIGSTE JUNGFRAU MÄRIÄ 

Gedenke, o gütigste Jungfrau Maria: Es ist noch nie ge- 
hört worden, daß jemand, der zu dir seine Zuflucht ge- 
nommen, deine Hilfe angerufen, um deine Fürsprache 
gefleht, von dir sei verlassen worden. Von solchem Ver- 
trauen beseelt, nehme ich meine Zuflucht zu dir, o Mut- 
ter, Jungfrau der Jungfrauen. Zu dir kommeich, vor dir 
stehe ich seufzend als elender Sünder. Mutter des ewi- 
gen Wortes, verschmähe nicht meine Worte, sondern 
höre mich gnädig an und erhöre mich. Amen. 



O meine Gebieterin, o meine Mutter! Dir bringe ich mich 
ganz dar, und um dir meine Hingabe zu bezeigen, weihe 
ich dir heute meine Augen, meine Ohren, meinen Mund, 
mein Herz, mich selber ganz und gar. Weil ich also dir 
gehöre, o gute Mutter, bewahre mich, beschütze mich als 
dein Gut und Eigentum. Amen. 

26 *UNTER DEINEN SCHUTZ UND SCHIRM 

Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir, o heilige 
Gottesmutter. Verschmähe nicht unser Gebet in unseren 
Nöten, sondern erlöse uns jederzeit von allen Gefahren, 
du glorwürdige und gebenedeite Jungfrau, unsere Frau, 
unsere Mittlerin, unsere Fürsprecherin. Versöhne uns 
mit deinem Sohne, empfiehl uns deinem Sohne, stelle uns 
deinem Sohne vor. Amen. 



Alles Denken, alles Sorgen, Sehnen, Streben und Lieben der Gottes- 
mutter ging um ihren göttlichen Sohn. So erfaßte sie immer tiefer 
den Sinn seines Lebens, Leidens und Sterbens und seiner Verherr- 
lichung. Durch diese fortschreitende Erkenntnis wuchs von Tag zu 
Tag ihre Heiligung. Dasselbe ist für dich der tiefste Sinn und Zweck 
des Rosenkranzgebetes. 
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*DER ROSENKRANZ 



22 Zur Mutter Gottes 

In vielen Familien besteht die schöne Sitte, alltäglich oder doch 
wenigstens an jedem Tag des „Rosenkranzmonats" Oktober den 
Rosenkranz zu beten. Man hüte sich vor der hierbei drohenden 
Gefahr, die schönen Gebete überhastet und gedankenlos abzuleiern. 
Es empfiehlt sich, die Familienmitglieder im Vorbeten abwechseln 
zu lassen. 

Eingang. Im Namen des Vaters . . . Ich glaube an 
Gott, den allmächtyren Vater . . . Ehre sei dem Vater . . . 
Vater unser . . . Gegrüßet seist du, Maria . . . und gebene- 
deit ist die Frucht deines Leibes, Jesus, der den Glauben 
in uns vermehren wolle. Heilige Maria . . . 
Gegrüßet seist du, Maria . . . der die Hoffnung in uns 
stärken wolle. 

Gegrüßet seist du, Maria . . . der die Liebe in uns ent- 
zünden wolle. 
Ehre sei dem Vater . . . 

Hierauf wird entweder der freudenreiche oder der schmerzreiche 
oder der glorreiche oder der trostreiche Rosenkranz gebetet. Jeder 
umfaßt fünf Gesetze; jedes Gesetz besteht aus einem Vaterunser 
und zehn Gegrüüet seist du, Maria; jedesmal nach dem Worte 
„Jesus ' wird das betreffende „Geheimnis'' hinzugefügt. Den Schluß 
der einzelnen Gesetze bildet ein Ehre sei dem Vater. 
Während des Beiens denke mit Maria nach über das, was in dem 
betreuenden Geheimnis über den Heiland und sein Erlöserwirken 
gesagt wird. 

1. Die freuöenreichen Geheimniffe 

1. Den du, o Jungfrau, vom Heiligen Geist empfangen hast. 

2. Den du, o Jungfrau, zu Elisabeth getragen hast. 

3. Den du, o Jungfrau, geboren hast. 

4. Den du, o Jungfrau, im Tempel aufgeopfert hast. 

5. Den du, o Jungfrau, im Tempel wiedergefunden hast. 

2. Die fchmerzreichen Geheimniffe 

1. Der für uns Blut geschwitzt hat. 

2. Der für uns ist gegeißelt worden. 

3. Der für uns ist mit Dornen gekrönt worden. 

4. Der für uns das schwere Kreuz getragen hat. 

5. Der für uns ist gekreuzigt worden. 

3. Die glorreichen Geheimniffe 

1. Der von den Toten auferstanden ist. 

2. Der in den Himmel aufgefahren ist. 
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3. Der uns den Heiligen Geist gesandt hat. 

4. Der dich, o Jungfrau, in den Himmel aufgenommen hat. 

5. Der dich, o Jungfrau, im Himmel gekrönt hat. 

4, Die troftretchen Geheimniffe 

Besonders für die letzten Wochen des Kirchenjahres. Diese Rosen- 
kranzgeheimnisse wurden in neuerer Zeit geprägt, um den starken 
Trost, der in dem Gedanken an die Endzeit liegt, den Gläubigen 
nahezubringen. Ein Ablaß ist mit diesen Geheimnissen bislang noch 
nicht verbunden. 

1. Der vom Himmel aus als König herrscht. 

2. Der in seiner Kirche lebt und herrscht. 

3. Der einst richten wird die Lebenden und die Toten. 

4. Der alles neu machen und vollenden wird. 

5. Der unser ewiger Lohn sein wird. 

+ 

VI. Zum heiligen Schutzengel 
unö zu einzelnen Heiligen 

28 ZUM HEILIGEN SCHUTZENGEL 

O heiliger Schutzengel mein, 
Laß mich dir anbefohlen sein! 
In allen Nöten steh mir bei 
Und halte mich von Sünden frei. 
Bei Tag und Nacht, ich bitte dich, 
Erleuchte, führe, schütze mich! Amen. 

29 ZUM HEILIGEN JOSEPH 

Heiliger Joseph, Bräutigam der reinsten Jungfrau, Nähr- 
vater Jesu und Beschützer der Kirche, sei auch mein Be- 
schützer und erflehe mir die Gnade, Jesus und Maria all- 
zeit treu zu dienen und wie du in ihren Armen selig zu 
sterben. Amen. 



24 Zu einzelnen Heiligen 

30 ZU EHREN DER HEILIGEN MUTTER ANNA 

(Für Frauen und Mütter) 

Himmlischer Vater, wir danken Dir, daß Du die heilige 
Anna auserwählt hast zur Mutter der allerseligsten Jung- 
frau Maria. Sie ist uns ein Vorbild beharrlichen Glaubens 
und unerschütterlicher Hoffnung. So bitten wir Dich, 
mach auf ihre Fürsprache hin auch uns stark im Glauben 
an Dich und an Deine weise Vorsehung. Gib uns Geduld 
in langen und bangen Zeiten des Wartens und verleih uns 
Kraft in Widerwärtigkeiten. Steh uns zur Seite mit Dei- 
ner Gnade, daß wir unseren Ehemännern gute Gattinnen 
und unseren Kindern gute Mütter seien. Durch Christus, 
unseren Herrn. Amen. 

31 ZUM HEILIGEN JOHANNES DEM TAUFER 

Heiliger Johannes, der Herr selber nennt dich den größ- 
ten Propheten. Groß bist du wegen der Wunder, die 
deine Empfängnis und deine Geburt begleiten, groß als 
demütiger Vorläufer und Wegbereiter des Messias, groß 
als unerschrockener Bußprediger, groß in deinem Mar- 
tertod. Wir bitten dich, erflehe auch uns aufrichtige De- 
mut und Opferbereitschaft im Dienste des Herrn. Hilf uns 
erkennen, daß auch heute wieder die Axt an den Stamm 
gelegt ist und daß jeder Baum, der nicht gute Früchte 
bringt, umgehauen und ins Feuer geworfen wird. Rufe 
uns auf zur Buße, damit wir uns von der Sünde abkeh- 
ren und mit ganzem Herzen dem Herrn zuwenden. Amen. 

32 ZUM HEILIGEN APOSTEL PAULUS, 
DEM SCHUTZPATRON UNSERES BISTUMS 

Heiliger Apostel Paulus, blicke gütig hernieder auf un- 
serBistum, das deinem besonderenSchutze anvertraut ist. 
Bitte für die Priester, daß sie, mit deinem Geiste erfüllt, 
in Heiligkeit Gott dienen und sich im Eifer für das Heil 
der Seelen verzehren. Uns allen erflehe den Geist demü- 
tigen Gehorsams gegen die Gebote und Anordnungen der 
Kirche, auf daß wir, von ihr geleitet, einst in seliger Ver- 
einigung mit dir und allen Heiligen der Krone des ewigen 
Lebens teilhaftig werden. Durch Christus, unseren Herrn. 
Amen. 
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Heiliger Viktor, du hast deinem Namen „der Siegreiche" 
Ehre gemacht. Als Angehöriger der thebäischen Legion 
hast du siegreich allen Drohungen getrotzt, mit denen 
man dich verführen wollte, den heidnischen Götzen zu 
opfern. Mit unbeugsamer Standhaftigkeit bist du deinem 
Herrn und König Jesus Christus treu geblieben und hast 
für ihn freudig dein Leben geopfert. 

Du siegreicher Held, wir bitten dich, erflehe auch uns 
deinen Heldenmut. Hilf uns durch deine Fürbitte, die 
törichte Menschenfurcht zu überwinden. Hilf uns, daß 
wir unseren heiligen Glauben mutig bekennen, unbeküm- 
mert um Hohn und Spott. Erllehe uns die Kraft, freudig 
Opfer zu bringen für unseren Herrn und König Jesus 
Christus. Amen. 

34 ZUM HEILIGEN LUDGER, 

DEM ERSTEN BISCHOF VON MUNSTER 

Heiliger Ludger, du erster Bischof und geistlicher Vater 
unseres Bistums, bitte für uns, daß wir den Glauben, den 
du uns gebracht hast, treu bewahren, ihn schätzen und 
lieben als unser größtes Kleinod, und daß wir uns durch 
keine Versuchung und Verlockung der Welt trennen las- 
sen von unserer Mutter, der heiligen katholischen Kirche. 
Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

35 ZUR HEILIGEN IDA VON HERZFELD 

Heilige Ida von Herzfeld, du hast unseren Vorfahren vor 
mehr als elfhundert Jahren gezeigt, was Christsein be- 
deutet. Musterhaft warst du als Gattin, Hausfrau und 
Mutter, unerschöpflich war deine Mildtätigkeit, vorbild- 
lich deine Geduld und Ergebung in Kreuz und Leid, hel- 
denhaft deine Buße für die Sünden deiner Zeitgenossen. 
So hast du durch dein Beispiel die Missionsarbeit des 
heiligen Bischofs Ludger wirksam unterstützt und viele 
unserer Vorfahren für Christus gewonnen. 
Heilige Ida, wir bitten dich, erflehe auch uns einen leben- 
digen Glauben, besonders wenn Leiden uns bedrängen. 
Bitte für uns, daß wir nach deinem Vorbild unsere Stan- 
despflichten treu erfüllen, ein wahrhaft christliches Fa- 
milienleben führen und unsere Kinder durch Wort und 
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Heispiel für Gott erziehen. Erbitte uns vor allein den Geis! 
opferfreudiger Nächstenliebe, damit wir unserem Chri- 
stennamen Ehre machen. Durch Christus, unseren Herrn 
Amen. 

36 ZU DEN HEILIGEN UNSERES BISTUMS 

Allmächtiger, ewiger Gott, in Demut knien wir vor Dir 
und bitten Dich inständig um Kraft und Segen zu einem 
wahrhaft christlichen Leben. Vor allem bitten wir D'eh 
steh uns bei, daß wir unsere Lebensaufgabe klar erken- 
nen und treu erfüllen und dnLI wir unseren Nächsten in 
Wort und Tal lieben und so unsere Liebe zu Dir als echt 
erweisen. Viele heilige Frauen und Männer unserer Hei- 
mat sind uns darin mit gutem Beispiel vorangegangen. 
Sie sind jetzt bei Dir im Himmel. Darum rufen wir voll 
Vertrauen ihre Fürbitle an: 

Heiliger Apostel Paulus, du Patron unseres Bistums, 

Bitte für uns! 
Heiliger Bonifatius, du erster Apostel Deutschlands 
Heiliger Ludger, du erster Bischof von Münster 
Ihr beiden heiligen Priester Ewald, bei der Bekehrung 

unserer Vorfahren zu Tode gemarterl 
Heiliger Viktor von Xanten, du heldenhafter Blutzeuge 

Christi 

Heiliger Suitbert, du eifriger Missionar im Vest Reckling- 
hausen 

Heiliger Willibrord, du unermüdlicher Prediger am Nie 
derrhein 

Heiliger Willehad, du Apostel der Friesen 
Heiliger Norbert von Xanten, du Slifter des Prämonstra- 
tenser-Ordens 

Heiliger Gottfried von Cappenberg, du Stifter des ersten 
Prämonstratenser-Klosters in Deutschland 

Heiliger Petrus Canisius, du zweiter Apostel Deutsch- 
lands 

Heilige Ida von Herzfeld, du Mutter der Armen und Vor- 
bild der Mütter 
Heilige Irmgard von Aspel, du gottbegnadete Einsiedlerin 
Alle Heiligen und Seligen unseres Bistums 
Lasset uns beten. Gott, wir bitten Dich, nimm unser de- 
mütiges Flehen gnädig an. Segne auf die Fürbitte Deiner 
Heiligen unser Bistum und erhalte uns alle im wahren 
Glauben. Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
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37 ZUR HEILIGEN ELISABETH VON THÜRINGEN 

Heilige Elisabeth, du erkanntest in allem, was über dich 
kam, Gottes heiligen Willen. Darum ertrugst du ergeben 
denTod deines Gatten, die Trennung von deinen Kindern, 
den Verlust deiner Habe. Im Lichte des Glaubens sahst 
du in jedem Nächsten unseren Herrn Jesus Christus. 
Darum war es deine Freude, bei den Armen zu sein, sie 
zu trösten, ihren Hunger zu stillen und ihre Wunden zu 
pflegen. 

Wir bitten dich, erflehe auch uns die Gnade, uns jeder- 
zeit dem heiligen Willen Gottes demütig zu unterwerfen. 
Steh uns mit deiner Fürbitte bei, daß auch wir in unse- 
ren Mitmenschen Christus, den Herrn, sehen, damit wir 
ihnen mit Ehrfurcht und Liebe begegnen und ihnen nach 
Kräften helfen. Amen. 

38 ZUM HEILIGEN PETRUS CANISIUS 

Heiliger Kirchenlehrer Petrus Canisius, du hast dich in 
einer Zeit, da der Glaube in unserem Vaterlande danie- 
derlag, mit unermüdlichem Eifer in Wort und Tat abge- 
müht, um den Glauben aufs neue zu beleben. Wir bitten 
dich, steh uns mit deiner Fürbitte bei in den Glaubens- 
nöten unserer Zeit. Erilehe uns Erneuerung im Glauben 
und apostolische Gesinnung. Erflehe uns treukatholische 
Eltern, erhalte uns die katholische Schule mit gewissen- 
haften Lehrern und Erziehern, erbitte uns gute Schrift- 
steller, die nicht sich selber suchen, sondern die Ehre 
Gottes und das Heil unsterblicher Seelen. Bitte für unser 
zerrissenes Vaterland, auf daß alle Spaltung und Tren- 
nung aufhöre und alle wieder geeint werden im wahren 
Glauben. Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

39 ZUM HEILIGEN NAMENSPATRON 

Heiliger N., bei meiner Taufe habe ich deinen Namen 
empfangen und bin deinem besonderen Schutze anver- 
traut worden. So bitte ich dich denn voll Vertrauen, 
wende durch deine mächtige Fürbitte alle Gefahren des 
Leibes und der Seele von mir ab. Hilf mir, stets in der 
Gnade Gottes zu bleiben und dein Beispiel nach Kräften 
nachzuahmen. Stehe mir besonders in der Stunde meines 
Todes hilfreich zur Seite und führe mich zur Anschau- 
ung Gottes. Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
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40 LOBPREIS 

O Gott, wie unerschöpflich reich ist die Tiefe Deiner 
Weisheit und Deines Wissens! Wie unerforschlich sind 
Deine Fügungen, wie unergründlich Deine Wege! Wer 
hätte je Deine Absichten erfaßt, wer je Dir einen Rat er- 
teilt? Wer hat Dir je zuerst etwas geschenkt, so daß er 
Anspruch hätte auf Vergeltung? Von Dir nimmt alles sei- 
nen Ausgang, durch Dich hat alles sein Leben, in Dir hat 
alles sein Ziel. Dir sei Lobpreis in Ewigkeit! Amen. 

(Nach Rom 11, 33-36) 

41 DER SONN ENGESANG 

DES HEILIGEN FRANZ VON ASSISI 

Erhabener Gott, zu dem mein Herz entbrennt, 

Den es Allmächtiger, Allgütiger nennt, 

Zu Deinem Lob jetzt meine Seele spricht. 

Es singt mein Mund in Seligkeit und Wonne: 

Gelobt seist Du, mein Herr, für unsere Schwester Sonne; 

Sie wirkt den Tag und leuchtet durch ihr Licht: 

Wie schön ist sie in ihrem Strahlenkranz! 

Von Dir, Allheiliger, empfing sie ihren Glanz. 

Gelobt seist Du, mein Herr, für unseren Bruder Mond 

Und für die Sterne, die am Himmel funkeln, 

Die klar und milde leuchten uns im Dunkeln. 

Für unsere Brüder: Wolken, Luft und Winde, 

Die, wechselnd hell und düster, warm und kalt, 

Uns Leben spenden, Kraft und Unterhalt. 

Gelobt seist Du, mein Herr, für unsere Schwester Quelle, 

Die aus der Erde sprudelt köstlich, keusch und helle. 

Für Bruder Feuer, der in unseren Dienst sich stellt. 

Uns Wärme gibt und uns die dunkle Nacht erhellt. 

Gelobt seist Du, mein Herr, für unsere Schwester Erde, 

Die mütterlich mit Korn und Frucht uns nährt, 

Mit Blumen uns beglückt und Freude uns gewährt. 

Gelobt seist du, mein Herr, durch Deiner Frommen 

Die Trübsal, Krankheit, Leiden still ertragen, [Mund, 

Die Schuld vergeben, wenn die Seele wund, 

Und Friede! Friede^ ihrem Feinde sagen. 
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Du reichst von Deinem hohen Himmelsthrone 

Den Frommen die ersehnte Siegeskrone. 

Gelobt seist Du, mein Herr, für unseren Bruder Tod, 

Kein Mensch soll ihm entfliehn - so lautet Dein Gebot. 

Weh denen, die in Todessiinden sterben! 

Statt ew'gen Lebens werden ew'gen Tod sie erben. 

Doch wer hienieden treu sich Deinem Willen fügt, 

Der wird vom zweiten Tode nimmermehr besiegt. 

Und nun von neuem sei gebenedeit 

Dein heiliger Name, Gott, in Ewigkeit. Amen. 



Vater der Erbarmung und Gott allen Trostes, ich danke 
Dir von Herzen für Deine Güte, die Du mir seit meiner 
Geburt bis auf den heutigen Tag erwiesen, für die unzäh- 
ligen Wohltaten, die Du mir so väterlich geschenkt hast. 
Und da ich nicht imstande bin, Dir gebührend zu danken, 
so bitte ich Dich, wecke und vervollkommne in mir im- 
mer mehr die Bereitschaft und die Kraft, Deinen heiligen 
Willen stets gewissenhalt zu erfüllen und Dir dadurch 
meinen Dank zu beweisen. Durch Christus, unseren 
Herrn. Amen. 

43 *ERNEUERUNG DES TAUFVERSPRECHENS 

Herr Jesus Christus, ich huldige Dir als dem König der 
Welt. Alles, was geschailen ist, wurde für Dich geschaf- 
fen. Verfüge über mich, ganz wie es Dir gefällt. Ich er- 
neuere mein Taufgelübde; ich widersage dem Teufel, sei- 
ner Pracht und seinen Werken und verspreche, als guter 
Christ zu leben. Ganz besonders verpflichte ich mich, 
nach Kräften mitzuarbeiten, daß die Rechte Gottes und 
Deiner Kirche zum Siege gelangen. 

Göttliches Herz Jesu, Dir weihe ich das wenige, was ich 
tun kann, damit alle Herzen Dein heiliges Königtum an- 
erkennen und damit so Dein Friedensreich auf der gan- 
zen Welt fest begründet werde. Amen. 
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DANKGEßET 



(Vollkommener Ablaß, einmal täglich) 
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DIE GROSSE BITTE 



O mein Gott, ich glaube an Dich, aber laß mich fester 
glauben. Ich hoffe auf Dich, laß mich stärker hoffen. Ich 
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liebe Dich, laß mich feuriger lieben. Ich bereue meine 
Sünden, laß mich tiefer bereuen. 

Du bist mein Schöpfer, ich bete Dich an. Du bist mein 
Ziel, ich verlange nach Dir. Du bist mein Wohltäter, ich 
danke Dir. Du bist mein Beschützer, ich rufe Dich an. 
O mein Gott, lenke mich durch Deine Weisheit, zügle 
mich durch Deine Gerechtigkeit, tröste mich durch Deine 
Barmherzigkeit, schütze mich durch Deine Macht. 
Herr, Dir weihe ich meineGedanken und Wünsche, meine 
Worte und Werke, meine Mühen und Leiden. Laß mich 
denken an Dich, verlangen nach Dir, sprechen über Dich, 
handeln in Dir, arbeiten und leiden für Dich. 
Gib mir, Du guter Gott, Liebe zum Nächsten und Härte 
gegen mich selbst. Hilf mir die Sinnlichkeit überwinden 
durch Abtötung, die Eitelkeit durch Demut, den Geiz 
durch Freigebigkeit, den Zorn durch Sanftmut, die Lau- 
heit durch Eifer. 

Laß mich erkennen, wie nichtig das Irdische ist, wie er- 
haben das Himmlische, wie kurz die Zeit, wie lang die 
Ewigkeit. 

Gib, daß ich meinen Tod vor Augen halte, mit Ernst an 
Dein Gericht denke, der Verwerfung entgehe und den 
Himmel erlange. Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

(Nach Papst Klemens XI. t 1721) 

45 UM NÄCHSTENLIEBE 

Herr Jesus Christus, Du hast uns geboten, einander zu 
lieben, wie Du selbst uns geliebt hast und immer noch 
liebst. Wir wandeln im Dunkeln, wenn wir diese Liebe 
nicht haben. Haben wir sie aber, so dürfen wir vertrau- 
en, daß Du Dich unser erbarmst. So hilf uns denn, un- 
seren Nächsten aufrichtig zu lieben, auch wenn es uns 
schwer fällt. Dann werden wir in Deiner Liebe bleiben, 
und in uns wird Deine Freude sein, und unsere Freude 
wird vollkommen werden. Amen. 

46 *UM KEUSCHHEIT 

Herr, durchglühe meine Nieren und mein Herz mit dem 
Feuer des Heiligen Geistes, damit ich Dir allezeit mit 
keuschem Leibe diene und mit reinem Herzen wohlge- 
falle. Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

(Aus dem Meßbuch der Kirche) 
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47 



UM DEN RECHTEN BERUF 



Gott, himmlischer Vater, in wunderbarer Vorsehung hast 
Du uns zu Gliedern des geheimnisvollen Leibes Christi 
berufen. Und jedem Gliede hasl Du seine Aufgabe im 
Dienste des Ganzen zugeordnet von Ewigkeit her, auf daß 
so der ganze Leib Christi auferbaut werde und wir alle 
hingelangen zur vollen Mannesreife Christi, Dir zur Ehre. 
Auch mir hast Du von Ewigkeit her einen Dienst in die- 
ser Ordnung bestimmt. Siehe, ich bin bereit, diesen Dienst 
zu leisten. ,.Herr, was willst Du, daß ich tun soll?" Er- 
leuchte meinen Verstand, daß ich klar erkenne, was Dei- 
nem heiligen Willen entspricht und mir und meinen Mit- 
menschen zum Heile gereicht. Stärke meinen Willen, daß 
ich den Weg einschlage, den Du in Deiner Weisheit und 
Liebe für mich bestimmt hast, und daß ich ihn unbeirrt 
zu Ende gehe. Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 



Göll hal uns zur Arbeit berufen und verpflichtet. Schon unsere 
Slammeilern im Paradiese haben gearbeitet, da sie auf Gottes Ge- 
heiß den Erdboden bebauten. Wohl ist seit ihrem Sündenfall die 
Arbeit aus einer beglückenden Lust häufig zu einer bedrückenden 
Last geworden, aber Golles Sohn hal, als Er zu unserer Erlösung 
auf Erden wcille, die Arbeit aufs neue geweiht und geadelt: die 
körperliche Arbeit in der Stille von Nazareth, die geistige Arbeit, 
als Er lehrend von Stadt zu Stadt zog. 

O Gott, Du hast mir in meinem Berufe eine Aufgabe zu- 
gewiesen, durch die ich beitragen soll zum Lobe Deiner 
Herrlichkeit. So bitte ich Dich, Herr, lenke meinen Geist, 
meinen Willen, meine Fähigkeiten auf dieses eine große 
Ziel. Herr, hilf mir arbeiten! Herr, hilf mir eifrig und 
pflichttreu arbeiten! Gib, daß meine Arbeit Dienst sei für 
die Meinigen, Dienst für unser Volk, Dienst vor allem für 
•ich und Dein Reich. Ja, gib, daß all mein Arbeiten ein 
einziger Gottesdienst sei, daß all mein Wirken Dich lobe 
und verherrliche und daß es mir und anderen den Weg 
zum ewigen Leben bereite. Durch Christus, unseren 
Herrn. Amen. 

Gebete einzelner ßeruföftänöe s. Nr. 56-64 
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UM SEGEN FÜR DIE BERUFSARBEIT 
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UM EINE GUTE GäTTENWAHL 



Gott, himmlischer Vater, ich glaube mich nach Deinem 
heiligen Willen berufen zum Stande der Ehe und bitte 
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Dich inständig, erleuchte mich, daß ich eine gute Wahl 
treffe. Laß mich nicht zuerst auf Reichtum, Schönheit 
und andere äußere Vorzüge sehen, sondern auf körper- 
liche und geistige Gesundheit und vor allem auf Gottes- 
furcht und Herzensbildung, ohne die eine wahrhaft gute 
Ehe unmöglich ist. Bewahre mich vor einer Ehe mit 
einem Andersgläubigen, damit mein Glaube nicht er- 
schüttert und mein und meiner Kinder Seelenheil nicht 
gefährdet werde. Herr, segne uns, die Du füreinander be- 
stimmt hast, und führe uns Deine Wege. Amen. 



Wir sind Kinder der Heiligen und dürfen nicht so zusammen- 
kommen wie die Meiden, die Gott nicht kennen (Tob S, 5). 

Herr, himmlischer Vater, wir wissen, daß unser im Ehe- 
stande eine große Verantwortung harrt, und daß Segen 
oder Fluch künftiger Geschlechter mit in unsere Hand 
gegeben ist. Darum bitten wir Dich inständig, verleihe 
uns die Gnade, uns heilig auf den Ehestand vorzuberei- 
ten. Erleuchte und stärke uns, damit wir uns in jenen 
Tugenden üben, die zu einer Dir wohlgefälligen Ehe er- 
forderlich sind: Gottesfurcht, Opferbereitschaft, Wahr- 
haftigkeit und Herzensreinheit. Gib, daß wir gemeinsam 
wachsen in der Liebe zu Dir und zu allem, was Dein Ant- 
litz trägt. Laß uns einander stets in keuscher Liebe zu- 
getan sein, auf daß wir den Kranz der Jungfräulichkeit 
unversehrt vor den Traualtar bringen und uns so der 
Fülle Deines Segens würdig machen. Durch Christus, un- 
seren Herrn. Amen. 



Der Mensch ist zum Leiden gehören, wie der Vogel zum Fliegen 
(Job 5, 7). Das Gold wird im Feuer erprobt, der gottgefällige Mensch 
im Schmelztiegel der Trübsal (Sir 2, 5). Wir müssen mit Christus 
leiden, um mit ihm Terherrlicht zu werden (Rom $, 17). 

Gepriesen seist Du, Gott, Du Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, Du Vater der Barmherzigkeit und Gott allen 
Trostes! Du tröstest uns in all unserer Drangsal. Denn 
wenn wir Christi Leiden überreich an uns erfahren, er- 
fahren wir auch überreichen Trost durch Christus. Dar- 
um verzagen wir nicht. Mag auch unser äußerer Mensch 
zerrieben werden, der innere wird Tag für Tag erneuert. 
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TROST IM LEIDEN 



Persönliche Anliegen 



33 



Denn unsere Trübsal, die doch nur vergänglich und leicht 
ist, verschallt uns einen über alle Maßen gewichtigen 
und ewig unvergänglichen Schatz von Herrlichkeit. Wir 
wissen ja, wenn die Herberge unseres Erdenwandels in 
Staub zerfällt, haben wir von Dir, o Gott, eine ewige, 
nicht von Menschenhand erbaute Heimstatt im Himmel 
zu erwarten. Darum sind wir immerdar frohgemut. - 
Durch Christus, unseren Herrn. Amen. (Nach 2 Kor) 

52 GEBET DER HEIMATVERTRIEBENEN 

Vater im Himmel, Du hast mir durch den Verlust von Hab 
und Gut, von Heimat und lieben Menschen eine schwere 
Bürde auferlegt, die mich oft niederdrückt und an den 
Rand der Verzweiflung führt. Ich bitte Dich flehentlich, 
gib mir die Gnade, daß ich Dir unerschütterlich treu 
bleibe und daß ich die Aufgaben, die ich jetzt zu lösen 
habe, starkmütig meistere. Halte mich in Deiner Kraft, 
daß ich mich nicht verbittern lasse, und daß Neid und 
Haß mich nicht niederzwingen. Gib den Menschen mei- 
ner neuen Heimat den Geist des Yerstchens, der Hilfs- 
bereitschaft und der tätigen Liebe. Verleihe denen, die 
über mein Geschick zu entscheiden haben, Einsicht, Mut 
und Tatkraft, damit ich und meine Leidensgefährten wie- 
der Heimat, Arbeit und Brot finden. 

Nimm huldvoll mein Versprechen an, Deinen heiligen 
Willen in schweren wie in besseren Tagen treu zu er- 
füllen, und schenke mir Deine Gnade dazu. Durch Chri- 
stus, unseren Herrn. Amen. 

53 IN KRANKHEIT 

Gütiger Vater, tiefgebeugt bete ich Deinen Ratschluß an 
und füge mich Deinem heiligen Willen. Auch jetzt, wo 
Du mich heimsuchst, preise ich Deine Gerechtigkeit und 
Liebe, die mir Gelegenheit gibt, Sühne zu leisten für meine 
Sünden. Ich bitte Dich, verleihe mir die Kraft, meine 
Krankheit im Hinblick auf das Kreuz und Leiden Dei- 
nes vielgeliebten Sohnes und in seiner Nachfolge gedul- 
dig zu tragen, zu Deiner Ehre und zu meinem Heile. 
W T enn es Deinem heiligen W T illen entspricht, so schenke 
mir die Gesundheit wieder. Hast Du es aber anders be- 
schlossen, so will ich mich demütig darin fügen. Herr, 
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Dein Wille geschehe, wenn ich ; s auch nicht verstehe! 
Herr, Dein Wille geschehe, und tut's auch noch so wehe! 
Dein will ich sein im Leben und im Tode. Amen. 



54 *UM EINEN GUTEN TOD 

Herr Jesus Christus, schon jetzt nehme ich jede Art 
des Todes mit allen Ängsten, Nöten und Schmerzen be- 
reitwillig aus Deiner Hand an. Aber um eines bitte ich 
Dich flehentlich, barmherziger Heiland: Laß mich nicht 
unvorbereitet in die Ewigkeit hinübergehen, sondern um 
Deiner Todesangst willen gib mir die Gnade, gereinigt 
und gestärkt durch die heiligen Sakramente, unter den 
Segensgebeten der Kirche von hinnen zu scheiden. Amen. 
Jesus, Maria, Joseph, Euch schenke ich mein Herz und 
meine Seele. Jesus, Maria, Joseph, steht mir bei im letz- 
ten Streite. Jesus, Maria, Joseph, laßt meine Seele mit 
Euch im Frieden scheiden. Amen. 



55 STOSSGEßETE 

Diese Stoßgebete sind fast alle gleichzeitig Ablaßgebete. 
Alles meinem Gott zu Ehren! 

O heiligste Dreifaltigkeit, Lobpreis sei Dir in Ewigkeit! 
Mein Herr und mein Gott! 
Mein Gott und mein Alles! 
Mein Gott, ich liebe Dich. 
Gott, sei mir Sünder gnädig! 

Ich bete Dich an, Herr Jesus Christus, und preise Dich. 

denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst. 
Mein Jesus, Barmherzigkeit! 

Guter Jesus, sei mir nicht Richter, sondern Seligmacher! 

Jesus, gütig und demütig von Herzen, bilde mein Herz 
nach Deinem Herzen! 

Liebreiches Herz meines Jesus, gib, daß ich Dich im- 
mer mehr liebe! 

Alles für Dich, heiligstes Herz Jesu! 

Heiliges Herz Jesu, Dein Reich komme zu uns! 

Gelobt und gepriesen sei ohne End Jesus Christus im 
heiligsten Sakrament! 

Heiliger Geist, bleib in meiner Seele und gib, daß ich stets 
in Dir bleibe! 

Jesus, Maria, Joseph, steht mir zur Seite; segnet mich 
jetzt und im letzten Streite! 
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Heilige Mutter, drück die Wunden, die dein Sohn am 

Kreuz empfunden, tief in meine Seele ein! 
Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib! 
Mutter der Barmherzigkeit, bitte für mich! 
Liebreiches Herz Mariä, sei meine Rettung! 
Heiliger Joseph, hilf mir, daß ich bleibe rein! Laß mich 

unter deinem Schutz geborgen sein! 
Engel Gottes, mein Beschützer, Gottes Vatergüte hat mich 

dir anvertraut: erleuchte mich, schütze mich, geleite und 

lenke mich! 
Herr, sende Arbeiter auf Dein Erntefeld! 
Herr, sende Deiner Kirche heilige Priester und eifrige 

Ordensleute! 

Herr, bewahre mich vor einem plötzlichen, unversehe- 
nen Tode! 

Herr, gib den Verstorbenen die ewige Buhe, und das 
ewige Licht leuchte ihnen! Laß sie ruhen im Frieden! 
Amen! 

Bei der Arbeit 

Alles zur größeren Ehre Gottes! 

Jesus, aus Liebe zu Dir, mit Dir und für Dich! 

Im Leiden 

Vater, wenn es möglich ist, laß diesen Kelch an mir vor- 
übergehen, doch nicht mein, sondern Dein Wille ge- 
schehe! 

Der Herr hat's gegeben, der Herr hat's genommen: der 
Name des Herrn sei gepriesen! 

In Schwierigkeiten und Zweifeln 

Herr, was willst Du, daß ich tun soll? 

Herr, lehr mich Deinen Willen tun; Du bist mein Gott. 

Herr, ich glaube, hilf meinem Unglauben! 

Herr, vermehre in mir den Glauben! 

In Versuchungen 

Wie könnte ich dieses Übel tun und wider meinen Gott 
sündigen! 

Herr, hilf mir, sonst geh ich zugrunde! 
Jesus Christus, mein Helfer und mein Retter! 
Guter Jesus, birg mich in Deine Wunden! 
Herz Jesu, ich vertraue auf Dich. 
Heiligstes Herz Jesu, erbarme Dich meiner! 
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Herr, Du weißt alles, Du weißt auch, daß ich Dich liebe. 
Ich vermag alles in dem, der mich stärkt. 
O Maria, hilf! 

Liebe Mutter, bewahre mich vor der Todsünde! 
Heiliger Erzengel Michael, beschirme mich im Kampfe, 
damit ich nicht verlorengehe im Gerichte. 



+ 



VIIL Anliegen einzelner ßerufeftänöe 



Dem Christen gilt sein Beruf als Ruf und Auftrag Gottes. Darum 
betet er um Erleuchtung, daß er diesen Ruf und Auftrag Gottes 
erkenne und den rechten Beruf wähle (Gebet Nr. 47); er betet auch 
immer wieder, daß er sich in seinem Berufe bewähre und die ihm 
von Gott gestellte Aufgabe Tag für Tag treu erfülle, und er stellt 
sich mit seiner Arbeit immer wieder unter den göttlichen Schutz 
und Segen. 

56 DER ARBEITER 

Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, Du hast 
an der Seite Deines Pflegevaters, des Zimmermanns von 
Nazarelh, durch die Arbeit Deiner Hände den Vater im 
Himmel verherrlicht. 

Auch wir sind Arbeiter wie Du. So hilf uns denn, daß 
auch wir durch unsere Arbeit Gott verherrlichen. Laß 
uns die Würde unseres Berufes, der uns Dir so nahe- 
bringt, recht erkennen. Laß uns als Arbeiter denken wie 
Du, arbeiten mit Dir, leben in Dir. Laß uns nicht Sklaven 
der Maschine werden, sondern innerlich freie Menschen 
bleiben, die über die Kräfte der Erde herrschen und als 
Mitarbeiter Gottes das Werk seiner Schöpfung vollenden. 
Herr Jesus Christus, Du hast uns das große Gebot der 
Bruderliebe gebracht und Dein Leben ganz dem Dienste 
der Menschen geweiht. Wir bitten Dich, segne unsere Ar- 
beit, daß sie nicht nur für uns selbst und für unsere Fa- 
milien zum Segen sei, sondern auch für unsere Mitmen- 
schen. Hilf uns, durch unserer Hände Werk die Not un- 
serer Brüder und Schwestern im Volke zu wenden. 
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Herr Jesus Christus, Du bist in die Welt gekommen, um 
uns durch Deine Arbeiten und Leiden zu retten. Wir bit- 
ten Dich, hilf uns, die Mühsal und Schwere unserer Ar- 
beit mit Deinem Leiden zu vereinigen, um dadurch un- 
sere Brüder zu retten, die fern von Dir sind. Herr, laß 
uns Arbeiter Apostel der Arbeiter sein. Amen. 



Wir bitten Dich, Herr Jesus Christ, der Du für uns ge- 
storben bist, karg nicht mit Deiner Gnad'. 

Gib unserer Arbeit gut Gelingen und laß sie volle Ernte 
bringen, gib Segen unserer Saat. 

Schütz gnädig Scheuer, Hof und Haus vor Feuersbrunst 
und Wetterbraus, vergiß auch nicht das Vieh. 

So wie die Väter einst es taten, so laß auch uns mit Dir 
beraten: Du weißt das Wo und Wie. 

Uns alle nimm in Deine Pfleg' und leite jeden seinen Weg, 
den er allhier muß gehn. 

Die Kinder lehr rechtschaffen werden, laß sie im Him- 
mel und auf Erden in gutem Hufe stehn. 

Und sind wir einst der Arbeit müde, dann laß, o Herr, in 
Deiner Güte uns schließen froh die Zeit. 

Laß uns dann reife Ähren sein, hol' uns in Deine Scheuer 
ein, ins Reich der Ewigkeit. Amen. 



Herr Jesus Christus, wenn mein Grubenlicht den dunklen 
Schacht erleuchtet, dann laß mich daran denken, daß Du 
das wahre Licht bist und daß nur Du alle Dunkelheit der 
leiblichen und seelischen Not erhellen kannst, die mit 
meinem Stande verbunden ist. 

Wenn ich die kostbaren Güter der Erde berge, dann laß 
mich nicht vergessen, daß Dein Reich, das Du einst mit 
einem Schatz in der Erde verglichen hast, wertvoller ist 
als alle Schätze dieser Welt. 

Herr, ich bitte Dich vertrauensvoll, beschütze mich und 
meine Kameraden in den zahlreichen Gefahren, die in der 
Grube auf uns lauern. Steh mir bei, daß ich meine Arbeit 
gewissenhaft verrichte und nie durch Nachlässigkeit ein 
Unglück verschulde. 

Um eins aber bitte ich vor allem, o Herr: Wie ich täglich 
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nach der Arbeit aus der Grube in das Licht des Tages 
emporfahre, so laß mich einst, wenn ich meine Lebens- 
aufgabe mit Deiner Gnade vollbracht habe, aus dieser 
irdischen Dunkelheit froh zum ewigen Lichte aufsteigen. 
Amen. 

Heilige Barbara, du Schutzpatronin der Bergleute, be- 
schütze mich und erflehe mir ein seliges Sterben. Amen. 

59 DER GEISTESARBEITER 

Heiliger Geist, Du lebendiger Quell des Lichtes und der 
Weisheit, laß gnädig einen Strahl Deiner Klarheit in das 
Dunkel meines Verstandes dringen und nimm von mir 
die Finsternis der Sünde und der Unwissenheit. 
Gib mir Scharfsinn zum Begreifen und gutes Gedächtnis 
zum Behalten. Lehre den Anfang, lenke den Fortgang, 
hilf zur Vollendung. Gib, daß meine Zunge und meine 
Feder nur der Wahrheit dienen. Bewahre mich vor tö- 
richtem Wissensstolz. Laß mich nie vergessen: Wichti- 
ger als alles Streben nach irdischem Wissen ist das Stre- 
ben, Dich, den allein wahren Gott, immer mehr zu er- 
kennen. 

Heiliger Geist, erhalte mir das Licht meiner Augen, das 
Licht meines Verstandes und vor allem das Licht des 
heiligen Glaubens. Amen. 

(Nach St. Thomas von Aquin t 1274; der letzte 
Satz von Bischof Laurent t 1884) 

60 DER HANDWERKER 

Allmächtiger Gott, ich danke Dir für die Kunstfertigkeit 
in meinem Fach, die ich mir mit Deiner Hilfe erworben 
habe. Von Herzen bitte ich Dich, segne mein Werkzeug, 
heilige meine Arbeit, damit alles, was ich schaffe, Dir zur 
Ehre, meinen Mitmenschen zum Nutzen und mir selbst 
zum zeitlichen und ewigen Heile gereiche. Gib, daß ich 
meine Ehre darin setze, stets gediegene Arbeit zu liefern. 
Bewahre mich vor eitler Selbstgefälligkeit und vor aller 
Unehrlichkeit. 

Du Meister über allen Meistern, laß mich zeitlebens Dein 
Geselle sein, bis ich am Ende meinesLebens und Strebens 
mein Meisterstück mache in einem glückseligen Sterben. 
Amen. 
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DER KAUFMANN 



Mein Herr und mein Gott, ich bete Dich an als meinen 
Schöpfer und größten Wohltäter, aber auch als meinen 
gerechten Richter, der einmal Rechenschaft von mir for- 
dern wird über all mein Tun und Lassen. 
Ich bitte Dich voll Vertrauen, steh mir bei, daß ich mich 
als christlicher Kaufmann bewähre, christlich im Wan- 
del und christlich im Handel. Hilf mir, mein Herz frei- 
zuhalten von schnöder Gewinnsucht, von Mißgunst und 
Neid, von aller Zwiespältigkeit im Denken und Reden, 
von aller Unehrlichkeit im Handel. 

Segne meine Arbeit und meine Unternehmungen, daß sie 
mir und den Meinen zum Segen, meinen Mitmenschen 
zum Wohle und Dir zur Ehre gereichen. 
Gib, daß ich über all meinem Streben nach irdischem 
Gewinn nicht jene Schätze aus den Augen verliere, die 
allein Wert haben für die Ewigkeit. Denn was nützte es 
mir, wenn ich die ganze Welt gewänne, aber Schaden 
litte an meiner Seele? Amen. 



Allmächtiger Gott, Schöpfer und Herr der ganzen Welt, 
Dein ist alles, was da lebt im Himmel und auf Erden, 
Dein sind auch alle Gedanken, Erfindungen und Künste 
der Menschen. Ich bitte Dich, laß mich das bei meiner 
Arbeit nie vergessen. Hilf mir, daß meine Beschäftigung 
mit den Dingen dieser Welt und mit ihren Gesetzen mich 
nicht von Dir ablenke, daß sie mich vielmehr immer wie- 
der erinnere an Dich, den allmächtigen Schöpfer und all- 
weisenGesetzgeber, auf daß ich allezeit demütig bekenne: 
Du allein bist der Herr, Du allein bist der Allerhöchste; 
Dir sei Ruhm und Ehre in Ewigkeit. Amen. 



Gott, ich danke Dir, daß Du mir eine verantwortungs- 
volle Aufgabe anvertraut hast. Aus eigener Kraft allein 
kann ich diese Aufgabe nicht so lösen, wie es Deinem hei- 
ligen Willen entspricht. Darum bitte ich Dich vertrauens- 
voll um Deinen Beistand und Segen für mich und alle, 
die mit mir zusammen arbeiten. 
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DER UNTERNEHMER 
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Gib, daß ich mich bei meinem Streben nach irdischem 
Erfolg freihalte von ungezügelter Gewinnsucht. Hilf mir, 
Auge und Herz offenzuhalten für das Wohl und Wehe 
meiner Untergebenen. Laß uns in Gerechtigkeit, Liebe 
und gegenseitigem Verstehen unsere Sorgen miteinander 
teilen, damit uns die Arbeit leichter und das Leben wert- 
voller werde. Gib, daß ich über all meiner Berufsarbeit 
nicht die Arbeit an meiner unsterblichen Seele vergesse, 
denn was nützte es mir, wenn ich die ganze Welt ge- 
wänne, aber Schaden litte an meiner Seele? Amen. 

64 MANNER DES VERKEHRS 

Allmächtiger Gott, ich stelle mich und meine verantwor- 
tungsvolle Tätigkeit in Deinen Dienst und bitte Dich, steh 
mir zur Seite mit Deiner Gnade, daß ich Deine heiligen 
Gebote allezeit treu beobachte. Gib, daß Deine Engel mich 
und die mir anvertrauten Mitmenschen schützen und 
schirmen vor jeder Gefahr. Gib, daß wir nach allen 
Wechselfällen des Weges und dieses Lebens zu den ewi- 
gen Freuden gelangen. Durch Christus, unseren Herrn. 
Amen. 
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IX* Anliegen Oer Familie 



Die christliche Familie ist die Kirche Christi im Kleinen. Darum 
muß in ihr das gemeinsame Gebet Heirnalrecht haben. 
Dem gemeinsamen Gebet gilt die Verheißung des Herrn: „Wo zwei 
oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten 
unter ihnen. " Bei gutem Willen wird es jeder Familie möglich sein, 
wenigstens einmal am Tage gemeinsam zu beten. - Das 
Familiengebet sei nicht zu lang und nicht nur eine Anhäufung von 
Vaterunsern. Eine reiche Auswahl von Wechselgebeten für diesen 
Zweck findet sich besonders in den Abschnitten IX-XIII. 
Zur Wohnung der christlichen Familie gehört der ,,H errgo 1 1 s- 
winke 1": die Ecke mit dem Hausaltärchen - oder doch wenig- 
stens mit dem Kruzifix - in dem Räume, wo sich die Familie am 
meisten aufhält. 
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65 *TAGLICHES GEBET ZUR HEILIGEN FAMILIE 



V Liebreicher Jesus, Du menschgewordener Sohn Gottes, 
Du hast einst die von Dir auserwählte Familie auf Erden 
geheiligt. 

A Wir bitten Dich, heilige auch unsere Familie, / die 
sich Deinem Dienste geweiht und geschenkt hat. 

V Beschütze uns gnädig, rette uns aus Gefahren, hilf uns 
in aller Not und gib uns die Kraft, dem Beispiel Deiner 
heiligen Familie stets zu folgen. 

A Gib, daf3 wir in Deinem Dienst und in Deiner Liebe 
treu verharren, / damit wir Dich einst im Himmel ewig 
preisen können. 

V Heilige Maria, liebreiche Mutter, wir bitten dich um 
deine Fürsprache, im festen Vertrauen, daß dein gött- 
licher Sohn dich erhören wird. 

A Wir bitten dich jahrein, jahraus: / Maria, schütze un- 
ser Haus! 

V Auch du, glorreicher Patriarch, heiliger Joseph, komm 
uns mit deiner Fürsprache zu Hilfe. 

A Bringe durch Marias Hände unsere Bitten Jesus Chri- 
stus dar. 

V Jesus, Maria, Joseph, 

A Erleuchtet uns, helfet uns, rettet uns! Amen. 
66 WEIHEGEBET DER LANDLICHEN FAMILIE 

An zwei Äcker sollst du denken: 
Einen nur bestellest du, 
In den anderen wird dich senken 
Gottes Vaterhand zur Ruh. 
Darum sollst du heul und morgen 
Für ein gutes Saatkorn sorgen. 

V Himmlischer Vater, wir danken Dir, daß wir auf dem 
Lande leben und schalfen dürfen. 

A Hier fühlen wir uns ganz in Deiner Vaterhand. 

V Wir weihen Dir heute unsere Familie. Wir weihen Dir 
unser Familienleben und wollen es sorgsam pflegen, daß 
es Dir wohlgefällig, uns selbst aber eine unerschöpfliche 
Quelle wahrer Freude sei. Wir weihen Dir vor allem un- 
sere Kinder, für die wir Deiner Güte freudig danken. Wir 
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weihen Dir auch alle Hausgenossen, die uns in Treue 
hellen bei der Arbeit. 

A Wir weihen Dir unsere Arbeit. / Wir weihen Dir Haus 
und Hof, Vieh und Ernte, Äcker und Weiden. 

V In Demut und kindlichem Vertrauen beugen wir uns 
jederzeit Deinem heiligen Willen, auch dann, wenn wir 
ihn nicht begreifen. 

A Herr, Dein Wille geschehe! 

V Unsere Familie soll vor Dir, o Gott, und vor unserer 
Pfarrgemeinde immerdar in Ehren dastehen. 

A Herr, gib uns dazu Deinen Segen! 

V Gib, daß wir ohne Stolz und Standesdünkel allzeit gute 
Nachbarschaft halten. 

A Gib, daß wir einander in brüderlicher Liebe dienen 
und helfen. 

V Gib, daß wir alle Hartherzigkeit in uns überwinden. 
A Gib, daß wir Auge, Herz und Hand offenhalten für 
unsere notleidenden Mitmenschen. 

V Wir alle im Hause wollen einander mit gutem Beispiel 
vorangehen: 

A In lebendigem Glauben, / in andächtigem Gebet, / in 
gegenseitiger Liebe, / in fleißiger Arbeit. 

V Herr, laß uns alle mehr und mehr heranreifen als 
gutes Saatkorn für die himmlische Ernte. Durch Chri- 
stus, unseren Herrn. A Amen. 

67 GEBET DER EHEGATTEN FÜREINANDER 

Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast den Ehestand zur Er- 
haltung des Menschengeschlechtes und zur gegenseitigen 
Hilfe und Tröstung eingesetzt. Du hast uns im heiligen 
Sakrament der Ehe unauflöslich verbunden, so daß wir 
nicht mehr zwei, sondern eins sind. So bitten wir Dich 
denn voll Vertrauen, verleihe uns die Gnade, in diesem 
Stande so zu leben, daß wir in Liebe und Geduld, in 
Friede und Einigkeit verharren; daß wir nichts tun und 
zulassen, was die eheliche Treue und Keuschheit verletzt. 
Stärke uns, daß wir unsere Kinder in Gottesfurcht und 
Sittenreinheit erziehen und sie vor Verführung und allem 
Bösen bewahren. Hilf uns, die Widerwärtigkeiten des Le- 
bens geduldig zu ertragen. Segne unsere Arbeiten und 
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Geschäfte und laß uns die irdischen Güter so benutzen, 
daß wir die ewigen Güter nicht verlieren. Hilf uns, daß 
wir in allem Guten treu zusammenhalten und Hand in 
Hand den Weg zum Himmel gehen, damit wir dort ewig 
mit Dir vereinigt werden. Durch Christus, unseren Herrn. 
Amen. 



Herr Jesus Christus, wir gedenken heute des Tages, an 
dem wir uns durch unser Jawort vor Deinem Angesichte 
das heilige Sakrament der Ehe gespendet haben. 
Wir danken Dir von Herzen für alle Gnaden, die Du uns 
an jenem Tage und seither in diesem Sakramente ge- 
schenkt hast. Verleihe uns, wir bitten Dich, auch weiter- 
hin Deinen Gnadensegen. Hilf uns vor allem, daß wir ein- 
ander stets in Eintracht und treuer Liebe zugetan bleiben, 
auf daß unsere Ehe immerdar ein Abbild des Bundes sei, 
den Du mit Deiner Kirche eingegangen bist. Laß uns in 
reiner Meinung und in opferfreudiger Gesinnung mit- 
bauen an der Zukunft Deines Reiches. Amen. 



Vater im Himmel, Du hast uns im heiligen Sakramente 
der Ehe unauflöslich miteinander verbunden; Du willst, 
daß wir diesem Bunde treu bleiben bis zum Tode. Ich 
wußte nicht, Herr, daß auch Menschen, die sich lieben, 
einander so weh tun können. Ich erkenne es immer mehr, 
wie groß und schwer der Beruf der Ehe ist, und wie 
schwach und klein noch mein Herz! Hilf mir, opferbereit 
und selbstlos zu werden. Mache mich großmütig, daß ich 
verzeihen kann. Laß die Sonne nicht untergehen über 
meinem Zorn. Mache mich geduldig, wie Du Geduld hast 
mit mir trotz all meiner Armseligkeit. Laß meine Liebe 
in allen täglichen Proben und Prüfungen wachsen und 
reifen, bis sie Dir gefällt. - Herr, ich will treu sein. 
Hilf uns! Amen. 

70 GEBET EINER GESEGNETEN MUTTER 

Mein Herr und mein Gott, Du Schöpfer des Alls, Du hast 
den Leib und die Seele der glorreichen Jungfrau Maria 
unter Mitwirkung des Heiligen Geistes zu einer würdigen 
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Wohnung Deines Sohnes bereitet, ich bitte Dich instän- 
dig, segne auch mich, Deine unwürdige Dienerin, an Leib 
und Seele. Segne das Kind, das Du meinem Schöße an- 
vertraut hast. Behüte es als Dein Eigentum, beschütze es 
vor aller Arglist des bösen Feindes. Gib, daß die Frucht 
meines Leibes glücklich das Licht der Welt erblicke und 
für die Wiedergeburt in der heiligen Taufe erhalten 
bleibe. Gib, daß dieses Kind Dir immerdar treu diene 
und dereinst das ewige Leben erlange. Durch Christus, 
unseren Herrn. Amen. 

71 GEBET DER ELTERN FÜR IHRE KINDER 

Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir von Herzen für 
die Kinder, die Deine gütige Vorsehung uns anvertraut 
hat, damit wir sie für Dich erziehen. Du hast sie nach 
Deinem Bilde erschaffen und in der heiligen Taufe als 
Deine Kinder angenommen. Dein sind sie und Dein sol- 
len sie bleiben. So segne und behüte sie denn als Dein 
Eigentum. Beschütze sie in den Gefahren und Versuchun- 
gen des Lebens. Erhalte sie im wahren Glauben. Er- 
leuchte sie bei der Wahl ihres Berufes und führe sie zu 
jenem Stande, in dem sie Dir am besten dienen und ihr 
Heil am sichersten wirken können. 

Uns aber, himmlischer Vater, verleihe Deinen Gnaden- 
beistand, daß wir unsere Erziehungspflicht stets gewis- 
senhaft erfüllen. Hilf uns, das Werk zu vollbringen, das 
Du uns übertragen hast, damit wir dereinst sprechen 
können: „Hier sind sie, die Du uns anvertraut hast. Wir 
haben sie behütet, und keins aus ihnen ist durch unsere 
Schuld verlorengegangen." 

Maria, Mutter der göttlichen Gnade, nimm dich unserer 
Kinder an, denn du bist ja auch ihre Mutter. 
Heilige Schutzengel, wachet über unsere Kinder, wo un- 
ser Auge sie nicht überwachen kann, sprechet zu ihnen, 
wo unsere warnende Stimme sie nicht mehr erreicht, 
schützet sie in allen Gefahren des Leibes und der Seele, 
führet sie durch das Dunkel dieses Lebens dereinst zum 
ewigen Lichte. Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

72 GEBET DER ELTERN FÜR EIN KRÄNKES KIND 

Vater im Himmel, siehe, das Kind, das Deine Güte uns 
geschenkt hat, liegt krank darnieder. Wir bitten Dich in- 
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ständig, lindere seine Schmerzen und schenke ihm bald 
die Gesundheit wieder, wenn es Dein heiliger Wille ist. 
Hast Du es aber anders beschlossen, so gib uns die Kraft, 
uns demütig und ergeben Deinem Ratschluß zu beugen. 
Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

73 GEBET DER ELTERN 
FÜR IHR KOMMUNIONKIND 

Herr Jesus Christus, Du hast unser Kind in der heiligen 
Taufe zur Gotteskindschaft berufen. Nun soll es bald die 
erste heilige Kommunion empfangen und dadurch aufs 
innigste mit Dir vereint werden. Wir danken Dir für diese 
Gnade; wir danken Dir für alles, was Du bisher an un- 
serem Kinde getan hast, und preisen Dich dafür. Gütiger 
Kinderfreund, wir bitten Dich inständig, hilf unserem 
Kinde, Dir in seinem Herzen eine würdige Wohnstätte 
zu bereiten. Hilf uns, ihm dabei durch Wort und Beispiel 
zur Seile zu stehen. Hilf uns und unserem Kinde, immer 
mehr zu wachsen in der Liebe zu Dir und zum Nächsten. 
Amen. 

74 GEBET DER ELTERN FÜR EIN SORGENKIND 

Herr Jesus Christus, ich komme vertrauensvoll zu Dir, 
um Dir mein Sorgenkind zu empfehlen. Wenn ich in der 
Erziehung dieses Kindes Fehler begangen habe, so zeige 
Du mir den Weg der Besserung. Wenn ein Teil der Schuld 
im Ahnenerbe verborgen liegt, so laß die Kraft Deiner 
Erlösungsgnade wirksam werden. Mir aber gib Geduld 
und Liebe, die guten Anlagen in diesem Kinde sorgsam 
zu pflegen. Du läßt ja denen, die Dich lieben, alles zum 
Besten gereichen. Führe den verlorenen Sohn (die ver- 
loreneTochter) versöhnt in das Vaterhaus zurück. Amen. 

75 NACH DEM TODE DES EHEGATTEN 

Vater der Erbarmung und Gott allen Trostes! Du hast 
meinen Gatten, den Vater (die Mutter) meiner Kinder aus 
unserer Mitte hinweggenommen. Du weißt um meinen 
großen Schmerz, Du weißt auch, daß die Wunde, die der 
Tod schlug, sich nicht so leicht schließen wird. 
Dennoch zögere ich nicht, mich Deinen Fügungen demü- 
tig zu unterwerfen. Wie Dein göttlicher Sohn uns ge- 
lehrt, will ich sprechen: Vater, Dein Wille geschehe! Ich 
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weiß ja, wem ich glaube. Du bist immer die Liebe, auch 
wenn Deine Wege unbegreiflich sind. 
Ich bitte Dich: Gib meinem verstorbenen Ehegefährten 
die ewige Ruhe und führe ihn (sie) zur seligen Anschau- 
ung Deiner Herrlichkeit. 

O mein Gott, Du Freund der Trauernden und Waisen, er- 
barme Dich über mich und meine Kinder! 
Maria, du Trösterin der Betrübten, bitte für uns! Amen. 

76 GEBET DES KINDES FÜR DIE ELTERN 

Mein Gott und Herr! Ich soll meine Eltern ehren. Das 
ist Dein heiliger Wille. Gott, ich bitte Dich, gib Du mir 
die rechte Ehrfurcht gegen sie, willigen Gehorsam und 
treue Kindesliebe. Vergilt meinen Eltern das Gute, das 
sie an mir tun; laß sie lange und glücklich leben, reich 
an allem Guten werden und endlich zu Dir gelangen. 
Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

77 GEMEINSAMES GEBET 
DER KINDER FÜR IHRE ELTERN 

V Gott Vater im Himmel, Du selbst hast es uns geboten 
und durch das Beispiel Deines lieben Sohnes gezeigt, daß 
wir unsere Eltern ehren und lieben sollen. Erfülle unser 
Herz mit Ehrfurcht und Liebe gegen sie und gib uns die 
Kraft, ihnen gewissenhaft zu gehorchen und sie nie durch 
Ungehorsam und Undank zu betrüben. 

A Hilf uns, / ihnen nach Kräften dankbar zu sein. 

V Lohne Du ihnen ihre Mühen und Sorgen, da wir es 
nicht können. 

A Schenke ihnen Gesundheit und ein langes Leben. 

V Begleite ihre Arbeiten mit Deinem Segen. 

A Tröste sie in Widerwärtigkeiten und verleih ihnen 
Kraft in Kreuz und Leid. 

V Behüte sie vor jeglichem übel des Leibes und der 
Seele. 

A Herr, segne unsere Eltern / und führe sie durch dieses 
Leben zum Lohne der ewigen Seligkeit. 

V Uns aber, o Gott, laß stets die Freude unserer Eltern 
sein, damit Dein Segen, um den sie Dich so oft anflehen, 
immerdar über uns bleibe. Durch Christus, unseren 
Herrn. A Amen. 
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Der Vater ist in der Familie der Stellvertreter Gottes. Gott aber ist 
ein Gott des Segens. Schon die Patriarchen haben es darum als ihr 
Recht betrachtet, ihre Kinder zu segnen. Diesem Segen wurde eine 
besonders wirksame Kraft zugeschrieben: „Des Vaters Segen baut 
den Kindern Häuser" (Sir $, 11). Das gilt erst recht vom Segen des 
christlichen Vaters, der nicht nur an Gottes Vaterschaft und 
Schöpfermacht teilhat, sondern auch an Christi Priestertum und 
damit an seiner Segensmacht. 

Christlicher Vater, sei dir deiner Würde und Vollmacht bewußt und 
benutze gern die zahlreichen Gelegenheiten, deinen Kindern den 
Vatersegen zu geben: Dm Tage der Geburt und der Taufe und an 
deren jährlichem Gedenktag, am Namenstag, an jedem Abend, bei 
der Einschulung, Erstbeicht, Erstkommunion, Firmung, Schulent- 
lassung, in Krankheit unu Not, wenn das Kind in die Fremde zieht, 
wenn es zum Traualtäre schreitet oder ins Kloster geht oder als 
Priester zum ersten Male das heilige Opfer feiert. 
Der Vater bezeichnet die Stirn des Kindes mit dem heiligen Kreuz- 
zeichen und spricht dabei die alte christliche Segensform: 

Es segne dich der allmächtige Gott, f der Vater und der 
Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

79 SEGNUNG DES HAUSES 

Wenn am Heiligen Abend die Dunkelheit angebrochen ist, versam- 
melt sich die Familie am Herdfeuer oder in der Wohnstube und 
verrichtet folgendes Gebet: 

V Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 
A Der Himmel und Erde erschaffen hat. 

V Herr, erhöre mein Gebet 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

V Lasset uns beten. Allmächtiger Gott und Vater, wir 
bitten Dich flehentlich für dieses Haus, für seine Bewoh- 
ner und ihre Habe. Segne dieses Haus, heilige es und er- 
fülle es mit allem Guten. Verleihe seinen Bewohnern rei- 
chen Himmelssegen, schenke ihnen von der Fruchtbar 
keit der Erde, was zum Leben notwendig ist, und laß 
ihre frommen Wünsche durch Dein Erbarmen in Erfül- 
lung gehen. Mögen in diesen Bäumen Engel des Lichtes 
wohnen, die das Haus und seine Bewohner schützen. 
Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. (Rom. Rituale) 

Jetzt nimmt der Vater die Haussegnung vor. Begleitet von einem 
Familienangehörigen, der das Weihwassergefäß und die brennende 
Lichtmeßkerze trägt, geht er durch alle Räume und besprengt sie 
mit Weihwasser. 

Währenddessen betet die Mutter mit den Kindern die lauretanische 
Litanei (Nr. 154) oder den Rosenkranz. Nach Abschluß der Haus- 
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segnung wird unter dem Adventskranz, an dem jetzt alle vier 
Kerzen brennen, ein Adventslied gesungen. 

Diese Haussegnung kann, statt am Heiligen Abend, auch zu jeder 
anderen Jahreszeit geschehen. 

Die Einsegnung eines Neubaues oder einer neuen Woh- 
nung läßt man durch einen Geistlichen vornehmen. 

80 WETTERSEGEN 

(Besonders während eines Gewitters) 

Man zündet eine geweihte Kerze an und verbrennt im Herdfeuer 
ein am Palmsonntag geweihtes Zweiglein (z. B. Buchsbaum). Dann 
verliest der Vater den Anfang des Johannes-Kvangeliums (Nr. 180). 
Die Mutter betet darauf die Litanei von allen Heiligen vor (s. Lieder- 
teil), jedoch nur bis zu der Bitte „Von Blitz und Ungewitter erlöse 
uns, o Herrl"; diese Anrufung wird dreimal gebetet. Daran schließt 
sich folgendes Gebet: 

V Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 
A Der Himmel und Erde erschaffen hat. 

V Erzeige uns, o Herr, Deine Barmherzigkeit 
A Und schenke uns Dein Heil. 

V Lasset uns beten. Allerheiligste Dreifaltigkeit, Vater, 
Sohn und Heiliger Geist! Wir armen, sündigen Menschen 
flehen zu Dir in unserer Not und bitten Deine Barmher- 
zigkeit, daß Du uns aus dieser Gefahr erretten wollest. 
Himmlischer Vater, Du bist bei der Taufe Jesu in einer 
helleuchtenden Wolke herabgestiegen und hast Deine 
göttliche Stimme auf Erden vernehmen lassen: wir bitten 
Dich, zerteile die drohenden Wolken und erhebe Deine 
Stimme, dem tobenden Wetter Einhalt zu gebieten. 
Herr Jesus Christus, Du hast den Sturm auf dem Meere 
mit Deinem allmächtigen Wort gestillt: wir bitten Dich, 
bringe auch jetzt den Sturm zum Schweigen und lenke 
die gefahrdrohenden Blitze von uns ab. 

Heiliger Geist, Du bist am Pfingstfest unter Sturmesbrau- 
sen herabgekommen, hast aber alle Furcht aus dem Her- 
zen der Apostel vertrieben: wir bitten Dich, befreie auch 
uns von dem Druck, der jetzt auf uns lastet, und ver- 
wandle das Toben des Unwetters in einen Lobpreis auf 
Deine Allmacht und Güte. 

Heiligste Dreifaltigkeit, segne uns und alle Bewohner die- 
ses Landes, beschütze uns und unsere Häuser, unsere 
Äcker, Gärten und Wiesen und unser Vieh und wende 
gnädig allen Schaden von uns ab. Dann wollen wir alle- 
zeit Deiner Güte danken und Deinen heiligen Namen 
preisen. A Amen. 
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81 FÜR UNSERE PFARRGEMEINDE 

■ 

V Herr Jesus Christus, Du bist das Haupt Deiner heiligen 
Kirche. 

A Du bist auch das Haupt unserer Pfarrfamilie. 

V So bitten wir Dich denn vertrauensvoll für all ihre 
Glieder: 

A Für die, die daheim sind, / wie für die, die in der 
Fremde weilen, 

V Für die Jungen und die Alten, 

A Für die Fröhlichen und die Traurigen, 

V Für die Eifrigen und die Lauen, 
A Für die Guten und die Bösen, 

V Für die Gesunden und die Kranken, 

A Für die Lebenden und die Verstorbenen. 

V Wir bitten Dich, gib Mut den Verzagten, erleuchte die 
Zweifelnden. 

A Führe die Suchenden, / wecke die Schlafenden. 

V Stärke die Schwachen, stütze die Schwankenden, halte 
die Sinkenden. 

A Richte auf die Gefallenen, / rette die in Sünde Ver- 
strickten. 

V Herr, segne vor allem die Eltern und die Kinder. 

A Stärke die Eltern, / daß sie ihre Erziehungspflichten 
treu erfüllen. 

V Behüte die Kinder vor jeglichem Ärgernis; 

A Beschütze ihren Frieden und ihre Fröhlichkeit; | 
wehre allen Versuchern. 

V Bewahre die Jungmänner und die Jungfrauen. 

A Laf3 sie wachsen und reifen / in keuscher Zucht und 
reiner Kraft. 

V Lehre die Jugend wahrhaftige Ehrfurcht vor dem 
Alter. 

A Erfülle die Erwachsenen, / mit Liebe und Verständnis 
für alles junge Leben. 

Diöz.M. 4 
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V Herr, laß alle Glieder unserer Pfarrfamilie eins sein in 
Dir, wie Du eins bist mit dem Vater und dem Heiligen 
Geiste. 

A Gib uns füreinander den Blick der Liebe, / das rechte 
Wort, / die helfende Tat, / auf daß wir einander dienen / 
und einander geben, wessen wir bedürfen. 

V Stärke uns, „daß wir einer des anderen Last tragen und 
so Dein Gebot erfüllen", das Gebot: „Liebet einander! 
Liebet einander so, wie ich euch geliebt habe." A Amen. 

82 ZUM SCHUTZPATRON UNSERER PFARR= 

GEMEINDE 

V Heiliger N., Schutzpatron unserer Pfarrgemeinde, du 
hast denen, die dich andächtig verehren und vertrauens- 
voll anrufen, oftmals durch deine Fürbitte geholfen. 

A Wir bitten dich, / hilf auch uns in unseren Anliegen. 

V Segne unsere Pfarrfamilie und alle ihre Mitglieder. 
A Segne das Wirken unserer Seelsorgerund ihrer Helfer. 

V Halte durch deine Fürbitte alle Zwietracht und alle 
Lieblosigkeit von unserer Gemeinde fern. 

A Erflehe uns den Geist aufrichtiger Nächstenliebe, / daß 
wir uns besonders der Armen annehmen / und ihnen 
nach Kräften zu Hilfe kommen. 

V Heiliger N., verlaß uns nicht, bis du uns alle in der 
Zahl der Auserwählten im Himmel siehst. Dann wollen 
wir dir ewig danken für deinen Schutz und wollen mit 
dir anbeten und preisen den Dreieinigen Gott, den Vater 
und den Sohn und den Heiligen Geist. A Amen. 

83 UM APOSTOLISCHE GESINNUNG 

V Herr Jesus Christus, Du hast uns durch die Taufe zu 
Gotteskindern und zu Gliedern Deines geheimnisvollen 
Leibes geweiht. 

A So können wir mit dem heiligen Apostel Paulus sa- 
gen, / daß nicht wir leben, / sondern Du in uns lebst. 

V Du hast uns durch die Firmung zu Deinen Zeugen ge- 
salbt und zur Mitarbeit am Ausbau Deines Reiches auf 
Erden berufen und verpflichtet. Du hast gesagt: „Die 
Ernte ist groß, aber der Arbeiter sind wenige". Siehe, 
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Herr, getreu unserer Berufung, stellen wir uns freudig in 
Deinen Dienst. 

A Wir bieten unsere schwachen Kräfte an / zur Mit- 
arbeit in Deiner Ernte. 

V Guter Hirte der Seelen, wir bitten Dich, hilf uns, die 
Mahnung zu befolgen, die uns Dein Apostel zuruft: „Ihr 
sollt die Macht und die Liebe dessen verkünden, der euch 
aus der Finsternis zu seinem wundervollen Licht berufen 
hat." 

A Hilf uns, daß wir uns stets als Kinder des Lichtes 
erweisen durch reinen Lebenswandel. 

V Hilf uns, daß wir auch K ü n d e r des Lichtes seien 
für andere, Bringer des Lichtes und Führer zum Lichte: 
A Durch Gebet, Beispiel, Wort und helfende Liebe. 

V Hilf uns, daß wir bei all unserem Tun nicht uns selbst 
und unsere Ehre suchen, sondern nur Dich und Deine 
Ehre und das Heil unsterblicher Seelen. 

A Bei Erfolgen laß uns demütig bleiben, / bei Mißerfol- 
gen geduldig und beharrlich. 

V Königin der Apostel, 

A Segne uns und unser Tun! 

V Heiliger N., du Schutzpatron unserer Pfarrgemeinde, 
A Bitte für uns! Amen. 

84 UM VERSTÄNDNIS FÜR DIE RECHTZEITIGE 
UND HÄUFIGE KINDERKOMMUNION 

Herr Jesus Christus, gütiger Kinderfreund, voll heiliger 
Liebe zu den Kindern hast Du gesagt: „Lasset die Kleinen 
zu mir kommen und wehret es ihnen nicht!" Wir bitten 
Dich, erfülle alle Eltern immer mehr mit heiliger 
Liebe zu ihren Kindern, damit sie vor allem um ihr 
Seelenheil besorgt sind. Erleuchte sie, daß sie alle 
Vorurteile und Bedenken gegen die rechtzeitige Kinder- 
kommunion überwinden. Bewege sie, daß sie sich bereit- 
willig den Weisungen Deiner heiligen Kirche fügen. Gib 
ihnen die Erkenntnis, daß die rechtzeitige und häufige 
Vereinigung mit Dir, dem Urquell aller Tugend und 
Freude und Kraft, das wirksamste Mittel ist, den Kin- 
dern eine reine und wahrhaft frohe Jugendzeit zu sichern, 
sie für den künftigen Lebenskampf zu stählen und sie zu 

4* 
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glaubensfreudigen und opferbereiten Christen heranrei- 
fen zu lassen. Der Du lebst und als König herrschest, Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

85 FÜR UNSERE ERSTKOMMUNIKÄNTEN 

V Herr Jesus Christus, göttlicher Kinderfreund, blicke 
huldvoll herab auf die Kinder unserer Pfarrfamilie, die 
sich auf die erste heilige Kommunion vorbereiten. Laß 
sie in dieser wichtigen Zeit Deinem besonderen Schutze 
empfohlen sein. 

Ä Hilf ihnen, ihr Herz zu einer Dir wohlgefälligen Woh- 
nung zu bereiten. 

V Verleihe ihnen lebendigen Glauben, feste Hoffnung 
und innige Liebe. 

A Erfülle sie mit dem Verlangen, / immer inniger mit 
Dir vereinigt zu werden. 

V Erleuchte die Eltern, daß sie erkennen, wie bedeu- 
tungsvoll diese Zeit für ihre Kinder ist. 

A Gib, daß sie ihnen durch Gebet, Belehrung und Bei- 
spiel helfen. 

V Segne sie in ihren Kindern, auf daß diese ihr Trost 
und ihre Freude seien in der Zeit und ihre Krone in der 
Ewigkeit. A Amen. 

86 GEBET DER FIRMLINGE 

V Heiliger Geist, Du bist einst in Feuerflammen auf die 
Apostel herabgekommen. Auch zu uns willst Du kom- 
men im Sakramente der heiligen Firmung. 

A Wie die Apostel vorher einmütig im Gebete verharr- 
ten, / so bitten auch wir in herzlichem Flehen um die 
Fülle Deiner Gnade. 

V Heiliger Geist, Du hast in der Taufe die Tugend des 
Glaubens in unsere Herzen gesenkt. 

A Stärke und befestige in uns diesen Glauben, / damit 
wir ihn treu bewahren / und mit freudigem Mute der 
christusfeindlichen Welt widerstehen. 

V Heiliger Geist, Du hast uns in der Taufe geheiligt. Doch 
sieh, mächtige Feinde erheben sich gegen unsere Seele. 
Da ist der Teufel, der umhergeht wie ein brüllender 
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Löwe. Da gibt es Menschen, die sind wie reißende Wölfe. 
Da schleicht in uns selbst wie eine giftige Schlange die 
Begierlichkeit zum Bösen. 

A Heiliger Geist, mach uns zu tapferen Streitern gegen 
diese Feinde, / damit wir unter der Führung Jesu Chri- 
sti, / unseres höchsten Königs, / den guten Kampf kämp- 
fen, / den Glauben bewahren / und so die Siegeskrone 
des ewigen Lebens erlangen. / Amen. 

Firmerneuerung s. Nr. 294 

87 ZUR SCHULENTLASSUNG 

V Allmächtiger, ewiger Gott! Wir empfehlen Deiner Va- 
tergüte die Kinder, die aus der Schule entlassen werden 
und damit am ersten großen Scheideweg ihres Lebens 
stehen. 

A Wir bitten Dich, erleuchte sie, / daß sie den rechten 
Weg erkennen. 

V Leite sie, daß sie ihn gehen. 

A Stärke sie, / daß sie ihn nie verlassen. 

V Führe sie zum rechten Lebensberuf und zur rechten 
Lebensarbeit. 

A Hilf ihnen, / tapfer und treu für ihre junge Seele zu 
kämpfen. 

V Hilf ihnen, sich weder durch Spott und Hohn noch 
durch Versuchung und Verführung von Dir trennen zu 
lassen. 

A Hilf ihnen, / ihren Glauben und ihre Reinheit treu zu 
bewahren. 

V Hilf ihnen, treukatholische Männer und Frauen zu 
werden. 

A Um eines aber bitten wir Dich vor allem: / Führe 
alle diese Kinder den Weg zum ewigen Leben. 

V Durch unsern Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, der 
mit Dir lebt und als König herrscht in der Einheit des 
Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

88 FÜR UNSERE HERANWACHSENDE JUGEND 

V Gott, himmlischer Vater, wir empfehlen Dir unsere 
heranwachsende Jugend, die Jungen und Mädchen von 
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heute, die Männer und Frauen von morgen, die Zukunft 
unseres Volkes. 

Ä Erhalte sie im Glauben an Deine untrügliche Offen- 
barung. 

V Festige sie in der Treue zu Deinen heiligen Geboten, 
die ihnen den Weg zum zeitlichen und ewigen Glücke 
zeigen. 

A Stehe ihnen mit Deiner helfenden Vatersorge zur 
Seite, / daß sie heranreifen in keuscher Zucht und reiner 
Kraft. 

V Lehre sie, sich durch regelmäßiges Gebet und durch 
häufige Teilnahme am heiligen Opfermahl immer inni- 
ger mit Dir zu verbinden. 

A Gib, daß keine Macht der Erde und keine Gewalt der 
Hölle sie von Dir zu trennen vermöge. 

V Gib auch, daß sie allezeit die Freude ihrer Eltern 
seien. Erleuchte sie bei ihrer Standeswahl, damit sie den 
Beruf ergreifen, der ihren Anlagen und Deinen weisen 
Absichten entspricht. 

A Erfülle sie mit heiligem Pflichtbewußtsein, / damit 
sie ihre Berufspflichten stets gewissenhaft erfüllen. 

V Hilf ihnen, Männer und Frauen zu werden, die ihre 
Kirche und ihr Volk dienstbereit und opferfreudig lieben 
und denen Dein heiliges Gesetz immerdar Richtschnur ist 
für all ihr Tun und Lassen. Durch Christus, unseren 
Herrn. A Amen. 

89 FÜR DIE IN DER FREMDE WEILENDEN 
MITGLIEDER UNSERER PFARRFAMILIE 

(Wanöernöe Kirche) 

V Himmlischer Vater, wir empfehlen Deiner Huld die 
Mitglieder unserer Pfarrfamilie, die in der Fremde wei- 
len, fern von allem, was ihnen lieb und teuer ist. Sie 
haben manche Widerwärtigkeiten zu ertragen und sind 
vielen Gefahren für Leib und Seele ausgesetzt. So bitten 
wir Dich denn voll Vertrauen: 

A Sei Du ihr liebevoller Führer, Begleiter und Be- 
schützer. 

V Hilf ihnen bei ihrer Arbeit. 
A Stärke sie in ihren Leiden. 
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V Stehe ihnen bei, daß sie nicht Schiffbruch leiden am 
Glauben. 

A Gib ihnen die Kraft, / Dich durch ihr Leben zu ver- 
herrlichen. 

V Beschütze sie in Versuchungen. 

A Hilf ihnen, / auch in der Fremde ihren Ehegatten die 
Treue zu halten. 

V Gütiger Vater, gib, daß wir unsere Brüder und Schwe- 
stern bald wieder hier in der Heimat begrüßen können. 
A Gib vor allem, / daß wir dereinst unzertrennlich mit 
ihnen vereint werden in der Heimat des Himmels. 

V Segne, o Herr, mit milder Hand Brüder und Schwe- 
stern im weiten Land! 

A Fern von der Heimat stehn sie in Not, / Seele und 
Leib von Gefahren bedroht. 

V Wandernde Kirche, kämpfende Schar, 

A Gruß dir und Segen vom Heimataltar! / Amen. 

90 FÜR UNSERE KRÄNKEN 

V Vater der Erbarmung und Gott allen Trostes, wir 
bitten Dich inständig, nimm Dich unserer Brüder und 
Schwestern an, die durch Krankheit von unserer Opfer- 
gemeinschaft ferngehalten werden. 

A Befreie sie von ihren Leiden, / wenn es Dein heiliger 
Wille ist. 

V Hast Du es aber anders beschlossen, so hilf ihnen, sich 
Deinem Ratschluß ergeben zu beugen. 

A Verleihe ihnen die Kraft, / nach dem Vorbilde Deines 
göttlichen Sohnes / ihr Kreuz geduldig und starkmütig 
zu tragen. 

V Gib, Herr, daß die Angehörigen und alle, denen die 
Pflege der Kranken anvertraut ist, sich ihrer mit Liebe 
und Geduld annehmen. 

A Gib, daß sie vor allem Sorge tragen für rechtzeitigen 
Empfang der Krankensakramente. 

V Rufe niemanden aus unserer Pfarrfamilie in die Ewig- 
keit, bevor er sich durch Empfang der heiligen Sakra- 
mente gereinigt und gestärkt hat. Durch Christus, unse- 
ren Herrn. A Amen. 
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91 FÜR EINEN KRANKEN PFARRGEISTLICHEN 



Lasset uns beten für unseren kranken Pfarrer (Kaplan) ! 
Allmächtiger, ewiger Gott, Du ewiges Heil der Gläubigen, 
wir bitten Dich flehentlich, verleihe Deinem Diener, un- 
serm Pfarrer (Kaplan), der krank daniederliegt, Deine 
erbarmende Hilfe, damit er wieder gesund werde und 
Dir alsdann in Deiner Kirche dankbar huldigen könne. 
Hast Du es aber in Deiner unergründlichen Weisheit an- 
ders beschlossen, so stärke und erquicke seine Seele, da- 
mit sie in der Stunde ihres Hinscheidens an der Hand 
der heiligen Engel ohne Sündenmakel vor Dir, ihrem 
Schöpfer, erscheinen könne. Durch Christus, unseren 
Herrn. A Amen. (Aus dem Meßbuch der Kirche) 

92 FÜR DIE VERSTORBENEN 

UND UM EINEN GUTEN TOD 

V Gedenke, Herr, Deiner Diener und Dienerinnen, die 
uns mit dem Zeichen des Glaubens vorangegangen und 
im Frieden entschlafen sind. Wir flehen Dich an, Herr, 
gewähre ihnen und allen, die in Christus ruhen, in Dei- 
ner Milde den Ort der Erquickung, des Lichtes und des 
Friedens. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

(Aus dem Meßbuch der Kirche) 

V Herr, gib ihnen die ewige Ruhe! 

A Und das ewige Licht leuchte ihnen! 

V Laß sie ruhen im Frieden! A Amen. 

V Auch ich muß einmal sterben und weiß nicht, wann - 
und weiß nicht, wo - und weiß nicht wie - aber das 
weiß ich: wenn ich in einer Todsünde sterbe, bin ich 
verloren auf ewig; wenn ich aber im Stande der Gnade 
als Gotteskind sterbe, bin ich gerettet für ewig. - Jesus, 
Maria, Joseph, 

A Euch schenke ich mein Herz und meine Seele. 

V Jesus, Maria, Joseph, 

A Steht mir bei im letzten Streite. 

V Jesus, Maria, Joseph, 

A Laßt meine Seele mit Euch im Frieden scheiden. / 
Amen. 
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93 FÜR EINEN VERSTORBENEN PFARRGEISTLICHEN 

Herr, Du Hirt und Hüter der Seelen, wir bitten Dich 
für Deinen verstorbenen Diener N., den Du einst unserer 
Gemeinde zum Priester und Seelsorger bestellt hast, daß 
er uns das Brot des Lebens breche und uns den Weg des 
Heiles führe. Du kennst seine Worte und Werke, seine 
Erfolge und sein Versagen, seine verborgenen Kämpfe 
und Leiden. So vertrauen wir zuversichtlich, daß Du ihm 
am Tage der Rechenschaft ein gnädiger Richter gewesen 
bist, und wir bitten Dich inständig, schenke ihm bald 
den ewigen Frieden. A Amen. 

+ 
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94 DAS ALLGEMEINE GEBET 

V Allmächtiger, ewiger Gott, Herr, himmlischer Vater! 
Sieh an mit den Augen deiner unendlichen Barmherzig- 
keit unseren Jammer, unser Elend und unsere Not. Er- 
barme Dich über alle Christgläubigen, für die Dein ein- 
geborener Sohn, unser lieber Herr und Heiland Jesus 
Christus, sich willig in die Hände der Sünder gegeben 
und sein kostbares Blut am Stamme des heiligen Kreuzes 
vergossen hat. 

A Durch diesen Herrn Jesus wende ab, gnädigster Va- 
ter, / die wohlverdienten Strafen, / gegenwärtige und zu- 
künftige Gefahren, / schädliche Empörung und Kriegs- 
rüstung, / Teuerung, Krankheiten und betrübte, arm- 
selige Zeiten. 

V Bestärke in Deinem Geiste unsere kirchlichen Hirten 
und segne ihre Arbeiten zum Heil der Seelen. 

A Insbesondere bitten wir, o Gott, für den obersten Hir- 
ten, Papst N., / und für unseren Bischof N. 

V Nimm auch unser Vaterland in Deinen beständigen 
Schutz. 

A Erleuchte seine Regierung mit dem Lichte Deiner 
Weisheit. 
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V Laß sie erkennen, was der Wohlfahrt des Volkes dient, 
und laß sie das, was recht ist, mit Deiner Hilfe voll- 
bringen. 

Ä Verleihe uns, o Gott des Friedens, / rechte Vereinigung 
im Glauben ohne alle Spaltung und Trennung. 

V Bekehre unsere Herzen zur wahren Buße und Besse- 
rung des Lebens. 

Ä Entzünde in uns das Feuer der Liebe. 

V Gib uns Hunger und Eifer zu aller Gerechtigkeit, da- 
mit wir als Deine gehorsamen Kinder im Leben und 
Sterben Dir angenehm und wohlgefällig seien. Wir bitten 
auch, wie Du willst, o Gott, daß wir bitten sollen: für un- 
sere Freunde und Feinde, 

A für Gesunde und Kranke, 

V für alle betrübten und bedrängten Christen, 
A für Lebende und Verstorbene. 

V Dir, o Herr, sei immerdar empfohlen all unser Tun 
und Lassen, 

A unser Handel und Wandel, unser Leben und Sterben. 

V Laß uns DeineGnade hier genießen und dort mit allen 
Auserwählten erlangen, daß wir in ewiger Freude und 
Seligkeit Dich loben und ehren mögen. 

A Das verleihe uns, o Herr, himmlischer Vater, / durch 
Jesus Christus, Deinen lieben Sohn, unsern Herrn und 
Heiland, / der mit Dir und dem Heiligen Geiste als 
gleicher Gott lebt und herrschet in Ewigkeit. Amen. 

(Hl. Petrus Canisius t 1597) 

95 *FÜR UNSEREN HEILIGEN VÄTER 

V Lasset uns beten für unseren Heiligen Vater, Papst N. 
A Der Herr erhalte ihn und stärke ihn, / Er mache ihn 
glücklich auf Erden / und übergebe ihn nicht den Händen 
seiner Feinde. 

V Herr Jesus Christus, unsichtbares Oberhaupt Deiner 
heiligen Kirche, wir bitten Dich, gieße die Fülle Deiner 
Gnade aus über Deinen Stellvertreter auf Erden, unser 
sichtbares Oberhaupt, Papst N. 

A Stehe ihm bei in seinem mühe- und sorgenvollen 
Amte, / Deine Kirche auf der ganzen Welt zu leiten und 
zu regieren. 
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V Gib ihm die Gnade der Weisheit, damit er stets die 
richtigen Wege wähle, das Wohl der ihm anvertrauten 
Gläubigen zu fördern. 

A Gib ihm die Fülle Deiner Kraft, / daß er nicht ermüde 
und erliege / unter der schweren Bürde seiner Sorgen 
und Kümmernisse. 

V Siehe Herr, inständig und vertrauensvoll beten wir mit 
der gesamten Kirche für unser Oberhaupt. 

A Erhöre uns, / wie Du einst die Gebete der Kirche zu 
Jerusalem für den heiligen Petrus erhört hast. 

V Besänftige die Stürme, die das Schiff Deiner heiligen 
Kirche bedrohen. 

A Errette unseren Heiligen Vater aus allen Gefahren und 
Bedrängnissen dieser Zeit. 

V Gib ihm Deinen Segen, daß er die ihm anvertraute 
Herde allezeit in Deinem Geiste weide und schütze. 

A Laß Dein Reich, / das Reich der Wahrheit und der 
Liebe, / unter der Leitung Deines Stellvertreters immer 
mehr erstarken, / zu Deiner Ehre und zu unserem ewigen 
Heile. 

V Der Du mit dem Vater und dem Heiligen Geiste lebst 
und als König herrschest, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
A Amen. 

96 FÜR UNSEREN BISCHOF UND UNSER BISTUM 

V Herr Jesus Christus, oberster Hirt aller Gläubigen, wir 
bitten Dich, blicke huldvoll hernieder auf unseren Bi- 
schof N., den Du zum Oberhirten unseres Bistums be- 
rufen hast. 

A Leite ihn, hilf ihm, beschütze ihn. 

V Erfülle ihn mit Deinem Heiligen Geiste und gib ihm 
täglich aufs neue die Kraft des Glaubens, der Liebe und 
der Weisheit. 

A Bilde ihn zu einem Hirten nach Deinem Herzen. 

V Gib, daß er uns und unser Bistum mit kraftvoller Ent- 
schlossenheit und mit weiser Güte regiere: 

A Zu Deiner Ehre und zu unserem Heile. 

V Sende unserm Bischof kluge, treue und selbstlose Mit- 
arbeiter aus dem Priester- und Laienstande. 
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A Uns alle aber erfülle mit jener tiefen Ehrfurcht, / die 
wir Deinem Stellvertreter schulden. 

V Stärke uns zu heiligem Gehorsam gegen seine Anord- 
nungen, damit wir allezeit seine Freude und seine Krone 
seien. 

A Gib, daß Hirt und Herde dereinst den Lohn des Him- 
mels erlangen. 

V Heiligste Jungfrau Maria, unsere liebevolle Königin, 
deinem Mutterherzen empfehlen wir unsern geliebten 
Oberhirten und das ganze Bistum. 

A Breite segnend deine Mutterhände über ihn und uns 
alle aus. 

V Heiliger Apostel Paulus, Patron unseres Bistums, 
A Schütze unseren Bischof und unser Bistum. 

V Heiliger Ludger, erster Bischof von Münster, 

A Bitte für uns alle im Leben und im Sterben. / Amen. 

97 *UM WECKUNG VON PR1ESTERBERUFEN 

UND FÜR UNSERE PRIESTER 

(Besonders zu beten an den Quatembertagen, an Apostelfesten 
und am Priestersamstag) 

„Wenn Vater und Mutter dem Altare einen Sohn schenken, dann 
haben sie mehr getan, als wenn sie Gott eine Kirche gebaut hätten." 
„Ein Stern steht über dem Haupte dessen, der mitgeholfen hat zur 
Erziehung eines Priesters" (Kard. Faulhaber). 

Mache es dir zur Gewohnheit, allmonatlich den auf den Herz-Jesu- 
Freitag folgenden Samstag - d. h. heilige Messe, heilige Kommu- 
nion, alle Gebete, Arbeiten, Freuden, Opfer und Leiden - durch die 
Hände Mariens, der großen Gnadenvermittlerin, dem Herrn zu 
weihen für die Heiligung der Priester und Priestertumskandidaten. 
Was dir am Samstag vielleicht unmöglich ist (heilige Messe, heilige 
Kommunion), hole am Sonntag nach. 

V Herr Jesus Christus, ewiger Hoherpriester, Du hast 
gesagt: „DieErnte ist groß, aber derArbeiter sind wenige. 
Bittet daher den Herrn der Ernte, daß Er Arbeiter in 
seine Ernte sende." Siehe, wir flehen inständig zu Dir: 
Sende Arbeiter in Deine Ernte. 

A Schenke Deiner heiligen Kirche wahrhaft würdige 
Priester. 

V Wecke in vielen jungen Gliedern unserer Pfarrfamilie 
das Verlangen, Dir einst als Welt- oder Ordenspriester 
zu dienen. Laß aber nicht zu, daß sich ein Unberufener 
in Dein Heiligtum eindränge. 
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A Laß die, die Du auserwählt hast, / Deinen Ruf erken- 
nen und ihm freudig folgen. 

V Hilf ihnen, sich auf ihren erhabenen Beruf vorzube- 
reiten durch eifriges Gebet, häufigen Empfang des heili- 
gen Opfermahles, innige Verehrung Deiner gebenedeiten 
Mutter und echtes Tugendstreben, besonders durch Ge- 
horsam, Nächstenliebe, Opferbereitschaft, Keuschheit und 
treue Pflichterfüllung. 

A Entzünde in ihnen das Feuer Deiner göttlichen Liebe. 

V Laß sie wahrhaft würdige Priester werden, die nichts 
suchen als Deine Ehre und das Heil der ihnen anver- 
trauten Seelen. 

A Stärke alle Priester in ihrem schweren Berufe. / Segne 
ihre Mühen und Arbeiten. 

V Laß sie sein das Salz der Erde, das alle Verderbnis 
verhütet, das Licht der Welt, das allen durch Wort und 
Beispiel voranleuchtet. 

A *Herr, sende Deiner Kirche heilige Priester und eifrige 
Ordensleute. 

V Und du, allerseligste Jungfrau Maria, Mutter der Prie- 
ster, 

A Beschütze alle Priester in den Gefahren ihres heiligen 
Berufes. 

V Führe mit gütiger Mutterhand auch jene Priester, die 
ihrer erhabcnenBerufung untreu wurden, zum guten Hir- 
ten zurück. 

A *Maria, du Königin der Apostel, / erflehe uns viele 
heilige Priester. Amen. 



98 UM ERHALTUNG DER KATHOLISCHEN SCHULE 

V Allmächtiger Gott und Vater, Du hast Deinen einge- 
borenen Sohn in diese Well gesandt, damit Er uns von 
aller Ungerechtigkeit erlöse und uns die ewige Wahrheit 
lehre. Vor seinem Scheiden aus dieser Welt hat Er uns in 
Deinem Auftrage die heilige katholische Kirche als die 
Hüterin und Lehrmeisterin der Wahrheit hinterlassen. 
Wir bitten Dich, erhalte uns und unsere Kinder in die- 
ser Wahrheit, die allein zu Deiner Anschauung führen 
kann. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 
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V Daß Du die christlichen Eltern segnen und in Deiner 
Gnade erhalten wollest, - 

A Wir bitten Dich, erhöre uns. 

V Daf3 Du allen katholischen Kindern die katholische 
Schule erhalten wollest, - 

Daß Du allen Eltern und Lehrern die Gnade verleihen 
wollest, durch Wort und Beispiel die Kinder im wahren 
katholischen Glauben zu erziehen und zur ewigen Selig- 
keit zu führen, - 

V Ehre sei. A Wie es war. 

99 FÜR UNSERE GLAUßENSßRÜDER 

IN DER DIASPORA 

V Herr Jesus Christus, Du guter Hirte der Seelen, wir 
bitten Dich, erbarme Dich unserer Glaubensbrüder in der 
Diaspora, wo sie des regelmäßigen Gottesdienstes und 
der religiösen Belehrung entbehren müssen und daher 
Gefahr laufen, an ihrem Glauben Schiffbruch zu leiden. 
Verschließe ihr Ohr und ihr Herz den Lockungen und 
Drohungen des Irrglaubens und hilf ihnen, im Glauben 
an Deine Herrlichkeit und an die Größe ihrer Berufung 
alle irdischen Rücksichten zu überwinden, - 

A Wir bitten Dich, erhöre uns. 

V Verleihe ihnen Standhaftigkeit im Bekenntnis des ka- 
tholischen Glaubens, Treue in der Beobachtung Deiner 
heiligen Gebote und Eifer für Deine Ehre, - 

Erwecke unter ihnen eifrige Laienapostel und sende 
ihnen opferfreudige Priester, die ihnen und ihren Kin- 
dern mit Deiner Hirtenliebe nachgehen, - 
Bereite der heranwachsenden Jugend, die in der Dia- 
spora leben muß, den Weg zum Aufbau wahrhaft katho- 
lischer Ehen und Familien, - 

Herr, segne die Bestrebungen des Bonifatiusvereins, der 
sich bemüht, unseren Glaubensbrüdern in der Diaspora 
zu Hilfe zu kommen, - 

Vermehre die Zahl der Mitglieder und Wohltäter dieses 
Vereins. Blicke huldvoll auf ihre Gebete und Almosen 
und vergilt ihnen ihre Liebe mit Deinen unvergänglichen 
Gütern, - 

V Ehre sei. A Wie es war. 
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100 FÜR DIE WELTMISSION 

V Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast durch Deinen Pro- 
pheten verheißen: „Vom Aufgange der Sonne bis zum 
Untergang wird mein Name groß sein unter den Völkern, 
und an allen Orten wird meinem Namen geopfert und ein 
reines Speiseopfer dargebracht werden." Wir bitten Dich, 
o Herr, erfülle die Weissagung, die der Prophet in Dei- 
nem Auftrag verkündet hat. Erbarme Dich der vielen 
Millionen, die noch nicht zum Lichte des christlichen 
Glaubens gelangt sind. 

A Erbarme Dich ihrer, o Herr, / wie Du Dich unser er- 
barmt hast. 

V Erwecke auch in unseren Tagen zahlreiche Missions- 
berufe: Priester, Laienbrüder und Schwestern, die mit 
der Liebe und dem Seeleneifer eines heiligen Paulus hin- 
ausziehen, um den Nichtgetauf'ten die Frohbotschaft der 
Erlösung zu bringen und ihre Augen zu öfFnen für das 
Licht Deiner Wahrheit. 

A Leite die Glaubensboten auf ihren beschwerlichen 
Wegen. 

V Stärke sie in den harten Kämpfen gegen die Mächte 
der Finsternis. 

A Tröste und erquicke sie in ihren vielfältigen Leiden 
und Nöten. 

V Verleih ihren Worten Weisheit und Kraft. 

A Segne ihre Opfer, / auf daß die Ernte groß werde für 
Zeit und Ewigkeit. 

V Wir aber wollen, zum Dank für die Gnade des wahren 
Glaubens, das Missionswerk nach Kräften unterstützen. 
A Wir wollen die mühevolle Arbeit der Missionare be- 
gleiten / mit unserem Gebet und mit unseren Almosen. 

V Herr, wir bitten Dich, erfülle unsere Herzen immer 
mehr mit opferfreudigem Eifer für das Wachstum Dei- 
nes Reiches auf Erden. A Amen. 
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101 FÜR UNSER VOLK UND VATERLAND 

V Allmächtiger, ewiger Gott, Herr, himmlischer Vater! 
Wir bitten Dich voll Vertrauen: 

A Beschütze unser deutsches Volk und Vaterland. 

V Wehre ab alle inneren und äußeren Feinde. 

A Bewahre uns vor Krieg, Seuchen und Hungersnot. 

V Hilf uns im Kampfe gegen die Feinde der Kirche. 

A Vernichte in unserem Volke den Geist der Zwietracht 
und des Haders. 

V Hilf, daß alle e i n Herz und eine Seele seien, daß 
alles erneuert werde in Christus, dem König der Welt. 
A Hilf, daß sein Friedensreich komme. 

V Laß uns im Streben nach leiblicher Wohlfahrt und 
irdischem Fortschritt nicht vergessen, zu suchen, was 
droben ist, damit wir einst Erben der ewigen Heimat 
werden, die bei Dir im Himmel ist. Durch Christus, un- 
seren Herrn. A Amen. 

V Heiliger Erzengel Michael, du Schutzpatron des deut- 
schen Volkes, 

A Bitte für uns. Amen. 

102 ZUM HEILIGEN BONIFATIUS, 
DEM ERSTEN APOSTEL DEUTSCHLANDS 

V Sankt Bonifatius, du warst des großen Gottes Bote, du 
brachtest uns sein Licht aus fernem Land, - 

A Wir danken dir, / Apostel Deutschlands. 

V Du hast zerschmettert falscher Götter Trug, vom 
Götzenopfer uns geführt zu heiligen Altären, - 

Du hast verkündet uns das Wort des Herrn, die frohe 
Botschaft der Erlösung, - 

Du hast uns hingeführt zu Jesus Christus, daß Er in 
deutschen Landen herrsche immerdar, - 
Du hast geeint die deutschen Stämme in Christi Lehre, 
im Gebot der Liebe, - 
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Du hast dein Leben hingeopfert im Martertod für Chri- 
stus und für uns, - 

V Sankt Bonifatius, wir bitten dich, erhalte unserm Volk 
das hohe Gut des Glaubens und echte Christensitte, die 
du uns gebracht. 

A Hilf, daß wir unerschütterliche Treue halten / dem 
Herrn der Ewigkeiten, / unserem König Jesus Christus. 

V Führ doch, wir bitten dich, zur Mutterkirche wieder 
die Brüder all, die einst von ihrer Hand sich losgerissen, 
daß eine Herde werde und e i n Hirt, daß e i n Gott, 
eine Wahrheit, eine Liebe sei, 

^ Ein Volk, e i n Vaterland, e i n einiges deutsches 
Reich. 

V Bitte für uns, heiliger Bonifatius, 

A Auf daß wir würdig werden der Verheißungen Christi. 

V Lassetuns beten. Allmächtiger, ewiger Gott, er- 
wecke in uns den Geist des heiligen Martyrerbischofs 
Bonifatius, damit wir stets unwandelbar festhalten an 
unserem heiligen katholischen Glauben. Erfülle unsere 
Herzen mit dem Glaubenseifer, der den heiligen Boni- 
fatius beseelt hat, damit wir tatkräftig und opferfreudig 
mitarbeiten am Wiederaufbau Deiner heiligen Kirche in 
unserem Vaterlande. Durch Christus, unseren Herrn. 

A Amen. 

103 UM ERHÄLTUNG DES FRIEDENS 

V Herr Jesus Christus, Du hast zu Deinen Aposteln ge- 
sagt: „Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe 
ich euch." Wir bitten Dich, blicke nicht auf unsere Sün- 
den, sondern auf denGlauben Deiner Kirche und schenke 
uns huldvoll Frieden und Eintracht. Stehe uns gnädig 
zur Seite, auf daß wir immerdar von Sünden frei und vor 
jeder Beunruhigung, besonders vor der Geißel des Krie- 
ges, gesichert seien. Erfülle die Herzen der Menschen mit 
Deiner Liebe, daß sie alle Zwietracht und Feindschaft 
verabscheuen. Erleuchte die Lenker der Staaten, damit 
sie erkennen und erstreben, was dem Frieden dient. 

A Der Friede des Herrn sei allezeit mit uns. 

V O Lamm Gottes, Du nimmst hinweg die Sünden der 
Welt, 
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Ä Schenke uns den Frieden. 

V *Herr Jesus Christus, Du König und Mittelpunkt aller 
Herzen, 

A Gib, daß Friede herrsche in Deinem Reiche. 

V *Maria, du Königin des Friedens, 
A Bitte für uns. Amen. 

104 FÜR UNSERE GEFALLENEN KRIEGER 

Gott, himmlischer Vater, in aufrichtiger Dankbarkeit ge- 
denken wir unserer gefallenen Krieger. Wir empfehlen 
Dir vertrauensvoll ihre Seelen und bitten Dich inständig: 
Blicke hin auf die Mühen, die sie während des Krieges 
auf sich genommen, auf die Entbehrungen, die sie er- 
tragen, auf die Wunden, die sie erlitten, auf das Opfer 
des Lebens, das sie in Verteidigung des Vaterlandes ge- 
bracht haben. Laf3 ihnen all dieses gnädig zur Sühne und 
Genugtuung gereichen für die Fehler und Sünden, die sie 
während ihrer irdischen Pilgerschaft begangen haben. 
Verleihe ihnen als Lohn für das Gute, das sie hienieden 
getan, und für den Opfermut, mit dem sie für das i r - 
d i s c h e Vaterland gekämpft haben, gnädig die Sieges- 
krone des ewigen Lebens im himmlischen Vater- 
lande. 

Wir aber wollen mit Deiner Hilfe allezeit der Mahnung 
eingedenk bleiben, die die Gräber der Gefallenen an uns 
richten: der Mahnung zu friedlichem Leben in der Ge- 
meinschaft der Völker. - Heiliger Erzengel Michael, du 
Schutzpatron unseres deutschen Volkes, 
A Bitte für uns und für unsere gefallenen Krieger. Amen. 

105 FÜR DIE AUS DER HEIMAT VERTRIEBENEN 

V Herr Jesus Christus, Du bist aus der Herrlichkeit des 
Vaters herabgestiegen auf unsere Erde, um unsere Arm- 
seligkeit zu teilen. Kaum warst Du aus Liebe zu uns 
Mensch geworden, da mußtest Du mit Deinen Eltern die 
Heimat verlassen und in die Fremde flüchten. Du, der 
Herr des Himmels und der Erde, hast von Dir selbst ge- 
sagt: „Die Füchse haben ihre Höhlen und die Vögel des 
Himmels ihre Nester, der Menschensohn aber hat nicht, 
wohin Er sein Haupt legen könnte." Wir bitten Dich, 
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blicke voll Erbarmen herab auf unsere Brüder und 

Schwestern, die aus ihrer Heimat und aus ihren Heimen 

vertrieben wurden, Hab und Gut verloren haben und nun 

das bittere Brot der Fremde essen müssen. 

Daf3 Du die aus der Heimat Vertriebenen in der Fremde 

behüten wollest, - 

A Wir bitten Dich, / erhöre uns. 

V Daß Du ihnen in unserer Gemeinde eine neue Heimat 
schenken wollest, - 

Daß Du unsere Augen, Herzen und Hände für ihre Not 
ölFnen wollest, - 

Daß Du besonders den Alleinstehenden und Einsamen 
den Trost Deiner Nähe und die Hilfe gütiger Menschen 
gewähren wollest, - 

Daß Du den Vertriebenen die Rückkehr in ihre alte Hei- 
mat verleihen wollest, - 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, wir bitten Dich, 
laß uns alle erkennen und beherzigen, daß wir hienieden 
nur Pilger und Fremdlinge sind. Hilf uns, daß wir aus 
ganzem Herzen trachten nach dem, was droben ist, da- 
mit Du uns dereinst aufnehmen kannst in das ewige Va- 
terhaus, wo Du mit dem Vater in der Einheit des Heili- 
gen Geistes lebst und als König herrschest in Ewigkeit. 
A Amen. 

106 UM EINE GESEGNETE ERNTE 

V Barmherziger Gott und Vater, gütiger Erhalter unse- 
res Lebens! 

[Das Eingeklammerte wird gebetet, wenn eine Mißernte 
droht. - Du hast gesagt: „Wenn ich den Himmel ver- 
schließe, so daß kein Regen fällt, oder wenn ich Heu- 
schrecken sende, die das Land abfressen, und wenn dann 
mein Volk sich demütigt und betend mein Angesicht 
sucht und sich abwendet von seinen bösen Wegen, dann 
will ich sie vom Himmel her erhören, ihnen ihre Sünden 
vergeben und ihrem Lande Rettung schaffen/' Siehe, 
barmherziger Gott, voll Reue über unsere Sünden wen- 
den wir uns mit demütigem Vertrauen an Dein gütiges 
Vaterherz.] 

Wir rufen zu Dir um das tägliche Brot und um alles, was 
wir zu unserem Unterhalte nötig haben. 
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A Gib Wachstum und Gedeihen unseren Feldfrüchten, / 
sende zur rechten Zeit erquickenden Regen und milden 
Sonnenschein. 

V Schöpfer und Herr des Himmels und der Erde, alles 
steht in Deiner Macht: Du spendest uns Segen und ent- 
ziehst ihn uns nach Deinem Wohlgefallen. 

A Wir bitten Dich, segne die Früchte unserer Felder / 
und beschütze sie vor Mißwachs, vor verderblichem Ha- 
gel und jeglicher Zerstörung. 

V Zwar sind wir sündige Menschen Deiner Gaben und 
Gnaden nicht würdig, aber, o gütiger Vater, sieh nicht 
auf unsere Sünden, 

A Sondern erbarme Dich unser um Deines geliebten 
Sohnes willen, / der für uns am Kreuze sein kostbares 
Blut vergossen hat. 

V Wir vertrauen auf Dich und versprechen Dir, Deine 
Gaben nach Deinem heiligen Willen zu Deiner Verherr- 
lichung zu gebrauchen und uns in Glück und Unglück 
stets Deinen weisen Anordnungen zu unterwerfen. 

A Wir wollen es nie vergessen, / daß Du unser Vater bist 
und uns als Deine Kinder liebst, / Du magst geben oder 
nehmen, segnen oder züchtigen. 

V Wir bitten Dich, barmherziger Vater, verlaß uns, Deine 
hilfsbedürftigen Kinder, nicht. 

A Erbarme Dich auch ferner über uns / und gib uns 
gnädig, was wir an Leib und Seele nötig haben. 

V Dann werden wir um so freudiger unser Heil wirken 
und Deine Güte preisen, jetzt und in Ewigkeit. A Amen. 

+ 



XML Äue öem Buche Oer Pfaltnen 



Kein Gebet- und Gesangbuch der Menschheit vermag sich an ehr- 
würdigem Alter, allgemeiner Verbreitung und religiösem Gehalt 
ebenbürtig neben das alttestamentliche Buch der Psalmen zu stellen. 
Dieses Buch enthält eine Sammlung von 150 Liedern, die unter dem 
Einfluß des Heiligen Geistes zu verschiedenen Zeiten entstanden 
sind. Der Grundstock stammt von König David. 



Psalm 94 und 18 
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Jahrhunderte hindurch hat das Volk Israel die Psalmen beim 
Gottesdienst und beim privaten Beten benutzt. Mit Psalmworten 
haben der Gottessohn und seine Mutter, die Apostel und Märtyrer, 
die gläubigen Menschen aller Jahrhunderte gebetet und gesungen. 
Die Liturgie der Kirche läßt sich ohne die Psalmen nicht vor- 
stellen. Das römische Brevier verteilt alle 150 Psalmen auf das 
priesterliche Stundengebet der Woche. 

Ob unsere Seele jauchzt vor Glück oder tief gebeugt ist vor Leid, 
ob sie sehnsüchtig Gott sucht oder ihn jubelnd preist, ob Sündenlast 
sie zittern läßt oder treubewahrte oder wiedererlangte Unschuld sie 
beschwingt, ob sie sich berauscht an der Schönheit der Natur oder 
grübelnd nachsinnt über das Erdenglück der Gottlosen und die 
Heimsuchungen der Guten: für jede Stimmung und Lebenslage 
finden wir in den Psalmen die passenden Worte. 
Die nachfolgende Übersetzung ist Einheitstext der deutschen Bis- 
tümer. 



107 AUS PSALM 94: 

LÄSSET UNS JAUCHZEN DEM HERRN 

Kommet, lasset uns jauchzen dem Herrn, * Huldigung 
rufen dem Felsen unseres Heils. 

Laßt uns mit Lobpreis vor sein Angesicht treten * und 
ihm jubeln in Liedern. 

Denn der Herr ist ein großer Gott, * ein großer König 
über den Göttern allen. 

In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, * die Gipfel 
der Berge sein Eigentum. 

Sein ist das Meer: Er hat es gemacht; * das trockene 
Land: seine Hände haben's gebildet. 

Kommet, laßt uns verehren und niederfallen, * unsere 
Knie beugen dem Herrn, der uns gemacht. 
Denn unser Gott ist Er, + wir aber sind das Volk seiner 
Weide, * die Herde, von seiner Hand geführt. 

108 PSALM 18: 

DIE HIMMEL RÜHMEN DES EWIGEN EHRE 

Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes, * vom 
Werk seiner Hände kündet das Firmament. 
Es jubelt's ein Tag dem anderen zu, * und eine Nacht 
übergibt der andern die Kunde. 

Nicht ist's ein Wort, noch sind es Reden, * von denen 
der Laut nicht vernehmlich wäre; 
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ihr Schall eilt über die ganze Erde, * und bis zu den 
Enden des Erdenrundes geht, was sie sagen. 

Dort hat Er der Sonne ihr Zelt gebaut, + und sie geht 
strahlend daraus hervor, * so wie der Bräutigam aus 
seiner Kammer, 

und jauchzt, einem Helden gleich, * wenn er die Bahn 
durcheilt. 

Vom Ende des Himmels kommt sie herauf, + und bis 
zum andern Himmelsende führt sie ihr Weg, * und 
nichts vermag sich zu bergen vor ihrer Glut. 
Das Gesetz des Herrn ist vollkommen, erquickt die 
Seele; * das Zeugnis des Herrn verläßlich und lehrt, die 
nicht wissen. 

Die Weisung des Herrn ist gerade, erfreut das Herz; * 
das Gebot des Herrn lauter, erleuchtet die Augen. 
Die Furcht des Herrn ist rein und besteht für ewig; * die 
Gerichte des Herrn sind wahr, gerecht sie alle. 
Kostbarer sind sie als Gold, als lauteres Gold in Menge, 
* süßer als Honig und tropfende Waben. 
In Treuen achtet auf sie Dein Knecht, * ist eifrig be- 
dacht, sie zu bewahren - 

Doch wer ist gewiß, daß er nichts verfehlt? * Von Sün- 
den, die ich nicht kenne, mache mich rein. 

Auch vor Uberhebung behüt Deinen Knecht, * daß sie 
nicht Macht über mich gewinne. 

Von Tadel frei bin ich alsdann * und rein von schwerer 
Verschuldung. 

Und laß meines Mundes Worte und meines Herzens Ge- 
danken + gefällig werden, o Herr, vor Dir, * mein Fels 
Du und mein Erretter! 

109 PSALM 103: 

DEM SCHÖPFER UND ERHALTER DER WELT 

Preise den Herrn, meine Seele: * Herr, mein Gott, über- 
aus groß bist Du! 

Mit Hoheit und Pracht bist Du angetan; * wie in einen 
Mantel gehüllt in Licht. 

Du hast den Himmel gespannt wie ein Zelt, * über den 
Wassern Dir Deinen Saal erbaut. 
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Du nimmst Dir die Wolke zum Wagen, * auf Flügeln 
des Sturms fährst Du dahin. 

Die Winde machst Du zu Deinen Boten, * zu Deinem 
Diener das lodernde Feuer. 

Du hast die Erde auf ihre Festen gegründet, * in Ewig- 
keit wankt sie nicht. 

Du hast sie mit der Urflut gedeckt wie mit einem Kleid, 
* bis über die Berge standen die Wasser: 

Sie wichen vor Deinem Dräun zurück, * sie flohen be- 
bend vor Deinem Donner. 

Nun stiegen die Berge empor, und es fielen die Täler, * 
jegliches an den Ort, den Du ihm gewiesen. 
Du setztest den Wassern ihre Grenze; + die dürfen sie 
nicht überschreiten, * daß sie nicht wieder das Wohn- 
land bedecken. 

Aus Quellen iässest Du Bäche fließen. * zwischen den 
Bergen eilen sie hin. 

Sie bieten Trank allen Tieren des Felds, * die wilden 
Esel stillen aus ihnen den Durst. 

Die Vögel des Himmels wohnen an ihnen * und lassen 
in dem Gezweig ihre Stimme erschallen. 
Du bist's, der aus seinen Kammern die Berge benetzt; * 
die Erde wird satt von der Fmcht Deiner Werke. 
Gräser heißest Du sprossen den Weidetieren, * dazu Ge- 
wächs, das dem Menschen dient; 

auf daß er Brot von der Erde gewinne * und Wein, der 
des Menschen Herz erfreut; 

daß Öl sein Antlitz erblühen mache ^ : und Brot erquicke 
des Menschen Herz. 

Die Bäume des Herrn auch trinken sich satt, * die Ze- 
dern des Libanon, die Er gepflanzt. 

In ihnen bauen die Vögel ihr Nest, * die Pinien tragen 
der Störche Horst. 

Dem Steinbock gehören die hohen Berge, * die Dachse 
finden Zuflucht im Felsgeröll. 

Du schufest den Mond, den Zeiten Gesetz zu geben; * 
die Sonne weiß, wann sie untergeht. 

Gebietest Du Finsternis und es wird Nacht, * dann 
schweifen in ihr die Tiere des Waldes. 
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Die jungen Löwen brüllen nach Raub * und heischen 
von Gott ihre Speise. 

Erhebt sich die Sonne, so schleichen sie heim * und 
legen sich nieder auf ihrem Lager. 

Nun geht der Mensch an sein Tagewerk, * an seine Ar- 
beit bis zum Abend. 

Wie sind Deiner Werke, o Herr, so viel! + In Weisheit 
hast Du alles gemacht, * von Deinen Geschöpfen ist die 
Erde erfüllt. 

Siehe das Meer, so groß und weit: + zahllos Gewimmel 
in ihm, * kleines und großes Getier. 
Die Schiffe ziehn in ihm ihre Bahn; * den Drachen hast 
Du geschaffen, daß er drin spiele. 

Die Wesen alle warten auf Dich, * daß Du ihnen Speise 
gebest zur rechten Zeit. 

Spendest Du ihnen, so lesen sie's auf, * öffnest Du Deine 
Hand, sind sie mit Gutem gesättigt. 

Verbirgst Du aber Dein Antlitz, sind sie verstört, + 
nimmst Du ihnen den Odem, vergehen sie * und kehren 
wieder in ihren Staub zurück. 

Doch sendest Du Deinen Odem aus, sind andere da, * 
und also erneust Du der Erde Angesicht. 
Ewig währe des Herren Herrlichkeit, * es freue der 
Herr sich seiner Werke! 

Er, der die Erde anblickt, und sie erbebt, * der an die 
Berge rührt, und sie rauchen. 

Singen will ich dem Herrn mein Leben hindurch, * 
meinem Gott auf der Harfe spielen, solange ich bin. 
Möge mein Dichten ihm Wohlgefallen; * ich aber will 
mich freuen im Herrn. 

Möge es mit den Frevlern ein Ende nehmen auf Er- 
den + und die Gottlosen nicht mehr sein! * Preise den 
Herrn, meine Seele! 

110 AUS PSALM 3e: 

GOTTES ALLMACHT UND GÜTE 

Jubelt im Herrn, ihr Gerechten; * allen Hedlichen ziemet 
das Gotteslob. 
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Rühmet den Herrn auf der Harfe, * spielt ihm auf zehn- 
fach bespannter Zither. 

Singt ihm ein neues Lied, * singt ihm mit lieblich klin- 
gendem Schall. 

Redlich ist Gottes Wort, * all sein Tun ist getreu. 

Recht und Gerechtigkeit sind ihm lieb, * der Gnade des 
Herrn ist die Erde voll. 

Vom Wort des Herrn sind die Himmel geschaffen, * 
vom Hauch seines Mundes ihr ganzes Heer. 

Er sammelt die Wasser des Meers wie in einen Krug, * 
Er birgt in Kammern die Fluten. 

Den Herrn soll fürchten die ganze Erde, * alle Bewoh- 
ner des Erdenrundes sollen ihn scheuen. 

Er hat gesprochen, und alles ward; * Er hat geboten, 
und es stand da. 

Der Herr zerstäubt die Pläne der Heiden, * zunichte 
macht Er das Sinnen der Völker. 

Der Plan des Herrn aber bleibet in Ewigkeit, * und von 
Geschlecht zu Geschlecht seines Herzens Sinnen. 

Selig das Volk, dessen Gott der Herr; * das Volk, das 
Er sich zum Erbe erwählt. 

Es blickt der Herr vom Himmel herab, * Er sieht alle 
Menschenkinder. 

Von seinem hohen Palaste schaut Er herab * auf alle, 
welche die Erde bewohnen; 

Er, der die Herzen aller geformt, * der auf all ihre 
Werke achtet. 

Die Augen des Herrn blicken auf jene, welche ihn fürch- 
ten * und ihre Hoffnung auf seine Gnade setzen, 

Daß Er ihr Leben vom Tode errette * und in der Zeit 
des Hungers sie nähre. 

Unsre Seele harrt auf den Herrn, * Er ist unser Helfer 
und unser Schild. 

Ja, Er ist unsres Herzens Freude, * und wir vertraun 
auf seinen heiligen Namen. 

Deine Gnade komme, o Herr, über uns, * wie wir es 
hoffen von Dir. 
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111 AUS PSALM 2: 

DER MESSIASKO'NIG UND DIE MÄCHTE DER WELT 

Was toben die Heiden, * und was ersinnen die Völker 
nichtige Pläne? 

Die Herrscher der Erde erheben sich, + die Fürsten tun 
sich zusammen * wider den Herrn und seinen Ge- 
salbten: 

„Wir wollen ihre Fesseln zerreißen * und ihre Schlingen 
von uns werfen!" 

Er aber lacht, der in den Himmeln wohnt; * es spottet 
ihrer der Herr. 

Dann spricht Er zu ihnen in seinem Zorn, * in seinem 
Grimme verstört Er sie: 

„Ich habe meinen König gesetzt * über den Sion, meinen 
heiligen Berg!" 

So künde ich denn die Satzung des Herrn. + Der Herr 
hat zu mir gesprochen: * „Mein Sohn bist Du. Ich habe 
Dich heute gezeugt. 

Fordre von mir, und ich gebe die Völker Dir zum Erbe, 
* die Grenzen der Erde Dir zum Besitz. 
Mit eisernem Stabe regierst Du sie, * schlägst sie in 
Scherben wie Töpfergeschirr." 

112 PSALM 92: 

DES WELTENKO'NIGS MAJESTÄT 

Der Herr ist König, Er hat sich in Hoheit gekleidet; + in 
Macht hat der Herr sich gekleidet * und seinen Gürtel 
umgetan. 

Er hat den Erdkreis gefestet: * nie geschieht's, daß er 
wankt. 

Dein Thron ist gegründet von Urzeit her, * von ewigen 
Zeiten her bist Du. ■ 
Fluten erheben, o Herr, + Fluten erheben ihr Brausen, * 
Fluten erheben ihren donnernden Schall. 
Mächtiger als die Stimme der großen Wasser, + mäch- 
tiger als das Branden des Meeres, * mächtig ist in den 
Höhen der Herr. 

Alles Vertrauens sind Deine Zeugnisse wert; + Heilig- 
keit ziemt Deinem Haus, o Herr, * durch die Länge der 
Zeiten. 
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113 PSALM s: 

DER MENSCH, SO KLEIN UND DOCH SO GROSS! 

Herr, unser Herr, wie wunderbar ist auf der ganzen Erde 
Dein Name, * der Du über die Himmel Deine Hoheit 
erhebst! 

Im Munde der Kinder und Säuglinge hast Du Dir Lob 
bereitet, + Deinen Feinden ins Angesicht, * daß Gegner 
und Widersacher verstummen müssen. 
Blick ich auf Deine Himmel, das Werk Deiner Hände, * 
den Mond und die Sterne, welche Du unvergänglich ge- 
schaffen: 

Was ist der Mensch, daß Du seiner gedenkst, * des Men- 
schen Sohn, daß Dir an ihm liegt? 

Und doch hast Du ihn nur um ein Geringes unter die 
Engel gestellt, * mit Ehr* ihn gekrönt und mit Herr- 
lichkeit; 

Du hast ihm Macht über das Werk Deiner Hände ge- 
geben, * alles zu seinen Füßen gelegt: 
Die Schafe und Rinder alle, * dazu das Getier in Wald 
und Feld, 

die Vögel des Himmels, die Fische der See, * und was 
auf den Straßen der Meere zieht. 

Herr, unser Herr, * wie wunderbar ist auf der weiten 
Erde Dein Name! 

114 PSALM 22: DER HERR IST MEIN HIRT 

Der Herr ist mein Hirt, nichts kann mir fehlen; * Er 
läßt mich rasten auf grüner Au. 

Er führt mich zur Ruh an lebendige Wasser, * gewährt 
meiner Seele Erquickung. 

Auf rechten Wegen leitet Er mich * um seines Namens 
willen. 

Und müßte ich gehn in dunkler Schlucht, * ich fürchte 
kein Unheil: Du bist bei mir. 

Dein Stock und Dein Stab, * sie geben mir Zuversicht. 
Den Tisch bereitest Du mir * ins Angesicht denen, die 
mich bedrängen. 

Du salbest mit öl mein Haupt, * und übervoll ist mein 
Becher. 
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Die Huld und die Gnade gehen mir nach * durch all 
meines Lebens Tage, 

Und wohnen darf ich im Hause des Herrn * durch lange 
und lange Zeit. 

115 PSALM 120: IN GOTT GEBORGEN 

Ich hebe meine Augen zu den Bergen empor: * woher 
wird mir die Hilfe kommen? 

Die Hilfe kommt mir vom Herrn, * der Himmel und 
Erde geschaffen. 

„Er läßt deinen Fuß nicht wanken, * und der dich be- 
hütet, schlummert nicht. 

Wahrlich, nicht schlummert noch schläft, * Er, der Israel 
schützt. 

In seiner Hut hält dich der Herr, * der Herr ist dir 
Schutz zu deiner rechten Hand. 

Am Tage versehrt dich die Sonne nicht, * und nicht der 
Mond in der Nacht. 

Vor allem Bösen bewahrt dich der Herr, * der Herr be- 
wahrt deine Seele. 

Es hütet der Herr dir Ausgang und Wiederkehr, * jetzt 
und in alle Zeit." 

116 AUS PSALM 126: GOTTES SEGEN 

Baut der Herr nicht das Haus, * mühn sich umsonst, 
die daran bauen. 

Hütet der Herr nicht die Stadt, * wacht vergebens, der 
sie behütet. 

Nutzlos ist's, wenn ihr vor Tag euch erhebt, * tief in 
der Nacht noch an der Arbeit sitzt, 

ihr, die ihr esset der harten Mühsal Brot: - * gibt Er es 
doch den Seinen im Schlaf. 

117 AUS PSALM £4: NOT UND VERTRAUEN 

Meine Seele erheb ich zu Dir, * mein Herr Du und mein 
Gott. 

Auf Dich vertrau ich: laß mich doch nicht zu Schanden 
werden, * daß nicht die Feinde über mich jubeln dürfen. 
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Derer, die auf Dich hoffen, wird keiner zu Schanden; * 
sondern es werden zu Schanden, die frevelnd die Treue 
brechen. 

Tu mir, Herr, Deine Wege kund * und Deine Pfade lehre 
mich. 

In Deiner Wahrheit führ mich und lehre mich; + Du 
bist der Gott, der mich rettet, * allzeit hoffe ich auf Dich. 
Deiner Erbarmungen sei gedenk, * o Herr, Deiner Gna- 
den waltend von Urzeit her. 

Denke nicht an meiner Jugend Sünden, noch an alle 

meine Vergehen; + nein, nach Deiner Gnade denke an 

mich, * um Deiner Güte willen, o Herr. 

Gut und gerecht ist der Herr, * so lehrt Er Sünder den 

Weg. 

Demütige führt Er nach der Gerechtigkeit, * Demütige 
lehrt Er seinen Weg. 

Die Pfade des Herrn sind alle Gnade und Treue * für 
jene, die seinen Bund und seine Gebote bewahren. 
Um Deines Namens willen, o Herr, * vergib meine Sünde, 
denn sie ist groß. 

Wie geht es dem Mann, der den Herren fürchtet? * Er 

lehrt ihn den Weg, den er wählen soll. 

Immer lebt er im Heil, * und seine Erben besitzen das 

Land. 

Vertraut ist denen der Herr, die ihn fürchten, * Er hat 
seinen Bund ihnen kund getan. 

Allzeit gehn meine Augen zum Herrn, meine Füße be- 
freit Er vom Netz. 

Unschuld und Rechtlichkeit mögen mich schützen, * 
denn ich harre auf Dich, o Herr. 

Befreie, o Gott, Dein Volk * von allem, was es bedrängt! 

118 PSALM 1: DER RECHTE UND DER FALSCHE WEG 

Selig der Mann, der nicht dem Rate der Gottlosen folgt, + 
der Sünder Weg nicht betritt, * im Kreise der Spötler 
nicht sitzt; 

vielmehr seine Freude hat am Gesetz des Herrn, * bei 
Tag und bei Nacht über seinem Gesetze sinnt. 
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Er ist wie ein Baum, * an Wasserbächen gepflanzt, 
der Frucht hervorbringt zur rechten Zeit, + und dessen 
Blätter nicht welken: * alles, was er beginnt, gerät ihm 
wohl. 

Nicht also die Gottlosen, nein, nicht so, * wie Spreu sind 
sie, die der Wind verweht. 

So werden die Gottlosen nicht im Gerichte bestehn, * 
die Sünder nicht in gerechter Gemeinde. 
Der Herr umsorgt den Gerechten, * der Weg der Gott- 
losen aber führt in den Untergang. 

Ihr Könige, nehmt also Einsicht an; * laßt euch beleh- 
ren, die ihr die Erde lenkt. 

Dienet dem Herrn in Furcht und frohlocket ihm, * be- 
bend huldiget ihm; 

daß Er nicht zürne, und ihr auf eurem Wege ver- 
derbet, + wenn sein Zorn jählings entbrennt. * Selig 
alle, welche zu ihm ihre Zuflucht nehmen! 

119 AUS PSALM 62: HEIMWEH NACH GOTT 

Gott! Mein Gott bist Du, * in Sehnsucht suche ich 
Dich. 

Meine Seele dürstet nach Dir, + mein Leib verlangt nach 
Dir, * wie dürres, dürstendes Land, das des Wassers 
entbehrt. 

So schau ich im Heiligtum nach Dir aus, * Deine Macht 
zu sehn und Deine Herrlichkeit. 

Denn Deine Gnade ist besser als Leben. * Rühmen sollen 
Dich meine Lippen. 

Ich will Dich preisen mein Leben lang, * in Deinem 
Namen die Hände erheben. 

Satt wie an üppiger Nahrung soll meine Seele werden, * 
und mein Mund Dich loben mit jubelnden Lippen, 
wenn ich auf meinem Lager Deiner gedenke, * in durch- 
wachten Nächten mein Sinnen Dich sucht. 
Mein Helfer bist Du geworden, * und jubeln darf ich in 
Deiner Flügel Schatten. 

Es klammert sich meine Seele an Dich, * und Deine 
Rechte hält mich fest. 
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120 AUS PSALM 138: HERR, DU KENNST MICH 

Herr, Du prüfest und kennest mich; * wo ich sitze und 
stehe, weißt Du um mich. 

Meine Gedanken erkennst Du von fern; + mag ich gehn 
oder liegen, es ist Dir vor Augen, * all meine Wege sind 
Dir kund. 

Und ist mir ein Wort noch nicht auf die Zunge gelangt: 

* sieh, o Herr, schon kennst Du es ganz. 

Vom Rücken, von vorn umschließest Du mich, * und 

Deine Hand hast Du auf mich gelegt. 

Allzu wunderbar ist für mich dies Wissen, * allzu hoch, 

ich fasse es nicht. 

Wohin könnte ich gehn, von Deinem Geiste fori? * Wo- 
hin fliehn vor Deinem Angesicht? 

Steig ich zum Himmel hinauf, so bist Du dort; * bette 
ich mich in die Unterwelt: siehe, auch da bist Du. 
Nehm ich die Flügel der Morgenröte, * laß ich mich 
nieder am Ende des Meers, 

wird auch dort Deine Hand mich führen, * Deine Hechte 
mich halten. 

Spreche ich aber: „So soll die Finsternis mich über- 
decken, * Nacht mich umgeben an Stelle des Lichts" - 
Auch die Finsternis wird Dir nicht dunkel sein; + wie 
der Tag wird die Nacht Dir erstrahlen, * und die Finster- 
nis ist Dir wie Licht. 

Denn Du hast mein Innres gebildet, * mich gewoben in 
meiner Mutter Schoß. 

Ich preise Dich, daß ich so wunderbar bin gestaltet wor- 
den, * daß Deine Werke so würdig des Staunens sind! 
Du kennst meine Seele bis auf den Grund; * mein Wesen 
war nicht verborgen vor Dir, 

als ich im Dunklen gebildet ward, * gewoben ward in 
der Erde Schoß. 

Deine Augen haben schon damals meine Taten geschaut; 
+ alle sind sie in Deinem Buche verzeichnet, * alle Tage 
bestimmt, ehe noch einer war. 

Wie sind mir, o Gott, Deine Pläne so hoch, * wie unge- 
heuer ist ihre Menge! 

Wollt' ich sie zählen, sie wären mehr als der Sand; + 
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noch wenn ich einst erwache, * bin ich mit Dir an kein 
Ende gekommen. 

121 PSALM ö: HERR, SCHONE MEINER! 

Herr, o sprich mich nicht schuldig in Deinem Zorn, * 
strafe mich nicht in Deinem Grimm. 
Habe Erbarmen mit mir, o Herr, denn ich bin schwach, 
* heile mich, Herr, denn mein Gebein ist erschüttert. 
Tief erschüttert ist meine Seele: * Du aber, Herr - wie 
lange noch? 

Wende Dich her, o Herr, entreiß meine Seele der Not, * 

um Deiner Gnade willen errette mich. 

Ist doch im Tode niemand, der Deiner gedächte, * und 

wer singt Deinen Preis in der Unterwelt? 

Ich bin ermattet vor Seufzen; + zur Nacht benetze ich 

weinend mein Lager, * und meine Tränen strömen über 

mein Bett. 

Mein Auge dunkelt vor Traurigkeit, * wird müde, weil 
meiner Feinde so viele sind. 

Weichet alle von mir, die ihr Unrecht übt, * der Herr 
hat mein Weinen gehört. 

Der Herr hat mein Flehen gehört, * der Herr hat mein 
Beten angenommen. 

Erröten sollen, ins Herz erschrecken all meine Feinde; * 
sie sollen weichen im Nu und schamrot werden. 

122 AUS PSALM 31: BÜSSERGLÜCK 

Selig der Mensch, dessen Frevel vergeben wird, * und 
dessen Sünde bedeckt. 

Selig der Mensch, + welchem der Herr die Schuld nicht 
zu Lasten rechnet, * und dessen Geist von Trug nichts 
weiß. 

Solang ich meine Sünde verschwieg, zerfiel mein Ge- 
bein, * denn seufzen mußt' ich ohn' Unterlaß. 
Am Tag und zur Nachtzeit lastete Deine Hand auf mir, * 
und meine Kraft schwand hin wie in Sommerglut. 
Dann aber habe ich meine Sünde vor Dir bekannt, * 
meine Schuld nicht mehr verborgen, 
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habe gedacht: „Bekennen will ich dem Herrn, was ich 
gefehlt", * und Du hast mir die Schuld meiner Sünde 
vergeben. 

Darum bete jeder Fromme zu Dir * in den Zeiten der 
Not. 

Wenn dann die Wasserfluten herniederbrechen, * kom- 
men sie nicht zu ihm. 

Meine Zuflucht bist Du, o Gott; + vor der Drangsal 
rettest Du mich, * hüllst mich ein in den Jubel des Heils. 
Viele Schmerzen suchen den Gottlosen heim, + wer aber 
auf den Herrn seine Hoffnung setzt, * ist von Erbarmen 
umgeben. 

Freut euch im Herrn, + seid fröhlich, ihr Frommen, * 
jubelt, ihr redlichen Herzen! 

123 PSALM 137: DÄNKGEßET 

Feiern will ich Dich, Herr, aus ganzem Herzen, * denn 
Du hast die Worte meines Mundes gehört. 
Vor der Engel Antlitz will ich Dir singen, * vor Deinem 
heiligen Tempel mich niederwerfen 

und Deinen Namen feiern * um Deiner Güte willen und 
Deiner Treue. 

Denn über alles groß hast Du erstrahlen lassen * Deinen 
Namen und Deine Verheißung. 

Du erhörtest mich, als ich Dich rief, * ließest die Kraft 
in meiner Seele wachsen. 

Feiern werden Dich, Herr, alle Herrscher der Erde, * 
wenn sie die Worte Deines Mundes vernehmen. 
Sie werden die Wege des Herrn besingen: * „Wahrlich, 
die Herrlichkeit Gottes ist groß!" 

Wahrlich, der Herr ist erhaben; + den Demütigen schaut 
Er in Gnaden an, * doch auf den Stolzen blickt Er aus 
zürnender Ferne. 

Wenn ich inmitten der Drangsal wandle, erhältst Du 
mein Leben; + wider den Zorn meiner Feinde streckst 
Du die Hand, * und Deine Rechte bringt mir das Heil. 
Der Herr vollendet für mich, was ich begonnen. + Herr, 
Deine Güte währet in Ewigkeit, * verlaß das Werk 
Deiner Hände nicht. 
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124 PSALM 23: 

WER DARF ERSTEIGEN DEN BERG DES HERRN? 

Des Herrn ist die Erde und was sie erfüllt, * der Erden- 
kreis und die auf ihm wohnen. 

Er hat ihn gegründet über den Meeren, * ihn über den 
Strömen fest gemacht. 

Wer darf ersteigen den Berg des Herrn, * wer darf an 
seiner heiligen Stätte stehn? 

Der schuldlose Hände hat und ein reines Herz; + der 
seinen Sinn nicht auf Eitles richtet, * noch falschen Eid 
seinem Nächsten schwört. 

Ein solcher wird Segen empfangen vom Herrn, * von 

Gott, seinem Heiland, Gaben des Lohns. 

Hebt denn, ihr Tore, euere Häupter; + hebet euch, ihr 

alten Pforten: * daf3 seinen Einzug halte der König der 

Herrlichkeit! 

„Wer ist der König der Herrlichkeit?" + „Der Herr, stark 
und gewaltig; * der Herr, mächtig im Kampf!" 
Hebet, ihr Tore, euere Häupter; + hebet euch, ihr alten 
Pfui Leu: * daß seinen Einzug halte der König der Herr- 
lichkeit! 

„Wer ist der König der Herrlichkeit?" + „Der Herr der 
Scharen: * Er ist der König der Herrlichkeit." 

125 PSALM 83: UNSERE FREUDE AM GOTTESHAUS 

Wie lieblich ist Deine Wohnung, o Herr der Scharen! * 
Meine Seele verzehrt sich in Sehnsucht nach den Höfen 
des Herrn. 

Mein Herz und mein Leib, * sie jauchzen hin zum 
lebendigen Gott. 

Der Sperling findet ein Dach, * und die Schwalbe ein 
Nest, ihre Jungen darin zu bergen - 

meine Heimat sind Deine Altäre, o Herr der Scharen, * 
mein König Du und mein Gott! 

Selig, die in Deinem Hause wohnen, o Herr, * zu allen 
Zeiten Dich preisen. 

Selig die Menschen, denen von Dir die Hilfe kommt, * 
wenn sie sich rüsten zur heiligen Wanderung. 
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Ziehn sie durchs Wüstental, + so machen sie es zum 
Quellenland, * und Regen der Frühe hüllt es in Segen. 

Sie schreiten von Kraft zu Kraft * und schauen in Sion 
den höchsten Gott. 

Herr der Scharen, hör mein Gebet, * mit Ohren vernimm 
es, o Jakobs Gott. 

Du unser Schild, o Gott, sieh her, * blicke ins Antlitz 
Deines Gesalbten. 

Wahrlich, ein einziger Tag in Deinen Höfen, * er ist 
besser als tausende sonst. 

Lieber möchte ich stehn + an der Schwelle von meines 
Gottes Haus, * als in den Zelten der Frevler wohnen. 
Denn Sonne und Schild ist Gott, der Herr; * der Herr 
schenkt Gnade und Herrlichkeit. 

Er versagt seine Güter nicht * denen, welche in Un- 
schuld wandeln. 

Herr der Scharen: * selig der Mensch, der auf Dich ver- 
traut! 

Weitere Pfalmen s. 1) Alphab. Inhaltsverzeichnis. 
2) Liederteil. 
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XIV. Anöachten unö Litaneien 



Weitere Andachten lassen sich zusammenstellen aus dem vorher- 
gehenden Gebetsteil, besonders aus den Abschnitten X-XIII. 

126 ANDACHT ZUR ADVENTSZEIT 

V Tauet, Himmel, den Gerechten; Wolken, regnet ihn 
herab! 

A Tauet, Himmel, den Gerechten; / Wolken, regnet ihn 
herab! 

V Zürne nicht, Herr, und gedenke nicht länger unserer 
Missetat! Siehe, die StadtDeines Heiligtums ist verwüstet, 
Sion istWiiste geworden. Jerusalem ist verödet, das Haus 
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unserer Heiligung und Deiner Herrlichkeit, wo Dich un- 
sere Väter gepriesen haben. 

A Tauet, Himmel, den Gerechten; / Wolken, regnet ihn 
herab! 

V Wir haben gesündigt und sind unrein geworden, wir 
sind abgefallen wie ein Blatt, und unsere Übeltaten haben 
uns dahingerissen wie der Wind. Du hast Dein Angesicht 
vor uns verborgen. Du ließest uns zermalmt werden 
durch unsere Missetaten. 

A Tauet, Himmel, den Gerechten; / Wolken, regnet ihn 
herab! 

V Sieh an, Herr, die Not Deines Volkes und sende, den 
Dusenden willst; sende uns das Lamm, das die Erde vom 
Fels der Wüste bis zum Berge der Tochter Sion beherr- 
schen wird, damit es das Joch der Gefangenschaft von 
uns nehme. 

A Tauet, Himmel den Gerechten; / Wolken, regnet ihn 
herab! 

V O, tröste dich, tröste dich, mein Volk; bald wird dein 
Heil kommen! Warum verzehrst du dich in Trauer? Weil 
dich der Reueschmerz erneuert hat, will ich dich retten; 
fürchte dich nicht; denn ich bin ja der Herr, dein Gott, 
der Heilige Israels, dein Erlöser. 

A Tauet, Himmel, den Gerechten; / Wolken, regnet ihn 
herab! 

/. Ismias, der Mann der Sehnsucht 

Lesung aus dem Propheten Isaias: O, daß Du die Him- 
mel zerrissest und niederstiegest! Die Berge würden vor 
Dir zerfließen, wie ein Feuerbrand würden sie verzehrt. 
Die Gewässer müßten aufsieden vor Glut. Selbst Deinen 
Feinden würdest Du offenbar, und alle Völker würden 
vor Ehrfurcht erschauern. Denn wenn Du Deine Wunder 
tust, ertragen wir sie nicht. Die Gebirge erzittern, wenn 
Du niedersteigst. Kein Mensch vernahm je die Kunde, 
kein Ohr hat es jemals gehört, kein Auge hat es gesehen. 
Du allein, o Gott, Du weißt, was Du denen bereitet hast, 
die Dich lieben. 

A Tauet, Himmel, den Gerechten! 

V Tauet, Himmel, den Gerechten; Wolken, regnet ihn 
herab. Tu dich auf, Erde, und laß den Heiland hervor- 
sprießen, den Herrn. Siehe, der Herr wird kommen, uns 
zu erlösen. Er wird seinen beglückenden Ruf in unserem 
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Lande hören lassen. Auf seinem Haupte trägt Er die 
Krone des Reiches. Er wird von einem Meere bis zum 
andern herrschen, vom Stromquell bis an die Grenzen 
der Erde. 

Ä Tauet, Himmel, den Gerechten! 

V An jenem Tage werden die Berge Süßigkeit träufeln, 
Milch und Honig werden von den Höhen fließen. Breitet 
die Äste eurer Wälder aus, ihr Berge, blühet auf und 
pranget in Früchten. Der Tag des Herrn steht nahe be- 
vor. So freue dich denn, Tochter Sion, und frohlocke 
laut. Siehe, dein König kommt zu dir. Er wird sich sei- 
ner Armen erbarmen. Er wird Gerechtigkeit bringen und 
eine Fülle des Friedens. 

A Tauet, Himmel, den Gerechten! 

V Komm, Herr, über den Engelscharen Thronender, 
zeige uns Dein Antlitz, und wir sind gerettet. 

Ä Tauet, Himmel, den Gerechten! 

V Lasset uns beten. Eile, Herr, wir bitten Dich, und 
säume nicht länger, uns zu befreien. Sieh, wir wissen um 
unsere Sündhaftigkeit und leiden unter der Gewalt unse- 
rer ungeordneten Neigungen. Wir sehnen uns danach, 
durch Deine neue Ankunft geläutert und geheiligt zu 
werden. Wir vereinen uns mit den flehentlichen Bitten 
der heiligen Väter und Propheten des Alten Bundes, mit 
den sehnsuchtsvollen Rufen aller Gottsucher, die Deine 
erste Ankunft im Fleische erwartet haben. Du allein bist 
unsere Hoffnung, Dir allein vertrauen wir. Zeige Deine 
Macht und komm, damit wir durch Deinen Schutz den 
Gefahren entrissen werden, die uns ob unserer Sünden 
drohen. Ä Amen. 

//. Johannes, der Hufer zur Buße 

Lesung aus dem Evangelium des heiligen Markus: Stim- 
me eines Rufers in der Wüste: Bereitet den Weg des 
Herrn, machet gerade seine Pfade. Johannes taufte in der 
Wüste und predigte die Bußtaufe zur Vergebung der Sün- 
den. Und das ganze Land Judäa und alle Einwohner Je- 
rusalems gingen zu ihm hinaus und ließen sich im Jor- 
dan von ihm laufen und bekannten ihre Sünden. Johan- 
nes aber hatte ein Gewand von Kamelhaaren und einen 
ledernen Gürtel um die Lenden. Er aß Heuschrecken und 
wilden Honig. Er predigte und sprach: Nach mir kommt 
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einer, der ist stärker als ich. Ich bin nicht würdig, mich 
niederzubücken und seine Schuhriemen zu lösen. Ich 
taufe mit Wasser, Er aber wird euch mit dem Heiligen 
Geiste taufen. 

A Bereitet den Weg des Herrn! 

V Wie froh machen uns die Schritte des Boten aus der 
Höhe, der uns den Frieden kündet, der Gutes meldet, der 
das Heil verheißt und zu Sion sagt: Dein Gott wird herr- 
schen! Horch auf, es heben deine Wächter an, horch auf, 
sie jubeln allzumall Denn Aug an Auge sehen sie die 
Wiederkunft des Herrn. Da freuet sich die ungebahnte 
Wüste, die Einöde frohlockt, blüht auf wie eine Lilie. 
Ja, erblühen wird sie und jauchzen in Frohlocken und 
Jubel. Sie werden die Herrlichkeit des Herrn sehen, die 
Pracht unseres Gottes. Stärket die schlaffen Hände und 
festigt die wankenden Knie! Sagt zu den bangenden Her- 
zen: Seid stark, fürchtet euch nicht: Seht da, euer Gott! 
A Bereitet den Weg des Herrn! 

V Lasset uns beten. O Gott, zu Dir erheben wir unsere 
Seele, auf Dich vertrauen wir, laß uns nicht zuschanden 
werden. Zeige uns Deine Wege und lehre uns Deinen hei- 
ligen Willen. Laß uns den Bußruf Deines Vorläufers mit 
wachem Herzen vernehmen, laß uns die Berge des Hoch- 
mutes abtragen und die Täler unserer Schwachheiten 
ausfüllen. Hilf uns, daß wir niemals mit der Sünde Frie- 
den schließen und uns nie mit unseren Fehlern abfinden. 
Gib, daß wir uns abwenden von ungeordneter Selbst- 
sucht und Eigenliebe, daß wir wachsen in festem Glau- 
ben, in siegesgewissem Vertrauen und in opferbereiter 
Liebe zu Dir. 

A Bereitet den Weg des Herrn! 

V Neige gütig unseren Bitten Dein Ohr und verkläre das 
Dunkel unsererSeele durch das LichtDeiner neuenHeim- 
suchung. Laß unseren Heiland und Erlöser vor unsere 
Seele hintreten, wie Er Johannes dem Täufer am Jordan 
begegnet ist. Tu auch unsere Augen auf, daß wir den er- 
kennen, den Du gesandt hast, das wahreGotteslamm, das 
hinwegnimmt die Sünden der Welt. A Amen. 

///. Maria, die Morgenröte des Heiles 

Lesung aus den Adventsresponsorien (nach Lukas) : Der 
Engel Gabriel wurde zur JungfrauMaria gesandt, Josephs 
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Braut, und verkündete ihr die Botschaft. Die Jungfrau er- 
schrak ob der Fülle des Lichtes. Doch der Engel sprach: 
„Fürchte dich nicht, Maria, du hast Gnade vor Gott ge- 
funden. Du wirst empfangen und ein Kind gebären, das 
Sohn des Allerhöchsten genannt wird. Gott der Herr wird 
ihm den Thron seines Ahnen David geben, und seines 
Reiches wird kein Ende sein." Maria fragte den Engel: 
„Wie wird das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?" 
Der Engel gab ihr zur Antwort: „Der Heilige Geist wird 
über dich kommen, und die Kraft des Allerhöchsten wird 
dich überschatten. Darum wird auch das Heilige, das aus 
dir geboren werden soll, Sohn Gottes genannt werden." 
Da sprach Maria: „Siehe, ich bin die Magd des Herrn. 
Mir geschehe nach deinem Wort." 

Ä Gegrüßet seist du, Maria! 

V Siehe, die Jungfrau wird empfangen und einen Sohn 
gebären. Und sein Name wird sein Emmanuel, Gott mit 
uns. 

A Gegrüßet seist du, Maria! 

V Ein Reis wird aus Jesses Stamm wachsen und eine 
Blume aus seiner Wurzel aufgehen. Und auf ihm wird 
der Geist des Herrn ruhen, der Geist der Weisheit und 
des Verstandes, der Geist des Rates und der Stärke, der 
Geist der Wissenschaft und der Frömmigkeit und der 
Geist der Furcht des Herrn. Gerechtigkeit wird der Gürtel 
seiner Hüften sein und Treue der Gurt seiner Lenden. 
Dann wohnt der Wolf bei dem Lamm, und der Leoparde 
lagert sich zu dem Böckchen. Kalb, Löwe und Schaf wei- 
den zusammen, und ein kleiner Knabe wird sie leiten 
können. 

R Gegrüßet seist du, Maria! 

V Glücklich bist du, Maria, weil du geglaubt hast. Freue 
dich, Jungfrau Maria, du allein hast allen Irrglauben 
überwunden, als du der Botschaft des Erzengels Glauben 
schenktest. In dir wird vollendet, was der Herr dir ver- 
heißen hat: Du wirst Mutter werden und einen Sohn ge- 
bären, der Gott und Mensch ist. Heilige und makellose 
Jungfrau, wie soll ich dich mit würdigem Lobe preisen? 

A Gegrüßet seist du, Maria! 

V Du bist ehrwürdig und gebenedeit, Jungfrau Maria, 
denn du bliebest in deiner Jungfräulichkeit unversehrt 
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und bist dennoch die Mutter des Erlösers geworden. 
Jungfrau und Gottesmutter, Er, den das Weltall nicht zu 
fassen vermag, wurde Mensch und nahm in deinem 
Schöße Wohnung. Das Reis Jesse blühte auf. Die Jung- 
frau empfing den Gottmenschen. Er gab uns den Frieden 
wieder, versöhnte in sich Himmel und Erde. 
A Gegrüßet seist du, Maria! 

V Lasset uns beten. Allmächtiger, ewiger Gott! Du hast 
durch den Heiligen Geist die allerseligste Jungfrau Maria 
für ihren Beruf bereitet, an Leib und Seele eine würdige 
Wohnung für Deinen Sohn zu sein. Wir bitten Dich: Gib 
auch uns die frohe Glaubenszuversicht, mit der Maria die 
Botschaft des Engels vernommen hat; gib uns den freu- 
digen Gehorsam, mit dem sie ihr Ja gesprochen hat. Laß 
uns in der Kraft des Heiligen Geistes zu Deinem heiligen 
Willen Ja sagen, auch wenn Du Schweres und Unerhör- 
tes von uns verlangst. O Gott, Du hast durch die unbe- 
greifliche Mutterschaft der allerseligsten Jungfrau Maria 
uns allen den Urheber des ewigen Lebens geschenkt. Laß 
uns ihre glorreiche Fürsprache erfahren, damit wir die 
letzte Ankunft unseres Herrn in der Herrlichkeit des 
Gerichtstages mit erhobenem Haupte erwarten dürfen. 
A Amen. 

IV. Adventsbitten 

V Herr Jesus Christus, König der kommenden Herrlich- 
keit, erhöre unser Rufen: Daß Du unsere Herzen er- 
wecken und zur seligen Hoffnung auf Deine glorreiche 
Ankunft erheben wollest, - 

A Wir bitten Dich, erhöre uns! 

V Daß Du uns in der Feier Deiner Geburt das Unter- 
pfand des ewigen Friedens gewähren wollest, - 

Daß Du die Zeit der Prüfung abkürzen und unsere Er- 
lösung vollenden wollest, - 

Daß Du in aller Not der Zeit unsere Sehnsucht nach der 
ewigen Seligkeit vermehren wollest, - 
Daß Du unsere Gemeinde in Umkehr und Buße für Deine 
gnadenreiche Ankunft bereiten wollest, - 
Daß Du alle Trauernden, Witwen und Waisen, Gefangene, 
Flüchtlinge und Vertriebene, Hungernde und Frierende 
mit Deinen Verheißungen trösten und ihnen Hilfe sen- 
den wollest, - 
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Daß Du in Deinem unbestechlichen Gericht allem Krieg 
und Streit, aller Lüge und Verführung und jeglichem 
Unrecht ein Ende bereiten wollest, - 
Daß Du am Jüngsten Tage die Gefallenen und all unsere 
Toten zum ewigen Leben erwecken wollest, - 
Daß Du auf den Wolken des Himmels erscheinen und 
Deine Macht und Liebe vor aller Welt offenbaren wol- 
lest, - 

Denn Du bist es, der da kommt im Glanz der heiligen 
Scharen. Dich preisen wir mit dem Vater in der Einheit 
des Heiligen Geistes in Ewigkeit. A Amen. 

127 ANDACHT ZUR WEIHNACHTSZEIT 
I. 

V Ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns geschenkt. 
Auf seinen Schultern ruht die Weltherrschaft. Sein Name 
heißt: Wunderbarer Ratgeber, starker Gott, ewiger Vater, 
Fürst des Friedens. Sein Reich wird groß, des Glückes 
wird kein Ende sein. 

A Ehre sei Gott in der Höhe! 

V Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, 
und Gott war das Wort. Schon im Anfang war es bei 
Gott. Durch das Wort ist alles geworden, und nichts, was 
geworden ist, ward ohne das Wort. In ihm war das Le- 
ben, und das Leben war das Licht der Menschen. Und 
das Licht leuchtet in der Finsternis; aber die Finsternis 
hat es nicht begriffen. Und das Wort ist Fleisch gewor- 
den und hat unter uns gewohnt, und wir haben seine 
Herrlichkeit gesehen, die Herrlichkeit des Eingeborenen 
vom Vater, voll der Gnade und Wahrheit. Aus seiner 
Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade. 

A Ehre sei Gott in der Höhe! 

V Lasset uns beten. Heiland der Welt, in tiefer Ehr- 
furcht nahen wir uns Deiner heiligen Krippe, um Dir 
unsere Huldigung darzubringen. Erscheinst Du äußerlich 
auch nur als ein schwaches, hilfloses Kind, so glauben 
wir dennoch fest und unerschütterlich, daß Du der ewige 
Sohn des lebendigen Gottes bist. Du bist das Wort des 
Vaters, durch das alles erschaffen ist im Himmel und auf 
Erden; Du bist der Abglanz seiner Herrlichkeit und das 
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vollkommene Ebenbild seines Wesens; Du trägst das 
All durch Dein gewaltiges Wort. 

A Jesus, unser Gott und Herr, / wir glauben an Dich. 

V Du bist Gottes eingeborener Sohn, 

A Aus dem Vater geboren vor aller Zeit, 

V Gott von Gott, Licht vom Lichte, 
A Wahrer Gott vom wahren Gott. 

V Für uns Menschen bist Du vom Himmel herabge- 
stiegen. 

A Du bist gekommen, uns zu erlösen. 

V Du hast durch den Heiligen Geist Fleisch angenommen 
aus Maria, der Jungfrau, und bist Mensch geworden. 

A Jesus Christus, wahrer Gott und wahrer Mensch, / 
wir glauben an Dich und danken Dir. 

II. 

V Aus dem Briefe des heiligen Paulus an Titus: „Er- 
schienen ist die Güte und Menschenfreundlichkeit un- 
seres Gottes und Heilandes. Gott hat uns erlöst, nicht 
etwa, weil wir selbst gerechte Werke vollbracht hätten, 
sondern weil Er aus reiner Liebe sich unser erbarmen 
wollte. Durch das Bad der Wiedergeburt hat Er uns er- 
neuert im Heiligen Geiste, den Er in reichem Maße über 
uns ausgegossen hat durch Jesus Christus, unseren Hei- 
land. So sollen wir, gerechtfertigt durch seine Gnade, 
Erben des erhofften ewigen Leben werden." 

A Dank sei Dir, o Herr. 

V Wohlan, nun singt dem Herrn ein neues Lied, 
A Denn wunderbar ist das, was Er getan. 

V Der Herr hat kundgetan sein Heil, 

A Hat vor den Völkern sein gerechtes Walten offenbart. 

V Alle Gefilde der Erde schauen nun den Erlöser. 
A Es juble alle Welt dem Herrn entgegen. 

V Guter Jesus, es war Dir nicht genug, unser Schöpfer 
und Herr zu sein. Du wolltest auch unser Bruder werden, 
um uns alle zu Kindern Gottes und Erben seines Reiches 
zu machen. 

A Wir heißen Kinder Gottes, und wir sind es. 



Weihnachtszeit 91 

V Es freue sich der Himmel, und es jauchze die Erde, 
und es erbrause das Meer in seiner Wogenfülle. 

A Es frohlocke die Flur und alles, was sie trägt. 

V Rauschet, ihr Bäume, vor dem Angesichte des Herrn, 
A Denn Er ist gekommen. Allelu ja. 

III. 

V „Erschienen ist die Gnade Gottes, allen Menschen 
bringt sie Heil. Sie leitet uns dazu an, der Gottlosigkeit 
und den weltlichen Gelüsten zu entsagen und in dieser 
Welt besonnen, gerecht und fromm zu leben, beseligt 
von dem, was wir erhoffen; denn es kommt einst unser 
großer Gott und Heiland Jesus Christus in herrlicher 
Verklärung." 

A Dank sei Dir, o Herr. 

V Gepriesen sei, der da gekommen ist, uns zu erlösen, 
A Der einst kommen wird, uns zu verklären. 

V Der Herr ist unser Gott, 

A Er hat uns Licht gebracht. 

V Mit Staunen sehen wir das Wunder an: 
A Der Herr hat es vollbracht. 

V Herr Jesus Christus, Du bist der Weg, die Wahrheit 
und das Leben. Du hast uns durch Dein Beispiel gezeigt, 
wie Gotteskinder leben sollen. Du bist des ewigen Vaters 
wesensgleicher Sohn; 

A Und doch bist Du für uns Mensch geworden. 

V Deine Allmacht trägt die ganze Welt; 

A Und doch liegst Du als Kind in Windeln gebunden. 

V Dein ist der Himmel, Dein die Erde und alle ihre 
Pracht; 

A Und doch ist Deine Wohnung nur ein Stall, / Dein 
Lager eine Krippe. 

V Du kamst in Dein Eigentum; 

A Aber die Deinen nahmen Dich nicht auf. 

V Arm ist die Mutter, die Du Dir erkoren; 
A Doch reich ist sie an Gnade. 

V Die Welt vergeht mit ihrer Pracht; 
A Doch Deine Liebe bleibt in Ewigkeit. 
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V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, erhebe unsere 
Herzen über die Güter dieser Erde zur Sehnsucht nach 
den himmlischen Gütern, auf daß wir vor allem Deine 
Gnade und Liebe suchen, die nicht vergehen in Ewigkeit. 
Ä Amen. 

IV. 

V Aus dem Briefe des heiligen Paulus an die Hebräer: 
„Bei seinem Eintritt in die Welt sprach Gottes Sohn zum 
Vater: Schlacht- und Speiseopfer willst Du nicht, einen 
Leib aber hast Du mir geschaffen. An Brand- und Sühn- 
opfern hast Du kein Wohlgefallen. Da sprach ich: Siehe, 
ich komme, um Deinen Willen zu erfüllen, o Gott, wie 
in der Buchrolle von mir geschrieben steht. - Kraft dieses 
Willens sind wir ein für allemal geheiligt durch die Hin- 
gabe des Leibes Jesu Christi." 

Ä Dank sei Dir, o Herr. 

V Beim Herrn ist Barmherzigkeit zu finden, 
7\ Und überreiche Erlösung ist bei ihm. 

V Lasset uns beten. Gütiger Heiland, schon in der Krippe 
hast Du Dich aus Liebe zu uns Deinem himmlischen 
Vater aufgeopfert. Auf dem Holz der Krippe hast Du 
Dein Opferleben begonnen, am Holz des Kreuzes es voll- 
bracht, als Du Dich hingabst für die sündenbeladene 
Welt. Täglich vergegenwärtigst Du dieses Opfer auf dem 
Altare. In der Krippe verbargst Du Deine Gottheit unter 
der Gestalt eines hilflosen Kindes; auf dem Altare ver- 
birgst Du Deine Gottheit und Menschheit unter den Ge- 
stalten von Brot und Wein. Bei Deiner Geburt hast Du 
Knechtsgestalt angenommen; nun bist Du unsere Opfer- 
gabe und unsere Speise geworden. Herr, was sollen wir 
Dir vergelten für alles, was Du uns getan? 

Ä Wir wollen den Kelch des Heiles ergreifen und den 
Herrn preisen. 

V Himmlischer Vater, dankbar erkennen wir die große 
Liebe Deines Sohnes zu uns. Laß uns stets mit tiefem 
Glauben und hingebender Liebe sein heiliges Opfer 
feiern. 

A Laß uns sein ein heiliges Volk, / das eifrig ist in guten 
Werken. 
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128 GEBET AM FESTE 

DER ERSCHEINUNG DES HERRN 

V Auf, werde Licht, Jerusalem, denn es kommt dein 
Licht, und die Herrlichkeit des Herrn erstrahlet dir. Fin- 
sternis bedeckt die Erde und Wolkendunkel die Völker. 
Doch über dir strahlt auf der Herr, und in dir schaut 
man seine Herrlichkeit. 

A Christus ist uns erschienen. Kommt, lasset uns an- 
bete n! 

V Als die Weisen im Morgenlande den Stern erblickten, 
sprachen sie zueinander: Das ist das Zeichen des großen 
Königs. Wir wollen gehen und ihn suchen und ihm Ge- 
schenke bringen, Gold, Weihrauch und Myrrhen. 

A Christus ist uns erschienen. Kommt, lasset uns an- 
beten! 

V Sie kamen nach Jerusalem und fragten: Wo ist der 
neugeborene König? Wir haben seinen Stern gesehen 
und sind gekommen, ihn anzubeten. 

A Christus ist uns erschienen. Kommt, lasset uns an- 
beten! 

V Der Stern, den sie im Morgenlande gesehen hatten, 
zog vor ihnen her, bis er stehenblieb über dem Orte, wo 
das Kind war. Als sie ihn sahen, hatten sie eine über- 
große Freude. Sie gingen in das Haus und fanden das 
Kind mit Maria, seiner Mutter. Da fielen sie nieder und 
beteten das Kind an. 

A Christus ist uns erschienen. Kommt, lasset uns an- 
beten! 

V Sie öffneten ihre Schätze und brachten ihm Geschenke 
dar: Gold, Weihrauch und Myrrhen. Die Gaben bergen 
in sich geheimnisvollen Sinn. Im Golde liegt des Königs 
Macht verborgen. Im Weihrauch erkennen wir den Hohen- 
priester und in der Myrrhe das Begräbnis des Herrn. 

A Christus ist uns erschienen. Kommt, lasset uns an- 
beten! 

V Wir bitten Dich, o Gott, führe auch uns durch das 
Licht Deiner Gnade hin zu Deinem Sohne und laß alle 
Welt vor ihm niederfallen und ihn anbeten als ihren 
Herrn und König, der mit Dir lebt und herrschet von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 
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129 'LITANEI VOM HEILIGSTEN NÄMEN JESU 



Herr, erbarme Dich unser 

Christus, erbarmeDichunser 

Herr, erbarme Dich unser 

Jesus, höre uns 

Jesus, erhöre uns 

Gott Vater vom Himmel 

Erbarme Dich unser 
Gott Sohn, Erlöser der Welt 
Gott Heiliger Geist 
Heilige Dreifaltigkeit, e i n 

Gott 

Jesus, Du Sohn des lebendi- 
gen Gottes 
Jesus, Du Abglanz des Vaters 
Jesus, Du Glanz des ewigen 
Lichtes 

Jesus, Du König der Herr- 
lichkeit 

Jesus, Du Sonne der Gerech- 
tigkeit 

Jesus, Du Sohn der Jungfrau 
Maria 

Du liebenswürdiger Jesus 

Du wunderbarer Jesus 

Jesus, Du starker Gott 

Jesus, Du Vater der kom- 
menden Welt 

Jesus, Du Verkünder des 
großen Ratschlusses 

Du mächtiger Jesus 

Du geduldiger Jesus 

Du gehorsamer Jesus 

J esus, mild und demütig von 
Herzen 

Jesus, Du Freund der 
Keuschheit 

Jesus, unser Freund 

Jesus, Du Gott des Friedens 

Jesus, Du Urheber des 
Lebens 

Jesus, Du Vorbild der 
Tugenden 



Jesus, voll Eifer für die Seelen 
Jesus, unser Gott 
Jesus, unsere Zuflucht 
Jesus, Du Vater der Armen 
Jesus, Du Schatz der Gläu- 
bigen 

Jesus, Du guter Hirt 
Jesus, Du wahres Licht 
Jesus, Du ewige Weisheit 
Jesus, Du unendliche Güte 
Jesus, unser Weg und Leben 
Jesus, Du Freude der Engel 
Jesus, Du König der Patri- 
archen 

Jesus, Du Meister der Apostel 
Jesus, Du Lehrer der Evan- 
gelisten 

Jesus, Du Stärke der Mär- 
tyrer 

Jesus, Du Licht der Bekenner 
Jesus, Du Reinheit der Jung- 
frauen 

Jesus, Du Krone aller 

Heiligen 
Sei uns gnädig 

Verschone uns, o Jesus 
Sei uns gnädig 

Erhöre uns, o Jesus 
Von allem Übel 

Erlöse uns, o Jesus 
Von aller Sünde 
Von Deinem Zorne 
Von den Nachstellungen des 

Teufels 
Vom Geiste der Unlauterkeit 
Vom ewigen Tode 
Von der Mißachtung Deiner 

Eingebungen 
Durch das Geheimnis Deiner 

heiligen Menschwerdung 
Durch Deine Geburt 
Durch Deine Kindheit 
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Durch Dein göttliches Lehen 
Durch Deine Mühsale 
Durch DeineTodesangst und 

Dein Leiden 
Durch Dein Kreuz und Deine 

Verlassenheit 
Durch Deine Todesnot 
Durch Deinen Tod und Dein 

Begräbnis 
Durch Deine Auferstehung 
Durch Deine Himmelfahrt 
Durch die Einsetzung des 

heiligsten Altarsakramentes 



Durch Deine Seligkeit 
Durch Deine Herrlichkeit 
Lamm Gottes, Du nimmst 

hinweg die Sünden der Welt 

Verschone uns, o Jesus 
Lamm Gottes . . . 

Erhöre uns, o Jesus 
Lamm Gottes . . . 

Erbarme Dich unser, o Jesus 
V Jesus, höre uns 
7\ Jesus, erhöre uns 



V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, Du hast gesagt: 
Bittet, und ihr werdet empfangen, suchet, und ihr werdet 
finden, klopfet an, und es wird euch aufgetan. Wir bitten 
Dich inständig, erfülle uns mit Deiner göttlichen Liebe, 
auf daß wir Dich lieben mit ganzem Herzen, mit Wort 
undWerk, und daß wir nimmer lassen von Deinem Lobe. 
Deinen heiligen Namen, o Herr, laß uns immerdar fürch- 
ten und lieben, weil Du ja niemals Deine Führung denen 
entziehst, die Du fest begründet hast in Deiner Liebe, der 
Du lebst und als König herrschest in Ewigkeit. A Amen. 

130 ANDACHT AM JAHRESSCHLUSS 

I. 

V Allmächtiger, ewiger Gott, Herr, himmlischer Vater! 
In diesen letzten Stunden des scheidenden Jahres blicken 
wir noch einmal mit innigem Dank zu Dir empor; denn 
alles, was uns in diesem Jahre zuteil wurde, war der 
Segen Deiner Huld und Barmherzigkeit; alle guten Ge- 
danken, Vorsätze und Erleuchtungen, Handlungen und 
Werke waren Geschenke Deiner Gnade. 

A Denn Du bist es, der das Wollen und Vollbringen gibt. 

V Sooft wir im Gebete unsere Herzen zu Dir erhoben, 
sooft wir in der Versuchung siegten, sooft wir Selbst- 
verleugnung und Abtötung übten und Kreuz und Leid 
mit Geduld ertrugen, sooft wir Werke der Gottes- und 
Nächstenliebe verrichteten: so oft mehrte sich unsere 
Schuld der Dankbarkeit. 

Ä Denn Du bist es, der das Wollen und Vollbringen gibt. 
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V Wir danken Dir, gütiger Vater, für alle Anregung und 
Belehrung, für alle Ermunterung und Stärkung, die uns 
durch Deine Gnade gespendet wurde. 

A Wir danken Dir für Deinen Schutz / in so vielen Ge- 
fahren des Leibes und der Seele. 

V In Deiner Hand war unser Leben; Du hast es erhalten 
bis auf diesen Tag, hast uns gnädig geführt und bewahrt 
bis auf diese Stunde. 

A Auch wenn Du uns Leiden und Trübsal sandtest, / 
hattest Du nur unser Bestes im Auge. 

V Um so mehr bereuen wir, daß wir Deine Wohltaten 
und Gnaden vielfach mit Undank vergolten und Dich, o 
Gott, auch in diesem Jahre wieder durch unsere Fehler 
und Sünden beleidigt haben. Besonders bereuen wir alle 
Sünden, die wir in Gedanken, Worten und Werken gegen 
die Nächstenliebe begangen haben. 

Gewissenserforschung 

V Herr, wolltest Du auf unsere Sünden sehn, 
A Wer könnte dann vor Dir, o Herr, bestehn? 

V Gütiger Vater, wir bitten Dich inständig, gehe nicht 
mit uns ins Gericht und straf e uns nicht nach der Größe 
unserer Missetaten, 

A Sondern verschone uns und sei uns gnädig / nach der 
Größe Deiner Erbarmungen. 

V Wir versprechen Dir aufrichtig, in Zukunft die Sünde 
nach Kräften zu meiden und Dir treu zu bleiben bis an 
unser Ende. Wir vertrauen mit fester Zuversicht auf 
Deine helfende Gnade, auf Deine mildreiche Barmherzig- 
keit, auf das Walten Deiner weisen Vorsehung, die alles 
zum Guten leitet. A Amen. 

II. 

V Herr Jesus Christus, Du bist derselbe gestern, heute 
und in Ewigkeit! Darum gehen wir voll Vertrauen in das 
neue Jahr. Du konntest am Ende Deines irdischen Le- 
bens zu Deinem himmlischen Vater sagen: Ich habe Dich 
auf Erden verherrlicht, ich habe das Werk vollbracht, 
das Du mir zu vollbringen gegeben hast. Wir bitten Dich, 
hilf uns mit Deiner Gnade, daß auch wir am Ende des 
neuen Jahres so sprechen können. 
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A Laß unser Mühen und Arbeiten im neuen Jahre ge- 
deihen / zu Gottes Ehre / und zu unserem und des Näch- 
sten Heil. 

V Herr Jesus Christus, Du konntest am Ende Deiner 
Lebensjahre sagen: Vater, keiner von denen, die Du mir 
gegeben, ist verloren gegangen - als nur der Sohn des 
Verderbens. 

A Laß keinen aus uns zum Sohn des Verderbens wer- 
den, / laß keinen aus uns verloren gehen! 

V Wir gedenken jetzt jener Pfarrangehörigen, die in die- 
sem Jahre gestorben sind, besonders derer, die der Tod 
plötzlich ereilt hat. 

Stille 

V Herr, gib ihnen die ewige Kuhe. 

A Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

V Laß sie ruhen im Frieden. A Amen. 

V Wir beten jetzt für alle, die im kommenden Jahre aus 
unsererPfarrfamilie vor Gottes Richterstuhl gerufen wer- 
den, und besonders für den aus uns, der zuerst sterben 
wird. 

A Laß keinen aus uns unvorbereitet in die Ewigkeit 
gehen! 

Stille 

V Herr Jesus Christus, Du hast gesagt: Was ihr den Va- 
ter in meinem Namen bittet, das wird Er euch geben. So 
bitten wir denn in Deinem Namen und mit Deinen Wor- 
ten: Vater unser, der Du bist im Himmel, geheiligt werde 
Dein Name! 

A Zu uns komme Dein Reich! 

V Dein Wille geschehe, wie im Himmel, also auch auf 
Erden! 

A Unser tägliches Brot gib uns heute! 

V Und vergib uns unsere Schuld, 

A Wie auch wir vergeben unseren Schuldigem. 

V Und führe uns nicht in Versuchung, 

A Sondern erlöse uns von dem Übel! Amen. 
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131 LITANEI 

VON DER GOTTLICHEN VORSEHUNG 

Herr, erbarme Dich unser 

Christus, erbarme Dich unser 

Herr, erbarme Dich unser 

Christus, höre uns 

Christus, erhöre uns 

(iott Vater vom Himmel 
Erbarme Dich unser 

Gott Sohn, Erlöser der Welt 

Gott Heiliger Geist 

Heilige Dreifaltigkeit, ein Gott 

Gott, in dem wir leben, uns bewegen und sind 

Du hast den Himmel und die Erde und das Meer er- 
schaffen 

Du hast alles nach Maß, Zahl und Gewicht geordnet 
Du hast die Himmel mit der Hand gewogen und dem 
Meere seine Grenzen gesetzt 
Du lenkst alles nach dem Ratschlüsse Deines Willens 
Allmächtiger und allweiser Gott 

Du öffnest Deine Hand und erfüllst alles, was da lebt, 
mit Segen 

Du läßt Deine Sonne aufgehn über Gute und Böse 
Du sendest Hegen über Gerechte und Sünder 
Du nährst die Vögel des Himmels und kleidest die Lilien 
des Feldes 
Allgütiger und barmherziger Gott 
Du lenkest denen, die Dich lieben, alles zum Besten 
Du sendest Trübsal zu unserer Prüfung und Besserung 
Du heilest die Verwundeten und richtest auf, die zer- 
schlagenen Herzens sind 
Du belohnest die christliche Geduld mit ewiger Freude 
Vater der Erbarmung und Gott allen Trostes 
Sei uns gnädig 
Verschone uns, o Herr 
Sei uns gnädig 
Erhöre uns, o Herr 
Von allem übel 
Erlöse uns, o Herr 
Von aller Sünde 
Von Deinem Zorne 
Von Pest, Hunger und Krieg 
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Von Blitz und Ungewitter 

Von Hagel und verderblichem Regen 

Von Mißwachs und Teuerung 

Von Murren und Klagen wider Deine heiligen Anord- 
nungen 
Von Kleinmut und Ungeduld 
Von übermäßigen Sorgen für das Zeitliche 
Vom Mißbrauch Deiner Gaben und Wohltaten 
Von aller Lieblosigkeit gegen den Nächsten 
Am Tage des Gerichtes 
Wir armen Sünder 

Wir bitten Dich, erhöre uns 
Daß wir immer auf Deine göttliche Vorsehung vertrauen 
Daß wir im Glück nicht übermütig werden und im Un- 
glück nicht verzagen 

Daß wir uns all Deinen Fügungen kindlich unterwerfen 
Daß wir Deinen Namen preisen, Du magst geben oder 
nehmen 

Daß Du uns gebest, wessen wir zur Erhaltung unseres Le- 
bens bedürfen 

Daß Du unsere Arbeiten und Geschäfte segnen wollest 

Daß Du uns in allen Widerwärtigkeiten Kraft und Geduld 
verleihen wollest 

Daß Du uns durch die Trübsal zur Besserung unseres 
Lebens führen wollest 

Daß Du uns für die zeitlichen Leiden ewige Freudenver- 
leihen wollest 

O Lamm Gottes, Du nimmst hinweg die Sünden der Welt 

Verschone uns, o Herr 
O Lamm Gottes . . . Erhöre uns, o Herr 
O Lamm Gottes . . . Erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 

V Komme uns zu Hilfe, Herr, Gott der Stärke. 

A Zeige uns Dein Angesicht, / und wir werden gerettet 
sein. 

V Lasset uns beten. O Gott, von Dir kommt alles Gute, 
verleih uns gnädig, daß wir durch Deine Eingebung er- 
kennen, was recht ist, und es unter Deiner Leitung alle- 
zeit vollbringen. Allmächtiger Gott, wir bitten Dich, hilf 
uns, daß wir in aller Trübsal auf Deine Güte vertrauen 
und gegen alle Widerwärtigkeiten durch Deinen Schutz 
gesichert werden. Gott, Deine Vorsehung kann sich in 
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ihren Anordnungen nicht täuschen, wir bitten Dich de- 
mütig, wende alles Schädliche von uns ab und gewähre 
uns alles Gute. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

132 KINDHEIT=JESU=ÄNDÄCHT 

I. 

V Herr Jesus Christus, Sohn Gottes, Du bist aus Liebe zu 
uns ein armes Kind geworden. Du wolltest in einem 
Stalle geboren werden; Krippe und Stroh dienten Dir als 
Ruhebett. Siehe, wir versammeln uns jetzt im Geiste um 
Deine Krippe in Bethlehem. 

A Wir begrüßen Dich, / wie die armen Hirten Dich be- 
grüßt haben. 

V Wir möchten Dir ein Jubellied singen, wie es die 
Engel auf den Fluren Bethlehems gesungen haben. 

A Wir beten Dich an, / wie die Weisen aus dem Morgen- 
lande Dich angebetet haben. 

V Auch ein Opfer möchten wir Dir darbringen, wie es 
die Hirten und die Weisen getan haben. Darum schenken 
wir Dir unser Herz. 

A Dir soll unser Herz gehören. 

V Nur Dir soll es offenstehen. 

A Der Sünde aber soll es verschlossen sein. 

V Jesus, Dir leben wir. Jesus, Dir sterben wir. 

A Jesus. Dein sind wir im Leben und im Tode. Amen. 
II. 

V Herr Jesus Christus, Du hast Deine Jugendjahre im 
armen Hause zu Nazareth verbracht. 

A Dein Elternhaus war ein wahres, heiliges Gotteshaus. 

V Dort hast Du viel gebetet zu Deinem Vater im Himmel 
und hast ihm Dein Leben aufgeopfert. Dort hast Du Dei- 
ner Mutter Maria und Deinem Pflegevater Joseph freudig 
bei der Arbeit gedient und bist ihnen Untertan gewesen. 
A Dadurch hast Du uns ein Beispiel geben wollen. 

V Auch wir sollen unsere jungen Jahre in Unschuld ver- 
leben und durch Gebet und Arbeit heiligen. 

A Auch wir sollen unseren Eltern / Ehrfurcht, Liebe und 
Gehorsam erweisen. 
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V O liebes Jesuskind, gib uns Deine Gnade, daß wir 
Deinem Beispiel stets treu folgen, damit wir fromm, 
folgsam, fleißig und rein bleiben. 

A Fromm, folgsam, fleißig, rein / woll'n wir Dir zuliebe 
sein. / Amen. 

III. 

V Herr Jesus Christus, wir bitten Dich für die armen 
Heidenkinder, die noch nichts von Dir wissen 
und den wahren Gott nicht kennen. 

A Wir bitten Dich, / sende den armen Heidenkindern 
eifrige Glaubensboten. 

V Erleuchte die Heidenkinder und ihre Eltern, daß sie 
die Lehre des Heiles recht verstehen. Bewege ihre Her- 
zen, daß sie sich in Liebe zu Dir hinwenden. 

A Mache sie durch die heilige Taufe zu Deinen Kindern. 

V Segne die apostolischen Arbeiten und die vielen Opfer 
der Missionare. 

A Gib ihnen die Kraft, / freudig Gesundheit und Leben 
in Deinen Dienst zu stellen. 

V Gib Deinen Segen auch allen Kindern, die Mitglieder 
des Kindheit-Jesu-Vereins sind. Du hast die Kinder mit 
besonderer Liebe umfaßt. So bewahre denn die Seelen 
aller Kinder, die durch ihre Gebete und Gaben beitragen 
wollen zur Rettung der armen Heidenkinder. 

A Erbarme Dich unser, / göttliches Kind Jesus. / Nimm 
unsere Gaben gnädig an und segne sie. 

Jetzt folgt der Opfergang der Kinder. Zum Schlüsse kann den 
Kindern der Segen in folgender Weise erteilt werden: 

V Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 
A Der Himmel und Erde erschaffen hat. 

V Der Herr sei mit euch. 
A Und mit deinem Geiste. 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, Du hast die 
Kinder, die man Dir brachte oder die zu Dir kamen, auf 
Deine Arme genommen, ihnen die Hände aufgelegt, sie 
gesegnet und gesprochen: „Lasset die Kinder zu mir 
kommen und wehret es ihnen nicht, denn ihrer ist das 
Himmelreich"; wir bitten Dich, blicke auf die Andacht 
der hier versammelten Kinder und laß die Fülle Deines 
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Segens über sie kommen, daß sie wachsen in Deiner 
Gnade und Liebe, daß sie Dich immer besser kennen 
lernen, Dich lieben, Dich fürchten, Deine Gebote halten 
und das ersehnte Ziel erreichen, durch Dich, Heiland der 
Welt, der Du mit dem Vater und dem Heiligen Geist lebst 
und als König herrschest, Gott von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. A Amen. 

V Der Segen des allmächtigen Gottes, des f Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes, komme herab auf 
euch, behüte und leite euch und bleibe über euch immer- 
dar. A Amen. 

133 ANDACHT ZUR HEILIGEN FAMILIE 

/. Die christliche Ehe 

V Vernehmet, was der Völkerapostel über die christliche 
Ehe schreibt: „Unsere Tage sind böse. Seid darum nicht 
unverständig, sondern lernet verstehen, was der Wille 
des Herrn ist. Seid einander Untertan in der Furcht Chri- 
sti. Ihr Frauen, seid euren Männern ergeben, wie ihr dem 
Herrn ergeben seid. Denn der Mann ist das Haupt der 
Frau, wie Christus, der Erlöser, das Haupt der Kirche 
ist. Wie die Kirche Christus untergeben ist, so seien auch 
die Frauen ihren Männern Untertan in allem. Ihr Män- 
ner, liebet eure Frauen, wie Christus die Kirche geliebt 
und sich für sie dahingegeben hat. So soll auch der Mann 
seine Frau lieben wie seinen eigenen Leib. Die Frau aber 
habe Ehrfurcht vor ihrem Manne." 

A Dank sei Dir, o Herr. 

V Göttlicher Heiland Jesus Christus, Du hast durch Dein 
verborgenes Leben in Nazareth das Familienleben gehei- 
ligt und allen christlichen Familien ein leuchtendes Vor- 
bild vor Augen gestellt. Du hast die Ehe in ihrer ur- 
sprünglichen, von Gott gewollten Reinheit und Unauf- 
lösliehkeit wiederhergestellt und hast sie sogar zur hohen 
Würde eines heiligen Sakramentes erhoben. Wie Du mit 
der Kirche untrennbar vereint bist, so sind auch Mann 
und Frau im heiligen Sakramente der Ehe in einer heili- 
gen und unauflöslichen Gemeinschaft miteinander ver- 
bunden, bis der Tod sie scheidet. - Wir bitten Dich, o 
Herr, laß alle christlichen Eheleute die Pflichten ihres 
Standes recht erkennen. 

A Gib, daß sie einander in treuer Liebe anhangen. 
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V Bewahre sie vor dem Slurm der Leidenschaften, damit 
ihre Ehe immerdar ein Abbild Deiner Verbindung mit 
der Kirche sei. 

A Hilf ihnen, ihre Ehe stets rein und heilig zu halten. 

V Heilige Jungfrau und Gottesmutter Maria, um deiner 
fleckenlosen Reinheit und deines mütterlichen Herzens 
willen bitten wir dich, erflehe den christlichen Frauen 
ein reines Herz und eine nie versagende Mütterlichkeit. 
A Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib! 

V Heiliger Joseph, um deiner Treue und Selbstlosigkeit 
willen bitten wir Dich, erflehe den christlichen Männern 
unwandelbare Treue zu ihren Gattinnen und selbstlose 
Opferbereitschaft für ihre Familien. 

A Sankt Joseph, alle Zeiten steh hilfreich uns zur Seiten! 

//. Eltern und Kinder 

V Jesus ging mit Maria und Joseph hinab nach Naza- 
reth und war ihnen Untertan. 

A Der Sohn Gottes war Menschen gehorsam. 

V Jesus, Du wesensgleicher Sohn des himmlischen Va- 
ters, Du regierst die ganze Welt und gebietest allen Engel- 
chören; dennoch wolltest Du hier auf Erden Deinen El- 
tern Untertan sein, um uns ein Beispiel des Gehorsams 
zu geben. 

A Stärke uns durch Deine Gnade, / damit wir allezeit 
Deinem Beispiel folgen. 

V Segne die Sorgen und Mühen der Eltern bei dem 
schweren Werke der Erziehung. Behüte die Kinder vor 
dem Bösen, stärke sie in den Gefahren, die ihnen der 
Teufel und die Welt bereiten. 

A Hilf ihnen, ihren Glauben und ihre Unschuld zu be- 
wahren. 

V Gib, daß das heilige Band der Liebe alle Glieder un- 
serer Familien umschlinge, auf daß Sanftmut und Ge- 
duld, Friede und Eintracht unter uns wohnen. 

A Gib, daß einer den andern / durch sein gutes Beispiel 
in der Tugend festige. 

V Führe uns durch alle Prüfungen dieses Lebens glück- 
lich zum himmlischen Vaterlande, wo wir Dich zugleich 
mit Maria und Joseph in unaussprechlicher Herrlichkeit 



104 



Andachten und Litaneien 



schauen werden. Der Du lebst und als König herrschest 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

///. Gebet und Arbeit 

V Herr Jesus Christus, Du hast während Deines ver- 
borgenen Lebens in Nazareth mit Maria und Joseph den 
Geist des Gebetes gepflegt und Deinen himmlischen Vater 
verherrlicht. 

A Gib, daß auch in unseren Familien der Geist der 
Frömmigkeit und Gottesfurcht herrsche. 

V Gib, daß wir alle durch andächtiges Gebet täglich Dei- 
nen Segen auf unser Tagewerk herabflehen und daß wir 
auch das gemeinschaftliche Gebet eifrig pflegen 
und uns so Deiner Verheißung würdig machen: „Wo 
zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da 
bin ich mitten unter ihnen." 

A Herr, lehre uns beten! 

V Jesus, allmächtiges Wort des Vaters, durch das alles 
erschaffen ist, Du hast es nicht unter Deiner Würde er- 
achtet, mit Maria und Joseph wie der Geringste der 
Menschen zu arbeiten. Du warst ohne jede Sünde und 
hast dennoch bereitwillig die Mühsal auf Dich genom- 
men, die seit dem Sündenfalle mit der Arbeit verbunden 
ist. 

A Im Schweiße Deines Angesichtes hast Du Dein Brot 
gegessen. 

V Stärke uns durch Deine Gnade, daß wir niemals mur- 
ren und klagen über unsere Mühen und Arbeiten, son- 
dern daß wir alle Beschwerden in bußfertiger Gesinnung 
ertragen. Hilf uns, die Pflichten unseres Standes stets mit 
guter Meinung und in gottgefälliger Weise zu erfüllen, 
damit wir den Vater verherrlichen, der uns die Kraft und 
Fähigkeit zur Arbeit gegeben hat. Der Du lebst und als 
König herrschest von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

134 *WELTGEßETSOKTAV 

UM WIEDERVEREINIGUNG IM GLAUBEN 

(Vom 18. bis 25. Januar) 

V Möchten doch alle eins sein! Wie Du, Vater, in mir 
bist und ich in Dir bin, so sollen auch sie eins sein in 



B u ß a n d a c h t 



105 



uns, damit die Welt glaube, daß Du mich gesandt hast. - 
Ich sage dir, du bist Petrus, 

A Und auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen. 

V Herr Jesus Christus, Du hast zu Deinen Aposteln ge- 
sagt: „Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe 
ich euch." Blicke nicht auf unsere Sünden, sondern auf 
den Glauben Deiner Kirche und schenke ihr huldvoll 
Frieden und Eintracht, wie es Deinem Willen entspricht. 
Der Du lebst und als König herrschest, Gott von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. A Amen. 

135 BUSSANDACHT 

I. 

V Vor Deine Augen, o Herr, bringen wir unsere Schuld 
und vergleichen damit die Strafen, die wir empfangen 
haben. Bedenken wir das Böse, das wir getan haben, so 
ist geringer, was wir leiden, und größer, was wir ver- 
dienen; schwerer ist, was wir gesündigt haben, leichter, 
was wir erdulden. Und doch, die Strafe der Sünden emp- 
finden wir, aber die Hartnäckigkeit im Sündigen legen 
wir nicht ab. 

A Herr, wir bekennen unsere Schuld. 

V Unter Deinen Schlägen wird unsere Schwäche zer- 
malmt, aber unsere Bosheit nicht geändert. Das Gemüt 
quält sich ab in Trauer, und der stolze Nacken will sich 
nicht beugen. Wir seufzen in Reueschmerzen und bessern 
uns nicht in unseren Werken. 

A Herr, wir bekennen unsere Schuld. 

V Wenn Du langmütig schonest, o Herr, bekehren wir 
uns nicht, wenn Du strafst, bäumen wir uns auf. In der 
Züchtigung bekennen wir, was wir begangen; nach der 
Heimsuchung vergessen wir, was wir beweint haben. 
Streckst Du Deine Hand aus, geloben wir Besserung; 
ziehst Du das Schwert wieder zurück, erfüllen wir das 
Versprochene nicht. Schlägst Du, so schreien wir um 
Schonung; schonst Du, so reizen wir Dich von neuem 
zum Schlagen. 

A Herr, wir bekennen unsere Schuld. 

V Wahrhaftig, Herr, wenn wir uns nicht bessern, so 
gehen wir mit Recht zugrunde. 
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A Herr, handle nicht an uns nach unseren Sünden, / 
vergilt uns nicht nach unserer Schuld. 

V Nicht im Vertrauen auf unsere Gerechtigkeit flehen 
wir zu Dir, sondern im Vertrauen auf Deine große Barm- 
herzigkeit. 

A Herr, erbarme Dich unser. 

V Vergiß nicht, daß wir armselige Menschen sind, die 
ohne Deine Gnade nichts können als nur sündigen. 
Darum bitten wir Dich, schenke uns Deine Gnade und 
stärke unseren schwachen Willen. 

A Wir vermögen alles, wenn Du uns stärkst. 

V Lasset uns beten. Allmächtiger und barmherziger 
Gott, Du hast uns das Vertrauen auf Deine väterliche 
Güte ins Herz gesenkt; wir bitten Dich, verleihe uns ohne 
unser Verdienst das, was wir von Dir erflehen; laß uns 
die Macht Deiner Barmherzigkeit erfahren. Erhöre gnä- 
dig unser demütiges Gebet und heile die Schwächen un- 
serer Seele. Gib, daß wir uns mit ganzem Herzen zu Dir 
hinwenden, auf daß wir Deine Verzeihung erlangen und 
Deines Segens uns immerdar erfreuen! Durch Christus, 
unseren Herrn. A Amen. 

II. 

V Aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die 
Epheser: „Ziehet den neuen Menschen an, der nach Gott 
geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit. 
Deshalb leget ab die Lüge; jeder rede die Wahrheit mit 
seinem Nächsten, denn wir sind Glieder desselben Leibes. 
Wenn ihr zürnt, so sündigt nicht; die Sonne soll über 
eurem Zorne nicht untergehen. Gebet dem Teufel nicht 
Raum in eurenHerzen. Wer bislang zu stehlen pflegte, der 
stehle von nun an nicht mehr, sondern mühe sich ab und 
erwerbe sich durch seiner Hände Arbeit ehrlichen Ver- 
dienst, um den Notleidenden noch davon mitgeben zu 
können. Kein böses Wort komme über eure Lippen. Be- 
trübet nicht Gottes Heiligen Geist, mit dem ihr besiegelt 
seid für den Tag der Erlösung. Alle Bitterkeit und Hef- 
tigkeit, alles Zürnen, Zanken und Lästern, überhaupt 
alle Bosheit bleibe fern von euch. Seid vielmehr gütig 
und barmherzig und vergebt einander, wie Gott euch in 
Christus vergeben hat! Ahmet also das Vorbild Gottes 
nach als seine lieben Kinder und wandelt in der Liebe; 
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denn Christus hat euch geliebt und sich für euch als 
Opfergabe hingegeben." 
Ä Dank sei Dir, o Herr. 

V Im Anschluß an diese Mahnworte des Apostels wollen 
wir unser Gewissen erforschen, besonders über das Gebot 
der Nächstenliebe. 

Stille 

V Aus dem Buche der Psalmen: „Herr, Du erbarmst Dich 
aller und hassest keines Deiner Geschöpfe. Du siehst hin- 
weg über die Sünden der Menschen, wenn sie Buße tun, 
und bist ihnen gnädig. 

Ä Du bist der Herr, unser Gott, / auf Dich vertrauen wir. 

V Herr, unser Gott, gehe nicht hinweg von uns. Laß uns 
nicht zugrunde gehen wie die Gottlosen, nicht sterben 
wie die Ungerechten. 

Ä Du bist der Herr, unser Gott, / auf Dich vertrauen 
wir. 

V Den Gottlosen ereilen viele Plagen; wer aber auf den 
Herrn vertraut, dem hilft Er huldreich überall. 

Ä Du bist der Herr, unser Gott, / auf Dich vertrauen 
wir." 

V Lasset uns beten. Gott, Du läßt Dich umstimmen 
durch Demut und besänftigen durch Bußwerke. Barm- 
herziger Vater, schaue gnädig auf uns hernieder und ver- 
zeihe uns. Laß uns immerdar Deiner großen Liebe ge- 
denken, Dir durch Werke der Liebe danken und aus- 
harren bis ans Ende. Durch Christus, unseren Herrn. 
Ä Amen. 

III. 

V Aus dem ersten Briefe des heiligen Apostels Petrus: 
,,Seid besonnen und setzt eure ganze Hoffnung auf die 
Gnade, die euch dargeboten wird in der Offenbarung Jesu 
Christi. Als gehorsame Kinder gestaltet euer Leben nicht 
mehr nach den Lüsten, wie früher, da ihr es nicht besser 
wußtet. Seid vielmehr heilig in eurem ganzen Wandel, 
wie Gott, der euch berufen hat. Denn es steht geschrie- 
ben: Seid heilig, wie ich heilig bin. Gott, den ihr als 
Vater anruft, richtet einen jeden nach seinem Tun; des- 
halb lebet gottesfürchtig; bedenket, ihr seid nicht mit 
vergänglichen Werten, mit Silber oder Gold, von eurem 
Sündenleben losgekauft, sondern mit dem kostbaren 
Blute Jesu Christi." 
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A Dank sei Dir, o Herr. 

V Wie viele Knechte im Hause meines Vaters haben Bröl 
im Überfluß! Ich aber sterbe hier vor Hunger. 

A Ich will mich aufmachen und zurückkehren zu mei- 
nem Vater. 

V Vater, ich habe gesündigt wider den Himmel und vor 
Dir. Ich bin nicht mehr wert, Dein Sohn zu heißen. Halte 
mich wie einen Deiner Knechte. 

A Herr, erbarme Dich unser! 

V Barmherzig ist der Herr und gnädig, langmütig und 
von großer Huld. 

A Herr, erbarme Dich unser! 

V So hoch der Himmel diese Erde überragt, so über alles 
hoch ist seine Liebe zu jenen, die ihn fürchten. 

A Herr, erbarme Dich unser! 

V Lasset uns beten. Himmlischer Vater, reumütig und 
vertrauensvoll kehren wir zu Dir zurück. Schau hin auf 
das Leiden Deines geliebten Sohnes. Wasche uns rein mit 
seinem kostbaren Blute, schenke uns Deine Gnade und 
stärke uns, damit wir fortan den Weg Deiner Gebote 
gehen und einstens teilnehmen am Freudenmahle des 
ewigen Lebens. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

/V. Der Bußpsalm Miserere (Ps 50) 

V Erbarme Dich mein, o Gott. * nach Deiner Barm- 
herzigkeit. 

A Nach Deiner Erbarmung Fülle * tilge mein Vergehn. 

V Wasche mich bis auf den Grund von meiner Schuld, * 
von meinen Sünden reinige mich. 

A Denn mein Vergehn erkenne ich an, * und allzeit steht 
meine Sünde vor mir. 

V An Dir allein habe ich gefehlt; * was vor Dir Unrecht, 
hab ich getan: 

A So wirst Du gerecht erfunden in Deinem Spruch * 
und lauter in Deinem Gericht. 

V Siehe, in Schuld ward ich geboren; * war schon in 
Sünden, als mich die Mutter empfing. 

A Doch ein wahrhaftiges Herz gefällt Dir wohl; * in 
meinem Innern tust Du mir Weisheit kund. 
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V Bespreng mich mit dem Hysopbüschel, und ich bin 
rein; * wasche mich, und ich bin weißer als Schnee. 

A Laß mich wieder Frohlocken und Freudenruf hören. 

* und die Gebeine jubeln, die Du zerschlagen. 

V Von meinen Sünden wende Dein Angesicht, * tilge alle 
meine Schuld. 

A Ein reines Herz erschaffe mir, Gott; * erneure in mir 
den Geist der Beständigkeit. 

V Von Deinem Angesichte verwirf mich nicht, * und 
Deinen heiligen Geist nimm nicht von mir. 

A Aufs neue schenk mir die Freude Deines Heils, * im 
Geiste der Großmut festige mich. 

V Dann zeig ich den Gottlosen Deine Wege, * und Sün- 
der kehren zu Dir zurück. 

A Von der Strafe des Blutes mache mich frei, o Gott, 
mein Gott Du und mein Erretter, * und laß meine Zunge 
jauchzen ob Deiner Gerechtigkeit. 

V öffne, o Herr, meine Lippen, * auf daß mein Mund 
Dein Lob verkünde. 

A An einem Opfer hast Du kein Wohlgefallen; * brächt 
ich ein Brandopfer dar, Du nähmst es nicht an. 

V Ein zerknirschter Geist ist mein Opfer, o Gott. * Ein 
Herz, das zerknirscht und gedemütigt ist, + Gott, ver- 
schmähst Du nicht. 

A Handle in Gnaden, o Herr, an Sion nach Deiner Huld, 

* Jerusalems Mauern erbaue neu. 

V Dann nimmst Du gerechte Opfer, Spenden und Brand- 
opfer an, * dann opfert man Stiere auf Deinem Altar. 

V Ehre sei. A Wie es war. 

V Herr, erbarme Dich unser. 

A Christus, erbarme Dich unser, / Herr, erbarme Dich 
unser. 

V Vater unser . . . 

A Unser tägliches Brot . . . 

V Herr, erhöre mein Gebet. 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

V Lassei uns beten. O Gott, Du wirst durch die Sünde 
beleidigt, durch Buße versöhnt: achte gnädig auf das 
flehentliche Gebet Deines Volkes und wende ab die Geißel 
Deines Zornes, die wir für unsere Sünden verdienen. 



110 



Andachten und Litaneien 



Gott, Du offenbarst Deine Allmacht am meisten durch 
Nachsicht und Erbarmen; schenke uns die Fülle Deiner 
Barmherzigkeit und mache uns, da wir Deinen Verhei- 
ßungen entgegeneilen, der himmlischen Güter teilhaftig. 
Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

V Lasset uns auch zur Mutter Gottes unsere Zuflucht 
nehmen, daß sie uns beistehe im Leben und im Tode. 
Maria, du Zuflucht der Sünder, 

A Bitte für uns. 

V Aus tiefer Not rufen wir zu dir, erhöre uns. 
A Befreie uns jederzeit aus allen Gefahren. 

V Versöhne uns mit deinem Sohne, empfiehl uns deinem 
Sohne, 

A Stelle uns vor deinem Sohne. 

V Gegrüßet seist du, Maria . . . 

A Heilige Maria, Mutter Gottes . . . 

136 *ERSTE KREUZ WEG AND ACHT 

Vorbereitungsgebet 

V Herr Jesus Christus! Wir wollen Dich im Gebet auf 
Deinem Kreuzweg begleiten. Gib, daß wir durch die Be- 
trachtung Deines bitteren Leidens die Bosheit der Sünde 
immer klarer erkennen, damit wir unsere Sünden auf- 
richtig bereuen, uns mit ganzem Herzen zu Dir hinwen- 
den und die Kraft gewinnen, den Kreuzweg unseres eige- 
nen Lebens mit neuer Geduld und Ergebung zu gehen. 
Herr, zeige uns Deine Wege, 

A Und Deine Pfade lehre uns. 

V Schmerzhafte Mutter Maria, ihr Heiligen, die ihr Jesus 
auf seinem bittern Leidenswege begleitet habt, helft uns, 
diesen heiligen Weg zur Ehre Gottes und zum Heile un- 
serer Seele zu gehen. A Amen. 

Erste Station: 
Jesus wird zum Tode verurteilt 

V Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
Dich; 

A Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt 
erlöst. 
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Pilatus fällt aus Menschenfurcht das ungerechte Urteil. Die 
Juden sind verblendet durch Haß und Leidenschaft. Die 
verhetzte Menge besiegelt ihr eigenes Schicksal mit dem 
Fluche: Sein Blut komme über uns und unsere Kinder. 
Jesus steht gebunden da und schweigt. 

V Gott hat seines eigenen Sohnes nicht geschont, 
Ä Sondern ihn für uns alle dahingegeben. 

V Er lästerte nicht, da Er gelästert ward; Er drohte 
nicht, da Er litt. 

Ä Er überließ sich dem, der ihn ungerecht verurteilte. 

V Herr Jesus Christus! Pilatus handelte gegen sein Ge- 
wissen und gab Dich demTode preis. Wir frevelten gegen 
Dein Leben, das Du in unserer Seele führst, denn oft 
waren wir schwach und folgten dem Drängen der Be- 
gierlichkeit. O Herr, wir haben gesündigt und sind des 
ewigen Todes schuldig. Voll Reue versprechen wir Dir, 
in Zukunft mit Deiner Gnade standhaft zu sein gegen die 
Welt und das Fleisch. Wir wollen an Dich denken, wenn 
uns die Menschen ungerecht beurteilen. 

A Du hast uns ein Beispiel gegeben, / damit wir tun, wie 
Du für uns getan hast. 

Zweite Station: 
Jesus nimmt d(ts schwere Kreuz auf seine Schultern 

V Wir beten Dich an . 

Die Schergen schleppen das Kreuz heran. Der Herr streckt 
seine Arme dem Marterholz entgegen. Er sieht sein schau- 
riges Leiden klar voraus, doch gehorsam beginnt Er den 
bitteren Opfergang. 

V Fürwahr, Er trägt unsere Krankheiten 
Ä Und nimmt auf sich unsere Schmerzen. 

V Wir wollen uns in allem als Diener Gottes bewähren 
in großer Geduld, 

Ä Damit wir am Tage der Auferstehung mit dem Herrn 
verherrlicht werden. 

V Herr Jesus Christus! Du nimmst Dein schweres Kreuz 
mutig und ergeben auf Dich, und wir schrecken zurück 
vor allem, was Opfer und Selbstverleugnung erfordert. 
So schnell ist uns alles zuviel und zu schwer, und so gern 
gehen wir unangenehmen Pflichten aus dem Wege. Fort- 
an wollen wir Dir standhaft folgen und um Deinetwillen 
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getreu und beherzt tragen, was Beruf und Arbeit, eigene 
und fremde Gebrechen uns an Last und Beschwerden 
auferlegen. ■ 
A Alles vermögen wir in dem, der uns stärkt. 

Dritte Station: 
Jesus fällt zum ersten Male unter dem Kreuze 

V Wir beten Dich an . . . 

Die Last ist schwer, der Weg steinig, der Herr zu Tode er- 
mattet. Er stolpert und fällt. Unter rohen Mißhandlungen 
wird Er emporgerissen und gezwungen, weiterzugehen. 

V Unseres Heiles wegen liegt die Züchtigung auf ihm, 
A Und durch seine Wunden werden wir geheilt. 

V Meine Schuld hat sich gehäuft über meinem Haupte, 
A Wie Bergeslast drückt sie mich nieder. 

V Herr Jesus Christus! Du fällst unter der Last des 
Kreuzes, weil wir in die Irre gegangen und in Sünde ge- 
fallen sind. Dein Fall ist unser Trost. Du weißt, daß wir 
schwache Menschen sind. Darum wollen wir nie ver- 
zagen. Durch Dich gestärkt, stehen wir von jedem Falle 
reumütig wieder auf. 

A Gott ist getreu, / Er wird uns stärken und vor dem 
Bösen bewahren. 

Vierte Station: 
Jesus begegnet seiner betrübten Mutter 

V Wir beten Dich an . . . 

Die Mutter steht am Wege, den der Sohn mit seinem 
schweren Kreuze beladen geht. Worte können sie nicht 
wechseln, aber ihre Blicke begegnen sich, und sie fühlt alle 
Schmach und Pein mit ihm. 

V Ein Schwert wird deine Seele durchdringen, 

A Damit die Gedanken vieler Herzen offenbar werden. 

V Stark wie der Tod ist die Liebe. 

A Viele Wasser der Trübsal vermögen sie nicht auszu- 
löschen. 

V Herr Jesus Christus! Wie blutet Dir und Deiner heili- 
gen Mutter das Herz, da Ihr einander begegnet. Ihr Leid 
ist Dein Leid, und Dein Schmerz ist ihr Schmerz. Aber 
ihre Seele erstarkt beim Anblick Deiner Geduld, und Du 
tröstest Dich an ihrer Liebe. Dir und Deiner heiligen 
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Mutter wollen wir nachfolgen und alles Leid miteinander 
tragen, weil wir als Glieder Deines geheimnisvollen Lei- 
bes in Dir zu einer heiligen Einheit verbunden sind. 
A Laßt uns aufeinander achtgeben / und wetteifern in 
der Liebe und in guten Werken. 

Fünfte Station: 
Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen 

V Wir beten Dich an . . . 

Der Herr vermag die Kreuzeslast allein nicht mehr zu 
tragen. Da ergreifen sie einen, der vom Felde kommt und 
eben vorübergeht. Sie zwingen ihn, Jesus das Kreuz nach- 
zutragen. Es ist Simon von Cyrene, der Vater des Alexander 
und fxufus, der künftigen Jünger des Herrn. 

V Wer mir nachfolgen will, verleugne sich selbst. 

Ä Wir wollen unser Kreuz auf uns nehmen und Dir 
nachfolgen. 

V Wandelt in der Liebe, wie auch Christus uns geliebt 
hat. 

Ä Er hat sich als Opfcrgabe für uns hingegeben. 

V Herr Jesus Christus! Wir danken Dir für jedes Kreuz, 
das wir mit Dir tragen dürfen, und bereuen von Herzen, 
daß wir oft geklagt haben, wenn wir Dir auf Deinem 
Kreuzwege folgen sollten. Wir waren blind und sahen in 
Leid und Bitterkeiten nur das Kreuz, nicht Dich, der mit 
diesem Kreuz zu uns kommen wollte. öfTne uns die 
Augen, damit wir nie verbittert werden. ÖfTne uns auch 
Herz und Auge für das Leid unserer Mitmenschen und 
laß uns stets bedenken, daß wir Dir tun, was wir dem 
Geringsten unserer Brüder tun. 

A Wir wollen einer des anderen Last tragen, / denn so 
erfüllen wir Christi Gebot. 

Sechste Station: 
Veronika reicht Jesus das Schweißtuch dar 

V Wir beten Dich an . . . 

Veronika sieht Jesu Leiden und das gefühllose Verhalten 
der Schergen. Sie fragt nicht, was die Menschen denken 
und sagen. Mutig dringt sie durch die Menge und bietet dem 
Herrn ihr Schweißtuch dar. Er trocknet sein Antlitz ab 
und läßt das Bild seiner Züge in dem Tuche zurück. 

V Wohlgestalt und Schönheit sind von ihm gewichen, 
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A Er ist der Geringste der Menschen, der Mann der 
Schmerzen. 

V Herr, wende Dein Antlitz ab von meinen Sünden, 
A Und tilge alle meine Missetat. 

V Herr Jesus Christus! Gib uns den Mut, immer und 
überall einzutreten fürDich und DeineKirche, für Glaube 
und Sitte, für Tugend und Recht. Hilf uns, daf3 wir uns 
nie durch Menschenfurcht und feige Rücksichtnahme 
hindern lassen, unseren Glauben zu bekennen. Präge un- 
seren Herzen Dein Bild ein, damit wir nie vergessen, was 
wir Deiner Treue schulden. 

A Wer Dich vor den Menschen bekennt, / den wirst auch 
Du bekennen vor Deinem Vater, der im Himmel ist. 

Siebte Station: 
Jesus fällt zum zweiten Male unter dem Kreuze 

V Wir beten Dich an . . . 

Die Schwäche und die Schmerzen des Herrn nehmen immer 
mehr zu. Die Feinde drängen zur Eile, weil sie sein Erliegen 
fürchten. Da fällt Er zum zweiten Male, schwerer nun und 
schmerzlicher als zuvor. Mit äußerster Anstrengung richtet 
Er sich auf, um sein Opfer zu vollenden. 

V Wie ein Lamm wird Er zur Schlachtbank geführt 

A Und tut seinen Mund nicht auf vor seinen Henkern. 

V Ich aber bin ein Wurm und kein Mensch mehr, 

A Den Leuten zum Spott und dem Volke zur Verachtung. 

V Herr Jesus Christus! Du liegst im Staub und Schmutz 
der Straße. Das leidest Du, weil wir immer wieder in un- 
sere Sünden zurückfallen. Die Steine, die gerötet sind von 
Deinem Blute, rufen es laut zum Himmel, wie sehr Dich 
jede Sünde schmerzt. O Herr, wir knien im Geiste neben 
Dich hin und bereuen unsere Unbeständigkeit. Dein Fall 
bewahre uns vor jedem weiteren Falle. 

A Mit Furcht durchdringe unsre Seele, / und Dein Ge- 
richt erfülle uns mit Schrecken. 

Achte Station: 
Jesus und die iveinenden Frauen Jerusalems 

V Wir beten Dich an . . . 

Dem Herrn folgt eine große Menge Volkes und fromme 
Frauen, die ihn beklagen und beweinen. Jesus aber wendet 
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sich zu ihnen und spricht: Ihr Töchter Jerusalems, weinet 
nicht über mich, sondern weinet über euch selbst und über 
eure Kinder! Denn siehe, es werden Tage kommen, dnnn 
werden sie anfangen, zu den Bergen zu sagen: Fallet über 
uns! und zu den Hügeln: Bedecket uns! 

V Denn wenn das am grünen Holze geschieht, was wird 
dann mit dem dürren geschehen? 

A Wenn das am grünen Holze geschieht, was wird dann 
mit dem dürren geschehen? 

V Herr Jesus Christus! Gib, daß wir unsere Schuld be- 
weinen zur Zeit der Gnade, auf daß wir nicht zu weh- 
klagen brauchen, wenn einst Dein Kreuz zum Gerichte 
erscheint. Gib, daß wir dann vertrauensvoll sprechen 
dürfen: 

A O heiliges Kreuz, sei uns gegrüßt, / du unsere einzige 
Hoffnung bist! 

Neunte Station: 
Jesus fällt zum dritten Mmle unter dem Kreuze 

V Wir beten Dich an . . . 

Der Herr ist so erschöpft, daß seine Füße ihn nicht mehr 
tragen wollen und daß Er zum dritten Male zusammenbricht. 
Doch Er will das Werk vollbringen, darum rallt Er sich mit 
seiner letzten Kraft von neuem auf. 

V All Sünd hat Er getragen, 
A Damit wir nicht verzagen. 

V Herr Jesus Christus! Zum dritten Male fällst Du unter 
der Last des Kreuzes und stehst wieder auf. Du mahnst 
uns wiederaufzustehen, wenn Mutlosigkeit und Verzagt- 
heit uns niederdrücken, auf daß wir an Deine Seite treten 
und mit Dir den Leidensweg mutig zu Ende gehen. 

A Wenn wir mit Christus leiden, / dürfen wir auch mit 
ihm triumphieren. 

Zehnte Station: 
Jesus wird seiner Kleider bermubt 

V Wir beten Dich an . . . 

Sie führen ihn zu dem Ort Golgotha. das heißt Schädelstätte. 
Dort reißen sie ihm zu seiner Schmach die Kleider vom 
Leibe, die sie nach der Kreuzigung im Würfelspiel verteilen. 
So geht in Erfüllung das Wort des Propheten: Sie haben 
meine Kleider unter sich verteilt und über mein Gewand 
das Los geworfen. 



116 



Andachten und Litaneien 



V Ziehet aus den alten Menschen und ziehet an den 
neuen Menschen. 

A Lasset uns ehrbar wandeln und anziehen den Herrn 
Jesus Christus. 

V Herr Jesus Christus! Alle Erniedrigung nimmst Du 
auf Dich, sogar die Schmach der Entblößung, um Sühne 
zu leisten für unsere Sünden gegen Zucht und Sitte. Be- 
wahre uns vor aller Schamlosigkeit, damit wir das Kleid 
der Gnade unbefleckt vor Deinen Richterstuhl bringen. 
A Ein reines Herz erschaff in uns, o Gott, / den rechten 
Geist weck auf in unserm Innern. 

Elfte Station: 
Jesus wird ans Kreuz genagelt 

V Wir beten Dich an . . . 

Sie werfen Jesus zu Boden. An Händen und Füßen nageln 
sie ihn an das Kreuz. Dann richten sie das Kreuz empor, 
und unaussprechlich ist die Qual des Angenagelten. Das 
Wort ist erfüllt: Sie haben meine Hände und Füße durch- 
bohrt, alle meine Gebeine haben sie gezählt. 

V Die zu Christus gehören, haben ihr Fleisch mit seinen 
Lüsten und Begierden ans Kreuz geschlagen. 

A Da wir durch seinen Geist das Leben haben, / so laßt 
uns auch in seinem Geiste wandeln. 

V Herr Jesus Christus! Nun bist Du am Kreuze qual- 
voll festgenagelt, um zu sühnen, was wir durch Eigen- 
willen und Sinnlichkeit gesündigt haben. Laß uns immer 
mehr verstehen, daß wir nur dann Dir angehören können, 
wenn wir unser Fleisch kreuzigen in Pflichterfüllung und 
Leid und Buße. Ein Blick auf Deine Nägel soll uns dazu 
stärken, damit einst unser Anteil sei bei Dir, der vom 
Holze des Kreuzes herrscht über Himmel und Erde. 

A Wir wissen, daß der alte Mensch in uns gekreuzigt 
werden muß, / damit wir fortan nicht mehr der Sünde 
dienen. 

Zwölfte Station: 
Jesus stirbt am Kreuze 

V Wir beten Dich an . . . 

Der Herr hängt am Kreuze. Die Vorübergehenden und die 
Hohenpriester und Schriftgelehrten verspotten ihn. Er ver- 
zeiht dem Schächer und bitte! für seine Peiniger. Um die 
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neunte Stunde betet Er mit lauter Stimme: Mein Gott, mein 
Gott, warum hast Du mich verlassen? Dann ruft Er laut: Es 
ist vollbracht! Vater, in Deine Hände empfehle ich meinen 
Geist. Und Er neigt sein Haupt und stirbt. 

V Er ist gehorsam geworden bis zum Tode, 
Ä Ja, bis zum Tode des Kreuzes. 

V Er ist geopfert worden, weil Er selber es wollte, 
A Und durch sein Blut sind wir alle erlöst. 

V Herr Jesus Christus! Du hast Dich zur Sühne für uns 
ganz dahingegeben und hast kein Leid und keine Qual 
gescheut, den Willen des Vaters zu erfüllen. So bringen 
wir Dir jetzt ohne Vorbehalt uns selber zum Opfer dar 
und beten: 

Ä Nimm hin, o Herr, unseren ganzen Willen. / Herr, 
nicht wie wir wollen, / sondern wie Du willst. 

Dreizehnte Station: 
Jesu Leichnam wird vom Kreuze genommen 
und in den Schoß seiner Mutter gelegt 

V Wir beten Dich an . . . 

Nach dem Tode Jesu und der Eröffnung seiner heiligen Seite 
beginnen der Liebesjünger Johannes und Joseph von Ari- 
mathäa mit Nikodemus und Magdalena in großer Trauer und 
Ehrfurcht, den Leib des Herrn vom Kreuze abzunehmen. 
Maria aber, seine betrübte Mutter, empfängt ihn auf ihrem 
Schöße. 

V Mit wem soll ich dich vergleichen, Jungfrau, Tochter 
Sion? 

Ä Groß wie das Meer ist dein Schmerz. 

V Herr Jesus Christus! Nun ist das schwere Opfer voll- 
bracht. Dein heiliger Leib ruht wieder, wie einst in Beth- 
lehem, auf dem Schöße Deiner Mutter. Mit tiefem Weh 
sieht sie die Wunden und Striemen, die ihn entstellen. 
Ihre Seele ist getaucht in ein Meer von Bitterkeit, und 
doch bietet sie ihn liebevoll für das Heil der Welt dem 
Vater im Himmel dar. So ist sie in Wahrheit die Mutter 
der Christenheit geworden. 

A Heilige Mutter, drück die Wunden, / die Dein Sohn 
für uns empfunden, / tief in unsere Seele ein! 
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Vierzehnte Station; 
Jesus wird ins Grab gelegt 

V Wir beten Dich an . . . 

Der Leib des Herrn ist zum Begräbnis bereitet, gesalbt und 
in Tücher gewickelt. Jetzt tragen sie ihn in stillem Trauerzuge 
zum Grabe. Maria mit den Frauen folgt in tiefer Betrübnis 
und sieht, wie er hingelegt wird. Dann nimmt sie von ihrem 
göttlichen Sohne Abschied. Sie denkt an sein Wort: Am 
dritten Tage werde ich auferstehen. 

V Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde gesenkt wird 
und stirbt, so bleibt es unfruchtbar. 

A Wenn es aber gestorben ist, so bringt es viele Frucht. 

V Herr Jesus Christus! Du ruhst nun im Grabe und wirst 
bald glorreich auferstehen, um auch uns die Auferstehung 
zu bereiten. Durch die Liebe, die Du uns bis in Dei- 
nen Tod bewiesen hast, laß uns einst mit Dir im Frieden 
ruhen und glorreich von den Toten auferstehen, damit 
wir mit dem Apostel jubeln können: Verschlungen ist der 
Tod im Siege. 

A Tod, wo ist Dein Sieg? / Tod, wo ist Dein Stachel? 



Schlußgebet zu Den heiligen fünf Wimfcen 

Vor Deinem Kreuze, göttlicher Erlöser, knien wir in An- 
dacht nieder und verehren die schmerzlichen Wunden, 
mit denen Dein heiliger Leib zur Tilgung unserer Schuld 
bedeckt ist. Am Kreuze zeigst Du uns Deine durchbohr- 
ten Hände, die Du so oft im Gebete für uns Sünder zum 
Himmel erhoben hast. Du zeigst uns Deine durchbohrten 
Füße, die auf Erden unermüdlich umhergegangen sind, 
um die Verirrten aufzusuchen. Du zeigst uns Deine 
durchbohrte Seite, Dein allerheiligstes, von Liebe zu uns 
erfülltes Herz, das allen Sündern offensteht. Laß uns, o 
göttlicher Heiland, die heiligen Wunden in Andacht ver- 
ehren und dadurch Vergebung unserer Sünden und die 
Gnade der Beharrlichkeit erlangen. Der Du lebst und als 
König herrschest von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 
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137 *ZWEITE KREUZWEGANDACHT 

(Besonders für den Privatgebrauch) 

Vorbereitungsgebet 
Jesus Christus, mein göttlicher Erlöser! Ich habe gesün- 
digt, und Du hängst blutend für mich am Kreuze. Der 
Schuldige ist frei, und der Unschuldige wird gebunden. 
Der Heiligste leidet, und der Sünder lebt in Frieden. Was 
der Knecht verschuldet hat, das bezahlt der Herr. Ich 
habe das Böse getan, und an Dir wird es gerächt. Meine 
Sünden haben Dich ans Kreuz gebracht. O mein Jesus, 
laß Dein Leiden doch nicht an mir verlorengehen. Ich 
bitte Dich durch Dein kostbares Blut und Deinen bitte- 
ren Tod, verzeihe mir armen Sünder. Von Herzen bereue 
ich alle meine Sünden, weil ich Dich, meinen größten 
Wohltäter, Dich, den unendlich guten Gott, dadurch be- 
leidigt habe; ich verspreche Dir ernstlich, mit Deiner 
Gnade mein Leben zu bessern. Herr, sei mir armen 
Sünder gnädig und laß mich mit Magdalena jene trost- 
reichen Worte hören: Deine Sünden sind dir vergeben, 
weil du viel geliebt hast. A Amen. 

/. Station: 
Jesus wird zum Tode verurteilt 

V Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
Dich; 

A Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt 
erlöst. 

Betrachte, wie Pilatus den unschuldigen Jesus nach blutiger 
Geißelung und schmerzhafter Dornenkrönung zum Tode ver- 
urteilte, und wie gelassen der Heiland dieses ungerechte 
Todesurteil annahm, damit du lernest, wenigstens das ge- 
rechte Urteil deiner Mitmenschen über dich demütig hin- 
zunehmen und damit du vor dem Urteil zum ewigen Tode 
bewahrt werdest. 

V Gott hat seines eigenen Sohnes nicht geschont, 
A Sondern ihn für uns alle dahingegeben. 

V Herr Jesus Christus, ich danke Dir für Deine große 
Liebe. Ich bitte Dich, hilf mir, das Urteil meiner Mit- 
menschen über mich in Demut zu ertragen. Nimm das 
Urteil zum ewigen Tode, das ich durch meine Sünden 
verdient habe, gnädig zurück, damit ich würdig werde, 
das ewige Leben zu besitzen. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 
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//. Station: 
Jesus wird mit dem Kreuze beladen 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte, wie Jesus das Kreuz auf seine Schultern nahm, 
das deine Sünden ihm aufgelegt haben. 

V Fürwahr, Er trägt unsere Krankheiten 
A Und lädt auf sich unsere Schmerzen. 

V Herr Jesus Christus, ich bereue aufrichtig, daß ich 
Dich durch meine Sünden beleidigt habe. Gib mir die 
Gnade, daß ich alle Trübsale und Widerwärtigkeiten mit 
aufrichtigem Bußgeiste zur Sühne für meine Vergehun- 
gen ergeben und mutig trage. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

///. Station: 

Jesus fällt zum ersten Male unter dem Kreuze 

V Wir beten Dich an . . B 

Betrachte, wie Jesus die Last, womit Er beladen war, nicht 
mehr tragen konnte, und wie Er vor Ermattung und Schmerz 
unter dem Kreuze fiel. 

V Unseres Heiles wegen liegt die Züchtigung auf ihm, 
A Und durch seine Wunden werden wir geheilt. 

V Herr Jesus Christus, die Menge meiner Sünden hat 
Dein Kreuz so schwer gemacht. Stärke mich mit Deiner 
Gnade, daß ich fortan Deine Leiden nicht mehr durch 
meine Sünden erneuere. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

IV. Station: 
Jesus begegnet seiner heiligen Mutter 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte, welcher Schmerz das Herz Jesu zerriß, als Er 
seine Mutter sah, und das Herz Maria, als Jesus ihr begeg- 
nete. Deine Sünden sind die Ursache dieser Betrübnis des 
Sohnes und der Mutter. 

V Ein Schwert wird deine Seele durchdringen, 
A Damit die Gedanken vieler offenbar werden. 

V Herr Jesus Christus, erwecke in mir auf die Fürbitte 
Deiner heiligen Mutter einen lebhaften Beueschmerz über 
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meine Sünden, damit ich in der Stunde des Todes Gnade 
vor Dir finde. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

V. Station: 

Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte, wie die Juden beim Anblicke der großen Schwäche 
Jesu fürchteten, Er möchte schon auf dem Wege zum Kal- 
varienberge den Geist aufgeben, und wie sie darum den 
Simon von Cyrene zwangen, dem Herrn das Kreuz tragen 
zu helfen. 

V Wer mir nachfolgen will, verleugne sich selbst, 

A Er nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach. 

V Herr Jesus Christus, mir steht es zu, das Kreuz zu 
tragen, weil ich gesündigt habe. Mach mich bereit, Dich 
wenigstens auf Deinem Kreuzwege zu begleiten und alle 
Leiden mit Ergebung in Deinen heiligsten Willen gedul- 
dig zu tragen. Mach mich bereit, wie Simon von Cyrene 
meinem Nächsten das Kreuz tragen zu helfen. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

VI. Station: 

Veronika reicht Jesus das Schweißtuch 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte, wie der Heiland, von Blut und Schweiß triefend, 
das schwere Kreuz weiter trug, und wie Veronika, von Mit- 
leid gerührt, ihm das Schweißtuch reichte. 

V Wohlgestalt und Schönheit ist von ihm gewichen, 

A Er ist der Geringste der Menschen, der Mann der 
Schmerzen. 

V Herr Jesus Christus, präge das Bild Deines heiligen 
Antlitzes tief in meine Seele ein, damit das Andenken an 
Dein Leiden und Sterben mich stärke in Trübsal und Not. 
Erfülle mich mit dem Geiste Veronikas, damit auch ich 
beim Anblicke fremder Not Verständnis und Hilfsbereit- 
schaft zeige. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 
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17/. Station: 
Jesus fällt zum zweiten Male unter dem Kreuze 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte die Leiden, die Jesus bei diesem zweiten Falle 
empfand. Du bist die Ursache dieser Leiden durch den Rück- 
fall in deine früheren Sünden. 

V Wie ein Lamm wird Er zur Schlachtbank geführt 

A Und tut seinen Mund nicht auf vor seinen Henkern. 

V Herr Jesus Christus, wie beschämt stehe ich vor Dir! 
Gib mir die Gnade, mich so von meinen Sünden zu er- 
heben, daß ich nie wieder zurückfalle. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

VIII. Station: 
Jesus beyeynet den Frauen von Jerusalem 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte, wie Jesus diese Frauen ermahnte, sie sollten nicht 
über ihn, sondern über sich und ihre Kinder weinen, um 
dich zu lehren, daß du mehr über deine Sünden weinen 
sollst als über sein Leiden. 

V Weinet nicht über mich, sondern weinet über euch 
selbst und über eure Kinder. 

A Wenn das am grünen Holze geschieht, / was wird 
dann mit dem dürren geschehen? 

V Herr Jesus Christus, erfülle mein Herz mit wahrer 
Heue, damit mir das Mitleid über Deine Schmerzen ver- 
dienstlich werde. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

IX. Station: 

Jesus fällt zum dritten Male unter dem Kreuze 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte, wie Jesus mit erneuertem und größerem Schmerze 
zum dritten Male unter dem Kreuze liel. Du bist schuld 
daran, indem du stets in neue Sünden fällst. 

V Er hat die Sünden vieler getragen 
A Und für die Übeltäter gebetet. 

V Herr Jesus Christus, ich bin nun fest entschlossen, 
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Dich nicht mehr zu beleidigen. Stärke mich in meinem 
Entschlüsse und mache ihn durch Deine Gnade wirksam. 

A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

X. Station: 
Jesus wird seiner Kleider beraubt 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte die Beschämung Jesu, da man ihn entkleidete, 
und die Bitterkeit, die Er empfand, als man ihm Wein, mit 
Myrrhe und Galle vermischt, zu trinken gab. 

V Sie haben meine Kleider unter sich geteilt 
A Und über mein Gewand das Los geworfen. 

V Herr Jesus Christus, ich bereue von Herzen alle Sinn- 
lichkeit, durch die ich Dich je beleidigt habe, und nehme 
mir ernstlich vor, den alten Menschen mit seinen sinn- 
lichen Neigungen abzulegen und Dir in Zukunft mit rei- 
nem Herzen zu dienen. Herr, gib mir Deine Gnade dazu. 

A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

XL Station: 
Jesus wird ans Kreuz geschlagen 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte die außerordentlichen Schmerzen, die Jesus erlitt, 
als man seinen, durch die Geißelung schon ganz zerschlagenen 
Leib auf dem Kreuze ausstreckte und ihn an Händen und 
Füßen mit Nägeln darauf befestigte. 

V Sie haben meine Hände und Füße durchbohrt, 
A Und alle meine Gebeine haben sie gezählt. 

V Herr Jesus Christus, Du leidest dieses alles für mich, 
und ich sollte Deinetwegen nichts leiden? Hefte meinen 
widerspenstigen Willen an Dein Kreuz und verleihe mir 
die Gnade, daß ich aus Liebe zu Dir jedes Leiden bereit- 
willig annehme und geduldig ertrage. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 
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XII. Station: 
Jesus stirbt am Kreuze 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte, wie dein Erlöser nach dreistündigen Todesqualen 
sein Haupt neigte und verschied, um dein Heil zu wirken. 

V Er ist gehorsam geworden bis zum Tode, 
A Ja, bis zum Tode des Kreuzes. 

V Herr Jesus Christus, Du hast, um den Willen Deines 
Vaters zu erfüllen und für meine Sünden Genugtuung 
zu leisten, Dein Leben dahingegeben. In aufrichtiger 
Dankbarkeit opfere ich Dir mein Leben auf und ver- 
spreche Dir, nach Deinem Vorbild und mit Deiner Gnade 
meine Pflichten treu zu erfüllen und so den Willen des 
himmlischen Vaters zu tun. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

A7/7. Station: 
Der Leichnam Jesu wird vom Kreuze abgenommen 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte die Betrübnis der Mutter Jesu, als sie den ent- 
seelten, mit Blut überronnenen Leib ihres göttlichen Sohnes 
auf ihren jungfräulichen Schoß nahm. 

V Mit wem soll ich dich vergleichen, Jungfrau, Tochter 
Sion? 

Ä Groß wie das Meer ist dein Schmerz! 

V Heilige Jungfrau und Mutter Maria, mit inniger An- 
teilnahme gedenke ich deiner Betrübnis in jener schwe- 
ren Stunde. Ich gedenke aber auch der Großmut, mit der 
du dein Leid Gott aufgeopfert hast. An deinem Beispiel 
will ich mich aufrichten in schweren Stunden. Durch 
deine Fürbitte laß mich Trost und Hilfe finden im Leben 
und Sterben. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

XIV. Station: 
Der Leichnam Jesu wird ins Grab gelegt 

V Wir beten Dich an . . . 

Betrachte, wie der heilige Leichnam Jesu mit tiefster Ehr- 
furcht in das neue Grab gelegt wurde, worin er bis zu 
seiner glorreichen Auferstehung ruhte. 
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V Du wirst meine Seele nicht im Totenreiche lassen 

A Und Deinem Heiligen nicht zu schauen geben die Ver- 
wesung. 

V Herr Jesus Christus, ich danke Dir für alles, was Du 
zu meiner Erlösung gelitten hast. Ich bitte Dich, laß auch 
mein Herz eine heilige Stätte werden, in der Du ruhest 
und meine eigene Auferstehung vorbereitest. A Amen. 

V Gekreuzigter Herr Jesus, A Erbarme Dich unser! 

Schlußgebet 

Nimm an, himmlischer Vater, diese Andacht zu Ehren 
des blutigen Kreuzweges, den Jesus Christus, Dein ge- 
liebter Sohn, unser Herr und Heiland, für uns gegangen 
ist. Ich opfere sie Dir auf zu Deiner größeren Ehre, zur 
Abbüßung meiner Sünden und für die armen Seelen im 
Fegfeuer und bitte Dich: ersetze in Deiner gütigen Barm- 
herzigkeit, was mir an Eifer und Sammlung gefehlt hat. 
Herr Jesus Christus, erbarme Dich meiner und hilf mir, 
den Weg der Süniie zu meiden und Dir nachzufolgen, 
bis ich zu Dir komme in den Himmel, den Du uns durch 
Dein bitteres Leiden und durch Deinen Sühnetod wieder 
erschlossen hast. A Amen. 

138 LITANEI VOM LEIDEN JESU CHRISTI 



Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarmeDich unser 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Gott Vater vom Himmel 

Erbarme Dich unser 
Gott Sohn, Erlöser der Welt 
Gott Heiliger Geist 
Heilige Dreifaltigkeit, e i n 

Gott 

Jesus, fleischgewordenes 

Wort des Vaters 
Jesus, unser Hoherpriester 

und Erlöser 

Jesus, wahrhaft ein Mann 
der Schmerzen 



Jesus, arm und entblößt von 
allem 

Jesus, verkannt und verfolgt 

von Deinem Volke 
Jesus, um dreißig Silberlinge 

verkauft 
Jesus, betrübt bis in den Tod 
Jesus, mit Blutschweiß über- 

ronnen 

Jesus, von Judas mit einem 
Kuß verraten 

Jesus, wie ein Dieb gefangen 

und gebunden 
Jesus, von Deinen Jüngern 

verlassen 
Jesus, vor Annas undKaiphas 

geführt 
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Jesus, von falschen Zeugen 
angeklagt 

Jesus, von Petrus dreimal 

verleugnet 
Jesus, des Todes schuldig 

erklärt 

Jesus, geschmäht und ange- 
spien 

Jesus, mit Faustschlägen 
mißhandelt 

Jesus, gebunden dem Pilatus 
überliefert 

Jesus, im weißen Kleide von 

Herodes verhöhnt 
Jesus, dem Mörder Barabbas 

nachgesetzt 
Jesus, mit Geißelstreichen 

zerschlagen 

Jesus, mit Dornen gekrönt 

Jesus, in einem Purpur- 
manlel verspottet 

Jesus, mit einem Rohr aufs 
Haupt geschlagen 

Jesus, zum Kreuzestode ver- 
urteilt 

Jesus, mit der Last des Kreu- 
zes beladen 

Jesus, wie ein Lamm zur 
Schlachtbank geführt 

Jesus, der Kleider grausam 
beraubt 

Jesus, mit Nägeln ans Kreuz 
geschlagen 

Jesus, den Übeltätern zuge- 
zählt 

Jesus, noch am Kreuze ver- 
höhnt und gelästert 

Jesus, mit Galle und Essig 
getränkt 

Jesus, gehorsam bis zum 
Tode am Kreuze 

Jesus, aus Liebe zu uns 
gestorben 

Jesus, mit einer Lanze durch- 
bohrt 



Jesus, vom Kreuze genom- 
men und auf den Schoß der 
Mutter gelegt 

Jesus, zu Grabe getragen 

Jesus, wahres Versöhnungs- 
opfer für unsere Sünden 

Jesus, Brandopfer der gött- 
lichen Liebe 

Jesus, Friedensopfer für die 

ganze Welt 
Sei uns gnädig 

Verschone uns, o Jesus 
Sei uns gnädig 

Erhöre uns, o Jesus 
Von allem Übel 

Erlöse uns, o Jesus 
Von aller Sünde 
Von Gleichgültigkeit gegen 

Dein heiliges Leiden und 

Sterben 

Von Ungeduld im Leiden 
Von Unbußfertigkeit des 
Herzens 

Vom ewigen Tode 
Durch Deine unendliche 
Liebe 

Durch Deine Todesangst im 

Garten Gethsemani 
DurchDeine Gefangennahme 
Durch Deine Verspottung 

und Mißhandlung 
Durch Deine Geißelung und 

Krönung 

Durch Dein mühseliges 

Kreuztragen 
Durch Deine grausame 

Kreuzigung 

Durch Deine Blöße und Ver- 
lassenheit 

Durch Deinen quälenden 
Durst 

Durch Deine Sanftmut und 
Geduld 

Durch den Anblick Deiner 
schmerzenreichen Mutter 
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Durch Deine letzten Worte 

und Seufzer 
Durch Deinen bitteren Tod 
Durch Dein Begräbnis 
In der Stunde unseres Tolles 
Am Tage des Gerichtes 
Wir armen Sünder 
Wir bitten Dich, erhöre uns 
Daß Du uns verschonest 
Daß Du uns verzeihest 
Daß Du uns zur wahren 
Buße führen wollest 
Daß Du uns in Deinem hei- 
ligen Blute von allen Sün- 
den reinigen wollest 
Daß Du in uns die Andacht 
zu Deinem Leiden erwecken 
wollest 



Daß Du uns in allen Wider- 
wärtigkeiten Geduld und 
Ergebung verleihen wollest 

Daß Du unsdurchDeinKreuz 
den Sieg schenken wollest 

Daß Du uns in unsernTodes- 
nöten stärken und trösten 
wollest 

Daß Du die Seelen der Ver- 
storbenen aus dem Fegfeuer 
erretten wollest 

Lamm Gottes, Du nimmst 
hinweg dieSünden der Welt 
Verschone uns, o Jesus 

Lamm Gottes . . . 

Erhöre uns, o Jesus 
Lamm Gottes . . . 

Erbarme Dich unser, o Jesus 



V Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
Dich; 

A Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt 
erlöst. 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, Du hast den 
Schoß Deines himmlischen Vaters verlassen und am 
Stamme des Kreuzes Dein kostbares Blut zur Vergebung 
unserer Sünden vergossen; wir bitten Dich demütig: 
wasche uns in Deinem heiligen Blute rein von allen un- 
seren Sünden und nimm uns am Tage des Gerichtes auf 
in die ewigen Freuden, der Du lebst und als König herr- 
schest von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

139 ANDACHT FÜR DIE OSTERZEIT 

I. 

V Das ist der Tag, den uns der Herr bereitet, alleluja! 
A Drum laßt uns jubeln und frohlocken, alleluja! 

V Vernehmet den Bericht des heiligen Evangelisten 
Matthäus über die Auferstehung des Herrn: „Der Engel 
sprach zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß: 
Ihr sucht Jesus, den Gekreuzigten. Er ist nicht mehr hier. 
Denn Er ist auferstanden, wie Er gesagt hat! Kommet 
und sehet den Ort, wo Er gelegen hat! Eilet nun zu 
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seinen Jüngern und saget ihnen: Er ist von den Toten 
auferstanden und geht euch voran nach Galiläa; dort 
werdet ihr ihn sehen." 
A Lob sei Dir, Christus. 

V Auferstanden ist der Herr aus dem Grabe, alleluja, 
A Der am Kreuze für uns gestorben ist, alleluja. 

V Würdig ist das Lamm, das geschlachtet ward, zu emp- 
fangen Macht und Reichtum und Weisheit und Kraft und 
Ehre und Herrlichkeit und Lobpreis. 

A Preis Dir, Du Sieger auf Golgotha, / Sieger wie keiner, 
alleluja. 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, wir danken Dir 
von Herzen, daß Du uns berufen hast zum Glauben an 
Dich, den menschgewordenen, gekreuzigten und aufer- 
standenen Gottessohn. Hilf uns, diesen Glauben freudig 
im Herzen zu tragen und mutig vor aller Welt zu be- 
kennen. Hilf uns, nach diesem Glauben zu leben und der- 
einst im Himmel mit Dir zu triumphieren in Ewigkeit. 
A Amen. 

II. 

V Aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die 
Römer: „Brüder, wißt ihr nicht, daß wir alle, da wir 
durch die Taufe mit Christus verbunden sind, geistiger- 
weise mit ihm auch gestorben sind? Wir wurden also in 
der Taufe mit ihm begraben. Wie aber Christus durch die 
Herrlichkeit des Vaters von den Toten auferstanden ist, 
so sollen nun auch wir in einem neuen Leben wandeln." 
A Dank sei Dir, o Herr. 

V Er hat uns vom Tode erlöst, alleluja, und hat uns 
neues Leben geschenkt, alleluja. 

A In seinem Blute gereinigt von Schuld, / freun wir uns 
wieder der göttlichen Huld. 

V Wir sind ein auserlesenes Geschlecht, ein königliches 
Priestertum, ein heiliges Volk, alleluja, 

A Ein Volk, das Er sich selbst erworben hat, alleluja. 

V Lasset uns die Großtaten dessen verkünden, der uns 
aus der Finsternis in sein wunderbares Licht berufen hat. 
A Alleluja! 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, Du hast durch 
Deinen Tod und Deine glorreiche Auferstehung der Welt 
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das Sakrament der Wiedergeburt zu neuem Leben ge- 
schenkt. Wir danken Dir von Herzen, daß Du uns durch 
die heilige Taufe von der Erbsünde gereinigt und zu 
Kindern Gottes gemacht hast. Gib, daß alle, die wieder- 
geboren sind aus dem Wasser und dem Heiligen Geiste, 
das Gewand der Gotteskindschaft rein bewahren und un- 
befleckt vor Deinen Richterstuhl bringen. Der Du lebst 
und als König herrschest von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
A Amen. 

III. 

V Aus dem ersten Briefe des heiligen Apostels Paulus 
an die Korinther: „Brüder, Christus ist, wie die Schrift 
verheißen hatte, am dritten Tage wieder auferstanden. 
Wäre Christus nicht auferstanden, so wäre nichtig unsere 
Predigt, nichtig auch euer Glaube. Nun aber ist Christus 
auferstanden als Erstling der Entschlafenen. Weil näm- 
lich durch einen Menschen der Tod gekommen ist, 
sollte durch einen Menschen auch die Auferstehung 
von den Toten kommen. Denn wie in Adam alle dem 
Tode verfallen sind, so werden in Christus alle wieder- 
belebt werden. Gesät, das heißt begraben, wird ein ver- 
weslicher Leib, auferstehen ein unverweslicher; begraben 
wird er in unscheinbarer Gestalt, auferstehen in Herr- 
lichkeit; begraben in Schwachheit, auferstehen in Kraft; 
begraben wird ein irdischer Leib, auferstehen ein ver- 
geistigter Leib. Dann erfüllt sich das Wort der Schrift: 
Verschlungen ist der Tod im Siege. Tod, wo ist nun dein 
Sieg; Tod, wo ist dein Stachel?" 

A Dank sei Dir, o Herr. 

V Ich weiß, daß mein Erlöser lebt, alleluja. 

A Ich werde auferstehn am Jüngsten Tage, alleluja. 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, Du bist die Auf- 
erstehung und das Leben. Wer an Dich glaubt, wird 
leben, auch wenn er gestorben ist. Und jeder, der lebt 
und an Dich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben. Das 
hast Du uns verheißen. Wir glauben fest an Dich und 
Deine Verheißung. Deine glorreiche Auferstehung bürgt 
uns dafür, daß unser Leib nicht im Grabe bleibt, sondern 
am Jüngsten Tage auferstehen wird, unverweslich, herr- 
lich, kraftvoll und verklärt. So hilf uns denn, o Herr, daß 
wir uns Deiner Verheißung würdig machen, daß wir alle- 
zeit streben nach dem, was droben ist, damit wir nicht 
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dem ewigen Tode verfallen, sondern mit Dir auferstehen 
und mit Leib und Seele die himmlischen Freuden ge- 
nießen in Ewigkeit. 

Ä Gib, daß wir stets Deine Wege gehn, / glorreich wie Du 
aus dem Grabe erstehn. 

IV. 

V Aus dem Evangelium des heiligen Lukas: „In jener 
Zeit gingen zwei von den Jüngern Jesu in einen Flecken 
namens Emmaus, sechzig Stadien von Jerusalem ent- 
fernt. Sie unterhielten sich über alles, was sich zuge- 
tragen hatte. Während sie so miteinander redeten und 
sich besprachen, kam Jesus hinzu und ging mit ihnen. 
Ihre Augen aber waren gebannt, so daß sie ihn nicht er- 
kannten. Als sie in die Nähe von Emmaus kamen, tat 
Jesus, als ob Er weitergehen wollte. Sie aber drängten 
ihn mit den Worten: Bleibe bei uns, denn es will Abend 
werden; der Tag hat sich schon geneigt. Da kehrte Er 
mit ihnen ein. Als Er nun mit ihnen zu Tische saß, nahm 
Er Brot, segnete es, brach es und reichte es ihnen. Da 
wurden ihre Augen aufgetan, und sie erkannten ihn. Er 
aber verschwand aus ihren Augen." 

Ä Lob sei Dir, Christus. 

V Bleibe bei uns, Herr, denn es will Abend werden, 
alleluja. 

A Und der Tag hat sich schon geneigt, alleluja. 

V Lasset uns beten. Auferstandener Herr Jesus, Du hast 
uns Deinen verklärten Leib als Seelenspeise gegeben und 
uns zu Deinem heiligen Ostermahle geladen. Verleihe 
uns die Gnade, daß wir dabei stets im hochzeitlichen Ge- 
wände erscheinen, bewahre uns vor dem Rückfall in die 
Sünde und mache unser Leben fruchtbar an guten Wer- 
ken. Erbarme Dich auch aller, die Deinem heiligen Oster- 
mahle fern bleiben; laß sie die Größe ihres Undankes 
erkennen und reumütig zu Dir zurückkehren! Ganz be- 
sonders aber bitten wir Dich, o Jesus: Bleibe bei uns, 
wenn es Abend werden will in unserem Leben. Dann 
stärke uns durch die heilige Wegzehrung zur Reise in die 
Ewigkeit. Der Genuß Deines heiligen Fleisches und Blu- 
tes verbürgt uns ja die glorreiche Auferstehung und die 
ewige Glückseligkeit. 7\ Amen. 

öfterliche Erneuerung öee Taufgelüböee s. Nr. 293 
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140 GEBET AM FESTE CHRISTI HIMMELFAHRT 

V Wir hören den Bericht der Heiligen Schrift über die 
Himmelfahrt des Herrn: „Nach seinem Leiden stellte sich 
Jesus den Aposteln durch viele Beweise als Lebenden 
dar, indem Er ihnen vierzig Tage hindurch erschien und 
vom Reiche Gottes redete. Dann führte Er sie hinaus gen 
Bethanien. Und sie fragten ihn: Herr, wirst Du in dieser 
Zeit das Reich Israel wieder herstellen? Er sprach zu 
ihnen: Es steht euch nicht zu, Zeit und Stunde zu wissen, 
die der Vater in seiner Macht festgesetzt hat. Aber ihr 
werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf 
euch herabkommt, und ihr sollt mir Zeugen sein bis an 
die Grenzen der Erde. Nach diesen Worten wurde Er vor 
ihren Augen emporgehoben, und eine Wolke entrückte 
ihn ihren Blicken. Unverwandt schauten sie gen Himmel, 
während Er emporfuhr. Doch siehe, da standen zwei 
Männer in weißen Gewändern bei ihnen und sprachen: 
Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr da und schaut zum 
Himmel hinauf? Dieser Jesus, der von euch hinweg in 
den Himmel aufgenommen ist, wird ebenso wiederkom- 
men, wie ihr ihn habt zum Himmel auffahren sehen." 

A Dank sei Dir, o Herr. 

V Herr Jesus Christus, König der Herrlichkeit, Herr der 
Heerscharen. Als Sieger bist Du heute über alle Himmel 
emporgestiegen. Laß uns nicht als Waisen zurück, son- 
dern sende auf uns herab den Geist der Wahrheit, den 
Du uns verheißen hast. Sende aus Deinen Geist, und 
alles wird neu geschaffen werden. 

A Und Du wirst das Angesicht der Erde erneuern. 

V Lasset uns preisen und anbeten unseren Herrn Jesus 
Christus, den erhabenen König des Himmels, der am 
Ende der Zeiten mit seinen Heiligen kommen wird, um 
die Welt zu richten in Gerechtigkeit. 

A Preis und Anbetung sei dem erhabenen König des 
Himmels. 

V Herr Jesus Christus, vor Deinem Richterstuhle müssen 
wir alle dereinst erscheinen. Denn der Vater richtet nie- 
mand, sondern hat das ganze Gericht Dir übergeben, da- 
mit alle Dich, den Sohn, ehren, wie sie den Vater ehren. 
Gib, daß wir als Glieder Deiner Kirche, Deines geheim- 
nisvollen Leibes, voll Vertrauen Deiner Wiederkunft ent- 
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gegenharren. Zähle uns an jenem großen Tage den Kin- 
dern Gottes zu. 

A Lal3 uns mit allen Heiligen teilnehmen an der ewigen 
Freude des Himmels. Amen. 

141 *NOVENE 

UM WIEDERVEREINIGUNG IM GLAUBEN 

(Von Christi Himmelfahrt bis Pfingsten) 

V König der Glorie, Herr der Heerscharen! Als Sieger 
bist Du über alle Himmel emporgestiegen. Laß uns nicht 
als Waisen zurück, sondern sende auf uns herab den 
Geist der Wahrheit, den der Vater verheißen hat. 

A Heiliger Geist, Geist der Wahrheit, / kehre ein in 
unsere Herzen, / gib den Völkern die Klarheit Deines 
Lichtes, / auf daß sie Dir Wohlgefallen in der Einheit des 
Glaubens. 

V Sende aus Deinen Geist, und alles wird neu geschaffen 
werden. 

A Und Du wirst das Angesicht der Erde erneuern. 

V Lasset uns beten. Gott, Du hast die verschiedenen 
Völker im Bekenntnisse Deines Niunens geeint. Gib, daß 
die im Quell der Taufe Wiedergeborenen e i n Glaube 
im Denken und eine Gesinnung im Handeln beseele. 
Durch Christus, unseren Herrn. Ä Amen. 

142 ANDACHT ZUM HEIUGEN GEISTE 

V Der Geist des Herrn erfüllt den Erdkreis. 
A Kommt, laßt uns ihn anbeten. 

V Heiliger Geist, Du bist im Sturmesbrausen und in der 
Feuerglut des ersten Pfingstfestes auf die Apostel herab- 
gekommen, um nach der Verheißung Jesu Christi immer- 
dar bis zum Ende der Zeiten bei der heiligen Kirche zu 
bleiben und durch sie alle Menschen mit dem Lichte der 
Wahrheit zu erleuchten, mit dem Blute Jesu Christi zu 
reinigen, durch seine Verdienste zu heiligen und selig zu 
machen. Durch Dich ist sie die Säule und Grundfeste der 
Wahrheit; denn Du bist ihr Licht und Lehrer. Durch 
Dich ist sie die auserwählte Stadt Gottes, strahlend im 
Glänze zahlloser Heiligen; denn Du, der Urquell aller 
Heiligkeit, heiligst ihre Kinder. 
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A Komm auch auf uns herab / und laß uns immerdar 
Deine Tempel sein. 

1. lyomm, Heiliger Geist, Du Geist der Weisheit! 
Bewahre uns vor der Torheit dieser Welt. Belehre unsere 
Herzen, damit wir nicht aufgehen in den Sorgen für das 
Zeitliche und nicht unser höchstes Glück suchen in irdi- 
schen Gütern und Freuden. Gib, daß wir immerdar un- 
ser letztes Ziel vor Augen haben und den Weg erkennen, 
der zum ewigen Leben führt. 

V Für Dich, o Gott, hast Du uns erschaffen, 

A Und unruhig ist unser Herz, bis es ruhet in Dir. 

V Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen Deiner Gläu 
bigen 

A Und entzünde in ihnen das Feuer Deiner göttlichen 
Liebe. 

2. Komm, Heiliger Geist, Du Geist des Verstandes ! 
Erleuchte uns, daß wir immer tiefer eindringen in Deine 
Offenbarungen, und daß wir auch das, was wir nicht 
verstehen, demütig glauben und in allen Verhältnissen 
des Lebens die Hand der göttlichen Vorsehung erkennen. 

V Send aus Dein Licht und Deine Wahrheit, 
A Sie sollen uns geleiten in Deine Gezelte. 

V Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen Deiner 
Gläubigen 

A Und entzünde in ihnen das Feuer Deiner göttlichen 
Liebe. 

3. Komm, Heiliger Geist, Du Geist des Rates! Stehe 
uns gnädig bei in allen Schwierigkeiten und Zweifeln. 
Erleuchte und leite uns, damit alle unsere Entschlüsse 
und Handlungen Deinem heiligen Willen entsprechen. 
Laß uns erkennen, was Dir zur Ehre und uns zum Heile 
gereicht. Bewahre uns vor Irrwegen und erhalte uns alle- 
zeit auf dem Wege Deiner Gebote. 

V Selig der Mann, der nicht folgt dem Rate der Gott- 
losen, 

A Der seine Freude hat am Gesetze des Herrn / und 
über seine Lehre nachsinnt Tag und Nacht. 

V Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen Deiner Gläu- 
bigen 

A Und entzünde in ihnen das Feuer Deiner göttlichen 
Liebe. 
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4. Komm, Heiliger Geist, Du Geist der Stärke! In 
Deiner Kraft freuten sich die Apostel, um des Namens 
Jesu willen Schmach zu leiden. Mit Deiner Hilfe haben 
die Blutzeugen ihr Leben geopfert. Von Dir gestärkt, 
haben die Bekenner und Jungfrauen die Welt überwun- 
den. Führe auch uns in Deiner Gnadenkraft zum Siege 
über die Feinde unseres Heiles. Stärke unseren schwachen 
Willen in den Versuchungen und Leiden dieses Lebens, 
daß wir den Nachstellungen des Teufels beharrlich wider- 
stehen, alle Menschenfurcht ablegen, unseren Glauben 
mutig bekennen und in der Trübsal geduldig ausharren. 

V Ich bin mit dir, spricht der Herr, um dich zu schützen. 
A Alles vermag ich in dem, der mich stärkt. 

V Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen Deiner Gläu- 
bigen 

A Und entzünde in ihnen das Feuer Deiner göttlichen 
Liebe. 

5. Komm, Heiliger Geist, Du Geist der Wissenschaft! 
Erleuchte uns, daß wir in den Wunderwerken der Schöp- 
fung die göttliche Allmacht, Weisheit und Liebe erken- 
nen und Gott preisen, der aller Dinge Anfang und Ende 
ist. Lehre uns die Wege des Heiles und führe uns ein in 
die Wissenschaft der Heiligen. Erleuchte uns, daß wir 
uns nicht blenden lassen durch die falschen Lehren einer 
gottfremden und gottfeinilichen Scheinwissenschaft. Be- 
wahre uns vor törichtem Wissensstolz und laß uns nie 
vergessen, daß alles irdische Wissen nur Stückwerk bleibt. 

V Dem Hochmütigen widerstehst Du, 

A Dem Demütigen gibst du Deine Gnade. 

V Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen Deiner Gläu- 
bigen 

A Und entzünde in ihnen das Feuer Deiner göttlichen 
Liebe. 

6. Komm, Heiliger Geist, Du Geist der Frömmigkeit! 
Du hast uns durch die heiligmachende Gnade der gött- 
lichen Natur teilhaftig gemacht. Wir heißen Kinder Gottes 
und sind es. Wir haben empfangen den Geist der Kind- 
schaft, in dem wir rufen dürfen: Abba, Vater! So gib uns 
denn die Gesinnung kindlicher Hingabe und herzlichen 
Vertrauens. Verleihe uns echte Frömmigkeit, die Fröm- 
migkeit der Tat und Wahrheil. Bewahre uns vor falscher 
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Frömmigkeit, die in ihrem Beten und Tun sich seiher 
sucht und dabei die Pflichten des Berufes und der Näch- 
stenliebe vernachlässigt. Schenke uns wahre Großmut in 
Deinem Dienste und im Dienste des Nächsten. 

V Lasset uns nicht bloß mit Worten lieben. 

A Lasset uns unsere Liebe beweisen durch die Tat. 

V Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen Deiner Gläu- 
bigen 

A Und entzünde in ihnen das Feuer Deiner göttlichen 
Liebe. 

7. Komm, Heiliger Geist, Du Geist der Furcht des 
Herrn ! Durchdringe unsere Herzen mit heiliger Got- 
tesfurcht, die aller Weisheit Anfang ist. Verleihe uns 
wahre Gottesfurcht, damit wir nicht sorglos dahinleben, 
sondern Buße tun für unsere Sünden und beharrlich nach 
Heiligkeit streben, weil Du, unser Herr und Gott, heilig 
bist. Erfülle uns mit tiefer Ehrfurcht vor Deiner All- 
gegenwart. Laß uns nie vergessen, daß wir Deine Tempel 
sind und daß Du in uns wohnst Und wenn das Feuer der 
Leidenschaft in uns brennt und zur Sünde lockt, dann 
erinnere uns an den ewigen Richter und das ewige Feuer. 

V Wenn jemand den Tempel Gottes entweiht, wird Gott 
ihn zugrunde richten, 

A Denn der Tempel Gottes ist heilig, / und der sind wir. 

V Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen Deiner Gläu- 
bigen 

A Und entzünde in ihnen das Feuer Deiner göttlichen 
Liebe. 

Pf ingftliche Firmerneuerung s. Nr. 294 

143 LITANEI VOM HEILIGEN GEISTE 



Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarmeDich unser 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Gott Vater vom Himmel 

Erbarme Dich unser 
Gott Sohn, Erlöser der Welt 



Gott Heiliger Geist 
Heilige Dreifaltigkeit, e i n 
Gott 

Heiliger Geist, mit dem Vater 
und dem Sohne ein Gott 
und Herr 

Geist der Gnade und der 
Erbarmung 
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Geist der Wahrheit und der 
Liebe 

Geist der Weisheit und des 

Verstandes 
Geist des Rates und der 

Stärke 

Geist der Wissenschaft und 
der Frömmigkeit 

Geist der Furcht des Herrn 

Geist der Freude und des 
Friedens 

Geist der Demut und Sanft- 
mut 

Geist der Geduld und Lang- 
mut 

Geist der Keuschheit und 
Jungfräulichkeit 

Geist der Treue und Wahr- 
haftigkeit 

Geist der Heiligkeit und 
Gerechtigkeit 

Geist der auserwählten 
Kinder Gottes 

Lehrer und Regierer der 
Kirche 

Spender aller Gnaden 
Erforscher der menschlichen 
Herzen 

Tröster der Betrübten 
Licht der Seelen 
Heiliges Feuer der Herzen 
Brunnquell des Lebens 
Freude der Engel 
Führer der Patriarchen 
Erleuchter der Propheten 
Lehrer der Apostel 
Stärke der Märtyrer 
Hilfe der Bekenner 
Kraft der Jungfrauen 
Wonne aller Heiligen 
Sei uns gnädig 

Verschone uns, o Heiliger 

Geist 
Sei uns gnädig 

Erhöre uns, o HeiligerGeist 



Von allem Übel 

Erlöse uns, o Heiliger Geist 
Von aller Sünde 
Von den Nachstellungen des 

bösen Feindes 

Von dem Geiste des Irrtums 
und der Lüge 

Von dem Geiste der Hoffart 
und des Neides 

Von dem Geiste der 
Unlauterkeit 

Von Verzweiflung und Ver- 
messenheit 

Von dem Widerstreben 
wider die erkannte Wahr- 
heit 

Von einem verstockten und 
unbußfertigen Herzen 

Von einem jähen undunver- 
sehenen Tode 

Am Tage des Gerichtes 
Wir armen Sünder 

Wir bitten dich, erhöre uns 
Daß Du Deine heilige Kirche 

regieren und erhalten 

wollest 

Daß Du den apostolischen 
Oberhirten und alle 
Bischöfe und Priester 
erleuchten und stärken 
wollest 

Daß Du den christlichen Völ- 
kern Frieden und wahre 
Einigkeit verleihen wollest 

Daß Du alle Glieder der 
Kirche heiligen und mit 
Deinen Gaben erfüllen 
wollest 

Daß Du die Irrgläubigen zur 
Erkenntnis der Wahrheit 
führen wollest 

Daß Du unter allen Völkern 
der Erde das Werk Deiner 
Erbarmung vollenden 
wollest 
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Dali Du uns mit Deiner 
Gnade beistehen wollest 

Dali Du all unsere Gedanken, 
Worte und Werke nach 
Deinem Wohlgefallen leiten 
wollest 

Daß Du in uns ein reines 
Herz erschaffen und den 
rechten Geist erneuern 
wollest 

Dali Du uns in die Zahl der 
Auserwählten aufnehmen 
wollest 

Daß Du uns die Gnade der 
Beharrlichkeit bis ans Ende 
verleihen wollest 



() Lamm Gottes, Du nimmst 
hinweg die Sünden der Welt 
Verschone uns, o Herr 

Lamm Gottes . . . 
Erhöre uns, o Herr 

Lamm Gottes . . . 
Erbarme Dich unser 

Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarme Dich 
unser 

Herr, erbarme Dich unser 



V Sende aus Deinen Geist, und alles wird neu geschaffen 
werden, 

A Und Du wirst das Angesicht der Erde erneuern. 

V Lasset uns beten. Gott, Du hast die Herzen der Gläu- 
bigen durch die Erleuchtung des Heiligen Geistes gelehrt. 
Gib, daß wir in demselben Geiste das, was recht ist, ver- 
stehen und seines Trostes uns allezeit erfreuen mögen. 
Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 



144 GEBET 

AM FESTE DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 

Dieses Geheimnis erforschen zu wollen, wäre Verwegenheit. Dieses 
Geheimnis zu glauben, ist Frömmigkeit. Dieses Geheimnis von An- 
gesicht zu Angesicht zu erkennen, ist das wahre Leben, ja unser 
ewiges Lehen. (Hl. Bernhard von Clairvaux f 1153) 

V Lasset uns loben und preisen die allerheiligste, unge- 
teilte Dreifaltigkeit! 

A Kommt, lasset uns anbeten! 

V Wir beten Dich an, wir loben und verherrlichen Dich, 
allerheiligste Dreifaltigkeit. Wir bekennen Dich als den 
dreieinigen Gott, als den Vater, den Sohn und den Heili- 
gen Geist, dreifach in den Personen und eins in der 
Wesenheit. Du lebst ewig, vor aller Zeit und nach dem 
Ende aller Zeiten. Du bist allgegenwärtig und hoch er- 
haben über die ganze Welt. Deine Größe ist unermeßlich, 
A Deine Kraft allmächtig, 
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V Deine Weisheit unergründlich. 
A Heilig sind Deine Wege. 

V Gerecht sind Deine Gerichte. 
A Du bist die ewige Liebe, 

V Deine Güte ist ohne Grenzen, 

A Deine Barmherzigkeit überreich. 

V Bei Dir ist unumschränkte Herrschaft über alles Er- 
schaffene; Du thronst in unvergänglicher Herrlichkeit. 

A Du lebst in vollkommener Seligkeit. 

V Kein erschaffener Geist vermag Dich zu ergründen; 
A Du wohnst in unzugänglichem Lichte. 

V Aber je unerl'orschlicher Dein Wesen für uns ist, desto 
mehr bewundern und preisen wir Deine Größe, 

A Desto demütiger beugen wir uns vor Deiner Majestät, 

V Desto freudiger stimmen wir ein in den nie endenden 
Lobgesang der seligen Ilimmelschöre: 

A Heilig, heilig, heilig bist Du, Herr, / Gott der Heer- 
scharen: / Himmel und Erde sind erfüllt von Deiner 
Herrlichkeit. 

V Ehre sei. A Wie es war. 

145 ERSTE ANDACHT 

ZUM ALLERHEILIGSTEN ALTARSAKRAMENT 

/. Das Denkmal des Opfertodes Jesu 

V Gelobt und gepriesen sei das heiligste Sakrament; denn 
hier ist das Brot, über das Jesus Christus gesprochen 
hat: „Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird." 
Gelobt und gepriesen sei das heiligste Sakrament; denn 
hier ist der Trank, über den Jesus Christus gesprochen 
hat: „Dies ist mein Blut des Neuen Bundes, das für viele 
vergossen wird zur Vergebung der Sünden." 

A Gelobt und gepriesen sei das heiligste Sakrament. 

V Herr Jesus Christus, Du hast das heiligste Sakrament 
des Altares eingesetzt als Gedächtnis Deines Opfertodes. 
Wo immer ein Priester die Wandlungsworte spricht, wird 
Dein heiliges Fleisch und Blut gegenwärtig auf dem Al- 
tare als Deine und unsere Opfergabe an den himmlischen 
Vater. Das Werk unserer Erlösung wird im Sakramente 



Zum allerheiligsten Altarsakrament I 



139 



vollzogen, und die Ströme der Gnade fließen hernieder 
auf Deine heilige Kirche. 

A Wir danken Dir für Deine grenzenlose Liebe. 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, wir bitten Dich, 
laß uns Dein heiliges Opfer stets mit ehrfürchtigem Glau- 
ben und dankbarer Liebe feiern. Gib, daß wir uns selbst 
immer mehr absterben und nur Dir allein leben, so daß 
wir mit dem heiligen Apostel Paulus sprechen können: 
A Nicht mehr ich lebe, / sondern Christus lebt in mir. 

V Laß uns dereinst in seliger Gemeinschaft mit Dir die 
Früchte Deines Opfertodes genießen inEwigkeit. A Amen. 

//. Das Brot des Lebens 

V Gelobt und gepriesen sei das heiligste Sakrament, denn 
„hier ist das Brot Gottes, das vom Himmel herabkommt 
und der Welt Leben spendet." - „Wer dieses Brot ißt, 
wird leben in Ewigkeit." 

A Gelobt und gepriesen sei das heiligste Sakrament. 

V Herr Jesus Christus, Du bist das Brot des Lebens. Du 
hast gesagt: „Das Brot, das ich euch geben werde, ist 
mein Fleisch für das Leben der Welt. Wenn ihr das 
Fleisch des Menschensohnes nicht esset und sein Blut 
nicht trinket, so habt ihr das Leben nicht in euch. Wer 
mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, der hat das ewige 
Leben, und ich werde ihn auferwecken am Jüngsten 
Tage. Denn mein Fleisch ist wahrhaft eine Speise, und 
mein Blut ist wahrhaft ein Trank." 

A „Herr, wir glauben Dir, / denn Du hast Worte des 
ewigen Lebens." 

V Gib uns die Gnade, daß wir gern und oft das Brot des 
Lebens empfangen. 

A „Herr, gib uns immerdar dieses Brot." 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, erlöse uns 
durch Deinen heiligen Leib und Dein kostbares Blut von 
allen Sünden und allen Übeln; gib, daß wir allezeit Dei- 
nen Geboten anhangen, und laß nicht zu, daß wir jemals 
von Dir, dem Quell des Lebens, getrennt werden. Der Du 
lebst und als König herrschest in Ewigkeit. A Amen. 

///. Das Unterpfand des Friedens und der Liebe 

V Gelobt und gepriesen sei das heiligste Sakrament; 
denn hier ist wahrhaftig das Fleisch und Blut Jesu Chri- 
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sti, wovon Er selbst gesagt hat: „Wer mein Fleisch ißt 
und mein Blut trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm." 
A Gelobt und gepriesen sei das heiligste Sakrament. 

V Herr Jesus Christus, Du Gott des Friedens und der 
Liebe! Du hast gewollt, daß wir als Glieder Deines ge- 
heimnisvollen Leibes alle eins seien, wie Du eins bist mit 
Deinem himmlischen Vater. Um uns zu einigen, gibst Du 
im heiligsten Sakrament des Altares Dich selber mit 
Fleisch und Blut, mit Leib und Seele, mit Gottheit und 
Menschheit uns allen zur Nahrung. Jeder empfängt Dich 
ganz und ungeteilt. So lebst Du in uns allen, so werden 
wir immer inniger miteinander verbunden als Glieder des 
einen Leibes, dessen Haupt Du bist. 

A „Wir sind insgesamt der Leib Christi / und alle ein- 
zeln seine Glieder." 

V Lasset uns beten. Wir bitten Dich, Herr Jesus Chri- 
stus, laß Deinen Frieden herrschen in unseren Herzen, 
„denn zum Frieden sind wir berufen als Glieder Deines 
Leibes." Hilf uns, daß wir einander lieben, wie Du uns 
geliebt hast, nicht mit guten Worten allein, sondern auch 
in der Tat und Wahrheit, damit Du dereinst zu uns 
sprechen kannst: „Was ihr dem Geringsten meiner Brü- 
der getan habt, das habt ihr mir getan." 

A Laß uns dann eingehen in das Reich, / das seit der 
Weltschöpfung für uns bereitet ist. 

IV. Das Unterpfand der glorreichen Auferstehung 

V Gelobt und gepriesen sei das heiligste Sakrament; denn 
hier ist das heilige Gastmahl, worin Christus genossen, 
das Andenken an sein Leiden gefeiert, der Geist mit 
Gnaden erfüllt und uns das Unterpfand der künftigen 
Herrlichkeit gegeben wird. 

A Gelobt und gepriesen sei das heiligste Sakrament. 

V Herr Jesus Christus, Du hast uns in dem heiligsten 
Sakramente des Altares Dein Fleisch zur Speise und Dein 
Blut zum Tranke gegeben. Wir bitten Dich, laß nicht zu, 
daß wir jemals unwürdig dieses Brot essen und diesen 
Kelch trinken. 

A Gib, daß wir uns nie versündigen an Deinem heiligen 
Fleisch und Blut. 

V Gib, daß wir immer mit reinem Herzen und reiner Ab- 
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sieht an Deinem heiligen Gastmahle teilnehmen, damit 
wir durch den GenuH Deines heiligen Leibes zum ewigen 
Leben genährt werden. 

A Aus dieser Gabe in der Erdenzeit werde uns Erquik- 
kung für die Ewigkeit. 

V Erbarme Dich unser, o Jesus, wenn unsere Todes- 
stunde gekommen ist, erquicke uns dann mit Deinem 
heiligen Leibe und Blute, damit wir im Frieden ent- 
schlafen und von Dir am Jüngsten Tage zum ewigen 
Leben auferweckt werden. A Amen. 

146 ZWEITE ANDACHT 

ZUM ALLERHEILIGSTEN ALTARSAKRAMENT 

V Ewiger Vater, Du thronst im Himmel im Glänze Dei- 
ner göttlichen Majestät, Du willst auch auf Erden uns 
armen Menschenkindern nahe sein. In Deiner Liebe 
sandtest Du Deinen Einziggeborenen auf diese Welt, da- 
mit Er uns erlöse und Himmel und Erde wieder mitein- 
ander verbinde. Nach Deinem Willen bleibt Er unter der 
Gestalt des Brotes auf unsern Altären bei uns bis an das 
Ende der Zeiten. Wir bitten Dich, erleuchte unseren Geist, 
damit wir dieses Wunder Deiner göttlichen Liebe immer 
mehr erkennen und mit lebendigem Glauben umfassen. 
Jesus Christus, unser Herr und Heiland, wir glauben 
fest, daß Du im allerheiligsten Sakrament wahrhaft, wirk- 
lich und wesentlich zugegen bist. Wir beten Dich an mit 
allen Engeln und Heiligen und bitten Dich: Laß uns die 
heiligen Geheimnisse Deines Leibes und Blutes so ver- 
ehren, daß wir die Frucht Deiner Erlösung immerdar in 
uns erfahren. A Amen. 

I. 

V „Siehe, das Zelt Gottes unter den Menschen. Er wird 
bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein, und 
Er selbst wird unter ihnen sein als ihr Gott." - „Wie lieb- 
lich sind Deine Wohnungen, Herr der Heerscharen! 

A Meine Seele sehnt sich nach den Vorhöfen des Herrn." 

V Jesus, unser Herr und Gott, Du hast Deinen Jüngern 
verheißen: „Ich werde bei euch bleiben bis an das Ende 
der Welt." 

A In diesem heiligen Sakramente wohnst Du wirklich 
unter uns / und bist nahe einem jeden, der Dich anruft. 
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V Hier hast Du den Thron Deiner Gnade aufgeschlagen 
und bist in Wahrheit unser Emmanuel, Gott mit uns, ge- 
worden. 

A Hier wacht Deine Liebe bei Tag und bei Nacht. 

V Guter Jesus, wir beten Dich an und preisen Deine un- 
aussprechliche Liebe, die Dich bewogen hat, in unserer 
Mitte Deine Wohnung aufzuschlagen. 

A Wir bitten Dich, bleibe allezeit bei uns / und verlaß 
uns nimmermehr. 

V Bleibe bei uns, ewiges Licht, damit wir stets wandeln 
auf dem Wege der Wahrheit und Gerechtigkeit. 

A Bleibe bei uns in der Stunde der Versuchung / und 
gib uns Kraft, dem Feinde zu widerstehen. 

V Bleibe bei uns, wenn Trübsal und Leiden uns heim- 
suchen, auf daß wir in Geduld ausharren und die Krone 
des Lebens erlangen. 

A Bleibe bei uns, / wenn der Abend des Lebens kommt 
und die Schatten des Todes uns umfangen. 

V Dann sei Du unser Licht und unsere Stärke, auf daß 
wir sicher gelangen in das Land der Verheißung, wo wir 
nie mehr von Dir getrennt werden. Der Du lebst und 
als König herrschest von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

ii. ■ 

V „So oft ihr dieses Brot essen und den Kelch trinken 
werdet, sollt ihr den Tod des Herrn verkündigen, bis Er 
kommt." - „Den Kelch des Heiles will ich nehmen 

A Und anrufen den Namen des Herrn." 

V Herr Jesus Christus, mit ewiger Liebe hast Du uns 
geliebt und hast Dich selbst hingegeben für das Heil der 
Welt. Gepriesen sei Dein hochheiliger Leib, 

A Denn Du hast ihn auf dem Altare des Kreuzes für uns 
geopfert. 

V Gepriesen seien die Wunden, die Deinen Leib von der 
Fußsohle bis zum Scheitel bedeckten. 

A Durch diese Wunden sind wir alle geheilt worden. 

V Gepriesen sei Dein heiliges Kreuz, 

A Denn am Kreuze hast Du den Schuldschein zerrissen, / 
der gegen uns zeugte. 
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V Gepriesen sei Dein bitterer Tod, 

A Denn Dein Sterben hat uns das Leben gebracht. 

V Gepriesen sei Dein göttliches Herz, das, von der Lanze 
durchbohrt, seine letzten Blutstropfen für uns vergossen 
hat. 

A Dein geöffnetes Herz ist für uns das Tor zum Himmel. 

V Gepriesen sei das allerheiligste Sakrament des Altares, 
A Denn hier feiern wir immerdar das Andenken an Dein 
heiliges Kreuzesopfer. 

V Ein Denkmal seiner Wunderwerke schuf der barm- 
herzige und gnädige Herr. 

A Speise gab Er denen, die ihn fürchten. 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, wir danken 
Dir für die Liebe, mit der Du Deinen heiligen Leib den 
bittersten Schmerzen und dem qualvollsten Tode unter- 
worfen hast, um uns von der ewigen Pein zu erretten. 
Wir danken Dir für das kostbare Blut, das aus Deinen 
Wunden geflossen ist, um uns von der Sünde rein zu 
waschen. 

A Gib, daß wir nie vergessen, / um welch hohen Preis 
Du uns wiedererkauft hast. 

V Laf3 uns aus jedem heiligen Meßopfer, das wir mit- 
feiern, Gnade zu einem heiligen Opferleben erhalten. 

A Laß uns dadurch Dir ähnlich werden / in opferwilli- 
ger Gottes- und Nächstenliebe. 

V Bewahre uns vor jeder Sünde und besonders vor der 
unwürdigen Kommunion, damit der Genuß Deines heili- 
gen Fleisches und Blutes uns nicht zum Gerichte und zur 
Verdammnis gereiche, sondern zum ewigen Leben. Der 
Du lebst und als König herrschest von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. A Amen. 

III. 

V „Siehe, ich stehe vor derTür und klopfe an. So jemand 
meine Stimme hört und die Tür mir auftut, zu dem will 
ich eingehen und mit ihm Gastmahl halten." - „Ich bin 
das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen 
ist; 

A Wer von diesem Brote ißt, wird leben in Ewigkeit." 

V Herr Jesus Christus, Du bist der gute Hirt, der seine 
Schafe auf himmlische Weide führt. 
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A Du tränkst sie an den Quellen des ewigen Heiles. 

V Du bist das wahre Osterlamm, das am Kreuze für uns 
geschlachtet wurde. 

A In diesem heiligen Sakramente ist es uns zur Speise 
bereitet. 

V Du bist das geheimnisvolle Brot, das unseren Hunger 
stillt für alle Zeiten. 

A In seiner Kraft wandern wir durch die Wüste dieses 
Lebens, / bis wir zum heiligen Berge gelangen, zur Woh- 
nung der Seligen. 

V Brot vom Himmel hast Du uns gegeben, 
A Das allen Wohlgeschmack in sich enthält. 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, wir bitten Dich, 
erwecke in uns ein inniges Verlangen nach diesem heili- 
gen Gastmahle, worin Du Dich selbst uns zur Speise 
gibst; erfülle unsere Seele mit dem Vorgeschmack des 
ewigen Lebens, auf daß uns nicht mehr gelüste nach den 
sinnlichen Genüssen des Fleisches und nach den sünd- 
haften Freuden der Welt. Erquicke alle, die mühselig 
und beladen sind. 

A Laß sie Trost und Stärke finden am Tische Deiner 
Gnade. 

V Uns allen verleihe Mut und Kraft, daß wir nicht er- 
matten in Deinem Dienste. Laß uns täglich den Weg zu 
Deinem heiligen Tische finden. 

A Denn hier gibst Du uns das wunderbare Brot, / das 
uns stärkt, / das Joch Deiner heiligen Gebote mit Freuden 
zu tragen. 

V Verleih uns, daß wir durch den täglichen Genuß dieses 
Himmelsbrotes täglich wachsen in der Liebe zu Dir und 
zum Nächsten, damit die häufige Kommunion allen die 
Wunder Deiner Gnade offenbare und auch sie zur Quelle 
Deines heiligsten Herzens führe. Der Du lebst und als 
König herrschest von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

IV. 

V „Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in 
mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt viele Frucht, 
denn ohne mich könnt ihr nichts tun." - „Ich bin der 
Weg, die Wahrheit und das Leben." 
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A Wer Dir nachfolgt, wandelt nicht in der Finsternis. 

V Demütiger Jesus, Du verbirgst den Glanz Deiner gött- 
lichen Majestät unter der unscheinbaren Gestalt des Bro- 
tes. Gib, daß wir den Hochmut in uns ausrotten. 

A Hilf uns Dir nachfolgen in aufrichtiger Demut. 

V Sanftmütiger Jesus, Du erträgst in diesem großen Ge- 
heimnisse langmütig so viele Verunehrungen. Ersticke in 
uns das Feuer des Zornes. 

A Laß uns alle Beleidigungen mit Geduld ertragen und 
von Herzen verzeihen. 

V Keuscher Jesus, Du hast Dein heiliges Fleisch und Blut 
aus der reinsten Jungfrau angenommen. Lösche in uns 
die Begierlichkeit des Fleisches 

A Und erschaffe in uns ein reines Herz. 

V Liebreichster Jesus, alle lädst Du zum Tische Deiner 
Gnade ein, Du schließest niemanden aus, damit wir alle 
eins seien mit Dir, wie Du eins bist mit dem Vater. 

A Erfülle auch unser Herz mit Liebe und Barmherzigkeit. 

V Gib, daß wir unser Herz nie den Bitten der Notleiden- 
den verschließen. 

A Gib, daß wir einander lieben als Kinder Goites und 
Miterben seines Reiches. 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, Urheber und 
Vorbild aller Tugenden, Du hast uns in diesem Sakra- 
mente zur Teilnahme an Deinem heiligen Fleische und 
Blute berufen. Verleihe gnädig, daß wir auch von Deinem 
Geiste erfüllt und in all unserm Tun und Lassen von 
ihm geleitet werden. 

A Laß Deine heilige Gegenwart in uns eine reiche Quelle 
der Gnaden sein. 

V Mit Deiner Gnade wollen wir uns bemühen, in diesem 
Leben zu wachsen an Vollkommenheit, damit wir nach 
dem Tode uns der ewig glücklichen Vereinigung mit Dir 
im Himmel erfreuen können. Der Du lebst und als König 
herrschest von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

V. 

V „Dem Sieger will ich zu essen geben vom Baume des 
Lebens, der im Garten meines Gottes steht." - „Wer mein 
Fleisch ißt und mein Blut trinkt, der hat das ewige Leben, 
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und ich werde ihn auf erwecken am Jüngsten Tage. Wer 
von diesem Brot ißt, wird leben in Ewigkeit." 

A „Herr, gib uns immerdar dieses Brot." 

V Herr Jesus Christus, Heiland der Welt, Du hast mit 
Deinem Kreuze den Baum des Lebens wieder errichtet 
und bietest uns seine geheimnisvolle Frucht in diesem 
heiligen Sakramente dar, um uns vom ewigen Tode zu 
erretten. Unberührt vom Gifte der Sünde, trägt Dein hei- 
liges Fleisch den Keim unserer Unsterblichkeit in sich. 
A Es sei uns eine himmlische Arznei / gegen alle Ge- 
brechen dieses sterblichen Leibes. 

V Hier fließt Dein kostbares Blut, womit Du Dein Volk 
des neuen, ewigen Bundes besprengst, damit der Würg- 
engel des Verderbens an ihm vorübergehe. 

A Dein heiliges Blut wasche uns rein von aller Sünde. 

V Dein verklärter Leib hat den Tod überwunden und ist 
glorreich aus dem Grabe hervorgegangen. 

A Erwecke auch uns zum ewigen Leben. 

V König der Herrlichkeit, Du vereinigst in diesem Sakra- 
mente die Deinigen mit Dir, daß sie Glieder jenes geheim- 
nisvollen Leibes seien, dessen Haupt Du selber bist. 

A Nimm uns auf in Deine selige Gemeinschaft / und lala 
uns teilnehmen an Deiner Herrlichkeit. 

V Gütiger Vater, Du hast uns durch Deinen Sohn vom 
ewigen Tode errettet und zu Deinen Kindern gemacht, 
damit unser ganzes Leben Dich verherrliche und der Ver- 
wirklichung Deines Reiches diene. 

A Vater unser, der Du bist im Himmel, geheiligt werde 
Dein Name, zu uns komme Dein Reich, Dein Wille ge- 
schehe, wie im Himmel also auch auf Erden. 

V In dem heiligen Fleische und Blute Deines Sohnes hast 
Du uns das lebendige Brot bereitet, das wir täglich ge- 
nießen können, damit wir Vergebung unserer Schuld fin- 
den und die Kraft erlangen, auch unsern Schuldigern zu 
vergeben. Laß uns würdige Glieder seines heiligen Leibes 
sein und durch ihn erlöst werden von allem Übel. 

A Unser tägliches Brot gib uns heute, und vergib uns un- 
sere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern, 
und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Übel. Amen. 
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Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarmeDich unser 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Gott Vater vom Himmel 

Erbarme Dich unser 
Gott Sohn, Erlöser der Welt 
Gott Heiliger Geist 
Heilige Dreifaltigkeit, e i n 

Gott 

Jesus, Du lebendiges Brot, 
das vom Himmel gekommen 
ist 

Fleischgewordenes Wort, 
das unter uns wohnt 

Verborgener Gott und Hei- 
land 

Lamm ohne Makel 
Unblutiges Opfer des Neuen 
Bundes 

Immerwährendes Opfer 

Wahres Versöhnungsopfer 
für Lebende und Ver- 
storbene 

Würdiges Lob- und Anbe- 
tungsopl'er 

Mächtiges Bitt- und Dank- 
opfer 

Erhabenes und hochheiliges 

Sakrament 
Gedächtnis desTodes Christi 
Brot, das der Welt zum 

Leben gegeben ist 
Brot, das alle Freude in sich 

birgt 

Verborgenes Manna 
Speise der Engel 
Nahrung der Auserwählten 
Kelch des Segens 
Geheimnis des Glaubens 



Denkmal der göttlichen 

Wunderwerke 
Höchstes Gut der Kirche 
Frucht vom Baume des 

Lebens 

Quell aller Gnaden 

Born des lebendigen Wassers 

Heiliges Gastmahl, bei dem 

die Engel dienen 
Himmlische Schutzwehr 

gegen die Sünde 
Trost in allen Leiden 
Stärke der Schwachen und 

Mühseligen 
Erquickung heiliger Seelen 
Band der Liebe und des 

Friedens 

Vorbild des himmlischen 

Flochzeitsmablcs 
Wegzehrung der im Herrn 

Sterbenden 

Arznei der seligen Unsterb- 
lichkeit 

Unterpfand der zukünftigen 
Herrlichkeit 

Sei uns gnädig 
Verschone uns, o Jesus 

Sei uns gnädig 
Erhöre uns, o Jesus 

Von dem unwürdigen Ge- 
nüsse Deines Leibes und 
Blutes 

Erlöse uns, o Jesus 
Von der Begierlichkcit des 
Fleisches 

Von der Begierlichkcit der 
Augen 

Von der Hoffart des Lebens 
Von aller Unehrerbietigkeit 
gegen dieses heilige Sakra- 
ment 
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Durch Deine Sehnsucht, mit 

Deinen Jüngern dieses 

Oslermahi zu essen 
Durch die Demut, mit der 

Du Deinen Jüngern die 

Füße gewaschen hast 
Durch Dein Verlangen, bis 

zum Ende der Y\ r elt hei uns 

zu bleiben 
Durch die lebendigmachende 

Kraft Deinesheiligen Leibes 
Durch Dein kostbares, für 

uns vergossenes Blut 
Durch Deine heiligen fünf 

Wunden 
Durch Dein von Liebe 

brennendes Herz 
Wir armen Sünder 

Wir bitten Dich, erhöre uns 
Daß Du in uns den Glauben 

und die Ehrfurcht gegen 

dieses heiligste Sakrament 

erhalten und vermehren 

wollest 

Daß Du uns vor Irrglauben, 
Unglauben und Blindheit 
des Herzens bewahren 
wollest 

Daß Du in uns eine innige 
Liebe und Andacht zu 
diesem heiligsten Sakra- 
mente entzünden wollest 

Daß Du uns mit Dir und dem 



Nächsien in Liebe vereini- 
gen wollest 

Daß Du in uns das Verlangen 
nach dem öfteren Genüsse 
Deines Leibes und Blutes 
erwecken wollest 

Daß Du uns vor dem Gottes- 
raub einer unwürdigen 
Kommunion bewahren 
wollest 

Daß Du uns die kostbaren 
Früchte dieses heiligen 
Sakramentes mitteilen 
wollest 

Daß Du uns in der Stunde 
des Todes mit dieser himm- 
lischen W T egzehrung stär- 
ken wollest 

Daß Du uns zur seligen An- 
schauung Deiner Gottheit 
und Menschheit führen 
wollest 

Daß Du uns zur glorreichen 
Unsterblichkeit auferwek- 
ken wollest 

Lamm Gottes, Du nimmst 
hinweg die Sünden derW T elt 
Verschone uns, o Jesus 

Lamm Gottes . . . 
Erhöre uns, o Jesus 

O Lamm Gottes . . . 
Erbarme Dich unser, o Jesus 



V Brot vom Himmel hast Du uns gegeben, 
Ä Das allen Wohlgeschmack in sich enthält. 

V Lasset uns beten. O Gott, Du hast uns in dem wunder- 
baren Sakrament ein Denkmal Deines Leidens hinter- 
lassen. Wir bitten Dich, lali uns die heiligen Geheim- 
nisse Deines Leibes und Blutes so verehren, daß wir die 
Frucht Deiner Erlösung immerdar erf ahren. Der Du lebst 
und als König herrschest von Ewigkeit zu Ewigkeil. 

A Amen. 
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I. 

V Aus der Leidensgeschichte des Herrn: Sie nahmen Je- 
sus und führten ihn hinaus. Er trug selbst sein Kreuz 
und ging an den Ort, der Schädelstätte heißt. Dort kreu- 
zigten sie ihn und mit ihm noch zwei andere zu beiden 
Seiten, Jesus aber in der Milte. Nachdem die Soldaten 
Jesus gekreuzigt hatten, teilten sie seine Kleider unter 
sich. Dann setzten sie sich nieder und bewachten ihn. Die 
Vorübergehenden schmähten ihn, schüttelten das Haupt 
und sprachen: „Du wolltest ja den Tempel Gottes zer- 
stören und in drei Tagen wieder aufbauen; nun hilf Dir 
selbst. Wenn Du Gottes Sohn bist, so steige herab vom 
Kreuze.' 1 Auf ähnliche Weise spotteten auch die Hohen- 
priester samt den Schriftgelehrten und Ältesten. Sie spra- 
chen: „Andern hat Er geholfen, sich selbst kann Er nicht 
helfen. Ist Er der König von Israel, so steige Er jetzt vom 
Kreuze herab, damit wir an ihn glauben! Er hat auf Gott 
vertraut; der möge ihn jetzt befreien, wenn Er Wohlge- 
fallen an ihm hat; Er hat ja gesagt: Ich bin Gottes Sohn." 
- Jesus aber betete: „Vater, vergib ihnen; sie wissen nicht, 
was sie tun." 

A Heiliger Gott, erbarme Dich unser. 

V O du mein Volk, was tat ich dir! Wie oft wollte ich 
deine Kinder versammeln, wie eine Henne ihre Küchlein 
unter ihre Flügel sammelt - du aber hast nicht gewollt. 
A Heiliger, Starker, erbarme Dich unser! 

V Den ganzen Tag hielt ich die Hände ausgestreckt am 
Kreuz, um alle an mein Herz zu ziehen. Allein das Volk 
war voller Widerspruch und wollte nicht. O du mein 
Volk, was tat ich dir! 

A Heiliger, Unsterblicher, erbarme Dich unser! 

V Ich wartete, ob einer mit mir trauere, es fand sich 
keiner - ich suchte einen, der mich tröste, doch nie- 
mand fand ich. O du mein Volk, was tat ich dir! 

A Heiliger Gott! Heiliger, Starker! Heiliger, Unsterb- 
licher, erbarme Dich unser! 

V Sogar mein Freund, dem ich vertraute und der mein 
Brot gegessen, hat wider mich den Fuß erhoben. Wenn 
einer, der mich haßte, sich wider mich erhoben, ich hätte 
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mich vor ihm geborgen. Du aber warst es, mein Gefährte, 
mit dem ich innige Freundschaft hatte. O du mein Volk, 
was tat ich dir! 

A Heiliger Gott, erbarme Dich unser! Heiliger, Starker, 
erbarme Dich unser! Heiliger, Unsterblicher, erbarme 
Dich unser! 

II. 

V „Es kamen die Soldaten und zerschlugen dem einen 
wie dem andern der Mitgekreuzigten die Gebeine. Als sie 
aber zu Jesus kamen und ihn bereits tot fanden, zer- 
schlugen sie ihm die Gebeine nicht, sondern einer der 
Soldaten durchbohrte seine Seite mit einer Lanze, und 
sogleich floß Blut und Wasser heraus. Dies ist geschehen, 
damit das Schriftwort erfüllt werde: Ihm soll kein Ge- 
bein zerbrochen werden, und das andere Wort: Sie blik- 
ken auf zu dem, den sie durchbohrt haben." 

A Dank sei Dir, o Herr. 

V Herr Jesus Christus, Dein Opfer am Kreuze ist voll- 
bracht, doch die Grausamkeit der Menschen hat noch 
kein Ende. Sie stoßen eine Lanze in Dein heiligstes Herz. 
Du gibst den letzten Tropfen Deines Blutes für sie hin. 

A Wir danken Dir für Deine grenzenlose Liebe. 

V Mit innigem Mitleid und großem Vertrauen blicken 
wir auf zu der Wunde Deines heiligsten Herzens. Aus 
diesem Herzen strömen jetzt Gnade und Leben auf uns 
arme Sünder herab. Durch Dein heiliges Blut, das auf 
dem Altare geopfert wird, spendest Du uns Dein gött- 
lichesLeben. - „Ein Denkmal Deiner Wundertaten schufst 
Du, Herr, erbarmungsvoll und gnädig; 

A Speise gabst Du denen, die Dich fürchten." 

V Da Du die Deinen, die in der Welt waren, liebtest, so 
liebtest Du sie bis zum Ende. 

A Herz Jesu, brennend von Liebe zu uns, entflamme un- 
ser Herz mit Liebe zu Dir. 

V Göttlicher Heiland, Du hast uns im heiligsten Sakra- 
mente des Altares die überfließende Liebe und Güte 
Deines Herzens kundgetan. Wir bereuen alle Kälte und 
Gleichgültigkeit gegen dieses hochheilige Sakrament. Mit 
Wehmut denken wir daran, daß sogar das Sakrament 
Deiner Liebe entweiht wird. 
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A Dafür und für alle unsere Sünden / wollen wir Dir 
Sühne leisten. 

V Wir bitten Dich, laß uns stets mit heiliger Ehrfurcht 
Deiner Gegenwart im Sakramente des Altares gedenken. 
Schenke uns durch das heilige Opfer und im heiligen 
Opfermahl die Kraft, teilzunehmen an Deinem sühnen- 
den Leiden und unser Kreuz standhaft und gottergeben 
zu tragen. Göttliches Herz Jesu, das im Sakrament der 
Liebe ständig unser wartet, wir weihen uns Dir mit Leib 
und Seele, mit allen unseren Kräften und Fähigkeiten. 
A Wir wollen ganz Dein eigen sein. Amen. 

111. 

V So spricht der Herr: „Ich bin der gute Hirt. Ich kenne 
die Meinen, und die Meinen kennen mich, wie mich der 
Vater kennt und ich den Vater kenne. Ich gebe mein 
Leben für meine Schafe." 

A Dank sei Dir, o Herr. 

V Herr Jesus Christus, Du guter tiirt unserer Seelen! 
Wir beten Dich an und preisen Dein heiligstes Herz, die 
Quelle jener barmherzigen Hirtenliebe, durch die Du un- 
ser Heiland geworden bist. Ja, Du bist der gute Hirt, 
denn Du führst Deine Schale auf gute Weide, schützest 
sie in der Gefahr und heilst sie, wenn sie verwundet oder 
krank sind. Du bist der gute Hirt, denn Du läßt das ver- 
irrte Schaf nicht zugrunde gehen, Du gehst ihm nach 
und trägst es voll Freude auf Deinen Schultern zur Herde 
zurück. 

A Du bist ja gekommen, zu suchen und selig zu machen, 
was verloren war. 

V „Eine größere Liebe hat niemand, als wer sein Leben 
hingibt für seine Freunde." 

A „Daran erkennen wir die Liebe Jesu, ' daß Er sein 
Leben für uns hingegeben hat." 

V Herz .Jesu, brennend von Liebe zu uns, 
A Entflamme unser Herz mit Liebe zu Dir. 

V Herr Jesus Christus, dankbar bewundern wir die Hir- 
tenliebe Deines göttlichen Herzens. Dein Herz ist reich 
für alle, die Dich anrufen. Dein Herz ist liebreich und 
gütig gegen alle, selbst gegen die verirrten Schafe, die 



152 



Andachten und Litaneien 



Sünder. Du hast der Büßerin Magdalena huldvoll ver- 
geben, als sie ihre Schuld bereute. Du hast dem reumüti- 
gen Schacher am Kreuze das Paradies verheißen. Du hast 
dem Aposlel Petrus, der Dich verleugnet hatte, die Gnade 
der Reue geschenkt und ihn liehreich wieder aufge- 
nommen. Du erbarmst Dich über alle, die auf Dich ver- 
trauen. 

A Heiligstes Herz Jesu, wir vertrauen auf Dich. 

V Wir bereuen unsere Fehler und Sünden, durch die wir 
Dein heiligstes Herz verwundet haben. 

A Um der Liebe Deines Herzens willen verzeihe uns. 

V Behüte uns, daß wir uns nicht verirren in der Wüste 
dieses Lebens. 

A Gib, daß wir uns nicht verfangen im Dorngestrüpp der 
Sünde. 

V „Um unserer Sünden willen ist Er verwundet worden 
A Und zerschlagen wegen unserer Missetat." 

V „Laßt uns mit Vertrauen hinzutreten zum Throne der 
Barmherzigkeit, 

A Damit wir Verzeihung erlangen und Gnade linden." 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, Du hast Dich 
am Kreuze Deinem himmlischen Vater als ein unbefleck- 
tes Opfer dargebracht und nach Deinem Tode Deine 
heilige Seite zum Heil der Welt öffnen lassen. Verleihe 
gnädig, daß wir durch dieses Opfer und durch das Blut 
und Wasser, das aus Deinem durchbohrten Herzen ge- 
flossen ist, zu aufrichtiger Reue über unsere Sünden ge- 
langen und Deiner Verzeihung würdig werden. Der Du 
lebst und als König herrschest von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
A Amen. 

IV. 

V Herr Jesus Christus, wir bitten Dich, hilf uns, die ver- 
kehrten Neigungen unseres Herzens standhaft zu über- 
winden und die Tugenden Deines heiligsten Herzens nach- 
zuahmen, damit wir Dir, unserem Vorbilde, gleichförmig 
und der Früchte Deiner Erlösung teilhaftig werden. 

A Bilde unser Herz nach Deinem Herzen. 

V Gehorsames Herz Jesu, voll Verlangen, den Willen des 
himmlischen Vaters zu erfüllen; 

A Gib, daß auch wir stets tun, was Gott wohlgefällig ist. 
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V Starkes Herz Jesu, voll Mut und Kraft, den Auftrag 
des Vaters gegen alle Anfechtungen zu verteidigen; 

A Gib uns ein starkes und umvandelbares Herz. 

V Glutvolles Herz Jesu, verzehrt vom Eifer für die Ehre 
des Vaters und für das Heil der Menschen; 

A Erfülle uns mit brennendem Eifer für das Reich Gottes. 

V Demütiges Herz Jesu, Du hast die Niedrigkeit. Armut 
und Verachtung geliebt; 

A Vernichte in uns alle Eitelkeit und Hoffart und lehre 
uns, von Herzen demütig zu sein. 

V Sanftmütiges Herz Jesu, Du hast alle Beleidigungen 
liebevoll ertragen; 

A Lehre uns, unseren Feinden von Herzen zu verzeihen 
und das Böse mit Gutem zu vergelten. 

V Geduldiges Herz Jesu, Du bist mit Schmerzen gesät- 
tigt worden; 

A Hilf uns, in allen Leiden die Geduld und Ergebung in 
den heiligen Willen Gottes zu bewahren. 

V Reines Herz Jesu, Urquell und Spiegel aller Reinheit; 
A Verleih uns die himmlische Gabe der Keuschheit. 

V Gütiges Herz Jesu, Du hast die Sünder gnädig aufge- 
nommen, die Kranken geheilt und Dich ganz für uns ge- 
opfert; 

A Lehre uns, den Nächsten von Herzen zu lieben und 
gegen Notleidende barmherzig zu sein. 

V Herr, gib uns ein neues Herz. 

A Laß Deinen Geist in unserem Herzen herrschen. 

V Herr Jesus Christus, wir bitten Dich nicht nur für uns 
selbst um die Segnungen Deines heiligsten Herzens, son- 
dern wir flehen zu Dir auch um das Wohl aller armen 
Sünder, die Du mit Deinem heiligen Blute so teuer er- 
kauft hast. Laß sie alle kommen zu Deinem heiligsten 
Herzen, o Herr, zu dieser Quelle, ja diesem Meere Deiner 
unendlichen Liebe, damit sie darin von allen Vergehen 
gereinigt werden und Dich von ganzem Herzen lieben 
und verehren. 

A Gib ihnen allen und auch uns das ewige Leben in Dei- 
nem Herzen. Amen. 
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V Gütigster Jesus, Deine Liebe ergießt sich wie ein 
reicher Strom über die Erde. Aber die Menschen sind voll 
Undankbarkeit, sie vergessen, vernachlässigen und ver- 
achten Dich. Siehe, darum knien wir jetzt in Demut vor 
Deinem Altare nieder. Wir wollen die sündhafte Lauheit 
der Menschen und all das Unrecht, das sie Deinem lieb- 
reichen Herzen zufügen, durch einen besonderen Ehren- 
beweis sühnen. Doch voll Schmerz müssen wir bekennen, 
daß auch wir selbst uns solcher Kränkung schuldig ge- 
macht haben. In aufrichtiger Reue erflehen wir daher 
Dein Erbarmen an erster Stelle für uns selber. 

A Wir sind bereit, / unsere Sünden durch freiwillige 
Buße zu sühnen. 

V Wir möchten aber auch Sühne leisten für andere: für 
die Verirrten, die den Weg des Heiles verloren; für alle, 
die es verschmähen, Dir als dem Hirten und Führer zu 
folgen; für jene, die im Unglauben verstockt sind; für 
die, die in treuloser Mißachtung ihrer Taufgelübde das 
milde Joch Deines Gesetzes abgeschüttelt haben. 

A All diese beklagenswerten Frevel möchten wir sühnen. 

V Besonders wollen wir sühnen, was maßlos und scham- 
los ist in Lehenswandel und Lebenshaltung, was un- 
schuldige Seelen ins Verderben lockt. Wir wollen sühnen 
die Entheiligung der Sonn- und Feiertage, die Schmä- 
hungen gegen Dich und Deine Heiligen, den Schimpf, der 
Deinem Statthalter auf Erden und dem Priesterstand an- 
getan wird, die Kälte und den schrecklichen Gottesraub 
derer, die sogar das Sakrament Deiner göttlichen Liebe 
entweihen. Wir wollen es sühnen, daß sich ganze Völker 
olTen gegen die Rechte und das Lehramt der von Dir ge- 
stifteten Kirche auflehnen. 

A Wir müßten bereit sein, / all diese Sünden mit un- 
serem Blute zu tilgen. 

V Damit jedoch die verletzte Gottesordnung wirksam 
wiederhergestellt werde, bringen wir Dir jene wahre Ge- 
nugtuung dar, die Du selber einst am Kreuze Deinem 
Vater geleistet hast und die Du ihm Tag für Tag auf un- 
seren Altären leistest. 

A Wir bringen Dir auch jene Sühne dar, / die Deine 
jungfräuliche Mutter, / alle Heiligen und alle frommen 
Christgläubigen Dir jemals geleistet haben. 
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V Wir geloben Dir aufrichtig, mit Hilfe Deiner Gnade 
alles, was wir und andere durch Mißachtung Deiner 
großen Liebe gesündigt haben, nach Kräften wiedergut- 
zumachen: 

A Durch unerschütterlichen Glauben, / reinen Lebens- 
wandel / und treue Befolgung der Gebote des Evan- 
geliums, / vor allem des Gebotes der Liebe. 

Stille 

überlege, wie du deine Gottes- und Nächstenliebe beweisen willst, 
z. B. durch Einschränkung im Essen, Trinken, Rauchen, Ver- 
gnügen . . . geduldiges Ertragen von Leiden und Beschwerden . . . 
nachsichtige Beurteilung fremder Schwächen . . . Freundlichkeit 
gegen jemand, der dir unangenehm ist . . . kleine Gefälligkeiten . . . 
Unterstützung eines Armen . . . 

V Gütigster Jesus, in Zukunft wollen wir uns auch nach 
Kräften bemühen, neues Unrecht gegen Dich zu ver- 
hindern. 

A Wir nehmen uns vor, / möglichst viele unserer Mit- 
menschen durch Wort und Beispiel für Dich zu ge- 
winnen. 

V Wir bitten Dich, o guter Jesus, nimm auf die Für- 
sprache der allerseligsten Jungfrau Maria, unserer Mitt- 
lerin, dieses freie Angebot unserer Sühneleistung gnädig 
an. 

A Schenke uns die große Gnade der Beharrlichkeit, / 
auf daß wir Dir in treuem Gehorsam dienen bis zum 
Tode. ■ 

V Laß uns alle dann in die himmlische Heimat gelangen, 
wo Du mit dem Vater und dem Heiligen Geiste lebst und 
als König herrschest, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
A Amen. 

149 «LITANEI VOM HEILIGSTEN HERZEN JESU 



Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarme Dich unser 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Gott Vater vom Himmel 
Erbarme Dich unser 
Gott Sohn, Erlöser der Welt 



Gott Heiliger Geist 
Heilige Dreifaltigkeit, e i n 
Gott 

Herz Jesu, des Sohnes 
des ewigen Vaters 

Herz Jesu, im Scholle der 
jungfräulichen Mutter vom 
Heiligen Geiste gebildet 
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Herz Jesu, mit dem Worte 
Gottes wesenhaft vereinigt 

Herz Jesu, von unendlicher 
Majestät 

Herz Jesu, heiliger Tempel 
Gottes 

Herz Jesu, Zelt des Aller- 
höchsten 

Herz Jesu, Haus Gottes und 
Pforte des Himmels 

Herz Jesu, Feuerherd der 
Liebe 

Herz Jesu, Wohnstatt der 
Gerechtigkeit und Liebe 

Herz Jesu, voll Güte und 
Liebe 

Herz Jesu, Abgrund aller 
Tugenden 

Herz Jesu, allen Lobpreises 
würdig 

Herz Jesu, König und Mitte 

aller Herzen 
Herz Jesu, in dem alle 

Schätze der Weisheit und 

Erkenntnis sind 
Herz Jesu, in dem die ganze 

Fülle der Gottheit wohnt 
Herz Jesu, an dem der Vater 

sein Wohlgefallen hat 
Herz Jesu, aus dessen Fülle 

wir alle empfangen haben 
Herz Jesu, Sehnsucht der 

Schöpfung von Anbeginn 
Herz Jesu, geduldig und voll 

großer Erbarmung 



Herz Jesu, reich für alle, 

die Dich anrufen 
Herz Jesu, Quell des Lebens 

und der Heiligkeit 
Herz Jesu, Sühne für unsere 

Sünden 

Herz Jesu, mit Schmach ge- 
sättigt 

Herz Jesu, voll Qual ob un- 
serer Missetaten 

Herz Jesu, gehorsam gewor- 
den bis zum Tode 

Herz Jesu, von der Lanze 
durchbohrt 

Herz Jesu, Quell allen 
Trostes 

Herz Jesu, unser Leben und 

unsere Auferstehung 
Herz Jesu, unser Friede und 

unsere Versöhnung 
Herz Jesu, Opferlamm für 

die Sünder 
Herz Jesu, Heil aller, die auf 

Dich hoffen 

Herz Jesu, Hoffnung aller, 

die in Dir sterben 
Herz Jesu, Wonne aller 

Heiligen 
O Lamm Gottes, Du nimmst 

hinweg die Sünden der Welt 

Verschone uns, o Herr 
O Lamm Gottes . . . 

Erhöre uns, o Herr 
O Lamm Gottes . . . 

Erbarme Dich unser 



V Jesus, sanftmütig und demütig von Herzen, 
A Bilde unser Herz nach Deinem Herzen. 

V Lasset uns beten. Allmächtiger, ewiger Gott! 
Blicke hin auf das Herz Deines geliebten Sohnes und auf 
das Lob und die Genugtuung, die es im Namen der 
Sünder Dir darbringt. Gewähre denen, die Deine Barm- 
herzigkeit anflehen, gnädig Verzeihung im Namen Deines 
Sohnes Jesus Christus, der mit Dir lebt und als König 
herrscht von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 
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150 ANDACHT 

VON DER WIEDERKUNFT DES HERRN 

(Besonders für die letzten Wochen des Kirchenjahres) 

/. Seid bereit! 

V Ewiger Vater, Du hast uns Menschen durch Dein all- 
mächtiges Wort ins Dasein gerufen. Du hast alles ge- 
schaffen. Dir verdanken wir unser Leben. Wir gehören 
ganz Dir. Am Ende der Zeiten wird Dein göttlicher Sohn 
Jesus Christus uns von allen Enden der Welt zusammen- 
rufen. Dann müssen wir Rechenschaft ablegen über un- 
ser Leben. Denn alles, was wir haben, ist uns nur an- 
vertraut: Leben und Zeit, Kraft, Geld und Gut. 

A Herr, sei uns gnädig am Tage Deines Kommens, / 
wenn wir Dir Rechenschaft geben müssen. 

V Kein Mensch weiß den Tag oder die Stunde, da Du als 
Richter auf Erden erscheinen wirst. Daher mahnst Du 
uns durch Deinen Apostel Johannes: „So spricht, der 
die sieben Sterne in seiner Rechten hält: Ich kenne deine 
Werke, dein Mühen und dein Dulden. Aber ich habe 
gegen dich, daß du deinen ersten Eifer nicht mehr hast. 
Bedenke, von welcher Höhe du herabgesunken bist! Be- 
kehre dich und tue deine ersten Werke wieder; sonst 
werde ich über dich kommen und deinen Leuchter von 
der Stelle rücken." 

Ä Ein reines Herz erschafF in mir, o Gott, / den rechten 
Geist erneu in meinem Innern! 

V So spricht der Herr: „Wer den Kampf des Lebens be- 
steht, dem will ich zu essen geben vom Baume des Le- 
bens, der im Paradiese meines Gottes steht. 41 

A Herr, geh nicht vorüber: / bleib bei uns und gib uns 
Kraft zu ganzem Dienst! 

V So spricht der Herr: „Wer den Kampf des Lebens be- 
steht, den werde ich in weiße Gewänder kleiden. Ich 
werde seinen Namen aus dem Buch des Lebens nie mehr 
auslöschen, sondern werde ihn bekennen vor meinem 
Vater und vor seinen Engeln." 

A Herr, geh nicht vorüber: / bleib bei uns und gib uns 
Kraft zu ganzem Dienst! 

V Lasset uns beten. Gott, Du rechtfertigst den Sünder 
und willst nicht seinen Tod; wir flehen demütig zu 



158 



Andachten und Litaneien 



Deiner Majestät, Du mögest uns vom Himmel her hilf- 
reich und gütig beschirmen und immerfort in Deinem 
Schutz bewahren, damit wir Dir ohne Unterlaß dienen 
und durch keine Versuchung von Dir getrennt werden. 
Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

//. Wer ausharrt, wird gekrönt 

V Am Tage des Gerichtes wird sich erfüllen, was der 
Seher einst schaute: „Ich sah, wie ein großes Erdbeben 
anhob. Die Sonne wurde schwarz wie ein härenes Trauer- 
gewand, der Mond war ganz wie Blut, die Sterne des 
Himmels fielen zur Erde, wie der Feigenbaum seine un- 
reifen Früchte abwirft, wenn er vom Sturm geschüttelt 
wird. Der Himmel wich zurück wie eine Schrift, die man 
zusammenrollt, und alle Berge und alle Inseln wurden 
von ihrer Stätte gerückt. Die Könige der Erde, die Gro- 
ßen, die Reichen und die Mächtigen, Knechte und Freie 
insgesamt, alle verbargen sich in den Höhlen und Felsen 
der Gebirge und riefen den Bergen und Felsen zu: , Fallt 
über uns und verdeckt uns vor dem Angesichte dessen, 
der auf dem Throne sitzt, und vor dem Zorne des Lam- 
mes; denn der große Tag des Zornes ist gekommen, wer 
kann da bestehen?' " 

A Der große Tag des Zornes ist gekommen, / wer kann 
da bestehen? 

V „Und ich schaute, und seht, da war eine lichte Wolke, 
und auf der Wolke saß einer, der einem Menschensohne 
ähnlich war. Der trug auf seinem Haupte eine goldene 
Krone und in der Hand eine scharfe Sichel. Und ein 
Engel trat aus dem Tempel und rief mit lauter Stimme 
dem, der auf der Wolke saß, zu: ,Leg Deine Sichel an 
und schneide! Die Stunde zum Ernten ist gekommen, 
denn die Ernte der Welt ist reif geworden/ Und der auf 
der Wolke saß, legte die Sichel an die Ernte, und die 
Erde wurde abgeerntet." 

A Der große Tag des Zornes ist gekommen, / wer kann 
da bestehen? 

V ,,lch schaute einen großen weißen Thron und den, der 
darauf saß. Vor dessen Angesicht flohen Erde und Him- 
mel, und es fand sich kein Platz mehr für sie. Ich sah 
die Toten, groß und klein, vor dem Throne stehen. Ein 
Buch wurde aufgeschlagen, das ist das Buch des Lebens. 
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Die Toten wurden gerichtet nach dem, was in den Bü- 
chern stand, nach ihren Werken. Das Meer gab die 
Toten wieder, die darin waren, der Tod und die Hölle 
gaben die Toten wieder, die in ihnen waren. Und über 
jeden wurde Gericht gehalten nach seinen Werken. Und 
wer nicht eingeschrieben war im Buche des Lebens, 
wurde in das Feuermeer geworfen." 

A Der große Tag des Zornes ist gekommen, / wer kann 
da bestehen? 

V Seid bereit! Denn der Menschensohn wird zu einer 
Stunde kommen, wo ihr es nicht vermutet. Wachet also, 
denn ihr wiüt weder den Tag noch die Stunde. 

A Herr, laß uns bis ans Ende ausharren, / damit wir 
ohne Schuld dastehen / am Tage unseres Herrn Jesus 
Christus. 

V Lasset uns beten. Gott, Du weißt, wie groß die Ge- 
fahren sind, die uns umgeben, und daß wir in unserer 
Gebrechlichkeit nicht standhalten können; gib uns die 
Kraft der Beharrlichkeit in Deinem Dienst, damit das 
Dir ergebene Volk in unseren Tagen an Verdienst wie an 
Zahl zunimmt. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

///. Eure Erlösung naht! 

V Herr, der Gedanke an Deinen Gerichtstag soll unsere 
Herzen in heiliger Furcht erhalten. Aber zugleich steht 
er als Ausblick froher Hoffnung vor uns: „Dann werden 
die Gerechten mit großer Zuversicht denen entgegen- 
treten, die sie einst bedrängt und ihre Mühen für nichts 
geachtet haben. Sie werden in Ewigkeit leben, und ihr 
Lohn ist beim Herrn. Sie werden das Reich der Herrlich- 
keit empfangen, die Krone der Schönheit aus der Hand 
des Herrn. Er wird sie mit seiner Rechten schützen und 
mit seinem Arm beschirmen. Gott wird jede Träne von 
ihren Augen wischen, Er wird bei ihnen wohnen, sie 
werden sein Volk sein, und Er selbst, Gott, wird bei ihnen 
sein. Es wird kein Tod mehr sein, keine Trauer, keine 
Klage und kein Schmerz, denn alles ist vergangen.'' 

A Erhebet eure Häupter, / denn die Erlösung naht. 

V Siehe, der Herr wird kommen und alle Heiligen mit 
ihm, und an jenemTage wird ein großes Licht erstrahlen! 
A Herr, wir harren auf Dein Kommen / und tragen hell 
Dir unser Licht entgegen! 
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V Auf lichter Wolke wird der Herr erscheinen und Tau- 
sende von Heiligen mit ihm; sein Gewand und seine Seite 
trägt die Schrif t: „König der Könige, Herr der Herrscher!" 
A Herr, wir harren auf Dein Kommen / und tragen hell 
Dir unser Licht entgegen! 

V Hei Deiner Ankunft, Herr, wenn strahlende Engel Dich 
begleiten, soll der Böse erzittern und in den schauder- 
vollen Abgrund ewiger Nacht entfliehen! 

A Jubeln werden die Gerechten im Angesichte Gottes / 
beim ewigen Hochzeitsmahle. 

V Der Geist und die Braut sprechen: Komm! 
A Amen, / komm, Herr Jesus! 

V Ihm aber, der mächtig ist, euch ohne Fehl zu be- 
wahren und euch bei der Ankunft unseres Herrn Jesus 
Christus schuldlos und frohlockend vor seine Herrlich- 
keit hinzustellen, dem alleinigen Gott, unserm Retter, sei 
durch Jesus Christus, unseren Herrn, Ehre und Herrlich- 
keit, Herrschaft und Macht, wie vor aller Zeit, so auch 
jetzt und in Ewigkeit! A Amen. 

IV. Fürbitten 

V Jesus Christus, König und Richter der Welt, Herr des 
ewigen Reiches, wir flehen zu Dir um Dein Erbarmen, - 
A Wir bitten Dich, erhöre uns. 

V Scheine nicht mehr länger ohnmächtig, sondern komm 
auf den Wolken des Himmels in Herrlichkeit! - 
Offenbare Dich vor den Augen der Völker und beginne 
das Weltgericht! - 

Vernichte alle Macht der Sünde, überwinde das Leid der 
Welt und beende die Herrschalt des Todes! - 
Erhalte unsere Herzen in der wachsenden Liebe zu Dir 
und den Menschen, bewahre sie vor dem Schlaf der Träg- 
heit und der Verzweiflung! ■ 

Führe den neuen Himmel und die neue, vollkommene 
Erde herauf! - 

Bekleide unseren auferstandenen Leib mit dem Gewände 
des Lichtes! - 

Führe uns in die Freude ohne Trauer, in das Licht ohne 
Finsternis und in das Glück ohne Ende! - 
Hegleite uns auf den Wegen unserer irdischen Pilger- 
schaft und nimm uns in die ewigen Wohnungen auf! - 
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Bewahre alle von schwerem Leid Gebeugten und alle 
einsam Sterbenden in der Hoffnung auf die Herrlichkeit 
Deines Reiches! - 

Tue unseren Toten die Pforte des Paradieses auf! - 
Denn Dein ist das Reich und die Macht, die Weisheit und 
Stärke, die Ehre und der Preis und Segen in Ewigkeit. 
A Amen. 

151 GEBET AM KIRCHWEIHFESTE 

V „Besser ist ein Tag in Deinem Hause als tausend an- 
dere; viel lieber will ich der Geringste sein im Hause 
meines Gottes als wohnen in der Sünder Zelten." 

A „Anbeten will ich, Herr, in Deinem heiligen Tempel / 
und preisen Deinen heiligen Namen." 

V Wir danken Dir, o Herr, für unser Gotteshaus. Es ist 
das Vaterhaus, die Heimstätte unserer Pfarrgemeinde. 
Hier wohnst Du stets in unserer Mitte. 

A Hier wacht Deine Liebe über uns bei Tag und Nacht. 

V Hier hörst Du allzeit gnädig unser Flehn. 

A Wir danken Dir, o Herr, für unser Gotteshaus. 

V Hier hat unsere Mutter, die heilige Kirche, uns in der 
Taufe wiedergeboren als Deine Kinder. 

A „Wir heißen Kinder Gottes, und wir sind es." 

V Hier hat sie uns „aus der Finsternis geführt in Dein 
wunderbares Licht." 

k Ä „Lasset uns wandeln als Kinder des Lichtes." 

V Hier führt uns die Kirche zu Dir, daß wir Dein Wort 
hören. 

A „Herr, Du hast Worte des ewigen Lebens." 

V Hier feiert sie das heilige Meßopfer, um uns der 
Früchte Deines Opfertodes teilhaftig zu machen. 

A Herr, hilf uns, das heilige Opfer stets andächtig mit- 
zufeiern. 

V Hier bricht sie uns beim heiligen Opfermahle das Brot 
des Lebens. 

A „Brot vom Himmel gibst Du uns, o Herr, / das allen 
Wohlgeschmack in sich enthält." 

V Hier mahnt sie uns durch das Opfer der Gemeinschaft 
immer wieder zur Eintracht und Liebe. 
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A Herr, laß uns alle geeint sein in der Liebe Deines 
Herzens. 

V Hier führt sie uns im Bußsakrament zu Dir zurück, 
wenn wir in die Irre gegangen sind. 

A „Du willst ja nicht den Tod des Sünders, / sondern 
daß er sich bekehre und lebe." 

V Hier segnet sie im Ehesakrament den Bund fürs Leben. 
A Herr, hilf den Eheleuten, einander treu zu bleiben und 
ihre Ehre rein zu halten. 

V Hier wollen wir Dich suchen in Freud und Leid. 
A Von hier laß uns ausgehen zu Arbeit und Kampf. 

V Wir danken Dir, o Herr, für unser Gotteshaus und 
bitten Dich voll Vertrauen: 

A Bleibe allezeit bei uns und verlaß uns nimmermehr! 

V Siehe, Herr, wir versprechen Dir, Deine heilige Wohn- 
stätte stets in Ehren zu halten und nach Kräften bei- 
zutragen zu ihrem Schmucke, damit wir mit dem Psal- 
misten in Wahrheit sprechen können: 

A „Wie liebe ich, o Herr, das Haus, darin Du wohnst, / 
die Stätte, wo in Deiner Herrlichkeit Du thronst." 

V Lasset uns beten. Wir bitten Dich, o Herr, steh uns 
gnädig bei, daß wir an dieser heiligen Stätte Deine gött- 
liche Majestät allezeit demütig anbeten, Deine lieben 
Heiligen andächtig verehren, Dein untrügliches Wort 
willig hören und Deine heiligen Sakramente würdig emp- 
fangen, damit wir auch selber immer mehr wahrhaft 
würdige Tempel des Heiligen Geistes werden und der- 
einst frohlockend einziehen können in den ewigen Tem- 
pel Deiner Herrlichkeit. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 

152 ANDACHT ZU CHRISTUS, DEM KÖNIG 

/. König der Schöpfung 

V Herr Jesus Christus, wir preisen Deine göttliche Macht 
und Herrlichkeit, die Fleisch angenommen hat, um die 
Menschen aus der Macht des Fürsten dieser Welt zu er- 
lösen. 

A Herr, wir glauben an Deine Gottesmacht. 
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V Du verwandelst bei der Hochzeit zu Kana das Wasser 
in Wein, und in der Wüste sättigst Du die Scharen mit 
fünf Broten und mit zwei Fischen. 

A Herr, wir glauben an Deine Gottesmacht. 

V Auf Dein Geheiß werfen die Jünger nach vergeblicher 
Arbeit noch einmal ihre Netze aus, und überreicher Fang 
wird ihnen zuteil. Du gebietest dem Sturm und den 
Wellen, und es wird eine große Stille. Du wandelst über 
das Wasser, als wäre es festes Land. 

A Herr, wir glauben an Deine Gottesmacht. 

V Du verwandelst beim letzten Abendmahle Brot und 
Wein in Dein heiliges Fleisch und Blut. 

A Herr, wir glauben an Deine Gottesmacht. 

V Du wirst den neuen Himmel und die neue Erde schaf- 
fen am Ende der Tage Du wirst die ganze Welt Deinem 
Vater zu Füßen legen. 

A Herr, wir glauben an Deine Gottesmacht. Amen. 

//. König des Lebens 

V Herr Jesus Christus, wir preisen Deinen Wandel auf 
Erden und loben Deine Güte zu den Menschen. Du gehst 
umher, Wohltaten spendend. 

A Du bist das Leben. Dir sei Dank. 

V Blinde sehen, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, 
Taube hören, Tote stehen auf, und Armen wird die frohe 
Botschaft verkündet. 

A Du bist das Leben. Dir sei Glorie. 

V Alle Kranken und Besessenen werden zu Dir gebracht, 
die ganze Stadt drängt sich vor Deiner Türe zusammen, 
und Du heilest jede Krankheit und alle Gebrechen im 
Volke. 

A Du bist das Leben. Dir sei Anbetung. 

V Du trittst an die Totenbahre des Jünglings von Naim 
und sprichst: Jüngling, ich sage dir, stehe auf! Da rich- 
tet der Tote sich auf, und alle preisen Gott. 

A Du bist das Leben. Dir sei Ehre. 

V Du ergreifst die Hand des toten Mädchens und be- 
fiehlst ihm aufzustehen. Sogleich steht das Mädchen auf 
und geht umher. 

11* 
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A Du bist das Leben. Dir sei Ruhm. 

V Du rufst in die Gruft des Lazarus: Komm heraus! 
und der vier Tage lang im Grabe lag, kommt hervor. 

A Du bist das Leben. Dir sei Lob. 

V Du sprengst die Felsen des Grabes und stehst glor- 
reich von den Toten auf. 

A Du bist das Leben. Dir sei Herrlichkeit. 

V Du wirst einst wiederkommen und alles Fleisch vom 
Tode auferwecken. 

A Du bist das Leben. Dir sei Macht. Amen. 

///. Königliche Majestät 

V Herr Jesus Christus, als der Teufel Dir auf dem Berge 
die Weltherrschaft anbietet, muß er zurückweichen vor 
Deinem gebietenden Wort. 

A Wir preisen Dich, König voll ewiger Majestät. 

V Du wirst auf dem Berge vor Deinen Jüngern verklärt. 
A Wir preisen Dich, König voll ewiger Majestät. 

V Du reinigst den Tempel, und vor der Geißel Deines 
Zornes fliehen die Händler und Wechsler aus dem Vor- 
hof des Heiligtums. 

A Wir preisen Dich, König voll ewiger Majestät. 

V Das Wort Deines Eifers züchtigt den Hochmut der 
Pharisäer, und Deine Antworten bringen ihre listigen 
Fragen zum Schweigen. 

A Wir preisen Dich, König voll ewiger Majestät. 

V Das Volk von Nazareth zerrt Dich zum Felsen, um 
Dich hinabzustürzen; Du aber schreilest voll Hoheit 
durch ihre Reihen. 

A Wir preisen Dich, König voll ewiger Majestät. 

V Die Juden heben Steine auf, um Dich zu treffen, aber 
die Hände bleiben schlaff vor der Macht Deines Willens. 
A Wir preisen Dich, König voll ewiger Majestät. 

V Die Schar der Soldaten, die Dich gefangennimmt, fällt 
ohnmächtig zu Boden vor der Majestät Deines Wortes 
und der Klarheit Deines Auges. 

A Wir preisen Dich, König voll ewiger Majestät. 
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V Du stehst gebunden und angeklagt vor Pilatus und 
bekennst, daß Du ein König bist. 

A Wir preisen Dich, König voll ewiger Majestät. 

V Du wirst gekreuzigt und ziehst alle an Dich; Du herr- 
schest vom Holze des Kreuzes über alle Zeiten und 
Völker. 

A Wir preisen Dich, König voll ewiger Majestät. 

V Du wirst richten die Lebenden und die Toten. 

A Wir preisen Dich, König voll ewiger Majestät. Amen. 

IV. Königliche Güte 

V Herr Jesus Christus, Du wachest und betest durch 
lange Nächte einsam auf dem Berge. 

A Du bittest den Vater um Erbarmen für uns. 

V Du siehst allezeit vor Deinen Augen das Kreuz und 
sehnst Dich, es für uns zu tragen. 

A Alles Sinnen Deines Herzens ist auf unser Heil be- 
dacht. 

V Du segnest die Kinder. Du richtest die Verzagten auf. 
Du beweinst die Bewohner Jerusalems, die Du um Dich 
versammeln willst, wie eine Henne ihre Küchlein um 
sich schart. 

A Du ladest die Dürstenden zum Quell Deiner Liebe. 

V Du bist voll Liebe gegen die Sünder und sitzest mit 
ihnen zu Tische. Den verachteten Zöllner berufst Du zum 
Jünger und machst ihn zu Deinem Apostel. 

A Du bist gekommen, / zu suchen und zu retten, was 
verloren war. 

V Du schützest das Weib, das des Ehebruchs schuldig 
geworden, gegen den Haß der Pharisäer und neigst Dich 
in Güte herab zu der Sünderin, die Deinen Leib zum 
Begräbnis salbt. 

A Du willst das geknickte Rohr nicht brechen / und den 
glimmenden Docht nicht auslöschen. 

V Du hast Dein Herz öffnen lassen für uns. 

A O Gott, Du bist die Liebe. / Erbarme Dich unser im 
Gerichte. Amen. 
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152a *V- Weihe des Menschengeschlechtes 
an das heiligste Herz Jesu 

V Liebreichster Jesus, Erlöser des Menschengeschlech- 
tes, in Demut knien wir vor Deinem Altare und bitten 
Dich, blicke gnädig auf uns hernieder. 

A Dein sind wir, Dein wollen wir bleiben. 

V Um Dir aber noch inniger anzugehören, siehe, darum 
weiht sich heute ein jeder von uns freudig Deinem heilig- 
sten Herzen. Viele haben Dich leider niemals erkannt, 
andere verachten Deine Gebote und lehnen Dich ab. 

A Erbarme Dich ihrer aller, o gütiger Jesus, / und ziehe 
alle an Dein heiligstes Herz. 

V Herrsche Du, o Herr, als König nicht nur über die 
Gläubigen, die nie von Dir gewichen sind, sondern auch 
über die verlorenen Söhne, die Dich verlassen haben. 

A Gib. daß sie bald ins Vaterhaus zurückkehren, / da- 
mit sie nicht vor Elend und Hunger zugrunde gehen. 

V Herrsche als König auch über jene, die durch Irr- 
lehren getäuscht oder durch Spaltung von Dir getrennt 
sind. Rufe sie zurück zum sicheren Hort der Wahrheit 
und zur Einheit im Glauben. 

A Gib, daß bald eine Herde und e i n Hirt werde. 

V Herrsche als König auch über alle, die noch im Dunkel 
des Heidentums oder des Islams befangen sind. 

A Entreiße sie der Finsternis und führe sie zum Lichte 
Deines Reiches. 

V Blicke endlich voll Erbarmen auf die Kinder jenes 
Volkes, das so lange das auserwählte war. 

A Möge das Blut, das einst auf sie herabgerufen wurde, / 
nunmehr auch sie als Quell der Erlösung und des Le- 
bens überströmen. 

V Verleihe, o Herr, Deiner Kirche Wohlfahrt, Sicher- 
heit und Freiheit. Schenke allen Völkern Ruhe und Ord- 
nung. Gib, daß von einem Ende der Erde bis zum an- 
deren der gleiche Ruf erschalle: 

A Gepriesen sei das göttliche Herz, die Quelle unseres 
Heiles! / Ihm sei Ruhm und Ehre in Ewigkeit! Amen. 
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153 ANDACHT ZU EHREN DER MUTTER GOTTES 

/. Die gnadenvolle Jungfrau 

V Seligste Jungfrau Maria, mit dem Erzengel Gabriel 
und allen himmlischen Chören preisen wir dich und 
freuen uns über die Ehre, die Gott dir durch den Gruß 
des Engels erwiesen hat: 

Ä Gegrüßet seist du, Maria. 

V Du bist ganz schön, und kein Makel ist an dir. 
Ä Du bist voll der Gnade. 

V In dir hat sich die ewige Weisheit ihr Haus gebaut. 
Du bist die auserwählte Tochter des Vaters, die gnaden- 
volle Mutter des Sohnes, die makellose Braut des Heili- 
gen Geistes. 

A Der Herr ist mit dir. 

V Der Heilige Geist ist über dich gekommen, und die 
Kraft des Allerhöchsten hat dich überschattet. 

A Du bist gebenedeit unter den Weibern. 

V Du hast als Jungfrau deinen Schöpfer geboren und 
als Jungfrau nach der Geburt ihn angebetet. 

Ä Gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus. 

V Lasset uns beten. Gib, allmächtiger Gott, daß wir die 
Jungfräulichkeit der reinsten Jungfrau Maria würdig 
verehren und durch ihre Fürbitte die Reinheit der Seele 
und des Leibes erlangen. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 

//. Die Mutter Gottes 

V Selig bist du, Jungfrau Maria, und allen Lobes wür- 
dig, Du hast Gnade gefunden bei Gott. Jungfrau und 
Mutter zugleich, es ist in Erfüllung gegangen, was dir 
vom Herrn gesagt ist. Den König der Engel hast du ge- 
boren, genährt und auf deinen Armen getragen. Du hast 
seine heilige Kindheit umhegt und alle Mühseligkeiten 
des Erdenlebens mit ihm erduldet. 

Ä Alle seine Worte hast du in deinem Herzen bewahrt. 

V Alle seine Schmerzen hast du mit ihm geteilt. 

A Unter dem Kreuze bist du die Königin der Märtyrer 
geworden. 
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V Der Herr hat dich mit Leib und Seele in den Himmel 
aufgenommen. 

A Dort thronst du jetzt als Königin des Himmels / zur 
Rechten deines Sohnes. 

V Dort preisen dich selig alle Chöre der Engel, 
A Und alle Scharen der Heiligen singen dir Lob. 

V Selig bist du, weil du geglaubt hast, 

A Denn es ist in Erfüllung gegangen, was dir geweis- 
sagt ward. 

V Lasset uns beten. Ewiger Gott, Du hast den Schoß der 
Jungfrau Maria zur Wohnstätte Deines Sohnes erwählt, 
sie von den Banden des Todes befreit und in den Himmel 
erhoben. Laß uns durch ihre Fürsprache Verzeihung der 
Sünden und das ewige Leben erlangen. Durch Christus, 
unseren Herrn. A Amen. 

///. Die Mittlerin der Gnaden 

V Maria, dich preisen wir als die Mittlerin des Heiles 
und danken dir für alle Gnaden, die wir durch dich von 
Gott erlangt haben. Durch deine Demut und deinen Ge- 
horsam hast du den Fluch Evas von uns abgewendet 
und bist die Mutter der göttlichen Gnade geworden. Von 
dir ist ausgegangen das Licht, das die Finsternis ver- 
scheucht, und das Leben, das den Tod vernichtet. 

A Dein Sohn hat der Schlange den Kopf zertreten / und 
das Reich des Satans zerstört. 

V Du bist die Königin des Himmels und der Erde, die 
Mutter aller Gläubigen, die Helferin der Christen, die 
Zuflucht der Sünder. 

A Du bist die Ursache unserer Freude, / das Heil aller, 
die dich anrufen. 

V Großes hat an dir getan der Mächtige, 
A Er, dessen Name heilig ist. 

V Lasset uns beten. Barmherziger Gott, Du hast_auf 
wunderbare Weise dem christlichen Volke in der Blig- 
sten Jungfrau Maria eine immerwährende Hilfe gegeoen; 
verleihe gnädig, daß wir unter ihrem Schutze den guten 
Kampf kämpfen im Leben und den Sieg über den bösen 
Feind erringen im Tode. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 
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IV. Die Hoffnung der Christen 

V Allerseligste Jungfrau Maria, du bist unsere HolTnung. 
Laß unsere Bitten zu deinem Herzen dringen. Möge Gott 
auf deine Fürsprache huldvoll gewähren, was wir mit 
festem Vertrauen erbitten. Deine Reinheit bedecke un- 
sere Schuld, deine Demut erlange uns Vergebung unserer 
HotTart. Die Glut deiner Liebe ersetze unsere Lauheit, 
der Reichtum deiner Verdienste tilge unsere Armut. 

A Deine mächtige Hand beschirme uns in allen Gefah- 
ren / und beschütze uns in der Stunde des Todes. 

V Dein mildreiches Herz habe Mitleid mit den armen 
Seelen und flehe für sie am Throne des Vaters. Bitte für 
das Volk Gottes und stehe der Kirche bei in allen Be- 
drängnissen. Zeige dich als Helferin der Christenheit, er- 
barme dich der Elenden, richte auf die Kleinmütigen, 
tröste die Betrübten, bitte für das christliche Volk, liehe 
für die Priester, tritt ein für die gottgeweihten Jung- 
frauen. 

A Laß alle deine Hilfe erfahren, / die deinen heiligen 
Namen verehren. 

V In aller Trübsal. Angst und Not, komm uns zu Hilfe, 
liebreiche Mutter Maria. 

A *Unter deinen Schutz und Schirm (liehen wir, o hei- 
lige Gottesmutter. / Verschmähe nicht unser Gebet in un- 
seren Nöten, / sondern erlöse uns jederzeit von allen Ge- 
fahren, / du glorwürdige und gebenedeite Jungfrau, / un- 
sere Frau, unsere Mittlerin, unsere Fürsprecherin. / Ver- 
söhne uns mit deinem Sohne, / empfiehl uns deinem 
Sohne, / stelle uns deinem Sohne vor. Amen. 
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Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarme Dich unser 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Gott Vater vom Himmel 
Erbarme Dich unser 
Gott Sohn, Erlöser der Welt 
Gott Heiliger Geist 



Heilige Dreifaltigkeit, ein 
Gott 

Heilige Maria 

Bitte für uns 
Heilige Gottesmutter 
Heilige Jungfrau über allen 

Jungfrauen 
Mutter Christi 

Mutter der göttlichen Gnade 
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Du reine Mutter 
Du keusche Mutter 
Du unversehrte Mutter 
Du unbeileckte Mutter 
Du liebenswürdige Mutter 
Du wunderbare Mutter 
Du Mutter des guten Rates 
Du Mutter des Schöpfers 
Du Mutter des Erlösers 
Du weise Jungfrau 
Du ehrwürdige Jungfrau 
Du lobwürdige Jungfrau 
Du mächtige Jungfrau 
Du gütige Jungfrau 
Du getreue Jungfrau 
Du Spiegel der Gerechtigkeit 
Du Thron der Weisheit 
Du Ursache unserer Freude 
Du Kelch des Geistes 
Du ehrwürdiger Kelch 
Du erlesener Kelch der 

Hingabe 
Du geheimnisvolle Rose 
Du Turm Davids 
Du elfenbeinerner Turm 
Du goldenes Haus 
Du Bundeslade 



Du Pforte des Himmels 
Du Morgenstern 
Du Heil der Kranken 
Du Zuflucht der Sünder 
Du Trösterin der Betrübten 
Du Helferin der Christen 
Du Königin der Engel 
Du Königin der Patriarchen 
Du Königin der Propheten 
Du Königin der Apostel 
Du Königin'der Märtyrer 
Du Königin der Bekenner 
Du Königin der Jungfrauen 
Du Königin aller Heiligen 
Du Königin, ohne Erbsünde 

empfangen 
Du Königin des heiligen 

Rosenkranzes 
Du Königin des Friedens 

O Lamm Gottes, Du nimmst 
hinweg die Sünden der Welt 
Verschone uns, o Herr 

O Lamm Gottes . . . 
Erhöre uns, o Herr 

O Lamm Gottes . . . 
Erbarme Dich unser 



V Bitte für uns, heilige Gottesmutter, 

A Auf daß wir würdig werden der Verheißungen Christi. 

V Lasset uns beten. Wir bitten Dich, Herr und Gott, 
verleihe uns, Deinen Dienern, die Freude beständiger 
Gesundheit der Seele und des Leibes und laß uns auf die 
glorreiche Fürsprache der seligen, allzeit jungfräulichen 
Mutter Maria von der gegenwärtigen Trübsal befreit und 
mit der ewigen Freude erfüllt werden. Durch Christus, 
unseren Herrn. A Amen. 

Die lauretanische Litanei ist benannt nach 4em italieni- 
schen Wallfahrtsort Loreto (lat. Laurctum), wo sie seit Jahrhun- 
derten jeden Samstag feierlich gesungen wird. - Mutter der 
göttlichen Gnade. Maria hat uns den Erlöser, den Urquell 
aller Gnade, geschenkt. - Unversehrte M., weil sie Jungfrau 
blieb, auch als sie Mutter wurde. - Unbefleckte M., weil 
sie auch später die Unberührte blieb. ■ M. des guten Rates. 
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Die Gabe des Rates, eine der sieben Gaben des Heiligen Geistes, 
besieht darin, daß man auch in schwierigen Lagen klug abzuwägen 
weiß. Die Kirche legt Maria, die diese Gabe in hohem Malte besaß, 
das Wort der Hl. Schrift in den Mund „Bei mir ist Rar' (SprS, 14). - 
Spiegel der Gerechtigkeit. Marias reine Seele spiegelt 
die Gerechtigkeit (in der Hl. Schrift = Vollkommenheit, Heiligkeit) 
wider, die aus Christus, der Sonne der Gerechtigkeit, hervor- 
strahlt. - Thron der Weisheit. Christus, die ewige Weis- 
heit, hat Marias reinsten Schot] zum Thron erwählt. • Geheim- 
nis v o 1 1 e R o s e, Was die Rose mit ihrer Schönheit und ihrem 
Duft unter den Blumen, ist Maria mit ihrer sittlichen Schönheit 
und dem Duft ihrer Tugenden unter den Heiligen; geheim- 
nisvoll, weil ihre Schönheit hervorquillt aus dem Geheimnis 
ihrer Gottesmutterschaft. - Turm Davids, Elfenbei- 
nerner T. Mit diesen Ausdrücken preist der Bräutigam im 
Hohenlied (4,4 u. 7,5) die Vorzüge seiner Braut. Der Turm Davids 
ragte aus dem Mauerring Jerusalems als festes Bollwerk und 
sicherer Zufluchtsort hervor. So fest wie dieser Turm steht Maria 
in der Kirche, dem neuen Jerusalem, machtvoll wider Satan und 
Hölle. Wer zu ihr flüchtet, iindet Schutz und Hilfe. - Elfen- 
beinerner T., weil ihre Reinheit strahlend und unzerstörbar 
war wie Elfenbein. Wie im Mittelalter das Allerheiligste vielfach 
in turmförmigen Gefäßen aus Elfenbein aufbewahrt wurde, so barg 
Maria den Sohn Gottes in sich. - Goldenes Haus. Das Aller- 
heiligste des Alten Bundes, worin die Bundeslade stand, war mit 
Gold überzogen. So ist im Neuen Bunde Maria das goldene Heilig- 
tum, worin der Sohn Gottes thront. - Bundeslade. In der 
kostbar geschmückten Bundeslade wurden die zwei steinernen Ge- 
setzestafeln, der Stab Aarons, des ersten Priesters, und eine goldene 
Schale mit Manna (Himmelsbrot) aufbewahrt. Maria, die mit allen 
Tugenden Geschmückte, trug in ihrem Schoß den Gesetzgeber 
selbst, den ewigen Hohenpriester, „das lebendige Brot, das vom 
Himmel herabgestiegen ist" (Jon 6, 51). - Pforte des Him- 
mels. Maria hat den Erlöser geboren, der uns das verschlossene 
Himmelstor wieder auf getan hat. Sie selbst öftnet durch ihre Für- 
bitte und ihre mütterliche Gnadenvermittlung Unzähligen die Pforte 
des Himmels. -Morgenstern. Wie der Morgenstern der Sonne 
voraufgeht, von der er sein Licht empfängt, so ging Maria Christus 
vorauf, der sie mit Gnade erfüllt hatte und durch sie bereits sein 
Licht in der Finsternis leuchten ließ. 
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1. Unbefleckte Empfängnis (8. Dezember) - Allerseligste 
Jungfrau Maria, von Ewigkeit her vom Allerhöchsten 
auserwählt zur Mutter seines Sohnes, den Patriarchen 
im Bilde gezeigt und von den Propheten der Welt ver- 
kündigt, 

A Du bist der fleckenlose Spiegel der Heiligkeit Gottes. 
V Du bist das starke Weib, das der Schlange den Kopf 
zertreten hat. 
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Ä Du bist die Arche des Heiles, / die vor dem allge- 
meinen Schiffbruch bewahrt geblieben ist. 

V Du bist der brennende Dornbusch, der in den Flam- 
men unversehrt geblieben ist. 

A Du bist die Lilie unter den Dornen, / die der Fluch 
der Sünde nicht getroffen hat. 

V Du bist der Zweig aus der Wurzel Jesse, der die Blume 
des Himmels getragen hat. 

A Du bist der Morgenstern, / dessen Strahl die ganze 
Welt erleuchtet. 

V Du bist die herrliche Morgenröte, aus der die Sonne 
der Gerechtigkeit hervorgegangen ist. 

A Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade; / der Herr 
ist mit dir. / Du bist gebenedeit unter den Weibern, / 
und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus. 

V Lasset uns beten. Allmächtiger Gott, Du hast der selig- 
sten Jungfrau Maria gleich im ersten Augenblick ihres 
Daseins alle Gnaden geschenkt, die unser Stammvater 
durch die Sünde verloren hatte; verleih uns auf ihre Für- 
bitte, daß wir die Gnade der Kindschaft, die Du uns 
barmherzig in der Taufe zurückgegeben hast, niemals 
mehr verlieren. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

2. Mariä Lichtmeß (2. Februar) - Heilige Maria, Mutter 
Gottes, du stellst deinen Sohn im Tempel dar und bringst 
nach dem Gesetze der Reinigung das Opfer der Armen. 
Wie groß erscheint uns deine Demut und dein Gehorsam 
in der Erfüllung eines Gesetzes, das nur für die sündigen 
Nachkommen Abrahams galt. 

A Heilige Maria, / auch wir bringen uns durch deine 
heiligen Hände unserm himmlischen Vater zum Opfer 
dar. 

V Hilf uns, daß wir stets mit reinem Herzen in Demut 
und Gehorsam vor ihm wandeln, damit wir am Ende 
unserer Laufbahn mit dem frommen Simeon sprechen 
können: Nun entlässest Du, o Herr, nach Deinem Worte 
Deinen Diener in Frieden. 

A Denn meine Augen haben Dein Heil gesehen, / das Du 
bereitet hast vor dem Angesicht aller Völker, 

V Das Licht zur Erleuchtung der Heiden 

A Und zur Verherrlichung Deines Volkes Israel. 
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3. Maria" Verhünöigung (25. März) - Allerseligste Jung- 
frau Maria, du demütige Magd des Herrn. Wir grüßen 
dich voll Ehrfurcht, wie dich einst der Engel des Herrn 
begrüßt hat: 

A Gegrüßet seist du, voll der Gnade; / der Herr ist mit 
dir; / du bist gebenedeit unter den Weibern. 

V Du bist jene Jungfrau, die Gott in seiner unendlichen 
Huld zur Mutter Jesu, seines eingeborenen Sohnes, un- 
seres Herrn und Erlösers, erkoren hat. Du bist jene 
Frau, aus deren reinstem Schöße der König des Him- 
mels und der Erde zu unserer Erlösung Fleisch an- 
nehmen wollte. 

A Gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus. 

V Du hast den Himmel mit der Erde vereinigt, als du 
auf die Botschaft des Engels in Demut antwortetest: 
Sieh, ich bin die Magd des Herrn, mir geschehe nach 
deinem Worte. 

A Du bist die gütige Mittlerin zwischen Gott und den 
Menschen. 

V Lasset uns beten. Gott, Du hast gewollt, daß Dein 
ewiges Wort bei der Verkündigung des Engels im Schöße 
der seligen Jungfrau Maria Fleisch annehme. Gläubig 
verehren wir sie als wahre Gottesmutter. So gewähre 
denn unsere Bitte und laß uns auf ihre Fürsprache Hilfe 
finden bei Dir. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

4. Maria Heimsuchung (2. Juli) - Die Magd des Herrn, 
die Mutter Gottes geworden ist, macht sich auf und geht 
eilends in das Gebirge zu ihrer Base Elisabeth. Sie trägt 
den Heiland durch das Land und bringt seine Gnade zu 
seinen Auserwählten. Lasset uns frohlocken mit dem 
Vorläufer Johannes. Lasset uns Maria preisen mit Elisa- 
beth: 

A Du bist gebenedeit unter den Weibern, / und gebene- 
deit ist die Frucht deines Leibes. 

V O Maria, laß auch uns Christusträger sein. 

A Laß uns deines Sohnes Gnade zu den Menschen tragen. 

V Laß uns von seiner Liebe gedrängt werden, zu helfen 
und zu dienen. 

A Laß uns nach deinem Vorbild unseren Nächsten lie- 
ben in Wort und Tat. 
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V Wir beten abwechselnd das Magnificat (Nr. 17), den 
Lobgesang, den Maria in heiliger Begeisterung gespro- 
chen hat, als sie ihre Base Elisabeth besuchte, und als 
diese, vom Heiligen Geiste erleuchtet, sie als Mutter des 
Herrn begrüßte. 

5. Maria Himmelfahrt (15. August) - Glückselig bist du, 
Jungfrau Maria, heilige Mutter des Herrn, 

A Denn Großes hat an dir getan der Allmächtige. 

V Sei gegrüßt, heilige Jungfrau und Gottesmutter Ma- 
ria. Du bist unbefleckt empfangen und bliebst rein von 
jeder Sünde. 

A Darum hatte der Tod kein Recht auf dich. 

V Nach Gottes Willen aber bist du gestorben, um deinem 
Sohne in allem ähnlich zu werden. Doch dein heiliger 
Leib, der Gottes ewigen Sohn getragen hatte, sollte nicht 
der Auflösung verfallen. Darum hat Gott dich mit Leib 
und Seele in den Himmel aufgenommen. 

A Zur Königin des Himmels hat Er dich gekrönt 

V So rufen wir denn voll Vertrauen: Sei gegrüßt, o 
Königin, Mutter der Barmherzigkeit. 

A Unser Leben, unsere Wonne und unsere Hoffnung, / 
sei gegrüßt. 

V Zu dir rufen wir verbannte Kinder Evas. 

A Zu dir seufzen wir trauernd und weinend in diesem 
Tale der Tränen. 

V Wohlan denn, unsere Fürsprecherin, wende deine 
barmherzigen Augen zu uns, und nach diesem Elende 
zeige uns Jesus, die gebenedeite Frucht deines Leibes. 
A O gütige, o milde, o liebreiche Jungfrau Maria! 

6. Unbeflecktes Herz Maria (22. August) - * Herz Mariä, 
der Mutter Gottes und unserer Mutter, du Wonne der 
allerheiligsten Dreifaltigkeil, würdig aller Verehrung und 
Liebe der Engel und Menschen. Du bist dem Herzen Jesu 
am meisten ähnlich, ja sein vollkommenstes Ebenbild. 
A Du bist voll Güte, voll Mitleid mit unserer Not. 

V Wir bitten dich, schmelze das Eis in unseren Herzen. 
A Hilf, daß sie dem Herzen unseres Erlösers immer 
ähnlicher werden. 

V Flöße unseren Herzen Liebe zu deinen Tugenden ein. 



A Entzünde in uns das heilige Feuer, / das in dir immer- 
dar glüht. 

V Schließe ein in deinen mächtigen Schutz die heilige 
Kirche. 

A Beschirme sie und sei ihre Zuflucht, / eine unüber- 
windliche Schutzwehr gegen alle Angriffe ihrer Feinde. 

V Sei du unser Weg, um zu Jesus zu gelangen. 
A Sei du unsere Mittlerin hei deinem Sohne. 

V Sei du unsere Hilfe, wenn wir in Not sind, 
A Unser Trost, wenn wir Trübsal leiden, 

V Unsere Stärke, wenn wir versucht werden, 
A Unsere Zuflucht, wenn wir verfolgt werden, 

V Unser Schulz in allen Gefahren, besonders in unserem 
letzten Kampfe, in der Stunde unseres Todes, wo die 
Hölle alle Kräfte aufbieten wird, unsere Seele zu ver- 
schlingen. Du gütige Jungfrau, in jenem angstvollen 
Augenblick, von dem unsere ganze Ewigkeit abhängt, laß 
uns die Liebe deines mütterlichen Herzens erfahren. 

A Zei^e dann die große Macht, / die du über das Herz 
Jesu hast. 

V EröfTne uns in diesem Urquell der Barmherzigkeit 
eine sichere Zufluchtsstätte, damit wir in den Himmel 
kommen und dort mit dir Jesus preisen dürfen in Ewig- 
keit. A Amen. 

7. Maria Geburt (8. September) - Deine Geburt, jung- 
fräuliche Gottesmutter, hat der ganzen Welt Freude ge- 
bracht, denn aus dir ist aufgegangen die Sonne der Ge- 
rechtigkeit, 

A Christus, unser Gott. 

V Er hat den Fluch hinweggenommen. 
A Er hat uns Segen gebracht. 

V Er hat den Tod vernichtet. 

A Er hat uns das ewige Leben geschenkt. 

V Laßt uns mit Freuden die Geburt der seligsten Jung- 
frau Maria feiern, 

A Damit sie für uns bitte bei ihrem göttlichen Sohne. 

V Lasset uns beten. Gott, wir bitten dich, schenke Dei- 
nen Dienern himmlische Gnade und gib, daß uns, denen 
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die Mutterschaft der seligsten Jungfrau zum Anfang des 
Heiles geworden ist, die Gedächtnisfeier ihrer Geburt 
Vermehrung des Friedens bringe. A Amen. 

8. Maria Namenefeft (12. September) - Wir hören einen 
Abschnitt aus dem Stundengebet des heutigen Festes, ent- 
nommen einer Predigt des heiligen Bernhard: „Der Name 
der Jungfrau, so sagt das Evangelium, war Maria . . . Nie 
schwinde dieser Name von deinen Lippen, nie schwinde 
er aus deinem Herzen! Und damit du die hilfreiche Für- 
bitte Mariäs erlangst, weiche nie ab von dem Vorbild 
ihres Wandels. Wenn du ihr folgst, gerätst du nie auf 
falsche Bahn. Flehst du zu ihr, so brauchst du nicht zu 
verzweifeln. Wenn sie dich schützt, dann hast du nichts 
zu fürchten. Wenn sie dich führt, so wirst du nicht er- 
matten. Wenn sie dich hält, so kannst du nimmer unter- 
gehen. Ist sie dir gnädig, kommst du sicher an dein 
Ziel." 

A Dank sei Gott! 

V Lasset uns beten. Heilige Maria, unsere Königin und 
Mutter, wir preisen deinen erhabenen Namen und neh- 
men unsere Zuflucht zu deiner Güte. Bitte für uns und 
sei unser eingedenk in all unseren Nöten, damit Gott sich 
unser erbarme. A Amen. 

156 ANDACHT ZUR SCHMERZHAFTEN MUTTER 

V Barmherziger Gott und Vater, Du hast in den Schmer- 
zen der gebenedeiten Gottesmutter Maria Deinen Kindern 
auf Erden eine reiche Quelle himmlischen Trostes er- 
öffnet: Gib, daß die Betrachtung ihrer Leiden uns Mut 
und Kraft verleihe, mit willigem Gehorsam Deine Prü- 
fungen anzunehmen und auf dem Wege des Kreuzes ge- 
duldig auszuharren, damit wir mit Deinem gekreuzigten 
Sohne und seiner schmerzhaften Mutter dereinst in der 
ewigen Glorie vereinigt werden. A Amen. 

/. Weissagung Simeons 

V „Sieh, dieser ist gesetzt zum. Falle und zur Aufer- 
stehung vieler und zum Zeichen, dem man widersprechen 
wird. Ein Schwert wird deine Seele durchdringen, 

A Auf daß die Gedanken vieler Herzen offenbar werden." 
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V Lasset uns beten. Schmerzhafte Mutter, durch den 
Schmerz, den du bei der Weissagung des Simeon im 
Tempel zu Jerusalem empfunden hast, bitten wir dich, 
erflehe uns die Gnade, dem Gesetze deines Sohnes nie- 
mals durch unser Leben zu widersprechen, damit das 
Zeichen der Erlösung uns nicht zum Gerichte und zur 
Verwerfung gereiche, sondern zur Auferstehung und zum 
ewigen Leben. A Amen. 

V In aller Trübsal, Angst und Not 

A Bitte für uns, o schmerzhafte Mutter. 

//. Flucht nach Ägypten 

V „Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter und tlieh 
nach Ägypten, denn Herodes wird das Kind suchen, um 
es zu töten." - „In tiefes Leid hat mich der Herr versetzt. 
A Trauern läßt Er mich den ganzen Tag." 

V Lasset uns beten. Schmerzhafte Mutter, um dein gött- 
liches Kind der Verfolgung des Herodes zu entziehen, 
hast du unter vielen Beschwerden nach dem fernen 
Ägypten fliehen müssen. Durch diesen deinen Schmerz 
bitten wir dich, schütze alle, die fern der Heimat in der 
Fremde leben. Birg unter deinem Mantel alle, die ent- 
rechtet und verfolgt sind. Erflehe uns die Gnade, daß wir 
uns hienieden als Fremdlinge und Pilger betrachten und 
in aufrichtiger Sehnsucht nach unserer ewigen Heimat 
streben. Nimm uns in deinen Schutz, damit wir dem 
bösen Feinde entfliehen und durch die Wüste dieses 
Lebens in das himmlische Vaterland gelangen. A Amen. 

V In aller Trübsal, Angst und Not 

A Bitte für uns, o schmerzhafte Mutter. 

///. Verlust des Kindes in Jerusalem 

V „Ich will aufstehen und die Stadt durchwandeln, auf 
Gassen und Straßen will ich ihn suchen, den meine Seele 
liebt; ich suchte ihn, und ich fand ihn nicht." - „Kind, 
warum hast Du uns das getan? 

A Dein Vater und ich haben Dich mit Schmerzen ge 
sucht." 

V Lasset uns beten. Schmerzhafte Mutter, du hast dein 
göttliches Kind drei Tage lang mit Angst und Sorge ge- 
sucht, bis du es endlich im Tempel wiedergefunden hast. 

Diöz.M. 12 



178 



Andachten und Litaneien 



Durch diesen deinen Schmerz bitten wir dich, erlange 
uns die Gnade, daß wir niemals von Jesus getrennt 
werden und daß wir mit zerknirschtem Herzen ihn auf- 
suchen und wiederfinden, wenn wir ihn durch die Sünde 
verloren haben. A Amen. 

V In aller Trübsal, Angst und Not 

A Bitte für uns, o schmerzhafte Mutter. 

IV. Begegnung auf dem Kreuzweg 

V „Keine Gestalt ist mehr an ihm, noch Schönheit. Wir 
sahen ihn, den Verachteten, den Geringsten unter den 
Menschen, den Mann der Schmerzen, und sein Angesicht 
war mit Schmach bedeckt." - „Mein Schmerz ist stets 
vor Deinem Angesichte; 

A Mein Seufzen ist Dir nicht verborgen." 

V Lasset uns belen. Schmerzhafte Mutter, welch ein leid- 
voller Anblick war es für dich, als dein Sohn, mit Dornen 
gekrönt, unter der schweren Last des Kreuzes zum Kal- 
varienberge hinaufwankte. Durch diesen deinen Schmerz 
bitten wir dich, erwirb uns die Gnade, nach deinem Bei- 
spiele dem Heiland auf dem Wege des Kreuzes getreu- 
lich nachzufolgen, die Leiden und Widerwärtigkeiten des 
Lebens geduldig zu ertragen und Mitleid zu haben mit 
der Not unseres Nächsten. A Amen. 

V In aller Trübsal, Angst und Not 

A Bitte für uns, o schmerzhafte Mutter. 

V. Maria unter dem Kreuze 

V „Sie werden wehklagen, wie man um den einzigen 
Sohn klagt, und sie werden weinen, wie man den Tod 
des Erstgeborenen beweint. - „Weib, siehe da deinen 
Sohn! 

A Sohn, siehe da deine Mutter!" 

V Lasset uns beten. Schmerzhafte Mutter, wie groß war 
dein Weh, als du unter dem Kreuze standest und deinen 
eingeborenen Sohn unter unermeßlichen Qualen leiden 
und sterben sähest. In Schmerzen hast du ihn für uns 
geopfert. In Schmerzen bist du unser aller Mutter ge- 
worden. Durch diesen deinen Schmerz bitten wir dich, 
o gute Mutter, erwirb uns die Gnade, daß wir als deine 
Kinder nach deinem Vorbild uns auch in höchster Not 
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dem Willen Gottes unterwerfen und in allen Leiden und 
Trübsalen des Lebens standhaft ausharren. A Amen. 

V In aller Trübsal, Angst und Not 

A Bitte für uns, o schmerzhafte Mutter. 

VI. Der Leichnam Jesu auf dem Schöße der Mutter 

V „Wem soll ich dich vergleichen, Tochter Jerusalem, 
wen dir zur Seite stellen, oder wie dich trösten, Jung- 
frau, Tochter Sion? Groß wie das Meer ist dein Schmerz." 
- „Ihr alle, die ihr am Wege vorübergeht, habet acht, 
A Und schauet, ob ein Schmerz gleich sei meinem 
Schmerze." 

V Lasset uns beten. Schmerzhafte Mutter, du hast in 
höchstem Herzeleid den Leichnam deines geliebten Soh- 
nes in deine mütterlichen Arme aufgenommen. Durch 
diesen deinen Schmerz bitten wir dich, steh uns bei im 
letzten Kampfe und verlaß uns nicht in der Stunde un- 
seres Todes; birg uns dann in deinem mütterlichen 
Schöße und schütze uns vor der Arglist des Teufels, da- 
mit wir nicht auf ewig zugrunde gehen. A Amen. 

V In aller Trübsal, Angst und Not 

A Bitte für uns, o schmerzhafte Mutter. 

V//. Grablegung Jesu 

V „Joseph nahm den Leichnam, wickelte ihn in reine 
Leinwand und legte ihn in sein neues Grab, das er sich 
in einen Felsen hatte hauen lassen." - „O Herr, Du weißt 
um all mein Sehnen. 

A Mein Seufzen ist Dir nicht verborgen." 

V Lasset uns beten. Schmerzhafte Mutter, welche Be- 
trübnis empfandest du, als Jesus, dein Leben und deine 
Liebe, in das Grab gelegt wurde. Durch diesen deinen 
Schmerz erbitte uns die Gnade, daß wir allezeit und be- 
sonders am Ende des Lebens deinem göttlichen Sohne 
eine würdige Ruhestätte in unserem Herzen bereiten, 
und daß wir, gestärkt mit dem Brote des Lebens, durch 
die Nacht des Grabes zum Lichte der ewigen Heimat 
gelangen. A Amen. 

V In aller Trübsal, Angst und Not 

A Bitte für uns, o schmerzhafte Mutter. 
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157 LITANEI 

VON DER SCHMERZHAFTEN MUTTER 



Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarme Dich unser 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Gott Vater vom Himmel 
Erbarme Dich unser 
Gott Sohn, Erlöser der Welt 
Gott Heiliger Geist 
Heilige Dreifaltigkeit, e i n 

Gott 
Heilige Maria 
Bitte für uns 
Du schmerzhafte Mutter 
Du Mutter des Gekreuzigten 
Du Königin der Märtyrer 
Du Vorbild aller Leidenden 
Du Trösterin der Betrübten 
Du Hilfe der Notleidenden 
Du Schutz der Verlassenen 
Du Stärke der Kleinmütigen 
Du Zuüucht der Sünder 
Du Heil der Kranken 
Du HolTnung der Sterbenden 
Durch deine Armut und Ver- 
lassenheit im Stalle zu 
Bethlehem 

Hilf uns, o schmerzhafte 
Mutter 

Durch deinen Schmerz bei 

Simeons Weissagung 
Durch deine Drangsale auf 

der Flucht nach Ägypten 
Durch dein Herzeleid über 

den Kindermord des Hero- 

des 

Durch dein angstvolles 
Suchen nach dem ver- 
lorenen Kinde 



Durch deine schmerzliche 
Betrübnis über die Ver- 
blendung deines Volkes 

Durch deine Angst und Not 
bei der Gefangennahme 
deines Sohnes 

Durch die schmerzliche 
Begegnung mit deinem 
Sohne auf dem blutigen 
Kreuzwege 

Durch dein unaussprech- 
liches Leid und Weh bei 
seiner Annagelung an 
das Kreuz 

Durch das Meer der Betrüb- 
nis beim Tode deines Ein- 
geborenen 

Durch deine unüberwind- 
liche Standhaftigkeit unter 
dem Kreuze 

Durch deine wnnderbare 
Ergebung in den Willen 
des Allerhöchsten 

Durch die großen Verdienste 
deiner Schmerzen 

Vor aller Sünde 
Bewahre uns, o schmerz- 
hafte Mutter 

Vor Lieblosigkeit und Härte 
gegen die Armen 

Vor Stolz und Übermut 

Vor Unzufriedenheit mit den 
göttlichen Anordnungen 

Vor Kleinmut und Ungeduld 
im Leiden 

Vor den Nachstellungen des 

bösen Feindes 
Vor dem Geiste der Unbuß- 

fertigkeit 
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Vor einem unglückseligen 
Tode 



Lamm Gottes . . . 
Erbarme Dich unser 



Vor der ewigen Verdammnis Christus, höre uns 
Lamm Gottes, Du nimmst Christus, erhöre uns 
hinweg die Sünden der Welt Herr, erbarme Dich unser 



V Bitte für uns, o schmerzhafte Mutter, 

A Auf daß wir würdig werden der Verheißungen Christi. 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, bei Deinem 
Leiden wurde die zarteste Seele der glorreichen Jung- 
frau und Mutter Maria nach Simeons Weissagung von 
einem Schwert durchbohrt; verleihe uns die Gnade, daß 
wir nach ihrem Beispiele die Leiden dieses Lebens ge- 
duldig ertragen und einst mit ihr im Himmel gekrönt 
werden. A Amen. 

158 ANDACHT ZU DEN HEILIGEN ENGELN 

/. Zu allen heiligen Engeln 

V Alle heiligen Engel Gottes, 
A Bittet für uns. 

V Heiliger Erzengel Michael, du Fürst der himmlischen 
Heerscharen, 

A Beschütze das Volk Gottes. 

V Heiliger Gabriel, du Verkünder der Menschwerdung 
des Sohnes Gottes, 

A Hilf uns, die Segnungen der Erlösung zu erlangen. 

V Heiliger Raphael, du treuer Reisebegleiter des jungen 
Tobias, 

A Schirme uns auf unserem Lebenswege. 

V Alle Chöre der seligen Geister, 
A Bittet für uns. 

V Ihr steht am Throne Gottes 

A Und schauet allezeit das Angesicht des himmlischen 
Vaters. 

V Unaufhörlich preiset ihr Gott und singet ihm: 

A Heilig, heilig, heilig, / Herr, Gott der Heerscharen. 



Verschone uns, o Herr 
Lamm Gottes . . . 
Erhöre uns, o Herr 



Christus, erbarme Dich 
unser 

Herr, erbarme Dich unser 
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V Ihr bringt unser Gebet vor den Herrn 

A Und verkündet den Menschen die Ratschlüsse Gottes. 

V Ihr seid zum Dienste jener gesandt, die das Heil erben 
sollen; 

A Helfet uns, daß wir das ewige Heil erlangen. 

V Ihr freuet euch über den Sünder, der Buße tut; 

A Erflehet uns herzliche Reue und steht uns bei in der 
Todesstunde. 

V Alle heiligen Engel, preiset den Herrn 
A Und schirmet uns immerdar. 

V Herr, erhöre mein Gebet. 

A Und laß mein Kufen zu Dir kommen. 

V Lasset uns beten. Gott, mit wunderbarer Weisheit 
hast Du Deinen Engeln ihre Dienste angewiesen. Ver- 
leihe gnädig, daß sie, die im Himmel immerdar vor Dei- 
nem Throne stehen, hier auf Erden unser Leben be- 
schirmen. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

11. Zu den heiligen Schutzengeln 

V So spricht der Herr; „Siehe, ich sende meinen Engel, 
daß er vor dir herziehe und dich bewahre auf dem Wege 
A Und dich führe an den Ort, / den ich dir bereitet 
habe." 

V Lasset uns beten. Heilige Engel, selige Bürger des 
himmlischen Jerusalem, seid gegrüßt als unsere Freunde, 
Beschützer und Führer, und habet Dank für eure Liebe. 
Gott hat euch in weiser Fürsorge bestellt zu unserem 
Schutze und Dienste auf dem Wege zum Himmel. Ihr 
sollt uns beschützen gegen unsere Widersacher, uns be- 
gleiten auf allen unseren Wegen, uns stärken und er- 
mahnen und unsere Gebete vor Gottes Thron bringen. - 
So seid ihr stets voll Liebe um uns besorgt und verlaßt 
uns nie. Ihr begleitet uns bei der Arbeit, behütet uns in 
der Ruhe, ermutigt uns im Streit, krönt uns im Sieg. 

A Ihr freut euch mit den Frohen und tröstet die Trau- 
ernden. 

V Ihr heiligen Engel, wir danken euch von Herzen für 
eure Liebe zu uns. Wir preisen den Herrn, der uns in 
seiner Erbarmung so hohe Ehre angetan, daß Er seine 
Engel zu unserem Dienste gesandt hat. 
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A Dafür wollen wir ihn allezeit loben und preisen. 

V Gepriesen sei Gott, der seine Engel gesandt hat 
A Und seine Diener rettet, die an ihn glauben. 

V Heilige Schutzengel, zum Dank für alles Gute, das ihr 
uns von dem Tage unserer Geburt bis auf diese Stunde 
erwiesen habt, geben wir vertrauensvoll unseren Leib 
und unsere Seele und unser ganzes Leben in eure Hut. 
Helft uns in den Gefahren, die uns umgeben, tröstet und 
beschützet uns. 

A Leitet uns in unserem Tagewerk zum Heile unserer 
Seelen. 

V Helft uns in Versuchungen. 

A Laßt uns nie in schwere Sünde fallen. 

V Besonders aber erlangt uns von Gott die Gnade, daß 
wir im letzten Streite nicht verzagen, sondern durch eure 
Gegenwart und Hilfe gestärkt, alle Feinde unserer Seele 
und die Todesfurcht überwinden und von euch in den 
Himmel zum Throne Gottes geführt werden, um ihn mit 
euch zu preisen in Ewigkeit. A Amen. 

///. Zum heiligen Erzengel Michael 

V Heiliger Michael, steh uns bei. 
A Heiliger Michael, steh uns bei. 

V Du stehst vor dem Antlitz Gottes, - 
A Heiliger Michael, steh uns bei. 

V Du kämpfst für Gottes Rechte, - 

Du schleuderst Gottes Widersacher in den Abgrund, - 

Im Kampfe gegen das Böse, - 

Im Kampfe gegen die Feinde Gottes, - 

Im Kampfe für die Wahrheit in unserem Vaterlande, - 

Im Kampfe für die Gerechtigkeit in unserem Volke, - 

Im Kampfe für die Reinheit in unserem Herzen, - 

Wenn wir um unseres Glaubens willen verspottet werden, - 

Wenn wir verfolgt werden, - 

Wenn wir Unrecht leiden, - 

Daß wir in der Anbetung Gottes nicht lässig werden, - 
Daß wir uns selbst nicht zum Götzen machen, - 
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Daß wir kein Geschöpf zum Götzen machen, - 

Daß wir Gott lieben aus ganzem Herzen, - 

Daß wir Gott dienen mit aller Kraft, - 

Daß wir Kämpfer seien für sein Reich, - 

Daß wir seine Kirche schirmen, - 

Daß wir unserem Volke dienen, - 

Daß unser Volk zur Einheit des Glaubens gelange, - 

Daß unser Volk seine Sendung erfülle, - 

Du Schutzpatron des deutschen Volkes, - 

V Lasset uns beten. Heiliger Erzengel Michael, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, du hast den stolzen Luzifer 
mit seinem ganzen Anhang in den Abgrund der Hölle ge- 
stürzt; du bist der siegreiche Beschützer der streitenden 
Kirche und führst die Seelen, die aus diesem Leben 
scheiden, zum Throne Gotles: Verteidige uns wider alle 
feindlichen Angriffe und behüte uns in allen Gefahren 
des Leibes und der Seele. Besonders steh uns bei im 
letzten Streite. 

A Wehre ab die Gewalt der höllischen Geister. 

V Führe unsere Seelen aus aller Angst und Not in die 
ewigen Freuden des Paradieses, 

A Auf daß wir mit dir und allen Engeln Gott ewig loben 
und preisen. Amen. 

159 ANDACHT ZUM HEILIGEN JOSEPH 

/. Der Pflegevater Jesu 

V Aus dem Evangelium des heiligen Lukas: „Der Engel 
Gabriel wurde von Gott zu einer Jungfrau gesandt. Ihr 
Name war Maria. Sie war verlobt mit einem Manne aus 
dem Hause Davids, der Joseph hieß," 

A Dank sei Dir, o Herr. 

V Himmlischer Vater, wie Du unter allen Frauen die 
heilige Maria auserkoren hast zur jungfräulichen Mutter 
des Erlösers, so hast Du unter allen Männern den heiligen 
Joseph zum jungfräulichen Gemahl der Gottesmutter und 
zum Pflegevater Deines menschgewordenen Sohnes aus- 
erwählt. An Deiner Stelle sollte er Vaterrechte über Dei- 
nen Sohn ausüben. 
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A Dir sei Lob und Dank in Ewigkeit. 

V Menschgewordener Sohn Gottes, Du hast Dich in Dei- 
ner Menschheit wie ein Sohn in Ehrfurcht und Gehor- 
sam dem heiligen Joseph unterworfen. Er durfte Dir 
befehlen mit der Gewalt eines Vaters, Dich in seine Arme 
schließen mit der Liebe eines Vaters. 

A Herr, unser Gott, / wie wunderbar ist Deine Herab- 
lassung und Güte. 

V Heiliger Geist, Du hast den heiligen Joseph zum Hüter 
Deiner auserwählten Braut bestellt und ihn geheiligt mit 
reichen Gnaden. Du hattest an ihm Dein Wohlgefallen 
und hast ihn selbst einen Gerechten genannt. 

A Groß und wunderbar ist Dein Wirken, allmächtiger 
Gott und Herr. 

V Lasset uns beten. Dreieiniger Gott, Du hast den heili- 
gen Joseph zu einem hohen Amte auserwählt und mit 
allen Gnaden ausgestattet, die sein erhabener Beruf er- 
forderte. Wir bitten Dich, laß uns durch seine Fürbitte 
und Verdienste erlangen, was wir aus eigener Kraft 
nicht erreichen können. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 

//. Der Schutzpatron der Kirche 

V *Zu dir, o heiliger Joseph, fliehen wir in unserer Not 
und bitten voll Vertrauen um deinen Schutz. Bei der 
Liebe, die dich mit der unbefleckten Gottesmutter ver- 
bunden, und der väterlichen Zärtlichkeit, mit der du das 
Jesuskind umfangen hast, flehen wir dich an: 

A Du wollest in Milde Hinblicken auf das Erbe, / das Je- 
sus Christus mit seinem Blute erworben hat. 

V Hilf uns in unserer Not mit deinem mächtigen Bei- 
stand, o fürsorglicher Beschützer der Heiligen Familie, 
A Und wache über die auserwählte Schar der Jünger 
Jesu Christi. 

V Halte fern von uns, o liebreicher Vater, alle Anstek- 
kung durch Irrlehre und Sittenverderbnis. 

A Stehe vom Himmel her uns gnädig bei, / du unser star- 
ker Heller, / im Kampfe mit den Mächten der Finsternis. 

V Wie du einst das Jesuskind aus der höchsten Lebens- 
gefahr errettet hast, so verteidige jetzt die heilige Kirche 
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Gottes gegen die Nachstellungen der Feinde und jede 
Widerwärtigkeit. 

A Nimm uns alle unter deinen beständigen Schutz, / auf 
daß wir nach deinem Beispiele und mit deiner Hilfe / 
heilig leben, selig sterben und die ewige Seligkeit im 
Himmel erlangen mögen. Amen. 

///. Der Helfer in der Todesstunde 

V „Er wurde geliebt von Gott und den Menschen, und 
sein Andenken ist gesegnet. Gott hat ihn den Heiligen 
gleichgestellt an Herrlichkeit 

A Und ihn erwählt aus allen Menschen." 

V Ewige Weisheit, unbegreiflich waren Deine Fügungen 
im Leben des heiligen Joseph bis zu seinem Tode. Es war 
ihm nicht beschieden, das öffentliche Wirken Deines 
Sohnes zu schauen, seine Wunder zu sehen und seine 
Auferstehung zu erleben. Dafür aber gabst Du ihm das 
unvergleichliche Glück, in den Armen Jesu und Mariä 
zu sterben. 

A „Kostbar ist in den Augen des Herrn der Tod seiner 
Heiligen." 

V Heiliger Joseph, du mächtiger Fürsprecher am Throne 
Gottes, erflehe auch uns die Gnade, in den Armen des 
Heilandes und unserer himmlischen Mutter aus diesem 
Leben zu scheiden und in die ewige Seligkeit einzugehen. 
Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

V * Jesus, Maria, Joseph, 

A Euch schenke ich mein Herz und meine Seele. 

V Jesus, Maria, Joseph, 

A Stehet mir bei im letzten Streite! 

V Jesus, Maria, Joseph, 

A Laßt meine Seele milEuch im Frieden scheiden! Amen. 
160 *LITANEI VOM HEILIGEN JOSEPH 



Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarme Dichunser 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Gott Vater vom Himmel 
Erbarme Dich unser 



Gott Sohn, Erlöser der Welt 
Gott Heiliger Geist 
Heilige Dreifaltigkeit, ein 
Gott 

Heilige Maria 
Bitte für uns 
Heiliger Joseph 



Petrus und Paulus 



Du erlauchter Sproß Davids 
Du Licht der Patriarchen 
Du Bräutigam der Gottes- 
mutter 
Du reiner Hüter der aller- 

seligsten Jungfrau 
Du Nährvater des Sohnes 
Gottes 

Du sorgsamer Beschirmer 
Christi 

Du Haupt der Heiligen 
Familie 
Du gerechter Joseph 
Du keuscher Joseph 
Du weiser Joseph 
Du stark mutiger Joseph 
Du gehorsamer Joseph 
Du getreuer Joseph 
Du Spiegel der Geduld 
Du Freund der Armut 
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Du Vorbild der Arbeiter 
Du Zierde des häuslichen 
Lebens 

Du Beschützer der Jung- 
frauen 

Du Stütze der Familien 
Du Trost der Bedrängten 
Du HolTnung der Kranken 
Du Patron der Sterbenden 
Du Schrecken der bösen 
Geister 

Du Schutzherr der heiligen 
Kirche 

Lamm Gottes, Du nimmst 
hinweg die Sünden der Welt 
Verschone uns, o Herr 

Lamm Gottes . . . 
Erhöre uns, o Herr 

Lamm Goltes . . . 
Erbarme Dich unser 



V „Er hat ihn bestellt zum Herrn seines Hauses 
A Und zum Verwalter seines ganzen Besitzes." 

V Lasset uns beten. Gott, Du hast in Deiner wunder- 
baren Vorsehung den heiligen Joseph zum Bräutigam 
Deiner heiligsten Müller erkoren. Wir bitten Dich, laß 
uns im Himmel den zum Anwalt haben, den wir auf 
Erden als unseren Beschützer verehren. Der Du lebst und 
als König herrschest von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

161 ANDACHT ZU EHREN DER HEILIGEN 
APOSTELFURSTEN PETRUS UND PAULUS 

I. 

V Gepriesen seist du, heiliger Petrus, Haupt der Apostel! 
Der Herr hat dich erwählt, die Schlüssel seines Reiches 
zu tragen und als oberster Hirt die Schate und Lämmer 
seiner Herde zu weiden. Du hast von Christus die Ver- 
heißung erhalten, daß dein Glaube nicht wanken werde, 
und den Auftrag, die Brüder im Glauben zu stärken. - 
„Du bist Petrus, und auf diesen Felsen will ich meine 
Kirche bauen; 
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A Und die Pforten der Hölle werden sie nicht überwäl- 
tigen." 

V Herr Jesus Christus, wir bitten Dich, beschütze auf 
die Fürsprache des heiligen Petrus seinen Nachfolger, 
den apostolischen Oberhirten, Papst N., und laß ihn 
durch den Ansturm der Gottlosen nicht erschüttert wer- 
den. Erhalte Deine Kirche in der Einheit des Glaubens 
und der Liebe und lehre die Völker, allzeit zu hören auf 
die Stimme dieser heiligen Kirche, der Säule und Grund- 
feste der Wahrheit. - ,,Herr, zu wem sollten wir gehen? 
Du hast Worte des ewigen Lebens, 

A Und wir haben geglaubt und erkannt, / daß Du der 
Sohn Gottes bist." 

II. 

V Gepriesen seist du, heiliger Paulus, auserwähltes Werk- 
zeug der göttlichen Gnade! Dich hat der Herr berufen, 
das Evangelium besonders der Heidenwelt zu verkün- 
digen und seinen Namen zu tragen vor die Fürsten und 
Großen dieser Welt. - „In alle Welt ist ausgegangen ihr 
Schall 

A Und bis zu den Grenzen der Erde ihr Wort." 

V Heiliger Apostel Paulus, du großer Lehrer der Wahr- 
heit, du hast nichts anderes wissen und predigen wollen 
als Christus den Gekreuzigten; wir bitten dich, erflehe 
uns die Gnade, Jesus Christus, unseren Herrn und Hei- 
land, über alles zu lieben und für seine Ehre alle Tage 
unseres Lebens zu arbeiten, zu streiten und zu dulden, 
damit wir mit dir sagen können: „Inhalt und Ziel meines 
Lebens ist Christus; 

A Darum vermag mir das Sterben nur Gewinn zu 
bringen." 

162 ANDÄCHT 

ZU EHREN DES HEILIGEN LUDGER 

I. 

Heiliger Ludger, unermüdlicher Apostel und erster Ober- 
hirt unseres Bistums! Von frühester Jugend an weihtest 
du dich ganz dem Dienste des Herrn. Deine Reichtümer 
schenktest du den Altären und den Armen, und trotz 
deiner hohen Geburt lebtest du beständig in Dürftigkeit 
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und Abtötung. Du opfertest die Ruhe deiner Heimat, um 
fremden Völkern unter vielen Beschwerden und Lebens- 
gefahren das Evangelium zu predigen, und ließest nicht 
eher ab von deinen apostolischen Arbeiten, als bis deine 
Kräfte erlagen. Wir preisen dich wegen der hohen Tu- 
genden, die du mit der Gnade Gottes errungen hast, und 
wegen deiner mühevollen Arbeiten, deren reiche Früchte 
wir jetzt noch genießen. 

V Laß dir unser Lob und unseren Dank gefallen, 
A Sei uns ein mächtiger Fürsprecher bei Gott. 

11. 

Heiliger Ludger, in heiliger Freude gedenken wir deines 
in den Augen Gottes so kostbaren Todes. Du starbst den 
Tod der Gerechten, denn dein ganzes Leben war über- 
reich an Tugenden und verzehrte sich in heldenmütiger 
Erfüllung deines hohen und heiligen Berufes, zur Ehre 
Gottes und zum Heile der Seelen. Darum nahm der Herr 
dich als seinen guten und getreuen Knecht in die ewige 
Freude des Himmels auf. Wir vereinigen uns mit allen 
Gläubigen in den von dir bekehrten Ländern, um dir von 
Herzen Glück zu wünschen zu der himmlischen Glorie, 
zu der Gott der Herr dich erhoben hat. Wir wollen uns 
ernstlich bemühen, deine Ehre zu vermehren durch Be- 
folgung deiner Worte und Nachahmung deiner Tugenden. 

V Laß dir unser Lob und unseren Dank gefallen, 
A Sei uns ein mächtiger Fürsprecher bei Gott. 

III. 

Heiliger Ludger, du hast durch deine rastlosen Be- 
mühungen den christlichen Glauben in unserem Bistum 
begründet und befestigt: nimm dich auch jetzt amThrone 
Gottes der Herde an, die du hienieden gesammelt hast. 
Flehe zu Gott, daß das Licht des Glaubens in unserm 
Lande nicht erlösche; daß vielmehr im Lichte des katho- 
lischen Glaubens Tugend und Gottesfurcht unter uns 
immer herrlicher aufblühen. Bitte für unsere Priester, 
daß sie, mit dem Geiste Gottes erfüllt, das Böse aus- 
rotten und das Gute pflanzen. Bitte für die Eltern, daß 
sie ihre Kinder für Gott erziehen, damit aus ihnen eine 
heilige Nachkommenschaft erwachse. Uns allen erflehe 
Wohlfahrt der Seele und des Leibes. Segne unsere Mühen 
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und Arbeiten um das tägliche Brot, damit wir uns um so 
ungehinderter und freudiger dem Dienste Gottes widmen 
können. Hilf uns, daß wir im Wohlergehen unseren Gott 
nicht vergessen und im Leiden die Geduld bewahren, 
damit wir allezeit Gottes heiligen Willen erfüllen, seine 
Ehre fördern und mit dir der himmlischen Belohnung 
teilhaftig werden. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 

V Laß dir unser Lob und unseren Dank gefallen, 
A Sei uns ein mächtiger Fürsprecher bei Gott. 

163 LITANEI VOM HEILIGEN LUDGER 



Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarme Dich unser 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Gott Vater vom Himmel 

Erbarme Dich unser 
Gott Sohn, Erlöser der Welt 
Gott Heiliger Geist 
Heilige Dreifaltigkeit, e i n 

Gott 

Heiliger Lutger 

Bitte für uns 
Du getreuer Diener Jesu 

Christi 

Du eifriger Verwalter der 
Geheimnisse Gottes 

Du unermüdlicher Ver- 
künder des Evangeliums 

Du Apostel der Friesen und 
Sachsen 

Du erster Bischof von 
Münster 

Du Vorbild deiner Nach- 
folger 

Du geistlicher Vater unseres 
Bistums 

Du hast unsere Vorfahren 
durch deine glühende Got- 
tes- und Nächstenliebe für 
Christus gewonnen m 



Du hast sie aus der Finster- 
nis des Heidentums zum 
Lichte des Glaubens geleitet 

Du hast sie aus den Fesseln 
der Sünde zur Freiheit der 
Gotteskindschaft geführt 

Du hast ihnen durch Er- 
richtung von Klöstern und 
Schulen christliche Kultur 
gebracht 

Du Lehrer der Unwissenden 
Du guter Hirt deiner Herde 

Du hellglänzender Stern der 

Heiligkeit 
Du Spiegel der Demut 
Du großmütiger Verachter 

der Welt 

Du Vorbild der christlichen 

Abtötung 
Du vollkommenes Muster der 

Gottes- und Nächstenliebe 
Du mächtiger Fürbitter 

bei Gott 

In unseren geistlichen und 
irdischen Anliegen 

Daß wir treu bleiben dem 
Glauben, den du uns Re- 
bracht hast 1 

Daß wir festhalten an christ- 
licher Gesinnung und Sitte 
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Daß in unseren Familien der 
Geist der heiligen Familie 
von Nazarcth herrsche 

Daß wir Auge, Herz und 
Hand offenhalten für die 
Not unseres Nächsten 

Daß wir dein Beispiel der 
Friedfertigkeit nachahmen 

Daß wir den Geist der Zwie- 
tracht in unserem Volk 
überwinden 

Daß wir e i n Volk und 
eine Kirche werden 

Daß wir dir nachfolgen im 
Eifer für die Ehre Gottes 
und das Heil der Seelen 

Daß wir mannhaft eintreten 
für die Erhaltung der 
katholischen Schule 

Daß wir die Kirchen und 
Klöster unseres Bistums 
gern unterstützen 

Daß wir unsern Bischof und 
unsere Priester in Ehren 
halten 

Daß wir besorgt sind um 
Nachwuchs im Priester- 
und Ordensstande 



Daß wir das Werk der 
Glaubensverbreitung 
nach Krafter. fördern 

Daß wir der Opfer der neu- 
heidnischen Bewegung und 
des Krieges in dankbarem 
Gebet gedenken 

Daß wir auch selber bereit 
sind, für unseren Glauben 
und für unsere Heimat 
Opfer zu bringen 

Heiliger Ludger, du unser 
Vorbild und Schutzpatron 

O Lamm Gottes, Du nimmst 
hinweg die Sünden derWelt 
Verschone uns, o Herr 

O Lamm Gottes . . . 
Erhöre uns, o Herr 

O Lamm Gottes . . . 

Erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarme Dich 

unser 

Herr, erbarme Dich unser 



V Bitte für uns, o heiliger Ludger, 

A Auf daß wir würdig werden der Verheißungen Christi. 

V Lasset uns beten. O Gott, Du hast uns den heiligen 
Ludger zum ersten Bischof gegeben: Verleihe gnädig, 
daß wir seiner Verdienste uns freuen, durch sein Bei- 
spiel zum Guten angeregt werden und durch seine Für- 
bitte Verzeihung unserer Sünden und das ewige Leben 
erlangen. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

164 ANDACHT AM FESTE ALLERHEILIGEN 

(Auch am Feste eines Heiligen) 
I. 

V Aus der Geheimen Offenbarung des heiligen Johan- 
nes: „Ich sah eine große Schar, die niemand zählen 
konnte, aus allen Völkern und Stämmen und Gcschlech- 
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tern und Sprachen. Sie standen vor dem Throne und vor 
dem Lamme, angetan mit weißen Gewändern, und trugen 
Palmen in den Händen. Und sie riefen mit lauter Stimme: 
Heil unserem Gott, der auf dem Throne sitzt, und Heil 
dem Lamme! Alle Engel standen rings um den Thron, 
um die Ältesten und die vier lebenden Wesen. Sie fielen 
vor dem Thron auf ihr Antlitz und beteten Gott an und 
sprachen: Amen, Lob und Herrlichkeit und Weisheit 
und Dank, Ehre und Macht und Stärke gebührt unserm 
Gott in Ewigkeit. A Amen." 

V Wie herrlich ist das Reich, in dem sich alle Heiligen 
mit Christus freuen. 

A Angetan mit weißen Kleidern, / folgen sie dem Lamme, 
wohin es geht. 

V Lobsingt dem Herrn, all seine Auserwählten. 
A Feiert Freudentage und preiset ihn. 

V Himmlischer Vater, wir danken Dir, daß Du uns fähig 
gemacht hast, am Erbe der Heiligen im Reiche des Lich- 
tes teilzunehmen. 

A Du hast uns der Gewalt der Finsternis entrissen / und 
in das Reich Deines lieben Sohnes versetzt. 

V Selig die Armen im Geiste, 

A Denn ihrer ist das Himmelreich. 

V Selig die Trauernden, 

A Denn sie werden getröstet werden. 

V Selig die Sanftmütigen, 

A Denn sie werden das Land der Verheißung erben. 

V Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 
A Denn sie werden gesättigt werden. 

V Selig die Barmherzigen, 

A Denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 

V Selig die lauteren Herzens sind, 
A Denn sie werden Gott schauen. 

V Selig die Friedenstifter, 

A Denn sie werden Kinder Gottes genannt werden. 

V Selig, die Verfolgung leiden um der Gerechtigkeit 
willen, 

A Denn ihrer ist das Himmelreich. 
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V ,, Selig seid ihr", so spricht Christus, der Herr, „wenn 
euch die Menschen um meinetwillen schmähen und ver- 
folgen und euch alles Böse fälschlich nachsagen. Freuet 
euch und frohlocket; denn groß ist euer Lohn imHimmel." 

A „Kein Auge hat es gesehen, / kein Ohr hat es gehört, / 
und in keines Menschen Herz ist es gedrungen, / was 
Gott denen bereitet hat, die ihn lieben." 

II. 

V Lasset uns den Herrn anbeten und seine Heiligen ver- 
ehren, die Er so hoch erhoben hat. 

A Lob und Preis sei dem Herrn. 

V „Die Himmel rühmen Gottes Herrlichkeit, das Firma- 
ment macht seine Allmacht kund. 

A Hell jubelt es ein Tag dem anderen zu, / und eine 
Nacht vertraut es still der nächsten an. 

V Nicht Reden sind das und nicht Worte - du hörst 
von ihnen keinen Klang -, und doch, in alle Welt dringt 
hin ihr Schall, bis an der Erde Grenzen ihre Kunde." 
A Groß ist der Herr und allen Lobes würdig. 

V Lobet den Herrn in seinen Heiligen. 
A Lobet ihn um seiner Größe willen. 

V Lasset uns beten. Ewiger Vater, Du hast uns zur Teil- 
nahme an Deinem himmlischen Reiche berufen und 
willst, daß wir alle heilig werden. Darum hat Dein Sohn 
uns das Licht gebracht und durch Lehre und Beispiel 
gezeigt, wie wir als Kinder des Lichtes leben sollen. 
Deine Heiligen sind ihm nachgefolgt und haben den Lohn 
für ihre Treue bei Dir gefunden. Mit der ganzen Kirche 
freuen wir uns über ihre Größe und danken Dir für die 
Herrlichkeit, mit der Du sie gekrönt hast. Wir bitten 
Dich, laß uns Anteil haben an dem Reichtum ihrer Ver- 
dienste und verleihe uns durch ihre Fürbitte die Gnade, 
daß auch wir auf dem Wege der Tugend beharren und 
Dich einst mit ihnen loben und preisen dürfen in Ewig- 
keit. A Amen. 

Litanei oon allen Heiligen siehe Liederleil 
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165 MARTYRER-ANDACHT 

I. 

V Den Herrn, den König der Märtyrer, kommt^ lasset 
uns anbeten. 

A Den Herrn, den König der Märtyrer, / kommt, lasset 
uns anbeten. 

V Wie Gold im Feuerofen hat der Herr seine Ausenvähl- 
ten geläutert. 

A Als Opfer hat Kr sie angenommen für ewig. 

V Wir hören Worte des Herrn: „Wenn jemand mir 
nachfolgen will, so verleugne er sich selbst, nehme sein 
Kreuz auf sich und folge mir. Denn wer sein Leben retten 
will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinet- 
willen verliert, wird es finden. Denn was nützt es dem 
Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, aber dabei 
seine Seele verliert?" - „Wenn die Welt euch haßt, so 
bedenket: Mich hat sie schon vor euch gehaßt. Würdet 
ihr der Welt angehören, so würde die Welt ihre Art in 
euch lieben. Doch ihr gehört ja der Welt nicht an, denn 
ich habe euch aus der Welt ausgesondert: darum haßt 
euch die Welt. Denkt an das Wort, das ich zu euch ge- 
sprochen habe: Der Knecht ist nicht mehr als sein Herr. 
Haben sie mich verfolgt, so werden sie auch euch ver- 
folgen. Auch ihr sollt meine Zeugen sein." - „Wer sich 
zu mir bekennt vor den Menschen, zu dem werde auch 
ich mich bekennen vor meinem Vater, der im Himmel 
ist. Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, den 
werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleug- 
nen." - „Selig, die Verfolgung leiden um der Gerechtig- 
keit willen, denn ihrer ist das Himmelreich. Selig seid 
ihr, wenn euch die Menschen um meinetwillen schmähen 
und verfolgen und euch lügnerisch alles Schlechte nach- 
sagen. Freuet euch und frohlocket, denn groß ist euer 
Lohn im Himmel." 

A Lob sei Dir, Christus. 

V Gott wird abwischen jede Träne von den Augen der 
Heiligen, es wird keine Trauer mehr sein, keine Klage, 
kein Schmerz; 

A Denn was früher war, hat aufgehört. 

V Sie werden nicht mehr hungern noch dürsten; keine 
Sonnenglut und keine Hitze wird mehr auf sie fallen. 
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A Denn was früher war, hat aufgehört. 

V Lasset uns beten. „Ihr heiligen Märtyrer, Freunde des 
Königssohnes, ihr habt im Kampf gegen den Widersacher 
gesiegt: In der Schlachtreihe habt ihr das Siegeszeichen 
des heiligen Kreuzes ergriffen. Dadurch ward der Böse 
beschämt und zuschanden. Ehre sei der Allmacht Gottes, 
die euch Märtyrer gestärkt hat. Durch sie habt ihr den 
Kampf gegen die Verfolger bestanden, durch sie feiert 
heute eure Kraft den Triumph in aller Welt. Ihr Heili- 
gen, nun seid ihr für uns zu einer Mauer geworden. Er- 
hebet euch und wachet über unser Heiligtum; denn der 
Verwüster will eindringen. Euer Gebet trete für uns ein 
in dieser und in der anderen Welt. Ä Amen." 

CBaläus, 5. Jahrhundert) 

II. 

V ,,Die Seelen der Gerechten sind in Gottes Hand, und 
keine Todesqual trifft sie mehr. In den Augen der Toren 
schienen sie zu sterben, doch sie sind im Frieden." 

A Dank sei Gott. 

V Ich will meinen Heiligen den verheißenen Platz im 
Reiche meines Vaters geben, spricht der Herr. 

Ä Den Heiligen, die auf seiner Erde sind, / hat Er 
wunderbar sein Wohlgefallen erwiesen. 

V Aus einer Predigt des heiligen Augustinus: „Nur die 
begehen in Wahrheit die freudenreichen Feste der heili- 
gen Märtyrer, die bereit sind, ihrem Beispiel nachzu- 
folgen. Zwar freuen wir uns gern mit den Heiligen, aber 
ungern übernehmen wir mit ihnen die Bedrängnisse der 
Welt. Wer aber den heiligen Blutzeugen nicht nach- 
folgen will, soviel in seinen Kräften steht, der wird 
auch nicht zu ihrer Seligkeit gelangen können. Denn der 
heilige Apostel Paulus lehrt: Wenn wir Mitgenossen im 
Leiden sind, werden wir es auch im Tröste sein; und der 
Herr sagt im Evangelium: Wenn euch die Welt haßt, so 
wisset, daß sie mich vor euch gehaßt hat. - Wer nicht 
bereit ist, den Haß mit dem Haupte zu teilen, der weigert 
sich gewissermaßen, ein Glied am Leibe des Herrn zu 
sein. Höret auch die Mahnung des Apostels Petrus: Chri- 
stus hat für uns gelitten und uns ein Beispiel hinter- 
lassen, auf daß wir seinen Fußstapfen nachfolgen." 

Ä Dank sei Gott. 
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V Die Heiligen Gottes fürchteten nicht die Schläge der 
Henker und starben um des Namens Christi willen, 

A Um Erben zu werden im Hause des Herrn. 

V Sie gaben ihren Leib für Gott dem Tode hin. 
A Um Erben zu werden im Hause des Herrn. 

V Das Weizenkorn fällt in die Erde und stirbt. 

A Aber wenn es gestorben ist, bringt es viele Frucht. 

V Lasset uns beten. Gott Heiliger Geist, in Deiner Kraft 
haben sich die Apostel gefreut, daß sie würdig befunden 
wurden, um des Namens Jesu willen Schmach zu leiden. 
Von Dir gestärkt, haben zahllose Märtyrer ihr Leben ge- 
opfert. Wir bitten Dich, verleihe auch uns die Gabe der 
Stärke. Hilf uns, alle Menschenfurcht abzulegen und un- 
seren Glauben mutig zu bekennen. Mache uns bereit, um 
des Namens Jesu willen auch Hohn und Spott und Ver- 
folgung auf uns zu nehmen und lieber alles zu erdulden, 
als daß wir unseren Glauben feige verleugnen. Herr, ver- 
mehre und stärke in uns den Glauben. A Anien- 

166 ERSTE ANDACHT 

ZUM TRÖSTE DER ARMEN SEELEN 

/, Einleitungsgebet 

V Vater der Barmherzigkeit und Gott allen Trostes, wir 
liehen Deine Milde an für die armen Seelen, die noch im 
Fegfeuer geläutert werden. Bei Deiner ewigen Liebe zu 
ihnen und um der unendlichen Verdienste Deines ge- 
liebten Sohnes willen bitten wir um Gnade für sie. 

A Laß sie bald eingehen zur ewigen Ruhe und zum ewi- 
gen Frieden. 

V Opfer und Gebete bringen wir dar, o Herr. 

A Nimm sie an für die Seelen, / deren wir heute ge- 
denken. 

V Jesus Christus, liebevoller Heiland, König im Reich 
der Verklärung, erhöre unser Gebet für die Seelen der 
Verstorbenen, zerbrich die Fesseln ihrer Sündenschuld 
und führe sie aus ihrer Gefangenschaft zur Freiheit der 
Kinder Gottes. 

A Nimm sie auf in das Reich Deiner Herrlichkeit. 

V Gott Heiliger Geist, entzünde in uns das Feuer Deiner 
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Liebe, daß wir voll Glaube und Vertrauen beten für un- 
sere leidenden Brüder und Schwestern im Fegfeuer. 
Ä Erbarme Dich ihrer, o Heiliger Geist. 

V Erhöre gnädig unser Flehen und laß sie bald zur ewi- 
gen Herrlichkeit gelangen. Herr, gib ihnen die ewige 
Ruhe, 

Ä Und das ewige Licht leuchte ihnen. Amen. 

//. Die Schuld und Sühne der armen Seelen 

V „Wie das Werk eines jeden ist, wird das Feuer er- 
proben. Wessen Werk im Feuer besteht, der wird seinen 
Lohn empfangen; verbrennt sein Werk, so wird er Scha- 
den leiden; er selbst wird zwar selig werden, aber nur 
wie durch Feuer. Aus dem Kerker wird er nicht heraus- 
kommen, bis er den letzten Heller bezahlt hat." Heiliger, 
starker, unsterblicher Gott, mit den armen Seelen im Feg- 
feuer preisen wir Deine unendliche Heiligkeit und Ge- 
rechtigkeit. 

A Gerecht bist Du, o Herr, und gerecht sind Deine Ge- 
richte. 

V Nichts Unheiliges kann bestehen vor Deinem Ange- 
sichte, 

Ä Und nichts Unreines kann in den Himmel eingehen. 

V Die armen Seelen haben im Gericht nach dem Tode 
die Flecken an ihrem hochzeitlichen Gewände erkannt 
und in bitterem Schmerze die ungesühnte Schuld ge- 
sehen. Willig und demütig unterwerfen sie sich dem 
Strafurteil Deiner Gerechtigkeit, um zu büßen und zu 
leiden, bis der letzte Heller bezahlt ist. 

Ä Du prüfst und läuterst im Feuer, / wie man Gold und 
Silber läutert. 

V Heiliger und gerechter Gott, auch wenn Du strafst, 
bist Du die Liebe. Wir danken Dir mit den armen Seelen, 
daß Du sie läutern willst für den Eingang in Deine Herr- 
lichkeit. Wir bringen Dir Jesu Leiden und Sterben für 
sie dar. 

A Wir opfern Dir die Verdienste der allerseligsten Jung- 
frau Maria und aller Heiligen für sie auf. 

V Gib, daß sie durch ihreTeilnahme an derGemeinschaft 
der Heiligen zu vollkommener Läuterung und zur ewigen 
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Herrlichkeit gelangen. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 

///. Die Gottessehnsucht der armen Seelen 

V Wie der Hirsch sich sehnt nach Wasserquellen, so ver- 
langt meine Seele nach Dir, mein Gott; es dürstet meine 
Seele nach Gott, dem Starken, dem Lebendigen. 

A Wann werde ich erscheinen dürfen vor dem Ange- 
sichte des Herrn? 

V Gott und Herr, Du bist unser Ziel. Für Dich sind wir 
erschaffen, und unruhig ist unser Herz, bis es ruhet in 
Dir. Wir bitten Dich, erbarme Dich der armen Seelen 
und stille ihr Heimweh nach Dir. 

A Laß sie heimkommen zu Dir, dem Ziel ihrer Sehn- 
sucht. 

V Herr, erhöre meine Bitte, da ich zu Dir rufe, er- 
barme Dich meiner und sei mir gnädig. Nur eins erbitte 
ich von Dir, nur das ersehne ich: 

A Daß ich in Deinem Hause weilen darf für immer. 

V Innig bittet Dich mein Herz, nach Dir sehnt sich mein 
Angesicht, Dich zu schauen ist mein Verlangen. Drum 
sei mir Helfer und verlaß mich nicht. 

A Weise mich nicht ab, Gott meines Heiles. 

V Gott, Du liebst es, allezeit Erbarmen und Gnade 
walten zu lassen. Darum gedenke der armen Seelen, die 
auf Erden an Dich geglaubt, auf Dich gehofft und Dich 
geliebt haben und uns mit dem Siegel des Glaubens vor- 
angegangen sind. 

A Darum führe sie ein in die ewige Wohnung, / die Dein 
eingeborener Sohn ihnen bereitet hat. 

V Mögen sie bald verkosten die Freuden des ewigen Le- 
bens, die Du denen bereitet hast, die Dich lieben. Durch 
Christus, unseren Herrn. A Amen. 

IV. Die Hilflosigkeit der armen Seelen 

V Barmherziger und allgütiger Gott, laß unsere Herzen 
erfüllt sein von heiligem Mitleid mit der Armut und 
Hilflosigkeit der armen Seelen im Fegfeuer. Für sie ist 
die Nacht angebrochen, da niemand mehr wirken kann. 
Nur Leid und Schmerz können sie noch tragen zu ihrer 
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Läuterung. Sie rufen uns zu: Schauet auf uns und er- 
barmt euch unser, 
A Denn wir sind einsam und arm. 

V Es ist ein heiliger und heilsamer Gedanke, für die Ver- 
storbenen zu beten, 

A Damit sie von ihren Sünden erlöst werden. 

V Gott der Liebe, durch die Gemeinschaft der Heiligen 
vermögen wir den armen Seelen zu helfen. Darum wollen 
wir mit Vertrauen hinzutreten zum Throne Deiner Güte. 
A Laß uns Erbarmung erlangen und Gnade finden für 
die armen Seelen. 

V O Gott, Du Schöpfer und Erlöser aller Gläubigen, ver- 
leihe den Seelen Deiner Diener und Dienerinnen Ver- 
zeihung aller ihrer Sünden, damit sie die Nachlassung 
der Strafen, die sie allezeit gewünscht haben, durch un- 
sere Fürbitte erlangen. Schenke ihnen huldvoll Deine er- 
barmende Liebe durch Christus, unseren Herrn. ÄAmen. 

V Gott Vater vom Himmel, 

A Gib den armen Seelen das Land des Lichtes und des 
Friedens. 

V Gott Sohn, Erlöser der Welt, 

A Komm Deinen Dienern zu Hilfe, die Du mit Deinem 
kostbaren Blute erlöst hast. 

V Gott Heiliger Geist, 

A Heilige unsere Gebete und Opfer und nimm sie gnä- 
dig an für die armen Seelen. 

V Maria, Mutter der Barmherzigkeit, 

A Versöhne sie mit deinem Sohne, empfiehl sie deinem 
Sohne, stelle sie deinem Sohne vor. Amen. 

V. Der Trost der armen Seelen 

V Wenn ich auch in Finsternis sitze, der Herr ist mein 
Licht. 

A Den Zorn des Herrn will ich ertragen, denn vor ihm 
habe ich gesündigt. 

V Er wird mich herausführen in das Licht, 
A Und ich werde seine Gerechtigkeit schauen. 

V Barmherziger Gott und Vater, wir danken Dir für die 
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Gnade der Beharrlichkeit, die Du den armen Seelen ver- 
liehen hast. 

A Wir preisen Deine Barmherzigkeit. 

V Wir danken Dir, liebevoller Heiland, daß Du diese 
Seelen durch Dein kostbares Blut erlöst und aus den Ge- 
fahren der Welt errettet hast. 

A Sie sind Dein, und niemand kann sie Deiner Hand 
entreißen. 

V Wir danken Dir, Heiliger Geist, für alle Gnaden, durch 
die Du diese Seelen auf Erden geheiligt, gestärkt und 
getröstet hast. 

A Wir danken Dir, daß Du sie erfreuest durch die Ge- 
wißheit der Auserwählung. 

V O Gott, bei Dir ist Barmherzigkeit und Heil. Sieh gnä- 
dig herab auf die armen Seelen. Gedenke Deiner Erbar- 
mungen und Gnaden, die von Ewigkeit her sind, aber 
gedenke nicht länger ihrer Sünden und Vergehen. Voll- 
ende das Werk ihrer Läuterung und mache sie würdig, 
Dich in Deiner göttlichen Schönheit zu schauen von An- 
gesicht zu Angesicht. Laß sie bald das Wort vernehmen, 
das sie einlädt in Dein himmlisches Reich: Kommet, ihr 
Gesegneten meines Vaters, und besitzet das Reich, das 
euch bereitet ward von Anbeginn. 

A Die in Tränen säen, werden in Freuden ernten. 

V Weinend gingen sie hin und streuten ihren Samen. 

A Jauchzend kehren sie heim und tragen ihre Garben. 

VI. Unsere Hilfe für die armen Seelen 

V Wir wollen uns die armen Seelen zu Freunden machen, 
damit wir, wenn es mit uns zu Ende geht, um ihretwillen 
in die ewigen Wohnungen aufgenommen werden. Herr 
Jesus Christus, Du hast gesagt: Selig sind die Barmher- 
zigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. Mit dem 
Maße, mit dem ihr messet, wird euch wieder gemessen 
werden. 

A Was wir dem Geringsten Deiner Brüder getan haben, 
das haben wir Dir getan. 

V Selig, wer der Armen und Bedürftigen gedenkt. 

A Am Tage der Bedrängnis wird der Herr ihn erretten. 

V O Gott, schenke uns jene Liebe, die stark ist wie der 
Tod, die an den Gräbern der Verstorbenen nicht auf- 
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hört, sondern mit unserer heiligen Mutler, der Kirche, 
immer von neuem opfert und betet. O Jesus, Erlöser der 
Menschen, Du hast am Kreuze gedürstet nach dem Heil 
der Seelen. 

A Laß uns lernen von der Liebe Deines heiligsten 
Herzens. 

V Täglich wollen wir der armen Seelen gedenken und 
uns bemühen, ihnen in ihrer Not zu helfen. Kein Tag 
soll vorübergehen, ohne daß wir wenigstens einmal beten: 
O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, 

A Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

V Herr, laß sie ruhen im Frieden. A Amen. 

V Richter der Lebendigen und der Toten, lehre uns 
durch die Mahnungen des Fegl'euers die wahre Weisheit. 
Laß uns eingedenk bleiben, daß wir sterbliehe Menschen 
sind, und daß die Stunde naht, in der wir vor Deinem 
Richterstuhle erscheinen werden. 

A Wir wollen wachen und beten, / denn wir wissen 
weder den Tag noch die Stunde, wann der Herr kommt. 

V Selig die Toten, die im Herrn sterben! 
A Denn ihre Werke folgen ihnen nach. 

167 ZWEITE ANDACHT 

ZUM TRÖSTE DER ARMEN SEELEN 

/. Für unsere verstorbenen Verwandten und Wohltäter 

V Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes: Als Je- 
sus nach dem Tode des Lazarus nach Bethanien kam, 
,, sprach Martha zu ihm: Herr, wärest Du hier gewesen, 
so wäre mein Bruder nicht gestorben. Aber auch jetzt 
weiß ich, daß Gott Dir alles gewährt, worum Du ihn 
bittest. Jesus sagte zu ihr: Dein Bruder wird aufer- 
stehen. Martha erwiderte: Ich weiß, daß er auferstehen 
wird bei der Auferstehung am Jüngsten Tage. Jesus 
sprach zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben 
ist. Und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in 
Ewigkeit nicht sterben." 

A Herr, wir glauben, daß Du der Messias bist, / der 
Sohn des lebendigen Gottes. 

V Lasset uns beten für unsere verstorbenen Eltern und 
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Großeltern, Ehegatten und Kinder, Geschwister und Ver- 
wandten, Freunde und Wohltäter. 

A Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, / und das ewige Licht 
leuchte ihnen. 

V Aus dem Orte der Reinigung 
A Erlöse, o Herr, ihre Seelen. 

V Herr, erhöre mein Gebet 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

V Lasset uns beten. Gott, Du hast uns geboten, Vater 
und Mutter zu lieben und zu ehren: Erbarme Dich gnädig 
unserer Eltern. 

A Verleihe, daß wir sie wiedersehen in der Freude der 
ewigen Herrlichkeit. 

V Gott, Du bist reich an Erbarmen und willst, daß alle 
Menschen selig werden. Wir (lehen zu Deiner Milde, Du 
wollest unsere Brüder, Verwandten und Wohltäter, die 
aus dieser Welt geschieden sind, auf die Fürbitte der 
seligen, allzeit reinen Jungfrau Maria und aller Deiner 
Heiligen zur ewigen Seligkeit gelangen lassen. Durch 
Christus, unseren Herrn. A Amen. 

V Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, 

A Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

V Laß sie ruhen im Frieden. A Amen. 

//. Für unsere verstorbenen Seelsorger 

V Aus der Geheimen Offenbarung des heiligen Johan- 
nes: ,,Ich hörle eine Stimme vom Himmel, die zu mir 
sprach: Schreibe! Glückselig sind die Toten, die im Herrn 
sterben! So spricht der Geist: Nun sollen sie ausruhen 
von ihren Mühen, 

A Denn ihre Werke folgen ihnen nach." 

V Lasset uns beten für unsere hingeschiedenen Ober- 
hirten und Seelsorger. 

A Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, / und das ewige 
Licht leuchte ihnen. 

V Aus dem Orte der Reinigung 
A Erlöse, o Herr, ihre Seelen. 

V Herr, erhöre mein Gebet 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 
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V Lasset uns beten. Gott, Du hast durch den Heiligen 
Geist in Deiner Kirche Bischöfe und Priester bestellt, die 
gläubige Gemeinde zu lehren und zu leiten: Wir bitten 
Dich, 

A Erbarme Dich der Seelen unserer hingeschiedenen 
Oberhirten und Seelsorger. 

V Gedenke all der Gnaden, die durch ihre Hand ge- 
spendet wurden, und des heiligen Opfers, das sie am 
Altare so oft dargebracht haben. Durch Deine Gnade 
waren sie hienieden berufen, am Werke der heiligen 
Apostel teilzunehmen. 

A Nimm sie jetzt auf in den Himmel, in die Gemein- 
schaft der verklärten Priester. 

V Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, 

A Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

V Laß sie ruhen im Frieden. A Amen. 

///. Für die Verstorbenen aus unserer Pfarrfamilie 

V Aus dem ersten Brief an die Thessalonicher: , »Brüder, 
wir wollen nicht, daß ihr in Unwissenheit seid über die 
Entschlafenen. Ihr sollt nicht trauern wie die anderen, 
die keine Hoffnung haben. Jesus ist ja gestorben und 
wieder auferstanden. Das glauben wir, das ist gewiß. 
Ebenso gewiß ist es, daß Gott durch ihn auch die Ent- 
schlafenen auferwecken wird, wenn Jesus wiederkommt. 
Dann werden die Auferstandenen und wir alle, die noch 
am Leben sind, auf den Wolken in den Himmel entrückt 
werden, dem Herrn entgegen. Und dann werden wir 
immerdar beim Herrn sein. Mit diesen Worten sollen wir 
einander trösten." 

A Dank sei Dir, o Herr. 

V Lasset uns beten für die Verstorbenen unserer Pfarr- 
familie. 

A Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, / und das ewige Licht 
leuchte ihnen. 

V Aus dem Orte der Reinigung 
A Erlöse, o Herr, ihre Seelen. 

V Herr, erhöre mein Gebet 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 
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V Lasset uns beten. Gott, Dir ist es eigen, allezeit Er- 
barmen und Schonung zu erweisen: Sei gnädig den Ver- 
storbenen unserer Pfarrfamilie; erlaß ihnen ihre Strafen. 
A Laß sie zum Leben eingehen, / wo es keinen Tod 
mehr gibt. 

V Gott, Du Licht der gläubigen Seelen. 
A Erhöre gnädig unser Gebel. 

V Führe Deine Diener und Dienerinnen, die in Christus 
ruhen, an den Ort der Erquickung, der seligen Ruhe 
und der himmlischen Verklärung. Durch Christus, un- 
seren Herrn. A Amen. 

V Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, 

A Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

V Laß sie ruhen im Frieden. Ä Amen. 

/V. Für alle Verstorbenen 

V Aus dem 2. Buche der Makkabäer: „Nach einer Schlacht 
sandte Judas der Makkabäer zweitausend Silberdrach- 
men nach Jerusalem, damit ein Opfer dargebracht würde 
für die Sünden der Gefallenen. Er dachte recht und gott- 
gefällig über die Auferstehung. Denn, hätte er nicht an 
die Auferstehung der Gefallenen geglaubt, so wäre es 
überflüssig und töricht gewesen, für die Verstorbenen zu 
beten. Auch zog er in Betracht, daß eine sehr große 
Gnade d i e erwartet, die gottergeben den Tod ange- 
nommen haben. Es ist also ein heiliger und heilsamer 
Gedanke, für die Verstorbenen zu beten, daß sie von 
ihren Sünden erlöst werden." 

A Dank sei Dir, o Herr. 

V Lasset uns beten für alle in Christus Entschlafenen, 
die noch zu büßen haben. 

A Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, / und das ewige Licht 
leuchte ihnen. 

V Aus dem Orte der Reinigung 
A Erlöse, o Herr, ihre Seelen. 

V Herr, erhöre mein Gebet 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

V Lasset uns beten. Gotl, Du Schöpfer und Erlöser aller 
Gläubigen, wir bilten Dich für alle, die im Fegfeuer 



Litanei für die Verstorbenen 205 

leiden. Schenke ihnen barmherzig Verzeihung aller Sün- 
den. Laß sie durch unsere fromme Fürbitte die allezeit 
ersehnte Verzeihung erlangen. Herr, blicke gnädig auf 
die Gebete und auf das heilige Opfer, das wir Dir für 
die Entschlafenen darbringen. Du hast ihnen die Gnade 
des wahren Glaubens verliehen und hast denen, die 
glauben, das ewige Leben verheißen. 
A Schenke den armen Seelen die ewige Seligkeit. 

V Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, 

A Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

V Laß sie ruhen im Frieden, A Amen. 
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Herr, erbarme Dich ihrer 
Christus, erbarme Dich ihrer 
Herr, erbarme Dich ihrer 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Gott Vater vom Himmel 

Erbarme Dich ihrer 
Gott Sohn, Erlöser der Welt 
Gott Heiliger Geist 
Heilige Dreifaltigkeit, e i n 

Gott 

Heilige Maria 

Bitte für sie 
Du Mutter der göttlichen 

Gnade 

Du Mutter der Barmherzig- 
keit 

Du Pforte des Himmels 
Du Trösterin der Betrübten 
Heiliger Michael 
Heiliger Joseph 
Alle heiligen Patriarchen 

und Propheten 

Bittet für sie 
Alle heiligen Apostel und 

Evangelisten 
Alle heiligen Märtyrer 
Alle heiligen Bischöfe und 

Bekenner 



Alle heiligen Kirchenlehrer 
Alle heiligen Priester und 

Leviten 
Alle heiligen Mönche und 

Einsiedler 
Alle heiligen Jungfrauen 

und Witwen 
Alle heiligen Auserwählten 

Gottes 

Sei ihnen gnädig 
Verschone sie, o Herr 

Sei ihnen gnädig 
Erhöre sie, o Herr 

Von den Leiden des Feg- 
feuers 

Erlöse sie, o Herr 
Von aller Schuld und Strafe 
Von den qualvollen Vor- 
würfen des Gewissens 
Von ihrer großen Betrübnis 
¥«n ihrer schmerzlichen 

Sehnsucht 
Aus dem Orte der Läuterung 
Durch den Reichtum Deiner 
Liebe 

Durch Deine gnadenreiche 
Geburt 

Durch Deine Taufe und Dein 
verdienstvolles Fasten 
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Durch Deinen vollkommenen 

Gehorsam 
Durch Deine tiefe Demut 
Durch Deine Angst und Not 
Durch Deinen blutigen 
Schweiß 
Durch Deine Gefangen- 
nahme 
Durch Deine grausame 
Geißelung 

Durch Deine schmachvolle 

Krönung 
Durch Dein schmerzliches 

Kreuztragen 
Durch Deine heiligen 

Wunden 
Durch Deinen bittern Tod 
Durch Deine wunderbare 

Auferstehung 
Durch Deine glorreiche 

Himmelfahrt 
Durch die Schmerzen Deiner 

heiligsten Mutter 
Durch die Fürbitte aller 

Deiner Heiligen 
Wir armen Sünder 

Wir bitten Dich, erhöre uns 
Daß Du allen verstorbenen 

Gläubigen die ewige Ruhe 

verleihen wollest 
Daß Du insbesondere der 

Seelen, deren niemand auf 



Erden gedenkt, Dich er- 
barmen wollest 

Daß Du unsere Eltern, Ver- 
wandten und Freunde aus 
dem Orte der Läuterung 
befreien wollest 

Daß Du unsere verstorbenen 
Seelsorger und Vorgesetz- 
ten in die Wohnung des 
ewigen Lichtes führen 
wollest 

Daß Du unseren verstor- 
benen Lehrern und Er- 
ziehern die ewige Ruhe 
geben wollest 

Daß Du unsere verstorbenen 
Wohltäter mit den ewigen 
Gütern belohnen wollest 

Daß Du alle Verstorbenen 
unserer Gemeinde in Deine 
selige Gemeinschaft auf- 
nehmen wollest 

Du König der Herrlichkeit 

O Lamm Gottes, Du nimmst 
hinweg die Sünden derWelt 
Gib ihnen die ewige Ruhe 

O Lamm Gottes . . . 
Gib ihnen die ewige Ruhe 

O Lamm Gottes . . . 
Gib ihnen die ewige Ruhe 



V Von den Pforten des Fegfeuers 
A Errette, o Herr, ihre Seelen. 

V Lasset uns beten. O Herr, wir bitten Dich, Du wollest 
Deinen Dienern und Dienerinnen, die an Dich geglaubt 
und auf Dich gehofft haben, Deine unendliche Barm- 
herzigkeit erzeigen und ihnen alle Schuld und Strafe der 
Sünde gnädig nachlassen. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 

V Bitte für sie, du Mutter der Barmherzigkeit, 

A Auf daß sie würdig werden der Verheißungen Christi. 

V Lasset uns beten. Mildreiche Mutter, Königin des Hirn- 
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mels, siehe gnädig herab auf die armen Seelen im Feg- 
feuer und erweise ihnen die Liebe deines mütterlichen 
Herzens. Empfiehl sie deinem Sohne, damit Er sie erlöse 
aus ihrer Gefangenschaft und sie zugeselle deinen froh- 
lockenden Kindern in der ewigen Herrlichkeit. A Amen. 

169 CARITAS=ANDACHT 

I. 

V Aus dem ersten Brief des heiligen Paulus an die Ko- 
rinther: „Wenn ich die Sprachen aller Menschen spräche, 
wenn meine Rede wäre Engelsang, doch wenn dabei die 
Liebe mir gebräche, ich war wie tönend Erz, wie Schel- 
lenklang. 

War' ich erfüllt von der Erkenntnis Schätzen, durch- 
schaute alle Tiefen ich des Lichts, und hätt ich Glauben, 
Berge zu versetzen, jedoch die Liebe nicht, so war' ich 
nichts. 

Und gäbe ich den Armen all das Meine, gäb meinen Leib 
zum Feuertod ich hin, indes die Liebe fehlte mir, die 
eine, ich hätte alles dessen nicht Gewinn. - Jetzt bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei, am größten aber 
unter ihnen ist die Liebe." 
A Dank sei Dir, o Herr. 

V „Versag die Hilfe dem nicht, der sie braucht, wenn 
du die Macht hast, sie zu spenden. Wenn heut du helfen 
kannst, sprich nichl zum Nächsten: Geh deines Wegs, 
komm später: morgen will ich geben! - Manch einer 
teilt mit vollen Händen aus und wird dabei noch reicher, 
A Und mancher hält das Nötige zurück / und wird da- 
bei doch arm/' 

V „Wer spärlich sät, der wird auch spärlich ernten. 
Doch wer in Fülle sät, wird auch in Fülle ernten." 

A „Wer seinen Bruder liebt, der bleibt im Lichte." 

V Lasset uns beten. Ewiger Gott, Vater der Erbarmungen 
und Gott allen Trostes, Du hast uns zum ewigen Leben 
berufen und in der Taufe göttliches Licht in unsere Seele 
gesenkt, auf daß unsere Seele im Lichte Deiner Gnade 
stehe und wir das Licht Deiner Liebe in das Dunkel des 
Lebens hineintragen. Gib uns die Kraft Deiner Liebe, 
daß wir einander getreulich dienen und helfen, damit 
Deine Liebe unter uns wirksam sei und wir dadurch Dir 
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ähnlich werden. Durch unseren Herrn und Meister Jesus 
Christus, Deinen Sohn, der mit Dir lebt und als König 
herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, Golt von 
Ewigkeil zu Ewigkeit . A Amen. 

II. 

V Aus dem Evangelium des heiligen Matthäus: „Wenn 
der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt und 
alle Engel mit ihm. dann wird Er sich auf den Thron 
seiner Herrlichkeit setzen. Alle Völker werden vor ihm 
versammelt werden, und Er wird sie voneinander schei- 
den, wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet. 
Die Schafe wird Er zu seiner Rechten stellen, die Böcke 
zu seiner Linken. Alsdann wird der König zu denen auf 
seiner Rechten sprechen: Kommet, ihr Gesegneten mei- 
nes Vaters. Nehmt das Reich in Besitz, das seit der Welt- 
schöpfung für euch bereitet ist. Denn ich war hungrig, 
und ihr habt mir zu essen gegeben; durstig, und ihr habt 
mir zu trinken gegeben. Ich war fremd, und ihr habt 
mich beherbergt; nackt, und ihr habt mich bekleidet. Ich 
war krank, und ihr habt mich besucht; gefangen, und 
ihr seid zu mir gekommen. Dann werden ihn die Ge- 
rechten fragen: Herr, wann haben wir Dich hungrig ge- 
sehen und Dir zu essen gegeben, oder durstig und Dir zu 
trinken gegeben? Wann haben wir Dich als Fremdling 
gesehen und haben Dich beherbergt, oder nackt und 
haben Dich bekleidet? Wann haben wir Dich krank ge- 
sehen oder im Gefängnis und sind zu Dir gekommen? 
Der König wird ihnen antworten: Wahrlich, ich sage 
euch, was ihr einem meiner geringsten Brüder getan 
habt, das habt ihr mir getan." 

Ä Dank sei Golt. 

V „Einer ist unser Meister: Christus, 
A Wir alle aber sind Brüder." 

V Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, laß uns Dia- 
kone der Bruderliebe sein. 

A Mach uns bereit! 

V Laf3 uns Männer und Frauen der Caritas werden. 
A Mach uns bereit! 

V Laf3 uns froh sein im täglichen Bruderdienst. 
A Mach uns bereit! 
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V Laß uns einander treue Helfer sein. 
Ä Mach uns bereit! 

V Laß uns Gefährten aller Heiligen der Caritas sein. 
A Mach uns bereit! 

V Laß uns Nachfahren aller Heiligen unseres deutschen 
Volkes sein. 

A Mach uns bereit! 

V Laß uns Bruderdienst üben in Volk und Kirche, Fa- 
milie und Pfarrgemeinde. 

Ä Mach uns bereit! 

V Gib uns Kraft zur Erfüllung Deines Gebotes der Bru- 
derliebe. 

Ä Mach uns bereit! 

V Sieh, ich sende euch: Traget das Lichl heiliger Liebe 
hinein in eure Gemeinschaften, zu den Armen und zu 
allen, denen ihr begegnet. Alle sollen innewerden, daß 
Christus euer Licht und Leben ist. 

A Christus gestern und heule und in Ewigkeit! Amen. 
169a ///• Caritas-Litanei 



Herr, erbarme Dich unser 
Christus, erbarmeDich unser 
Herr, erbarme Dich unser 
Christus, höre uns 
Christus, erhöre uns 
Gott Vater vom Himmel 

Erbarme Dich unser 
Gott Sohn, Erlöser der Welt 
Gott Heiliger Geist 
Heilige Dreifaltigkeit, e i n 

Gotl 

Ewiger Gott, Du Urquell der 
Liebe 

Ewiger Gott, Du Urgrund 

aller Gemeinschaft 
Ewiger Gott, Du Urbild aller 

Barmherzigkeit 
Heilige Maria, Mutter der 

schönen Liebe 

Bitte für uns 



Heiliger Joseph, treuer Be- 
hüter der heiligen Familie 

Heiliger Paulus, Künder 
der göttlichen Liebe 

Heiliger Johannes, Apostel 
der Güte 

Heiliger Jakobus, Eiferer 

der guten Werke 
Heiliger Franziskus, Vorbild 

brüderlicher Liebe 
Heiliger Antonius, Vater 

der Hungernden 
Heiliger Albertus, gleich 

groß an Gelehrsamkeit, 

Demut und Liebe 
Heiliger Vinzenz, Vater der 

Irrenden und Enterbten 
Heiliger Johannes von Gott, 

treuer Wärter der Kranken 
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Heiliger Konrad von Parz- 
ham, gütiger Freund und 
Helfer aller Menschen 

Heilige Elisabeth, hilfreiche 
Trösterin der von Krank- 
heit und Not Bedrängten 

Heilige Ida von Herzfeld, 
liebevolle Mutter der 
Armen, Witwen und 
Waisen 

Alle Heiligen der Caritas 

Bittet für uns 
Alle Heiligen unseres 

deutschen Volkes 
Alle Heiligen aller Völker 

und Zeiten 
Sei uns gnädig 

Verschone uns, o Herr 
Sei uns gnädig 

Erhöre uns, o Herr 
Von allem Übel 

Erlöse uns, o Herr 
Von den Leiden und 

Gefahren der Armut 
Von aller Selbstsucht 
Von aller Lieblosigkeit 

gegen unsere Mitmenschen 
Von aller Unversöhnlichkeit 

und Feindseligkeit 
Von aller Hartherzigkeit 

und Ungeduld 



Von der Geringschätzung 
des Nebenmenschen 
Von Überschätzung der 
irdischen Dinge 
Vom Mißbrauch der irdi- 
schen Güter 
Von aller Ungerechtigkeit 
Wir armen Sünder 
Wir bitten Dich, erhöre uns 
Daß wir in allen Menschen 
unsere Brüder und 
Schwestern sehen 
Daß wir einander tun, was 

wir uns selbst wünschen 
Daß wir einander bewahren 
und helfen 
Daß wir füreinander bangen 
und beten 
Daß wir an Liebe und Güte 
immer mehr Dir ähnlich 
werden 

Du Gott des Friedens und 
der Liebe 

Lamm Gottes, Du nimmst 
hinweg die Sünden der Welt 
Verschone uns, o Herr 

Lamm Gottes . . . 
Erhöre uns, o Herr 

Lamm Gottes . . . 
Erbarme Dich unser 

V Lasset uns beten. Anbetungswürdige Dreifaltigkeit! 
Du bist die ewige Liebe. Aus Liebe und zur Liebe hast 
Du uns Menschen erschallen, auf daß Deine Liebe in uns 
und in unserem Leben zum Aufleuchten komme und wir 
dadurch Dir ähnlich werden. Gieße aus in unsere Herzen 
Deine Liebe, von der Deine heiligen Diener entbrannt 
waren, auf daß wir als Boten Deiner Liebe Licht und 
Freude hineintragen in das Leben der Armen, Vergesse- 
nen und Bedrängten. A Amen. 
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I. 

V Heiliger, dreieiniger Gott, Du Quell und Ursprung alles 
Guten! Mit freudigem Herzen bringen wir Dir unseren 
Dank dar für die zahlreichen Wohltaten, mit denen Du 
uns beschenkt hast. Danket dem Herrn, denn Er ist gut! - 
A Ewig währet seine Liebe. 

V Wir danken Dir, himmlischer Vater, daß Du uns nach 
Deinem Ebenbilde erschaffen und für eine ewig dauernde 
Seligkeit bestimmt hast. Danket dem Herrn, denn Er ist 
gut! - 

V Wir danken Dir, Sohn Gottes, daß Du uns durch Dei- 
nen Tod erlöst und uns in Deinen Verdiensten eine un- 
versiegbare Quelle des Heiles geöffnet hast. Danket dem 
Herrn, denn Er ist gut! - 

V Wir danken Dir, Heiliger Geist, für die erbarmende 
Liebe, mit der Du uns zu Gotteskindern und zu Gliedern 
der Kirche gemacht hast und fortwährend den Reichtum 
Deiner Gnaden über uns ausgießest. Danket dem Herrn, 
denn Er ist gut! - 

V Wir danken Dir, Herr, für alle uns bewiesene väter- 
liche Liebe und Sorge, für alle Geduld und Langmut, für 
alle Güte und Barmherzigkeit. Wir danken Dir für allen 
Fortgang in unseren Arbeiten, für allen Trost in Leiden, 
für jede Erhörung unserer Gebete. Danket dem Herrn, 
denn Er ist gut! - 

V Wir danken Dir für alle Wohltaten und Segnungen, 
leibliche und geistige, bekannte und unbekannte, für 
alles Gute, das wir selbst und alle unsere Mitmenschen 
von Deiner milden Hand empfangen haben. Danket dem 
Herrn, denn Er ist gut! - 

V Fürwahr, Herr, Du bist gut, und Dein Erbarmen wäh- 
ret ewig. Empfange jetzt und allezeit von uns und allen 
Deinen Geschöpfen im Himmel und auf Erden Lob und 
Preis. Danket dem Herrn, denn Er ist gut! - 

V Lobet den Herrn, alle Engel! 
A Lobet den Herrn, alle Heiligen! 

V Lobet den Herrn, alle Völker! 

A Alles, was Odem hat, lobe den Herrn! 
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V Und du, meine Seele, preise jetzt und immerdar den 
Herrn! 

A Vergiß nicht, was Er Gutes dir getan! 

V Ehre sei dem Vater. 
A Ehre sei dem Sohne. 

V Ehre sei dem Heiligen Geiste. 

A Ehre sei der heiligen ungeteilten Dreieinigkeit / von 
nun an bis in Ewigkeit. / Amen. 

II. 

V Groß bist Du, Herr, und über alles lobwürdig! Himmel 
und Erde erzählen Deine Herrlichkeit. Ein Tag ruft es 
dem andern zu, und eine Nacht bringt der andern die 
Kunde von den Werken Deiner Macht und Weisheit, von 
den Wundern Deiner unerschöpflichen Liebe, die un- 
ermüdlich ist im Ausspenden von Gnaden und Gütern. 
A Lasset uns mit Freuden danksagen dem Valer der 
Barmherzigkeit / und dem Gott allen Trostes. 

V Weil wir aber wegen unserer Armseligkeit und Sünd- 
haftigkeit nicht imstande sind, Dir auch nur für die ge- 
ringste Deiner Gaben würdig zu danken, so vereinigen 
wir unseren Dank mit dem Lobpreis aller Engel und 
Heiligen und besonders mit jenem Dank, den Dein ge- 
liebter Sohn Dir auf Erden dargebracht hat und fort- 
während im Himmel darbringt. 

A Lasset uns mit Freuden danksagen dem Vater der 
Barmherzigkeit / und dem Gott allen Trostes. 

V Zugleich aber bitten wir Dich, füge Deinen Wohltaten 
auch noch diese hinzu, daß Du uns beistehst, die emp- 
fangenen Güter stets nach Deinem Willen zu verwenden, 
zu Deiner Ehre, zu unserem und des Nächsten Besten, 
damit wir einst im Gerichte bestehen und würdig be- 
funden werden, Dich selbst, das höchste Gut, zu er- 
langen und mit all Deinen Auserwählten Dir zu danken 
und Dich zu preisen in Ewigkeit. A Amen. 

///. Erntedank 

V Du milder Geber aller Gaben, Herr, Dir gebühret 
Ruhm und Dank. Du hörst das Schrei'n der jungen 
Raben, Du hörst der Lerche Lobgesang. 
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A Herr, neige jetzt Dein Ohr zu mir: / Aus tiefster Seele 
dank ich Dir. 

V Die kleinste Deiner Kreaturen macht Deine Weisheit 
offenbar. Ich sehe Deiner Güte Spuren und Deine Macht 
von Jahr zu Jahr. 

A Ein jeder Grashalm lehret mich: / Wie groß ist Gott, 
wie klein bin ich! 

V Was dürr ist, feuchtest Du mit Regen: was kalt ist, 
wärmt Dein Sonnenschein. Du teilst zu Deiner Kinder 
Segen die Jahreszeiten weislich ein. 

A In Sommerwärm', in Winternot / keimt, wächst und 
reift des Menschen Brot. 

V O Vater, niemand je Dir gleicht an Liebe wie an 
Stärke. Kein Dank, kein Lobgesang erreicht die Wunder 
Deiner Werke. 

A Erheb Gott ewig, o mein Geist, lobpreise seinen Name». 

V Preis sei dem Vater, Sohn und Geist, und alle Welt 
sag: A Amen. 

V Lasset uns beten. Gütiger Vater, wir wollen es nie ver- 
gessen, daß jede gute Gabe von Dir kommt. Darum wollen 
wir sie in Dankbarkeit zu Deiner Ehre und zu unserem 
zeitlichen und ewigen Wohle gebrauchen. Besonders ver- 
sprechen wir Dir, unserer notleidenden Mitmenschen 
nicht zu vergessen. Wir wollen sie brüderlich teilnehmen 
lassen an den Wohltaten, die Du uns gespendet hast. 
Laß uns als treue Verwalter Deiner Gaben ihnen in ihrer 
Not helfen, damit auch sie Deine Vatergüte preisen, und 
damit wir alle einst als reife Früchte in Deine Scheuern 
eingesammelt werden, wenn Du uns durch Deine Engel 
zur ewigen Ernte rufst. Laß uns dann alle, arm und 
reich, teilnehmen an dem Gastmahle, das Du denen be- 
reitet hast, die Dich lieben und Deine Gebote erfüllen. 
Das verleihe uns, Herr, himmlischer Vater, durch Jesus 
Christus, Deinen Sohn, der mit Dir und dem Heiligen 
Geist lebt und als König herrscht, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. A Amen. 

171 ANDACHT 

VON DEN SIEBEN HEILIGEN SAKRAMENTEN 

V Herr Jesus Christus, ewiger Gottessohn, aus Liebe zu 
uns bist Du einst aus der Herrlichkeit des Himmels her- 
abgestiegen auf unsere sündenbeladene Erde, hast mit 
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Deiner göttlichen Person eine menschliche Natur zu un- 
trennbarer Einheit verbunden und bist dem Fleische 
nach unser Bruder geworden. Aus Liebe zu uns hast Du 
Dich im blutigen Kreuzestode Deinem himmlischen Va- 
ter dahingeopfert, um uns mit ihm zu versöhnen und 
uns den Himmel wieder zu ölVnen, der seit der Ursünde 
verschlossen war. Doch all dies war Dir noch nicht ge- 
nug. Du wolltest auch über Deinen Tod hinaus aufs 
innigste mit uns verbunden bleiben. Darum schufst Du 
im Tode die Kirche als Deinen geheimnisvollen Leib, 
dessen Haupt Du selber bist, dessen Glieder wir Christen 
sind. Wie einst aus der Seite des schlafenden Adam der 
Leib Evas, so ging während Deines Todesschlaf es am 
Kreuze aus Deiner geöirneten Seite der geheimnisvolle 
Leib der Kirche hervor. Und wie in jedem Teile des 
menschlichen Körpers die Seele lebt und wirkt, so willst 
Du, der ewige Gottessohn, durch Deinen Heiligen Geist 
in den Gliedern des geheimnisvollen Leibes der Kirche 
leben und wirken. Um dieses Dein göttliches Leben in 
den einzelnen Gliedern zu wecken und immer mehr zu 
entfalten, schenktest Du Deiner Kirche die sieben heili- 
gen Sakramente als ständig lließende Quellen göttlichen 
Lebens. 

A Herr Jesus Christus, wir danken Dir für Deine Liebe. 
/. Die Taufe 

V Herr Jesus Christus, ewiger Gottessohn, Du hast uns 
durch die heilige Taufe eingegliedert in Deinen geheim- 
nisvollen Leib. Als das Taul'wasser unseren Körper 
benetzte, da strömte Dein göttliches Leben hinein in 
unsere Seele und reinigte sie von der Erbschuld. Der 
himmlische Vater neigte sich zu uns herab und zog uns 
zu sich empor; Er nahm uns auf in seine Gottesfamilie 
und machte uns zu seinen Kindern, die mit Dir so innig 
verbunden sind, wie der Rebzweig mit dem Rebstock, wie 
das Glied mit dem Körper. So wächst Dein geheimnis- 
voller Leib bei jeder Taufe um ein neues Glied, das 
Gottesreich um einen neuen Bürger, der in Dir, dem 
ewigen Hohenpriester, berufen ist zum allgemeinen Prie- 
stertum. 

A Herr Jesus Christus, wir danken Dir für Deine Liebe. 
/ Wir danken Dir für das göttliche Leben, das Du uns 
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in der Taufe geschenkt hast. / Wir bitten Dich, hilf uns, 
dieses Leben immer zu bewahren. / Hilf uns, allzeit 
Gotteskinder zu bleiben. Amen. 

//. Die Firmung 

V Herr Jesus Christus, ewiger Gottessohn, Du hast ge- 
sagt: „Ihr sollt mir Zeugen sein". Christsein heißt also 
bekennen, heißt Zeugnis ablegen für Dich und Dein 
heiliges Evangelium. Christenleben fordert Mittun und 
Mithelfen in Deinem Reiche. Darum hast Du das heilige 
Sakrament der Firmung eingesetzt. Als der Bischof, der 
Träger der ganzen Fülle priesterlicher Weihegewalt, uns 
dieses Sakrament spendete, da empfingen wir die Fülle 
des Heiligen Geistes und damit die volle Berufung zum 
allgemeinen Priestertum und die Weihe zu Deiner Ritter- 
schaft. Wir wurden aufgenommen unter Deine Streiter 
und, ähnlich wie die Apostel am ersten Pfingstfeste, be- 
rufen zum offenen und tapferen Bekenntnis des Glau- 
bens und zur Mitarbeit in Deinem Reiche. Aus dem Zu- 
stande geistlicher Kindheit gelangten wir zur übernatür- 
lichen Mannesreife und wurden ganze, mündige Christen. 
A Herr Jesus Christus, wir danken Dir für Deine Liebe. / 
Wir bitten Dich, hilf uns, der Firmgnade stets eingedenk 
zu bleiben. / Hilf uns, in Wort und Tat Zeugnis zu geben 
für Dich und Deine heilige Kirche. Amen. 

///. Das allerheiligste Altarsakrament 

V Herr Jesus Christus, ewiger Gottessohn, Du hast uns 
als kostbarstes Vermächtnis Deiner Liebe das aller- 
heiligste Altarsakrament geschenkt. Im heiligen Meß- 
opfer stellst Du immer wieder Dein heiliges Kreuz in 
unsere Mitte. Durch den Priester am Altare und ver- 
eint mit uns, Deinen Gliedern, bringst Du Dein heiliges 
Fleisch und Blut unter den Gestalten von Brot und Wein 
dem himmlischen Vater als Opfer dar. Und der Valer 
nimmt Dein und unser Opfer wohlgefällig an und lädt 
uns ein zum heiligen Opfermahle. Da werden wir alle, 
so viele unser auch sind, durch ein und dasselbe Him- 
melsbrot genährt und gestärkt. Da werden wir, die Glie- 
der Deines geheimnisvollen Leibes, immer wieder unter- 
einander und mit Dir, dem göttlichen Haupte, aufs innig- 
ste verbunden, bis wir dereinst in der Glorie des Himmels 
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auf ewig mit Dir vereint werden. Denn so hast Du ver- 
heißen: „Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, der 
bleibt in mir und ich in ihm. Wer dieses Brot ißt, wird 
leben in Ewigkeit." 

A Herr Jesus Christus, wir danken Dir für Deine Liebe. / 
Wir bilten Dich, hilf uns, das heilige Meßopfer stets 
andächtig und mit echter Hingabe mitzufeiern. / Hilf 
uns, durch häufigen Empfang des heiligen Opfermahles 
immer mehr zu wachsen in der Liebe zu Dir und zu 
unserem Nächsten. Amen. 

V Gelobt und gepriesen sei ohne End' 

A Jesus Christus im allerheiligsten Sakrament. 

IV. Das Bußsnkvnment 

V Herr Jesus Christus, ewiger Gottessohn, Du hast nach 
Deiner Auferstehung das heilige Bußsakrament einge- 
setzt als Ostergeschenk Deiner erbarmenden Liebe. 
Wenn eins Deiner Glieder das göttliche Leben der Gnade 
durch schwere Sünde verloren oder durch seine täglichen 
Fehler geschwächt hat, aber dann im Bußsakramente 
Deinem Priesler reumütig seine Sünden bekennt, so ge- 
währst Du ihm durch Priestermund Vergebung und läßt 
neues göttliches Leben in seine Seele strömen. 

A Herr Jesus Christus, wir danken Dir für Deine Liebe. / 
Wir bitten Dich, hilf uns, daß wir in reumütiger Beichte 
Verzeihung finden im Richterstuhle Deiner Barmherzig- 
keit, / damit wir dereinst bestehen können vor dem 
Richterstuhle Deiner Gerechtigkeit. Amen. 

V. Die Krankensalbuny 

V Herr Jesus Christus, ewiger Gottessohn, Du hast in 
Deiner erbarmenden Liebe auch für Deine kranken Gläu- 
bigen ein eigenes Sakrament eingesetzt. Wenn wir, ge- 
schwächt von schwerer Krankheit, daniederliegen, dann 
kommst Du als barmherziger Samarilan, beugst Dich 
über uns und salbst uns mit dem heiligen Krankenöl, 
um uns, wenn es Dein heiliger Wille ist, die Genesung 
des Leibes zu spenden, vor allem aber, um die Seele zu 
stärken zum letzten Streite und zum schweren Gang in 
die Ewigkeit. 

A Herr Jesus Christus, wir danken Dir für Deine Liebe. / 
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Wir bitten Dich, laß keinen aus uns ohne das Sakrament 
der Krankensalbung aus diesem Leben scheiden. Amen. 

VI. Die Priesterweihe 

V Herr Jesus Christus, ewiger Gottessohn, Du wolltest 
aus den Reihen des allgemeinen Priestertums einzelne 
zu besonderen Werkzeugen und Mittlern Deiner Gnade 
bestellen. Darum hast Du das heilige Sakrament der 
Priesterweihe eingesetzt. Wenn die Hand des Bischofs 
sich niedersenkt auf das Haupt der von ihm Berufenen, 
dann weihst Du als der ewige Hohepriester sie für ihren 
erhabenen Dienst, das heilige Meßopfer darzubringen, 
die Gläubigen mit dem Brote der Engel und mit der 
Speise Deiner Lehre zu nähren und mit den übrigen 
himmlischen Gaben zu stärken. 

A Herr Jesus Christus, wir danken Dir für Deine Liebe. / 
Wir wollen Deine Priester stets in Ehren hallen und uns 
willig von ihnen führen lassen. 

V Die Ernte ist groß, aber der Arbeiter sind wenige. 
Bittet daher den Herrn der Ernte, daß Er Arbeiter in 
seine Ernte sende. 

A Herr, sende Arbeiter in Deine Ernte, sende Deiner 
Kirche heilige Welt- und Ordenspriester. Amen. 

17/. Das Ehesakrament 

V Herr Jesus Christus, ewiger Gottessohn, Du hast auch 
die Ehe zur Würde eines Sakramentes erhoben. Denn die 
christliche Ehe soll nicht nur der Erhaltung des Men- 
schengeschlechtes dienen, sie soll vor allem Deinem ge- 
heimnisvollen Leibe neue Glieder zuführen. Wenn sich 
die Brautleute vor dem Priester das Jawort geben und 
dadurch das Ehesakrament spenden, dann hebt der 
Heilige Geist ihren natürlichen Ehebund hinein in die 
Welt der Ubernatur und macht ihn zum Abbilde des 
Bundes, der zwischen Dir und Deiner Kirche besteht. 
Und aus Deiner Lebens- und Gnadengemeinschaft mit 
der Kirche strömt ständig neueLebenskraft, Deine Gnade, 
in die zwei Herzen, die, in Dir geeint, nur e i n Herz 
sind, und befähigt sie, die schweren Pflichten des Ehe- 
standes recht zu erfüllen. 

A Herr Jesus Christus, wir danken Dir für Deine Liebe. / 
Wir bitten Dich, wecke in den Eheleuten immer wieder 
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das Bewußtsein ihrer Würde und ihrer Verantwortung. / 
Segne die Eltern, daß sie ihre Kinder für Dich und Dein 
Reich erziehen. / Erfülle die Jugend mit heiliger Ehr- 
furcht vor der Ehe, daß sie Leih und Seele in keuscher 
Zucht rein und stark bewahre. Amen. 

172 ÄNDÄCHT ÜBER DÄS GEBET DES HERRN 

(Für Betstunden) 

V In jenen Tagen sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn 
ihr betet, so plappert nicht wie die Heiden. Sie meinen, 
sie fänden Erhörung, wenn sie viele Worte machen. 
Macht es ihnen nicht nach. Euer Vater weiß ja, was euch 
nottut, ehe ihr ihn bittet. So sollt ihr beten: 

Vater unser, der Du bist im Himmel! 

V Gepriesen sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, 

A Der Vater der Bannherzigkeit und Gott allen Trostes! 

V Aus Liebe machte Er uns durch Jesus Christus zu 
seinen Kindern. So war es sein Wille, damit wir die 
Herrlichkeit seiner Gnade rühmen, die Er uns in reichem 
Maße geschenkt hat durch seinen einzigen Sohn. 

A Vater unser, der Du bist im Himmel! 

V Wir haben nicht den Geist der Knechtschaft emp- 
fangen, so daß wir in Furcht leben müßten, sondern den 
Geist der Kindschaft, der uns rufen läßt: Abba, lieber 
Vater! 

A Vater unser, der Du bist im Himmel! 

V Der Heilige Geist selbst bestätigt es unserem Geiste, 
daß wir Kinder Gottes sind. Sind wir aber seine Kinder, 
dann auch Erben, Erben Gottes und Miterben Christi. 
A Vater unser, der Du bist im Himmel! 

V Seht, solche Liebe hat uns der Vater geschenkt, daß 
wir Kinder Gottes heißen und es sind. 

A Vater unser, der Du bist im Himmel! 

V Lasset uns beten. Vater unser! Vater des Lichtes und 
des Lebens, Vater aller Menschen und Vater unseres 
Herrn Jesus Christus! Du wohnst im unzugänglichen 
Lichte Deiner Heiligkeit, und doch bist Du uns nah und 
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gut! Wir loben Dich, wir preisen Dich, wir beten Dich an. 
A Vater unser, der Du bist im Himmel! 

Geheiligt werde Dein Name! 

V Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 
Ä Der Himmel und Erde erschaffen hat. 

V So spricht der Herr: Du sollst den Namen des Herrn, 
deines Gottes, nicht mißbrauchen; denn der Herr wird 
den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen miß- 
braucht. 

Ä Geheiligt werde Dein Name! 

V Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Untergang wird 
mein Name groß sein unter den Völkern, an allen Orten 
wird meinem Namen geopfert und ein reines Speiseopfer 
dargebracht werden. 

A Geheiligt werde Dein | 

V Laßt uns als Kinder des Lichtes wandeln, in Wahr- 
heit und Gerechtigkeit; wir wollen nicht teilnehmen an 
den unfruchtbaren Werken der Finsternis, damit nicht 
um unserer Vergehen willen der Name Gottes von den 
Ungläubigen gelästert werde. 

Ä Geheiligt werde Dein Name! 

V Gelobt sei der Name Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit; 
Ä Denn in ihm ist die Fülle der Weisheit und Kraft. 

V Lasset uns beten. Vater unser! Dein Name werde von 
allen Geschöpfen geheiligt, geehrt und angebetet. Gehei- 
ligt werde Dein Name vor allem von Deiner heiligen 
Kirche, der Du die Ehre Deines Namens anvertraut hast 
und das Lob und die Anbetung Deiner Herrlichkeit im 
Geiste und in der Wahrheit. 

Ä Geheiligt werde Dein Name! 

Zu uns komme Dein Reich! 

V Suchet zuerst das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit, 
Ä Alles andere wird euch dazugegeben werden. 

V Nachdem Johannes in den Kerker geworfen war, pre- 
digte Jesus das Evangelium vom Reiche Gottes mit den 
Worten: Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 
Kehrt um und glaubt an das Evangelium. 

Ä Zu uns komme Dein Reich! 



220 Andachten und Litaneien 

V Das Reich Gottes kommt nicht mit äußerem Gepränge. 
Man kann nicht sagen: Sieh, hier ist es oder dort. Das 
Reich Gottes ist mitten unter euch. 

A Zu uns komme Dein Reich! 

V Das Reich Gottes besteht nicht im Essen und Trinken, 
sondern in Gerechtigkeit, Frieden und Freude im Heiligen 
Geiste. 

A Zu uns komme Dein Reich! 

V Ein unerschütterliches Reich werden wir empfangen, 
A Darum laßt uns dankbar sein und Gott dienen mit 
Ehrerbietung und Furcht. 

V Lasset uns beten. Vater unser! Zu uns komme Dein 
Reich! Zu uns komme Deine Herrschaft und Macht, 
Deine Gnade und Liebe, die Gemeinschaft und der Friede. 
Zu uns komme Dein Heiliger Geist mit seiner Innigkeit 
und Güte. Zu uns komme Dein Sohn, die Welt zu vollen- 
den, die Erlösung zu vollenden und alles Deiner Herr- 
schaft zu unterwerfen, auf daß Du alles in allem seist. 

A Zu uns komme Dein Reich! 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, 
also auch auf Erden! 

V Die Welt vergeht mit ihrer Lust, 

A Doch wer den Willen Gotles tut, der bleibt in Ewig- 
keit. 

V So spricht der Herr: An ihren Früchten sollt ihr sie 
erkennen. Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr!, wird 
in das Himmelreich eingehen, sondern wer den Willen 
meines Vaters tut, der im Himmel ist. 

A Dein Wille geschehe, wie im Himmel, also auch auf 
Erden! 

V Wir flehen unaufhörlich für euch und beten, daß ihr 
mit der Erkenntnis des Willens Gottes erfüllt werdet, 
auf daß ihr in Weisheit und Klugheit würdig vor dem 
Herrn wandelt und in allen guten Werken Frucht traget. 
A Dein Wille geschehe, wie im Himmel, also auch auf 
Erden! 

V Werdet nicht dieser Welt gleichförmig, sondern wan- 
delt euch um durch Erneuerung eurer Gesinnung, damit 
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ihr erkennt, was der Wille Gottes, was gut, wohlgefällig 
und vollkommen ist. 

A Dein Wille geschehe, wie im Himmel, also auch auf 
Erden ! 

V Lasset uns beten. Vater unser! Wie der Himmel über 
der Erde, so ist Deine Weisheit über unserer Weisheit, 
so sind Deine Wege über unseren Wegen. Dein Wille 
geschehe, wie und wann und wo es Dir gefällt. Denn Dein 
Wille ist Heil, Rettung und Erbarmen, ob Du schlägst 
oder schützest, richtest oder heilst. Nimm unsere Frei- 
heit hin, Dein Wille geschehe an uns. Dein Wille ge- 
schehe aber auch durch uns. Auf Deinen Willen wollen 
wir hören, ihn wollen wir verkünden, ihn verteidigen, für 
ihn wollen wir uns mit all unserer Kraft einsetzen. Dein 
Wille ist uns Speise, Weg und Ziel. Dein Wille ist unsere 
Sehnsucht und die Erfüllung unseres Lebens. 

A Dein Wille geschehe, wie im Himmel, also auch auf 
Erden! 

Unser tägliches Brot yib uns heute! 

V Gib uns nicht Armut und Reichtum, 

A Aber gewähre uns, was wir zum Leben brauchen. 

V Seid nicht ängstlich besorgt für euer Leben, was ihr 
essen und was ihr trinken sollt. 

A Unser tägliches Brot gib uns heute! 

V Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von 
jedem Wort, das aus dem Munde Gottes kommt. 

A Unser tägliches Brot gib uns heute! 

V Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, der hat 
das ewige Leben, und ich werde ihn am Jüngsten Tage 
auf erwecken. Denn mein Fleisch ist eine wahre Speise, 
und mein Blut ist ein wahrer Trank. Wer dieses Brot 
ißt, wird leben in Ewigkeit. 

A Unser tägliches Brot gib uns heule! 

V Aller Augen warten auf Dich, o Herr! 

A Und Du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit. 

V Lasset uns beten. Vater unser! Du schufest unseren 
Leib aus Erde; darum bedarf er der Nahrung, die Du 
ihm schenkst. Dank und Preis Dir für das Brot und jeg- 
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liehe Nahrung, die auf unserem Tische steht. Lehre uns, 
sie in Dankbarkeit zu empfangen und in brüderlicher 
Liebe allen mitzugeben, die ihrer bedürfen. - Dank und 
Preis Dir aber auch für jenen doppelt gedeckten Tisch, 
den Du uns in Deinem Heiligtum bereitet hast: für das 
Brot Deines Wortes und das Mahl des heiligen Leibes 
Deines Sohnes. 

A Herr, gib uns immer dieses Brot! Amen. 

Vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern! 

V Seid gütig und barmherzig und vergebt einander, wie 
Gott euch in Christus vergeben hat. 

A Der Friede Christi herrsche in unseren Herzen. 

V Erbarme Dich meiner, o Gott, nach Deiner großen 
Milde; in Deiner übergroßen Güte vergib mir meine 
Sündenschuld. Denn ich erkenne meine Missetat und bin 
mir meiner Schuld bewußt. 

A Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben un- 
seren Schuldigern! 

V Der Knecht warf sich seinem Herrn zu Füßen und 
flehte: Herr, habe Geduld mit mir, ich will dir alles be- 
zahlen. Da erbarmte sich der Herr des Knechtes, gab ihn 
frei und erließ ihm alle Schuld. 

A Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben un- 
seren Schuldigem! 

V Wenn ihr den Menschen ihre Fehler vergebt, so wird 
euer himmlischer Vater auch eure Fehler vergeben. Wenn 
ihr aber den Menschen nicht vergebt, so wird euer Vater 
auch eure Fehler nicht vergeben. 

A Wenn mein Bruder gegen mich fehlt, wie oft muß ich 
ihm vergeben? 

V Siebenzigmal siebenmal mußt du ihm vergeben! 

A Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben un- 
seren Schuldigern! 

V Lasset uns belen. Vater unser! Wie können wir vor 
Dir bestehen! Wenn wir an unsere Sünden denken, kön- 
nen wir nur bitten: Erbarme Dich unser, Herr, nach 
Deiner großen Barmherzigkeit! Wir versprechen Dir: 
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Wir wollen uns all derer erbarmen, die an uns schuldig 
geworden sind. Das Erbarmen, mit dem Du uns bedacht 
hast, wollen wir an unsere Brüder weitergeben. 

A Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben un- 
seren Schuldigern! 

Und führe uns nicht in Versuchung! 

V Wachet und betet, damit ihr nicht in Versuchung 
fallet! 

A Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach. 

V Wer zu stehen glaubt, der sehe zu, daß er nicht falle. 
Bisher hat euch noch keine Versuchung betroffen, die 
menschliche Kräfte überstieg. Und Gott ist treu. Er läßt 
euch nicht über eure Kräfte versucht werden, sondern 
schafft mit der Versuchung auch den guten Ausgang, daß 
ihr sie bestehen könnt. 

A Führe uns nicht in Versuchung! 

V Jeder, der versucht wird, wird von der eigenen Be- 
gierlichkeit gereizt und gelockt. Hat dann die Begier- 
lichkeil empfangen, gebiert sie die Sünde. Die Sünde 
aber gebiert den Tod. 

A Führe uns nicht in Versuchung! 

V Selig der Mann, der die Versuchung besteht; hat er 
sich bewährt, so erhält er die Krone des Lebens. 

A Führe uns nicht in Versuchung! 

V Lasset uns beten. Vater unser! Wir haben Deine Barm- 
herzigkeit empfangen, Du hast uns zu Deinen Kindern 
gemacht, wir sind in Deine]- Liebe geborgen. Aber keiner 
von uns, der von Dir gerufen wurde, darf sagen, daß er 
schon gerettet ist. Daher bitten wir Dich: Führe uns nicht 
in Versuchung! Wenn aber die Versuchung kommt, dann 
schenke uns Deine Kraft, daß wir ihr nicht erliegen, 
sondern sie siegreich bestehen. 

A Darum bitten wir Dich durch Christus, unseren Herrn. 
Amen. 

Sondern erlöse uns von dem Übel! 

V Vater, gedenke der Worte Deines Sohnes: „Ich bitte 
nicht: Nimm sie aus der Welt, sondern: Bewahre sie vor 
dem Übel!" 
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A So beten wir voll Vertrauen: Erlöse uns von dem Übel! 

V Ich weiß, daß das Gute nicht in mir wohnt. Der Wille 
zum Guten ist zwar da, aber das Vollbringen fehlt. Ich 
tue eben nicht das Gute, das ich will, sondern das Böse, 
das ich nicht will. 

A Erlöse uns von dem Übel! 

V Wenn deine Hand oder dein Fuß dir Anlaß zur Sünde 
gibt, so hau sie ab und wirf sie von dir. Es ist besser 
für dich, du gehst verstümmelt oder lahm ins Leben ein, 
als daß du mit zwei Händen und zwei Füßen ins ewige 
Feuer geworfen wirst. 

A Erlöse uns von dem Übel! 

V Seid nüchtern und wachsam! Euer Widersacher, der 
Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, 
wen er verschlinge. 

A Erlöse uns von dem Übel! 

V Ergreift den Schild des Glaubens, dann könnt ihr alle 
glühenden Geschosse des Bösen auslöschen! 

A Erlöse uns von dem Übel! 

V Lasset uns beten. Vater unser! Erlöse uns von allem 
Übel des Leibes und der Seele, von allem Übel in Fa- 
milie, Volk und Kirche. Im Vertrauen auf Deinen Sohn, 
der den Fürsten dieser Welt überwunden hat, bitten wir 
Dich, behüte uns vor der Arglist des bösen Feindes und 
errette uns aus allen Übeln, die mit der Sünde in die 
Welt gekommen sind. Bewahre uns vor Krankheit und 
drückender Armut, vor Krieg und Hungersnot; befreie 
uns von der Trägheit des Geistes und der Traurigkeit des 
Herzens. Nimm den falschen Stolz von uns, den un- 
heiligen Zorn und allen bösen Willen. Laß uns am Ende 
unseres irdischen Lebensweges in Deiner Gnade sterben 
und dann im ewigen Leben am Mahle der Seligen teil- 
nehmen. Durch unseren Herrn Jesus Christus, Deinen 
Sohn, der mit Dir lebt und als König herrscht in der Ein- 
heit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

A Amen. 

+ 
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173 DIE SIEBEN HEILIGEN SAKRAMENTE 

1. Jesus Christus, der men&hgewordene Sohn Gottes, hat durch 
seinen Opfertod am Kreuze den Menschen die seit der Ursünde 
verlorene Teilnahme am göttlichen Lehen wieder möglich gemacht. 
Als ständig strömende Quellen dieses göttlichen Lebens hat Er die 
sieben heiligen Sakramente eingesetzt. 

Die Taufe begründet übernatürliche Wiedergeburt: Tilgung der 
Erbsünde, Kindschaft Gottes, Gliedschaft am geheimnisvollen Leibe 
Christi, Berufung zum allgemeinen Priestertum. 
Die Firmung verleiht übernatürliches Wachstum: Mut und 
Kraft, Zeugnis zu geben für Christus, Weihe und Anruf zum Dienst 
am geheimnisvollen Leibe Christi. 

Das Altarsakrament setzt das Kreuzesopfer gegenwärtig 
und bietet im Opfermahle übernatürliche Nahrung: Christi Fleisch 
und Blut. 

Das Bußsakrament bewirkt übernatürliche Erneuerung: 
Wiedererweckung des göttlichen Lebens, wenn es infolge schwerer 
Sünde erstorben ist; Heilung, wenn es durch läßliche Sünden ver- 
wundet ist. 

Die Krankensalbung schenkt übernatürliche Slärkuno in 
schwerer Krankheit und in Todesnot. 

Die Priesterweihe überträgt übernatürliche Vaterschaft: 
Durch die dem Priester übertragene Gewalt, das Meßopfer dar- 
zubringen, die Sakramente zu spenden und das Wort Gottes zu ver- 
künden, wird göttliches Leben im Volke Gottes weitergezeugt. 
Das Ehesakrament begründet und heiligt die eheliche. Ge- 
meinschaft, die der Welt neue Bürger und dem Himmel neue 
Heilige zeugt. 

2. Drei Sakramente - Taufe, Firmung, Priesterweihe - prägen der 
Seele ein unauslöschliches Merkmai ein. Diese Sa- 
kramente kann man daher nur einmal gültig empfangen. Das unaus- 
löschliche Merkmal besteht in einer besonderen Heiligung und 
Vereinigung mit Gott: durch die Taufe wird man dem geheimnis- 
vollen Leibe Christi eingegliedert und wird ein Jünger Christi; 
durch die Firmung wird man ein Zeuge und Streiter Christi; durch 
die Priesterweihe nimmt man in besonderer Weise teil am Priester- 
tum Christi. 

3. Man unterscheidet Sakramente der Toten und Sakramente der 
Lebendigen. Die Sakramenteder Toten - Taufe und Buß- 
sakrament - sind für jene Menschen, die wegen der Erbsünde das 
übernatürliche Leben der Seele, die heiligmachende Gnade, noch 
nicht besitzen (Taufe) oder die es durch persönliche schwere 
Sünden wieder verloren haben (Bußsakrament). Die Sakra- 
mente der Lebendigen - Firmung, Altarsakrament, 
Krankensalbung, Priesterweihe, Ehe - sind für jene Gläubigen, 
die das übernatürliche Leben der Seele (die heiligmachende Gnade) 
bereits besitzen. Wer ein Sakrament der Lebendigen bewußt im 
Zustand der Todsünde empfängt, empfängt es unwürdig und begeht 
dadurch eine schwere Sünde (,, Gottesraub"). 
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174 DIE HEILIGE TÄUFE 

(Vgl. Nr. 171, I) 

1. Ohne die Taufe kann niemand selig werden: „Wenn jemand 
nicht wiedergeboren wird aus dem Wasser und dem Heiligen Geiste, 
so kann er in das Reich Gottes nicht eingehen" (Jo 3, 5). Darum 
obliegt den Kitern die strenge Pflicht, ihre Kinder recht bald 
taufen zu lassen. 

2. Die Taufpaten sollen gute Katholiken sein, denn sie müssen, 
wenn nötig, Sorge tragen, daß das Kind katholisch erzogen wird. 
Andersgläubige können nur Tauf zeugen sein. - Im allgemeinen 
soll nur e i n Taufpale zugezogen werden (beliebigen Geschlechtes); 
es dürfen höchstens zwei Paten zugezogen werden, dann aber ver- 
schiedenen Geschlechtes. Es empfiehlt sich, einen Taufpaten jün- 
geren Alters zu nehmen, damit er dem Getauften im entscheidenden 
Alter wirksamer das Weggeleit geben kann. - Durch die Taufe 
entsteht zwischen Täufling und Paten eine geistliche Verwandt- 
schaft, die ein Ehehindernis begründet. 

3. Zur Anmeldung der Taufe beim Pfarramt sind 
vorzulegen: a) die standesamtliche Geburtsbescheinigung; b) Vor- 
und Zuname der Eltern und ihre Religionszugehörigkeit; c) Vor- 
und Zuname des Kindes; d) Vor- und Zuname der Taufpaten und 
ihre Pieligionszugehörigkeit. 

4. Katholische Eltern geben ihrem Kinde den Kamen eines 
Heiligen. Der Vorname ist ja nicht nur ein Mittel, das Kind 
zu rufen, sondern er soll ein steter Hinweis auf einen vorbild- 
lichen Träger dieses Namens sein, eine ständige Mahnung: Strebe 
danach, diesem Heiligen und Helden - jeder Heilige ist ein Held - 
ähnlich zu werden, und empfiehl dich immer wieder seinem 
Schutze! 

5. Die feierliche Taufe wird vom Priester gespendet, und zwar 
im Gotteshause. 

Abkürzungen: P = Priester; T — Taufpate, Ä — Alle. 
'(Wenn ein Mädchen getauft wird, sind die folgenden liturgischen 
Gebete aus der männlichen Form in die entsprechende weibliche 
Form zu übertragen.) 

Der Priester empfängt die Paten mit dem Täufling an der Schwelle 
der Kirche. Noch hat der Täufling keinen Zutritt zur Kirche. Diese 
ist ja Haus Gottes, in dem nur der Wohnrecht hat, der in Christus 
-ein Gotteskind geworden ist. Das soll der Täufling erst in der Taufe 
werden. Vorerst steht er infolge der Erbsünde noch ,,in Finsternis 
und Todesschatten" an den Pforten der Kirche, und der Priester 
bereitet ihn durch heilige Gebete und sinnvolle Handlungen auf 
den Eintritt in das P»eich des Lichtes und des Lebens vor. Daruni 
trägt der Priester vorläufig noch die violette Stola, das Sinnbild 
der hüllenden Vorbereitung. Im Namen der ganzen heiligen Kirche, 
.also im Namen von Papst, Bischöfen, Priestern und Gläubigen, 

«grüflt er die an der Schwelle der Kirche Harrenden: 
Der Friede sei mit euch. 
Dann fragt der Priester: J| 
P Wie soll dieses Kind heißen? 
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T N. (Taufname des Kindes). 

P N., was hegehrst du von der Kirche Gottes? 

T Den Glauben. 

P Was gewährt dir der Glaube? 
T Das ewige Leben. 

P Willst du also zum Leben eingehen, so halte die Ge- 
bote. Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben aus deinem 
ganzen Hei zen und aus deiner ganzen Seele und aus dei- 
nem ganzen Gemüle, und deinen Nächsten wie dich selbst. 

Zum Zeichen, daß die Taufe den Teiü'cl verscheucht und den Odem 
göttlichen Lebens einströmen läßt, haucht der Priester dem Tiiui- 
ling dreimal ins Gesicht. 

P Weiche von ihm, böser Geist, und gib Raum dem Hei- 
ligen Geiste, dem Tröster. 

Der Priester zeichnet auf Stirn und Brust des Kindes das heilige 
Kreuz, das Herrschaftszeichen Christi; wer es trägt, gehört dem 
Reiche Christi, seiner Ordnung und seiner Herrlichkeit an. 

P Empfange das Zeichen des Kreuzes auf die f Slirn und 
auf das f Herz. Nimm hin den Glauben an die himm- 
lische Lehre und wandle so, daß du fortan ein Tempel 
Gottes sein kannst. 

Lasset uns beten. Wir bitten Dich, o Herr, erhöre gnädig 
unser Gebet und behüte diesen Deinen auserwählten Die- 
ner mit der nie versiegenden Kraft des Kreuzes unseres 
Herrn, dessen Zeichen ihm aufgeprägt worden isl. Laß 
ihn diesen ersten Anteil an Deiner großen Herrlichkeit 
bewahren und dadurch auf dem Wege Deiner Gebote zur 
Glorie der Wiedergeburt gelangen. Durch Christus, un- 
seren Herrn. A Amen. 

Der Priester legt seine Hand auf das Haupt des Kindes und macht 
es so Christus zu eigen. Es wird von der Heiligkeit Christi erfüllt, 
so daß es, wie der Apostel sagt, den „Wohlgeruch Christi" aus- 
strömt. 

P Lasset uns beten. Allmächtiger, ewiger Gott, Vater un- 
seres Herrn Jesus Christus, blicke gnädig herab auf die- 
sen Deinen Diener, den Du in Gnaden zu den Anfängen 
des Glaubens berufen hast. Nimm von ihm alle Blindheit 
des Herzens. Zerreiße alle Fesseln Satans, mit denen er 
gebunden war. ülT'ne ihm, o Herr, die Tür zu Deinem 
Vaterherzen. Möge das Zeichen Deiner Weisheit ihn 
durchdringen, auf daß er, frei von allem Pesthauch böser 
Begierden, Dir in Deiner Kirche freudig diene, vom Dufte 
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Deiner Lehren angezogen, und laß ihn vorwärtsschreiten 
von Tag zu Tag. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

Der Priester legt ein wenig geweihtes Salz in den Mund des Kindes. 
Salz bewahrt die Speise vor Fäulnis und gibt ihr kraftvolle Würze 
und angenehmen Geschmack. Im neuen Leben der Taufe wird die 
Fäulnis der Sünde beseitigt und der Getaufte durch die Gaben des 
Heiligen Geistes, besonders durch die Gabe der Weisheit, Gott an- 
genehm und wohlgefällig. Der Christ wird auch befähigt, ,,das Salz 
der Erde" (Mt 5, 13) zu sein und die Mahnung des Apostels zu er- 
füllen: „Eure Rede sei allezeit freundlich, mit Salz gewürzt, so daß 
ihr wißt, was ihr einem jeden antworten sollt" (Kol 4, 6). 

P N., empfange das Salz der Weisheit: Gott schenke dir 
sein Wohlgefallen und führe dich zum ewigen Leben. 
A Amen. 

P Der Friede sei mit dir. A Und mit deinem Geiste. 
P Lasset uns beten. Gott unserer Väter, Gott, Du Ur- 
grund aller Wahrheit, wir flehen Dich an und bitten 
Dich, blicke gnädig herab auf diesen Deinen Diener und 
laß ihn, der nun das Salz als Erstlingsspeise kostet, nicht 
lange mehr hungern nach Sättigung mit der himmlischen 
Speise. Allezeit sei er glühend vor Eifer, in der Hoffnung 
froh und im Dienste Deines Namens beharrlich. Geleite 
ihn, o Herr, wir bitten Dich, zum erneuernden Bade der 
Wiedergeburt, auf daß er mit Deinen Gläubigen die ewi- 
gen Güter erlange, die Du verheißen hast. Durch Chri- 
stus, unseren Herrn. A Amen. 

P Ich beschwöre dich, unheiliger Geist, im Namen des 
f Vaters und des f Sohnes und des Heiligen f Geistes: 
Laß ab und weiche von diesem Diener Gottes. Der näm- 
lich befiehlt es dir, der einst mit Füßen über das Meer 
gewandelt ist und dem sinkenden Petrus die Rechte ge- 
reicht hat. Beuge dich also dem UrteiL verworfener Geist, 
und laß die Ehre dem lebendigen und wahren Gott; laß 
die Ehre Jesus Christus, seinem Sohne, und dem Heiligen 
Geiste und weiche von diesem Diener Gottes N. Denn 
unser Gott und Herr Jesus Christus hat ihn sich aus- 
erwählt und zu seiner heiligen Gnade und Segnung und 
zum Quell der Taufe berufen. 

Der Priester zeichnet auf die Stirn des Kindes das Kreuz. 

P Und dieses Zeichen des heiligen f Kreuzes, mit dem 
wir seine Stirn besiegeln, sollst du, verworfener Geist, 
nie zu verletzen wagen. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 
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Der Priester legt die Hand auf das Haupt des Kindes und hält sie 
dann ausgestreckt: 

P Lasset uns beten. Herr, heiliger Vater, allmächtiger, 
ewiger Gott, Urquell des Lichtes und der Wahrheit, 
Deine ewige und allgerechte Vatergüte rufe ich herab auf 
diesen Deinen Diener N.: Erleuchte ihn mit dem Lichte 
Deiner Erkenntnis; mach ihn rein und heilig und gib 
ihm das wahre Wissen, auf daß er der Gnade Deiner 
Taufe würdig werde und die feste Hoffnung, den rechten 
Sinn und die heilige Lehre bewahre. Durch Christus, un- 
seren Herrn. A Amen. 

Der Priester legt die Stola, das Zeichen priesterlicher Gewalt, auf 
das Kind. Mit dem Einzug in das Gottes haus gewinnt das Kind 
auch den Zugang zum Gottes reich, zur Gemeinschaft mit 
Christus, der das ewige Leben ist. 

P N., tritt ein in Gottes Heiligtum, auf daß du Gemein- 
schaft habest mit Christus zum ewigen Leben. A Amen. 
In der Nähe des Taufbeckens sagt der Priester: 
P Sprecht das Glaubensbekenntnis. 

A Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater, Schöpfer 
des Himmels und der Erde. / und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, / der emp- 
fangen ist vom Heiligen Geiste, geboren aus Maria, der 
Jungfrau, / gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, / abgestiegen zu der Hölle, am 
dritten Tage wieder auferstanden von den Toten, / auf- 
gefahren in den Himmel, sitzet zur Rechten Gottes, des 
allmächtigen Vaters, / von dannen Er kommen wird, zu 
richten die Lebendigen und die Toten. / Ich glaube an 
den Heiligen Geist, / die heilige katholische Kirche, Ge- 
meinschaft der Heiligen, / Nachlaß der Sünden, / Auf- 
erstehung des Fleisches / und das ewige Leben. Amen. 
P Sprecht das Gebet des Herrn. 
A Vater unser . . . 

Dann spricht der Priester, zum Taufbecken gewandt: 

P Ich beschwöre dich wiederum, unheiliger Geist, im 
Namen Gottes, des allmächtigen f Vaters, und im Namen 
Jesu f Christi, seines Sohnes, unseres Herrn und Rich- 
ters, und in der Kraft des Heiligen f Geistes: Weiche 
von diesem Geschöpfe Gottes N., das unser Herr in 
Gnaden in seinen heiligen Tempel gerufen hat, auf daß 
es ein Tempel des lebendigen Gottes werde und der 
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Heilige Geist in ihm wohne. Durch Christus, unseren 
Herrn, der kommen wird, zu richten die Lebenden und 
die Toten und die Welt im Feuer. A Amen. 

Der Priester berührt mit dem Daumen Ohren und Xase des Kindes. 
Ohren und Nase und alle Sinne sollen sich dem Evangelium auftun: 
das Kind wird befähigt, die Lehre Christi recht zu erfassen, denn 
,,der Glaube kommt vom Hören" (Rom 10, 17). Darüber hinaus wird 
es den feinen geistlichen Spürsinn für die den Weltmenschen ver- 
borgen bleibende Schönheit des Christuslebens entwickeln. 
Damit zerbricht auch die Macht des Teufels, der durch den Tod 
Christi gerichtet wurde. Im einzelnen aber wird dieses Gericht 
durch jede Taufe weiter durchgeführt, da der Mensch in diesem 
Sakrament, wie der Apostel sagt, ,,in den Tod Christi hinein- 
getaucht wird" (Rom 6, 3). Die Taufe ist also in Wahrheit Christi 
Gericht über den Teufel und die Welt, soweit sie in dem Täufling 
Raum hatten. Bei der Berührung der Ohren spricht der Priester: 
„Ephpheta", dasselbe Wort, das Christus bei der Heilung des Taub- 
stummen sprach (Mh 7, 34). 

P Ephpheta, das heißt: Tu dich auf - dem Worte Gottes. 
Bei der Berührung der Xase: 

P Tu dich auf dem Wohlgeruche der Gnade. Du aber 
fliehe von hinnen, verworfener Geist, denn es naht das 
Gericht Gottes. 

Dieses Gottesgericht über den Teufel muH vom Täufling mit voll* 
zogen werden. Er wird daher ausdrücklich vom Priester gefragt: 

P Im Namen dessen, der deine Sinne geöffnet hat, frage 
ich dich: N., widersagst du dem Teufel? T Ich widersage. 
P Und all seinen Werken? T Ich widersage. 
P Und all seinem Gepränge? T Ich widersage. 

Der Priester salbt das Kind mit Tauf öl auf der Brust und zwischen 
den Schultern. Das öl macht den Körper geschmeidig zum Kample 
und erschwert dem Gegner ein festes, bezwingendes Zugreifen. Die 
Absage an den Teufel kann nicht ohne mühseligen Kampf im 
Christenleben durchgeführt werden. Die Taufe gibt in Christus die 
Kraft, in diesem Kampfe heil zu bleiben. 

P Ich salbe dich f mit dem #le des Heiles in Christus 
Jesus, unserem Herrn, auf da!3 du das ewige Leben 
habest. A Amen. 

Die Handlungen der Entsündigung sind beendet. Darum nimmt 
jetzt der Priester anstelle der violetten Stola, des Zeichens der 
büßenden Vorbereitung, die weiße Stola als Sinnbild der Ereude 
über das Heil, das dem Täufling im Bekenntnis des dreieinigen 
Gottes zuteil wird. 

P N., glaubst du an Gott, den allmächtigen Vater, den 
Schöpfer des Himmels und der Erde? T Ich glaube. 
P Glaubst du an Jesus Christus, seinen eingeborenen 
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Sohn, unseren Herrn, der gehören wurde und gelitten 
hat? 

T Ich glauhe. 

P Glaubst du an den Heiligen Geist, an die heilige katho- 
lische Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, den Nach- 
laß der Sünden, die Auferstehung des Fleisches und das 
ewige Leben? T Ich glaube. 

P N., willst du getauft werden? T Ja, ich will es. 

Nun folgt die eigentliche Taufe. Der Taufpate hält den Täufling 
oder legt wenigstens die rechte Hand auf ihn. Ursprünglich geschah 
die Taufe durch Untertauchen und Wiederauftauchen. Dadurch 
kam sinnfälliger als durch die jetzige Taufart (Aufgießen des Tauf- 
wassers auf die Stirn) zum Ausdruck, was die Taufe ist: ein Unter- 
tauchen des alten Menschen, ein Sterben mit Christus und ein 
Wiederauftauchen (Wiedergeborenwerden) zu einem neuen Dasein 
in übernatürlicher Lebensgemeinschaft mit Christus. Durch die 
Taufe wird das Kind menschlicher Eltern ein Gotteskind in Jesus 
Christus. 

PN., ich taufe dich im Namen des f Va- 
ters und des t Sohnes und des Heiligen 
f Geistes. 

Der Priester salbt den Scheitel des Kindes mit heiligem Clirisam. 
In diesem Sinnbild wird das Heil fällbar, dessen ganze Fülle dem 
Kinde bei der Taufe zuströmt. 

P Gott hat dich wiedergeboren aus dem Wasser und dem 
Heiligen Geiste und dir Nachlaß aller Sünden gegeben. 
Kr möge dich nun salben f mit dem Chrisam des Heiles 
in Christus Jesus, unserem Herrn. 
P Der Friede sei mit dir. A Und mit deinem Geiste. 
Der Priester legt dem Kinde das Taufkleid an. Das neue Kleid ver- 
sinnbildet das Gewand der Gnade, die als neues Kleid den neuen 
Menschen ziert. 

P Empfange das weiße Kleid und bringe es makellos vor 
den Richterstuhl unseres Herrn Jesus Christus, auf daß 
du das ewige Leben habest. A Amen. 

Der Priester reicht eine brennende Kerze. Die Kerze lälit sichtbar 
werden, daß in der Taufe das Wort des Apostels in Erfüllung 
gegangen ist: „Einst wart ihr Finsternis, jetzt seid ihr Licht im 
Herrn" (Eph 5, S). Als Kind des Lichtes soll der Getaufte zur hoch- 
zeitlichen Feier, zur ewigen Gemeinschaft mit Christus gelangen. 

P Empfange das brennende Licht, und untadelig bewahre 
deine Taufe. Halte die Gebote Gottes. Wenn dann der 
Herr zur Hochzeit kommt und mit ihm alle seine Heili- 
gen am himmlischen Hof, dann kannst du ihm entgegen 
gehen, und du wirst leben in Ewigkeit. Ä Amen. 
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Danach betet der Priester: 

P Lasset uns beten. Allmächtiger, ewiger Gotl, gnädiger 
Vater, Du hast heute diesen Deinen Diener an Kindes 
Statt angenommen; so gib auch, wir bitten Dich, daß er, 
gefirmt mit dem Heiligen Geiste und genährt durch die 
himmlische Speise, zum Vollalter Christi heranwachse. 
Seinen Namenspatron aber, den heiligen N., laß ihm da- 
bei ein Vorbild sein. Ihm nachfolgend, möge er einst ins 
ewige Vaterhaus gelangen. Durch Christus, unseren 
Herrn. A Amen. 
Zum Schluß sagt der Priester: 

P N., geh hin in Frieden, und der Herr sei mit dir. 
A Amen. 

Die Taufkerze, sorgsam aufbewahrt, soll alljährlich am Gedenktag 
der Taufe und am Namenstage, ferner am Tage der Erstkommunion, 
der Priesterweihe oder Trauung wieder entzündet werden und 
einst als Sterbekerze zur ewigen Hochzeit leuchten. 

Erneuerung öee Taufoerfprechenö 

siehe Nr. 43 und Nr. 293 

Sonntägliche Tauferneuerung 

siehe Liederteil (Asperges . . .) . 



Ist die feierliche Taufe wegen Todesgefahr nicht möglich, so kann 
und soll jeder (auch ein Nichtgetaufter) die Nottaufe spenden. 
In der Absicht, das heilige Sakrament der Taufe zu spenden, gießt 
der Taufende reines Wasser (womöglich Weihwasser) in Kreuzform 
auf die Stirn des Täuflings und spricht gleichzeitig die 
Worte: 

„Ich taufe dich im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geiste s." 
Wenn die Todesgefahr überwunden ist, werden die Zeremonien, 
die die feierliche Taufe umgeben, im Gotteshause baldigst nach- 
geholt. In jedem Fall muß dem Pfarrer von der gespendeten Not- 
taufe Mitteilung gemacht werden, damit die Taufe eingetragen 
wird und später beurkundet werden kann. 



Die Frau, die in der Gnade des heiligen Ehesakramentes Mutter 
geworden ist, hat damit auch für das Reich Gottes eine neue Würde 
gewonnen: in ihr tritt eine neue Ähnlichkeit mit der Kirche in 
Erscheinung, die als „Braut Christi" immer wieder „Mutter der 
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SEGNUNG DER MUTTER 
NACH DER GEBURT EINES KINDES 



Segnung der Mutter 
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Gläubigen" wird. Darum ist es alter kirchlicher Brauch, die christ- 
liche Mutter, sobald sie nach der Geburt des Kindes ihr Haus 
verlassen kann, feierlich im Gotteshause zu empfangen und zu 
segnen. 

Im Alten Bunde galt die Mutter nach der Geburt eines Kindes als 
„gesetzlich unrein" und mußte sich deshalb einer Reinigungs- 
zeremonie unterziehen (vgl. ,, Maria Reinigung"). Daraus erklärt 
sich wohl, daß vielfach die Meinung verbreitet ist, es handele sich 
auch bei der im folgenden beschriebenen Zeremonie um eine Reini- 
gung der Mutter. Diese Ansicht widerspricht durchaus der hohen 
Auffassung der Kirche von der christlichen Ehe und Mutterschaft; 
sie wird auch widerlegt durch die Tatsache, daß der Priester bei 
dieser Zeremonie eine weiße (nicht violette) Stola trägt, und vor 
allem durch den Wortlaut der Gebete. 

Die Mutter wartet am Eingang der Kirche, auf dem Arm das bereits 
getaufte Kind, in der Rechten eine brennende Kerze. Der Priester 
entbietet ihr und ihrem etwaigen Geleite mit Weihwasser den Gruß 
der Kirche: 

P Pax vobis (Der Friede sei mit euch) . 
Dann spricht er zur Mutter: 

P Christliche Mutter, tritt vor den Altar, huldige Chri- 
stus, dem Sohne der seligen Jungfrau Maria, und danke 
Gott, der dich mit einem Kinde gesegnet hat. 

Der Priester führt die Mutter mit dem Kinde und dem Geleite zum 
Altare. Dort steckt die Mutter die brennende Kerze auf einen 
Leuchter und bleibt stehen. Der Priester betet das M a g n i f i c a t 
(Nr. 17). 

Jetzt kniet die Mutter und ihr Geleite nieder 
P Herr, erbarme Dich. Christus, erbarme Dich. Herr, 
erbarme Dich. Vater unser (still). Und führe uns nicht 
in Versuchung, 

A Sondern erlöse uns von dem Übel. 
P Herr, erhöre mein Gebet. 
A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 
P Der Herr sei mit euch. A Und mit deinem Geiste. 
P Lasset uns beten. Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast 
die Schmerzen gläubiger Mütter durch die Geburt des 
Sohnes der seligen Jungfrau Maria in Freude gewandelt; 
so blicke denn gnädig auf Deine Dienerin, die frohen 
Herzens zu Deinem Heiligtum gekommen ist, um Dir 
Dank zu sagen. Schenke ihr unerschöpfliche Liebe, er- 
leuchtete Weisheit und christliche Festigkeit, daß sie ihr 
Kind nach Deinem Willen erziehe. Und raß sie einst unter 
dem Schutze Unserer Lieben Frau mit ihrem Kinde zur 
ewigen Heimat gelangen. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 
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Der Priester segnet das Kind. 

P Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, Sohn des leben- 
digen Gottes, der Du, vor aller Zeit geboren, in der Zeit 
hast zum Kinde werden wollen; Du hast die Unschuld 
der ersten Jugend geliebt und die Kleinen, die man Dir 
brachte, herzlich umfangen und gesegnet: So segne auch 
dieses Kind mit dem Segen Deiner Liebe. Laß nicht zu, 
daß das Böse es beirre. Gib, daß es zunehme an Alter, 
Weisheit und Gnade vor Dir und den Menschen, und 
führe es einst nach einem christlichen Leben in die ewige 
Heimat, der Du mit Gott dem Vater lebst und herrschest 
in der Einheit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. A Amen. 

Zum Schluß besprengt der Priester Mutter und Kind mit Weih- 
wasser. 

P Der Friede und der Segen des allmächtigen Gottes, des 
Vaters f und des Sohnes und des Heiligen Geistes komme 
über euch und bleibe bei euch allezeit. A Amen. 



177 DIE HEILIGE FIRMUNG 

(Vgl. Xr. 171,11) 

1. Die heilige Firmung ist zwar nicht notwendig zur Seligkeit; 
dennoch wäre es sündhaft, wenn man sie aus Gleichgültigkeit nicht 
empfangen wollte. 

2. Auf den Empfang der hl. Firmung soll man sich vorbereiten 
durch aufmerksame Beteiligung am Firmunterricht und durch 
eifriges Gebet um die sieben Gaben des Heiligen Geistes (s. Nr. 142). 
Die Firmung ist ein Sakrament der Lebendigen (vgl. Nr. 173, 3). 
Man darf sie daher nur im Stande der heiligmachenden Gnade 
empfangen. Die hl. Kommunion am Firmungstage ist nicht vor- 
geschrieben, aber ratsam. Beim Empfang der Firmung hraucht man 
nicht nüchtern zu sein. 

Abkürzungen: 13 = Bischof; F = Firmling; Ä Alk*. 

Zu Anfang erbittet der Bischof mit weit ausgebreiteten Armen für 
alle Firmlinge gemeinsam den Heiligen Geist in seiner siebenfachen 
Gnadenkraft: 

ß Der Heilige Geist komme über euch, und die Krall des 
Allerhöchsten bewahre euch vor aller Sünde. Ä Amen. 

ß Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 

A Der Himmel und Erde erschallen hat. 



Die heilige Firmung Ooö 
ß Herr, erhöre mein Gebet. 
A Und laß mein Hufen zu Dir kommen, 
ß Der Herr sei mit euch. A Und mit deinem Geiste. 

ß Lasset uns beten. Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast 
diese Deine Diener aus dem Wasser und dem Heiligen 
Geiste in Gnaden zu neuem Leben wiedergeboren. Du 
hast ihnen die Verzeihung aller Sünden gewährt: Sende 
auf sie vom Himmel her den Tröster, Deinen Heiligen 
Geist in seinen sieben Gaben. A Amen. 

ß Den (ieist der Weisheit und des Verstandes. A Amen. 

ß Den Geist des Rates und der Stärke. A Amen. 

ß Den Geist der Wissenschaft und der Frömmigkeit. 

A Amen. 

ß Erfülle sie mit dem Geiste Deiner Furcht, und präge 
ihnen als Siegel gnädig das Zeichen des Kreuzes Christi 
zum ewigen Leben ein. Durch unseren Herrn Jesus Chri- 
stus, Deinen Sohn, der mit Dir lebt und als König herrscht 
in der Einheit eben dieses Geistes. Gott von Ewigkeil zu 
Ewigkeit. A Amen. 

Die Firmlinge treten vor den Bisehof und ktiien nieder. Der Firm- 
pate steht hinter dem Firmling und legt seine rechte Hand auf 
dessen rechte Schulter. Der Bischof legt dem Firmling die Hand 
auf, redet ihn mit seinem Firmnamen an. salbt seine Stirn mit 
heiligem Chrisam und segnet ihn mit dreifachem Kreuzzeichen. 
So wird, wer aus dem Wasser und dem Heiligen Geiste in Christus 
wiedergeboren ist, durch die Fülle des Heiligen Geistes in Christus 
vollendet. 

3 N., ich zeichne dich mit dem Zeichen des f Kreuzes 
und stärke dich mit dem Salböl des Heiles. Im Namen 
des f Vaters und des f Sohnes und des Heiligen t Geistes. 

F Amen. 

ß Der Friede sei mit dir. 

Bei den letzten Worten gibt der Bischof dem Firmling einen ge- 
linden Backen streich. Wenn alle gefirmt sind, singt der Chor: 

Confirma hoc . . . Befestige, Gott, in uns Dein Werk von 
Deinem heiligen Tempel her. Ehre sei. 

Zum letzten Segensgebete des Bischofs knien alle nieder. 

ß Erzeige, Herr, uns Deine Huld. 

A Und schenke uns Dein Heil. 
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ß Herr, erhöre mein Gebet. 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

ß Der Herr sei mit euch. A Und mit deinem Geiste. 

ß Lasset uns beten. Gott, Du hast Deinen Aposteln den 
Heiligen Geist verliehen und hast gewollt, daß Er durch 
sie und ihre Nachfolger den übrigen Gläubigen mitge- 
teilt werde: Sieh gnädig herab auf uns, Deine demütigen 
Diener. Wir haben die Stirn der Firmlinge mit heiligem 
Chrisam gesalbt und mit dem Zeichen des heiligen Kreu- 
zes besiegelt. Gib, daß derselbe Heilige Geist auf sie 
herabkomme, in ihren Herzen gnädig wohne und sie zum 
Tempel seiner Herrlichkeit vollende. Der Du mit dem 
Vater und demselben Heiligen Geiste lebst und als König 
herrschest, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

ß Seht, so wird gesegnet, wer den Herrn fürchtet. Es 
segne euch der Herr vonSion her. So werdet ihr schauen 
die Schätze des neuen Jerusalem alle Tage eures Lebens; 
ewiges Leben werdet ihr haben. A Amen. 

Gebet um Erneuerung Oer Firmgnade siehe Nr. 294. 



178 DAS ALLERHEILIGSTE ALTARSAKRAMENT 

Das Altarsakrament ist das heiligste und gnadenreichste unter den 
sieben Sakramenten, denn in diesem Sakrament ist nicht nur die 
Kraft Christi gegenwärtig, sondern Christus selbst als Opfer und 
Opfcrmahl. 



179 DAS HEILIGE MESSOPFER 

/. Sinn und Bedeutung 

1. Das größte und bedeutungsvollste Ereignis der ganzen Heils- und 
Weltgeschichte ist das Kreuzesopfer auf Golgotha, worin der 
menschgewordene Gottessohn Jesus Christus das Werk der Ver- 
herrlichung Gottes und der Erlösung der Menschen vollbrachte. 
Daraus, folgt die ganz einzigartige Bedeutung des heiligen Meß- 
opfers. Denn das Meßopfer ist kein anderes als das Kreuzesopfer. 
So lautete die letztwillige Verfügung des Herrn am Abend vor 
seinem Sterben: Nachdem Er im Abendmahlssaale Brot in seinen 
heiligen Opferleib und Wein in sein heiliges Opferblut verwandelt 
und so im voraus auf sakramentale Weise das blutige Kreuzesopfer 
des darauffolgenden Karfreitags vollzogen hatte, gab Er seinen 
Aposteln und deren Nachfolgern den Auftrag und die Vollmacht, 
künftig dieses Opfer auf dieselbe sakramentale Weise darzubringen: 



Das heilige Meßopfer 
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„Tut dies zu meinem Andenken!'* Diesen Auftrag erfüllen die 
Priester der Kirche in der Feier der heiligen Messe. Die heilige 
Messe ist also nicht nur eine „Andacht", sondern ein Opfer, 
und zwar das vollkommenste Opfer, also die größte Verherrlichung 
Gottes, der beste Gottesdienst: Gottes Sohn selbst opfert sich, wie 
einst am Kreuze, dem himmlischen Vater für uns auf. Der Priester 
ist dabei sein lebendiges Werkzeug. 

2. Die heilige Messe ist das öffentliche und gemeinsame Opfer des 
Gottesvolkes. Der einzelne Gläubige geht ein in das Denken, Wollen 
und Tun der Gemeinschaft und gibt sich in der Gemeinschaft 
Christus, dem sich opfernden Hohenpriester und Haupte, hin. 
Pius XII. sagt in seinem Piundschreiben über die heilige Liturgie: 
„Nicht nur die Priester bringen das Opfer dar, sondern auch die 
Gläubigen insgesamt; denn was in besonderer Art durch den Dienst 
der Priester ausgeführt wird, das geschieht allgemein durch das 
Wollen der Gläubigen." „Es sollen alle Gläubigen bedenken, dali 
es eine ganz hohe Pflicht und große Würde für sie bedeutet, teil- 
zunehmen am eucharistischen Opfer, und zwar ... so innerlich 
und selbsttätig, daß sie sich aufs engste mit dem Hohenpriester 
verbinden. . .; zusammen mit ihm und durch ihn sollen sie jenes 
Opfer darbringen und zugleich mit ihm sich selbst aufopfern." 

3. In der Meßfeier bringt sich Christus nicht nur als #pfer dar, 
Er will auch die Speise der Gläubigen werden und sich dadurch 
aufs innigste mit ihnen vereinigen (Kommunion = Vereinigung). 
Die heilige Messe ist also nicht nur ein Opfer, sondern auch ein 
Gastmahl, also ein Opfermahl. Die ersten Christen empfingen 
regelmäßig bei der heiligen Messe mit dem opfernden Priester 
auch die heilige Kommunion. Mache auch du es dir zum Grund- 
satze: „K eine heilige Messe ohne heilige Kom- 
munion!", außer du hättest eine Todsünde auf dem Herzen, 
oder wärest nicht mehr nüchtern (siehe jedoch N T r. 302, 3). 



//. Aufbau der Meßfeier 

Die Meßfeier umfaßt zwei Hauptteile: Die Vormesse und die 
Opfermesse. Die Vormesse heißt auch Katechumenen-Messe, 
weil daran in der Urkirche auch die Katechumenen (die noch nicht 
getauften Glaubensschüler) teilnehmen durften. Die Opfermesse 
heißt auch Gläubigen-Messe, weil an ihr nur die Gläubigen teil- 
nehmen durften. 

In diesen Aufbau - Vormesse und Opfermesse - gliedern sich in 
bestimmter Aufeinanderfolge fester und veränderlicher Teile die 
einzelnen Gebete, Lesungen und Handlungen ein. In der nachfol- 
genden Ubersicht sind die veränderlichen Teile durch ein Stern- 
chen * gekennzeichnet. 

In der Gemeinschaftsmesse werden die sogenannten Meßantiphonen 
(Introitus, Zwischengesänge, Offertorium, Communio) grundsätzlich 
von einer Schola (Gruppe geübter Sprecher) bezw. vom Vorbeter 
vorgetragen. Damit sich jedoch gelegentlich auch die Gläubigen 
daran beteiligen können, sind die Antiphonen in den nachfolgenden 
Messen (Nr. 183 ff) aufgeteilt. 
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ÜBERSICHT 

A) Die Vormeffe (Katechumenen-Meffe) 

1. Einleitungsteil: Läuterung und Heiligung 
Stufengebet: Sehnsucht nach Gott, Confiteor (Schuld- 
bekenntnis) 

*Introitus = ursprünglich Gesang beim Einzug der 
Geistlichkeit 

2. Gebetsteil : Bitte um Erbarmen, Lobpreis, Kir- 

chengebet 
Kyrie, eleison 
Gloria 

*Oratio = Kirchengebet 

3. Lesungsteil : Belehrung 
*Lesung 

*Z\vischengesänge (Stufenlied, Allelujavers, Tractus, 

Sequenz) 
'^Evangelium 

Credo (Glaubensbekenntnis) 

B) Die Opfermeffe (GläubigeiuMeffc) 

1. Opferungsteil: Darbringung und Zubereitung 

der Opfergaben 
^Offertorium = ursprünglich Gesang beim Opfergang 

der Gläubigen 
Darbringung des Brotes 
Vermischung des Weines mit Wasser 
Darbringung des Weines 
Selbstaufopferung 
Anrufung des Heiligen Geistes 
Händewaschung 

Aufopferungsgebet zur heiligsten Dreifaltigkeit ' 
Orate, fratres: Aufforderung zum gemeinsamen Opfern 
*Secreta = Stillgebet (ursprünglich das einzige Gebet 
über die Opfergaben) 



Das heilige Meßopfer 9.39 

.Wandlungsteil (Eucharistisches Hochgebet) : 
Danksagung und Gedächtnisopfer 
*Präfation = das große Dankgebet der Kirche 
Sanclus 
Kdnon 

Empfehlung der Opfergaben - Gedächtnis der streiten- 
den Kirche auf Erden - Gedächtnis der triumphieren- 
den Kirche im Himmel - Bitte um Annahme der 
Opfergaben - Bitte um Verwandlung der Opfergaben 

I [eilige Wandlung 

Gedächtnis des Erlösungswerkes - Bitte um Annahme 
des Opfers - Bitte um unsere Einigung mit Christus - 
Gedächtnis der leidenden Kirche im Fegfeuer - Bitte 
um Gemeinschaft mit der triumphierenden Kirche ■ 
Lobpreis durch den Hohenpriester Christus 

.Kommunionteil : Opfermahl 
Pater noster 

Wetterführung der letzten Vaterunser-Bitte 
Brotbrechung mit Friedenswunsch und Mischung 
Agnus Dei: Bitte um Reinigung des Herzens 
Friedensgebet 

Weitere Vorbereitungsgebete vor dem Opfermahle 
Domine, non sum dignus 
Kommunion des Priesters 
Kommunion der Gläubigen 

Gebete bei der Reinigung der Finger und des Kelches 

*Communio = ursprünglich Gesang bei der Kommu- 
nion der Gläubigen 

^ Postcommunin = Schluügebet 

lte, missa est oder: Benedicamus Domino 

Bitte um Annahme des Opfers 

Segen 

SchluLJevangelium 
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///. Schlußformeln der Gebete 

Die Gebete werden mit einer feierlichen Formel von feststehendem 
Wortlaut beschlossen: 

1. Wenn das Gebet an Gott Vater gerichtet ist: 

kurze Form: Durch Chriftue, unferen Herrn. Ä Amen. 

lange Form: Durch unseren Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, 
der mit Dir lebt und herrscht in der Einheit des Heiligen 
Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

2. Wenn das Gebet an Gott Vater gerichtet, aber Gott Sohn am 
Anfang des Gebetes genannt wird: 

kurze Form: Durch ihn, Chriftu», unterm Herrn. Ä Amen. 

lange Form: Durd) ihn, unseren Herrn Jesus Christus, Deinen 
Sohn, der mit Dir lebt und herrscht in der Einheit des Heiligen 
Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

3. Wenn das Gebet an Gott Vater gerichtet, aber Gott Sohn am 
Ende des Gebetes genannt wird: 

Der mit Dir lebt und herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

4. Wenn das Gebet an Gott Sohn gerichtet ist: 

Der Du lebft und herrschest mit Gott dem Vater in der Einheit 
des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Ä Amen. 

5. Wenn Gott Heiliger Grift im Gebete genannt wird: 

Durch unseren Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, der mit Dir 
lebt und herrscht in öer Einheit öiefea Heiligen Geilte», Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Ä Amen. 
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180 ORDNUNG DER HEILIGEN MESSE 

P = Priester, M — Meßdiener, V = Vorbeter, A = Alle (Gemeinde) 

Die durch (V) und (A) gekennzeichneten Texte werden nur in der 
erweiterten Gemeinschaftsmesse laut (z. B. Stufengebet) 
bezw. abwechselnd (z. B. Introitus) gebetet. 



VORMESSE 

Durch Gebet und Anhören des Gotteswortes bereiten wir uns für 
das heilige Opfer. 

STUFENGEßET 



Priester und Meßdiener beten: 

P In nomine f Patris et Fi- 
lii et Spiritus Sancli. Amen. 

Introibo ad altäre Dei. 

M Ad Deum, qui laetificat 
juventütem meam. 

Der folgende Psalm wird in Totenmessen und in der Passionszeit 
nicht gebetet. Der Priester fährt dann sogleich fort mit tAdjutorium 
nostrum (Seite 242 Mitte). 



Alle knien 

(V) Im Namen f des Vaters 
und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 
Zum Altare Gottes will ich 
treten. 

(A) Zu Gott, der mich er- 
freut von Jugend auf. 



P Jüdica me, Deus, et dis- 
cerne causam meam de gen- 
te non sancta: ab hömine 
iniquo et dolöso erue me. 



M Quia tu es, Deus, forti- 
tüdo mea: * quare me rep- 
et quare trislis 
dum affligit me 



pulisti, * 
incedo, * 
inimicus? 
P Emitte 
veritatem 



lucem tuam et 
tuam: ipsa me 
deduxerunt, et adduxerunt 
in montem sanctum tuum 
et in tabernacula tua. 
M Et introibo ad altäre 
Dei: * ad Deum, qui laeti- 
ficat juventütem meam. 



(V) Schaff Recht mir, Gott, 

* und führe meine Sache 
gegen ein unheiliges Volk; 

* von frevelhaften, fal- 
schen Menschen rette mich. 

(A) Gott, Du bist meine 
Stärke. Warum denn willst 
Du mich verstoßen? * Was 
muß ich traurig gehen, weil 
mich der Feind bedrängt? 

(V) Send mir Dein Licht 
und Deine Wahrheit, * daß 
sie zuDeinem heiligenBerg 
mich leiten * und mich 
führen in Dein Zelt. 

(A)Dort darf ich zum Al- 
tare Gottes treten, * zu 
Gott, der mich erfreut von 
Jugend auf. 



Diöz.M. 16 
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P Confitebor tibi in citha- 
ra, Deus, Deus meus: qua- 
re tristis es, änima mea, et 
quare contürbas me? 



M Spera in Deo, * quöni- 
am adhuc confitebor illi: * 
salutäre vultus mei, et De- 
us meus. 

P Gloria Patri, et Fflio, el 
Spiritui Sancto, 

M Sicut erat in princ^Wo 
et nunc et Semper: * et in 
saecula saeculörum. * Am. 
P Introibo ad altäre Dei. 

M Ad Deum, qui laetificat 
juventütem meam. 

P f Adjutörium nostruin 
in nomine Domini. 

M Qui fecit caelum et ter- 
ram, 

p Confiteor . . . 

M Misereätur tui omnipo- 
tens Deus, * et, dimissis 
peccatis tuis, * perdücat te 
ad vitam aeternam. 
P Amen. ^ m 

/vi Confiteor Deo omnipo- 
tdnti, * beätae Mariae Sem- 
per Vfrgini, * beato Micha- 
eli Archangelo, * beato Jo- 
Änni Baptistae, * sanetis 
Apöstolis Petro et Paulo, * 
ömnibus Sanetis et tibi,pa- 
ter: * quia peceavi nimis * 
cogitatiöne, verbo et öpere: 
* mea culpa, * mea culpa, 



(V) Dann will ich Dich mit 
Harfenspiel lobpreisen, 
Gott, mein Gott. * Wie 
kannst Du da noch trau- 
ern, meine Seele, wie mich 
mit Kummer quälen? 

(A) Vertrau auf Gotl, ich 
darf ihn wieder preisen; * 
Er bleibt mein Heiland und 
mein Gott. 

(V) Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste, 

(A) Wie es war im Anfang, 
so auch jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
(V) Zum Altare Gottes will 
ich treten. 

(A) Zu Gott, der mich er- 
freut von Jugend auf. 

(V)f Unsere Hilfe ist im Na- 
men des Herrn. 

(fl) Der Himmel und Erde 
erschaffen hat. 



(V) Ich bekenne 
(A) Golt dem Allmächtigen, 
* der seligen, allzeit reinen 
Jungfrau Maria, * dem hei- 
ligen Erzengel Michael, * 
dem heiligen Johannes dem 
Täufer, * den heiligen Apo- 
steln Petrus und Paulus, * 
allen Heiligen und dir, Va- 
ter, * daß ich viel gesün- 
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mea mäxima culpa. * Ideo 
precorbeätamMariam Sem- 
per Virginem, * beätum 
Michaelem Archängelum, * 
beätum Joannem Baptis- 
tam, * sanetos Apöstolos 
Petrum et Paulum, * om- 
nes Sanetos et te, pater, * 
oräre pro me ad Dominum, 
Deum nostrum. 



P Misereätur vestri omni- 
potens Deus, et dimissis 
peceätis vestris perdücat 
vos ad vitam aeternam. 

M Amen. 

P f Indulgentiam, absolu- 
tiönem et remissiönempec- 
catörum nostrorum tn'buat 
nobis omnipotens et mise- 
ricors Dominus. 
M Amen. 

P Deus, tu conversus vivi- 
ficäbis nos. 

M Et plebs tua laetäbitur 
in te. 

P Ostende nobis, Dömine, 
misericördiam tuam, 

M Et salutäre tuum da no- 
bis. 

P Dömine, exäudi oratiö- 
nem meam. 

M Et clamor meus ad te 
veniat. 



digt habe, * in Gedanken, 
Worten und Werken: * 
durch meine Schuld, * 
durch meine Schuld, * 
durch meine übergroße 
Schuld. * Darum bitte ich 
die selige, allzeit reine 
Jungfrau Maria, * den hei- 
ligen Erzengel Michael, * 
den heiligen Johannes den 
Täufer, * die heiligen Apo- 
stel Petrus und Paulus, * 
alle Heiligen und dich, Va- 
ter, *für mich zu beten bei 
Gott, unserem Herrn. 
(V) Der allmächtige Gott 
erbarme sich unser! Er 
lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen 
Leben. 
(A) Amen. 

(V) | Nachlaß, Vergebung 
und Verzeihung unserer 
Sünden schenke uns der 
allmächtige und barmher- 
zige Herr. 
(A) Amen. 

(V) Gott,wendeDichzuuns 
und gib uns neues Leben. 
(A) Dann wird Dein Volk 
in Dir sich freuen. 
(V) Erzeige, Herr, uns Dei- 
ne Huld. 

(A)Und schenke uns Dein 
Heil. 

(V) Herr, erhöre mein Ge- 
bet. 

(A) Und laß mein Rufen zu 
Dir kommen. 
P Dominus vobiscum. 
MEt cum spiritu tuo. 
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Der Priester betet still. 

(V) Lasset uns beten. Herr, wir bitten Dich, nimm unsere Sünden 
von uns weg und laß uns mit reiner Seele ins Allerheiligste ein- 
gehen, durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

p Herr, wir bitten Dich durch die Verdienste Deiner Heiligen, 
deren Reliquien hier ruhen, sowie aller Heiligen, verzeih mir gnädig 
all meine Sünden. Amen. 

Alle stehen 

INTROITUS (Einhcitegcfang) 

V bezw. (V u. Ä) Ans der Tagesmesse 

KYRIE 

P Kyrie, eleison. 

A Kyrie, eleison. 
P Kyrie, eleison. 

A Christe, eleison. 
P Christe, eleison. 

A Christe, eleison. 
P Kyrie, eleison. 

A Kyrie, eleison. 
P Kyrie, eleison. 



P Gloria in excclsis Deo 
A Et in terra pax homini- 
hus bonae voluntätis. 

Laudämus te. 
Benedicimus te. 
Adorämus te. 
Glorificämus te. 
Gratias ägimus tibi prop- 
ter magnam glöriam tuam. 
Dömine Deus, * Rex cae- 
lestis, * Deus Pater omni- 
potens. 

Dömine Fili unigenite, * 
Jesu Christe. 



V Ehre sei Golt in der Höhe 
A und auf Erden Friede den 
Menschen, die guten Wil- 
lens sind. 
Wir loben Dich. 
Wir preisen Dich. 
Wir beten Dich an. 
Wir verherrlichen Dich. 
Wir sagen Dir Dank ob Dei- 
ner großen Herrlichkeit. 
Herr und Gott, * König des 
Himmels, * Gott, allmäch- 
tiger Vater! 

Herr Jesus Christus, einge 
borener Sohn! 
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Domine Deus * Agnus Dei, 
* Filius Patris. 
Qui tollis peccäta mundi, * 
miserere nobis. 

Qui tollis peccäta mundi, * 
süscipe deprecatiönem no- 
stram. 

Qui sedes ad dexteram Pa- 
tris. * miserere nobis. 
Quöniam tu solus Sanctus, 

Tu solus Dominus, 

Tu solus Altissimus, Jesu 

Ghriste, 

Cum Sancto Spiritu 

In glöria Dei Patris. Amen. 

P Dominus 
A Et cum s 
P Oremus. 



Herr und Gott, Lamm Got- 
tes, Sohn des Vaters! 
Du nimmst hinweg die Sün- 
den der \Velt:erbarmeDich 
unser. 

Du nimmst hinweg die Sün- 
den der Welt: nimm unser 
Flehen gnädig auf. 
Du sitzest zur Rechten des 
Va ters : erbarmeDich unser. 
Denn Du allein bist der Hei- 
lige, 

Du allein der Herr, 
Du allein der Höchste, Je- 
sus Christus, 
mit dem Heiligen Geiste 
in der Herrlichkeit Gottes 
des Vaters. Amen, 
vobiscum. 
piritu tuo. 



ORÄTIO (Kirchengebet) 

V Aus der Tagesmesse 
Das Gebet schließt: 

P Per ömnia säecula sae- V Von Ewigkeit zu Ewig- 
culörum. keit. 

A Amen. 

LESUNG Alle sitzen 

V Aus der Tagesmesse 

Die Lesung schließt mit den Worten; 

V Dies sind die heiligen 
Worte. 

M Deo gratias. A Dank sei Gott. 



ZWISCHENGESÄNGE 

V bezw. (V u. A) Aus der Tagesmesse 
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Das Jahr hindurch: 

GRADUALE (Stufengefang) MIT ALLELUJAVERS 

nach Septuagesima: 

GRADUALE (Stufengefang) MIT TRAKTUS 

in der hl. Osterzeit: 

ERSTER UND ZWEITER ALLELUJAVERS 

manchmal auch eine 

SEQUENZ 

Der Priester betet still: 

Reinige mein Herz und meine Lippen, allmächtiger Gott. Wie Du 
einst die Lippen des Propheten Isaias mit glühendem Steine ge- 
reinigt hast, reinige auch mich in Deinem gnädigen Erbarmen und 
lall mich so Dein heiliges Evangelium würdig verkünden, durch 
Christus, unseren Herrn. Amen. 

Der Herr sei in meinem Herzen und auf meinen Lippen, damit ich 
sein Evangelium würdig und geziemend verkünde. Amen. 

Alle stehen 

EVANGELIUM 

Christus selbst spricht im Evangelium zu uns. Wir stehen, bereit, 
sein Wort zu hören und zu befolgen. 

P Dominus vobiscum. 

A Et cum spiritu tuo. 

P Sequentia f saneti Evangelii 

secündum ( Joännem) . 
A Gloria tibi Domine. 

V Aus der Tagesmesse 
Das Evangelium wird beendet mit den Worten: 

V Das Wort des hl. Evan- 
geliums tilge unsereSünden. 
M Laus tibi Christe. A Lob sei Dir, Christus. 

CREDO 

Als Antwort auf das Wort Gottes in der Vormesse beten wir das 
Glaubensbekenntnis 

P Credo in unum Deum, V Ich glaube an den einen 

Gott, 

A Patrem omnipotentem, * A den allmächtigen Vater, 
faetörem caeli et terrae, * Schöpfer des Himmels und 
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visibüium ömnium et in- 
visibüium. 

Et in unum Dominum Je- 

sum Christum, * Filium 

Dei unigenitum. 

Et ex Patre natum ante 

ömnia säecula. 

Deum de Deo, 

Lumen de lümine, 

Deum verum cle Deo vero, 

Genitum, non factum, * 
consubstantiälem Patri: * 
perquem ömnia facta sunt. 

Qui propter nos hömines * 
etpropter nostram salütem 
descendit de caelis. 

Et incarnätus est de Spiri- 
tu Sancto ex Maria Virgi- 
ne: * Et homo f actus est. 



Crucifixus etiam pro no- 
bis: * sub Pöntio Pilalo 
passus, et sepültus est. 



Et resurrexit tertia die, se- 
cündum Scriptüras. 
Et ascendit in caelum; se- 
det ad dexteram Patris. 

Et Herum ventürus est cum 
glöria * judicäre vivos et 
mörtuos: * cujus regni non 
erit finis. 

Et in Spiritum Sanctum, 
Dominum et vivificäntem: 



der Erde, * aller sichlbaren 
und unsichtbaren Dinge. 
Und an den einen Herrn 
Jesus Christus, Gottes ein- 
geborenen Sohn. 
Er ist aus dem Vater ge- 
boren vor aller Zeit. 
Gott von Gott, 
Licht vom Lichte, 
Wahrer Gott vom wahren 
Gott. 

Gezeugt, nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Va- 
ter; * durch ihn ist alles 
geschaffen. 

Für uns Menschen und um 
unseres Heiles willen ist Er 
vom Himmel herabgestie- 

ö en - Alle knien 

Er hat Fleisch angenom- 
men durch den Heiligen 
Geist aus Maria, der Jung- 
frau, * und ist Mensch ge- 
worden. AUe s , ehen 

Gekreuzigt wurde Er sogar 
für uns. * Unter Pontius 
Pilatus hat Er den Tod er- 
litten und ist begraben wor- 
den. 

Er ist auferstanden am drit- 
ten Tage, gemäü der Schrift; 

* Er ist aufgefahren inden 
Himmel undsitzetzurRech- 
ten des Vaters. 

Er wird wiederkommen in 
Herrlichkeit, Gericht zu hal- 
ten über Lebende und Tote, 

* und seines Reiches wird 
kein Ende sein. 

Ich glaube an den Heiligen 
Geist, den Herrn und Le- 
benspender, 
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Qui ex Patre Filiöque pro- 
cedit. 

Qui cum Patre et Filio si- 
mul adorätur et conglori- 
ficatur. Qui locütus est per 
Prophetas. 

Et unam sanctam cathöli- 
cam et apostölicam Eccle- 
siam. 

Confiteor unum baptisma 
in remissiönem peccatö- 
rum. 

Et exspectoresurrectiönem 
mortuörum. 

Et vitam venturi saeculi. 
Amen. 



der vom Vater und vom 
Sohne ausgeht. 
Er wird mit dem Vater und 
dem Sohne zugleich ange- 
betet und verherrlicht. *Er 
hat gesprochen durch die 
Propheten. 

Ich glaube an die eine, hei- 
lige, katholische und apo- 
stolische Kirche. 
Ich bekenne die eine Taufe 
zur Vergebung der Sünden. 

Ich erwarte die Auferste- 
hung der Toten. 

Und dasLeben der zukünf- 
tigen Welt. Amen. 



OPFERMESSE 

Mit dem Amen des Credo schließt die Vormesse . Nun beginnt der 
eigentliche eucharistische Gottesdienst, die Opfermesse. 

OPFERßEREITUNG 

Im Sinnbild der Opfergaben Brot und Wein wollen wir auch uns 
selbst Gott zum Opfer bringen und ihm sagen: Wir wollen in allem 
seinen heiligen Willen erfüllen und heute und die ganze Woche 
hindurch Arbeit und Erfolg, Freud und Leid ihm zum Opfer 
bringen, zu seiner Ehre und Verherrlichung. 

P Dominus vobi'scum. 
Ä Et cum spiritu tuo. 
P Oremus. 

Alle sitzen 

OFFERTORIUM (Opferungegefang) 

V bezw. (V u. Ä) Aus der Tagesmesse 

Bei der Darbringung des Brotes: 
(V) Heiliger Vater, 

(A) Allmächtiger, ewiger Gott, * nimm diese makellose 
Opfergabe gnädig an. * Dir, meinem lebendigen, wahren 
Gott, bringe ich, Dein unwürdiger Diener, sie dar * für 
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meine unzähligen Sünden, Fehler und Nachlässigkeiten. 
* Ich opfere sie auf für alle Umstehenden und alle Christ- 
gläubigen, * für die Lebenden und Verstorbenen. * Gib, 
daß sie mir und ihnen zum Heile gereiche für das ewige 
Leben. Amen. 

Bei der Bereitung des Kelches: 

(V) Gott, Du hast den Menschen in seiner Würde wun- 
derbar erschaffen und noch wunderbarer erneuert: laß 
uns durch das Geheimnis dieses Wassers und Weines 
teilnehmen an der Gottheit dessen, der sich herabge- 
lassen hat, unsere Menschennatur anzunehmen, Jesus 
Christus, Dein Sohn, unser Herr, der mit Dir lebt und 
herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Bei der Darbringung des Kelches: 

(V) Wir opfern Dir, Herr, 

den Kelch des Heiles und flehen Dich, den Allgüti- 
gen, an: * laß ihn uns zum Segen und der ganzen Welt 
zum Heile, * wie lieblichen Wohlgeruch vor das Ange- 
sicht Deiner göttlichen Majestät emporsteigen. Amen. 

Selbstaufopferung: 

(VJ Laß uns, Herr, 

im Geiste der Demut und mit zerknirschtem Herzen 
bei Dir Aufnahme finden. * So werde unser Opfer heute 
vor Deinem Angesichte, * auf daß es Dir wohlgefalle, 
Herr und Gott. 

Anrufung des Heiligen Geistes: 

(V) Komm, Heiligmacher, allmächtiger, ewiger Gott, * 
und segne dieses Opfer, das Deinem heiligen Namen be- 
reitet ist. 

Bei der Händewaschung: 

Der Priester betet still: 

In Unschuld will ich meine Hände waschen • und den Altar um- 
schreiten, Herr. 

Da will ich Deinen Lobgesängen lauschen, • will preisen alle Deine 
Wundertaten. 

Ich liebe, Herr, die Zierde Deines Hauses, • die hehre Wohnung 
Deiner Herrlichkeit. 
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Gott, laß mich nicht zugrunde gehen mit den Sündern, • mein 
Leben nicht verlieren mit den Menschen voll von Blutschuld. 
An ihrer Hand klebt Frevel, • und voll ist ihre Rechte von Ge- 
schenken. 

In Unschuld komme ich zu Dir; • erlöse mich und sei mir gnädig. 
Mein Fuß steht auf dem rechten Pfad; • so darf ich mit dem Ranzen 
Volk Dich preisen, Herr. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne • und dem Heiligen Geiste, • 
wie es war im Anfang, so auch jetzt und allezeit • und in Ewigkeit. 
Amen. 



Aufopferungsgebet zur heiligsten Dreifaltigkeit: 

Heilige Dreifaltigkeit, nimm diese Opfergabe an, die wir Dir dar- 
bringen zum Andenken an das Leiden, die Auferstehung und die 
Himmelfahrt unseres Herrn Jesus Christus, zu Ehren der seligen, 
allzeit reinen Jungfrau Maria, des heiligen Johannes des Täufers, 
der heiligen Apostel Petrus und Paulus, dieser und aller Heiligen. 
Laß sie ihnen zur Ehre, uns aber zum Heile gereichen, und laß die 
unsere Fürbitter sein im Himmel, deren Gedächtnis wir auf Erden 
feiern, durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

Alle stehen 

P Orate, fratres: 
(Betet, Brüder, daß mein und euer Opfer wohlgefällig 
werde bei Gott, dem allmächtigen Vater.) 

M Suscipiat Dominus sa- (Ä) Der Herr nehme das 

crificium de manibus tuis Opfer an aus deiner Hand 

ad laudem et glöriam nö- zum Lob und Ruhme sei- 

minis sui, * ad utilitatem nes Namens, * zum Segen 

quoque nostram, * totiüs- für uns und seine ganze 

queEcclesiae suae sanetae. heilige Kirche. 

P Amen. 



SECRETA (StUlgebet) 

V Aus der Tagcsmesse 

Das Stillgebet schließt: 
P Per ömnia säecula saeculörum. 
A Amen. 



DAS OPFER 

Wie Christus im Abendmahlsaal sein Opfer dem himmlischen Vater 
danksagend darbrachte, so wird auch jetzt das Opfer Christi ge- 
feiert, indem der Priester das eucharistische Hochgebet spricht. 
Es beginnt mit dem Dankgebet der Präfation und schließt mit dem 
Amen vor dem Pater noster. 
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PRÄFATION 

p Dominus vobiscum. 
7\ Et cum spiritu tuo. 
p Sursum corda. 
7\ Habemus ad Dominum, 
p Gratias agämus Domino Deo nostro. 
/\ Dignum et juslum est. 
V Aus der Tagesmesse 
PRÄFATION FÜR DIE HEILIGE WEIHNACHTSZEIT 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott. Denn durch die geheimnisvolle Menschwerdung des 
Wortes ist vor den Augen unseres Geistes das neue Licht Deiner 
Herrlichkeit aufgestrahlt. Gott ist uns sichtbar erschienen, um in 
uns die Liebe zu den unsichtbaren Gütern zu entflammen. Darum 
singen wir mit den Engeln und Erzengeln, mit den Thronen und 
Herrschaften und mit der ganzen himmlischen Heerschar den Hoch- 
gesang Deiner Herrlichkeit und rufen ohne Unterlaß: A Heilig . . . 

PRÄFATION AM FEST DER ERSCHEINUNG DES HERRN 
In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott. Dein eingeborener Sohn ist ja in der Gestalt unseres 
sterblichen Fleisches erschienen und hat uns so in seiner neuen, 
lichtvollen Unsterblichkeit wiederhergestellt. Darum singen wir mit 
den Engeln und Erzengeln, mit den Thronen und Herrschaften und 
mit der ganzen himmlischen Heerschar den Hochgesang Deiner 
Herrlichkeit und rufen ohne Unterlaß: A Heilig . . . 

PRÄFATION FÜR DIE HEILIGE FASTENZEIT 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott: Durch das Fasten des Leibes unterdrückst Du die 
Sünde, erhebst J3u den Geist, spendest Tugendkraft und Lohn: durch 
Christus, unseren Herrn. Durch ihn loben die Engel Deine Majestät, 
die Herrschaften beten sie an, die Mächte verehren sie zitternd. 
Die Himmel und die himmlischen Kräfte und die seligen Seraphim 
feiern sie jubelnd im Chore. Mit ihnen laß, so liehen wir, auch uns 
einstimmen und voll Ehrfurcht bekennen: A Heilig . . . 

PRÄFATION VOM HEILIGEN KREUZ 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott. Dein Wille war es, daß vom Kreuzesholz das Heil des 
Menschengeschlechtes ausgehe: von einem Baume kam der Tod, 
von einem Baume sollte das Leben erstehen: der am Holze siegte, 
sollte auch am Holze besiegt werden: durch Christus, unseren Herrn. 
Durch ihn loben die Engel Deine Majestät, die Herrschaften beten 
sie an, die Mächte verehren sie zitternd. Die Himmel und die himm- 
lischen Kräfte und die seligen Seraphim feiern sie jubelnd im 
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Chore. Mit ihnen laß, so flehen wir, auch uns einstimmen und voll 
Ehrfurcht bekennen: A Heilig . . . 

PRÄFATION FÜR DIE HEILIGE OSTERZEIT 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dich, 
o Herr, zu jeder Zeit, vornehmlich aber (in der Osterwoche: an 
diesem Tage, sonst:) in dieser Zeit mit besonders festlichem Jubel 
zu preisen, weil Christus als unser Osterlamm geopfert ist. Er ist 
in Wahrheit das Lamm, das hinwegnahm die Sünden der Welt. 
Durch sein Sterben hat Er unseren Tod vernichtet und durch seine 
Auferstehung neues Leben uns erworben. Darum singen wir mit den 
Engeln und Erzengeln, mit den Thronen und Herrschaften und mit 
der ganzen himmlischen Heerschar den Hochgesang Deiner Herr- 
lichkeit und rufen ohne Unterlaß: A Heilig . . . 

I PRÄFATION VON CHRISTI HIMMELFAHRT 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott: durch Christus, unseren Herrn. Nach seiner Auf- 
erstehung ist Er allen seinen Jüngern im Lichtglanz erschienen; 
vor ihren Blicken hat Er sich in den Himmel erhoben, um uns An- 
teil an seinem göttlichen Leben zu gewähren. Darum singen wir 
mit den Engeln und Erzengeln, mit den Thronen und Herrschaften 
und mit der ganzen himmlischen Heerschar den Hochgesang Deiner 
Herrlichkeit und rufen »hne Unterlaß: A Heilig . . . 

PRÄFATION VOM HEILIGEN GEIST 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott: durch Christus, unseren Herrn. Aufgefahren in den 
Himmel, thronend zu Deiner Rechten, hat Er (am heutigen Tage), 
wie Er verheißen, den Heiligen Geist über die Gnadenkinder aus- 
gegossen. Darum frohlockt das ganze Erdenrund in überströmender 
Freude. Aber auch die überweltliehen Kräfte und die Engelsmächte 
singen einhellig den Hochgesang Deiner Herrlichkeit und rufen 
ohne Unterlaß: Ä Heilig . . . 

PRÄFATION VON DER ALLERHEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott. Mit Deinem eingeborenen Sohne und dem Heiligen 
Geiste bist Du ein Gott, ein Herr; Einer nicht als eine Person, son- 
dern dreipersönlich in der Einheit des Wesens. Was wir auf Deine 
Offenbarung hin von Deiner Herrlichkeit glauben, dasselbe glauben 
wir ohne irgendeinen Unterschied auch von Deinem Sohne, dasselbe 
vom Heiligen Geiste. Und so beten wir beim Lobpreis des wahren 
und ewigen Gottes in den Personen die Verschiedenheit, in der 
Natur die Einheit, in der Majestät die Gleichheit an. Diese preisen 
die Engel und Erzengel, die Cherubim und Seraphim, die nicht auf- 
hören, wie aus einem Munde Tag um Tag zu rufen: A Heilig . H 

PRÄFATION VOM HEILIGSTEN HERZEN JESU 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott. Du wolltest, daß Dein eingeborener Sohn am Kreuze 
von des Soldaten Lanze durchbohrt werde, damit sein geöffnetes 
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Herz, dies Heiligtum göttlicher Freigebigkeit, Ströme des Er- 
barmens und der Gnade auf uns ergieße. Dies Herz, in dem die 
Glut der Liebe zu uns nie erlischt, sollte den Frommen eine Stätte 
der Ruhe werden, den Büßenden aber als rettende Zuflucht olfen- 
stehen. Darum singen wir mit den Engeln und Erzengeln, mit 
den Thronen und Herrschaften und mit der ganzen himmlischen 
Ileerschar den Hochgesang Deiner Herrlichkeit und rufen ohne 
Unterlaß: 7\ Heilig . . . 

PRÄFATION VOM CHRISTKÖNIGSFEST 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott. Denn Du hast Deinen eingeborenen Sohn, unseren 
Herrn Jesus Christus, den ewigen Priester und König des Weltalls, 
mit dem öle der Wonne gesalbt. Er sollte sich selbst auf dem 
Altare des Kreuzes als makelloses Friedopfer darbringen und so 
gnadenvoll die Erlösung der Menschheit vollziehen. Und wenn Er 
einst alle Geschöpfe seiner milden Herrschaft unterworfen hat, 
soll Er deiner unendlichen Majestät ein ewiges, allumfassendes 
Reich übergeben; ein Reich der Wahrheit und des Lebens, ein Reich 
der Heiligkeit und der Gnade, ein Reich der Gerechtigkeit, der 
Liebe und des Friedens. Darum singen wir mit den Engeln und Erz- 
engeln, mit den Thronen und Herrschaften und mit der ganzen 
himmlischen Heerschar den Hochgesang Deiner Herrlichkeit und 
rufen ohne Unterlaß: A Heilig . . . 

PRÄFATION VON DER fiLLERSELIGSTEN JUNGFRAU 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott, und Dich (hier wird der Name des Festes eingefügt: 
am Feste der Unbelleckten Empfängnis, oder: am Feste der Ver- 
kündigung, oder: am Feste der Heimsuchung, oder: bei diesem Ge- 
dächtnisse, oder: am Feste der Himmelfahrt, oder: am Feste der 
Geburt, oder: am Feste der Schmerzen, oder: am Feste der Dar- 
stellung, oder: bei der Verehrung) der seligen allzeit reinen Jung- 
frau Maria zu loben, zu benedeien und zu preisen. Vom Heiligen 
Geiste überschattet, hat sie Deinen eingeborenen Sohn empfangen 
und in ungeschwächtem Glanz der Jungfräulichkeit das ewige Licht 
der Welt geboren, Jesus Christus, unseren Herrn. Durch ihn loben 
die Engel Deine Majestät, die Herrschaften beten sie an, die Mächte 
verehren sie zitternd. Die Himmel und die himmlischen Kräfte und 
die seligen Seraphim feiern sie jubelnd im Chore. Mit ihnen laß, so 
liehen wir, auch uns einstimmen und voll Ehrfurcht bekennen: 
Ä Heilig . . . 

PRAFATION VOM HEILIGEN JOSEPH 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott: und Dich bei der Festfeier des heiligen Joseph mit 
gebührendem Lobe zu verherrlichen, zu benedeien und zu preisen. 
Ihn, den Gerechten, hast du der jungfräulichen Gottesmutter zum 
Bräutigam gegeben; ihn, Deinen getreuen und klugen Knecht, hast 
Du über Deine Familie gesetzt, damit er an Vaters Statt Deinen 
eingeborenen Sohn behüte, der empfangen ward durch Überschat- 
tung des Heiligen Geistes, Jesus Christus, unseren Herrn. Durch 



254 



Quellen des Lebens 



ihn loben die Engel Deine Majestät, beten die Herrschaften sie an, 
die Mächte verehren sie zitternd. Die Himmel und die himmlischen 
Kräfte und die seligen Seraphim feiern sie jubelnd im Chore. Mit 
ihnen laß, so liehen wir, auch uns einstimmen und voll Ehrfurcht 
bekennen: Ä Heilig . . . 

PRÄFflTION VON DEN HEILIGEN APOSTELN 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dich, 
Herr, demütig anzuflehen, Du wollest als ewiger Hirte Deine Herde 
nicht verlassen, sondern durch Deine heiligen Apostel sie immer- 
fort schützen und schirmen. Gib, daß jene Männer sie führen und 
leiten, die Du ihr gegeben hast, auf daß sie als Hirten und Vor- 
steher an Deiner Statt in ihr wirken. Darum singen wir mit den 
Engeln und Erzengeln, mit den Thronen und Herrschaften und mit 
der ganzen himmlischen Heerschar den Hochgesang Deiner Herr- 
lichkeit und rufen ohne Unterlaß: Ä Heilig . . . 

GEWÖHNLICHE PRÄFÄTION 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott: durch Christus, unseren Herrn. Durch ihn loben die 
Engel Deine Majestät, die Herrschaften beten sie an, die Mächte 
verehren sie zitternd. Die Himmel und die himmlischen Kräfte und 
die seligen Seraphim feiern sie jubelnd im Chore. Mit ihnen laß, 
so flehen wir, auch uns einstimmen und voll Ehrfurcht bekennen: 
Ä Heilig . . . 

PRAFATION FÜR DIE VERSTORBENEN 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott: durch Christus, unseren Herrn. In ihm leuchtet uns die 
Hoffnung seliger Auferstehung, so daß nun alle, die das fest- 
bestimmte Los des Sterbens bedrückt, die Verheißung der künf- 
tigen Unsterblichkeit tröstet. Deinen Gläubigen, Herr, wird das 
Leben ja nicht genommen, sondern neugestaltet, und wenn die 
Herberge ihres Erdenwandels in Staub zerfällt, gewinnen sie eine 
ewige Heimstätte im Himmel. Und so singen wir denn mit den 
Engeln und Erzengeln, mit den Thronen und Herrschaften und mit 
der ganzen himmlischen Heerschar den Hochgesang Deiner Herr- 
lichkeit und rufen ohne Unterlaß: 7\ Heilig . . . 

Die Präfation schließt mit dem Glockenzeichen 



Ä SANCTUS, * Sanctus, * 
Sanctus, * Dominus, Deus 
Säbaoth. 

Pleni sunt caeli et terra 
gloria tua. * Hosänna in 
excelsis. * Benedictus, qui 
venit in nomine Dömini. * 
Hosänna in excelsis. 



Ä Heilig, * heilig, * hei- 
lig, * Herr, Gott der Heer- 
scharen. 

Himmel und Erde sind er- 
füllt von Deiner Herrlich- 
keit. * Hosanna in der 
Höhe! * Hochgelobt sei, 
der da kommt im Namen 
des Herrn! * Hosanna in 
der Höhe! 



- 
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KÄNON 

Alle knien 

Der Priester betet still. 

Empfehlung der Opfergaben 

Dich, gütiger Vater, bitten wir demütig und flehen zu Dir 
durch Jesus Christus, Deinen Sohn, unseren Herrn: 
nimm wohlgefällig an und segne diese Gaben, diese Ge- 
schenke, diese heiligen, makellosen Opfergaben. 

Gedächtnis der Kirche 

Wir bringen sie Dir dar vor allem für Deine heilige katho- 
lische Kirche. Schenke ihr den Frieden auf dem ganzen 
Erdkreis; behüte, einige und leite sie huldvoll, mit Dei- 
nem Diener, unserem Papst N., unserem Bischof N., und 
allen Rechtgläubigen, die den katholischen und aposto- 
lischen Glauben fördern. 

Gedächtnis der Lebenden 

Gedenke, o Herr, Deiner Diener und Dienerinnen N. und 
N . . . und aller Umstehenden, deren Glauben und Opfer- 
gesinnung Du kennst. Für sie bringen wir dieses Lob- 
opfer dar, und sie selbst opfern es Dir für sich und alle 
die Ihrigen, damit ihre Seele gercüct und ihre Hoffnung 
auf Heil und Wohlfahrt gesichert werde. Sie weihen Dir, 
dem ewigen, lebendigen, wahren Gott, ihre Gaben. 

Gedächtnis der Heiligen 

In heiliger Gemeinschaft ehren wir dabei vor allem das 
Andenken der glorreichen, allzeit reinen Jungfrau Maria, 
der Mutter Jesu Christi, unseres Herrn und Gottes, wie 
auch Deiner heiligen Apostel und Blutzeugen Petrus und 
Paulus, Andreas, Jakobus, Johannes, Thomas, Jakobus, 
Philippus, Bartholomäus, Matthäus, Simon und Thad- 
däus, Linus, Kletus, Klemens, Xystus, Kornelius, Cypri- 
anus, Laurentius, Chrysogonus, Johannes und Paulus, 
Kosmas und Damianus und aller Deiner Heiligen. Ob 
ihrer Verdienste und Fürbitten gewähre uns in allem 
hilfreich Deinen Schutz und Beistand, durch Christus, 
unseren Herrn. Amen. 
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Bitte um Annahme der Opfergaben 

So nimm denn, Herr, wir bitten Dich, diese Opfergaben 
huldvoll an, die wir, Deine Diener und Deine ganze Ge- 
meinde, darbringen. Leite unsere Tage in Deinem Frie- 
den, bewahre uns gütig vor der ewigen Verdammnis und 
reihe uns ein in die Schar Deiner Auserwählten, durch 
Christus, unseren Herrn. Amen. 

Wandlungsbitte 

Gott, wir bitten Dich, mach gnädig diese Gabe reichge- 
segnet. Laß sie ganz und gar Dir gehören als ein voll- 
gültiges, rechtes und Dir wohlgefälliges Opfer, damit sie 
uns werde Leib und Blut Deines vielgeliebten Sohnes, 
unseres Herrn Jesus Christus. 

HEILIGE WANDLUNG 

Unsere Opferfeier wird zum Opfer Christi. Der verklärte Christus 
wird durch das Wandlungswort des Priesters auf dem Altare gegen- 
wärtig und bringt unter den Gestalten von Brot und Wein sein 
Fleisch und Blut wie einst am Kreuz dem himmlischen Vater dar. 

So gedenken wir seines Erlösungswerkes und opfern uns mit ihm 
und in ihm dem Vater. 

Bei der Erhebung der heiligen Gestalten Glockenzeichen. 
ER NAHM AM ABEND VOR SEINEM LEIDEN BROT 
IN SEINE HEILIGEN UND EHRWÜRDIGEN HÄNDE, 
ERHOB DIE AUGEN GEN HIMMEL ZU DIR, GOTT, 
SEINEM ALLMÄCHTIGEN VATER, SAGTE DIR DANK, 
SEGNETE ES, BRACH ES UND GAB ES SEINEN 
JÜNGERN MIT DEN WORTEN: NEHMET HIN UND 
ESSET ALLE DAVON: 
DAS IST 
MEIN LEIB. 

IN GLEICHER WEISE NAHM ER NACH DEM MAHLE 
AUCH DIESEN WUNDERBAREN KELCH IN SEINE 
HEILIGEN UND EHRWÜRDIGEN HÄNDE, DANKTE 
DIR ABERMALS, SEGNETE IHN UND GAB IHN SEI- 
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NEN JÜNGERN MIT DEN WORTEN: NEHMET HIN 
UND TRINKET ALLE DARAUS: 
DAS IST 

DER KELCH MEINES BLUTES, DES NEUEN UND 
EWIGEN BUNDES, - GEHEIMNIS DES GLAUBENS -, 
DAS FÜR EUCH UND FÜR VIELE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 
TUET DIES, SO OFT IHR ES TUT, ZU MEINEM 
GEDÄCHTNIS. 

Gedächtnis des Erlösungswerkes 

Daher sind wir denn eingedenk, Herr, wir Deine Diener, 
aber auch Dein heiliges Volk, des heilbringenden Lei- 
dens, der Auferstehung von den Toten und der glor- 
reichen Himmelfahrt Deines Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus, und bringen so Deiner erhabenen Majestät von 
Deinen Geschenken und Gaben ein reines Opfer dar, ein 
heiliges Opfer, ein makelloses Opfer: das heilige Brot des 
ewigen Lebens und den Kelch des immerwährenden 
Heiles. 

Bitte um Annahme des Opfers 

Schaue huldvoll darauf nieder mit gnädigem und mildem 
Angesichte und nimm es wohlgefällig an, wie Du einst 
mit Wohlgefallen aufgenommen hast die Gaben Abels, 
Deines gerechten Dieners, das Opfer unseres Patriarchen 
Abraham, das heilige Opfer und die makellose Gabe, die 
Dein Hoherpriester Melchisedech Dir dargebracht hat. 
Demütig bitten wir Dich, allmächtiger Gott: Dein heiliger 
Engel möge dieses Opfer zu Deinem himmlischen Altar 
emportragen vor das Angesicht Deiner göttlichen Maje- 
stät. Laß uns alle, die wir gemeinsam von diesem Altare 
das hochheilige Fleisch und Blut Deines Sohnes emp- 
fangen, mit allem Gnadensegen des Himmels erfüllt wer- 
den, durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

Gedächtnis der Verstorbenen 

Herr, gedenke auch Deiner Diener und Dienerinnen N. 
und N., die uns mit dem Zeichen des Glaubens voran- 
gegangen und im Frieden entschlafen sind . . . Wir flehen 

Diöz. M. 17 
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Dich an, Herr: gewähre ihnen und allen, die in Christus 
ruhen, in Deiner Milde den Ort der Erquickung, des 
Lichtes und des Friedens, durch Christus, unseren Herrn. 
Herrn. Amen. 

Bitte um Gemeinschaft mit den Heiligen 

Auch uns Sündern, Deinen Dienern, die auf Deine über- 
reiche Barmherzigkeit vertrauen, schenke in Gnaden An- 
teil und Gemeinschaft mit Deinen heiligen Aposteln und 
Blutzeugen: mit Johannes, Stephanus, Matthias, Barna- 
bas, Ignatius, Alexander, Marcellinus, Petrus, Felicitas, 
Perpetua, Agatha, Lucia, Agnes, Cacilia, Anastasia und 
allen Deinen Heiligen. Wäge nicht, wir flehen zu Dir, 
unser Verdienst, sondern schenk uns gnädig Verzeihung 
und nimm uns auf in ihre Gemeinschaft, durch Christus, 
unseren Herrn. 

Durch ihn erschaffst Du, Herr, immerfort all diese Ga- 
ben, heiligest, belebest, segnest und gewährst sie uns. 

Der Priester beschließt das eucharistische Hochgebet, indem er 
Kelch und Hostie darbringend erhebt und die Worte spricht: 

Durch ihn - und mit ihm - und in ihm - wird Dir, Gott, 
allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes, 
alle Ehre und Verherrlichung. 

'* Per ömnia säecula saeculörum. 

^ Amen. 



Alle stehen 

DAS OPFERMÄHL 

Wie im Alten Bunde dem Opfer das Opfermahl folgte, aus den 
Opfergaben bereitet, so ruft der göttliche Opferpriester die Mit- 
feiernden zum Opfermahl seines heiligen Fleisches und IUutes, auf 
daß wir aufs innigste mit ibm vereinigt werden. 
Durch die Opferhingabe sind wir für das Opfermahl bereitet. So 
treten wir, wann immer wir können, zum Tische des Herrn. 
Der Priester ruft uns zum Gebet des Herrn: 

PATER NOSTER 

P Oremus. 

P Praeceplis salutäribus V Durch heilbringende 
möniti et divina instituti- Anordnung gemahnt und 
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öne formati audemus di- 
cere: 

Pater noster, qui es in cae- 
lis: Sanctificetur nomen tu- 
um: Adveniat regnum tu- 
um: Fiat volüntas tua, sicut 
in caelo et in terra. Panem 
nostrum quotidiänum da 
nobis hödie: Et dimitte no- 
bis debita nostra, sicut et 
nos dimittimus debitöribus 
nostris. Et ne nos indücas 
in tentatiönem, 
Ä Sed libera nos a malo. 
P Amen. 



durch göttliche Belehrung 
angeleitet, wagen wir zu 
sprechen: 

A Vater unser, der Du bist 
im Himmel, * geheiligt wer- 
de Dein Name; * zu uns 
komme Dein Reich; * Dein 
Wille geschehe, wie imHim- 
mel, also auch auf Erden. 
* Unser tägliches Brot gib 
uns heute; * und vergib 
uns unsere Schuld, wie auch 
wirvergeben unserenSchul- 
digern, * und führe uns 
nicht in Versuchung, * son- 
dern erlöse uns von dem 
Übel. Amen. 



Der Priester betet still. 
(V) Erlöse uns, Herr, wir bitten Dich, von allem Übel, 
sei es vergangen, gegenwärtig oder zukünftig, und auf 
die Fürsprache der seligen, glorreichen, allzeit reinen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria wie auch Deiner heili- 
gen Apostel Petrus und Paulus, Andreas und aller Heili- 
gen gib barmherzig Frieden in unseren Tagen. Komm 
uns zu Hilfe mit Deinem Erbarmen, daß wir von Sünden 
allezeit frei bleiben und vor jeder Beunruhigung ge- 
sichert seien, durch unseren Herrn Jesus Christus, Deinen 
Sohn, der mit Dir lebt und herrscht in der Einheit des 
Heiligen Geistes. 

P Per ömnia säecula saeculörum. 
A Amen. 

Der Priester macht mit dem am Schluß der Erlösungsbitte von der 
heiligen Hostie gebrochenen Stückchen drei Kreuze über den Kelch. 

P Pax f Dömini sit f Semper f vobiscum. 

A Et cum spiritu tuo. 

Der Priester senkt das Stückehen in den Kelch und betet still: 

Diese geheiligte Mischung von Leib und Blut unseres Herrn Jesus 
Christus gereiche uns bei ihrem Empfange zum ewigen Leben. 
Amen. 
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AGNUS DEI 



P Agnus Dei, 

Aqui tollis peccäta mundi: 
Miserere nobis. 

A Agnus Dei, qui tollis pec- 
cäta mundi: Misererenobis. 



A Agnus Dei, qui tollis pec- 
cäta mundi: Dona nobis 
pacem. 



V Lamm Gottes, 
A Du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: * erbar- 
me Dich unser! 
A Lamm Gottes, * Du 
nimmst hinweg die Sünden 
der Welt: * erbarme Dich 
unser! 

A Lamm Gottes, * Du 
nimmst hinweg die Sünden 
der Welt: * gib uns den 
Frieden! 



In Totenmessen dreimal: 
Dona eis requiem (sempi- Gib ihnen die (ewige) Ruhe, 
ternam) . 

BITTEN VOR DER KOMMUNION 

Alle knien 

Der Priester betet still. (Das erste Gebet unterbleibt in Totenmessen.) 
(V) Herr Jesus Christus, Du hast zu Deinen Aposteln ge- 
sagt: „Den Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden 
gebe ich euch." Schaue nicht auf meine Sünden, sondern 
auf den Glauben Deiner Kirche, und gib ihr huldvoll 
Frieden und Eintracht, wie es Deinem Willen entspricht, 
der Du lebst und herrschest, Gott von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. Amen. 

Im feierlichen Hochamt wird jetzt der Friedenskuß ge- 
geben: Priester und Diakon küssen den Altar, dann gibt der Priester 
dem Diakon den Friedenskuß mit den Worten: 

Pax tecum. Der Friede sei mit dir. 

Der Diakon antwortet: 

Et cum spiritu tuo Und mit deinem Geiste. 

Nun empfangen der Subdiakon und die übrigen Altardiener mit den 
gleichen Worten den Friedenskuß. 

(V) Herr Jesus Christus, (A) Sohn des lebendigen Got- 
tes: dem Willen des Vaters gehorsam, * hast Du unter 
Mitwirkung des Heiligen Geistes durch Deinen Tod der 
Welt das Leben geschenkt: * erlöse mich durch dieses 
Dein hochheiliges Fleisch und Blut von allen meinen 
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Sünden und von jeglichem Übel. * Gib, daß ich Deinen 
Geboten allzeit treu bleibe, * und laß nicht zu, daß ich 
mich jemals von Dir trenne, * der Du mit Gott dem 
Vater und dem Heiligen Geiste * lebst und herrschest, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Der Genuß Deines Leibes, Herr Jesus Christus, * den ich 
Unwürdiger zu empfangen wage, * gereiche mir nicht 
zum fiericht und zur Verdammnis, * sondern durch 
Deine Güte zum Schutz für Leib und Seele und zu meiner 
Heilung. * Der Du lebst und herrschest mit Gott dem 
Vater * in der Einheit des Heiligen Geistes, Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 



KOMMUNION 

Der Priester betet still: 

Ich will das Himmelsbrot nehmen und anrufen den Namen des 
Herrn. Herr, ich bin nicht würdig, daß Du eingehest unter mein 
Dach; aber sprich nur ein Wort, so wird meine Seele gesund. 
Der Leib unseres Herrn Jesus Christus bewahre meine Seele zum 
ewigen Leben. Amen. 

Wie könnte ich dem Herrn all das vergelten, was Er an mir getan 
hatl Den Kelch des Heiles will ich nehmen und anrufen den Namen 
des Herrn. In frohem Jubel rufe ich zum Herrn und werde sicher 
sein vor meinen Feinden. 

Das Blut unseres Herrn Jesus Christus bewahre meine Seele zum 
ewigen Leben. Amen. 

Wenn der Priester den Kelch abdeckt und das Knie beugt, betet der 
Meßdiener dasConfiteor. Währenddessen treten die Kommunikanten 
an die Kommunionbank. 

P Ecce Agnus Dei, ecce qui tollit peccäta mundi. 

A Domine, non sum di- A o Herr, ich bin nicht 
gnus,* ut intres subtectum würdig, daß Du eingehest 
meum: * sed tantum die unter mein Dach; * aber 
verbo, * et sanabitur äni- sprich nur ein Wort, so 
ma mea. wird meine Seele gesund. 

Dreimal 

Nach Austeilung der heiligen Kommunion betet der Priester still: 

Was wir mit dem Munde empfangen haben, Herr, das laß uns auch 
mit reinem Herzen aufnehmen; und aus dieser zeitlichen Gabe 
werde uns ewige Erquickung. Dein Leib, Herr, den ich empfangen, 
und das Blut, das ich getrunken habe, bleibe stets in meinem 
Herzen; laß keine Sündenmakel in mir zurückbleiben, da mich 
dieses reine, heilige Sakrament gelabt hat. Der Du lebst und herr- 
schest in alle Ewigkeit. Amen. 
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COMMUNIO (Kommuniongcfang) 

V bezw. (V u. Ä) Aus der Tagesmesse 

POSTCOMMUNIO (Schlußgebet) Alle stehen 

p Dominus vobiscum. 

Et cum spiritu tuo. 
p Oremus. 

V Aus der Tagesmesse 
Das Schlußgebet schließt: 
p Per ömnia säecula saeculörum. 
7\ Amen. 

p Dominus vobiscum. 

7^ Et cum spiritu tuo. 

p Ite, missa est. (Benedicamus Domino.) 

7\ Deo grätias. 

In Totenmessen: 
p Requiescant in pace. 
j\ Amen. 

Der Priester betet still: Alle knien 

Heiliger, dreieiniger Gott, nimm die Huldigung Deines Dieners 
wohlgefällig an. Laß das Opfer, das ich Unwürdiger vor den Augen 
Deiner Majestät dargebracht habe, Dir wohlgefällig sein und gib, 
daß es mir und allen, für die ich es darbrachte, durch Dein Er- 
barmen zur Versöhnung werde. Durch Christus, unseren Herrn. 
Amen. 

SEGEN 

p Benedicat vos omnipotens Deus, f 
Pater et Filius et Spiritus Sanctus. 
7^ Amen. 

In Totenmessen unterbleibt der Segen. 

Der Priester spricht still das 

SCHLUSSEVÄNGELIUM 



P Dominus vobiscum. 
M Et cum spiritu tuo. 
p Iniüum t saneti Evangelii 

secündum Joännem. 
M GUria tibi, Dömine. 



Alle stehen 
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Joh 1, 1-4 

Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war 
das Wort. Schon im Anfang war es bei Gott. Durch das Wort ist 
alles geworden, und nichts, was geworden, ward ohne das Wort. 
In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 
Und das Licht leuchtet in der Finsternis; aber die Finsternis hat es 
nicht begriffen. Da ward ein Mann von Gott gesandt; sein Name 
war Johannes. Dieser kam als Zeuge; er sollte Zeugnis geben von 
dem Lichte, auf daß alle durch ihn zum Glauben gelangten. Er 
selbst war nicht das Licht, er sollte nur Zeugnis von dem Lichte 
geben. Das war das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, 
der in diese Welt kommt. Er war in der Welt, und die Welt ist 
durch ihn geworden. Allein die Welt hat ihn nicht erkannt. Er 
kam in sein Eigentum; doch die Seinigen nahmen ihn nicht auf. 
Allen aber, die ihn aufnahmen, gab Er Macht, Kinder Gottes zu 
werden, all denen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus dem 
Blute, nicht aus dem Verlangen des Fleisches, nicht aus dem Wollen 
des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. Und das Wort ist 
Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. Und wir haben seine 
Herrlichkeit gesehen, die Herrlichkeit des Eingeborenen vom Vater, 
voll der Gnade und Wahrheit. 

M Dco grätias. 

181 GEBETE NACH DER PRIVATEN STILLMESSE 

Gegrüßet seist du, Maria . . . (dreimal). 
Sei gegrüßt, o Königin . . . 

Lasset uns beten. O Gott, unsere Zuflucht und Stärke, 
blicke gnädig herab auf das Volk, das Dich anruft; und 
auf die Fürsprache der glorreichen und makellosen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, ihres Bräutigams, des 
heiligen Joseph, Deiner heiligen Apostel Petrus und 
Paulus und aller Heiligen erhöre barmherzig und gütig 
die Gebete, die wir für die Bekehrung der Sünder, für die 
Freiheit und Erhöhung unserer heiligen Mutter, der 
Kirche, Dir darbringen. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 

Heiliger Erzengel Michael, schirme uns im Streite. Gegen 
die Bosheit und Arglist des Teufels sei unser Schulz. Gott 
gebiete ihm! so bitten wir flehentlich; du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stürze den Satan und die an- 
deren bösen Geister, die zum Verderben der Seelen die 
Welt durchschweifen, in der Kraft Gottes hinab in die 
Hölle. A Amen. 

V Heiligstes Herz Jesu, A Erbarme Dich unser! (dreimal). 
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182 DANKSAGUNG NACH DER HEILIGEN MESSE 

RAHMENVERS V Der drei Jünglinge Lobgesang laßt 
uns singen, A den die Heiligen im Feuerofen gesungen 
haben, dem Herrn zum Preis (in der Osterzeit: Alleluja). 

Benedicite 

V Preiset den Herrn, ihr Werke alle des Herrn, * lobet 
ihn und über alles erhebt ihn in Ewigkeit. A Preiset den 
Herrn, ihr Engel des Herrn; * preiset den Herrn, ihr 
Himmel droben. 

V Preiset den Herrn, ihr Wasser alle, die über den 
Himmeln sind; * preiset den Herrn, ihr Scharen alle des 
Herrn. A Preiset den Herrn, Sonne und Mond; * preiset 
den Herrn, des Himmels Sterne. 

V Preiset den Herrn, aller Regen und Tau; * preiset den 
Herrn, alle Winde. A Preiset den Herrn, Feuer und Som- 
niersglut; * preiset den Herrn, Kälte und starrer Winter. 

V Preiset den Herrn, Tau und des Regens Fall; * preiset 
den Herrn, Eis und Frost. A Preiset den Herrn, Reif und 
Schnee; * preiset den Herrn, Nächte und Tage. 

V Preiset den Herrn, Licht und Dunkel; * preiset den 
Herrn, Blitzesstrahlen und Wolken. A Es preise die Erde 
den Herrn, * sie lobe ihn und erhebe ihn über alles in 
Ewigkeit. 

V Preiset den Herrn, ihr Berge und Hügel; * preise den 
Herrn, was immer auf Erden wächst. A Preiset den 
Herrn, ihr Quellen alle; * preiset den Herrn, ihr Meere 
und Ströme. 

V Preiset den Herrn, ihr Meerestiere und was in den 
Wassern sich regt; * preiset den Herrn, ihr Vögel des 
Himmels alle. A Preiset den Herrn, ihr wilden Tiere und 
alles Vieh, * lobet ihn und über alles erhebt ihn in 
Ewigkeit. 

V Preiset den Herrn, ihr Menschenkinder; * preiset den 
Herrn, ihr alle in Israel. A Preiset den Herrn, ihr Priester 
des Herrn; * preiset den Herrn, ihr Knechte des Herrn. 

V Preiset den Herrn, der Gerechten Geister und Seelen; 
* preiset den Herrn, ihr Heiligen und ihr demütigen 
Herzen. A Preiset den Herrn, Ananias und Azarias und 
Misael, * lobet ihn und über alles erhebt ihn in Ewigkeit. 
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V Lasset uns preisen Vater und Sohn mit dem Heiligen 
Geist, * laßt uns ihn loben und hocherheben in Ewigkeit. 

A Gepriesen bist Du, o Herr, in der Himmelsfeste, * und 
würdig des Lobes und hocherhaben in Ewigkeit. 

Psalm 150 

V Lobet den Herrn an seiner heiligen Stätte, * lobt ihn 
in seiner erhabenen Himmelsburg. A Lobt ihn ob seiner 
gewaltigen Taten, * lobt ihn in seiner höchsten Majestät. 

V Lobet ihn durch den Schall der Posaune, * lobt ihn 
mit Harfe und Zither. A Lobet ihn mit Pauke und Rei- 
gen, * lobt ihn mit Saitenspiel und Flötenklang. 

V Lobet ihn mit klingenden Zimbeln, * mit schallenden 
Zimbeln lobet ihn: A Alles, was Odem hat, lobe den 
Herrn. 

V Ehre sei . . . A Wie es war . . . 

V Der drei Jünglinge Lobgesang laßt uns singen, A den 
die Heiligen im Feuerofen gesungen haben dem Herrn 
zum Preis. (Alleluja). 

V Herr, erbarme Dich unser. A Christus, erbarme Dich 
unser, Herr, erbarme Dich unser. 

V Vater unser, (wird still gebetet.) 

V Und führe uns nicht in Versuchung. A Sondern erlöse 
uns von dem Übel. 

V Herr, alle Deine Werke sollen Dich preisen. A Und 
Deine Heiligen sollen Dir lobsingen. 

V Die Heiligen frohlocken in Herrlichkeit. A Sie freuen 
sich auf ihren Lagerstätten. 

V Nicht uns, o Herr, nicht uns, A sondern Deinem 
Namen gib die Ehre. 

V Herr, erhöre mein Gebet. A Und laß mein Rufen zu 
Dir kommen. 

V Lasset uns beten. Gott, Du hast den drei Jünglingen 
die Glut des Feuers mild gemacht; nun gewähre gnädig, 
daß uns, Deine Diener, die Flamme der Leidenschaften 
nicht verzehre. Herr, wir bitten, komme unseren Hand- 
lungen durch Deinen Antrieb zuvor und begleite sie mit 
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Deinem Beistand, auf daß all unser Belen und Wirken 
stets von Dir begonnen und das Begonnene durch Dich 
vollendet werde. Herr, wir bitten, gib uns die Gnade, die 
Flammen unserer Leidenschaften auszulöschen, wie Du 
dem heiligen Laurentius die Kraft verliehen hast, seine 
Feuerqualen zu bestehen. Durch Christus, unsern Herrn. 
A Amen. 



+ 

Meffen an Sonn- unö Feiertagen 
in Oer Orönung öee Kirchenjahree 

(Aus dem Meßbuch der Kirche) 

183 ERSTER ADVENTSSONNTAG 

ZUM EINZUGE V Zu Dir erhebe ich meine Seele; mein 
Gott, ich vertraue auf Dich. A Laß mich nicht zu Schan- 
den werden! *Laß meine Feinde nicht über mich spotten. 
Denn alle, die Deiner warten, * sie werden nimmer zu 
Schanden. V Tu mir, Herr, Deine Wege kund, A und 
Deine Pfade lehre mich. 

V Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geiste. A Wie es war im Anfang, so auch jetzt und alle- 
zeit und in Ewigkeit. Amen. 

V Zu Dir erhebe ich meine Seele; mein Golt, ich vertraue 
auf Dich. A Laß mich nicht zu Schanden werden! * Laß 
meine Feinde nicht über mich spotten. * Denn alle, die 
Deiner warten, * sie werden nimmer zu Schanden. 

In dieser Weise wird der erste Teil des Einzugsliedcs in allen Messen 
wiederholt. 

GEBET Wir bitten, Herr, erwecke Deine Macht und komme, damit 
wir den Gefahren, die uns von unsern Sünden drohen, durch Deinen 
Schutz entrissen seien und Erlösung finden, wenn Du uns befreist. 
Der Du lebst . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Römer 
(13,11-14). Brüder! Wisset, schon ist die Stunde da, daß wir vom 
Schlafe uns erheben sollen. Denn nun ist unser Heil näher als da- 



Advent 



267 



mals, da wir gläubig wurden. Die Nacht ist vorgeschritten, der Tag 
kommt heran. Werfen wir also die Werke der Finsternis ab und 
legen wir an die Waflen des Lichtes. Wie am Tage laßt uns ehrbar 
wandeln, nicht in Schmausereien und Trinkgelagen, nicht in Weich- 
lichkeit und Ausschweifung, nicht in Streiterei und Eifersucht. 
Vielmehr ziehet an den Herrn Jesus Christus. 

Dies sind die heiligen Worte. A Dank sei Gott. 

So wird die Lesung immer beschlossen. 

ZWISCHENGESANG V Alle, die Deiner warten, o Herr, sie 
werden nimmer zu Schanden. A Tu mir, Herr, Deine 
Wege kund, und Deine Pfade lehre mich. 

ÄLLELUJÄVERS V Alleluja. A Alleluja. Zeige uns Deine 
Barmherzigkeit, Herr, * und gewähre uns Dein Heil. 
Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 21, 25-33). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Es werden Zeichen sein an Sonne, Mond und Stei nen, und 
auf Erden wird große Angst unter den Völkern sein wegen des 
wilden Rauschens des Meeres und der Fluten, und die Menschen 
werden verschmachten vor Furcht und Erwartung der Dinge, die 
da kommen werden über die ganze Erde; denn die Kräfte des 
Himmels werden erschüttert werden. Und dann werden sie den 
Menschensohn auf der Wolke kommen sehen mit großer Macht und 
Majestät. Wenn dies nun seinen Anfang nimmt, schaut auf und 
erhebt euer Haupt, denn eure Erlösung naht. Er trug ihnen auch 
ein Gleichnis vor: Seht den Feigenbaum an und alle Bäume. Wenn 
sie Frucht ansetzen, wißt ihr: Jetzt ist der Sommer nahe. So müßt 
ihr auch dann, wenn ihr dies geschehen seht, wissen, daß das Reich 
Gottes nahe ist. Wahrlich, ich sa^e euch, dieses Geschlecht wird 
nicht vergehen, bis sich alles erfüllt. Himmel und Erde werden 
vergehen, meine Worte aber werden nicht vergehen. 

Das Wort des heiligen Evangeliums tilge unsere Sünden. 

A Lob sei Dir, Christus. 

So wird das Evangelium immer beschlossen. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Zu Dir erhebe ich meine Seele; 
mein Gott, ich vertraue auf Dich; A laß mich nicht zu 
Schanden werden, * laß meine Feinde nicht über mich 
spotten. * Denn alle, die Deiner warten, sie werden nim- 
mer zu Schanden. 

STILLGEßET Herr, diese heiligen Feiern mögen durch ihre mächtige 
Kraft uns läutern und uns reinen Herzens zu ihrem Ursprung ge- 
langen lassen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Der Herr wird uns seine Güter spen- 
den, A und unser Land wird seine Frucht bescheren. 



2ß8 Aus dem Meßbuch der Kirche 

SCHLUSSGEßET Herr, laß uns Dein Erbarmen empfangen hier in 
Deinem Tempel, auf daß wir das kommende Fest unserer Erlösung 
mit gebührenden Ehren vorbereiten. Durch . . . 



184 ZWEITER ADVENTSSONNTAG 

ZUM EINZUGE V Du Volk von Sion, siehe, der Herr wird 
kommen, die Völker zu erlösen; A dann wird machtvoll 
der Herr seine Stimme erheben, und euer Herz wird sich 
freuen. V Der Du Israel weidest, höre; A der Du Jo- 
sephs Stamm wie eine Herde führst. V"Ehre sei . . . 

GEBET Herr, wecke unsere Herzen auf, Deinem Eingeborenen die 
Wege zu bereiten; so möge die Feier seiner Ankunft uns dazu 
führen, daß wir Dir lauteren Geistes dienen Der mit Dir . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Römer 
(15, 4-13). Brüder! Alles, was geschrieben steht, ist zu unserer Be- 
lehrung geschrieben, damit wir durch die Geduld und den Trost, 
den die Schriften geben, Hoffnung haben. Gott aber, der Spender 
der Geduld und des Trostes, gebe euch, daß ihr eines Sinnes unter- 
einander seid, wie es Christus Jesus entspricht, daß ihr einmütig, 
aus einem Munde, den Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus 
verherrlicht. Darum nehmet euch einer des andern an, wie Christus 
sich euer angenommen hat zur Ehre Gottes. - Ich sage: Christus 
Jesus wurde der Diener der Beschneidung um der Treue Gottes 
willen, um die den Vätern gegebenen Verheißungen zu erfüllen. Die 
Heiden dagegen verherrlichen Gott um seiner Barmherzigkeit 
willen. Es steht ja geschrieben: Darum will ich Dich bekennen 
unter den Heiden, Herr, und Deinem Namen lobsingen. Und wie- 
derum heißt es; Freut euch, ihr Heiden, mit seinem Volke. Und 
wiederum: Lobet, ihr Heiden, den Herrn und preiset ihn. ihr Völker 
alle. Ferner sagt Isaias: Ein Zweig wird aus der Wurzel Jesse 
sprießen; Er wird sich erheben, um über die Völker zu herrschen; 
auf ihn werden die Heiden hoffen. - Der Gott der Hoffnung aber 
erfülle euch mit jeglicher Freude und mit Frieden durch den Glau- 
ben, auf daß ihr überstrimet v»n Hoilnung und von der Kraft des 
Heiligen Geistes. 

ZWISCHENGESANG V Aus Sion strahlt seiner Schönheit 
Glanz; Gott wird sichtbar kommen. A Bringet ihm seine 
Frommen zusammen, die seinen Bund beim Opfer ge- 
schlossen haben. 

rtLLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Ich freute mich, da 
man mir sagte: Zum Hause des Herrn wollen wir ziehn! 
Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 11, 2-10). In jener Zeit hörte Johannes im Ge- 
fängnis von den Werken Christi. Da sandte er zwei seiner Jünger 
aus und ließ ihm sagen: Bist Du es, der da kommen soll, oder sollen 
wir einen andern erwarten? Und Jesus antwortete und sprach zu 
ihnen: Geht und kündet dem Johannes, was ihr gehört und gesehen 
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habt: Blinde sehen, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube 
hören, Tote stehen auf, Armen wird die frohe Botschaft gebracht, 
und selig ist, wer sich an mir nicht ärgert. - Als sie fortgegangen 
waren, hub Jesus an, zu der Menge über Johannes zu reden: Was 
seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, vom 
Winde hin und hergeweht? Oder was seid ihr hinausgegangen zu 
sehen? Einen Menschen, mit weichlichen Kleidern angetan? Seht, 
die da weichliche Kleider tragen, sind an den Höfen der Könige. 
Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Propheten? 
Ja, ich sage euch, noch mehr als einen Propheten. Er ist es näm- 
lich, von dem geschrieben steht: Siehe, ich sende meinen Boten vor 
Dir her, dal! er Deinen Weg vor Dir bereite. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Gott, schenke uns das Leben wie- 
der, auf daß Dein Volk sich freue in Dir. A Zeige uns 
Deine Barmherzigkeit, Herr, und gewähre uns Dein Heil. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, laß Dich durch unsere demütigen 
Gebete und Opfer versöhnen, und da keine Verdienste für uns 
sprechen, eile Du uns zu Hilfe und schütze uns. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Jerusalem, auf! Stell dich auf Berges- 
höhe A und schau, wie von deinem Gott dir Freude 
kommt. 

SCHLUSSGEßET Von der geistigen Speise genährt, bitten wir Dich 
demütig, Herr: Lehre uns durch dieTeilnahme an diesem Geheimnis 
das Irdische verachten und das Himmlische lieben. Durch . . . 



185 DRITTER ADVENTSSONNTAG 

ZUM EINZUGE V Freuet euch allzeit im Herrn! Wiederum 
sage ich: Freuet euch! Allen Menschen werde kund, wie 
voller Milde ihr seid! * Denn der Herr ist nahe! A Um 
nichts machet euch Sorge, * sondern all eure Anliegen 
traget im Gebete vor Gott. V Gnade hast Du, o Gott, 
Deinem Land erwiesen, A Jakobs Schicksal zum Guten 
gewendet. V Ehre sei . . . 

GEBET Neige Dein Ohr unseren Gebeten, so bitten wir, Herr, und 
erleuchte die Finsternisse unseres Geistes durch die Gnade Deiner 
Einkehr bei uns. Der Du lebst . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Philip- 
per (4, 4-7). Brüder! Freuet euch im Herrn immerdar; abermals 
sage ich euch: Freuet euch! Allen Menschen werde kund, wie voller 
Milde ihr seid. Der Herr ist nahe. Um nichts macht euch Sorgen, 
sondern tragt eure Anliegen in innigem Beten und Flehen mit Dank- 
sagung vor Gott. Und der Friede Gottes, der allen Begrill übersteigt, 
bewahre eure Herzen und Gedanken, in Christus Jesus, unserem 
Herrn. 
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ZWISCHENGESÄNG V Der Du über den Cherubim thronst, 
biete auf Deine Macht, o Herr, und komm! A Der Du 
Israel weidest, höre; der Du Josephs Stamm wie eine 
Herde führst. 

ÄLLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Biete auf Deine 
Macht, o Herr, komm und bringe uns Rettung! Alleluja. 

EVANGELIUM (Joh 1, 19-2S). In jener Zeit schickten die Juden von 
Jerusalem Priester und Leviten zu Johannes mit der Frage: Wer 
bist du? Und er bekannte und verleugnete sich nicht und sagte es 
offen: Ich bin nicht Christus. Da fragten sie ihn: Was denn? Bist 
du Elias? Er sagte: Ich bin es nicht. Bist du der Prophet? Er ant- 
wortete: Nein. Da sprachen sie zu ihm: Wer bist du dennV Wir 
müssen doch denen, die uns gesandt haben, eine Antwort geben. 
Was sagst du von dir selbst? Er sprach: Ich bin die Stimme dessen, 
der in der Wüste ruft: Bereitet den Weg des Herrn, wie der Prophet 
Isaias gesagt hat. - Die Abgesandten waren Pharisäer. Sie fragten 
ihn weiter und sprachen: Warum taufst du denn, wenn du nicht 
Christus bist, noch Elias, noch der Prophet? Da antwortete ihnen 
Johannes und sprach: Ich taufe mit Wasser; in eurer Mitte aber 
steht der, den ihr nicht kennt. Er ist es, der nach mir kommen 
wird, der vor mir gewesen, dessen Schuhriemen aufzulösen ich 
nicht würdig hin. - Dies geschah zu Bethanien jenseits des Jordans, 
wo Johannes taufte. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Gnade hast Du, o Herr, Deinem 
Land erwiesen, A Jakobs Schicksal zum Guten gewen- 
det, * vergeben hast Du die Schuld Deines Volkes. 

STILLGEßET Herr, wir bitten: Das Opfer, das wir Dir in Ergeben- 
heit entrichten, werde Dir ständig dargebracht; es vollziehe das 
heilige Geheimnis nach Deiner Anordnung und wirke in uns 
wunderbar Dein Heil. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Den Kleinmütigen sagt: Seid stark 
und fürchtet euch nicht, A seht unser Gott wird kom- 
men, uns zu erlösen! 

SCHLUSSGE8ET Herr, wir flehen Deine Milde an, daß uns diese 
göttliche Stärkung von den Fehlern reinige und auf die kommenden 
Feste vorbereite. Durch . . - 

186 VIERTER ADVENTSSONNTAG 

ZUM EINZUGE V Tauet, ihr Himmel, von oben her den Ge- 
rechten, regnet ihn, ihr Wolken, herab! A öffne dich, 
Erde, und sprosse den Heiland hervor! V Die Himmel 
erzählen die Herrlichkeit Gottes, A vom Werk seiner 
Hände kündet das Firmament. V Ehre sei . . . 

GEBET Wir bitten, Herr, erwecke Deine Macht und komme und 
eile uns zu Hilfe mit großer Kraft; stehe uns bei mit Deiner Gnade 
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und beschleunige durch huldvolle Verzeihung, was unsere Sünden 
verzögern. Der Du lebst . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
rinther (1. 4/ 1-5). Brüderl So betrachte man uns denn als Diener 
Christi und Verwalter der Geheimnisse Gottes. Da verlangt man nun 
von Verwaltern, daß sie getreu befunden werden. Mir aber liegt 
nichts daran, von euch oder einem anderen menschlichen Gericht 
beurteilt zu werden; ja ich richte mich nicht einmal selbst. Ich bin 
mir keiner Schuldbewußt. Doch bin ich deshalb noch nicht gerecht- 
fertigt; wer mich richtet, ist der Herr. Daher richtet nicht vor der 
Zeit, ehe der Herr kommt: Er wird ans Licht bringen, was im 
Finstcrn verborgen, und wird die Gesinnung der Herzen offenbaren; 
und dann wird einem jeden sein Lob von Gott zuteil werden. 

ZWISCHENGESrtNG V Der Herr ist nahe allen, die ihn 
rufen, allen, die ihn rufen in Redlichkeit. A Es spreche 
mein Mund das Lob des Herrn, und alles, was lebt, preise 
seinen heiligen Namen. 

ALLELUJ/WERS V Alleluja. A Alleluja. Komm, Herr, und 
zögere nicht, nimm die Sündenlast weg von Israel, Dei- 
nem Volke! Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 3, 1-6). Es war im fünfzehnten Jahre der Regie- 
rung des Kaisers Tiberius, als Pontius Pilatus Landpfleger von Judäa 
war, Hertdes Vierfürst von Galiläa, sein Bruder Philipp Vierfürst 
von Ituräa und der Landschaft Trachonitis und Lysanias Vierfürst 
von Abilene, unter den Hohenpriestern Annas und Kaiphas, da er- 
ging das Wort des Herrn an Johannes, des Zacharias Sohn, in der 
Wüste. Und er durchwanderte die ganze Jordangegend und predigte 
die Bußlaufe zur Vergebung der Sünden, wie geschrieben steht im 
Buche der Reden des Propheten Isaias: Die Stimme dessen, der in 
der Wüste ruft: Bereitet den Weg des Herrn; macht gerade seine 
Pfade! Jedes Tal soll ausgefüllt und jeder Berg und Hügel ernie- 
drigt werden: Die krummen Wege sollen gerade werden, die stei- 
nigen Wege eben. Und alles Fleisch soll schauen Gottes Heil. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Gegrüßet seist du, Maria, voll der 
Gnade, der Herr ist mir dir; A du bist gebenedeit unter 
den Weibern, * und gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, schau versöhnt herab auf diese 
Opfergaben, damit sie unserer Hingebung und unserem Heile 
förderlich seien. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Sehet, die Jungfrau wird empfangen 
und wird einen Sohn gebären; A und sein Name wird 
sein: Emmanuel. 

SCHLUSSGEßET Wir haben die heiligen Gaben genossen und bitten, 
Herr, daß mit der öfteren Feier des Geheimnisses auch die Heils- 
wirkung für uns sich mehre. Durch . . . 
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DAS HEILIGE WEIHNÄCHTSFEST 



187a. 



Erste Messe 



ZUM EINZUGE V Der Herr hat zu mir gesprochen: A Mein 
Sohn bist Du, ich habe Dich heute gezeugt. V Was toben 
die Heiden, Ä und was ersinnen die Völker nichtige 
Pläne? V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast die hochheilige Nacht durch des wahren 
Lichtes Aufgang erhellt; nun bitten wir: Wie wir dieses Lichtes 
Geheimnis auf Erden schauen, so laß uns auch seine Wonnen im 
Himmel verkosten. Der mit Dir . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an Titus 
(2, 11-15). Mein Teurer! Erschienen ist die Gnade Gottes, unseres 
Erlösers, allen Menschen. Sie lehrt uns, der Gottlosigkeit und den 
weltlichen Gelüsten zu entsagen und besonnen, gerecht und fromm 
in dieser Welt zu leben, indem wir die selige Hoffnung erwarten 
und die Ankunft der Herrlichkeit unseres großen Gottes und Er- 
lösers Jesus Christus. Er hat sich selbst für uns hingegeben, um 
uns zu erlösen von aller Ungerechtigkeit und sich ein reines Volk 
zu bereiten, wohlgefällig, eifrig in guten Werken. So sprich und 
ermahne in Christus Jesus, unserem Herrn. 

ZWISCHENGESANG V Das Königtum ist bei Dir am Tage 
des Aufgangs. Im heiligen Glanz, vor dem Morgenstern, 
aus meinem Schöße habe ich Dich gezeugt. A So hat der 
Herr gesprochen zu meinem Herrn: Setze Dich nieder zu 
meiner Rechten, bis ich Dir Deine Feinde als Schemel 
unter die Füße lege. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Der Herr hat zu mir 
gesprochen: Mein Sohn bist Du, ich habe Dich heute ge- 
zeugt. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 2/ 1-14). In jener Zeit erging ein Befehl vom 
Kaiser Augustus, daß alles Volk im ganzen Reiche aufgezeichnet 
werde. Dies war die erste Aufzeichnung; sie wurde durch Cyrinus, 
den Statthalter von Syrien, vollzogen. Und alle gingen hin, um 
ihren Namen anzugeben, jeder in seine Stadt. So ging auch Joseph 
von Galiläa aus der Stadt Nazareth nach Judäa hinauf in die Stadt 
Davids, die Bethlehem heißt, - denn er war aus dem Hause und 
Geschlechte Davids -, um sich mit Maria, seinem angetrauten 
Weibe, die gesegneten Leibes war, aufschreiben zu lassen. Es ge- 
schah aber, als sie dort waren, erfüllte sich die Zeit, daß sie nieder- 
kommen sollte. Und sie gebar ihren erstgeborenen Sohn, hüllte ihn 
in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn es war für sie kein 
Platz in der Herberge. - Es waren Hirten in derselben Gegend, die 
hüteten und Nachtwache hielten bei ihrer Herde. Und siehe, da 
stand ein Engel des Herrn vor ihnen, und der Lichlglanz Gottes 
umstrahlte sie, und sie fürchteten sich sehr. Der Engel aber sprach 
zu ihnen: Fürchtet euch nichtl Denn seht, ich verkünde euch eine 
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große Freude, die allem Volke widerfahren wird: Heute ward euch 
in der Stadt Davids der Heiland geboren, welcher ist Christus, der 
Herr. Und dies soll euch zum Zeichen sein: Ihr werdet ein Kindlein 
finden, in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegend. Und 
allsogleich war bei dem Engel eine große himmlische Heerschar, 
die Gott lobte und sang: Ehre sei Gott in der Höhe, und auf 
Erden Friede den Menschen, die guten Willens sind! 

ZUR OPFERßEREITUNG V Die Himmel mögen sich freuen 
A und jauchzen die Erde vor dem Antlitz des Herrn, 
denn Er ist da! 

ST1LLGEBET Herr, wir bitten Dich, laß Dir das heutige festliche 
Opfer angenehm sein, und laß uns nach Deiner überreichen Huld 
durch diesen hochheiligen Austausch dem gleichförmig werden, 
in dem unsere Natur mit der Deinen vereint ist: der mit Dir . . . 

ZUR KOMMUNION V Im heiligen Glanz, A vor dem Mor- 
genstern, aus meinem Schof3e habe ich Dich gezeugt. 

SCHLUSSGEßET Herr, unser Gott, wir bitten: Wie wir die Geburt 
unseres Herrn Jesus Christus zu unserer Freude so oft in heiliger 
Feier begehen dürfen, gib auch, daß wir durch einen würdigen 
Wandel zur Gemeinschaft mit ihm gelangen: der mit Dir 

187b. Zweite Messe 

ZUM EINZUGE V Licht strahlt über uns heute; denn ge- 
boren ist uns der Herr. A Seinen Namen ruft man: Wun- 
derbarer, Gott, Friedensfiirst, Vater der kommenden 
Welt, * und seines Reiches wird kein Ende sein. V Der 
Herr ist König, Er hat sich in Hoheit gekleidet, A in 
Macht hat der Herr sich gekleidet und seinen Gürtel um- 
getan. V Ehre sei . . . 

GEBET Wir bitten, allmächtiger Gott, überströmt von dem neuen 
Lichte Deines fleischgewordenen Wortes: Gib uns, daß jenes Licht 
in unseren Werken widerstrahle, das durch den Glauben im Geist 
erglänzt. Durch ihn . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an Titus 
(3, 4-7). Mein Teurer! Erschienen ist die Güte und Menschlichkeit 
unseres Erlösergottes. Nicht um der gerechten Werke willen, die 
wir etwa getan, sondern nach seiner Barmherzigkeit hat Er uns 
erlöst durch das Bad der Wiedergeburt und der Erneuerung im 
Heiligen Geiste. Diesen hat Er üher uns in reichem Maße ausge- 
gossen durch Jesus Christus, unseren Erlöser, damit wir, gerecht- 
fertigt durch seine Gnade, Erben des ewigen Lebens würden, das 
unsere Hotlnung ist: in Christus Jesus, unserem Herrn. 

ZWISCHENGESrt.MG V Gesegnet, der da kommt im Namen 
des Herrn! Gott ist der Herr; Er ist uns aufgestrahlt. 
A So ist's durch den Herrn geschehn, ein Wunder in 
unseren Augen. 
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ftLLELUJM'ERS V Alleluja. Ä Alleluja. Der Herr ist König, 
Er hat sich in Hoheit gekleidet, in Macht hat sich der 
Herr gekleidet, die Kraft als Gürtel umgetan. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 2, 15-20). In jener Zeit sprachen die Hirten zu- 
einander: Wir wollen nach Bethlehem hinübergehen und sehen, ob 
das Wort sich erfüllte, das an uns ergangen ist, und das Zeichen, 
das der Herr uns gegeben hat. Und sie gingen eilends hin und 
fanden Maria und Joseph und das Kind, das in der Krippe lag. Sie 
sahen und erkannten nun, daß es so war, wie ihnen von diesem 
Knäblein war gesagt worden. Und alle, die davon hörten, wun- 
derten sich über das, was die Hirten ihnen erzählten. Maria aber 
bewahrte alle diese Worte sinnend in ihrem Herzen. Und die 
Hirten kehrten zurück, Gott preisend und lobend für alles, was sie 
gehört und gesehen, so wie es ihnen gesagt worden war. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Gott hat den Erdkreis gefestet; nie 
geschieht's, daß er wankt. Ä Dein Thron, o Gott, ist fest- 
gegründet von Urzeit her, von ewigen Zeiten her bist Du. 

STILLGEßET Herr, wir bitten: Mögen unsere Gaben der Geburtsfeier 
entsprechen, die wir heute begehen, und uns den Frieden für 
immer eingießen; und so mögen diese irdischen Dinge uns das 
Göttliche mitteilen, wie ja auch der als Mensch Geborene zugleich 
als Gott erstrahlt. Durch ihn . . . 

ZUR KOMMUNION V Laut juble, Tochter Sion, jauchze, 
Tochter Jerusalem; Ä denn siehe, dein König kommt, 
der Heilige, der Heiland der Welt. 

SCHLUSSGEßET Es verjünge uns immer wieder, Herr, in diesem 
Sakrament das neugeborene Leben dessen, der in seiner einzig- 
artigen Geburt die Altersschwäche der Menschheit vertrieben hat. 
Durch ihn . . . 

187c. Dritte Messe 

ZUM EINZUGE V Ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist 
uns geschenkt, auf seiner Schulter Herrschermacht. 
A Und sein Name heißt: Des großen Ratschlusses Bote. 
V Singet dem Herrn ein neues Lied, A Wundertaten hat 
Er vollbracht. V Ehre sei . . . 

GEBET Gewähre, wir bitten, allmächtiger Gott, daß uns Deines 
Eingeborenen neue Geburt im Fleische die Freiheit bringe, da uns 
unter dem Sünden joche die alte Knechtschaft gefangenhält. Durch... 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Hebräer 
(1, 1-12). Zu wiederholten Malen und auf vielerlei Weise hat einst 
Gott durch die Propheten zu den Vätern gesprochen. Zuletzt, in 
diesen Tagen hat Er zu uns gesprochen durch den Sohn, den Er 
eingesetzt hat zum Erben des Weltalls, durch den Er auch die Welt 
erschaffen hat. Er, der Abglanz seiner Glorie und das Ebenbild 
seines Wesens, der das Weltall durch sein Machtwort trägt, Er 
machte uns von den Sünden rein und sitzt nun zur Rechten der 
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Majestät in der Höhe, so hoch erhoben über die Engel, wie Orr 
Xame, den Er ererbt, den ihrigen übertrUIt. Denn zu weichein 
Engel hat Gott einst gesagt: Mein Sohn bist Du, ich zeuge Dich 
heute? Und wiederum: Ich will ihm Valer sein, und Er wird mir 
Sohn sein? Und abermals, da Er seinen Eingeborenen in die Welt 
einführt, spricht Er: Und anbeten werden ihn alle Engel Gottes. 
Von den Engeln sagt Er nur: Er macht seine Engel zu Winden und 
seine Diener zu Feuerflammen. Zum Sohne aber spricht Er: Dein 
Thron, o Gott, steht immer und ewig; ein Zepter des Rechtes ist 
das Zepter Deines Reiches. Du liebst die Gerechtigkeit und hassest 
das Unrecht; deswegen hat Dich Gott, Dein Gott, gesalbt mit 
Freudenöl vor Deinen Genossen. Ferner: Du hast im Anfang, Herr, 
die Erde gegründet, und das Werk Deiner Hände sind die Himmel. 
Sie werden vergehen, Du aber wirst bleiben. Sie alle werden alt 
wie ein Kleid, und wie ein Gewand wirst Du sie wechseln, und sie 
werden wechseln; Du aber bist der Gleiche, und Deine Jahre gehen 
nicht zu Ende. 

ZWISCHENGESKNG V Nun schauen alle Enden der Erde 
das Heil unseres Gottes: jubelt dem Herrn alle Lande! 
A Der Herr hat sein Heil offenbar gemacht, vor den 
Augen der Heiden seine Gerechtigkeit kundgetan. 
ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Ein heiliger Tag 
ist uns aufgeleuchtet, kommet, ihr Völker, huldigt dem 
Herrn! V Denn heute ist das große Licht gekommen über 
die Erde. A Alleluja. 

EVANGELIUM Im Anfang war das Wort. S. 263. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Dein sind die Himmel, die Erde 
ist Dein; A den Erdkreis und was ihn erfüllt, hast Du 
gegründet. * Recht und Gerechtigkeit sind Deines Thro- 
nes Grund. 

STILLGEßET Herr, heilige durch die neue Geburt Deines einge- 
borenen Sohnes die Gaben, die wir Dir darbrachten, und reinige 
uns von den Makeln unserer Sünden. Durch ihn . . . 

ZUR KOMMUNION V Nun schauen alle Enden der Erde 
A das Heil unseres Gottes. 

SCHLUSSGEßET Wir bitten, allmächtiger Gott: Glrichwie der heute 
geborene Heiland der Welt uns die Gottcskindschaft gebracht hat, 
so möge Er uns auch die Unsterblichkeit schenken: der mit Dir . . . 

26. Dezember: 

188 FEST DES HEILIGEN 

ERZMARTYRERS STEPHANUS 

ZUM EINZUGE V Mächtige sitzen zu Rate und sprechen 
wider mich; boshafte Menschen verfolgen mich. A Hilf 
mir, Herr, mein Gott; denn Deines Knechtes Sinn weilt 
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in Deinem Gesetz. V Selig sind, deren Weg ohne Tadel 
ist, Ä die da wandeln im Gesetze des Herrn. V Ehre 
sei . . . 

GEBET Gib uns, Herr, nachzuahmen, was wir verehren, und laß 
uns lernen, selbst unsere Feinde zu lieben. So bitten wir heute am 
Geburtsfest jenes Heiligen, der es vermochte, selbst für seine Ver- 
folger Jesus Christus anzuflehen, unseren Herrn, Deinen Sohn: 
der mit Dir . . . 

LESUNG aus der Apostelgeschichte (6 u. 7). In jenen Tagen wirkte 
Slephanus voll Gnade und Starkmut große Wunder und Zeichen 
unter dem Volke. Es erhoben sich aber einige aus der sogenann- 
ten Synagoge der Libertiner, der Cyrenäer und Alexandriner, sowie 
derer aus Zilizien und Asien und stritten mit Stephanus. Doch 
konnten sie nicht der Weisheit widerstehen und dem Geiste, der 
aus ihm sprach. - Als sie seine Worte hörten, ergrimmten sie in 
ihrem Herzen und knirschten mit den Zähnen wider ihn. Stephanus 
aber, voll des Heiligen Geistes, blickte gen Himmel und sah die 
Herrlichkeit Gottes und Jesus, wie Er zur Rechten des Vaters stand. 
Und er rief: Ich sehe den Himmel oflen und den Menschensohn zur 
Rechten Gottes stehen! Sie aber schrien mit lauter Stimme, hielten 
sich die Ohren zu und stürzten allzumal auf ihn ein. Und sie stießen 
ihn zur Stadt hinaus und steinigten ihn. Die Zeugen legten ihre 
Kleider zu Füßen eines jungen Mannes nieder, welcher Saulus 
hieß. Und sie steinigten den Stephanus; er aber betete: Herr Jesus, 
nimm meinen Geist auf! Er brach in die Knie und rief mit lauter 
Stimme: Herr, rechne ihnen dieses nicht als Sünde anl Und nach 
diesen Worten entschlief er im Herrn. 

ZWISCHEN GESANG V Mächtige sitzen zu Rate und sprechen 
wider mich; boshafte Menschen verfolgen mich. Ä Hilf 
mir, o Herr, mein Gott, nach Deiner Gnade rette mich. 
ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Ich sehe den Him- 
mel aufgetan und sehe Jesus, * stehend zur Rechten 
Gottes. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 23. 34-39). In jener Zeit sprach Jesus zu den 
Schriftgelehrten und Pharisäern: Seht, ich sende zu euch Propheten 
und Weise und Schriftgelehrte. Die einen von ihnen werdet ihr 
töten und kreuzigen, die andern in euren Synagogen geißeln und 
verfolgen von Stadt zu Stadt, auf daß so alles gerechte Blut über 
euch komme, das auf Erden vergossen ward, vom Blute des ge- 
rechten Abel bis zum Blute des Zacharias, des Barachiassohnes. den 
ihr zwischen Tempel und Altar getötet habt. Wahrlich, ich sage 
euch: Es kommt dies alles über dieses Geschlecht. Jerusalem, Jeru- 
salem, du mordest die Propheten und steinigst jene, die zu dir 
gesandt sind! Wie oft wollte ich deine Kinder versammeln, wie eine 
Henne ihre Küchlein unter ihre Flügel sammelt, und du hast nicht 
gewollt! Seht, öde wird euch euer Haus verbleiben! Denn ich sage 
euch, nun werdet ihr mich nicht mehr sehen, bis ihr ruft: Hoch- 
gelobt, der da kommt im Namen des Herrn! 

ZUR OPFERßEREITUNG V Zum Diakon erwählten die Apostel 
den Stephanus, einen Mann voll des Glaubens und voll 
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des Heiligen Geistes. A Ihn steinigten die Juden, indes 
er betete und sprach: Herr Jesus, nimm auf meinen Geist. 
Alleluja. 

STILLGEßET Herr, nimm die Opfergaben zum Gedächtnis Deiner 
Heiligen an und gib, daß uns das Opfer sündenrein mache, gleichwie 
jenen ihr Leiden die Glorie erwarb. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Ich sehe den Himmel auf getan und 
sehe Jesus, stehend zur Rechten Gottes. A Herr Jesus, 
nimm auf meinen Geist und rechne ihnen diese Sünde 
nicht an! 

SCHLUSSGEßET Herr, die heilige Speise, die wir genossen haben, 
möge uns helfen; und auf die Fürbitte Deines heiligen Blutzeugen 
Stephanus möge sie uns "mmerdar schützen und stärken. Durch . . . 

27. Dezember: 

189 FEST DES HEILIGEN APOSTELS 

UND EVANGELISTEN JOHANNES 

ZUM EINZUGE V Inmitten der Kirche öffnete der Herr ihm 
den Mund, Er hat ihn erfüllt mit dem Geist der Weisheit 
und Einsicht; A das Kleid der Herrlichkeit hat Er ihm 
umgetan. V Gut ist's, den Herrn zu feiern A und Deinen 
Namen, o Höchster, zu preisen. V Ehre sei . . . 

GEBET Erleuchte, Herr, in Gnaden Deine Kirche und laß sie, vom 
Lichte der Lehre des heiligen Johannes, Deines Apostels und Evan- 
gelisten, erhellt, zu den Gaben des ewigen Lebens gelangen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Buche der Weisheit (Ehhii 15, 1-6). Wer Gott 
fürchtet, tut Gutes, und wer sich hält an die Gerechtigkeit, wird sie 
erlangen, und sie wird ihm entgegenkommen wie eine Mutter hoch- 
geehrt. Sie speist ihn mit dem Brot des Lebens und der Einsicht, 
und mit dem Wasser der Heilsweisheit tränkt sie ihn. Seine Stütze 
ist sie, nicht wird er wanken; sie hält ihn aufrecht, und nicht wird 
er zu Schanden werden. Erhöhen wird sie ihn bei seinem Nächsten; 
inmitten der Gemeinde öffnet sie ihm den Mund und erfüllt ihn mit 
dem Geist der Weisheit und der Einsicht, und ein Ehrenkleid legt 
sie ihm an. Frohsinn und Freude häuft sie über ihn, und einen 
ewigen Namen gibt sie ihm als Erbe, sie, die da ist der Herr, unser 
Gott. 

ZWISCHENGESÄNG V Es ging unter den Brüdern die Rede, 
jener Jünger werde nicht sterben. * Nicht aber sagte 
Jesus: er werde nicht sterben. A Er sagte: Wenn ich 
auch wollte, daß er bis zu meiner Wiederkunft bleibt, 
du folge mir nach! 
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ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Das ist der Jünger, 
der dieses bezeugt, * und wir wissen: sein Zeugnis ist 
wahr. Alleluja. 

EVANGELIUM (Joh 21, 19-24). In jener Zeit sprach Jesus zu Petrus: 
Folge mirl Petrus wandte sich um und sah, wie jener Jünger folgte, 
den Jesus liebte, der auch beim Abendmahl an seiner Brust geruht 
und gesagt hatte: Herr, wer ist es, der Dich verraten wird? Diesen 
also sah Petrus und sprach zu Jesus: Herr, was soll aber mit diesem 
werden? Jesus sprach zu ihm: Wenn ich auch wollte, daß er bis zu 
meiner Wiederkunft bleibt, was kümmert's dich? Du folge mir! Es 
ging daher die Rede unter den Brüdern: Jener Jünger wird nicht 
sterben. Und doch sagte Jesus nicht von ihm: Er wird nicht sterben; 
vielmehr: Wenn ich auch wollte, daß er bis zu meiner Wiederkunft 
bleibt, was kümmert's dich? - Dies ist der nämliche Jünger, der es 
auch bezeugt und der dies geschrieben hat; und wir wissen, daß 
sein Zeugnis wahr ist. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Der Gerechte blühet der Palme 
gleich, A wie die Zeder des Libanon wächst er empor im 
Hause des Herrn. 

STILLGEßET Herr, nimm die Opfergaben auf. die wir Dir am Feste 
des Heiligen darbringen, durch dessen Schutz wir Befreiung er- 
hoflen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Es ging unter den Brüdern die Rede, 
jener Jünger werde nicht sterben. A Nicht aber sagte 
Jesus, er werde nicht sterben; * Er sagte: Ich will, daß 
er bis zu meiner Wiederkunft bleibt. 

SCHLUSSGEßET Gestärkt durch die himmlische Speise und den 
himmlischen Trank, flehen wir Dich, unsern Gott, in Demut an, 
der Heilige, zu dessen Gedächtnis wir sie empfangen haben, möge 
uns nun auch durch seine Fürbitte schirmen. Durch . . . 



28. Dezember: 

190 FEST DER HEILIGEN UNSCHULDIGEN KINDER 

ZUM EINZUGE V Im Munde der Kinder und Säuglinge 
A hast Du Dir Lob bereitet, o Gott, Deinen Feinden ins 
Angesicht. V Herr, unser Herr, A wie wunderbar ist auf 
der ganzen Erde Dein Name! V Ehre sei . . . 

GEßET Gott, Dein Lob haben am heutigen Tage die kleinen un- 
schuldigen Blutzeugen verkündet, nicht durch Worte, sondern 
durch den Tod; ertöte in uns alle Übel und Fehler, auf daß wir den 
Glauben an Dich, den unsere Zunge ausspricht, auch durch einen 
heiligen Lebenswandel bekennen. Durch . . . 

LESUNG aus der Geheimen Offenbarung des heiligen Johannes 
(14, 1-5). In jenen Tagen sah ich das Lamm auf dem Berge Sion 
stehen, und bei ihm Hundertvierundvierzigtausend, die seinen 



Namen und den Namen seines Vaters auf ihrer Stirn geschrieben 
trugen. Und ich hörte eine Stimme vom Himmel, gleich dem Häu- 
schen vieler Wasser und gleich dem Rollen eines gewaltigen 
Donners; und die Stimme, die ich hörte, war wie von Harfen- 
spielern, die auf ihren Harfen spielen. Und was sie sangen, war wie 
ein neues Lied vor dem Throne und vor den vier Wesen und den 
Altesten. Und niemand konnte das Lied singen außer jenen Hundert- 
vierundvierzigtausend, die erkauft sind von der Erde. Es sind jene, 
die sich im Umgang nicht belleckten; jungfräuliche Seelen sind es. 
Sie folgen dem Lamme, wohin immer es geht. Sie sind erkauft aus 
den Menschen als Erstlinge für Gott und das Lamm. In ihrem 
Munde ward keine Lüge gefunden; denn ohne Makel sind sie vor 
dem Throne Gottes. 

ZWISCHENGESANG V Unsere Seele ward gerettet wie ein 
Vogel aus der Schlinge des Jägers. A Zerrissen wurde 
die Schlinge, und wir sind frei! * Unsere Hille ist im 
Namen des Herrn, der Himmel und Erde geschalten. 
TRAKTUS V Sie haben das Blut Deiner Frommen wie 
Wasser vergossen rings um Jerusalem. A Und keiner 
fand sich, der sie begraben hätte. V Fordere, Herr, das 
Blut Deiner Frommen, A das auf die Erde vergossen 
ward. 

Sonntags ivird statt des Traktus gebetet: 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Lobet, ihr Kinder, 
den Herrn! * Lobet den Namen des Herrn! Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 2, 13-18). In jener Zeit erschien der Engel des 
Herrn dem Joseph im Traume und sprach: Auf! Nimm das Kind 
und seine Mutter und flieh nach Ägypten und bleibe dort, bis ich es 
dir sagel Denn es wird geschehen, daß Merodes nach dem Kinde 
fahndet, um es zu töten. Da stand jener auf, nahm das Kind und 
seine Mutter in der Nacht und zog fort nach Ägypten; dort blieb er 
bis zum Tode des Merodes, damit erfüllt werde, was vom Herrn 
durch den Propheten gesagt worden ist, der da spricht: Aus Ägyp- 
ten habe ich meinen Sohn gerufen. - Da nun Herodes sah, daß 
er von den Weisen hintergangen war, geriet er in heftigen Zorn. 
Und er sandte aus und ließ zu Bethlehem und in der ganzen Um- 
gegend alle Knäblein von zwei Jahren und darunter töten, der Zeit 
entsprechend, die er von den Weisen sich erfragt hatte. Da ward 
erfüllt, was geschrieben steht bei dem Propheten Jeremias, der 
da spricht: Ein Rufen ward in Rama gehört, Weinen und große 
Klage: Rachel beweint ihre Kinder und läßt sicii nicht trösten, denn 
sie sind nicht mehr. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Unsere Seele ward gerettet wie ein 
Vogel aus der Schlinge des Jägers. A Zerrissen wurde 
die Schlinge, und wir sind frei! 

STILLGEßET Nie fehle uns, Herr, die gütige Fürbitte Deiner Hei- 
ligen; sie mache Dir unsere Gaben angenehm und erwirke uns 
immer wieder Deine Verzeihung. Durch . . . 
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ZUR KOMMUNION V Ein Rufen ward in Rama gehört, Wei- 
nen und große Klage: A Rachel beweint ihre Kinder und 
läßt sich nicht trösten, * denn sie sind nicht mehr. 

SCHLUSSGEßET Herr, wir haben die Weihegaben empfangen und 
bitten: Laß sie auf die Fürbitte der Heiligen uns eine Hilfe sein für 
das gegenwärtige wie für das ewige Leben. Durch . . . 

191 SONNTAG IN DER FESTWOCHE 

DES HEILIGEN WEIHNACHTSFESTES 

ZUM EINZUGE V Als tiefes Schweigen das All umfing und 
die Nacht in ihres Laufes Mitte stand, A da kam vom 
Königsthron des Himmels herab, o Herr, Dein allmäch- 
tiges Wort. V Der Herr ist König, Er hat sich in Hoheit 
gekleidet, A in Macht hat der Herr sich gekleidet und 
seinen Gürtel umgetan. V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger, ewiger Gott, lenke unser Tun nach Deinem 
Wohlgefallen, damit wir im Namen Deines geliebten Sohnes von 
guten Werken überfließen mögen: der mit Dir . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Galater 
(4, 1-7). Brüderl Solange der Erbe noch ein kleines Kind ist, unter- 
scheidet er sich in nichts vom Knechte, obschon er doch der Herr 
aller ist; er steht vielmehr unter Vormündern und Verwaltern bis 
zu der vom Vater bestimmten Zeit. So standen auch wir, solange 
wir noch Kinder waren, unter den Geistern der Weltelemente und 
dienten ihnen. Doch als die Fülle der Zeiten kam, sandte Gott 
seinen Sohn, gebildet aus dem Weibe. Er ward dem Gesetze Unter- 
tan, um die zu erlösen, die unter dem Gesetze standen, damit wir an 
Sohnes Statt angenommen würden. Da ihr aber nun Söhne seid, 
sandte Gott auch den Geist seines Sohnes in euer Herz, der da ruft: 
Abba, Vater! So sind wir also nicht mehr Knecht, sondern Sohn; 
wenn aber Sohn, dann auch Erbe durch Gott. 

ZWISCHENGESÄNG V Du bist der Schönste unter den Men- 
schenkindern; Anmut ist ausgegossen auf Deinen Lippen. 
A Mein Herz wallt über von guten Worten, dem König 
sing ich ein Lied, * und wie eines schnellen Schreibers 
Griffel eilt meine Zunge. 

ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Der Herr ist König, 
Er hat sich in Hoheit gekleidet, * in Macht hat der Herr 
sich gekleidet und seinen Gürtel umgetan. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 2, 33-40). In jener Zeit wunderten sich Joseph 
und Maria, die Mutter Jesu, über das, was über ihn gesagt wurde. 
Und Simeon segnete sie und sprach zu Maria, seiner Mutter: Sieh, 
dieser ist bestimmt zum Falle und zur Auferstehung vieler in Israel 
und zu einem Zeichen, dem man widersprechen wird, - und auch 
deine eigene Seele wird ein Schwert durchdringen, - auf daß offen- 
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bar werden die Gedanken vieler Herzen. Es war da auch eine Pro- 
phetin, Anna, die Tochter Phanuels aus dem Stamme Aser. Sie 
war schon hochbetagt; nach ihrer Jungfrauschaft hatte sie sieben 
Jahre mit ihrem Manne gelebt und war nun eine Witwe von 
84 Jahren. Sie verließ nie den Tempel und diente mit Fasten und 
Beten Tag und Nacht. Sie kam zur selben Stunde hinzu, pries den 
Herrn und redete von ihm zu allen, die da harrten auf die Er- 
lösung Israels. - Und als sie alles erfüllt hatten nach dem Gesetze 
des Herrn, kehrten sie nach Galiläa zurück in ihre Stadt Nazareth. 
Der Knabe aber wuchs und erstarkte; Er war voll Weisheit, und 
die Gnade Gottes war in ihm. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Gott hat den Erdkreis gefestet; nie 
geschieht's, daß er wankt. A Dein Thron, o Gott, ist ge- 
gründet von Urzeit her, von ewigen Zeiten her bist Du. 

STILLGEßET Gewähre, wir bitten, allmächtiger Gott, daß die Opfer- 
gabe, die wir vor den Augen Deiner Majestät dargebracht haben, 
uns die Gnade eines frommergebenen Sinnes erlange und die ewige 
Seligkeit erwirke. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Nimm das Kind und seine Mutter und 
kehre zurück nach Israel! A Die dem Kinde nach dem 
Leben trachteten, sind gestorben. 

SCHLUSSGEßET Herr, durch die Wirksamkeit dieser heiligen 
Opferfeier mögen unsere Fehler getilgt und unsere gerechten 
Wünsche erfüllt werden. Durch . h 



1. Januar: 

192 FEST DER BESCHNEIDUNG DES HERRN 

ZUM EINZUGE V Ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist 
uns geschenkt, auf seiner Schulter Herrschermacht. 
A Und sein Name heißt: Des großen Ratschlusses Bote. 
V Singet dem Herrn ein neues Lied, A Wundertaten hat 
Er vollbracht. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast durch die Jungfrau und Mutter Maria dem 
Menschengeschlechte die Güter des ewigen Heiles geschenkt: Wir 
bitten, laß uns ihre Fürsprache erfahren, so wie wir durch sie 
auch den Urheber des Lebens empfangen durften, unseren Herrn 
Jesus Christus, Deinen Sohn, der mit Dir . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an Titus 
(2/ 11-15). Mein Teurer! Erschienen ist die Gnade Gottes, unseres 
Erlösers, allen Menschen. Sie lehrt uns, der Gottlosigkeit und den 
weltlichen Gelüsten zu entsagen und besonnen, gerecht und fromm 
in dieser Welt zu leben, indem wir die selige IlolTnung erwarten 
und die Ankunft der Herrlichkeit unseres großen Gottes und Er- 
lösers Jesus Christus. Er hat sich selbst für uns dahingegeben, um 
uns zu erlösen von aller Ungerechtigkeit und sich ein reines Volk 
zu bereiten, wohlgefällig, eifrig in gulen Werken. So sprich und 
ermahne in Christus Jesus, unserem Herrn. 
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Z WISCH ENGESÄNG V Nun schauen alle Lande unseres Got- 
tes Heil, jubelt Gott zu, ihr Länder alle! A Der Herr ver- 
kündete sein Heil; vor den Augen der Heidenvölker ent- 
hüllte Er seine Gerechtigkeit. 

ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Viele Male hat Gott 
zu den Vätern gesprochen durch die Propheten: * zuletzt 
in diesen Tagen hat Er zu uns gesprochen durch seinen 
Sohn. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 2, 21). In jener Zeit, als die Frist von acht Tagen 
vorüber war, daß der Knabe beschnitten werde, gab man ihm den 
Namen Jesus. Der war schon von dem Engel genannt worden, ehe 
Er im Mutterschoß empfangen ward. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Dein sind die Himmel, die Erde 
ist Dein; A den Erdkreis und was ihn erfüllt, hast Du 
gegründet. * Recht und Gerechtigkeit sind Deines Thro- 
nes Grund. 

STILLGEßET Wir bitten, Herr, nimm unsere Opfergaben und Gebete 
an, läutere uns durch die himmlischen Geheimnisse und erhöre uns 
gütig. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Nun schauen alle Lande A unseres 
Gottes Heil. 

SCHLUSSGEßET Herr, dieses heilige Mahl reinige uns von Schuld 
und mache uns durch die Fürbitte der seligen Jungfrau und Mutter 
Gottes Maria der himmlischen Arznei teilhaftig. Durch ihn . h 

2. Januar: 

193 FEST DES ALLERHEILIGSTEN NAMENS JESUS 

ZUM EINZUGE V Im Namen Jesu sollen alle Knie sich 
beugen im Himmel und auf Erden und unter der Erde, 
A und alle Zungen sollen bekennen: * Jesus Christus ist 
der Herr in der Herrlichkeit Gottes des Vaters. V Herr, 
unser Herr, A wie wunderbar ist auf der ganzen Erde 
Dein Name! V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast Deinen eingeborenen Sohn zum Erlöser des 
Menschengeschlechtes bestellt und Jesus nennen lassen: Gewähre 
gütig, daß wir einst seinen Anblick im Himmel genießen, wie wir 
jetzt auf Erden seinen heiligen Xamen verehren. Durch ihn . . . 

LESUNG aus der Apostelgeschichte (4, 6-12). In jenen Tagen sprach 
Petrus, erfüllt vom Heiligen Geiste: Ihr Vorsteher des Volkes und 
ihr Ältesten, hört! Wenn wir heute wegen einer Wohltat an einem 
kranl%en Manne vor Gericht gezogen werden und sagen sollen, 
wodurch er geheilt worden ist, so sei euch allen und dem ganzen 
Volke Israel kund: Im Namen unseres Herrn Jesus Christus aus 
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Nuzareth, den ilir gekreuzigt habt, den Gott aber auferweckt hat 
von den Toten, in ihm steht dieser Mann gesund vor euch. Er ist 
der Stein, der von euch Bauleuten verworfen ward, der aber zum 
Eckstein geworden ist. Und in keinem andern ist Heil; denn kein 
anderer Name ist unter dem Himmel den Menschen gegeben, in dem 
wir das Heil erlangen sollen. 

ZWISCHENGESrtNG V Rette uns, Herr, unser Gott, und 
sammle uns aus den Heiden, * auf daß wir Deinen heili- 
gen Namen feiern und Deines Namens uns rühmen. 
A Du, Herr, bist unser Vater und unser Erlöser: von 
Ewigkeit her ist Dein Name. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Es spreche mein 
Mund das Lob des Herrn, * und alles, was lebt, preise 
seinen heiligen Namen. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 2, 21). In jener Zeit, als die Frist von acht 
Tagen vorüber war, daß der Knabe beschnitten werde, gab man ihm 
den Namen Jesus. Der war schon von dem Engel genannt worden, 
ehe Er im Mutterschoße empfangen ward. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Ich will Dich preisen, Herr, mein 
Gott, aus meinem ganzen Herzen und will in Ewigkeit 
verherrlichen Deinen Namen. A Denn Du, o Herr, bist 
gütig und mild, * und an Erbarmen reich für alle, die 
zu Dir rufen. Alleluja. 

STILLGEßET Dein Segen, mildester Gott, der aller Schöpfung Lebens- 
kräfte spendet, heilige, so bitten wir, dieses unser Opfer: Dir 
bringen wir es dar zum Ruhme des Namens Deines Sohnes, unseres 
Herrn Jesus Christus; laß es Deiner Majestät als ein Lohopfer 
wohlgefällig und uns zum Heile förderlich sein. Durch ihn . . . 

ZUR KOMMUNION V Die Völker alle, die Du geschaffen, 
sie kommen und huldigen Dir, o Herr, und sie verherr- 
lichen Deinen Namen. A Denn groü bist Du, und Wun- 
der vollbringst Du: * Du allein bist Gott. Alleluja. 

SCHLUSSGEßET Allmächtiger, ewiger Gott, Du unser Schöpfer und 
Erlöser, schau gnädig herab auf unser Flehen und nimm das heil- 
bringende Opfer an, das wir Deiner Majestät zur Ehre des Namens 
Deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, dargebracht haben; 
gieße uns Deine Gnade ein und gib uns so die Freude, daß unter 
dem glorreichen Namen Jesu, der Bürgschaft des ewigen Heiles, 
unsere Namen eingeschrieben seien im Himmel. Durch ihn . . . 

6. Januar: 

194 FEST DER ERSCHEINUNG DES HERRN 



ZUM EINZUGE V Sehet, gekommen ist der Herrscher, der 
Herr; A in seiner Hand ruht Königsmacht, Gewalt und 
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Weltherrschaft. V Gib dem König, o Gott, Dein Gericht, 
A dem Königssohne Deine Gerechtigkeit. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast am heutigen Tage Deinen eingeborenen Sohn 
den Heidenvölkern durch den führenden Stern geofTenbart: Ge- 
währe gnädig, daß auch wir, die Dich schon aus dem Glauben 
erkannt haben, zur Anschauung Deines erhabenen Glanzes geführt 
werden. Durch ihn . . . 

LESUNG aus dem Propheten Isaias (60,1-6). Erhebe dich! Werde 
Licht, Jerusalem! Denn es kommt dein Licht, und die Glorie des 
Herrn ist über dir aufgegangen. Denn siehe, Finsternis bedeckt die 
Erde und Dunkel die Völker; über dir aber erstrahlt der Herr, und 
seine Glorie erscheint in dir. Und Heidenvölker werden in deinem 
Lichte wandeln und Könige im Glänze deines Aufganges. Heb' auf 
im Umkreis deine Augen und schaue: Sie alle sind versammelt, sie 
kommen hin zu dir; deine Söhne kommen von weit her, und deine 
Töchter erheben sich auf der Seite. Dann wirst du schauen und 
überströmen, staunen wird und weit werden dein Herz, wenn sich 
Zu dir wendet die Fülle des Meeres, der Reichtum der Heidenvölker 
zu dir kommt. Eine überfülle von Kamelen wird dich bedecken, 
Dromedare von Madian und Epha; alle werden von Saba kommen, 
Gold und Weihrauch bringen und das Lob des Herrn verkünden. 

ZWISCHENGESANG V Alle kommen von Saba, sie bringen 
Weihrauch und Gold, und künden das Lob des Herrn. 
A Auf, werde Licht, Jerusalem, denn die Herrlichkeit 
des Herrn geht auf über dir. 

ALLELUJ/WERS V Alleluja. Ä Alleluja. Wir haben seinen 
Stern im Aufgang gesehen und sind gekommen mit Ga- 
ben, * um anzubeten den Herrn. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 2, 1-12). Als Jesus zu Bethlehem in Juda in 
den Tagen des Königs Herodes geboren war, siehe, da kamen Weise 
aus dem Morgenlande nach Jerusalem und fragten: Wo ist der neu- 
geborene König der Juden"? Wir haben nämlich seinen Stern im 
Morgenlande gesehen und sind gekommen, ihn anzubeten. Als der 
Kör«ig Herodes das hörte, erschrak er und ganz Jerusalem mit ihm. 
Und er versammelte alle Hohenpriester und Schriftgelehrten des 
Volkes und erforschte von ihnen, wo der Messias geboren werden 
sollte. Sie antworteten ihm: Zu Bethlehem in Juda; denn so steht 
bei dem Propheten geschrieben: Und du, Bethlehem im Lande Juda, 
bist keineswegs die geringste unter den Fürstenstädten Judas; denn 
aus dir wird der Fürst hervorgehen, der König sein soll über mein 
Volk Israel. Da ließ Herodes die Weisen heimlich zu sich kommen 
und erfragte von ihnen genau die Zeit des Sternes, der ihnen er- 
schienen war; und er sandte sie nach Bethlehem und sprach: Gehet 
und forschet sorgfältig nach dem Kinde, und sobald ihr es gefunden 
habt, zeigt es mir an, damit auch ich komme, es anzubeten. Als sie 
den König angehört, machten sie sich auf den Weg. Und siehe, der 
Stern, den sie im Morgenlande gesehen hatten, zog vor ihnen her, 
bis er über dem Orte ankam und stehen blieb, wo der Knabe war. 
Als sie aber den Stern sahen, freuten sie sich in großer Freude gar 
sehr. Und sie traten in das Haus, fanden den Knaben mit Maria, 
seiner Mutter, fielen nieder und beteten ihn an (hier knien alle An- 



Weihnachtszeit 



285 



wesenden nieder). Dann schlössen sie ihre Schätze auf und brachten 
ihm Gaben dar, Gold, Weihrauch und Myrrhe. Und da sie im 
Traume die Weisung empfingen, nicht wieder zu Merodes zu gehen, 
zogen sie auf einem anderen Wege in ihr Land zurück. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Die Herrscher vonTharsis und von 
den Inseln entrichten Tribut, die Könige Sabas und Ara- 
biens nahen mit Gaben; A alle Könige der Erde huldigen 
ihm, und dienstbar werden ihm alle Völker. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, schau die Gaben Deiner Kirche gnä- 
dig an: sie bringt ja in ihnen nicht mehr nur Gold, Weihrauch und 
Myrrhe dar, sondern opfert und genießt, was durch jene Geschenke 
bezeichnet ist: Jesus Christus, Deinen Sohn, unseren Herrn: der 
mit Dir . _ 

ZUR KOMMUNION V Wir haben seinen Stern im Aufgang 
gesehen A und sind gekommen mit Gaben, um anzu- 
beten den Herrn. 

SCHLUSSGEßET Gewähre, so bitten wir, allmächtiger Gott: Was 
wir in festlichem Dienste begehen, laß uns mit der Einsicht eines 
geläuterten Geistes erfassen. Durch . . . 

Am Sonntag nach dem Fest der Erscheinung: 

195 FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

ZUM EINZUGE V In Freude jubelt der Vater des Gerech- 
ten: A Dein Vater freue sich und Deine Mutter, * jubeln 
darf, die Dich geboren. V Wie lieblich ist Deine Woh- 
nung, o Herr der Scharen! A Meine Seele verzehrt sich 
in Sehnsucht nach den Höfen des Herrn. V Ehre sei . . . 

GEBET Herr Jesus Christus, Du hast das häusliche Leben durch 
unaussprechbare Tugenden geheiligt, da Du Maria und Joseph 
Untertan warst: gib auf die Fürbitte beider, daß wir uns das Bei- 
spiel Deiner heiligen Familie zur Lehre nehmen und einst die ewige 
Gemeinschaft mit ihr erlangen: der Du lebst . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Kolosser 
(3, 12-17). Brüder! Ziehet an als Auserwählte Gottes, als Heilige und 
Geliebte, herzinniges Erbarmen, Güte, Demut, Sanftmut, Langmut. 
Ertraget euch gegenseitig und verzeihet einander, wenn einer sich 
über den andern zu beklagen hat. Wie der Herr euch verziehen hat, 
so sollt auch ihr verzeihen. Über alles dies aber bekleidet euch mit 
der Liebe; sie ist das Band der Vollkommenheit. Und der Friede 
Christi juble in euren Herzen, denn dazu seid ihr durch die Ver- 
einigung zu einem Leibe berufen worden. Und seid dankbar! Das 
Wort Christi wohne in euch mit seinem Reichtum. Belehret und 
ermahnt einander in aller Weisheit. Singet Gott Psalmen, Hymnen 
und geistliche Lieder aus dankerfülltem Herzen. Was ihr auch 
immer tut in Wort oder Werk, alles geschehe im Namen des Herrn 
Jesus Christus, indem ihr Gott dem Vater danksagt durch ihn. 
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ZWISCHENGESANG V Eins nur erbitl ich vom Herrn, nach 
einem geht mein Verlangen: wohnen zu dürfen im Hause 
des Herrn all meines Lebens Tage. A Selig, die in Dei- 
nem Hause wohnen, o Herr; in ewige Zeiten preisen sie 
Dich. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Wahrlich ein ver- 
borgener König bist Du, Gott Israels, Heiland! Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 2, 42-52). Als Jesus zwölf Jahre alt geworden 
war, zogen sie nach Jerusalem hinauf, wie es zum Osterfeste Sitte 
war. Am Ende der Festtage kehrten sie wieder heim. Der Knahe 
Jesus aber blieb in Jerusalem zurück, und seine Eltern merkten es 
nicht. Sie glaubten, Er sei bei den Reisegefährten, und suchten ihn, 
nachdem sie eine Tagesreise weit gegangen waren, unter den Ver- 
wandten und Bekannten. Und da sie ihn nicht fanden, kehrten sie 
nach Jerusalem zurück und suchten ihn dort. Und es geschah, nach 
drei Tagen fanden sie ihn im Tempel. Er saß mitten unter den 
Lehrern, hörte ihnen zu und fragte sie. Es staunten aber alle, die 
ihn hörten, über seine Klugheit und seine Antworten. Als sie ihn 
sahen, verwunderten sie sich, und seine Mutter sprach zu ihm: 
Kind, warum hast Du uns das getan? Siehe, Dein Vater und ich 
suchten Dich mit Schmerzen. Da sagte Er zu ihnen: Warum habt 
ihr mich gesucht? WuIMet ihr nicht, daß ich in dem sein muß, was 
meines Vaters ist? Sie aber verstanden nicht, was Er ihnen sagte. - 
Und Er zog mit ihnen hinab und kam nach Xazareth und war ihnen 
Untertan. Seine Mutter aber bewahrte alle diese Worte in ihrem 
Herzen. Und Jesus nahm zu an Weisheit, Alter und Gnade bei Gott 
und den Menschen. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Die Eltern brachten Jesus nach 
Jerusalem, A ihn darzustellen dem Herrn. 

STILLGEßET Wir bringen Dir, Herr, das Opfer der Versöhnung 
dar und bitten Dich in Demut, Du wollest auf die Fürsprache der 
jungfräulichen Gottesmutter und des heiligen Joseph unsere Fami- 
lien in Deinem Frieden und Deiner Gnade fest begründen. Durch 
ihn . . . 

ZUR KOMMUNION V Jesus ging mit ihnen hinab A und 
kam nach Nazareth und war ihnen Untertan. 

SCHLUSSGEßET Du erquickst uns, Herr Jesus, durch die himm- 
lischen Heilsgaben: Laß uns nun dem Vorbilde Deiner heiligen 
Familie immerdar nachleben, damit wir in der Stunde unseres 
Todes unter dem Beistande Deiner glorreichen jungfräulichen 
Mutter und des heiligen Joseph von Dir in die ewigen Wohnungen 
aufgenommen werden können: der Du lebst . . . 

196 ZWEITER SONNTAG NACH ERSCHEINUNG 

ZUM EINZUGE V Die ganze Erde bete Dich an und singe 
Dir, Gott; A ein Loblied singe sie Deinem Namen, Aller- 
höchster. V Jauchzet Gott, alle Lande; A singet seines 
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Namens Ehre, herrliches Lob bringt ihm dar. V Ehre 
sei . . . 

GEBET Allmächtiger, ewiger Gott, der Du die Himmelswelt und 
auch die irdischen Geschicke lenkst, erhöre gütig das Flehen 
Deines Volkes und gewähre unseren Zeiten Deinen Frieden. 
Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Römer 
(12, 6-16). Brüder! Wir besitzen Gaben, verschieden je nach der 
Gnade, die uns verliehen ward: Ist es die Gabe der Weissagung, 
so übe man sie, jedoch in Übereinstimmung mit dem Glnuben; ist 
es ein kirchlicher Dienst, so diene man darin; wer die Lehrgabe 
hat, der lehre; wer die Gabe zu ermahnen hat, der ermahne; wer 
Almosen austeilt, tue es mit Schlichtheit; wer vorsteht, tue es mit 
Eifer; wer Barmherzigkeit übt, tue es mit Frohsinn. - Die Liebe sei 
ungeheuchelt. Hassen sollt ihr das Böse, anhangen dem Guten, 
brüderlich einander lieben, in Ehrerbietung einander zuvor- 
kommen; im Eifer nicht erlahmen, im Geiste glühen, dem Herrn 
dienen; in der Hoffnung fröhlich sein, in der Trübsal geduldig, 
im Gebet beharrlich; an den Bedrängnissen der Heiligen Anteil 
nehmen, die Gastfreundschaft üben. Segnet, die euch verfolgen! 
Segnet sie und fluchet nicht! Freuen sollt ihr euch mit den Frohen, 
weinen mit den Weinenden, eines Sinnes untereinander sein, nicht 
zu hoch hinauswollen, sondern es mit dem Niedrigen halten. 

ZWISCHENGESANG V Er sandte sein Wort, daß es sie heile 
und sie entreiße dem Untergang. A Den Herrn sollen 
preisen die Werke seiner Gnade, * die Wunder, die Er 
vollbracht an den Menschenkindern. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Lobet den Herrn, 
all seine Engel, lobet ihn, all seine Scharen! Alleluja. 

EVANGELIUM (Joh 2, 1-11). In jener Zeit wurde zu Kana in Galiläa 
eine Hochzeit gefeiert, und die Mutter Jesu war dabei. Auch Jesus 
und seine Jünger waren zur Hochzeit geladen. Als nun der Wein 
ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sic haben keinen Wein 
mehr. Und Jesus sprach zu ihr: Frau, was soll dies nur und dir? 
Noch ist meine Stunde nicht gekommen. Da sprach seine Mutter zu 
den Dienern: Was immer Er euch sagt, das tuet! Es standen aber 
dort sechs steinerne Wasserkrüge für die bei den Juden üblichen 
Reinigungen; jeder von ihnen faßte zwei bis drei Metreten. Jesus 
sprach nun zu den Dienern: Füllet die Krüge mit Wasser! Und sie 
füllten sie bis an den Rand. Und Jesus sprach zu ihnen: Schöpfet 
nun und bringet davon dem Speisemeister! Und sie brachten ihm 
davon. Als aber der Speisemeister das Wasser kostete, das zu Wein 
geworden war, und nicht wußte, woher der Wein kam - die Diener 
aber, die das Wasser geschöpft hatten, wußten es rief er den 
Bräutigam und sprach zu ihm: Jedermann setzt zuerst den guten 
Wein vor und erst, wenn sie schon genug getrunken haben, den 
geringeren. Du aber hast den guten Wein bis jetzt aufgespart. - So 
wirkte Jesus zu Kana in Galiläa sein erstes Wunder und offenbarte 
seine Herrlichkeit; und seine Jünger glaubten an ihn. 
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ZUR OPFERßEREITUNG V Jauchzet Gott, alle Lande; singet 
seines Namens Ehre. A Kommet und hört, ich will euch 
erzählen, alle, die ihr Gott fürchtet: * wie Großes der 
Herr meiner Seele getan, alleluja. 

STILLGEßET Herr, heilige die dargebrachten Opfergaben und 
reinige uns von den Makeln unserer Sünden. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V So spricht der Herr: Füllet die Krüge 
mit Wasser und bringet davon dem Speisemeister! A Der 
Speisemeister kostete es, da war das Wasser geworden 
zu Wein. V Und er spricht zum Bräutigam: * Du hast 
den guten Wein verwahrt bis jetzt! A Dieses Wunder 
war das erste, das Jesus wirkte vor seinen Jüngern. 

SCHLUSSGEßET Wir bitten, Herr, Deine Kraft möge immer mehr 
in uns wirken, auf daß wir so durch Deine Huld zum Empfange 
dessen bereitet werden, was uns die göttlichen Sakramente, die uns 
gestärkt haben, verheifien. Durch . . . 

197 DRITTER SONNTAG NACH ERSCHEINUNG 

ZUM EINZUGE V Fallet nieder vor Gott, all seine Engel! 
A Sion vernimmt es und freut sich; * die Städte von Juda 
jauchzen. V Der Herr ist König, es jauchze die Erde, 
A die Menge der Inseln freue sich! V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger, ewiger Gott, schaue gnädig auf unsere 
Schwachheit herab und strecke zu unserm Schutze gebietend Deine 
Rechte aus. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Römer 
(12, 16-21). Brüder! Haltet euch nicht selbst für klug! Vergeltet nie- 
mand Böses mit Bösem. Seid auf das Gute bedacht nicht nur vor 
Gott, sondern auch vor allen Menschen. Soweit es an euch liegt, 
haltet nach Möglichkeit mit allen Menschen Frieden. Sucht euch 
nicht selbst zu rächen, meine Teuren, sondern lallt Gottes Zorn 
Raum. Es steht ja geschrieben: Mein ist die Rache; ich will ver- 
gelten, spricht der Herr. Vielmehr, wenn dein Feind hungert, so 
speise ihn; wenn er dürstet, so gib ihm zu trinken. Denn tust du 
das, so sammelst du feurige Kohlen auf sein Haupt. Lafi dich nicht 
vom Bösen überwinden, sondern überwinde du das Böse durch 
das Gute. 

ZWISCHENGESANG V Die Heiden werden, o Herr, Deinen 
Namen fürchten, alle Könige der Erde Deine Herrlich- 
keit. A Wenn der Herr Jerusalem neu erbaut, sich in 
seiner Herrlichkeit offenbart. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Der Herr ist König, 
es jauchze die Erde, die Menge der Inseln freue sich! 
Alleluja. 
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EVANGELIUM (Matth 8, 1-13). In jener Zeit, als Jesus von dem Berge 
herabgestiegen war, folgte ihm eine große Volksmenge. Und siehe, 
ein Aussätziger kam heran, fiel vor ihm nieder und sprach: Herr, 
wenn Du willst, kannst Du mich rein machen. Und Jesus streckte 
seine Hand aus, rührte ihn an und sprach: Ich will, sei rein! Und 
sogleich war er rein von seinem Aussatze. Und Jesus sprach zu 
ihm: Sieh, daß du es niemand sagest. Aber gehe hin, zeige dich 
dem Priester und opfere die Gabe, die Moses angeordnet hat, ihnen 
zum Zeugnisse. - Als Er nach Kapharnaum gekommen war, trat 
ein Hauptmann zu ihm, bat ihn und sprach: Herr, mein Knecht 
liegt zu Hause von der Gicht gelähmt und leidet große Qualen. Und 
Jesus sprach zu ihm: Ich will kommen und ihn gesund machen. 
Der Hauptmann antwortete: Herr, ich bin nicht würdig, daß Du 
eingehest unter mein Dach; sondern sag's nur mit einem Wort, 
und mein Knecht wird gesund. Denn wenn schon ich, ein Mensch 
und der Obrigkeit unterworfen, einem der Soldaten, die ich unter 
mir habe, sage: Gehl, so geht er; und einem anderen: Komm!, so 
kommt er; und meinem Sklaven: Tu das!, so tut er es. Als Jesus 
das härte, verwunderte Er sich und sprach zu denen, die ihm 
folgten: Wahrlich, ich sage euch, einen so großen Glauben habe 
ich in Israel nicht gefunden. Ich sage euch aber: Viele werden 
vom Aufgange und vom Untergange kommen und mit Abraham, 
Isaak und Jakob zu Tische sitzen im himmlischen Reiche. Die Kinder 
des Reiches aber werden hinausgestoßen in die Finsternis, dort 
wird Heulen und Zähneknirschen sein. Zu dem Hauptmann aber 
sprach Jesus: Geh hin, und wie du geglaubt hast, so geschehe dir! 
Und der Knecht ward gesund in derselben Stunde. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Die Rechte des Herrn hat eine Tal 
vollbracht, A die Rechte des Herrn hat mich aufgerich- 
tet; * nicht sterben werd ich, nein, leben und künden die 
Werke des Herrn. 

STILLGEBET Herr, wir bitten: Biese Gabe tilge unsere Vergehen 
und heilige für die Feier des Opfers Leib und Seele Deiner Diener. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Es staunten alle über das Wort, A das 
da hervorging aus Gottes Mund. 

SCHLUSSGEGET Herr, Du lässest uns in Deiner Gnade so große 
Geheimnisse begehen; wir bitten Dich: Mache uns nun auch wahr- 
haft fähig, ihre Wirkungen zu empfangen. Buren . . . 



AN DEN ÜBRIGEN SONNTAGEN 
NACH ERSCHEINUNG 

sind die Texte ZUM EINZÜGE, ZW ISCHENGESANG, ALLELUJA- 
VERS, ZUR 9PF ERBE REITUNG und ZUR KOMMUNION die glei- 
chen wie am dritten Sonntag nach Erscheinung. Nur die Gebete 
und Lesungen wechseln. 
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198 VIERTER SONNTAG NACH ERSCHEINUNG 



GEBET Gott, Du weißt, wie groß die Gefahren sind, die uns um- 
geben, und daß wir in unserer menschlichen Gebrechlichkeit nicht 
standhalten können: Gib uns Wohlfahrt des Leibes und der Seele, 
und laß uns mit Deiner Hilfe überwinden, was wir für unsere 
Sünden erdulden. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Römer 
(13, 8-10). Brüder! Niemandem sollt ihr etwas schuldig bleiben, nur 
sollt ihr euch gegenseitig liehen. Wer den Nächsten liebt, hat das 
Gesetz erfüllt. Denn das Gebot: Du sollst nicht ehebrechen, du 
sollst nicht töten, du sollst nicht stehlen, du sollst kein falsches 
Zeugnis geben, du sollst nicht begehren! und alle anderen Gebote 
gipfeln in dem einen: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst! Die Liebe fügt dem Nächsten nichts Böses zu. Also ist die 
Liebe die Erfüllung des Gesetzes. 

EVANGELIUM (Matth 6, 23-27). In jener Zeit stieg Jesus in ein SchifT- 
lein, und seine Jünger folgten ihm. Und siehe, ein großer Sturm 
erhob sich auf dem Meere, so daß das Schilllein von den Fluten 
überschüttet wurde. Er aber schlief. Da traten seine Jünger zu ihm 
heran, weckten ihn auf und riefen: Herr, hilf uns! Wir gehen zu 
Grunde! Und Jesus sprach zu ihnen: Was seid ihr so furchtsam, ihr 
Kleingläubigen? Dann stand Er auf, gebot den Winden und dem 
Meere, und es entstand eine große Stille. Da staunten die Leute 
und sprachen: Was ist das für einer? Ihm gehorchen ja die Winde 
und das Meer! 

STILLGEßET Gewähre, wir bitten, allmächtiger Gott, daß die Dar- 
bringung dieses Opfers unsere gebrechliche Natur immerdar von 
allem Bösen reinige und sie davor beschirme. Durch . . . 

SCHLUSSGEI3ET Gott, Deine Gaben mögen uns von der irdischen 
Lust frei machen und allezeit durch himmlische Kraft erneuern. 
Durch . . . 



199 FÜNFTER SONNTAG NACH ERSCHEINUNG 

GEBET Wir bitten, Herr, behüte Deine Familie mit immerwähren- 
der Vaterliebe, und da sie allein auf die Hoflnung himmlischer 
Gnade sich stützt, so schirme sie allzeit und beschütze sie. Durch .. | 

LESUNG wie am Feste der hl. Familie, Nr. 195. 

EVANGELIUM (Matth 13, 24-30). In jener Zeit trug Jesus den Scharen 
dieses Gleichnis vor: Das Himmelreich ward einem Manne gleich, 
der guten Samen auf seinen Acker säte. Während aber die Leute 
schliefen, kam sein Feind und säte Unkraut mitten unter den Weizen 
und ging davon. Als nun die Saat aufwuchs und Frucht ansetzte, 
da erschien auch das Unkraut. Die Knechte des Hausvaters aber 
kamen und sprachen zu ihm: Herr, hast du nicht guten Samen gesät 
auf deinen Acker? Woher hat er denn das Unkraut? Und er ant- 
wortete ihnen: Das hat ein Feind getan. Die Knechte aber fragten 
ihn: Willst du, daß wir gehen und es ausjäten? Er antwortete: Nein, 
ihr könntet etwa beim Ausjäten des Unkrauts zugleich auch den 
Weizen ausreißen. Laßt beides wachsen bis zur Ernte. Zur Erntezeit 
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werde ich den Schnittern sagen: Leset zuerst das Unkraut zu- 
sammen und bindet es in Bündel zum Verbrennen, den Weizen aber 
fahret ein in meine Scheuer. 

STILLGEßET Wir opfern Dir, Herr, die Gaben zur Versöhnung, auf 
daß Du uns erbarmend von unsern Sündern freisprechest und die 
wankenden Herzen recht lenkest. Durch . . . 

SCHLUSSGEßET Wir bitten, allmächtiger Gott: Laß uns jenes Heil 
wirklich erlangen, dessen Unterpfand wir durch diese Geheimnisse 
empfangen haben. Durch . . . 



200 SECHSTER SONNTAG NACH ERSCHEINUNG 

GEßET Gib, wir bitten, allmächtiger Gott: daß wir stets auf Gei- 
stiges sinnen und, was Dir wohlgefällig ist, in Wort und Tat voll- 
führen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Thessa- 
lonicher (I. 1/ 2-10). Brüder! Wir danken Gott allezeit für euch alle, 
unaufhörlich eurer in unseren Gebeten eingedenk, sooft wir uns 
eures tatkräftigen Glaubens, eurer opferwilligen Liebe, eurer be- 
harrlichen Holfnung auf unsern Herrn Jesus Christus vor Gott 
unserem Vater erinnern, und sooft wir daran denken, von Gott 
geliebte Brüder, wie eure Auserwählung sich vollzog. Haben wir 
doch unser Evangelium nicht nur durch das Wort bei euch ver- 
kündet, sondern auch in Kraft und im Heiligen Geiste und in 
reicher Fülle. Ihr wißt ja noch, in welcher Weise wir um euret- 
willen bei euch aufgetreten sind. Und ihr seid unsere und des Herrn 
Nachahmer geworden, da ihr das Wort trotz großer Drangsal mit 
der Freude des Heiligen Geistes aufgenommen habt. So wurdet 
ihr zum Vorbild für alle Gläubigen in Mazedonien und Achaja. 
Denn von euch aus verbreitete sich das Wort des Herrn nicht nur 
in Mazedonien und Achaja; vielmehr überall hin drang die Kunde 
eures Glaubens an Gott, so daß wir gar nicht mehr nötig haben, 
etwas davon zu sagen. Denn die Leute selbst erzählen von uns, wie 
wir bei euch eingetreten sind, und wie ihr euch von den Götzen- 
bildern zu Gott bekehrt habt, um dem lebendigen und wahren Gott 
zu dienen und Jesus, seinen Sohn, vom Himmel zu erwarten, den Er 
von den Toten auferweckt hat und der uns errettet hat vor dem 
kommenden Zorne. 

EVANGELIUM (Matth 13, 31-35). In jener Zeit trug Jesus den Scharen 
dieses Gleichnis vor: Das Himmelreich ist einem Senf körnlein gleich. 
Das nahm ein Mann und säte es auf seinen Acker. Es ist zwar das 
kleinste von allen Samenkörnern: wenn es aber ausgewachsen ist, 
dann ist es das größte von allen Gartengewächsen und wird zu 
einem Baume, so daß die Vögel des Himmels kommen und in seinen 
Zweigen wohnen. - Ein anderes Gleichnis trug Er ihnen vor: Das 
Himmelreich gleicht einem Sauerteige. Den nahm ein Weib und 
mengte ihn unter drei Maß Mehl, bis alles durchsäuert war. Dies 
alles redete Jesus in Gleichnissen zu den Scharen, und ohne Gleich- 
nisse redete Er nicht zu ihnen, damit das Wort des Propheten 
erfüllt werde, der da spricht: Ich will meinen Mund auftun in 
Gleichnissen, künden will ich, was verborgen ist vom Welt- 
beginne her. 

19* 
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STILLGEßET Gott, wir bitten, es möge dieses Opfer uns reinigen 
und erneuern, leiten und schützen. Durch . . . 

SCHLUSSGEßET Da wir das Mahl voll himmlischer Wonne ge- 
kostet, bitten wir, Herr: Laß uns immer nach dieser Speise ver- 
langen, durch die wir in Wahrheit das Leben empfangen. Durch . ■ 

201 SONNTAG SEPTUÄGESIMÄ 

ZUM EINZUGE V Todesseuf zer umdrängten mich, Qualen 
der Hölle umschlossen mich. A In meiner Drangsal rief 
ich zum Herrn: aus seinem heiligen Tempel hörte Er 
meine Stimme. V Ich liebe Dich, Herr, meine Stärke Du; 
A Herr, Du mein Hort, meine Burg, mein Befreier. 
V Ehre sei . . . 

GEBET Wir bitten, Herr, erhöre in Milde die Gebete Deines Volkes: 
Wenn uns auch für unsere Sünden gerechte Züchtigung triflt, so 
befreie uns doch erbarmend um der Ehre Deines Kamens willen. 
Durch . . | 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
riniher (I. 9Unö 10). Brüder! Wißt ihr nicht, daß die Wettläufer in 
der Kennbahn zwar alle laufen, aber nur einer den Preis erhält? 
Laufet so, daß ihr ihn erlangt! Jeder aber, der im Wettkampf auf- 
treten will, lebt ganz enthaltsam. Jene tun das nun, um einen ver- 
gänglichen Kranz zu erhalten, wir jedoch einen unvergänglichen. 
So laufe ich denn, nicht wie ins Ungewisse; so streite ich, nicht wie 
einer, der Lufthiebe tut; vielmehr härte ich meinen Leib ab und 
bringe ihn in Dienstbarkeit, damit ich nicht, nachdem ich anderen 
gepredigt habe, selbst verworfen werde. - Ich möchte nicht, Brüder, 
daß ihr vergäßet, daß unsere Väter zwar alle unter der Wolkensäule 
waren und alle durch das Meer zogen und alle auf Moses getauft 
wurden in der Wolke und im Meere, und daß alle dieselbe geistige 
Speise aßen und alle denselben geistigen Trank kosteten - sie tranken 
nämlich von dem geistigen Felsen, der sie begleitete; der Felsen aber 
war Christus - und doch hatte Gott an den meisten von ihnen kein 
Wohlgefallen. 

ZWISCHENGESANG V Du bist mein Helfer in Zeiten der 
Not. IIolTen sollen auf Dich, die Dich kennen; * denn 
die Dich suchen, o Herr, verlässest Du nicht. A Nicht 
wird der Arme für immer vergessen sein, noch das Ver- 
trauen des Elenden ewig zunichte werden. * Erhebe 
Dich, Herr, auf daß der Mensch sich nicht überhebe. 

Wird die Sonntagsmcssc an einem Wochentage wiederholt, so fällt 
der folgende Traklus aus. 

TRAKTUS V Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu Dir; höre, 
o Herr, meine Stimme. Ä Laß Deine Ohren achten auf 
das Gebet Deines Knechtes. V Wolltest Du, Herr, der 
Verfehlungen eingedenk bleiben, Herr, wer würde dann 



Vorfastenzeit 



293 



noch bestehen? A Aber bei Dir ist Vergebung, und Dei- 
nes Gesetzes wegen harre ich, Herr, auf Dich. 

EVANGELIUM (Matth 20, 1-16), In jener Zeit trug Jesus seinen 
Jüngern dieses Gleichnis vor: Das Himmelreich gleicht einem Haus- 
vater, der am frühen Morgen ausging, um Arbeiter für seinen Wein- 
berg zu dingen. Er kam mit den Arbeitern auf einen Denar für den 
Tag überein und schickte sie dann in seinen Weinberg. Und als er 
um die dritte Stunde wieder ausging, sah er andere auf dem Markte 
müßig stehen und sprach zu ihnen: Geht auch ihr in meinen Wein- 
berg, und ich werde euch geben, was recht ist. Da gingen sie hin. 
Abermals ging er um die sechste und neunte Stunde aus und machte 
es ebenso. Schließlich ging er um die elfte Stunde aus und fand 
wieder einige herumstehen. Und er sprach zu ihnen: Was steht ihr 
hier den ganzen Tag müßig? Sie antworteten ihm: Es hat uns nie- 
mand gedungen. Da sagt er zu ihnen: Geht auch ihr in meinen Wein- 
berg! - Als es nun Abend geworden, spricht der Weinbergsherr zu 
seinem Verwalter: Ruf die Arbeiter her und zahle ihnen den Lohn 
aus, von den Letzten angefangen bis zu den Ersten. Es kamen also 
zunächst jene, die um die elfte Stunde gekommen waren, und er- 
hielten jeder einen Denar. Nun aber kamen auch die ersten und 
meinten, daß sie mehr erhalten würden; doch auch sie erhielten 
jeder einen Denar. Da sie ihn empfingen, murrten sie gegen den 
Hausvater und sprachen: Die Letzten da haben nur eineStunde gear- 
beitet, und du hast sie uns gleichgestellt, wo wir doch die Last und 
Hitze desTages getragen haben. Er aber antwortete einem von ihnen: 
Freund, ich tue dir kein Unrecht; bist du nicht auf einen Denar 
mit mir übereingekommen? Nimm, was dein ist, und gehe! Ich will 
aber auch diesen Letzten geben wie dir. Oder darf ich nicht tun, 
was ich will? Schaut etwa dein Auge böse, weil ich gut bin? - So 
werden die Letzten die Ersten sein und die Ersten die Letzten. 
Denn viele sind berufen, wenige aber auserwählt. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Gut ist's, den Herrn zu feiern 
A und Deinen Namen, o Höchster, zu preisen. 

STILLGEßET Wir bitten, Herr, nimm unsere Opfergaben und Gebete 
an, läutere uns durch die himmlischen Geheimnisse und erhöre uns 
gütig. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Laß über Deinen Knecht Dein Antlitz 
leuchten, A in Deiner Güte errette mich! * Laß mich, o 
Herr, nicht zuschanden werden, ich habe Dich angerufen. 

SCHLUSSGEßET Deine Gläubigen, o Herr, mögen durch Deine 
Gaben erstarken; ihr Genuß wecke in ihnen neues Verlangen, und 
das Verlangen führe sie dazu, sie ohne Ende zu genießen. Durch . . . 

202 SONNTAG SEXAGESIMA 

ZUM EINZUGE V Erhebe Dich, warum schläfst Du, o Herr! 
Wach auf und verwirf nicht für immer! A Warum ver- 
birgst Du Dein Angesicht, vergissest unsere Bedrängnis? 
Erhebe Dich, Herr, uns zu Hilfe, befreie uns! V Gott, wir 
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haben mit unseren Ohren vernommen, Ä unsere Väler 
haben uns Kunde gegeben. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du siehst, daß wir auf unser Wirken kein Vertrauen 
haben; gewähre gnädig, daß wir unter der schützenden Hut des 
Völkerapostels gegen alle Anfeindung sicher seien. Durch . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
rinther (II. 11/ 19-33; 12, 1-9). Brüder! Ihr ertragt gerne die Toren, 
da ihr selber weise seid. Ertragt ihr es doch, wenn euch einer 
knechtet, wenn euch einer aussaugt, wenn euch einer beraubt, wenn 
euch einer übertrumpft, wenn euch einer ins Gesicht schlägt! Mit 
Beschämung sage ich es, gleich als wären wir darin zu schwach 
gewesen. Aber wessen sich ein anderer rühmen kann - ich rede 
jetzt im Unverstand -, dessen kann auch ich mich rühmen: Sind 
sie Hebräer, auch ich bin es. Sind sie Israeliten, auch ich bin es. 
Sind sie Nachkommen Abrahams, auch ich bin es. Sind sie Diener 
Christi, wie ein Tor sage ich jetzt: Ich noch weit mehr! Ich ertrug 
viel mehr an Mühen, weit mehr an Kerkerhaft, Geißelungen über 
die Maßen und oftmals Todesnot. Fünfmal bekam ich von den Juden 
die neununddreißig Geißelhiebe, dreimal bin ich mit Ruten ge- 
schlagen, einmal gesteinigt worden; dreimal machte ich einen 
Schiffbruch mit, eine Nacht und einen Tag trieb ich auf hoher See 
umher. Oft war ich auf meinen Reisen in Gefahr: Gefahren auf 
Flüssen, Gefahren von Räubern, Gefahren von meinem Volke, Ge- 
fahren von den Heiden, Gefahren in den Städten, Gefahren in der 
Einöde, Gefahren auf dem Meere, Gefahren unter falschen Brüdern. 
In Mühen war ich und Beschwerden, in vielen durchwachten Näch- 
ten, in Hunger und Durst, in häufigem Fasten, in Kälte und Blöße. 
Abgesehen von allem anderen liegt auf mir der tägliche Andrang 
und die Sorge für die Gemeinden. Wer ist schwach, ohne daß ich 
mit ihm schwach werde? Wem wird Ärgernis bereitet, ohne daß 
ich in Zorn entbrenne? Soll ich mich rühmen? Wohlan, so will ich 
mich meiner Schwachheit rühmen. Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der hochgepriesen ist in Ewigkeit, weiß, daß ich 
nicht lüge. In Damaskus ließ der Statthalter des Königs Aretas die 
Stadt der Damaszener bewachen, um mich zu ergreifen; und durch 
eine Öffnung in der Mauer bin ich in einem Korbe herabgelassen 
worden, und so entkam ich seinen Händen. - Muß ich mich 
rühmen - es frommt zwar nicht, - so will ich auf die Gesichte und 
Of enbarungen des Herrn zu sprechen kommen. Ich kenne einen 
Menschen in Christus, der vor vierzehn Jahren - ob im Leibe, ob 
außer dem Leibe, ich weiß es nicht, nur Gott weiß es - bis in den 
dritten Himmel entrückt wurde. Und ich weiß von demselben 
Menschen, daß er - ob im Leibe oder außer dem Leibe, ich weiß es 
nicht, nur Gott weiß es - in das Paradies entrückt ward und un- 
aussprechliche Worte vernahm, die kein Mensch aussprechen darf. 
Dessen will ich mich rühmen, nicht aber meiner Person, es sei denn 
meiner Armseligkeit. - Ja selbst wenn ich mich auch wirklich 
einmal rühmen wollte, so wäre ich nicht töricht; denn ich würde 
nur die Wahrheit reden. Doch ich will davon Abstand nehmen, 
damit keiner von mir Höheres vermutet, als er an mir sieht oder 
von mir hört. Ja, damit ich mich wegen des Übermaßes der Offen- 
barungen nicht überhebe, wurde mir ein Stachel für mein Fleisch 
gegeben, ein Satansengel, der mich mit Fäusten schlage. Seinet- 
wegen habe ich dreimal den Herrn gebeten, daß er von mir weic hen 
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möge. Er aber sagte mir: Es genügt dir meine Gnade! Eine Kraft 
kommt nämlich am meisten an dem zur Vollendung, der schwach 
ist. Darum will ich mich mit Freuden meiner Armseligheit rühmen, 
damit die Kraft Christi in mir wohne. 

ZWISCHENGESANG V Erkennen sollen die Völker, daß 
Gott Dein Name heißt, daß Du der Einzig-Erhabene bist 
auf der ganzen Erde. A Wie Laub laß sie werden, mein 
Gott, vom Wirbel gedreht, wie Stroh vor dem Sturm. 

TRAKTUS V Herr, Du hast die Erde erschüttert und sie 
geängstigt; A o heil ihre Risse, denn siehe, sie wankt. 
V Laß Deine Frommen Zuflucht finden vor der Gewalt 
des Bogens, A daß jene, die Du liebst, gerettet werden. 

EVANGELIUM (Lüh S, 4-15). In jener Zeit, als viel Volk zusammen- 
gelaufen war und die Leute aus den Städten zu .lesus eilten, sprach 
Er zu ihnen im Gleichnis: Ein Sämann ging aus. seinen Samen zu 
säen. Und da er säte, fiel einiges auf den Wegrand und wurde zer- 
treten, und die Vögel des Himmels pickten es auf. Und anderes fiel 
auf steinigen Grund; es ging auf und verdorrte sogleich, da es keine 
Feuchtigkeit hatte. Anderes liel unter die Dornen, und die Dornen, 
die mit aufwuchsen, erstickten es. Anderes fiel auf gutes Erdreich; 
und es ging auf und brachte hundertfältige Frucht. Alsdann rief Er: 
Wer Ohren hat, zu hören, der höre! - Es fragten ihn aber seine 
Jünger, was dies Gleichnis bedeute. Er antwortete ihnen: Euch ist 
es gegeben, das Geheimnis des Reiches Gottes zu erkennen, den 
anderen aber bleibt es in Gleichnissen verborgen, damit sie sehen 
und doch nicht sehen, hören und doch nicht verstehen. Das Gleich- 
nis aber bedeutet dies: Der Same ist Gottes Wort. Die neben dem 
Wege, das sind jene, die es wohl hören, doch dann kommt der 
Teufel und nimmt das Wort aus ihrem Herzen, damit sie nicht 
glauben und das Heil erlangen. Dann die auf steinigem Grund: sie 
nehmen das Wort Gottes, da sie es hören, mit Freuden auf; doch 
haben sie keine Wurzeln. Sie glauben eine Zeitlang, aber zur Zeit 
der Versuchung fallen sie ab. Was unter die Dornen fiel, das sind 
jene, die zwar hören, dann aber hingehen und in den Sorgen und 
Reichtümern und Genüssen des Lebens ersticken und so keine 
Frucht bringen. Was aber auf gutes Erdreich fällt, das sind jene, 
die das Wort mit gutem und bestem Herzen hören und bewahren 
und Frucht bringen in Geduld. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Fest laß meinen Schritt gehen auf 
Deinen Pfaden, daß niemals wanke mein Fuß. A Neige 
Dein Ohr zu mir und vernimm mein Wort; * herrlich 
erzeige Deine Barmherzigkeit; Du rettest ja, die auf Dich 
hoffen, o Herr. 

STILLGEßET Das Opfer, das wir Dir darbringen, Herr, belebe und 
beschirme uns allezeit. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Ich will treten zu Gottes Altar, A zum 
Gott meiner Freude, zum Quell meiner Jugend. 
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SCHLUSSGEßET Demütig bitten wir Dich, allmächtiger Gott, ver- 
leihe denen, die Du durch Deine Heilsgabcn erquickst, daß sie nun 
auch in wohlgefälligem Wandel geziemend Dir dienen. Durch . . . 

203 SONNTAG QUINQUAGESIMA 

ZUM EINZUGE V Sei mir ein schützender Gott, eine Stätte 
der Zuflucht, die mir Rettung gewährt. A Wahrlich, Du 
bist mein Fels, Du bist meine Burg; * um Deines Namens 
willen führst Du mich und weidest Du mich. V Meine 
Zuflucht nehme ich, Herr, zu Dir: laf3 mich nicht ewig 
zu Schanden werden; A in Deiner Gerechtigkeit mache 
mich frei und errette mich. V Ehre sei . . . 

GEBET Wir bitten, Herr, höre in Milde die Gebete Deines Volkes, 
löse uns von den Banden der Sünde und behüte uns vor allem 
Unheil. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
rinther (1. 13, 1-13.) Brüder! Wenn ich mit Zungen der Menschen 
redete und der Engel, hätte aber die Liebe nicht, so wäre ich wie 
ein tönendes Erz oder wie eine klingende Schelle. Und wenn ich die 
Gabe der Weissagung besäße und wüßte alle Geheimnisse samt aller 
Erkenntnis, und wenn ich allen Glauben häite, so daß ich Berge 
versetzen könnte, hätte aber die Liebe nicht, so wäre ich nichts. 
Und wenn ich alle meine Habe zur Speise der Armen austeilte, und 
wenn ich meinen Leib hingäbe zum Verbrennen, hätte aber die Liebe 
nicht, so nützte es mir nichts. - Die Liebe ist geduldig, ist gütig. 
Die Liebe hegt keine Eifersucht, maßt sich nichts an, bläht sich 
nicht auf; sie ist nicht ehrgeizig, sucht nicht das Ihre, läßt sich 
nicht erbittern, denkt nichts Arges, freut sich nicht über das 
Unrecht, sondern freut sich über die Wahrheit; alles erträgt 
sie, alles glaubt, alles holt, alles erduldet sie. - Die Liebe ver- 
geht niemals. Die Weissagungen werden verschwinden, die Spra- 
chengaben aufhören, die Gabe der Erkenntnis wird vergehen. 
Denn Stückwerk ist unser Erkennen und Stückwerk unser Weis- 
sagen. Wenn aber das Vollendete gekommen ist, dann hat das 
Stückwerk ein Ende. Als ich noch ein Kind war, sprach ich wie ein 
Kind, dachte ich wie ein Kind, begriff ich wie ein Kind. Nachdem 
ich aber Mann geworden bin, habe ich das Kindliche abgelegt. 
Wir schauen jetzt nur im Spiegelbilde, schleierhaft, dann aber von 
Angesicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich nur stückweise, dann aber 
werde ich erkennen, wie auch ich erkannt bin. Hingegen bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei: das größte aber hiervon ist 
die Liebe. 

ZWISCHENGESflNG V Der Gott, der Wunderbares vollbringt, 
bist Du; Du hast Deine Macht unter den Völkern kund- 
getan. A Mit Deinem Arme hast Du Dein Volk befreit, 
Israels und Josephs Söhne. 

TRAKTUS V Jubelt Gott, alle Lande; dienet dem Herrn in 
Fröhlichkeit. A Tretet mit Jubel hin vor sein Angesicht; 
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erkennet: der Herr ist Gott. V Er hat uns geschaffen und 
nicht wir selbst; A sein Volk sind wir, seiner Weide 
Schafe. 

EVANGELIUM (Lüh 18,31-43). In jener Zeit nahm Jesus die Zwölfe 
beiseite und sprach zu ihnen: Sehet, wir ziehen nun hinauf nach 
Jerusalem, und dort wird alles in Erfüllung gehen, was die Pro- 
pheten über den Menschensohn geschrieben haben: Er wird den 
Heiden überliefert, verspottet, gegeißelt und angespien werden. Und 
wenn sie ihn gegeißelt haben, werden sie ihn löten; aber am dritten 
Tage wird Er wieder auferstehen. - Doch sie verstanden nichts 
davon; die Rede war für sie dunkel, und sie begriffen nicht, was Er 
damit sagen wollte. Es geschah aber, als Er sich Jericho näherte, 
saß ein Blinder am Wege und bettelte. Als er das Volk vorbeiziehen 
hörte, fragte er, was das sei. Sie sagten ihm, Jesus von Nazareth 
gehe vorüber. Da rief er: Jesus, Sohn Davids, erbarme Dich meiner! 
Die Vorausziehenden schalten ihn, er solle schweigen. Er aber 
schrie noch lauter: Sohn Davids, erbarme Dich meiner! Da blieb 
Jesus stehen und befahl, ihn herbeizuführen. Und als er heran- 
gekommen war, fragte Er ihn: Was, willst du, soll ich dir tun? Er 
sprach: Herr, daß ich sehend werde! Und Jesus sprach zu ihm: 
Sei sehendl Dein Glaube hat dir geholfen. Und sogleich konnte er 
sehen, pries Gott und folgte ihm. Und alles Volk, das zusah, 
lobte Gott. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Sei gepriesen, o Herr; Deine Wei- 
sungen lehr mich verstehn. A Mit meinen Lippen ver- 
künde ich jeden Spruch Deines Mundes. 

STILLGEßET Herr, wir bitten: Diese Gabe tilge unsere Vergehen 
und heilige für die Feier des Opfers Leib und Seele Deiner Diener. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Sie aßen und wurden reichlich satt, 
und also erfüllte der Herr ihr Begehr; A um ihr Begeh- 
ren wurden sie nicht getäuscht. 

SCHLUSSGEßET Wir bitten, allmächtiger Gott, gib, daß die Him- 
melsspeise, die wir empfangen haben, uns gegen alles Unheil 
schirme. Durch . . . 



204 ÄSCHERMITTWOCH 

Aschenweihe 

RAHMENVERS Höre uns, o Herr, denn Deine Gnade ist gütig: 
Kraft Deiner großen Barmherzigkeit blicke uns an, o Herr. Hilf 
mir, o Gott, denn die Wasser sind mir bis an den Hals gestiegen. 
Ehre sei . . . 

Allmächtiger, ewiger Gott, schone die Büßenden, sei gnädig den 
Flehenden und wolle Deinen heiligen Engel vom Himmel senden, 
daß er diese Asche segne und heilige. So werde sie eine heilsame 
Arznei für alle, die Deinen heiligen Namen in Demut anrufen und 
im Bewußtsein ihrer Sünden sich anklagen: die vor dem Angesichte 
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Deiner göttlichen Milde ihre Vergehen beweinen; die Deine so 
huldvolle Vatergüte demütig und in beharrlichem Eifer anflehen. 
Gib, da wir Deinen heiligsten Namen anrufen, daß alle, die mit 
dieser Asche zur Befreiung von ihren Sünden bestreut werden, 
Gesundheit des Leibes und Schutz für die Seele empfangen. Durch 
Christus, unseren Herrn. Ä Amen. 

Gott, Du willst nicht den Tod, sondern die Buße der Sünder: schau 
voll Milde auf die Gebrechlichkeit der menschlichen Natur und 
wolle in Deiner Güte diese Asche segnen, die wir, um unsere Demut 
zu bekennen und uns Verzeihung zu erwirken, nun auf unser Haupt 
wollen streuen lassen. Und da wir erkennen, daß wir Asche sind 
und zur Strafe für unsere Bosheit zum Staube zurückkehren werden, 
laß uns durch Dein Erbarmen Verzeihung aller Sünden und den 
Lohn erlangen, der den Büßenden verheißen ist. Durch Christus . . . 
A Amen. 

Gott, Du läßt Dich durch die Verdemütigung umstimmen und durch 
Genugtuung versöhnen; neige das Ohr Deines väterlichen Er- 
barmens unseren Gebeten und gieße Deine Segensgnade über Deine 
Diener aus, die ihr Haupt mit dieser Asche bestreuen. Erfülle sie 
mit dem Geiste der Zerknirschung, verleihe ihnen, was sie in ge- 
rechter Weise erbitten, und laß, was Du gewährst, ihnen für immer 
gesichert und unversehrt bleiben. Durch Christus . . . A Amen. 
Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast den Niniviten, die in Sack 
und Asche Buße taten, Verzeihung und Rettung geschenkt; gewähre 
gnädig, daß wir sie so im Handeln nachahmen, daß wir gleich 
ihnen auch Vergebung erlangen. Durch . . . A Amen. 

Bei der Austeilung des Aschenkreuzes: 

Memento, homo, quia pulvis es, Gedenke, Mensch, daß du Staub 
et in pulverem reverteris. bist und wieder zum Staube 

zurückkehren wirst. 

Während der Austeilung des Aschenkreuzes sinnt der Chor: 
Lasset uns trauern in Sack und Asche; fasten und weinen wollen 
wir vor dem Herrn; denn groß im Erbarmen und im Verzeihen 
unsrer Sünden ist unser Gott. 

Zwischen Vorhof und Altar sollen weinen die Priester, die Diener 
des Herrn, und rufen: Verschone, o Herr, verschone Dein Volk 
und schließe nicht den Mund derer, die Dir lobsingen, o Herr. 

WECHSELGESANG Lasset uns gutmachen, was wir gesündigt in 
Unwissenheit, • damit wir nicht, plötzlich vom Tage des Todes 
überrascht, eine Frist zur Buße suchen, ohne sie finden zu können. 
Hab acht, o Herr, erbarme Dich; • denn wir haben gegen Dich 
gesündigt. Hilf uns, o Gott, Du unser Heil; Herr, um der Ehre 
Deines Namens willen mach uns frei. Hab acht, o Herr, erbarme 
Dich; • denn wir haben gegen Dich gesündigt. Ehre sei . . . 
Hab acht, o Herr, erbarme Dich; • denn wir haben gegen Dich 
gesündigt. 

Nach der Austeilung. 

P Dominus vobiscum. A Et cum spiritu tuo. P Oremus. 
Herr, laß uns den christlichen Kriegsdienst mit heiligem Fasten er- 
öffnen, damit wir im Kampfe mit den bösen Geistern in der Ent- 
haltsamkeit Schutz und Hilfe linden Durch Christus . . . A Amen. 
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Messe 

ZUM EINZUGE V Du erbarmest Dich aller, o Herr, und 
hassest keines Deiner Geschöpfe. A Du siehst hinweg 
über die Sünden der Menschen um ihrer Buße willen * 
und schonest ihrer, weil Du der Herr, unser Gott bist. 
V Erbarme Dich meiner, o Gott, erbarme Dich meiner. 
A Denn meiner Seele Zuflucht bist Du. V Ehre sei . . . 

GEBET Gewähre, Herr, Deinen Gläubigen, dafi sie die hehre Feier 
der Fasten mit geziemendem, frommem Sinne beginnen, ungestört 
begehen und beharrlich zu Ende führen. Durch . . | 

LESUNG aus dem Propheten Joel (2, 12-1«?). So spricht der Herr: 
Bekehret euch zu mir von ganzem Herzen mit Fasten und Weinen 
und Wehklagen! Zerreißet eure Herzen, nicht eure Kleider, und 
bekehret euch zum Herrn, eurem Gott! Denn Er ist gütig und 
barmherzig, geduldig und von großer Erbarmung und läßt gern des 
Unheils sich gereuen. Wer weiß, ob Er nicht wiederum verzeiht 
und einen Segen hinter sich zurückläßt, daß ihr wieder Speise- und 
Trankopfer habt für den Herrn, euern Gott? Stoßt in die Posaune 
auf Sionl Beginnet ein heiliges Fasten! Rufet zum Gottesdienst, ver- 
sammelt das Volk, heiliget die Gemeinde, vereinigt die Ältesten, 
versammelt die Kinder und Säuglinge! Der Bräutigam verlasse seine 
Kammer, die Braut ihr Gemach! Zwischen Vorhof und Altar sollen 
weinen die Priester, die Diener des Herrn, und sprechen: Schone, 
Herr, schone Deines Volkes! Und gib Dein Erbteil nicht der Schande 
preis, daß Heidenvölker darüber herrschen. Warum soll man unter 
den Völkern sagen: Wo ist nun ihr Gott? - Und der Herr eifert für 
sein Land und schont seines Volkes. Und der Herr antwortet und 
spricht zu seinem Volke: Sehet, ich sende euch Korn und Wein und 
öl, ihr sollt es in Fülle haben. Und nicht gebe ich euch fürder der 
Schande preis unter den Heiden: so spricht der Herr, der All- 
mächtige. 

ZWISCHENGESKNG V Erbarme Dich meiner, o Gott, er- 
barme Dich meiner. * Denn meiner Seele Zuflucht bist 
Du. A Er sende Winde vom Himmel und rette mich - * 
mit Schmach bedecke Er, die mich verfolgen. 
TRÄKTUS V Herr, nicht nach unseren Sünden tue an uns. 
* Vergilt uns nicht in dem Maße unserer Schuld. A O 
Herr, denke nicht uns zur Last an der Väter Schuld, * 
laß Dein Erbarmen uns entgegenkommen, denn wir sind 
elend über die Maßen. Hier knien alle nieder. V Hilf uns, 
Gott, unser Heil, um der Ehre Deines heiligen Namens 
willen; A um Deines Namens willen mache uns rein und 
vergib uns unsere Schuld. 

EVANGELIUM (Matth 6, 16-21). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Wenn ihr fastet, schaut nicht traurig drein wie die 
Heuchler. Sie entstellen ihr Gesicht, damit die Leute sehen, wie 
sie fasten. Wahrlich, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn schon 
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empfangen. Du hingegen salbe, wenn du fastest, dein Haupt und 
wasche dein Gesicht, damit die Leute dein Fasten nicht merken, 
sondern nur dein Vater, der im Verborgenen weilt; und dein Vater, 
der im Verborgenen sieht, wird es dir lohnen. - Sammelt euch 
keine Schätze auf Erden, wo sie der Rost und die Motte zerfressen 
und wo Diebe sie ausgraben und stehlen. Sammelt euch vielmehr 
Schätze im Himmel; dort frißt kein Rost und keine Motte, und dort 
graben und stehlen keine Diebe. Denn wo dein Schatz ist, da ist 
auch dein Herz. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Preisen will ich Dich, Herr, denn 
Du hast mich befreit, A hast meinen Feinden keinen 
Triumph über mich gewährt. * Herr, Du mein Gott, ich 
rief zu Dir, und Du hast mich geheilt. 

STILLGEßET Bereite Du uns, so bitten wir, Herr, daß wir diese 
Gaben, mit deren Darbringung wir die Feier dieser hehren und 
gnadenbringenden Zeit beginnen, geziemend opfern können. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Wer Freude hat am Gesetz des Herrn, 
A bei Tag und Nacht über seine Gesetze sinnt, * bringt 
Frucht hervor zur rechten Zeit. 

SCHLUSSGEßET Die heilige Opferspeise, Herr, die wir empfangen 
haben, möge uns helfen, auf daß unser Fasten Dir wohlgefällig sei 
und uns Heilung bringe. Durch . . . 

GEBET UBER DAS VOLK Lasset uns beten. Beugt euer Haupt vor 
Gott. Schau in Gnaden, Herr, auf die vor Deiner Majestät sich 
Beugenden, und wie sie sich nun an der göttlichen Gabe gelabt, 
so nähre sie allezeit mit himmlischer Gnadenhilfe. Durch . . . 



205 ERSTER FASTENSONNTAG 

ZUM EINZUGE V Wenn er mich anruft, so hör ich ihn; 
A ich rette und ehre ihn, * mit langem Leben mach ich 
ihn satt. V Der du wohnst in des Höchsten Schutz, A in 
des Allmächtigen Schatten lebst. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du läuterst alljährlich Deine Kirche durch das vierzig- 
tägige Fasten; gewähre Deiner Familie, daß sie die Heiligung, die 
sie von Bir durch die Enthaltsamkeit zu erlangen strebt, in guten 
Werken auch betätige. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Korin- 
ther (II, 6, 1-10). Brüder! Wir ermahnen euch, daß ihr nicht ver- 
geblich die Gnade Gottes empfanget. Heißt es doch: Zur Gnadenzeit 
erhöre ich dich, am Tage des Heiles helfe ich dir. Seht, jetzt ist die 
Gnadenzeit, seht, jetzt ist der Tag des Heiles! Niemandem aber 
geben wir auch nur geringsten Anstoß, damit kein Tadel auf unsere 
Amtsführung falle. Im Gegenteil, wir möchten uns in allem als 
Diener Gottes erweisen: in vieler Geduld, in Trübsalen, Nöten und 
Ängsten, inSchlägen, in Gefängnissen, in Aufruhr, in Mühen, Fasten 
und Wachen, in Keuschheit, in Wissen, in Langmut und Freund- 



lichkcit, im Heiligen Geiste, in ungeheuchelter Liebe, in der Ver- 
kündigung der Wahrheit, in Gottes Kraft, durch die Waffen der 
Gerechtigkeit zur Rechten und zur Linken; bei Ehre und Schmach, 
bei übler und guter Nachrede; für Betrüger gehalten und doch 
wahrhaftig; wie solche, die unbekannt sind, und doch wohlbekannt; 
wie solche, die tot sind, und siehe, wir leben; gezüchtigt, doch 
nicht getötet; wie solche, die trauern, und doch sind wir immer 
froh; wie solche, die arm sind, und doch bereichern wir viele; 
wie solche, die nichts haben, und doch besitzen wir alles. 

ZWISCHENGESANG V Gott entbietet für dich seine Engel, 
daß sie dich schützen auf all deinen Wegen. Ä Sie tragen 
dich auf ihren Händen, damit sich dein Fuß an keinem 
Steine stoße. 

TRAKTlis V Der du wohnst in des Höchsten Schutz, in des 
Allmächtigen Schatten lebst, Ä sprich zum Herrn: Meine 
Zuflucht und meine Burg, mein Gott, auf den ich ver- 
traue! V Er rettet dich vor der Schlinge des Jägers, vor 
Schaden und Ungemach. Ä Mit seinen Flügeln beschirmt 
Er dich, in die Hut seiner Fittiche birgst du dich. V Seine 
Treue ist Schild dir und Schutz, da fürchtest du nicht 
den Schrecken der Nacht, Ä und nicht den Pfeil, der am 
Tage fliegt; auch nicht die Pest, die im Finstern schleicht, 
* und nicht das Unheil, das mittags schlägt. V Es fallen 
Tausende neben dir, und zehnmal tausend zu deiner 
Rechten, dir aber nahet es nicht. Ä Er entbietet für dich 
seine Engel, daß sie dich schützen auf all deinen Wegen. 
V Sie tragen dich auf ihren Händen, damit sich dein Fuß 
an keinem Steine stoße. Ä Du gehst über Schlangen und 
Nattern, trittst Löwen nieder und Drachen. V Er hat mir 
vertraut, so mach ich ihn frei; ich schütze ihn, denn er 
kennt meinen Namen. Ä Wenn er mich anruft, so hör 
ich ihn; denn er kennt meinen Namen. V Wenn er mich 
anruft, so hör ich ihn; ich bin bei ihm in seiner Bedräng- 
nis. Ä Ich rette und ehre ihn, mit langem Leben mach 
ich ihn satt, und lasse ihn schauen mein Heil. 

EVANGELIUM (Matth 4, 1-11). In jener Zeit wurde Jesus vom Geiste 
in die Wüste geführt, damit Er vom Teufel versucht werde. Und 
als Er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn. 
Da trat der Versucher heran und sprach zu ihm: Bist Du Gottes 
Sohn, so befiehl, daß diese Steine Brot werden. Er antwortete: Es 
steht geschrieben: Nicht vom Brote allein lebt der Mensch, sondern 
von jedem Worte, das hervorgeht aus Gottes Mund. Darauf nahm 
ihn der Teufel mit in die heilige Stadt, stellte ihn auf die Zinne des 
Tempels und sprach zu ihm: Bist Du Gottes Sohn, so stürze Dich 
hinab. Denn es steht ja geschrieben: Er gebot seinen Engeln deinet- 
wegen, und sie werden dich auf den Händen tragen, daß sich nicht 
etwa dein Fuß an einem Stein stoße. Jesus sprach zu ihm: Es steht 
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auch geschrieben: Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht ver- 
suchen. Abermals nahm ihn der Teufel mit auf einen sehr hohen 
Berg; und er zeigte ihm alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit 
und sprach zu ihm: Dies alles will ich Dir geben, wenn Du nieder- 
fällst und mich anbetest! Da sprach Jesus zu ihm: Weiche, Satan! 
Denn es steht geschrieben: Den Herrn, deinen Gott, sollst du an- 
beten und ihm allein dienen. Da verließ ihn der Teufel, und siehe, 
Engel traten herzu und bedienten ihn. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Mit seinen Flügeln beschirmt dich 
der Herr, A in die Hut seiner Fittiche birgst du dich, * 
seine Treue ist Schild dir und Schutz. 

STILLGEßET Wir bringen Dir, Herr, zum Beginne der vierzigtägigen 
Fasten feierlich das Opfer dar und bitten: Gib, daß wir mit der 
Einschränkung der leiblichen Speisen auch der schädlichen Lüste 
uns enthalten. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Mit seinen Flügeln beschirmt dich der 
Herr, A in die Hut seiner Fittiche birgst du dich, * 
seine Treue ist Schild dir und Schutz. 

SCHLUSSGEßET Deines Sakramentes heilige Opferspeise erneuere 
uns, o Herr; sie reinige uns von der alten Schuld und lasse uns so 
zur Teilnahme an dem Geheimnis des Heiles gelangen. Durch . . . 



206 ZWEITER FASTENSONNTAG 

ZUM EINZUGE V Gedenke Deiner Erbarmungen, Herr, und 
Deiner Gnade, die waltet von Anbeginn. A Gib unsern 
Feinden nicht Gewalt über uns; * befreie uns, Gott 
Israels, von allem, was uns bedrängt. V Zu Dir erhebe 
ich meine Seele, o Herr; Ä mein Gott, ich vertraue auf 
Dich; laß mich nicht zu Schanden werden. V Ehre sei... 

GEBET Gott, Du siehst, daß wir aller Kraft entbehren. Behüte uns 
innen und außen, daß unser Leib vor allem Unheil sicher sei und 
unser Geist von verkehrten Gedanken rein bleibe. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Thessa- 
lonicher (I. 4/ 1-7). Brüder! Wir bitten und ermahnen euch im 
Herrn Jesus: Wandelt so, wie ihr von uns gelernt habt zu wandeln 
und Gott wohlzugefallen, auf daß ihr immer vollkommener werdet. 
Ihr wißt ja, welche Gebote ich euch im Auftrage des Herrn Jesus 
gegeben habe. Das eben ist der Wille Gottes: eure Heiligungl Daß 
ihr euch der Unzucht enthaltet, und daß ein jeder von euch sein 
Weib in Heiligkeit und Ehrbarkeit zu besitzen wisse, nicht etwa in 
leidenschaftlicher Begierlichkeit, wie die Heiden es tun, die Gott 
nicht kennen. Und schließlich soll keiner den Bruder übervorteilen 
oder im Geschäft überlisten; denn der Herr rächt alles, wie wir 
euch schon früher gesagt und versichert haben. Fürwahr, Gott hat 
uns nicht zur Unlauterkeit berufen, sondern zur Heiligung, in 
Christus Jesus, unserem Herrn. 
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ZWISCHENGESANG V GroLi ist meines Herzens Bedrängnis, 
aus meinen Ängsten errette mich, Herr. A Sieh mein 
Elend und meine Plage, und verzeih mir all meineSchuld. 
TRAKTUS V Feiert den Herrn, denn Er ist gut, in Ewig- 
keit währt seine Gnade. A Wer kann die Werke sagen 
der Macht des Herrn? Wer alles Lob verkünden, das ihm 
gebührt? V Selig, die seine Gebote erfüllen, jederzeit han- 
deln nach der Gerechtigkeit. A Gedenke unser, o Herr, 
nach der Huld, die Du hast für Dein Volk, mit Deiner 
Hilfe suche uns heim. 

EVANGELIUM (Matth 17, 1-9). In jener Zeit nahm Jesus den Petrus 
und den Jakobus und seinen Bruder Johannes mit sich und führte 
sie abseits auf einen hohen Berg. Dort ward Er vor ihnen verklärt. 
Sein Antlitz leuchtete wie die Sonne, und seine Kleider wurden 
weiß wie Schnee. Und siehe, es erschienen ihnen Moses und Elias 
und redeten mit ihm. Da hub Petrus an und sprach zu Jesus: Herr, 
wie gut ist's, daß wir hier sind! Wenn Du willst, bauen wir hier 
drei Hütten, Dir eine, dem Moses eine und dem Elias eine. Während 
er noch so redete, siehe, da hüllte sie eine lichte Wolke ein. Und 
eine Stimme erscholl aus der Wolke: Dieser ist mein geliebter Sohn, 
an dem ich mein Wohlgefallen habe; ihn sollt ihr hören! Als die 
Jünger dies hörten, fielen sie auf ihr Angesicht und fürchteten sich 
sehr. Und Jesus trat herzu, rührte sie an und sprach zu ihnen: 
Stehet auf und fürchtet euch nicht! Da sie ihre Augen erhoben, 
sahen sie niemand als Jesus allein. Und als sie vom Berge herab- 
stiegen, gebot ihnen Jesus: Saget niemandem etwas von dem, was 
ihr gesehen habt, bis der Menschensohn von den Toten auf- 
erstanden ist. 

ZUR OPFERßEUEITUNG V Meine Freude habe ich an Deinen 
(ieboten, die mir so teuer sind: A meine Hände will ich 
zu Deinen Geboten erheben, weil sie mir lieb geworden. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, schau versöhnt auf diese Opfergaben 
hier herab, damit sie unserer Hingebung und unserem Heile förder- 
lich seien. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Höre mein Rufen, merke auf meines 
Betens Laut, A mein König Du und mein Gott: denn ich 
flehe zu Dir, o Herr. 

SCHLUSSGEßET Demütig bitten wir Dich, allmächtiger Gott, ver- 
leihe denen, die Du durch Deine Heilsgaben erquickst, daß sie nun 
auch in wohlgefälligem Wandel geziemend Dir dienen. Durch . . . 

207 DRITTER FASTENSONNTAG 

ZUM EINZUGE V Meine Augen gehen beständig zum Herrn: 
denn Er befreit meine Füße vom Netz. A Blicke auf mich 
und erbarme Dich meiner, denn ich bin einsam und arm. 
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V Zu Dir erhebe ich meine Seele, o Herr: A mein Gott, 
ich vertraue auf Dich, laß mich nicht zu Schanden wer- 
den. V Ehre sei . . . 

GEBET Wir bitten, allmächtiger Gott, schau her auf das Flehen der 
Demütigen und strecke zu unserem Schutze gebietend Deine Rechte 
aus. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Epheser 
(5/ 1-9). Brüder! Seid Nachahmer Gottes als seine vielgeliebten 
Kinder, und wandelt in der Liebe, wie auch Christus uns geliebt 
und sich für uns dahingegeben hat als eine Opfergabe für Gott zu 
süßem Wohlgeruche. Unzucht aber und Unreinigkeit aller Art oder 
Habsucht sollen unter euch nicht einmal genannt werden, wie es 
sich für Heilige ziemt; desgleichen kein schimpfliches, törichtes 
oder leichtfertiges Gerede, das unschicklich wiire; vielmehr nur 
Danksagung! Das sollt ihr euch nämlich merken, daß kein Un- 
züchtiger oder Unreiner oder Habsüchtiger, die ja Götzendiener 
sind, Anteil hat am Reiche Christi und Gottes. Niemand versuche 
euch dazu mit eitlen Worten. Denn solcher Dinge wegen kommt 
der Zorn Gottes über die widerspenstigen Kinder. Werdet also 
nicht deren Genossen! Ihr wäret nämlich einst Finsternis, nun aber 
seid ihr Licht im Herrn! Wandelt als Kinder des Lichtes! Die 
Frucht des Lichtes aber besteht in aller Güte und Gerechtigkeit 
und Wahrheit. 

ZWISCHENGESANG V Erhebe Dich, Herr, auf daß der 
Mensch sich nicht überhebe; möge den Heiden von Dir 
ihr Urteil kommen. A Ja, meine Feinde sind rückwärts 
gewichen, nieder sind sie gestürzt, vor Deinem Antlitz 
zunichte geworden. 

TRÄKTUS V Meine Augen heb ich zu Dir, der Du wohnst 
in den Himmelshöhen. A Sieh, wie die Augen der Knech- 
te zur Hand ihrer Herren gehn; V wie die Augen der 
Magd zu ihrer Herrin Hand: so gehn unsere Augen zum 
Herrn, unserm Gott, bis Er sich unser erbarmt. A Er- 
barme Dich unser, o Herr, erbarme Dich unser! 

EVANGELIUM (Lüh 11, 14-28). In jener Zeit trieb Jesus einen Teufel 
aus, der stumm war. Als Er den Teufel ausgetrieben hatte, redete 
der Stumme, und alles Volk verwunderte sich. Einige aber von 
ihnen sagten: Durch Beelzebub, den Obersten der Teufel, treibt Er 
die Teufel aus. Andere versuchten ihn und forderten von ihm ein 
Zeichen vom Himmel. Als Er ihre Gedanken sah, sprach Er zu 
ihnen: Jedes Reich, das in sich selber uneins ist, zerfällt, und ein 
Haus stürzt über das andere. Wenn nun auch der Satan wider sich 
selbst uneins ist, wie soll dann sein Reich bestehen? Ihr sagt ja, 
ich treibe durch Beelzebub die Teufel aus. Wenn ich durch Beelzebub 
die Teufel austreibe, durch wen treiben dann eure Kinder sie aus? 
Also werden diese eure Richter sein. Wenn ich aber durch den 
Finger Gottes die Teufel austreibe, so ist wahrhaftig das Reich 
Gottes zu euch gekommen. Wenn der Starke bewaffnet seinen Hof 
bewacht, ist in Frieden, was er besitzt. Wenn aber ein Stärkerer 
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Dber ihn kommt und ihn überwindet, so nimmt er ihm seine ganze 
Watlenrüstung, auf die er sich verließ, und verteilt seine Heute. 
Wer nicht mit mir ist, der ist wider mich; und wer nicht mit n-.ir 
sammelt, der zerstreut! - Wenn der unreine Geist aus dem Men- 
schen ausgefahren ist, wandert er durch wasserlose Gegenden und 
sucht Ruhe. Und da er sie nicht findet, spricht er: Ich will zurück- 
kehren in mein Haus, von wo ich ausgefahren bin. Wenn er nun 
kommt, findet er es mit Besen gereinigt und geschmückt. Dann geht 
er hin, nimmt noch sieben andere Geister mit sich, die ärger sind 
als er, und sie ziehen ein und wohnen daselbst. Und die letzten 
Dinge dieses Menschen werden schlimmer sein als die ersten. - Es 
geschah aber, während Er so redete, erhob ein Weib unter dem 
Volke seine Stimme und rief zu ihm: Selig der Leib, der Dich ge- 
tragen, und die Urust, die Dich genährt bat! Er aber sprach: Ja, 
selig, die das Wort Gottes hören und es beobachten! 

ZUR OPFERßEREITUNG V Die Weisung des Herrn ist gerade, 
erfreut das Herz; A seine Satzung ist süßer als Honig 
und tropfende Waben. * In Treuen achtet auf sie Dein 
Knecht. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, diese Gabe tilge unsere Vergehen 
und heilige für die Feier des Opfers Leib und Seele Deiner Diener. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Der Sperling findet ein Dach, und 
die Turteltaube ein Nest, ihre Jungen darein zu bergen: 
A meine Heimat sind deine Altäre, o Herr der Scharen, 
mein König Du und mein Gott! * Selig, die in Deinem 
Hause wohnen! in ewige Zeiten preisen sie Dich. 

SCHLUSSGEßET Herr, Du läßt uns eines so großen Geheimnisses 
teilhaftig sein; wir bitten Dich: Löse uns nun auch gütig von allen 
Verschuldungen und Gefahren. Durch . . . 
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ZUM EINZUGE V Freue dich, Jerusalem! Und kommt alle 
zusammen, die ihr die Gottesstadt liebt: A von Herzen 
seid froh, die ihr in Traurigkeit wart, * frohlocket und 
sättigt euch an der Tröstung, mit der sie euch mütterlich 
stillt. V Ich freute mich, da man mir sagte: A Zum 
Hause des Herrn wollen wir ziehn. V Ehre sei . . . 

GEBET Gewähre, wir bitten, allmächtiger Gott, daß wir in der 
Züchtigung, die wir für unsere bösen Taten verdienen, durch die 
Tröstung Deiner Gnade wieder aufatmen mögen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Galater 
(4, 22-31). Brüder! Es steht geschrieben: Abraham hatte zwei Söhne, 
einen von der Magd und einen von der Freien. Der von der Magd 
war ihm nur durch Fleischeskraft geboren, der von der Freien aber 
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kraft der Verheißung. Das ist bildlich gesprochen; die beiden 
Frauen sind nämlich die beiden Testamente. Das eine, vom Berge 
Sinai, gebiert zur Knechtschaft; es wird durch Hagar dargestellt. 
Der Sinai ist ja ein Berg in Arabien; er entspricht dem jetzigen 
Jerusalem, das mit seinen Kindern in Knechtschaft ist. Jenes 
Jerusalem aber, das von oben stammt, ist die Freie, und sie ist 
unsere Mutter. Steht doch geschrieben: Freue dich, Unfrucht- 
bare, die du nicht gebierst; brich in Jubel aus und jauchze, die 
du nicht in Wehen liegst; denn zahlreicher sind die Kinder der 
Vereinsamten als die Kinder derer, die den Mann hatte. Wir, 
meine Brüder, sind wie Isaak Kinder der Verheißung. Wie aber 
damals der nur nach dem Fleische Geborene den nach dem Gesetze 
Geborenen verfolgte, so auch jetzt. Doch was sagt die Schrift dazu? 
Verstoße die Magd mit ihrem Sohne; denn der Sohn der Magd soll 
nicht Erbe sein neben dem Sohne der Freien. So sind nun auch wir, 
meine Brüder, nicht Kinder der Magd, sondern der Freien, kraft 
der Freiheit, die uns Christus geschenkt hat. 

ZWISCHENGESfiNG V Ich freute mich, da man mir sagte: 
Zum Hause des Herrn wollen wir ziehn! A Friede herr- 
sche in deinen Mauern: Uberfluß in deinen Palästen! 
TRÄKTUS V Die auf den Herrn vertrauen, sind wie der 
Sionsberg: in Ewigkeit steht fest, wer in Jerusalem wohnt. 
A Berge umgeben es rings, also umgibt der Herr sein 
Volk jetzt und in Ewigkeit. 

EVANGELIUM (Joh 6, 1-15). In jener Zeit fuhr Jesus über das Gali- 
läische Meer, das auch See von Tiberias heißt, und eine große 
Volksmenge folgte ihm, weil sie seine Wunder sahen, die Fr an den 
Kranken wirkte. Da stieg Jesus auf einen Berg und setzte sich da- 
selbst mit seinen Jüngern nieder. Es war kurz vor dem Ostertag, 
dem Feste der Juden. Als Jesus nun die Augen erhob und die über- 
aus große Volksmenge sah, die zu ihm gekommen war, sprach Er 
zu Philippus: Woher sollen wir Brot kaufen, daß diese essen? Das 
sagte Er, um ihn auf die Probe zu stellen; denn Er wußte wohl, 
was Er tun wollte. Philippus antwortete ihm: Brot für zweihundert 
Denare reicht nicht aus für sie, auch wenn jeder nur ein wenig 
davon bekommt. Da sagt ihm einer von seinen Jüngern, Andreas, 
der Bruder des Simon Petrus: Es ist ein Knabe hier, der fünf 
Gerstenbrote und zwei Fische hat; allein, was ist das für so viele? 
Nun sprach Jesus: Laßt die Leute sich lagern. Es war aber viel 
Gras an dem Platze. Da lagerten sich die Männer, gegen fünf- 
tausend an der Zahl. Jesus nahm nun die Brote und ließ sie, nach- 
dem Er dankgesagt, den Lagernden austeilen; desgleichen auch von 
den Fischen, soviel sie davon wollten. Als sie satt waren, sprach 
Er zu seinen Jüngern: Sammelt die übriggebliebenen Stücklcin, 
damit sie nicht zugrunde gehen. Sie sammelten also und füllten 
zwölf Körbe mit Stücklein, die von den fünf Gerstenbroten übrig 
waren, nachdem alle gegessen hatten. Da nun die Leute das Wunder 
sahen, das Jesus gewirkt, sprachen sie: Dieser ist wahrhaft der 
Prophet, der in die Welt kommen soll! Jesus erkannte nun, daß sie 
kommen und ihn mit Gewalt fortführen wollten, um ihn zum König 
zu machen. Da zog Er sich abermals auf den Berg zurück, Er 
ganz allein. 
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ZUR OPFERßEREITUNG V Lobet den Herrn, denn Er ist gut, 
A singt seinem Namen, Er ist voll Wonne. * Was immer 
Er will, vollbringt der Herr im Himmel und auf der Erde. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, schau versöhnt auf diese Opfergaben 
hier herab, damit sie unserer Hingebung und unserem Heile förder- 
lich seien. Durch , . , 

ZUR KOMMUNION V Jerusalem, du wohlgebaute Stadt, im 
festen Kranz deiner Mauern: A die Stämme wandern zu 
dir hinauf, die Stämme des Herrn, Deinen Namen, o 
Herr, zu feiern. 

SCMLUSSGEßET Gib uns, wir bitten, barmherziger Gott, daß wir 
Deine heiligen Gaben, womit wir uns fort und fort sättigen, mit auf- 
richtiger Ehrfurcht behandeln und allezeit mit gläubigem Herzen 
empfangen. Durch . . . 

209 PÄSSIONSSONNTAG 

Vom Passionssonntag bis zum Gründonnerstag wird der Psalm 42 
im Stajjelgebet ausgelassen. 

ZUM EINZUGE V Schalle mir Recht, o Gott, führe meine 
Sache gegen unheiliges Volk, A vom bösen und tücki- 
schen Menschen befreie mich; * denn Du bist, o Gott, 
meine Kraft. V Send aus Dein Licht und Deine Treue, 
A sie sollen mich führen, hinauf mich führen auf Deinen 
heiligen Berg, in Dein Gezelt. V Schaffe mir Recht, o 
Gott, führe meine Sache gegen unheiliges Volk, A vom 
bösen und tückischen Menschen befreie mich; * denn 
Du bist, o Gott, meine Kraft. 

Von heute bis zum Gründonnerstag wird das Ehre sei dem Vater am 
Schluß des Eingangslicdes nicht gebetet, sondern nur der Anfang 
wiederholt. 

GEBET Wir bitten, allmächtiger Gott, schau Deine Familie gnädig 
an; lenke sie in Deiner reichen Gnade dem Leibe nach und laß sie 
auch an der Seele Deinen Schutz erfahren. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Hebräer 
(9,11-15). Brüderl Christus stand uns bei als Hohei priester der 
künftigen Güter und ging ein für allemal in das Allerheiligste hinein 
durch ein erhabeneres und vollkommeneres Zelt, das nicht von 
Menschenhand gemacht war, das heißt, das nicht dieser Schöpfung 
angehörte, auch nicht mit dem Blute von Böcken und Kälbern, son- 
dern mit seinem eigenen Blute, und gewann so ewige Erlösung. 
Denn wenn schon das Blut von Böcken und Stieren und die auf- 
gestreute Asche einer Kuh die Unreinen heiligt, so daß sie leiblich 
rein werden, um wieviel mehr wird dann das Blut Christi, der 
durch den Heiligen Geist sich selbst Gott dargebracht hat als ein 
unbeflecktes Opfer, unser Gewissen von toten Werken reinigen, 
damit wir dem lebendigen Gotte dienen? larum ist Er der Mittler 
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des Neuen Bundes, damit die Berufenen durch seinen Tod, den Er 
zur Erlösung von den im ersten Testamente begangenen Sünden 
erlitt, das verheißene ewige Erbe erhielten: in Christus Jesus, 
unserem Herrn. 

ZWISCHENGESANG V Rette mich vor meinen Feinden, 
Herr; lehre mich, Deinen Willen zu tun. Ä Mein Befreier, 
Herr, von wütenden Heidenvölkern: * hoch wirst Du 
mich stellen über all meine Gegner, und mich erretten 
vor dem Mann der Gewalt. 

TRfiKTUS V Sie haben mich viel bedrängt von meiner Ju- 
gend an, spreche nun Israel; A sie haben mich viel be- 
drängt von meiner Jugend an, aber mich nicht überwun- 
den. V Auf meinem Rücken haben die Frevler ge pflügt, 
lang ihre Furchen gezogen; A doch der gerechte | 
Er hat den Nacken der Frevler zerbrochen. 

EVANGELIUM (Joh 6, 46-59). In jener Zeit sprach Jesus zu den 
Scharen der Juden: Wer von euch kann mich einer Sünde beschul- 
digen? Wenn ich euch die Wahrheit sage, warum glaubt ihr mir 
nicht? Wer aus Gott ist, hört auf Gottes Wort; darum hört ihr nicht 
darauf, weil ihr nicht aus Gott seid. Da antworteten ihm die Juden: 
Sagen wir nicht mit Recht, daß Du ein Samariter bist und einen 
bösen Geist hast? Jesus antwortete: Ich habe keinen bösen Geist, 
sondern verherrliche meinen Vater; ihr aber entehrt mich. Ich 
suche nicht meine Ehre; es ist aber einer, der sie sucht und richtet. 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn jemand meine Worte 
hält, wird er den Tod nicht schauen in Ewigkeit. Da sprachen die 
Juden: Nun erkennen wir, daß Du einen bösen Geist hast. Abraham 
ist gestorben und die Propheten, und Du sagst: Wenn jemand meine 
Worte hält, wird er den Tod nicht kosten in Ewigkeit. Bist Du denn 
größer als unser Vater Abraham, der gestorben ist, und die Pro- 
pheten, die gestorben sind? Zu wem machst Du Dich selbst? Jesus 
antwortete: Wenn ich mich selbst ehre, so ist meine Ehre nichts; 
aber mein Vater ehrt mich, von dem ihr sagt, daß Er euer Gott sei. 
Doch ihr kennt ihn nicht; ich aber kenne ihn, und wollte ich sagen: 
Ich kenne ihn nicht, so wäre ich ein Lügner, gleich euch. Doch ich 
kenne ihn und halte seine Worte. Abraham, euer Vater, frohlockte, 
daß er meinen Tag sehen seilte; er sah ihn und freute sich. Da 
sprachen die Juden zu ihm: Du bist noch nicht fünfzig Jahre alt 
und willst Abraham gesehen haben? Jesus sprach zu ihnen: Wahr- 
lich, wahrlich, ich sage euch: Ehe Abraham ward, bin ich. Da hoben 
sie Steine auf, um auf ihn zu werfen; Jesus aber verbarg sich und 
ging hinweg aus dem Tempel. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Aus ganzem Herzen preise ich Dich, 
Herr; A in Gnaden gewähr Deinem Knecht, daß er lebe 
und heilig halte Dein Wort. * Halt mich am Leben nach 
Deinem Wort, o Herr. 

STILLGEßET Herr, wir bitten: Diese Opfergaben mögen uns aus 
den Fesseln unserer Bosheit lösen und uns die Gnaden Deiner Barm- 
herzigkeit erwirken. Durch . . . 
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ZUR KOMMUNION V Dies ist mein Leib, er wird dahin- 
gegeben für euch. A Dies ist der Kelch des Neuen Bun- 
des in meinem Blute. * Dies tut, so oft ihr es nehmet, zu 
meinem Gedächtnis: so spricht der Herr. 

SCHLUSSGEßET Stehe uns bei, Herr, unser Gott, und da Du uns 
durch Dein heiliges Sakrament erquickst, verteidige und stärke uns 
immerdar. Durch . . . 

210 PALMSONNTAG 

Palmenweihe 

RAHMENVERS Hosanna dem Sohne Davids! Gesegnet sei, der da 
kommt im Xamen des Herrn! Du König von Israel! Hosanna in der 
Höhe! 

P Dominus vobiscum. A Et cum spiritu tuo. P Oremus. 
Gott, den zu lieben und zu minnen Gerechtigkeit ist, vermehre in 
uns die Gaben Deiner unaussprechlichen Gnade, und wie Du uns 
im Tode Deines Sohnes die Hoffnung gabst auf die ewigen Güter, 
an die wir glauben, so laß uns nun durch seine Auferstehung dort- 
hin gelangen, wonach wir streben. Der mit Dir . . . 

LESUNG aus dem Buche Exodus (15, 27; 16, 1-7). In jenen Tagen 
kamen die Söhne Israels nach Elim. Dort waren zwölf Quellen und 
sieben Palmen, und sie lagerten daselbst am Wasser. Dann brachen 
sie von Elim auf, und die ganze Gemeinde der Söhne Israels kam 
in die Wusle Sin, die zwischen Elim und dem Sinai liegt, am fünf- 
zehnten Tage des zweiten Monats nach ihrem Auszug aus dem 
Lande Ägypten. Und es murrte die ganze Gemeinde der Söhne 
Israels wider Moses und Aaron in der Wüste. Die Söhne Israels 
sprachen zu ihnen: Wären wir doch durch die Hand des Herrn im 
Lande Ägypten gestorben! Dort saßen wir bei den Fleischtöpfen 
und konnten uns satt essen am Brote. Warum habt ihr uns in diese 
Wüste geführt? Um das ganze Volk durch Hunger zu töten'? Der 
Herr aber sprach zu Moses: Seht, ich will euch Brot vom Himmel 
regnen lassen; das Volk gehe hinaus und sammle den nötigen Bedarf 
für jeden Tag. Damit will ich es prüfen, ob es gewillt ist, nach 
meinem Gebote zu wandeln, oder nicht. Am sechsten Tage aber 
sollen sie aufbewahren von dem, was sie heimgebracht haben, es 
soll doppelt so viel sein, als was sie sonst für jeden Tag zu sammeln 
pflegen. Da sprachen Moses und Aaron zu den Söhnen Israels: An 
diesem Abend werdet ihr erkennen, daß der Herr euch heraus- 
geführt hat aus dem Land Ägypten; und morgen früh werdet ihr 
schauen die Herrlichkeit des Herrn. 

WECHSELGESANG Die Hohenpriester und die Pharisäer beriefen 
einen Gerichtsrat und sie sagten: • Was fangen wir an? Dieser 
Mensch tut viele Wunderzeichen. • Lassen wir ihn gewähren, dann 
werden noch alle an ihn glauben; und es werden die Römer 
kommen und werden uns wegnehmen die heilige Stätte und unser 
Volk. Einer aber von ihnen, Kaiphas, der Höhepriester war in 
diesem Jahre, • er sprach die Weissagung aus: • Es ist besser für 
euch, wenn ein einziger stirbt für das Volk, als wenn das ganze 
Volk untergeht. • Von jenem Tage an waren sie entschlossen, ihn 
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zu töten. • Und es werden die Römer kommen und werden uns weg- 
nehmen die heilige Stätte und unser Volk. 

ANDERER WECHSELGESANG Am ölberg betete Er zum Vater: • 
Mein Vater, wenn es möglich ist, so gebe dieser Kelch an mir 
vorüberl Der Geist ist zwar willig, das Fleisch aber ist schwach. 
Wachet und betet, auf daß ihr nicht in Versuchung fallet. Der Geist 
ist zwar willig, das Fleisch aber ist schwach. 

EVANGELIUM (Matth 21, 1-9). In jener Zeit, als sich Jesus Jerusalem 
nahte und nach Betbphage am ölberg kam, sandte Er zwei seiner 
Jünger aus mit dem Auftrag: Geht in den Flecken, der vor euch 
liegt; dort werdet ihr sogleich eine Eselin angebunden finden und 
ein Füllen bei ihr; bindet sie los und führet sie zu mir. Wenn je- 
mand etwas einwendet, so sagt: Der Herr bedarf ihrer. Und so- 
gleich wird er sie euch überlassen. Dies alles ist geschehen, damit 
das Wort des Propheten erfüllt werde, welcher spricht: Saget der 
Tochter Sion: Sieh, dein König kommt zu dir, sanftmütig, auf einer 
Eselin sitzend, auf einem Füllen, dem Jungen eines Lasttieres. Die 
Jünger aber gingen hin und taten, wie Jesus ihnen befohlen hatte. 
Sie brachten die Eselin mit dem Füllen, legten ihre Kleider über sie 
und ließen ihn darauf sitzen. Sehr viele vom Volke breiteten ihre 
Kleider auf den Weg, andere hieben Zweige von den Bäumen und 
streuten sie auf den Weg. Die Scharen, die vorausgingen und nach- 
folgten, riefen laut: Hosanna dem Sohne Davidsl Hochgelobt, der 
da kommt im Namen des Herrn! 

P Dominus vobiscum. A Et cum spiritu tuo. P Oremus. 
Mehre den Glauben derer, die auf Dich hoffen, Gott, und erhöre 
gütig die Gebete derer, die zu Dir flehen. Es komme auf uns herab 
Dein reiches Erbarmen. Laß auch diese Palm- und Ölzweige t ge- 
segnet sein. Und wie Du als Vorbild für die Kirche den Noe reich 
gesegnet hast, da er aus der Arche ging, und den Moses, da er mit 
den Kindern Israels fortzog aus Ägypten, so laß auch uns nun, 
Palmen und Ölzweige tragend, mit guten Werken Christus entgegen- 
eilen und durch ihn eingehen in die ewige Freude: Der mit Dir . . . 

P Per omnia saecula saeculorum. A Amen. P Dominus 
vobiscum. A Et cum spiritu tuo. P Sursum corda. A Ha- 
bemus ad Dominum. P Gratias agamus Domino Deo 
nostro. A Dignum et justum est. 

PRÄFATION In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und 
heilsam, Dir immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, all- 
mächtiger Vater, ewiger Gott. Du bist verherrlicht in der Ver- 
sammlung Deiner Heiligen. Denn Dir dienen Deine Geschöpfe, weil 
sie in Dir allein ihren Urheber und Gott erkennen; und alles, was 
Du gemacht hast, lobt Dich, und es preisen Dich Deine Heiligen; 
denn mit lauter Stimme bekennen sie freimütig den großen Namen 
Deines eingeborenen Sohnes vor den Königen und Gewalthabern 
dieser Welt. Vor Dir stehen Engel und Erzengel, Throne und Herr- 
schaften, und mit der ganzen himmlischen Heerschar singen siß den 
Hochgesang Deiner Herrlichkeit und rufen ohne Unterlaß: Heilig. . . 

P Dominus vobiscum. A Et cum spiritu tuo. P Oremus. 
Wir bitten, heiliger Herr, allmächtiger Vater, ewiger Gott; Segne f 
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und heilige t dieses Geschöpf, den Ölzweig, den Du aus dem Baum- 
stamm hast hervorsprossen lassen, und den die Taube, als sie zur 
Arche zurückkehrte, in ihrem Schnabel trug; laü alle, die davon 
erhalten, Schutz für Seele und Leib erlangen, und laß, Herr, dieses 
Sinnbild Deiner Gnade für uns ein Hilfsmittel zum ewigen Heile 
werden. Durch . . . 

P OremilS Gott, Du sammelst, was zerstreut ist, und was Du 
gesammelt hast, behütest Du. Du hast die Scharen, die Jesus Palm- 
zweige entgegentrugen, gesegnet: y Segne auch diese Palm- und 
Ölzweige, die Deine Diener zur Hhre Deines Namens gläubig in 
Empfang nehmen. Wohin immer sie gebracht weiden, da mögen 
die Bewohner Deinen Segen erfahren. Deine Hechte verjage alle 
feindliche Gewalt und schütze die, die Dein Sohn Jesus Christus, 
unser Herr, erlöst hat: der mit Dir . . . 

P OremilS Gott, Du wolltest nach einer wunderbaren Ordnung 
Deiner Ratschlüsse auch durch leblose Dinge das Werk unserer 
Erlösung darstellen lassen: Gib, wir bitten Dich, daß die Dir er- 
gebenen Herzen Deiner Gläubigen zu ihrem Heile den geistigen 
Sinn in jener Tatsache verstehen, daß heute die Volksschar, vom 
himmlischen Lichte erleuchtet, dem Erlöser entgegenzog und mit 
Palm- und Ölzweigen seinen Weg bestreute. Die Palmzweige deuten 
nämlich den Sieg an, der über den Fürsten des Todes errungen 
werden sollte, die Ölzweige aber verkünden gleichsam, daß die 
geistliche Salbung gekommen ist. Denn schon damals ahnte die 
beglückte Volksmenge den vorbildlichen Sinn, es werde aus Er- 
barmen mit dem Elend der Menschen unser Erlöser für das Leben 
der ganzen Welt mit dem Fürsten des Todes kämpfen und sterbend 
über ihn triumphieren. Und darum brachten sie zur Huldigung jene 
Dinge herbei, die seinen glorreichen Sieg wie auch den Reichtum 
seiner Barmherzigkeit versinnbildlichen sollten. Wir nun, die den 
vollen Glauben besitzen, erkennen klar die Vorbedeutung und ihre 
Erfüllung und bitten Dich flehentlich, heiliger Herr, allmächtiger 
Vater, ewiger Gott, durch ihn, unsern Herrn Jesus Christus, daß 
wir in ihm und durch ihn, dessen Glieder Du uns hast werden 
lassen, den Sieg über die Herrschaft des Todes erringen und an 
seiner glorreichen Auferstehung teilzunehmen würdig werden. Der 
mit Dir . . . 

P Oremus Gott, Du hast der Taube geboten, durch einen Ölzweig 
der Erde den Frieden zu künden: Wir bitten, heilige diese Zweige 
des Ölbaumes und anderer Räume durch Deinen himmlischen 
i Segen, damit sie Deinem ganzen Volke zum Meile förderlich seien. 
Durch Christus, unsern Herrn. A Amen. 

P OremilS Herr, wir bitten, segne t diese Palm- und Ölzweige 
und gib, daß Dein Volk, was es heute äußerlich zu Deiner Ver- 
ehrung tut, geistig mit ganzer Hingebung vollbringe: nämlich daß 
es den Sieg erstreite über den Feind und das Werk Deiner Barm- 
herzigkeit aufs höchste liebe. Durch . . . 

P Dominus vobiscum. A Et cum spiritu tuo. P Oremus. 
Gott, Du hast Deinen Sohn Jesus Christus, unseren Herrn, zu 
unserem Heile in diese Welt gesandt, daß Er sich zu uns erniedrige 
und uns zu Dir zurückführe. Ihm haben, als Er nach Jerusalem 
kam, um die Schrift zu erfüllen, die Scharen des gläubigen Volkes 
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in aufrichtiger Verehrung ihre Kleider mit Palmzwcigen auf den 
Weg gebreitet. Wir bitten, verleihe, daß wir ihm durch den Glau- 
ben einen Weg bereiten, von dem der Stein des Anstoßes und des 
Ärgernisses entfernt ist, und auf dem statt dessen unsere Werke 
vor Dir grünen mögen als Zweige der Gerechtigkeit, damit wir so 
den Fußstapfen dessen zu folgen würdig werden, der mit Dir . . . 

Austeilung der Zweige 

BEGLEITGESANG Die Kinder der Hebräer trugen Ölzweige in den 
Händen, sie zogen dem Herrn entgegen und riefen: Hosanna in der 
Höhe. 

ANDERER BEGLEITGESANG Die Kinder der Hebräer breiteten Klei- 
der über den Weg und riefen: Hosanna dem Sohne Davids! • 
Gesegnet sei, der da kommt im Namen des Herrn! 

Diese Ver.se werden wiederholt, solange die Austeilung dc.uert. 

P Dominus vobiscum. A Et cum spirilu tuo. P Oremus. 
Allmächtiger, ewiger Gott, Du ließest unsern Herrn Jesus Christus 
das Füllen einer Eselin besteigen und lehrtest die Volksscharen, 
Kleider und Palmzweige auf den Weg zu breiten und Hosanna 
zu seinem Lobe zu singen: Gib, wir bitten Dich, daß wir ihren kind- 
lich frommen Sinn nachzuahmen vermögen und an ihrem Ver- 
dienste Anteil erhalten. Durch ihn, Christus, unsern Herrn. A Amen. 

" Palmprozession 

P Procedamus in pace! Laßt uns ziehen im Frieden! 

Aln nomine Christi. Amen. Im Namen Christi. Amen. 

PROZESSIONSGESÄNGE Als der Herr nahe an Jerusalem war, da 
sandte Er zwei von seinen Jüngern und sagte zu ihnen: Geht in das 
Dorf, das euch gegenüber liegt, • und ihr werdet angebunden finden 
das Füllen einer Eselin, auf dem noch kein Mensch gesessen. • 
Bindet es los und führt es zu mir! Wenn jemand euch fragt, so ent- 
gegnet: Der Herr bedarf seiner. Sie banden es los und führten es 
zu Jesus, • sie legten ihre Mäntel darüber, und Er setzte sich 
darauf. • Andere breiteten ihre Kleider auf den Weg, andere 
streuten die Zweige der Bäume. • Und die Scharen, die ihm folgten, 
riefen: Hosannal Gesegnet sei, der da kommt im Namen des Herrn! 
Gesegnet sei das Reich unseres Vaters Davidl Hosanna in der Höhe! 
• Erbarme Dich unser, Sohn Davids! 

Als das Volk vernahm, daß Jesus nach Jerusalem komme • da 
nahmen sie die Zweige der Palme, und sie zogen hinaus, ihn zu 
empfangen. • Die Kinder riefen und sprachen: Dieser ist es, der 
kommen soll zum Heile des Volkes. • dieser ist unser Heil und 
Israels Rettung! Wie ist Er groß, daß ihm entgegeneilen Herr- 
schaften und Throne! • Tochter Sion, fürchte dich nicht! Siehe, dein 
König kommt zu dir, sitzend auf dem Füllen der Eselin, • so steht 
es geschrieben. Sei gegrüßt, o König, Schöpfer der Welt! • Du bist 
gekommen, uns zu erlösen. 

Sechs Tage vor dem Feste der Ostern, als der Herr in die Stadt 
Jerusalem kam, • eilten ihm die Kinder entgegen; • sie trugen Palm- 
zweige in Händen, sie riefen mit lauter Stimme: Hosanna in der 
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Ilöhel • Gesegnet, der Du gekommen bist in der Fülle Deines Er- 
barmens! Ilosanna in der Höhe! 

Mit Blumen und Palmen eilen die Scharen dem Erlöser entgegen, 
dem triumphierenden Sieger bringen sie würdige Ehrung dar. Der 
Völker Mund verkündet den Gottessohn, • und zum Lobe Christi 
schallen die Stimmen über die Wolken empor. 

Mit den Engeln und Kindern wollen wir erfunden werden als seine 
Getreuen. Jubeln wollen wir dem Besieger des Todes: • Hosanna 
in der Höhe! 

Eine große Menge des Volkes war gekommen zum Feste. • Sie riefen 
dem Herrn entgegen: Gesegnet sei, der da kommt im Namen des 
Herrn! • Hosanna in der Höhe! 



Vor der Kirchtüre: 

Herrlichkeit, Lob und Ehre sei Dir, Fürst Christus, Erlöser, • dem 
die kindliehe Schar frommes Hosanna geweiht! 
Israels König bist Du und Davids erhabener Sprosse, • kommst im 
Namen des Herrn, König, hochbenedeit! 

Droben verkündet Dein Lob die ganze himmlische Heerschar • hier 
der sterbliche Mensch und die ganze Schöpfung zumal. 

Einst kam Dir mit Palmen das Volk der Hebräer entgegen; • siehe, 
nun treten auch wir singend und betend vor Dich. 
Gaben des Lobes brachten Dir jene, bevor Du gelitten; • jetzt, da 
Du herrlich regierst, tönt Dir unser Gesang. 

Jene gefielen Dir wohl; so laß auch uns Dir gefallen; • König, gütig 
und mild, dem alles Gute gefällt. 

Beim Einzug in die Kirche 

WECHSELGESANG Als einzog der Herr in die Heilige Stadt, da 
gaben die Kinder der Hebräer im voraus die Kunde von der Auf- 
erstehung des Lebens. Palmenzweige in Händen tragend, riefen sie 
laut: • Hosanna in der Höhe! Als das Volk hörte, daß Jesus nach 
Jerusalem komme, da zogen sie ihm entgegen. Palmenzweige in 
Händen tragend, riefen sie laut: • Hosanna in der Höhel 



Messe 

ZUM EINZUGE V Herr, o bleibe mir mit Deiner Hilfe 
nicht fern, eile und stehe mir bei! A Aus des Löwen 
Rachen errette mich; mich Elenden von den Hörnern der 
wilden Stiere! V Mein Gott, o mein Gott, warum hast Du 
mich verlassen? A Schau her auf* mich: * weit von Dei- 
ner Hilfe hat mich die Last meiner Sünden entfernt. 
V Herr, o bleibe . . . 

GEBET Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast unseren Erlöser Mensch 
werden und den Kreuzestod auf sich nehmen lassen, damit Er dem 
Menschengeschlechte ein Vorbild der Demut zur Nachahmung sei: 
"Würdige uns gnädig, daß wir das Beispiel seiner Geduld an uns 
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wirksam erweisen und so auch an seiner Auferstehung Anteil haben. 
Durch ihn . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Phi- 
lipper (2, 5-11). Brüderl Seid so gesinnt wie Christus Jesus. Denn 
obwohl ihm die Gottesgestalt eigen war, betrachtete Er es nicht als 
Raubgut, Gott gleich zu sein.. Vielmehr entäußerte Er sich selbst, 
indem Er Knechtsgestalt annahm, den Menschen gleich wurde und 
im Äußern wie ein Mensch befunden ward. Er erniedrigte sich selbst 
und ward gehorsam bis in den Tod, den Tod am Kreuze. Darum hat 
ihn auch Gott erhöht und ihm einen Namen gegeben, der höher ist 
als jeder andere Name, auf daß im Namen Jesu (hier beugen alle 
das Knie) jedes Knie sich beuge, derer, die im Himmel, auf der 
Erde und unter der Erde sind; und jede Zunge soll bekennen: Jesus 
Christus ist der Herr in der Herrlichkeit Gottes des Vaters. 

ZWISCHENGESÄNG V Du hast meine Rechte erfaßt, nach 
Deinem Ratschluß geleitest Du mich, * und am Ende 
nimmst Du mich auf in Herrlichkeit. A Wie gut ist zu 
Israel Gott, zu denen, die reinen Herzens sind. V Und 
doch wären fast meine Füße gestrauchelt, fast meine 
Schritte ausgeglitten; A weil ich der Gottlosen wegen 
bitter wurde, da ich sah, wie wohl es den Sündern er- 
ging- 

TRÄKTUS V Mein Gott, o mein Gott, schau her auf mich; 
warum hast Du mich verlassen? A Weit von Deiner Hilfe 
hat mich die Last meiner Sünden entfernt. V Mein Gott, 
ich rufe den Tag hindurch, und Du hörest nicht; zur 
Nacht, und Du wendest Dich mir nicht zu. A Und wohnst 
doch in Deinem Heiligtum, Lob Du Israels! V Unsere 
Väter haben auf Dich gehofft, sie haben gehofft, und Du 
hast sie befreit. A Sie haben zu Dir gerufen und Rettung 
gefunden, sie haben auf Dich gehofft und sind nicht zu 
Schanden geworden. V Ich aber bin ja ein Wurm, kein 
Mensch, der Leute Spott und verachtet vom Volk. A Alle, 
die mich sehen, verlachen mich, verziehen die Lippen, 
schütteln den Kopf. V Er hofft auf den Herrn, soll der 
ihn befreien, soll der ihn retten, wenn Er ihn liebt! A Sie 
starren mich an und sehen und freuen sich; sie teilen sich 
meine Kleider und werfen das Los über mein Gewand. 

V Aus des Löwen Rachen errette mich; mich Elenden von 
den Hörnern der wilden Stiere. A Die ihr den Herrn 
fürchtet, lobet ihn! Alle vom Stamme Jakobs, rühmet ihn! 

V Sagen wird man vom Herrn dem Geschlechte der Zu- 
kunft; seine Gerechtigkeit werden die Himmel verkün- 
den A dem kommenden Volk, das der Herr sich schuf. 
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Die Passion ivird, wo es möglich ist, von drei Vorbctern vorge- 
tragen, von denen einer die Worte Christi (+), ein anderer die 
Worte des Evangelisten (C) und der dritte die Worte der übrigen 
Personen (S) spricht. Die Gemeinde (r\) übernimmt die Worte 
größerer Personengruppen. 

PASSION unseres Herrn Jesus Christus nach Matthäus 
(Matth 26, 1-75; 27, 1-66). C In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: + Ihr wißt, daß in zwei Tagen Ostern ist: da werden sie 
den Menschensohn ausliefern, daß Er gekreuzigt werde. C Damals 
versammelten sich die Hohenpriester und Ältesten des Volkes im 
Palaste des Hohenpriesters, der Kaiphas hieß, und hielten Rat, wie 
sie Jesus mit List ergreifen und töten könnten. Sie sagten aber: 

A Nur nicht am Festtage, damit nicht etwa ein Aufruhr 
unter dem Volk entstehe. 

C Als Jesus zu Bethania im Hause Simons des Aussätzigen war, trat 
ein Weib zu ihm mit einem Alabastergefäß voll köstlicher Salbe und 
goß es über sein Haupt aus, während Er zu Tische lag. Als die 
Jünger das sahen, wurden sie unwillig und sagten: 

A Wozu diese Verschwendung? Das hätte man teuer 
verkaufen und den Armen geben können. 
C Jesus aber wußte es und sprach zu ihnen: + Warum kränkt ihr 
dieses Weib? Sie hat ein gutes Werk an mir getan. Denn Arme habt 
ihr allezeit bei euch, mich aber habt ihr nicht allezeit. Wenn sie 
diese Salbe ausgoß über meinen Leib, so tat sie es für mein Be- 
gräbnis. Wahrlich, ich sage euch: Wo immer in aller Welt die frohe 
Botschaft verkündet wird, da wird man auch erzählen, was sie 
getan, ihr zum Gedächtnis. C Hierauf ging einer von den Zwölfen, 
der Judas Iskariot hieß, zu den Hohenpriestern und fragte: S Was 
wollt ihr mir geben, wenn ich ihn euch verrate? C Sie setzten ihm 
dreißig Silberlinge aus. Von da an suchte er eine Gelegenheit, ihn zu 
verraten. Am ersten Tage der ungesäuerten Brote traten die Jünger 
zu Jesus und fragten: 

A Wo sollen wir für Dich das Osterlamm bereiten? 
C Jesus antwortete: + Geht in die Stadt zu einem gewissen Manne 
und sagt ihm: Der Meister läßt sagen: Meine Zeit ist nahe; bei dir 
will ich mit meinen Jüngern Ostern halten. C Die Jünger taten, 
wie Jesus ihnen befohlen hatte, und bereiteten das Osterlamm. Als 
es aber Abend geworden war, setzte Er sich mit seinen zwölf 
Jüngern zu Tisch. Während sie nun aßen, sprach Er: + Einer von 
euch wird mich verraten. C Ganz betrübt fragte ihn einer um den 
andern: S Bin ich es, Meister? C Er antwortete: + Der die Hand 
mit mir in die Schüssel tunkt, der wird mich verraten. Der 
Menschensohn geht zwar hin, wie von ihm geschrieben steht; aber 
wehe dem Menschen, durch den der Menschensohn verraten wird; 
es wäre jenem Menschen gut, er wäre nicht geboren. C Da fragte 
Judas, der ihn verraten hat: S Bin ich es, Meister? C Er ant- 
wortete ihm: + Du sagtest es. C Da sie nun aßen, nahm Jesus das 
Brot, segnete und brach es, und gab es seinen Jüngern und sprach: 
+ Nehmet hin und esset, dies ist mein Leib. C Dann nahm Er den 
Kelch, dankte, gab ihn den Jüngern und sprach: + Trinket alle 
daraus; denn dies ist mein Blut des Neuen Bundes, das lür viele 
vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Ich sage euch aber: 
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Von nun an werde ich von diesem Gewächse des Weinstockes nicht 
mehr trinken bis zu jenem Tag, da ich es neu mit euch trinke in 
meines Vaters Reich. C Sie beteten dann den Lohgesang und gingen 
hinaus an den ölberg. Da sprach Jesus zu ihnen: + Ihr werdet in 
dieser Nacht alle irre werden an mir; denn es steht geschrieben: 
Ich will den Hirten schlagen, und die Schafe der Herde werden sich 
zerstreuen. Nach meiner Auferstehung aber werde ich euch nach 
Galiläa vorausgehen. C Da antwortete ihm Petrus: S Wenn auch 
alle irre würden an Dir, ich werde niemals an Dir irre werden. 
C Jesus erwiderte ihm: + Wahrlich, ich sage dir: In dieser Nacht, 
ehe der Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen. C Da 
sprach Petrus zu ihm: S Selbst wenn ich mit Dir sterben müßte, 
ich würde Dich nicht verleugnen. C Desgleichen sprachen alle 
Jünger. Da kam Jesus mit ihnen zu einem Landgut, Gethsemani mit 
Namen, und sprach zu seinen Jüngern: + Setzt euch hier nieder, 
während ich dorthin gehe und bete. C Nur Petrus und die zwei 
Söhne des Zebedäus nahm Er mit sich. Dann fing Er an zu trauern 
und zu bangen. Er sprach zu ihnen: + Meine Seele ist betrübt bis 
in den Tod; bleibet hier und wachet mit mir. C Dann ging Er ein 
wenig weiter, fiel auf sein Angesicht, betete und sprach. + Mein 
Vater, wenn es möglich ist, so gehe dieser Kelch an mir vorüber; 
doch nicht wie ich will, sondern wie Du willst. C Dann kam Er zu 
seinen Jüngern und fand sie schlafend; da sprach Er zu Petrus: 
+ So konntet ihr nicht einmal eine Stunde mit mir wachen? Wachet 
und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallet. Der Geist ist zwar 
willig, aber das Fleisch ist schwach. C Dann ging Er zum zweiten- 
mal hin, betete und sprach: + Mein Vater, kann dieser Kelch nicht 
vorübergehen, ohne daß ich ihn trinke, so geschehe Dein Wille. 
C Dann kam Er abermals zurück und fand sie schlafend, denn ihre 
Augen waren ihnen schwer geworden. Da verließ Er sie, ging noch 
einmal hin und betete zum drittenmal, mit den nämlichen Worten. 
Als Er dann wieder zu seinen Jüngern kam, sprach Er zu Ihnen: + 
Schlafet nur und ruhet. Seht, die Stunde ist gekommen, da der 
Menschensohn in die Hände der Sünder überliefert wird. Steht auf, 
laßt uns gehen, mein Verräter naht. C Während Er noch redete, 
kam Judas, einer von den Zwölfen, und mit ihm ein grolJer Haufen 
mit Schwertern und Knütteln im Auftrag der Hohenpriester und 
Ältesten des Volkes. Sein Verräter hatte mit ihnen ein Zeichen ver- 
abredet und gesagt: S Wen ich küssen werde, der ist's, den er- 
greifet. C Sogleich ging er auf Jesus zu und sprach: S Sei gegrüßt, 
Meister! C Und er küßte ihn. Jesus sprach zu ihm: + Freund, 
wozu bist du gekommen? C Jetzt traten sie hinzu, legten Hand an 
Jesus und ergriffen ihn. Einer von Jesu Begleitern aber streckte die 
Hand aus, zog sein Schwert, schlug nach einem Knechte des Hohen- 
priesters und hieb ihm ein Ohr ab. Da sprach Jesus zu ihm: + Stecke 
dein Schwert wieder ein. Wer das Schwert ergreift, wird durch 
das Schwert umkommen. Oder meinst du, mein Vater würde mir 
nicht sogleich mehr als zwölf Legionen Engel zu Hilfe senden, 
wenn ich ihn darum bäte? Aber wie würde dann die Schrift erfüllt, 
nach der es so geschehen muß? C In jener Stunde sprach Jesus zu 
der Schar: + Wie gegen einen Räuber seid ihr ausgezogen mit 
Schwertern und Knütteln, um mich zu ergreifen. Täglich saß ich 
bei euch im Tempel und lehrte, und ihr habt mich nicht ergriffen. 
Doch dies alles ist geschehen, damit die Schriften der Propheten 
erfüllt würden. C Da verließen ihn alle seine Jünger und Hohen. 
Die Häscher führten nun Jesus zum Hohenpriester Kaiphas, wo 
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die Schriftgelchrten und Ältesten sich versammelt halten. Pelms 
folgte ihm von ferne bis in den Vorhof des Hohenpriesters. Kr ging 
hinein und setzte sich bei den Dienern nieder, um den Ausgang 
abzuwarten. Die Hohenpriester und der ganze Rat suchten nun 
nach einem falschen Zeugnis wider Jesus, um ihn zum Tode ver- 
urteilen zu können. Sie fanden aber keines, obwohl viele falsche 
Zeugen auftraten. Zuletzt kamen zwei falsche Zeugen und sprachen: 

A Dieser hat behauptet: Ich kann den Tempel Gottes 
niederreißen und in drei Tagen wieder aufbauen. 

C Nun erhob sich der Hohepriester und sprach zu ihm: S Ant- 
wortest Du nichts auf das, was diese gegen Dich aussauen? C Jesus 
aber schwieg. Da sprach der Hohepriester zu ihm: S Ich beschwöre 
Dich bei dem lebendigen Gott, sag uns, bist Du Christus, der Sohn 
Gottes? C Jesus antwortete ihm: + Du sagtest es. Ich sage euch 
aber: Von nun an werdet ihr den Menschensohn zur Rechten der 
Kraft Gottes sitzen und auf den Wolken des Himmels kommen 
sehen. C Da zerriß der Hohepriester seine Kleider und sprach: 
S Er hat Gott gelästert. Was haben wir noch Zeugen nötig? Ihr habt 
nun selbst die Gotteslästerung gehört. Was dünkt euch? C Sie ant- 
worteten: 

A Er ist des Todes schuldig. 

C Da spien sie ihm ins Angesicht und schlugen ihn mit Fäusten; 
andere gaben ihm Backenstreiche und höhnten; 

A Weissage uns, Christus, wer ist's, der Dich geschlagen 
hat? 

C Petrus aber saß draußen im Vorhof. Da trat eine Magd zu ihm 
und sagte: S Auch du warst bei Jesus, dem Galiläer. C Er leugnete 
es vor allen und sprach: S Ich weiß nicht, was du sagst. C Als- 
dann ging er zur Türe hinaus; da sah ihn eine andere Magd und 
sagte zu den Umstehenden: S Der war auch bei Jesus, dem Naza- 
rener. C Er leugnete abermals mit einem Schwüre: S Ich kenne 
den Menschen nicht. C Nach einer kleinen Weile traten die Um- 
stehenden hinzu und sagten zu Petrus: 

A Wahrlich, du bist auch einer von ihnen; deine Sprache 
verrät dich ja. 

C Da fing er an zu fluchen und zu schwören, er kenne den Menschen 
nicht. Alsbald krähte der Hahn. Jetzt erinnerte sich Petrus an das 
Wort, das Jesus gesprochen: Ehe der Hahn kräht, wirst du mich 
dreimal verleugnen. Und er ging hinaus und weinte bitterlich. Als 
es dann Morgen geworden war, faßten die Hohenpriester und Älte- 
sten des Volkes den Beschluß, Jesus dem Tode zu überliefern. Sie 
führten ihn gebunden ab und übergaben ihn dem Landpfleger Pon- 
tius Pilatus. Als Judas, sein Verräter, sah, daß Er verurteilt war, 
reute es ihn. Er brachte die dreißig Silberlinge den Hohenpriestern 
und Ältesten zurück mit den Worten: S Ich habe gesündigt; ich 
habe unschuldiges Blut verraten. C Sie aber sprachen: 

A Was geht das uns an? Siehe du zu. 

C Da warf er die Silbeiiinge in den Tempel, ging weg und erhängte 
sich mit einem Stricke. Die Hohenpriester nahmen die Silberlinge 
und sagten: 
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Ä Es geht nicht an, sie in den Tempelschatz zu legen, 
denn es ist Blutgeld. 

C Nach einigem Überlegen kauften sie damit den Acker eines 
Töpfers als Begräbnisstätte für Fremdlinge. Darum heißt dieser 
Acker bis auf den heutigen Tag Blutacker. So erfüllte sich das 
Wort des Propheten Jeremias, welcher spricht: Sie nahmen die 
dreißig Silberlinge, den Preis, zu dem die Söhne Israels den Preis- 
werten abgeschätzt hatten, und gaben sie für den Acker eines 
Töpfers, wie mir der Herr aufgetragen hat. Jesus wurde nun vor 
den Landplleger geführt. Der Landpfleger fragte ihn: S Bist Du 
der König der Judenl C Jesus antwortete: + Ja, ich bin es. C Auf 
die Anklage der Hohenpriester und Ältesten antwortete Er nichts. 
Da sprach Pilatus zu ihm: S Hörst Du nicht, was sie alles wider 
Dich vorbringen? C Er antwortete ihm auf keine Frage, so daß der 
Landpfleger sich sehr verwunderte. Es war aber Brauch, daß der 
Landplleger auf den hohen Festtag dem Volke einen Gefangenen 
freigab, welchen es wollte. Nun hatte er damals einen berüchtigten 
Gefangenen, Barabbas mit Namen. Da sie versammelt waren: 
sprach Pilatus: S Wen soll ich euch freigeben? Barabbas oder Jesus, 
der Christus genannt wird? C Er wußte nämlich, daß sie ihn aus 
Neid überliefert hatten. Während er auf dem Richterstuhle saß, 
schickte seine Gemahlin zu ihm und ließ ihm sagen: S Laß dich 
nicht ein mit diesem Gerechten; denn ich habe heute seinetwegen 
im Traume viel gelitten. C Die Hohenpriester und Ältesten jedoch 
beredeten das Volk, Barabbas zu begehren, Jesus aber töten zu 
lassen. Der Landpfleger sprach zu ihnen: S Welchen von beiden 
soll ich euch freilassen? C Sie riefen: 

Ä Barabbas! 

C Pilatus sprach zu ihnen: S Was soll ich dann mit Jesus anfangen, 
der Christus genannt wird? C Da schrien alle: 

Ä Kreuzige ihn! 

C Der Landplleger entgegnete: S Was hat Er denn Böses getan? 
C Sie aber schrien nur noch mehr: 

Ä Kreuzige ihn! 

C Da nun Pilatus sah, daß er nichts ausrichtete, sondern der Lärm 
noch größer wurde, ließ er Wasser bringen, wusch seine Hände 
vor dem Volke und sprach: S Ich bin unschuldig an dem Blute 
dieses Gerechten. Seht ihr zul C Da schrie das ganze Volk: 

Ä Sein Blut komme über uns und unsere Kinder! 
C Jetzt gab er ihnen den Barabbas frei; Jesus aber ließ er geißeln 
und übergab ihn dann zur Kreuzigung. Die Soldaten des Land- 
pflegers nahmen nun Jesus mit in das Wachtgebäude und versam- 
melten die ganze Kohorte um ihn. Sie zogen ihm die Kleider aus, 
legten ihm einen Purpurmantel um, llochten eine Krone von 
Dornen, setzten sie ihm aufs Haupt und gaben ihm ein Rohr in die 
Rechte. Dann beugten sie das Knie vor ihm, verspotteten ihn und 
riefen: 

Ä Gruß Dir! König der Juden! 

C Sie spien ihn an, nahmen das Rohr und schlugen ihm damit aufs 
Haupt. Nachdem sie ihn verspottet hatten, nahmen sie ihm den 
Mantel ab und zogen ihm seine Kleider an. Dann führten sie ihn 
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fort zur Kreuzigung. Als sie hinauszogen, stießen sie auf einen 
Mann von Cyrene, mit Namen Simon; diesen nötigten sie, ihm das 
Kreuz zu tragen. Und sie kamen an den Ort, der Golgotha, d. i. 
Schädelstätte, genannt wird. Da gaben sie ihm Wein, mit Galle 
vermischt, zu trinken. Er kostete davon, wollte aber nicht trinken. 
Nachdem sie ihn dann gekreuzigt hatten, verteilten sie seine Kleider 
unter sich, indem sie das Los warfen. So erfüllte sich das Wort des 
Propheten: Sie haben meine Kleider unter sich geteilt und über 
mein Gewand das Los geworfen. Darauf setzten sie sich nieder und 
bewachten ihn. Über seinem Haupte brachten sie eine Inschrift an 
mit der Angabe seiner Schuld: Das ist Jesus, der König der Juden. 
Zugleich mit ihm wurden zwei Räuber gekreuzigt, einer zur Rech- 
ten und einer zur Linken. Die Vorübergehenden lästerten ihn; sie 
schüttelten den Kopf und sagten: 

A Ei, der Du den Tempel Gottes zerstörst und in drei 
Tagen wieder aufbaust, nun hilf Dir selbst! Wenn Du der 
Sohn Gottes bist, so steig herab vom Kreuze! 
C In gleicher Weise verspotteten ihn auch die Hohenpriester, die 
Schriftgelehrten und Ältesten, indem sie sagten: 

A Andern hat Er geholfen: sich selbst kann Er nicht 
helfen. Ist Er der König von Israel, so steige Er herab 
vom Kreuze, und wir wollen an ihn glauben. Er hat auf 
Gott vertraut, der möge ihn jetzt befreien, wenn Er Wohl- 
gefallen an ihm hat; Er hat ja gesagt: Ich bin Gottes 
Sohn. 

C Ebenso schmähten ihn auch die Räuber, die mit ihm gekreuzigt 
waren. Von der sechsten bis zur neunten Stunde aber herrschte 
Finsternis über dem ganzen Lande. Um die neunte Stunde rief Jesus 
mit lauter Stimme: + Eli, Eli, lamma sabaethäni! C Das ist: 
+ Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich verlassen? C Als 
einige von den Umstehenden dies hörten, sprachen sie: 

A Er ruft Elias. 

C Alsbald lief einer von ihnen herbei, nahm einen Schwamm, füllte 
ihn mit Essig, steckte ihn an ein Rohr und gab ihm zu trinken. Die 
übrigen sagten: 

A Warte, wir wollen sehen, ob Elias kommt, ihn zu 
retten. 

C Jesus aber rief abermals mit lauter Stimme und gab den Geist auf. 

Hier knien alle nieder und verharren einige Zeit in stummem Gebete. 
C Und siehe, der Vorhang des Tempels zerriß von oben bis unten in 
zwei Stücke. Die Erde bebte, und die Felsen zersprangen. Die 
Gräber öffneten sich, und viele Leiber der Heiligen, die entschlafen 
waren, standen auf. Sie kamen nach seiner Auferstehung aus den 
Gräbern, gingen in die Heilige Stadt und erschienen vielen. Als der 
Hauptmann und seine Leute, die Jesus bewachten, das Erdbeben 
sahen, erschraken sie sehr und sagten: 

A Wahrlich, dieser war Gottes Sohn. 

C Es schauten aber auch viele Frauen von ferne zu. Sie waren Jesus 
aus Galiläa gefolgt, um ihm zu dienen. Unter ihnen waren Maria 
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Magdalena, Maria, die Mutter des Jakobus und Joseph, und die 
Mutter der Zebedäussöhne. Am Abend aber kam ein reicher Mann 
aus Arimathäa, mit Namen Joseph; er war auch ein Jünger Jesu. 
Dieser ging zu Pilatus und bat um den Leichnam Jesu. Pilatus be- 
fahl, ihm den Leichnam zu übergeben. Joseph nahm den Leichnam, 
wickelte ihn in reine Leinwand und legte ihn in eine neue Gruft, 
die er für sich in einen Felsen hatte aushauen lassen. Dann wälzte 
er einen großen Stein vor die Türe der Grabkammer und ging hin- 
weg. Maria Magdalena und die andere Maria jedoch blieben dort 
sitzen, gegenüber dem Grabe. 

Das Folgende wird als Evangelium gebelel: 

Des anderen Tags, nach dem Rüsttage, versammelten sich die 
Hohenpriester und Pharisäer bei Pilatus und sprachen: Herr, wir 
erinnern uns, daß jener Verführer, als Er noch lebte, gesagt hat: 
Nach drei Tagen werde ich wieder auferstehen. Gib also Befehl, 
das Grab bis zum dritten Tage zu bewachen, damit nicht etwa 
seine Jünger kommen, ihn stehlen und dem Volke sagen: Er ist von 
den Toten auferstanden. So würde der letzte Betrug ärger sein als 
der erste. Pilatus erwiderte ihnen: Ihr habt doch eine Wache. Geht, 
haltet Wache, wie es euch gut dünkt. Sie gingen nun hin, versie- 
gelten den Stein und stellten eine Wache an das Grab. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Auf Schmach und Leid ist mein 
Herz gefaßt: ich schaute aus nach einem, der mit mir 
fühle, doch keiner war da: V einen, der mich tröste, 
suchte ich, doch fand ich ihn nicht. A Sie haben mir 
Galle unter die Speise gemischt, in meinem Durste mich 
mit Essig getränkt. 

ST1LLGEBET Gewähre, wir bitten, allmächtiger Gott, daß die Opfer- 
gabe, die wir vor dem Angesichte Deiner Majestät dargebracht 
haben, uns die Gnade frommer Gesinnung erwirke und den Besitz 
der seligen Ewigkeit verschaiTe. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Mein Vater! Ä Kann dieser Kelch 
nicht vorübergehn, ohne daß ich ihn trinke, * so ge- 
schehe Dein Wille! 

SCHLUSSGEßET Herr, die Wirkung dieser heiligen Meßfeier tilge 
unsere Fehler und erfülle unsere gerechten Wünsche. Durch . . . 
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ZUM EINZUGE V Wir aber sollen uns rühmen im Kreuze 
unseres Herrn Jesus Christus. Ä In ihm ist uns Heil ge- 
worden und Leben und Auferstehung, * in ihm sind wir 
gerettet worden und frei. V Gott sei uns gnädig und 
segne uns; A Er lasse sein Antlitz über uns leuchten und 
sei uns gnädig. 

GEBET Gott, von dem Judas die Strafe für seine Schuld und der 
Schächer den Lohn für sein Bekenntnis empfangen, laß uns die 
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Wirkung Deiner verzeihenden Huld erfahren; und wie Jesus 
Christus, unser Herr, in seinem Leiden den beiden nach Verdienst 
vergolten hat, so laß ihn nun von uns den alten Irrwahn nehmen 
und uns die Gnade seiner Auferstehung spenden. Der mit Dir . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
rinther (I. 11, 20-32). Brüder! Wie ihr zusammenkommt, das heißt 
nicht mehr, das Abendmahl des Herrn feiern! Denn jeder nimmt 
beim Mahle sein Essen gleich von vornherein an sich, so daß der 
eine hungert, während der andere trunken ist. Habt ihr denn nicht 
eure Häuser zum Essen und Trinken? Oder wollt ihr die Gemeinde 
Gottes verachten und die beschämen, die nichts haben? Was soll ich 
euch sagen? Soll ich euch loben? Hierin lobe ich euch nicht. Denn 
so habe ich vom Herrn empfangen - so habe ich euch überliefert: 
In der Nacht, in der Kr verraten wurde, nahm der Herr Jesus Brot, 
dankte, brach es und sprach: Nehmet hin und esset: Das ist mein 
Leib, der für euch hingegeben wird; tuet dies zu meinem Ge- 
dächtnis. Ebenso nahm Er nach dem Mahle den Kelch und sprach: 
Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blute; tuet dies, sooft 
ihr ihn trinkt, zu meinem Gedächtnis. Denn sooft ihr dieses Brot 
esset und diesen Kelch trinket, verkündet ihr den Tod des Herrn, 
bis Er wiederkommt. Wer also unwürdig dieses Brot ißt oder den 
Kelch des Herrn trinkt, der vergeht sich am Leibe und Blute des 
Herrn. Daher prüfe sich ein jeder, und so erst esse er von diesem 
Brote und trinke aus diesem Kelche. Denn wer unwürdig ißt nnd 
trinkt, der ißt und trinkt sich das Gericht, indem er den Leib des 
Herrn nicht unterscheidet. Darum sind unter euch so viele schwach 
und krank und sterben viele. Hätten wir selbst uns gerichtet, so 
würden wir nicht gerichtet worden sein. Da wir aber nun vom 
Herrn gerichtet werden, geschieht es zu unserer Züchtigung, damit 
wir nicht mit dieser Welt verdammt werden. 

ZWISCHENGESANG V Christus ist iür uns gehorsam ge- 
worden bis in den Tod, ja bis in den Tod am Kreuz. 
A Darum hat ihn auch Gott erhöht und hat ihm einen 
Namen gegeben, * der höher ist als jeder andere Name. 

EVANGELIUM (Joh 13, 1-15). Es war vor dem Osterfeste. Jesus 
wußte, daß für ihn die Stunde gekommen war, aus dieser Welt zum 
Vater zu gehen. Da Er die Seinen liebte, die in der Welt waren, so 
liebte Er sie bis ans Ende. Und nun beim Abendmahle, als schon 
der Teufel dem Judas Iskariot, dem Sohne Simons, ins Herz ge- 
geben hatte, ihn zu verraten, und obwohl Er wußte, daß der Vater ihm 
alles in die Hände gelegt, daß Er vom Vater ausgegangen war und 
zu Gott zurückkehrte, stand Er doch vom Mahle auf und legte seine 
Oberkleider ab, und Er nahm ein Linnentuch und umgürtete sich 
damit. Dann goß Er Wasser in ein Becken und begann, den Jün- 
gern die Füße zu waschen und sie mit dem Linnentuch abzu- 
trocknen, mit dem Er umgürtet war. So kam Er zu Simon Petrus. 
Petrus sprach zu ihm: Herr, Du wäschst mir die Füße? Jesus ant- 
wortete: Was ich tue, verstehst du jetzt noch nicht; du wirst es 
aber nachher verstehen. Petrus erwiderte: In Ewigkeit sollst Du 
mir die Füße nicht waschen! Jesus antwortete ibm: Wenn ich dich 
nicht wasche, wirst du keine Gemeinschaft mit mir haben. Da rief 
Simon Petrus: Herr, dann nicht nur meine Fülle, sondern auch die 
Hände und das Haupt. Jesus entgegnete ihm: Wer sich gewaschen 
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hat, braucht nur noch die Füße zu waschen; er ist ja ganz rein. Auch 
Ihr seid rein, aber nicht alle. Er wußte nämlich, wer ihn verraten 
werde; darum sagte Er: Ihr seid nicht alle rein. Nachdem Er ihnen 
also die Füße gewaschen und seine Oberkleider angelegt hatte, 
setzte Er sich wieder zu Tisch und sprach zu ihnen: Versteht ihr, 
was ich an euch getan? Ihr nennt mich Meister und Herr, und ihr 
habt recht, denn ich bin es. Wenn nun ich, der Herr und Meister, 
euch die Füße gewaschen habe, so sollt auch ihr einer dem andern 
die Füße waschen. Ein Beispiel gab ich euch, damit, wie ich euch 
getan, so auch ihr tut. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Die Rechte des Herrn hat eine Tat 
vollbracht, die Rechte des Herrn hat mich aufgerichtet; 
A nicht sterben werd ich, nein, leben und künden die 
Werke des Herrn. 

STILLGEßET Wir bitten, heiliger Herr, allmächtiger Vater, ewiger 
Gott: Er selbst mache Dir unser Opfer angenehm, der es am heu- 
tigen Tage eingesetzt und seine Jünger belehrt hat, daß es zu seinem 
Gedächtnis geschehe, Jesus Christus, Dein Sohn, unser Herr, da- 
mit Dir . . . 

ZUR KOMMUNION V Als der Herr Jesus das Abendmahl 
gehalten mit seinen Jüngern, da wusch Er ihnen die Füße 
und sprach: A Versteht ihr, was ich an euch getan, ich, 
der Meister und Herr? * Ein Beispiel gab ich euch, damit 
ihr ebenso tuet. 

SCHLUSSGEßET Gestärkt mit der lebenspendenden Nahrung, bitten 
wir, Herr, unser Gott: Laß uns die Frucht dessen, was wir jetzt 
in der Zeit unserer Sterblichkeit feiern, durch das Geschenk Deiner 
Unsterblichkeit erlangen. Durch . . . 

Nach der Messe wird eine Hostie für den morgigen Gottesdienst 
auf einen Nebenaltar getragen. Dabei singt man den Hymnus Pange 
iingua. 

Entkleidung der Altäre. 



212 KARFREITAG 

Die Lesungen 

ERSTE LESUNG (Of 6, 1-6). So spricht der Herr: Sie werden sich 
in ihrer Leidenszeit am frühen Morgen schon zu mir erheben: Nun 
kommt, wir kehren jetzt zurück zum Herrn! Hat Er uns selbst 
gefaßt, so wird Er uns auch heilen; und so wie Er uns schlug, wird 
Er auch für uns sorgen. Zwei Tage noch, dann schenkt Er uns 
neues Leben; am dritten Tage wird Er uns erwecken - dann leben 
wir vor seinem Angesicht. So laßt uns weise handeln und ihm 
Folge leisten; dann werden wir den Herrn erkennen. Wenn Er 
hervorgeht, wird es sein wie Morgenrot; und wie der Frühregen 
und Spätregen auf das Land, so wird Er zu uns kommen. - Was 
soll ich, Ephraim, dir tun? Juda, was dir? Eure Barmherzigkeit 
ist llüchtig wie ein Gewölk am Morgen und wie der Tau, der in der 
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Frühe schon vorübergeht. Darum schlug ich drein durch die Pro- 
pheten und tötete die Sünder durch die Worte meines Mundes, und, 
dem jähen Lichtstrahl gleich, brach das Gericht über dich hereinl 
Denn ich will Güte und nicht bloße Opfer, Erkenntnis Gottes lieber 
denn Opferbrandl 
Kein Deo gralias. 

TRAKTUS Herr, ich höre Deine Botschaft, und ich erschrecke, • 
Deine Taten betrachte ich und erbebe. Inmitten zweier Lebewesen 
wirst Du erkannt, • Du machst Dich kund, wenn die Jahre kommen, 
Du zeigst Dich, wenn die Zeit dafür naht. • Wenn dann meine Seele 
erschauert, • in Deinem Zorn gedenk auch Deines Erbarmens. • Gott 
kommt heran vom Libanon, • der Heilige vom düster umschatteten 
Berg. Seine Herrlichkeit überdeckt den Himmel, seines Kuhines ist 
voll die Erde. 

P Oremus. Flectamus genua. A Levate. 
Gott, von dem Judas die Strafe für seine Schuld und der Schacher 
den Lohn für sein Bekenntnis empfangen, laß uns die Wirkung 
Deiner verzeihenden Huld erfahren; und wie Jesus Christus, unser 
Herr, in seinem Leiden den beiden nach Verdienst verschieden 
vergolten hat, so laß ihn nun von uns den alten Irrwahn nehmen 
und uns die Gnade seiner Auferstehung spenden. Der mit Dir . . . 

ZWEITE LESUNG (2 Mof 12, 1-11). In jenen Tagen sprach der Herr 
zu Moses und Aaron im Land Ägypten: Dieser Monat soll euch 
der erste Monat sein; er soll der erste sein der Jahresmonde. Redet 
zu der ganzen Gemeinde der Söhne Israels also: Am zehnten Tage 
dieses Monats sollen sie sich je ein Lamm nehmen für jede Familie 
und jedes Haus. Ist aber die Familie zu klein, um ein Lamm auf- 
zuzehren, so nehme sie von der Nachbarfamilie, die neben ihr 
wohnt, so viele hinzu, als hinreichen, ein Lamm aufzuzehren. 
Das Lamm soll aber ohne Fehler, soll männlichen Geschlechtes 
und einjährig sein. Nach dieser Vorschrift könnt ihr auch ein 
Ziegenböcklein auswählen. Ihr sollt es aufbewahren bis zum vier- 
zehnten Tag dieses Monats; dann soll es die ganze Gemeinde der 
Söhne Israels gegen Abend schlachten. Von dem Blute sollen sie 
nehmen und es an die beiden Türpfosten und die Oberschwellen 
der Häuser streichen, in denen sie essen. Und sie sollen das Fleisch 
am Feuer braten und es in derselben Nacht essen mit ungesäuertem 
Brot und wildem Lattich. Roh oder bloß in Wasser gesotten sollt 
ihr nichts essen, sondern nur, was am Feuer gebraten ist. Auch 
seinen Kopf und die Füße samt den Eingeweiden sollt ihr essen, 
und es soll nichts davon übrigbleiben bis zum Morgen. Bleibt aber 
etwas übrig, so sollt ihr es im Feuer verbrennen. So sollt ihr es 
verzehren: Die Hüften gegürtet; die Schuhe an den Füßen und 
Stäbe in den Iiiinden, und ihr sollt in aller Eile essen; denn es ist 
Vorübergang des Herrn. 

Kein Deo gr alias 

ZWEITER TRAKTUS Rette mich, Herr, vom bösen Menschen, • 
schütze mich vor dem Mann der Gewalt; vor denen, die Unheil 
sinnen, • Streit erregen jeden Tag. Die Zunge machen sie scharf, 
der Zunge der Schlangen gleich, * und Gift der Natter tragen sie 
hinter den Lippen. Hilf mir, Herr, aus den Händen des Übeltäters, • 
schütze mich vor dem Mann der Gewalt; vor denen, die meinen 
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Schritt zu erschüttern trachten, • den Stolzen, welche mir Schlin- 
gen legen, mir Stricke spannen zum Netz meinen Füßen, • mir 
Fallen stellen den Weg entlang. » Ich spreche zum Herrn: MeinGolt 
bist Du, • Herr, o höre mein Rufen und Flehn. Herr, o Herr, Du 
mein starker Helfer, • schirme mein Haupt am Tage der Schlacht. 
Gib nicht gegen meinen Willen mich in die Hände des Sünders; • 
sie schmieden wider mich Pläne: verlaß mich nicht, daß sie nicht 
stolz sich überheben. • Ihr Haupt erheben sie rings um mich: • 
doch ihrer Lippen Bosheit komme über sie selbst! • Wahrlich, Ge- 
rechte werden Deinen Namen feiern, Redliche vor Deinen Augen 
im Frieden wohnen. 

Einteilung der Passion wie am Palmsonntag. 

PASSION unseres Herrn Jesus Christus nach Johannes 
(18/ 1-40; 19/ 1-42). C In jener Zeit begab sich Jesus mit seinen 
Jüngern über den Bach Cedron. Hier war ein Garten, in den Er mit 
seinen Jüngern hineinging. Aber auch Judas, sein Verräter, kannte 
den Ort; denn Jesus war oft mit seinen Jüngern dort beisammen 
gewesen. Judas holte nun eine Abteilung Soldaten und Diener von 
den Hohenpriestern und Pharisäern und begab sich dorthin mit 
Laternen, Fackeln und Waffen. Jesus, der alles wußte, was über ihn 
kommen sollte, trat ihnen entgegen und sprach: + Wen suchet ihr? 
C Sie antworteten: 

A Jesus von Nazareth. 

C Jesus erwiderte ihnen: + Ich bin es. C Judas, der ihn verriet, 
stand dabei. Als Er nun zu ihnen sprach: Ich bin es, wichen sie 
zurück und fielen zu Boden. Er fragte sie wiederum: + Wen suchet 
ihr? C Sie sagten: 

A Jesus von Nazareth. 

C Jesus antwortete: + Ich habe euch gesagt: Ich bin es; wenn ihr 
also mich suchet, so lasset diese gehen. C So sollte das Wort erfüllt 
werden, das Er gesprochen: Von denen, die Du mir gegeben hast, 
habe ich keinen verloren. Simon Petrus aber zog das Schwert, das 
er bei sich hatte, schlug auf den Knecht des Hohenpriesters ein 
und hieb ihm das rechte Ohr ab. Der Name des Knechtes war 
Malchus. Da sprach Jesus zu Petrus: + Stecke dein Schwert in die 
Scheide! Soll ich den Kelch, den mir der Vater gereicht hat, nicht 
trinken? C Die Wache, der Hauptmann und die Diener der Juden 
ergriflen nun Jesus und banden ihn. Sie führten ihn zunächst zu 
Annas. Dieser war der Schwiegervater des Kaiphas, der in jenem 
Jahre Hoherpriester war. Kaiphas aber war es gewesen, der den 
Juden den Rat gegeben hatte: Es ist gut, daß ein Mensch statt des 
Volkes sterbe. Simon Petrus und der andere Jünger folgten Jesus 
nach. Jener Jünger war dem Hohenpriester bekannt und gelangte 
so mit Jesus in den Vorhof des Hohenpriesters. Petrus aber stand 
draußen vor der Türe. Da ging der andere Jünger, der dem Hohen- 
priester bekannt war, hinaus, redete mit der Türhüterin und führte 
auch den Petrus hinein. Da sprach die Magd, die Türhüterin, zu 
Petrus: S Bist du nicht auch einer von den Jüngern dieses Men- 
schen? C Er antwortete: S Nein. C Die Knechte und die Diener 
standen um ein Kohlenfeuer und wärmten sich, denn es war kalt. 
Auch Petrus trat zu ihnen und wärmte sich. Per Hohepriester 
fragte nun Jesus über seine Jünger und seine Lehre. Jesus antwor- 
tete ihm: + Ich habe öffentlich zur Welt geredet; ich habe immer 
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in der Synagoge und im Tempel gelehrt, wo alle Juden zusammen- 
kommen, und habe nichts im Verborgenen geredet. Was fragst du 
mich also? Frage die, welche mich gehört haben; siehe, sie wissen, 
was ich zu ihnen geredet habe. C Bei diesen Worten gab einer von 
den Dienern, der dabeistand, Jesus einen Backeristreich und sagte: 
S So antwortest Du dem Hohenpriester? C Jesus erwiderte ihm: 
+ Hab ich Unrecht geredet, so beweise mir das Unrecht; habe ich 
aber recht geredet, warum schlägst du mich? C Annas schickte ihn 
nun gebunden zum Hohenpriester Kaiphas. Simon Petrus stand 
immer noch da und wärmte sich. Da sprachen sie zu ihm: 

Ä Bist auch du einer von seinen Jüngern? 
C Er leugnete und sprach: S Ich bin es nicht. C Nun sagte einer 
von den Knechten des Hohenpriesters, ein Verwandter dessen, dem 
Petrus das Ohr abgehauen hatte, zu ihm: S Habe ich dich nicht im 
Garten bei ihm gesehen? C Petrus leugnete abermals, und sogleich 
krähte der Hahn. Sie führten nun Jesus von Kaiphas weg in das 
Gerichtshaus. Es war frühmorgens. Sie selbst gingen nicht ins 
Gerichtshaus hinein; sie wollten nicht unrein werden, um das 
Osterlamm noch essen zu können, l'ilatus ging deshalb zu ihnen 
hinaus und fragte sie: S Welche Anklage habt ihr wider diesen 
Menschen? C Sie antworteten ihm: 

Ä Wäre dieser kein Missetäter, so hätten wir ihn dir 
nicht überliefert. 

C Pilatus sprach zu ihnen: S Nehmt ihr ihn und richtet ihn nach 
eurem Gesetz. C Die Juden erwiderten: 

Ä Uns ist es nicht erlaubt, jemand zu töten. 
C So sollte das Wort erfüllt werden, mit dem Er die Art seines 
Todes angedeutet hatte. Pilatus ging wieder ins Gerichtshaus 
hinein, ließ Jesus vorführen und fragte ihn: S Bist Du der König 
der Juden? C Jesus antwortete: + Sagst du das von dir selbst, oder 
haben es dir andere von mir gesagt? C Pilatus antwortete: S iäin 
ich denn ein Jude? Dein Volk und die Hohenpriester haben Dich 
mir überliefert. Was hast Du getan? C Jesus antwortete: + Mein 
Reich ist nicht von dieser Welt. Wenn mein Reich von dieser Welt 
wäre, so würden gewiß meine Diener für mich streiten, und ich 
wäre nicht den Juden überliefert worden. Nun aber ist mein Reich 
nicht von hier. C Da sprach Pilatus zu ihm: S Also bist Du doch 
ein König? C Jesus antwortete: + Ja, ich bin ein König! Dazu bin 
ich geboren und in die Welt gekommen, daß ich der Wahrheit 
Zeugnis gebe. Jeder, der aus der Wahrheit ist, hört auf meine 
Stimme. C Pilatus sprach zu ihm: S Was ist Wahrheit? C Nach 
diesen Worten ging er wieder zu den Juden hinaus und sprach zu 
ihnen: S Ich linde keine Schuld an ihm. Es ist aber Brauch bei 
euch, daß ich euch zum Osterfest einen freigebe. Wollt ihr nun, 
daß ich euch den König der Juden freigebe? C Da schrien alle 
zusammen: 

A Nicht diesen, sondern Barabbas! 

C Barabbas aber war ein Räuber. Jetzt ließ Pilatus Jesus fortführen 
und geißelnBpie Soldaten setzten ihm eine Krone aufs Haupt, die sie 
aus Dornenllochten, und legten ihm einen Purpurmantel um. Dann 
traten sie vor ihn hin und riefen: 

A Gruü Dir. König der Juden! 
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C Und sie nahen ihm Backenstreiche. Pilatus aber ginji nun aber- 
mals hinaus und sprach zu ihnen: S Seht, ich führe ihn heraus 
zu euch, damit ihr erkennet, daß ich keine Schuld an ihm linde. 
C Jesus ging hinaus und trug die Dornenkrone und den Purpur- 
mantel. - Da sprach er zu ihnen: S Seht, da ist der Mann! C Als 
die Hohenpriester und Diener ihn sahen, schrien sie: 

A Kreuzige ihn! Kreuzige ihn! 

C Pilatus sprach zu ihnen: S Dann nehmet ihr ihn doch und 
kreuzigt ihn; ich linde keine Schuld an ihm. C Die Juden er- 
widerten: 

A Wir haben ein Gesetz, und nach dem Gesetz muß Er 
sterben; denn Er hat sich zum Sohne Gottes gemacht. 

C Als nun Pilatus diese Worte hörie, fürchtete er sich noch mehr. 
Er ging wieder ins Gerichtshaus hinein und fragte Jesus: S Woher 
bist Du? C Jesus gab ihm keine Antwort darauf. Da sprach Pilatus 
zu ihm: S Mir antwortest Du nicht? Weißt Du nicht, daß ich die 
Macht habe, Dich zu kreuzigen, und die Macht habe, Dich frei- 
zugeben? C Jesus antwortete: + Du hättest keinerlei Macht über 
mich, wenn sie dir nicht von oben gegeben wäre. Darum hat der, 
welcher mich dir überlieferte, eine größere Schuld. C Von nun an 
suchte Pilatus ihn freizugeben. Die Juden aber schrien: 

A Wenn du diesen freigibst, bist du kein Freund des 
Kaisers; denn jeder, der sich zum König macht, wider- 
setzt sich dem Kaiser. 

C Auf diese Worte hin ließ Pilatus Jesus hinausführen und setzte 
sich auf den Richterstuhl. Es war der Rüsttag des Osterfestes, un- 
gefähr um die sechste Stunde. Er sprach zu den Juden: S Seht, 
euer König! C Sie schrien: 

A Hinweg! Hinweg! Kreuzige ihn! 

C Pilatus sprach zu ihnen: S Euren König soll ich kreuzigen? 
C Die Hohenpriester antworteten: 

A Wir haben keinen König als den Kaiser! 

C Da übergab er ihnen Jesus zur Kreuzigung. Sie nahmen ihn nun 
und führten ihn hinaus. Er trug sein Kreuz und ging hinaus an den 
Ort, den man Schädelstätte nennt, auf hebräisch aber Golgotha. 
Dort kreuzigten sie ihn, und mit ihm noch zwei andere, rechts und 
links, Jesus aber in der Mitte. Pilatus hatte auch eine Inschrift 
schreiben und sie ans Kreuz heften lassen. Sie lautete: Jesus von 
Nazareth, König der Juden. Diese Inschrift lasen viele Juden, denn 
der Ort, wo Jesus gekreuzigt wurde, lag nahe bei der Stadt. Sie 
war hebräisch, griechisch und lateinisch geschrieben. Da sprachen 
die Hohenpriester der Juden zu Pilatus: 

A Schreibe nicht: König der Juden, sondern, daß Er 
selbst gesagt hat: Ich bin der König der Juden. 
C Pilatus erwiderte: S Was ich schrieb, bleibt geschrieben. C Nach- 
dem nun die Soldaten Jesus gekreuzigt hatten, nahmen sie seine 
Kleider und machten vier Teile daraus, für jeden Soldaten einen 
Teil, dazu noch den Leibrock. Der Leibrock war ohne Naht, von 
oben her in einem Stück gewebt. Darum sprachen sie zueinander: 
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Ä Wir wollen ihn nicht zerschneiden, sondern um ihn 
losen, wem er gehören soll. 

C So erfüllte sich die Schrift, die sagt: Sie haben meine Kleider 
unter sich geteilt und über mein Gewand das Los geworfen. So 
taten die Soldaten. Bei dem Kreuze Jesu standen auch seine Mutter 
und die Schwester seiner Mutter, Maria, die Frau des Kleophas, und 
Maria Magdalena. Als Jesus die Mutter und den Jünger, den Er 
liebte, stehen sah, sprach Er zu seiner Mutter: + Weib, siehe, dein 
Sohn! C Hierauf sprach Er zu dem Jünger: + Siehe, deine Mutterl 
C Von dieser Stunde an nahm sie der Jünger bei sich auf. Da Jesus 
wußte, daß alles vollbracht war, sprach Er, auf daß die Schrift 
erfüllt werde: + Mich dürstet! C Es stand aber ein Gefäß mit Essig 
da. Sie füllten einen Schwamm mit Essig, steckten ihn auf einen 
Ysopstengel und hielten ihn an seinen Mund. Als Jesus den Essig 
genommen hatte, sprach Er: + Es ist vollbracht! C Dann neigte 
Er das Haupt und gab den Geist auf. 

Hier knien alle nieder und verharren eine kleine Weile inSchweiuen. 
C Damit die Leichname nicht über den Sabbat am Kreuze verblieben, 
baten die Juden, da es Rüsttag war, den Pilatus, man möge den 
Gekreuzigten die Gebeine zerbrechen und sie vom Kreuze nehmen. 
Jener Sabbat war nämlich ein großer Festtag. So kamen denn die 
Soldaten und zerbrachen dem ersten die Gebeine und auch dem 
andern, der mit ihm gekreuzigt worden war. Als sie aber zu Jesus 
kamen, sahen sie, daß Er schon gestorben war; sie zerbrachen ihm 
daher die Gebeine nicht, sondern einer der Soldaten stieß mit einer 
Lanze seine Seite auf, und sogleich kamen Blut und Wasser hervor. 
Der dies gesehen hat, legt Zeugnis davon ab, und sein Zeugnis ist 
wahr. Er weiß, daß er die Wahrheit spricht, damit auch ihr glau- 
bet. Dies ist geschehen, damit das Schriftwort erfüllt werde: Kein 
Gebein dürft ihr an ihm zerbrechen. Und eine andere Schriftstclle 
sagt: Sie schauen auf den, den sie durchbohrten. 

Das Folgende wird als Evangelium gebetet: 

Hierauf bat Joseph von Arimathäa - der ein Jünger Jesu war, frei- 
lich aus Furcht vor den Juden nur im geheimen - den Pilatus, daß 
er den Leichnam Jesu abnehmen dürfe, und Pilatus erlaubte es. Er 
ging also hin und nahm den Leichnam Jesu ab. Auch Nikodemus 
kam dazu, der einst bei Nacht zu Jesus gekommen war; er brachte 
eine Mischung von Myrrhe und Aloe, gegen 100 Pfund. Sie nahmen 
den Leichnam Jesu und hüllten ihn samt den Spezereien in linnene 
Tücher, so wie es bei den Juden Begräbnissitte ist. An dem Ort, 
wo Er gekreuzigt wurde, war ein Garten, und in dem Garten ein 
neues Grab, in das noch niemand gelegt worden war. Dort also 
- weil der Rüsttag der Juden bereits zur Neige ging und die Grab- 
stätte in der Nähe war - bestatteten sie Jesus. 



Fürbitten 

Lasset uns beten, Geliebte, für die heilige Kirche Gottes, daß unser 
Gott und Herr ihr auf dem ganzen Erdkreis den Frieden schenken, 
sie einigen und behüten wolle, Mächte und Gewalten ihr unter- 
werfe und uns ein stilles und ruhiges Lehen gewähre, zu verherr- 
lichen Gott, den allmächtigen Vater. 
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P Oremus. Flectamus genua. A Levate. 
Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast in Christus allen Völkern 
Deine Herrschaft geoffenbart: Schirme die Werke Deines Er- 
barmens, daß Deine Kirche, über den ganzen Erdkreis ausge- 
breitet, mit standhaftem Glauben im Bekenntnis Deines Namens 
verharre. Durch ihn . . . 

Lasset uns auch beten für unsern Heiligen Vater, Papst N., daß 
unser Gott und Herr, der ihn zum Oberhirtenamt erkoren, ihn heil 
und unversehrt seiner heiligen Kirche bewahre, damit er regiere 
Gottes heiliges Volk. 

P Oremus. Fleclamus genua. A Levate. 
Allmächtiger, ewiger Gott, auf Deinen Ratschluß ist alles gegrün- 
det: Schau gnädig her auf unsere Bitten und bewahre in Deiner 
Huld den für uns erwählten Oberhirten, damit das christliche Volk, 
von Dir, dem höchsten Lenker, geleitet, unter diesem Hohenpriester 
immer größere Verdienste aus seinem Glauben erwerbe. Durch . . . 

Lasset uns auch beten für alle Bischöfe, Priester, Diakone, Sub- 
diakone, Akoluthen, Exorzisten, Lektoren, Ostiarier, Bekenner, 
Jungfrauen und Witwen und für das ganze heilige Volk Gottes. 

P Oremus. Flectamus genua. A Levate. 

Allmächtiger, ewiger Gott, dessen Geist den ganzen Leib der Kirche 
heiligend und leitend durchdringt: Erhöre unser Gebet für den 
gesamten Klerus und gib, daß durch den Beistand Deiner Gnade 
der ganze geistliche Stand Dir in Treue diene. Durch ... in der 
Einheit dieses Heiligen Geistes. 

Lasset uns auch beten für unsere Katechumenen, daß unser Gott 
und Herr ihnen das Ohr des Herzens und die Pforte seines Er- 
barmens öffne, damit sie durch das Bad der Wiedergeburt den 
Nachlaß aller Sünden empfangen und mit uns leben mögen in 
Christus Jesus, unserm Herrn. 

P Oremus. Flectamus genua. A Levate. 
Allmächtiger, ewiger Gott, Du schenkst Deiner Kirche stets neue 
Nachkommenschaft: Mehre unseren Katechumenen den Glauben 
und die Erkenntnis, damit sie, im Quell der Taufe wiedergeboren, 
Deinen Kindern beigezählt werden. Durch . . . 

Lasset uns beten, Geliebte, zu Gott, dem allmächtigen Vater, daß Er 
die Welt von allen Irrtümern reinige, Krankheiten hinwegnehme, 
Hungersnot vertreibe, die Kerker erschließe, die Fesseln löse, den 
Pilgern Heimkehr, den Siechen Genesung, den Seefahrern den ret- 
tenden Hafen schenke. 

P Oremus. Flectamus genua. A Levate. 
Allmächtiger, ewiger Gott, Du Trost der Betrübten, Du Stärke der 
Leidenden: Laß das Flehen aller zu Dir gelangen, die aus irgend- 
einer Bedrängnis zu Dir rufen, damit alle sich freuen mögen, daß 
ihnen in ihren Nöten Deine Barmherzigkeit beigestanden. Durch . . , 

Lasset uns beten für die Irrgläubigen und Abtrünnigen, daß unser 
Gott und Herr sie allen Irrtümern entreiße und zur heiligen Mutter, 
der katholischen und apostolischen Kirche, zurückrufen wolle. 
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P Oremus. Flectamus genua. A Levate. 
Allmächtiger, ewiger Gott, Du bist das Heil aller und willst keinen 
verlorengehen lassen: Schau her auf die Seelen, die durch teuf- 
lischen Trug verführt sind; laß die Herzen der Irrenden wieder zur 
Einsicht kommen, daß sie alle Verkehrtheit des Irrglaubens ab- 
legen und zur Einheit Deiner Wahrheit zurückkehren. Durch . . . 

Lasset uns auch beten für die ungläubigen Juden, daß Gott, unser 
Herr, den Schleier von ihren Herzen hinwegnehme, auf daß auch 
sie unsern Herrn Jesus Christus erkennen. 
Kein Oremus 

Allmächtiger, ewiger Gott, Du schließest sogar die ungläubigen 
Juden von Deiner Erbarmung nicht aus. Erhöre unsere Bitten, die 
wir ob der Verblendung jenes Volkes vor Dich bringen, damit sie 
das Licht Deiner Wahrheit, welches Christus ist, erkennen und 
ihrer Finsternis entrissen werden. Durch ihn . . . 

Lasset uns auch beten für die Heiden, daß Gott, der Allmächtige, 
das Sündenelend von ihren Herzen nehme, damit sie ihre Götzen 
verlassen und sich bekehren zum lebendigen und wahren Gott und 
zu seinem eingeborenen Sohn Jesus Christus, unserem Gott und 
Herrn. 

P Oremus. Flectamus genua. A Levate. 
Allmächtiger, ewiger Gott, Du suchst nicht den Tod der Sünder, 
sondern immerdar ihr Leben: nimm huldvoll unsere Bitte an: Be- 
freie sie vom Götzendienst und vereinige sie mit Deiner heiligen 
Kirche zum Preis und Ruhm Deines Namens. Durch . . . 

Enthüllung und Verehrung des heiligen Kreuzes 
Bei der Enthüllung des Kreuzes wird dreimal gesunQen: 
P Ecce lignum Grucis, in Da seht: das Holz des Kreu- 
quo salus mundi pependit. zes,an dem dasHeil der Welt 
gehangen! 

Ch Venite, adoremus. Kommt, laßt uns anbeten! 

Bei Venite, adoremus knien jedesmal alle. Während der auf die 
Enthüllung folgenden Verehrung des Kreuzes werden die 1 m p r o- 
p e r i e n gesungen (Klugevor würfe Golles gegen sein Volk). 

Mein Volk, was habe ich dir getan? Und womit dich betrübt? Ant- 
worte mir! Ich führte dich aus dem Land Ägypten: du hast dafür 
deinem Heiland das Kreuz gerüstet. 

1. Chor: Heiliger Gottl 

2. Chor: Heiliger Gott! 

1. Chor: Heiliger, starker Gott! 

2. Chor: Heiliger, starker Gott! 

1. Chor: Heiliger, unsterblicher Gott, erbarme Dich unser! 

2. Chor: Heiliger, unsterblicher Gott, erbarme Dich unser! 

Ich führte dich durch die Wüste vierzig Jahre lang, mit Manna 
speiste ich dich und leitete dich in ein reich gesegnetes Land: du 
hast dafür deinem Heiland das Kreuz gerüstet. - Heiliger Gott! . , . 



330 



Aus dem Meßbuch der Kirche 



Was hätte ich dir mehr tun sollen und tat es nicht? Ich pflanzte 
dich als meinen erlesenen Weinberg: und du, wie bist du mir 
sauer geworden! Mit Essig hast du in meinem Durst mich getränkt, 
hast mit der Lanze deines Heilandes Seite durchbohrt. - Heiliger 
Gottl . . . 

Ich geißelte deinetwegen Ägypten und seine Erstgeburt: und du 
hast mich verraten und gegeißelt. 

Mein Volk, was habe ich dir getan? Und womit dich betrübt? Ant- 
worte mir! 

Ich führte dich heraus aus Ägypten, ertränkte den Pharao im 
Roten Meer: und du hast mich verraten an die Hohenpriester. - 
Mein Volk . . . 

Ich öffnete das Meer vor dir: und du hast mit der Lanze meine 
Seite geöffnet. - Mein Volk . . . 

Ich zog dir voraus in der Wolkensäule: und du hast mich vor den 
Richterstuhl des Pilatus gezogen. - Mein Volk . . . 

Ich speiste mit Manna dich in der Wüste: und du hast mir ins 
Gesicht geschlagen und hast mich gegeißelt. - Mein Volk . . . 
Ich gab dir aus dem Felsen Wasser des Heiles zu trinken: und du 
hast zum Trank mir Galle und Essig gegeben. - Mein Volk . . . 
Ich schlug die Könige der Kanaanäer um deinetwillen: und du 
hast mit dem Rohre mein Haupt geschlagen. - Mein Volk . . . 
Ich gab in deine Hand das königliche Zepter: und du hast mir 
aufs Haupt die Krone von Dornen gesetzt. - Mein Volk . . . 
Ich erhob dich zu gewaltiger Macht: und du hast mich erhoben 
ans Marterholz des Kreuzes. - Mein Volk . . . 

ANTIPHON Deinem Kreuz, o Herr, huldigen wir, und Deine 
heilige Auferstehung rühmen und verherrlichen wir! Sehet, durch 
das Kreuz kam Freude in die Welt! Gott sei uns gnädig und segne 
uns; Er lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig. 

HYMNUS Heiliges Kreuz, du Pfand des Heiles, Baum, vor allen 
hochgeehrt, • keiner glich dir je an Blättern, schönen Blüten, edler 
Frucht. • Liebes Holz, du hast gehalten liebe Nägel, liebe Last. 

Zunge, sing das Lob des Kampfes, der vor allen ruhmesreich, • 
sing den Hochgesang des Kreuzes, das als Siegeszeichen prangt; • 
wie an ihm der Welterlöser hin geopfert Sieger blieb. 
Adam, dem ßetrognen, neigte sich der Schöpfer mitleidvoll, • als 
der Mensch vom Unglücksapfel aß und jäh dem Tod verfiel, «da 
schon ward das Holz bezeichnet, das des Holzes Unheil tilgt. 
Also war in weiser Ordnung unserer Rettung Werk geplant, • daß 
des ränkevollen Feindes List durch List zu Falle kam, • und dasselbe 
Holz des Todes uns die Frucht des Heiles trug. 
Also kam die Zeitenfülle; von des Vaters hohem Thron • stieg der 
Gottessohn hernieder, der das Weltenall erschuf; • aus der Jung- 
frau reinem Schöße ging Er als ein Mensch hervor. 

Als ein Kind ward Er geborgen in der Krippe engem Raum; • zart 
in Linnen hüllt die Glieder ihm der Jungfrau-Mutter Hand, • 
sorgend legt sie Händchen, Füßchen in der Windeln schützend 
Band. 
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Dreißig Jahre sind vergangen. Nun zum Mann herangereift, • weiht 
Er willig sich dem Leiden, das ihm von Geburt bestimmt, • wird 
am rauhen Stamm des Kreuzes als das Opferlamm erhöht. 
Hier der Essigtrunk. die Galle, hier die Nägel, hier der Speerl • 
Grausam wird die Brust durchstoßen, Blut und Wasser strömen 
vor; * Erde, Meere, Sterne, Welten, welch ein Taufquell wäscht 
sie rein! 

Hoher Kreuzbaum, beug die Zweige, lockre den gestreckten Leib! • 
Sänftige die rauhe Härte, die dir die Natur verlieh; • spannst des 
höchsten Königs Glieder - sei behutsam, hartes Holz! 
Du allein warst auserkoren, trugst den Lösepreis der Welt, • solltest 
ihr den Hafen ölTnen, Steuermann dem wracken Schiff, • bist durch- 
tränkt vom heiligen Blute, das dem Gotteslamm entfloß. 
Ruhm und Preis sei ohne Ende Gott im allerhöchsten Thron, • so 
dem Vater wie dem Sohne mit dem Heiligen Tröstergeist, • ihm sei 
Lob und Macht und Ehre jetzt und in der Ewigkeit. Amen. 

Abholung der heiligen Hostie vom Xebenallar. Während der 
Prozession zum Hauptaltar Lied ,,Des Königs Banner tritt hervor" 
(s. Liederteil). 

Messe der vorgeheiligten Gaben 

ZUM INZENS Dieser Weihrauch, den Du gesegnet hast, steige zu 
Dir empor, o Herr; und Deine Barmherzigkeit komme auf uns 
herab. Laß mein Gebet, o Herr, wie Weihrauch vor Dein Antlitz 
dringen. Das Heben meiner Hände sei dem Abendopfer gleich. Setz 
eine Wache, Herr, vor meinen Mund, ein festes Tor vor meine 
Lippen, damit mein Herz sich nie zu bösen Worten neige, um meine 
Sünden zu entschuldigen. - Der Herr entzünde in uns die Glut seiner 
Liebe und die Flamme ewiger Hingabe. 

Nach der Händewaschung : 

Herr, laß uns im Geiste der Demut und mit zerknirschtem Herzen 
bei Dir Aufnahme linden. So werde unser Opfer heute vor Deinem 
Angesichte, daß es Dir wohlgefalle, Herr und Gott. 
Betet, Brüder, daß mein und euer Opfer wohlgefällig werde bei 
Gott, dem allmächtigen Vater. 

P Oremus. V Durch heilbringende Anordnung gemahnt 

und durch göttliche Belehrung angeleitet, wagen wir zu 

sprechen: 

A Vater unser . . . 

Ja, erlöse uns von allem übel, Herr, so bitten wir, sei es vergangen, 
gegenwärtig oder zukünftig, und auf die Fürsprache der seligen, 
glorreichen, allezeit reinen Jungfrau und Gottesmutter Maria, wie 
auch Deiner heiligen Apostel Petrus und Paulus, Andreas und aller 
Heiligen, gib gnädig Frieden in unseren Tagen. Komm uns zu Hilfe 
mit Deinem Erbarmen, daß wir von den Sünden allzeit frei bleiben 
und vor jeder Beunruhigung gesichert seien. Durch ihn . . . 

Danach folgt die Erhebung der heiligen Hostie. 

Der Genuß Deines Leibes, Herr Jesus Christus, den ich Unwürdiger 
zu empfangen wage, gereiche mir nicht zum Gerichte und zur Ver- 
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dammnis, sondern durch Deine Güte zum Schutze für Leib und 
Seele und zu meiner Heilung. Der Du lebst . . . 
Ich will das Himmelsbrot nehmen und den Namen des Herrn an- 
rufen. Herr, ich bin nicht würdig, daß Du eingehest unter mein 
Dach; aber sprich nur ein Wort, so wird meine Seele gesund. Der 
Leib unseres Herrn Jesus Christus bewahre nieine Seele zum ewigen 
Leben. Amen. Was wir mit dem Munde empfangen haben, Herr, das 
laß uns auch mit reinem Herzen aufnehmen; aus dieser zeitlichen 
Gabe werde uns ewige Erquickung. 

Entkleidung der Altäre. 
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Weihe des neuen Feuers 

P Dominus vobiscum. A Et cum spiritu tuo. P Oremus. 
Gott, Du hast durch Deinen Sohn, welcher der wahre Eckstein ist, 
den Gläubigen das Feuer Deiner leuchtenden Herrlichkeit mitge- 
teilt: Heilige t dieses neue Feuer, das wir zu unserem Gebrauch 
und Nutzen dem Kieselstein entlockt haben, und lall uns durch diese 
Osterfeier so von himmlischen Wünschen brennen, daß wir mit 
reiner Seele zur Festfeier ewiger Verklärung gelangen können. 
Durch ihn, Christus, unsern Herrn. A Amen. 

P Oremus. 

Herr, Gott, allmächtiger Vater, Du unvergängliches Licht und 
Schöpfer alles Lichtes, segne t dieses Licht, das von Dir, dem 
Erleuchter der ganzen Welt, geheiligt und gesegnet ist: Entzünde 
uns mit diesem Deinem Lichte und erhelle uns mit dem Feuer 
Deiner leuchtenden Herrlichkeit; und wie Du den Moses erleuchtet 
hast, als er aus Ägypten zog, so erleuchte unsere Herzen und Sinne, 
damit wir zum ewigen Leben und Licht zu gelangen vermögen. 
Durch Christus, unsern Herrn. r\ Amen. 

P Oremus. 

Heiliger Herr, allmächtiger Vater, ewiger Gott, wirke in Gnade 
mit uns, die wir dieses Feuer in Deinem Namen weihen und im 
Namen Deines eingeborenen Sohnes, unseres Gottes und Herrn 
Jesus Christus, und im Namen des Heiligen Geistes. Hilf uns wider 
die feurigen Pfeile des Feindes und leuchte in uns mit himmlischer 
Gnade. Der Du lebst und herrschest mit ihm, Deinem eingeborenen 
Sohn, und dem Heiligen Geiste, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
A Amen. 

VVe/he der W cihraiichkärner. 

Wir bitten Dich, allmächtiger Gott: über diesen Weihrauch komme 
der reiche Strom Deines f Segens herab; zünde Du, unsichtbarer 
Neuschöpfer, diesen Lichtglanz an inmitten der Nacht, damit nicht 
nur das Opfer, das in dieser Nacht gefeiert wird, im Scheine Deines 
geheimnisvollen Lichtes strahle, sondern allüberall, wohin etwas 
von dem hier Geweihten gebracht wird, die Bosheit teuflischen 
Truges weiche und die Macht Deiner Majestät hilfreich zugegen sei. 
Durch Christus, unsern Herrn. A Amen. 
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Prozession 

Beim Einzug in die Kirche werden die Lichter des Triangels nach- 
einander angezündet. Dabei wird dreimal gesungen: 

Diahon (alle knien) Lumen Christi (Licht Christi). 
A (stehen auf) Deo gratias (Dank sei Gott). 

Osterloh und Weihe der Osterkerze 

EXSULTET Nun juble laut der Engel himmlische Ileerschar! Nun 
jubelt laut, ihr gottnahen heiligen "Wesen! Nun schalle laut die 
Posaune zum Sieg des erhabenen Königs und verkünde das Heil! 
Iis freue sich auch die Erde, da so strahlendes Licht sie umflutet! 
Und von des ewigen Königes Lichtglanz erleuchtet, fühle sie froh, 
daß alle Finsternis aus ihrem Umkreis gewichen. Voll Freude sei 
auch die Mutter, die heilige Kirche, von solchen Lichtes Strahlen 
geziert! Und vom mächtigen Jubel des Volkes soll diese Halle er' 
tönen! Darum bitte ich euch, liebste Brüder, die ihr schauen dürft 
dieses wundersam klare, dieses heilige Licht: rufet mit mir die 
Barmherzigkeit an des allmächtigen Gottes, daß Kr, der sich herab- 
ließ, mich ohne mein Verdienst in die Schar der Leviten einzu- 
reihen, seines Lichtes Klarheit mir eingieße und dem Lob dieses 
Osterlichtes, das ich singe, die rechte Vollendung gebe. Durch 
unsern Herrn Jesus Christus, seinen Sohn, der mit ihm lebt und 
herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, Golt . . . 

P Per omnia saecula saeculorum. Ä Amen. P Dominus 
vobiscum. Ä Et cum spiritu tuo. P Sursuni corda. Ä Ha- 
bemus ad Dominum. P Gratias agamus Domino Deo no- 
stro. Ä Dignum et justum est. 

P In Wahrheit ist es würdig und recht, den unsichtbaren Gott 
und allmächtigen Vater und seinen eingeborenen Sohn, unsern 
Herrn Jesus Christus, mit ganzer Inbrunst des Herzens und 
Geistes und mit lauter Stimme zu preisen. Denn Er hat für uns 
dem ewigen Vater Adams Schuld bezahlt und den Schuldbrief der 
alten Sünde voll Liebe ausgelöscht mit seinem Blute. Jenes Osterfest 
ist ja heute, an dem das wahre Lamm geschlachtet wird, dessen 
Blut die Türpfosten der Gläubigen heiligt. Dies ist die Nacht, in 
der Du einst unsere Väter, Israels Kinder, aus Ägypten geführt und 
trockenen Fußes durch das Rote Meer geleitet hast. Dies ist die 
Nacht, die das Dunkel der Sünde durch das Leuchten der Feuer- 
säule verscheucht hat. Dies ist die Nacht, die heute auf der ganzen 
Erde alle, die an Christus glauben, den Lastern der Welt und dem 
Sündendunkel entreißt, der Gnade zurückgibt, den Heiligen ein- 
reiht. Dies ist die Nacht, in der Christus die Bande des Todes zerriß 
und siegreich vom Grabe erstand. Nichts nützte uns die Geburt, 
hätte uns nicht die Erlösung geholfen. O wunderbare Herablassung 
Deiner Güte zu unsl O unerfaßliehe Huld Deiner Liebe: Den Knecht 
zu erlösen, gabst Du den Sohn dahin! O Adams Sünde, wahrlich, 
du mußtest geschehen, damit du durch Christi Sterben getilgt wer- 
dest! O glückliche Schuld, die einen Erlöser verdiente, so groß, 
so erhaben! O wahrhaft selige Nacht, du allein durftest Zeit und 
Stunde kennen, da Christus von den Toten erstand! Dies ist die 
Nacht, von der geschrieben steht: Die Nacht wird lichthell wie der 
Tag, und die Nacht ist mir Leuchte in meiner Wonne. Diese gehei- 
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ligte Nacht also vertreibt die Laster, wäscht ab die Sünde; den 
Gefallenen gibt sie die Unschuld wieder, den Trauernden die 
Freude. Sie verscheucht den Haß, stiftet Eintracht, beugt die Ge- 
walten. (Die Weihrauchkörner werden in die Oslerkerze eingcfüriL) 
In dieser gnadenvollen Nacht nimm an, heiliger Vater, dies abend- 
liche Weihrauchopfer, das Dir die heilige Kirche durch die Hand 
ihrer Diener vom Werke der Bienen entbietet, da sie diese Kerze 
Dir feierlich darbringt. Doch nun haben wir den Lobpreis dieser 
Lichtsäule vernommen: So entzünde sie denn zur Ehre Gottes das 
rötliche Feuer! (Die Oslerkerze wird angezündet.) Ob auch die 
Flamme sich teilt und nach vielen Seiten ihr Licht ausspendet, er- 
fährt sie doch keine Minderung. Sie wird ja genährt vom schmel- 
zenden Wachs, das die fruchtbare Biene zur Erhaltung dieser 
kostbaren Leuchte erzeugt hat. (Die Lichter in der Kirche werden 
angezündet.) O wahrhaft selige Nacht, die die Ägypter beraubte, 
die Hebräer reich machte! Nacht, die den Himmel mit der Erde, 
Gott mit den Menschen verband! So bitten wir Dich denn, o Herr: 
Diese Kerze, zur Ehre Deines Namens geweiht, leuchte in unge- 
schwächtem Glänze fort, das Dunkel dieser Nacht zu vertreiben. 
Als lieblich duftendes Opfer sei sie Dir angenehm und mische ihren 
Schein mit dem, der leuchtet am Himmel. Der aufgehende Morgen- 
stern schaue noch ihre Flamme, jener Morgenstern, der keinen 
Untergang kennt; jener, der, aus dem Totenreich wiederkehrend, 
dem Menschengeschlecht vollstrahlend erscheint. So liehen wir 
denn, Herr, zu Dir: Schenke uns ruhige Zeiten; in den frohen Tagen 
dieser Osterfeier leite, lenke, behüte immerdar in Gnaden uns, 
Deine Diener, den gesamten Klerus und das Dir in Treue ergebene 
Volk mit unserm Heiligen Vater, dem Papst N., und unserm Bischof 
N. Durch ihn, unsern Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, der mit 
Dir lebt und herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, Gott 
P Per omnia saecula saeculorum. A Amen. 

DIE ZWÖLF PROPHETIEN 

A T ac/i der We/7ie der Oslerkerze begann in aller Zeit die Vigil- 
(Nacht-)feicr. Sie bestand aus zwölf Lesungen, zwölf Gebelen und 
Psalmengesängen nach je vier Lesungen. Deshalb hat der Kar- 
samstagsgoltesdicnsl auch jetzt noch zwölf Lesungen. Diese heifJen 
Prophetien, obwohl sie nicht alle den Propheten entnommen sind; 
aber sie zeigen, wie das Taufgeheimnis der W icdergeburl uon An- 
fang an, sei es in Worten, sei es in Ereignissen, vorgebildet war. 
Diese Lesungen wollten die Täuflinge noch einmal an all das Große 
erinnern, das ihnen in derselben Nachl zuteil werden sollte. Auch 
uns stellen die Prophetien das hohe Glück der Gotleskindschaf t vor 
Augen, zu dem uns die heilige Taufe geführt hat. 

Weihe des Taufwassers 

TRAKTUS Wie der Hirsch verlangt nach der Wasserquelle, so ver- 
langt meine Seele, o Gott, nach Dir. Meine Seele dürstet nach Gott, 
dem lebendigen Gott: • wann darf ich kommen und Gottes Angesicht 
schauen? Tränen sind mir zum Brot geworden bei Tag und bei 
Nacht; denn sie sagen zu mir alle Tage: Wo bleibt dein Gott? 

P Dominus vobiscum. A Et cum spiritu tuo. P Oremus. 
Allmächtiger, ewiger Gott, schau gnädig herab auf das fromme 
Verlangen dieser Schar, die nun wiedergeboren werden soll, und 
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die, gleich dem Hirsche, schmachtet nach dem Quell Deines Wassers; 
gewähre gnädig, daß dieser ihr Glaubensdiirst durch das Geheimnis 
der Taufe sie an Leib und Seele heilige. Durch . . . 

P Dominus vobiscum. A Et cum spirilu tuo. P Oremus. 

Allmächtiger, ewiger Gott, sei machtvoll zugegen bei den Geheimnis- 
sen Deiner großen Liebe, sei zugegen beim Vollzug der Sakramente. 
Entsende den Geist der Kindschaft, die neuen Völker zu erschallen, 
die der Taufbrunen Dir gebiert. Und was wir Schwache und Nie- 
drige jetzt vollziehen sollen in heiligem Dienste, das fülle Du an 
mit deiner wirksamen Kraft. Durch . . . 

P Per omnia saecula saeculorum. A Amen. P Dominus 
vobiscum. A Et cum spiritu tuo. P Sursum corda. A Ha- 
bemus ad Dominum. P Gratias agamus Domino Deo no- 
stro. A Dignum et justum est. 

In Wahrheit ist es würdig und recht, geziemend und heilsam, Dir 
immer und überall dankzusagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott. Mit unsichtbarer Kraft lässest wunderbar Du Deine 
Sakramente sichtbar werden. Und sind wir auch nicht würdig, so 
hohe Geheimnisse zu vollziehen, so unterläßt Du doch die Gaben 
Deiner Gnade nicht und neigst Dein Ohr gütig unseren Bitten. Gott, 
Dein Geist schwebte über den Wassern schon beim Beginn der Welt, 
und so empfing die Natur des Wassers schon damals heiligende 
Kraft. Gott, Du hast die Laster der sündigen Welt durch das Wasser 
abgewaschen und in den Wogen der Sintflut unsere Wiedergeburt 
vorgebildet, daß in dem heiligen Geheimnis ein und desselben 
Elementes die Sünde ihren Untergang und die Tugend ihren Ur- 
sprung fände. Sieh herab, o Herr, in das Antlitz Deiner Kirche und 
mehre in ihr die Zahl Deiner Wiedergeborenen; Du erfreust ja 
Deine Stadt mit dem mächtigen Strome Deiner Gnade und öffnest 
den Quell der Taufe, die Völker zu erneuern auf dem ganzen Erd- 
kreise. Laß nun diesen Taufquell auf das Machtwort Deiner Majestät 
empfangen Deines Eingeborenen Gnade vom Heiligen Geiste. (Das 
Wasser wird in Kreuzform geteilt.) Dieser befruchte das Wasser, 
das hier für die Wiedergeburt der Menschen bereitet ist. durch die 
geheimnisvolle Beimischung seiner Gottheit, auf daß es heiligende 
Kraft empfange und aus dem makellosen Mutterschoß des göttlichen 
Bornes ein himmlisches Geschlecht emporsteige, wiedergeboren zu 
einer neuen Schöpfung. Und mag das Geschlecht sie scheiden dem 
Leibe nach, das Alter nach der Zeit, es gebäre sie alle zu einer Kind- 
heit als Mutter die Gnade. Weithin weiche also von hier auf Dein 
Machtwort, Herr, jeder unreine Geist, weithin fliehe die ganze 
Bosheit teuflischen Truges, keine Stätte sei hier für die Ein- 
mischung der feindlichen Macht: Nicht kreise sie lauernd umher, 
nicht schleiche sie heimlich heran, mit ihrem Pesthauch verderbe 
sie nichtl (Der Priester berührt das Wasser.) Dieses Geschöpf, 
heilig und sündenlos, sei frei von jeglichem Andrang des Wider- 
sachers; gereinigt sei es, da alle Bosheit von ihm gewichen. Es sei 
ein Quell, der belebt, ein Wasser, das neu gebiert, eine Flut, die 
reinigt, auf daß alle, welche dieses heilbringende Bad abwaschen 
wird, volle Reinigung und Verzeihung erlangen durch das Wirken 
des Heiligen Geistes in ihnen. (Der Priester segnet dreimal das 
Wasser.) Daher segne ich dich, Geschöpf Wasser, bei Gott, dem 
Lebenden f, bei Gott, dem Wahren i, bei Gott, dem Heiligen f, 
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bei Gott, der dich im Anfang durch sein Wort vom trockenen Lande 
geschieden hat, dessen Geist über dir schwebte. (Der Priesirr (ließt 
Wasser in die vier Himmelsrichtungen.) Der dich aus der Para- 
diesesquelle entspringen lieli und dir gebot, in vier Strömen die 
ganze Erde zu bewässern. Der in der Wüste, da du bitter warst, 
dir süßen Geschmack verlieh und dich trinkbar machte. Der dich 
dem dürstenden Volke zur Labung aus dem Felsen sprudeln liefi. 
Ich segne f dich auch durch Jesus Christus, seinen eingeborenen 
Sohn, unseren Herrn; der dich zu Kana in Galiläa durch ein 
Wunderzeichen seiner Allmacht in Wein verwandelte; der mit den 
Füßen auf dir einherging; der von Johannes im Jordan mit dir 
getauft wurde; der dich zugleich mit Blut aus seiner Seite hervor- 
quellen ließ; der seinen Jüngern befahl, mit dir die Gläubigen zu 
taufen, da Er sprach: Gehet hin, lehret alle Völker und taufet sie 
im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Während wir dieses Gebot vollziehen, steh uns huldvoll bei, all- 
mächtiger Gott, und entsende Deines Geistes Hauch. (Der Priester 
haucht über das Wasser.) Segne Du mit Deinem Munde dies lautere 
Wasser, daß es außer der natürlichen Reinigung, die es dem Körper 
beim Waschen zu bringen vermag, auch zur Läuterung der Seele 
wirksam sei. (Der Priester senkt die Osterheide dreimal ins 
Wasser.) Es steige herab in diesen vollen Born die Kraft des Hei- 
ligen Geistes. (Der Priester haucht dreimal über das Wasser.) Und 
befruchte dieses ganze Wasser, daß es die Wiedergeburt bewirke. 
(Die tsterkerze wird aus dem Was.se/- tenommen.) Hier sollen die 
Flecken aller Sünden getilgt, hier soll die Natur, zu Deinem Bilde 
geschaffen und in der Würde ihres Ursprungs wiederhergestellt, 
von allem Schmutz des alten Menschen gereinigt werden, daß jeder 
Mensch, der in dieses Geheimnis der Wiedergeburt eingeht, zu 
einer neuen Kindheit wahrer Unschuld wiedergeboren werde. Durch 
unsern Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, der da kommen wird, 
zu richten die Lebenden und die Toten und die Welt durch das 
Feuer. A Amen. (Die Umstehenden werden mit dem geweihten 
Wasser besprengt. Dann wird Katcchumenenil in das Taufwasser 
gegossen.) Das ül des Heiles befruchte und heilige diesen Tauf- 
quell für alle, die aus ihm wiedergeboren werden, zum ewigen 
Leben. A Amen. (Es wird Chrisam in das Wasser gegossen.) Die 
Eingiefiung des Chrisams unseres Herrn Jesus Christus und des 
Heiligen Geistes, des Trösters, geschehe im Namen der heiligen 
Dreifaltigkeit. A Amen. (Chrisam und Katechumenenöl werden zu- 
gleich hineingegossen.) Die Vermischung des Chrisams der Heili- 
gung und des Öles der Salbung und des Wassers der Taufe ge- 
schehe zugleich im Namen des f Vaters und des t Sohnes und des 
t Heiligen Geistes. A Amen. 

Auf dem Wege zum Altar wird die 

Allerheiligenlitanei 
(siehe Liederteil) 

gesungen. Danach folgt das 

Hochamt 

Hein Einzugslied. 

GEBET Gott, Du erhellst diese hochheilige Nacht durch die glor- 
reiche Auferstehung des Herrn: Erhalte in den neuen Sprößlingen 
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Deiner Familie den Geist der Kindschaft, den Du ihnen gegeben, 
damit sie, an Leib und Seele erneuert, lauteren Dienst Dir erweisen. 
Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
losser (3,1-4). Brüderl Wenn ihr mit Christus auferstanden seid, 
so suchet, was droben ist, wo Christus weilt, sitzend zur Rechten 
Gottes. Was droben ist, habt im Sinne, nicht was auf Erden ist. 
Seid ihr doch gestorben, und euer Leben ist mit Christus in Gott 
verborgen. Wenn Christus sich wieder zeigen wird, euer Leben, 
dann werdet auch ihr mit ihm offenbar werden in Herrlichkeit. 

Sun singt der Priester dreimal feierlich: Alleluja. 

Der Chor nimmt jeweils den Jubelruf freudig auf und fährt dann 
fort: 

Danket dem Herrn, denn Er ist gut; seine Gnade währet duich 
alle Zeit. 

TRAKTUS Lobet den Herrn, alle Heiden; ihr Völker alle, preiset 
ihn! • Denn fest gegründet ist über uns seine Huld, und des Herren 
Treue währet in Ewigkeit. 

EVANGELIUM (Matth 28, 1-7). Als der Sabbat vorüber war, als das 
Licht des ersten Tages nach dem Sabbat heraufkam, gingen Maria 
Magdalena und die andere Maria, um nach dem Grabe zu sehen. 
Und siehe, ein großes Erdbeben entstand. Denn ein Engel des Herrn 
stieg vom Himmel herab und trat herzu, wälzte den Stein hinweg 
und setzte sich auf ihn. Sein Anblick war wie der Blitz und sein 
Gewand weiß wie der Schnee. Die Wächter bebten aus Furcht vor 
ihm und waren wie tot. Der Engel aber hub an und sprach zu den 
Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, ihr suchet Jesus, der ge- 
kreuzigt wurde. Er ist nicht hier: Er ist auferstanden, wie Er 
gesagt hat! Kommt und sehet den Ort, wo der Herr gelegen hat. 
Und nun geht eilends und sagt seinen Jüngern, daß Er auferstanden 
ist. Und seht, Er geht euch nach Galiläa voraus; dort werdet ihr 
ihn schauen: Seht, ich habe es euch vorhergesagt. 

Kein Opfei ungsuers. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, nimm die Gebete Deines Volkes mit- 
samt den Opfergaben an und laß sie die Ersllingsweihe durch die 
Ostergeheimnisse empfangen; so mögen sie durch Dein Gnaden- 
wirken uns zur Heilkraft werden für die Ewigkeit. Durch . . . 

Nach der Kommunion wird die Vesper gesungen. 

RAHMENVERS Alleluja, alleluja, alleluja. 

Psalm 116 



Laudate Dominum, omnes gen- 
tes, • praedicate eum omnes 
populi. 

Quoniam confirmata est super 
nos misericordia ejus, • et lide- 
litas Domini manet in aeternum. 

Gloria Patri. 



Lobet den Herrn alle Heiden, • 
ihr Völker alle, lobpreiset ihn! 

Denn fest gegründet ist über uns 
seine Huld, • und des Herren 
xieue warnet in Ewigkeit. 
Ehre sei. 



RAHMENVERS Alleluja, alleluja, alleluja. 
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RflHMENVERS Als der Sabbat vorüber war * als das Licht des 
ersten Tages nach dem Sabbat heraufkam, gingen Maria Magdalena 
und die andere Maria, * um nach dem Grabe zu sehen, alleluja. 

MAGNIFICAT 
(s. Nr. 17) 

RflHMENVERS Als der Sabbat vorüber war . . . 

SCHLUSSGEßET Gieße uns, Herr, den Geist Deiner Liebe ein, und 
wie Du uns mit den österlichen Sakramenten gesättigt hast, so 
mache uns in Deiner Huld auch eines Herzens. Durch . . . 

Während der ganzen Osteriuochc hei fit es zum Schiuli: 

P Ite, missa est, alleluja, alleluja. A Deo Gratias, alleluja, 

alleluja. 

214 DAS HEILIGE OSTERFEST 

ZUM EINZÜGE V Auferstanden bin ich, und immer war ich 
bei Dir, alleluja; A Deine Hand hast Du auf mich gelegt, 
alleluja. * Wunderbares weisest Du mir, alleluja, alle- 
luja. V Herr, Du prüfest und kennest mich, A wenn ich 
ruhe und aufstehe, weißt Du um mich. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast am heutigen Tage durch Deinen eingeborenen 
Sohn die Pforte des ewigen Lebens aufgetan, da Er den Tod be- 
siegte; begleite nun mit Deinem Beistand unsere heilige Feier, da 
Du uns zuvor dafür den Geist verliehen. Durch ihn . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
rinther (1. 5/ 7-8). Brüder! Fegt den alten Sauerteig gründlich aus, 
auf daß ihr frischer Teig seiet; ihr seid ja ungesäuert. Denn unser 
Osterlamm, Christus, ist geschlachtet. Darum laßt uns das Oster- 
mahl halten, nicht mit dem alten Sauerteig, dem Sauerteig der 
Bosheit und Schlechtigkeit, sondern mit dem ungesäuerten Brote 
der Lauterkeit und Wahrheit. 

ZWISCHENGESANG V Das ist der Tag, den der Herr ge- 
macht, la!3t uns jubeln und seiner uns freuen. A Danket 
dem Herrn, denn Er ist gut, seine Gnade währet durch 
alle Zeit. 

ALLELUJflVERS V Alleluja, A Alleluja. Christus ist geop- 
fert als unser Osterlamm. 

SEQUENZ V Weihet, Christen, dem Osterlamm * freudi- 
gen Lobgesang. A Das Lamm erlöste die Herde; * Chri- 
stus, frei aller Schuld, * führt in des Vaters Huld * 
Sündenbeschwerte. V Tod mit dem Leben rang, * o selt- 
samer Waffengang! * Krone und Leben erwarb * des 
Lebens Fürst, da Er starb. A Maria, was ist geschehn, * 
was hast du auf dem Wege gesehn? V Das Grab des 
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lebenden Christ, * der vom Tode herrlich erstanden ist; 
A und sah die himmlischen Boten, Schweißtuch und Lin- 
nen des Toten. V Christ, meine Hoffnung, erstand, * geht 
euch voraus ins Galiläerland. A Wir wissen: Christus ge- 
wann * Sieg über Todes Bann! V Du Sieger und König, 
erbarme * Dich über uns Arme! A Amen. Alleluja. 

EVANGELIUM (Marh 16, 1-7). In jener Zeit kauften Maria Magda- 
lena, Maria, die Mutter des Jakobus, und Salome Spezereien, um 
hinzugehen und Jesus zu salben. Frühmorgens am ersten Tage der 
Woche, als eben die Sonne aufgegangen war, kamen sie zum Grabe. 
Sie sprachen zueinander: Wer wird uns den Stein wegwälzen von 
der Tür des Grabes? Als sie aber aufblickten, sahen sie, daß der 
Stein schon weggewälzt war; er war nämlich sehr groß. Und da 
sie in das Grab hineingingen, sahen sie einen Jüngling zur Rechten 
sitzen, angetan mit einem weißen Gewand, und sie erschraken. Er 
aber sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht. Ihr suchet Jesus von 
Nazureth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden. Er ist nicht hier; 
seht den Ort, wo sie ihn hingelegt haben. Doch nun geht und sagt 
seinen Jüngern und dem Petrus, daß Er euch nach Galiläa voraus- 
geht. Dort werdet ihr ihn sehen, wie Er euch gesagt hat. 

ZUR OPFERßEREITUNö V Die Erde erschrak und verstumm- 
te, A als Gott sich zum Gericht erhob. Alleluja. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, nimm die Gebete Deines Volkes mit- 
samt den Opfergaben an und laß sie die Erstlingsweihe durch die 
Ostergeheimnisse empfangen; so mögen sie durch Dein Gnaden- 
wirken uns zur Heilkraft werden für die Ewigkeit. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Christus ist geopfert als unser Oster- 
lamm, alleluja; A so lasset uns Festmahl halten mit dem 
ungesäuerten Brote, in Lauterkeit und in Wahrheit, * 
alleluja, alleluja, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Gieße uns, Herr, den Geist Deiner Liebe ein; und 
wie Du uns mit den österlichen Sakramenten gesättigt hast, so 
mache uns in Deiner Huld auch eines Herzens. Durch ... in der 
Einheit dieses Heiligen Geistes. 

215 OSTERMONTAG 

ZUM EINZUGE V Der Herr hat euch in das Land geführt, 
das fließt von Milch und Honig, alleluja. A Nun sei des 
Herrn Gesetz allzeit in eurem Munde, alleluja, alleluja. 
V Feiert den Herrn, ehrt seinen Namen, A macht seine 
Werke unter den Völkern kund. V Ehre sei . . . 

GEßET Gott, Du hast durch das hohe Osterfest der Welt Heilkräfte 
gespendet; nun bitten wir: Geleite Dein Volk auch weiterhin mit der 
himmlischen Gabe, auf daß es die vollkommene Freiheit erlangen 
möge und fortschreite zum ewigen Leben. Durch . . . 
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LESUNG aus der Apostelgeschichte (10, 37-43). In jenen Tagen stand 
Petrus in der Mitte des Volkes auf und sprach: Brüder! Ihr wißt, 
was sich nach der Taufe, die Johannes predigte, in ganz Judäa, 
angefangen von Galiläa, mit Jesus von Nazareth zugetragen hat; 
wie Gott ihn mit dem Heiligen Geiste und mit der Wunderkraft 
gesalbt hat, wie Er umherzog, Gutes tat und alle, die vom Teufel 
besessen waren, heilte: denn Gott war mit ihm. Wir sind Zeugen 
von alledem, was Er im Judenlande und in Jerusalem getan hat. 
Sie haben ihn ans Kreuz geschlagen und getötet. Gott aber hat ihn 
am dritten Tage auferweckt und ihn offenbar werden lassen, zwar 
nicht dem ganzen Volke, aber den von Gott vorherbestimmten 
Zeugen, uns nämlich, die nach seiner Auferstehung von den Toten 
mit ihm gegessen und getrunken haben. Er hat uns geboten, dem 
Volke zu predigen und zu bezeugen, daß Er es ist, der von Gott 
bestimmt ist zum Pächter der Lebenden und der Toten. Von ihm 
bezeugen sämtliche Propheten, daß alle, die an ihn glauben, durch 
seinen Namen Vergebung der Sünden erlangen. 

Z WISCH ENGESANG V Das ist der Tag, den der Herr ge- 
macht, laßt uns jubeln und seiner uns freun. Ä Es 
spreche Israels Haus: Seine Gnade währet durch alle Zeit. 
ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Vom Himmel herab 
stieg ein Engel des Herrn, * er trat hinzu und wälzte 
hinweg den Stein und ließ sich nieder auf ihm. 

SEQUENZ vom Osterfest, Seite 338. 

EVANGELIUM (LuU 24, 13-35). In jener Zeit gingen zwei von den 
Jüngern Jesu noch an demselben Tage in einen Flecken, der sechzig 
Stadien von Jerusalem entfernt ist, mit Namen Emmaus. Und sie 
sprachen miteinander über alles, was sich zugetragen hatte. Und 
es geschah, während sie so miteinander redeten und überlegten, 
kam Jesus hinzu und ging mit ihnen. Ihre Augen aber waren ge- 
bannt, daü sie ihn nicht erkannten. Er sprach zu ihnen: Was sind 
das für Heden, die ihr auf dem Wege miteinander führt? Und 
warum seid ihr traurig? Da antwortete der eine, der Kleophas hieß, 
und sprach zu ihm: Bist Du der einzige Fremdling in Jerusalem und 
weißt nicht, was daselbst in diesen Tagen geschehen ist? Er sprach 
zu ihnen: Was denn? Sie antworteten: Das mit Jesus von Nazareth, 
der ein Prophet war, mächtig in Wort und Tat vor Gott und dem 
Volke; wie ihn unsere Hohenpriester und Vorsteher der Todesstrafe 
überliefert und gekreuzigt haben. Wir aber hatten gehofft, daß Er 
Israel erlösen werde. Und nun ist heute der dritte Tag, daß dies 
alles geschehen ist. Zwar haben uns einige unserer Frauen er- 
schreckt. Sie waren vor Sonnenaufgang zum Grabe gegangen, 
fanden aber seinen Leichnam nicht. Sie kamen und sagten, sie 
hätten eine Erscheinung von Engeln gehabt, die versicherten, daß 
Er lebe. Einige von den Unsrigen gingen dann zum Grabe und 
fanden bestätigt, was die Frauen gesagt hatten; ihn selbst aber 
fanden sie nicht. Da sprach Er zu ihnen: O ihr Unverständigen, wie 
seid ihr schwerfälligen Herzens im Glauben an all das, was die 
Propheten verkündet haben! Mußte nicht Christus dieses leiden und 
so in seine Herrlichkeit eingehen? Dann fing Er an mit Moses und 
allen Propheten und legte ihnen aus, was in der ganzen Schrift von 
ihm geschrieben steht. Unterdessen kamen sie zu dem Flecken, 
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wohin sie gehen wollten, und Er tat, als wolle Er weitergehen. Sie 
aber drängten ihn und sprachen: Bleib bei uns, denn es will Abend 
werden, und der Tag hat sich schon geneigt. Da ging Er mit ihnen 
hinein. Und es geschah, als Er mit ihnen zu Tische saß, nahm Er 
das Brot, segnete es, brach es und reichte es ihnen. Jetzt wurden 
ihre Augen aufgetan, und sie erkannten ihn; Er aber entschwand 
ihren Blicken. Da sprachen sie zueinander: Brannte nicht das Herz 
in uns, als Er auf dem Wege mit uns redete und uns die Schrift 
aufschloß? Und sie machten sich noch in derselben Stunde auf, 
eilten nach Jerusalem zurück und fanden die Elf und ihre Genossen 
beisammen. Diese sprachen: Der Herr ist wahrhaft auferstanden 
und dem Simon erschienen. Auch sie erzählten nun, was sich auf 
dem Wege zugetragen hatte, und wie sie ihn beim Brotbrechen 
erkannten. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Vom Himmel herab stieg ein Engel 
des Herrn, und er sprach zu den Frauen: A Er, den ihr 
suchet, Er ist auferstanden, wie Er gesagt hat, alleluja. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, nimm die Gebete Deines Volkes 
mitsamt den Opfergaben an und laß sie die Erstlingsweihe durch 
die Ostergeheimnisse empfangen; so mögen sie durch Dein Gnaden- 
wirken uns zur Heilkraft werden für die Ewigkeit. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Der Herr ist auferstanden! Ä Und 
Er ist dem Petrus erschienen, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Gieße uns, Herr, den Geist Deiner Liebe ein, und 
wie Du uns mit den österlichen Sakramenten gesättigt hast, so 
mache uns in Deiner Huld auch eines Herzens. Durch ... in der 
Einheit dieses Heiligen Geistes. 



216 WEISSER SONNTAG 

ZUM EINZUGE V Wie neugeborene Kindlein, alleluja, Ä so 
sollt ihr verlangen nach einer Milch der Geistigkeit und 
der Wahrheit, * alleluja, alleluja, alleluja. V Jubelt Gott, 
unserem Helfer; A erhebet den Ruf zu Jakobs Gott! 
V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger Gott, wir haben die Feier des Osterfestes be- 
endet; gib, so bitten wir nun, daß wir sie aus Deiner Gnade in 
unserem Lebenswandel festhalten. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Johannes (I. 5, 4-10). Meine 
Teuren! Alles, was aus Gott geboren ist, überwindet die Welt; und 
das ist der Sieg, der die Welt überwindet, unser Glaube. Wer ist es, 
der die Welt überwindet, wenn nicht der, welcher glaubt, daß Jesus 
der Sohn Gottes ist? Bieser ist es, der durch das Wasser und das 
Blut gekommen ist, Jesus Christus; nicht im Wasser allein, sondern 
in dem Wasser und dem Blute. Auch der Geist bezeugt, daß Christus 
die Wahrheit ist. Denn drei sind, die Zeugnis geben im Himmel: Der 
Vater, das Wort und der Heilige Geist, und diese drei sind eins. 
Und drei sind, die Zeugnis geben auf Erden: Der Geist und das 
Wasser und das Blut» und diese drei sind eins. Wenn wir schon 



342 



Aus dem Meßbuch der Kirche 



der Menschen Zeugnis annehmen, so ist doch Gottes Zeugnis größer. 
Dies aber ist das Zeugnis Gottes, das größer ist, das Er für seinen 
Sohn abgelegt hat. Wer an den Sohn Gottes glaubt, der hat Gottes 
Zeugnis in sich. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Am Tage, da ich 
auferstanden bin, gehe ich euch voran nach Galiläa, * 
so spricht der Herr. 

ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Nach acht Tagen, 
da die Türen verschlossen waren, * da stand Jesus in- 
mitten seiner Jünger und sprach: * Friede sei mit euch! 
Alleluja. 

EVANGELIUM (Joh 20, 19-31). In jener Zeit, am Abend jenes ersten 
Wochentages, waren die Jünger versammelt und hatten aus Furcht 
vor den Juden die Türen verschlossen. Da kam Jesus, trat in ihre 
Mitte und sprach zu ihnen: Der Friede sei mit euch! Nach diesen 
Worten zeigte Er ihnen die Hände und die Seite. Da freuten sich 
die Jünger, als sie den Herrn sahen. Abermals sprach Er zu ihnen: 
Der Friede sei mit euchl Wie mich der Vater gesandt hat. so sende 
ich euch. Nach diesen Worten hauchte Er ihnen zu und sprach zu 
ihnen; Empfanget den Heiligen Geist. Wem ihr die Sünden nach- 
lasset, dem sind sie nachgelassen; und wem ihr sie behaltet, dem 
sind sie behalten. Thomas, einer von den Zwölfen, der Zwilling 
genannt, war nicht bei ihnen, da Jesus kam. Als daher die anderen 
Jünger ihm erzählten: Wir haben den Herrn gesehen, sagte er zu 
ihnen: Wenn ich nicht an seinen Händen das Mal der Nägel sehe 
und meinen Finger an die Stelle der Nägel und meine Hand in 
seine Seite legen kann, glaube ich nicht. Acht Tage darauf waren 
die Jünger wieder im Hause versammelt und Thomas bei ihnen. 
Da kam Jesus bei verschlossenen Türen, trat in ihre Mitte und 
sprach: Der Friede sei mit euch! Dann sagte Er zu Thomas: Lege 
deinen Finger hierher und sieh meine Hände; reiche deine Hand 
her und lege sie in meine Seite, und sei nicht ungläubig, sondern 
gläubig. Da rief Thomas aus: Mein Herr und mein Gott! Jesus 
sprach zu ihm: Weil du gesehen hast, Thomas, hast du geglaubt; 
selig, die nicht sehen und doch glauben. Jesus hat noch viele andere 
Zeichen vor den Augen seiner Jünger getan, die nicht in diesem 
Buche aufgeschrieben sind; diese aber sind aufgeschrieben, damit 
ihr glaubt, daß Jesus der Messias, der Sohn Gottes ist, und damit 
ihr durch den Glauben das Leben habt in seinem Namen. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Vom Himmel herab stieg ein Engel 
des Herrn, und er sprach zu den Frauen: Ä Er, den 
ihr suchet, Er ist auferstanden, wie Er gesagt hat, alle- 
luja. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, nimm die Gaben der frohlockenden 
Kirche an, und wie Du ihr Grund zu solcher Freude gegeben hast, 
so gewähre ihr nun als Frucht die ewige Freude. Durch . H 

ZUR KOMMUNION V Tu her deine Hand und erkenne die 
Male der Nägel, alleluja; A und sei nicht ungläubig, 
sondern gläubig, alleluja, alleluja. 
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SCHLUSSGEßET Herr, unser Gott, Du hast die hochheiligen 
Geheimnisse zurFestigung unserer Erlösung eingerichtet; nun bitten 
wir: Laß sie uns ein Heilmittel sein für das gegenwärtige und zu- 
künftige Leben. Durch 

217 ZWEITER SONNTAG NACH OSTERN 

ZUM EINZUGE V Der Gnade des Herrn ist die Erde voll, 
alleluja. A Vom Wort des Herrn sind die Himmel ge- 
schaffen, alleluja, alleluja. alleluja. V Jubelt im Herrn, 
ihr Gerechten; A allen Redlichen ziemet das Gotteslob. 
V Ehre sei . . , 

GEBET Gott, Du hast die darniederliegende Welt durch die Er- 
niedrigung Deines Sohnes aufgerichtet; schenke nun Deinen Gläu- 
bigen immerwährende Freude, und wie Du sie dem Untergang, des 
ewigen Todes entrissen hast, so laß sie auch die ewigen Freuden 
genießen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Petrus (I. 2, 21-25). 
Meine Teuren! Christus hat für uns gelitten und euch ein Beispiel 
hinterlassen, damit ihr in seine Fußstapfen tretet. Er hat keine 
Sünde begangen, und in seinem Munde fand sich kein Trug. Er 
schmähte nicht wieder, da Er geschmäht wurde; Er drohte nicht, 
da Er litt, sondern überließ sich dem, der ihn ungerecht verur- 
teilte. Kr trug die Sünden an seinem Leibe auf das Kreuzesholz 
hinauf, damit wir, der Sünde abgestorben, der Gerechtigkeit leb- 
ten. Durch seine Wunden seid ihr geheilt. Ihr wäret ja wie ver- 
irrte Schafe; jetzt aber habt ihr euch bekehrt zum Hirten und 
Bischof eurer Seelen. 

ÄLLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Die Jünger erkann- 
ten den Herrn Jesus beim Brechen des Brotes. 
ZWEITER ALLELUJÄVERS V Alleluja. A Ich bin der gute Hirt: 
* ich kenne meine Schafe, und die Meinen kennen mich 
Alleluja. 

EVANGELIUM (Joh 10, 11-16). In jener Zeit sprach Jesus zu den 
Pharisäern: Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt gibt sein Leben für 
seine Schafe. Der Mietling, der nicht Hirte ist und dem die Schafe 
nicht gehören, sieht den Wolf kommen und läßt die Schafe im 
Stich und ilieht, und der Wolf raubt und zerstreut die Schafe. Der 
Mietling aber Ilieht, weil er Mietling ist und ihm an den Schafen 
nichts liegt. Ich bin der gute Hirt und kenne meine Schafe, und die 
Meinen kennen mich, wie mich der Vater kennt und ich den Vater 
kenne. Ich gebe mein Leben für meine Schafe. Ich habe noch andere 
Schafe, die nicht aus dieser Hürde sind. Auch sie muß ich herbei- 
führen, und sie werden auf meine Stimme hören, und es wird ein 
Schafstall und ein Hirte werden. 

ZUR OPFERßEREITUNG V O Gott, mein Gott, zu Dir erwache 
ich beim Morgenlicht; A in Deinem Namen erhebe ich 
meine Hände. Alleluja. 
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STILLGEBET Herr, das heilige Opfer spende uns stets heilskräftigen 
Segen; so vollende es, kraftvoll in uns wirkend, was es begeht im 
Schleier des Geheimnisses. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Ich bin der gute Hirt, alleluja, Ä ich 
kenne meine Schafe, und die Meinen kennen mich, alle- 
luja, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Allmächtiger Gott, wir haben die Gnade des neuen 
Lebens von Dir empfangen; gib, so bitten wir nun, daü wir in dieser 
Deiner Gabe stets freudig uns rühmen. Durch . . . 
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ZUM EINZUGE V Jauchzet Gott, alle Lande, alleluja, singt 
seines Namens Ehre, alleluja; * herrliches Lob bringet 
ihm dar, alleluja, alleluja, alleluja. V Sprechet zu Gott: 
Wie schauervoll sind Deine Taten, Herr! A Ob Deiner 
großen Macht neigen sich Deine Feinde vor Dir. V Ehre 
sei . . . 

GEBET Gott, Du läßt den Irrenden das Licht Deiner Wahrheit 
leuchten, damit sie auf den Weg der Gerechtigkeit zurückkehren 
können; gib allen, die zum Christenglauben gehören, das zu verab- 
scheuen, was diesem Christennamen zuwider ist, und das, was ihm 
angemessen, zu erstreben. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Petrus (I. 2, 11-19). 
Meine Teuren! Ich ermahne euch gleichwie Fremdlinge und Pilger: 
Enthaltet euch der fleischlichen Lüste, die wider die Seele Streit 
führen. Führt einen ehrbaren Wandel unter den Heiden, damit die, 
welche euch als Übeltäter verleumden, eure guten Werke sehen und 
Gott preisen am Tage der Heimsuchung. Seid jeder menschlichen 
Ordnung Untertan um Gottes willen, sei es dem König als dem 
obersten Herrn, sei es den Statthaltern, weil sie von ihm abge- 
ordnet sind, die Übeltäter zu bestrafen und die Guten zu belohnen. 
Denn das ist der Wille Gottes, daß ihr durch Wohltun das törichte 
Gerede unwissender Menschen zum Schweigen bringt. Ihr seid frei, 
aber nicht, als ob ihr in der Freiheit einen Deckmantel der Bosheit 
hättet, sondern als Knechte Gottes. Achtet alle, liebet einander 
brüderlich; fürchtet Gott, ehret den König. Ihr Knechte, seid in 
aller Ehrfurcht den Herren Untertan, nicht allein den gütigen und 
sanften, sondern auch den launischen;denn das istGnade inChristus 
Jesus, unserem Herrn. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Der Herr hat seinem 
Volke Erlösung gesandt. 

ZWEITER ÄLLELUJ7WERS V Alleluja. Ä Christus mußte lei- 
den und auferstehen von den Toten, * um einzugehen in 
seine Herrlichkeit. Alleluja. 

EVANGELIUM (Jon 16, 16-22). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Noch eine kleine Weile, und ihr seht mich nicht mehr, 
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Und wieder eine kleine Weile, und ihr werdet mich schauen; denn 
ich gehe zum Vater. Da sprachen einige von seinen Jüngern zuein- 
ander; Was heißt das, was Er zu uns sagt: Noch eine kleine Weile, 
und ihr seht mich nicht mehr, und wieder eine kleine Weile, und 
ihr werdet mich schauen; denn ich gehe zum Vater? Sie fragten 
also: Was meint Er damit: noch eine kleine Weile? Wir wissen 
nicht, was Er damit sagen will. Jesus wußte aber, daß sie ihn 
fragen wollten, und sprach zu ihnen: Ihr fragt einander, weil ich 
gesagt habe: Noch eine kleine Weile, und ihr seht mich nicht mehr, 
und wieder eine kleine Weile, und ihr werdet mich schauen. Wahr- 
lich, wahrlich, ich sage euch: Ihr werdet weinen und wehklagen; 
aber die Welt wird sich freuen. Ihr werdet traurig sein; aber eure 
Trauer wird in Freude verwandelt werden. Wenn das Weib gebiert, 
ist es traurig, weil seine Stunde da ist; wenn es aber das Kind 
geboren hat, so denkt es nicht mehr an die Angst, aus Freude 
darüber, daß ein Mensch zur Welt gekommen ist. Auch ihr habt 
jetzt zwar Leid; aber ich werde euch wiedersehen; dann wird sich 
euer Herz freuen, und eure Freude wird niemand mehr von euch 
nehmen. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Lobe den Herrn, meine Seele, 
A loben will ich den Herrn in meinem Leben, * meinem 
Gott lobsingen, solange ich bin, alleluja. 

STILLGEßET Durch diese heilige Feier werde uns, Herr, die Gnade 
zuteil, daß wir die irdischen Begierden zähmen und das Himm- 
lische lieben lernen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Eine kleine Weile, und ihr seht mich 
nicht mehr, alleluja; A und wieder eine Weile, und ihr 
werdet mich schauen, * denn ich gehe zum Vater, alle- 
luja, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Herr, wir bitten, die heilige Speise, die wir emp- 
fangen, möge uns mit geistiger Nährkraft erneuern und auch mit 
leiblicher Hilfe beschirmen. Durch . . . 

219 VIERTER SONNTAG NACH OSTERN 

ZUM EINZUGE V Singet dem Herrn ein neues Lied, alle- 
luja; der Herr hat Wundertaten vollbracht, alleluja; 
Ä vor den Augen der Heiden seine Gerechtigkeit kund- 
getan, alleluja, alleluja, alleluja. V Seine Rechte hat ihm 
den Sieg errungen, A seines heiligen Armes Kraft. V Ehre 
sei . 

GEBET Gott. Du lassest die Herzen der Gläubigen eines Sinnes 
sein; gib Deinem Volke, das zu lieben, was Du befiehlst, das zu er- 
sehnen, was Du versprichst, damit in dem wechselnden Vielerlei 
der Welt dort unsere Herzen fest verankert seien, wo die wahren 
Freuden sind. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Jakobus (1/ 17-21). 
Meine Teuren! Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk 
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kommt von oben, vom Vater der Lichter. Bei ihm gibt es keinen 
Wandel und kein Abnehmen des Lichtes in unaufhörlichem Wech- 
sel. Aus freiem Willen hat Er uns durch das Wort der Wahrheit 
gezeugt, damit wir gewissermaßen Erstlinge seiner Schöpfung seien. 
Ihr wißt das, meine geliebten Brüder. Es sei darum jeder Mensch 
schnell bereit, zu hören; langsam aber sei er zum Reden und lang- 
sam zum Zürnen. Denn eines Mannes Zorn wirkt keine Gerechtig- 
keit vor Gott. Werfet darum alle Unreinheit und allen Rest von 
Bosheit von euch und nehmt mit Sanftmut das Wort an, das euch 
eingepflanzt wurde, das eure Seele retten kann. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Die Rechte des 
Herrn hat eine Tat vollbracht, die Rechte des Herrn hat 
mich aufgerichtet. 

ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Christus ist von den 
Toten auferstanden, nun stirbt Er nicht mehr; * nimmer 
hat der Tod über ihn Macht. Alleluja. 

EVANGELIUM (Jon 16, 5-14). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Ich gehe zu dem, der mich gesandt hat, und niemand von 
euch fragt mich: Wohin gehst Du? Vielmehr, weil ich euch das 
gesagt habe, hat Traurigkeit euer Herz erfüllt. Aber ich sage euch 
die Wahrheit: Es ist gut für euch, daß ich hingehe; denn wenn ich 
nicht hingehe, wird der Tröster nicht zu euch kommen; gehe ich 
aber hin, so werde ich ihn euch senden. Wenn dieser kommt, wird 
Er der Welt erweisen, was es ist um Sünde und Recht und Gericht: 
um Sünde, weil sie an mich nicht geglaubt haben; um Gerechtigkeit, 
weil ich zum Vater gehe und ihr mich nicht mehr sehen werdet; 
um Gericht, weil der Fürst dieser Welt schon gerichtet ist. Noch 
vieles hätte ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt noch nicht 
ertragen. Wenn aber jener Geist der Wahrheit kommt, wird Er euch 
alle Wahrheit lehren. Er wird nicht von sich selbst reden, sondern 
was Er hört, wird Er reden und das Zukünftige euch verkünden. 
Er wird mich verherrlichen; denn Er wird von dem Meinigen 
nehmen und euch verkünden. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Jauchzet Gott, alle Lande, singt 
seines Namens Ehre. A Kommet und hört, ich will euch 
erzählen, alle, die ihr Gott fürchtet: * wie Großes der 
Herr meiner Seele getan, alleluja. 

STILLGEßET Gott, Du machst uns durch einen heiligen Tausch bei 
diesem Opfer der einen höchsten Gottheit teilhaftig; nun bitten 
wir: So wie wir Deine Wahrheit erkennen, laß uns ihr nun auch 
durch würdige Sitten entsprechen. Durch . 

ZUR KOMMUNION V Wenn der Helfer wird kommen, der 
Geist der Wahrheit, A so wird Er der Welt erweisen, 
was es ist um Sünde und Recht und Gericht, alleluja, 
alleluja. 

SCHLUSSGEßET Steh uns bei, Herr, unser Gott, damit wir durch 
diese Speise, die wir gläubig empfangen haben, von den Fehlern 
gereinigt und aus allen Gefahren errettet werden mögen. Durch . . 



Osterzeit 347 

220 FÜNFTER SONNTAG NACH OSTERN 

ZUM EINZUGE V Verkündet mit jauchzendem Ruf, daß 
man es höre, alleluja! A Bis an die Grenzen der Erde 
verkündet: Der Herr hat sein Volk befreit, alleluja, alle- 
luja. V Jauchzet Gott, alle Lande; A singt seines Namens 
Ehre, herrliches Lob bringet ihm dar. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, von dem alles Gute ausgeht, spende uns, da wir demü- 
tig flehen, daß wir durch Deine Eingebung auf das sinnen, was 
recht ist. und es durch Deine Leitung auch ausführen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Jakobus (1. 22-27). 
.Meine Teuren! Befolget das Wort, hört es nicht nur, sonst täuscht 
ihr euch selbst. Denn wer das Wort nur hört und nicht befolgt, ist 
einem Manne zu vergleichen, der sein Gesicht im Spiegel sieht; er 
betrachtet sich, geht weg und vergißt sogleich, wie er aussah. 
Wer aber aufmerksam in das vollkommene Gesetz der Freiheit 
hineingeschaut hat, daran festhält und nicht nur oberflächlich hört, 
sondern es im Werk befolgt, der wird durch sein Tun selig werden. 
Wenn jemand meint, er sei fromm, hält aber seine Zunge nicht im 
Zaume, sondern verführt sein Herz, so ist eitel seine Frömmigkeit. 
Eine reine und lautere Frömmigkeit vor Gott, dem Vater, ist die: 
Waisen und Witwen in ihrer Trübsal besuchen und sich unbefleckt 
bewahren von dieser Welt. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Christ ist erstan- 
den, strahlend ging Er uns auf, die Er erkaufte mit sei- 
nem Blul. 

ZWEITER ALLELUJflVERS V Alleluja. A Ich bin ausgegangen 
vom Vater und bin in die Welt gekommen; * ich ver- 
lasse wieder die Well und gehe zum Vater. Alleluja. 

EVANGELIUM (Jon 16, 23-30). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr den Vater in 
meinem Namen um etwas bitten werdet, so wird Er es euch geben. 
Bis jetzt habt ihr um nichts in meinem Namen gebeten. Bittet, und 
ihr werdet empfangen, auf daß eure Freude vollkommen sei. Dies 
habe ich in Gleichnissen zu euch geredet; es kommt aber die Stunde, 
da ich nicht mehr in Gleichnissen zu euch reden, sondern offen vom 
Vater zu euch sprechen werde. An jenem Tage werdet ihr in 
meinem Namen bitten, und ich sage euch, ich brauche den Vater 
nicht für euch zu bitten; denn der Vater liebt euch, weil ihr mich 
geliebt und geglaubt habt, daß ich vom Vater ausgegangen bin. Ich 
bin vom Vater ausgegangen und in die Welt gekommen; ich verlasse 
die Welt wieder und gehe zum Vater. Da sprachen seine Jünger zu 
ihm: Sieh, nun redest Du offen und sprichst nicht mehr in Gleich- 
nissen. Jetzt wissen wir, daß Du alles weißt und nicht nötig hast, 
daß Dich jemand frage; darum glauben wir, daß Du von Gott aus- 
gegangen bist. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Preiset, ihr Völker, den Herrn, un- 
sern Gott, A laßt den Hall seines Lobes vernehmen. 
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V Er hat meiner Seele Leben geschenkt und meine Füße 
nicht wanken lassen. A Der Herr sei gelobt: Er hat 
meine Bitten nicht abgewiesen, * noch sein Erbarmen 
von mir gewendet, alleluja. 

STILLGEßET Herr, nimm die Gebete der Gläubigen mitsamt den 
Opfergaben an, auf daß wir durch diesen heiligen Dienst, den wir 
in frommem Eifer erfüllen, zur himmlischen Glorie übergehen 
mögen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Singet dem Herrn, alleluja! Singet 
dem Herrn, preist seinen Namen! A Froh verkündet von 
Tag zu Tag sein Heil, alleluja, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Verleihe uns, Herr, da wir uns an der Kraft des 
himmlischen Mahles gesättigt haben, zu begehren, was recht ist, 
und was wir begehrt, zu erhalten. Durch ■ 



221 ßlTTAGE 

Zur Prozession 

RAHMENVERS Erhebe Dich, Herr, uns zu Hilfe; um Deines Namens 
willen befreie uns! O Gott, wir haben mit unseren Ohren ver- 
nommen, unsere Väter haben uns Kunde gegeben. Ehre sei . . . 

Es folgt die Allerheiligenlitanei (s. Liederteil). 
Bittmesse 

ZUM EINZUGE V Aus seinem heiligen Tempel hörte Er 
meine Stimme, alleluja; A und mein Schreien erreichte 
sein Ohr, alleluja, alleluja. V Ich liebe Dich, Herr, meine 
Stärke: A Herr, Du mein Hort, meine Burg, mein Be- 
freier! V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger Gott, in unserer Bedrängnis vertrauen wir auf 
Deine Güte; nun bitten wir: Laß uns gegen alles Unheil durch 
Deinen Schutz allezeit gesichert sein. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Jakobus (5/ 16-20). 
Meine Teurenl Bekennet einander eure Sünden und betet fürein- 
ander, damit ihr das Heil erlanget; denn viel vermag beharrliches 
Gebet des Gerechten. Elias war ein Mensch, den Leiden unterworfen 
wie wir. Er betete und flehte, es möge nicht regnen auf Erden, und 
es regnete drei Jahre und sechs Monate nicht mehr. Da betete er 
abermals, und der Himmel gab Regen, und die Erde brachte ihre 
Frucht hervor. Meine Brüder, ist jemand unter euch von der Wahr- 
heit abgewichen und bekehrt ihn einer, so wisse er: Wer einen 
Sünder von seinem Irrwege zurückführt, der rettet seine Seele vom 
Tode und deckt eine Menge Sünden zu. 

ALLELUJrtVERS V Alleluja. A Danket dem Herrn, denn Er 
ist gut; seine Gnade währet durch alle Zeit. 
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EVANGELIUM (Lüh 11, 5-13). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Einer von euch hat einen Freund; zu dem geht er um 
Mitternacht und spricht: Freund, leihe mir drei Brote; mein Freund 
ist auf der Reise zu mir gekommen, und ich habe ihm nichts vor- 
zusetzen. Da mag jener von drinnen antworten: Belästige mich 
nicht; die Tür ist schon geschlossen, und meine Kinder sind bei mir 
in der Kammer; ich kann nicht aufstehen und dir etwas geben. Läßt 
nun jener nicht nach zu klopfen, so sage ich euch: Wenn der andere 
auch nicht darum aufsteht und ihm gibt, weil er sein Freund ist, so 
wird er doch wegen der Zudringlichkeit aufstehen und ihm geben, 
soviel er nötig hat. Darum sage ich euch: Bittet, und ihr werdet 
empfangen; suchet, und ihr werdet linden; klopfet an, und es wird 
euch aufgetan werden. Denn jeder, der bittet, empfängt; wer sucht, 
der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan werden. Einer von 
euch bittet seinen Vater um ein Brot; gibt er ihm etwa einen Stein? 
Oder um einen Fisch; reicht er ihm etwa statt des Fisches eine 
Schlange? Oder wenn er ihn um ein Ei bittet, wird er ihm einen 
Skorpion geben? Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern 
gute Gaben zu geben wißt, wieviel mehr wird euer Vater im Himmel 
den guten Geist denen geben, die ihn darum bitten! 

ZUR OPFERßEREITUNG V Hoch will ich preisen den Herrn 
mit meinem Mund, inmitten der Menge ihn loben: Ä Er 
ist dem Armen zur Hechten gestanden, mein Leben vor 
den Verfolgern zu retten. Alleluja. 

STILLGEßET Wir bitten, Herr, es möchten diese Opfergaben die 
Fesseln unserer Schlechtigkeit lösen und uns die Geschenke Deiner 
Barmherzigkeit erwirken. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Bittet, und ihr werdet empfangen; 
suchet, und ihr werdet finden; Ä klopfet an, und es wird 
euch aufgetan werden. V Denn jeder, der bittet, emp- 
fängt; * wer sucht, der findet; Ä und wer anklopft, 
dem wird aufgetan werden. Alleluja. 

SCHLUSSGEßET Herr, wir bitten, geleite unsere Gebete mit gütiger 
Huld, und da wir Deine Gaben in unserer Trübsal empfangen, so 
laß uns durch Deine Tröstung in Deiner Liebe wachsen. Durch . . . 



222 CHRISTI HIMMELFAHRT 

ZUM EINZUGE V Ihr Männer von Galiläa! Waruin staunet 
ihr und schaut zum Himmel empor? Alleluja. Ä Wie ihr 
ihn gesehen habt auffahren zum Himmel, ebenso wird Er 
wiederkommen, alleluja, alleluja, alleluja. V Ihr Völker 
alle, schlagt in die Hände, Ä jubelt Gott mit frohlocken- 
den Stimmen. V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger Gott, sieh, wir glauben, daß Dein eingeborener 
Sohn, unser Erlöser, am heutigen Tage zum Himmel aufgefahren 
ist; darum bitten wir nun: Laß auch uns mit (lern Geiste im Himmel 
wohnen. Durch ihn . h 
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LESUNG aus der Apostelgeschichte (1, 1-11). In meinem ersten Be- 
richte, Theophilus, habe ich alles erzählt, was Jesus von Anfang an 
wirkte und lehrte bis zu dem Tage, da Er seinen auserwählten 
Aposteln durch den Heiligen Geist seine Aufträge gegeben hat und 
aufgenommen ward. Auch nach seinem Leiden hat Er ihnen viele 
Beweise dafür gegeben, daß Er lebe. Vierzig Tage hindurch er- 
schien Er ihnen und redete vom Reiche Gottes. Und da Er mit ihnen 
aß, befahl Er ihnen, von Jerusalem nicht wegzugchen, sondern auf 
den zu warten, den der Vater verheißen habe. Von ihm - so sprach 
Er - habt ihr aus meinem Munde gehört. Johannes hat nur mit 
Wasser getauft. Ihr aber sollt in wenigen Tagen mit dem Heiligen 
Geiste getauft werden. Da fragten ihn die Versammelten: Herr, 
wirst Du in dieser Zeit das Reich Israel wiederherstellen? Er ant- 
wortete ihnen: Euch kommt es nicht zu, Zeit und Stunde zu wissen, 
die der Vater in seiner Macht festgesetzt hat. Ihr werdet vielmehr 
die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch herab- 
kommt, und werdet meine Zeugen sein in Jerusalem, in ganz Judäa 
und Samaria und bis an die Grenzen der Erde. Nach diesen Worten 
ward Er vor ihren Augen erhoben, und eine Wolke entzog ihn ihren 
Blicken. Während sie ihm nachschauten, wie Er gen Himmel fuhr, 
siehe, da standen zwei Männer bei ihnen in weißen Gewändern und 
sprachen: Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr da und schaut gen 
Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel aufge- 
nommen wurde, wird ebenso wiederkommen, wie ihr ihn zum 
Himmel habt auffahren sehen. 

ÄLLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Im Jubel steigt Gott 
empor, der Herr im Schall der Posaune. 
ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Der Herr auf Sinai, 
dem heiligen Berg, steigt zur Höhe hinauf, führt die Ge- 
fangenen mit. Alleluja. 

EVANGELIUM (Marli 16/ 14-20). In jener Zeil, als die elf Jünger zu 
Tische saßen, erschien ihnen Jesus. Er verwies ihnen ihren Un- 
glauben und ihre Herzenshärte, daß sie denen nicht geglaubt, die 
ihn nach seiner Auferstehung gesehen hatten. Dann sprach Er zu 
ihnen: Geht bin in alle Welt und predigt das Evangelium allen Ge- 
schöpfen. Wer glaubt und sich taufen läßt, wird selig werden; wer 
nicht glaubt, wird verdammt werden. Alle aber, die glauben, wer- 
den diese Wunderzeichen wirken: In meinem Namen werden sie 
Teufel austreiben, in neuen Sprachen reden, Schlangen aufheben, 
und wenn sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nicht schaden; 
Kranken werden sie die Hände auflegen, und sie werden gesund 
werden. Nachdem der Herr Jesus mit ihnen geredet hatte, wurde 
Er in den Himmel aufgenommen und sitzt zur Rechten Gottes. Sie 
aber gingen hin und predigten überall. Und der Herr wirkte mit 
ihnen und bekräftigte ihr Wort durch die nachfolgenden Wunder. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Im Jubel steigt Gott empor, A der 
Herr im Schall der Posaune. Alleluja. 

STILLGEßET Herr, nimm die Opfergaben an, die wir Dir zur Feier 
der glorreichen Himmelfahrt Deines Sohnes darbringen, und ge- 
währe gnädig, daß wir aus den Gefahren dieser Zeit befreit werden 
und zum ewigen Leben gelangen. Durch ihn . . . 
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ZUR KOMMUNION V Lobpreiset den Herrn, Ä der über 
die Himmel der Himmel steigt, dem Aufgang entgegen, 
alleluja. 

SCHLUSSGEßET Allmächtiger und barmherziger Gott, wir bitten: 
Laß uns die unsichtbare Wirkung jener heiligen Geheimnisse er- 
fahren, die wir als sichtbare Speise in uns aufgenommen haben. 
Durch . 

223 SONNTAG IN DER FESTWOCHE 

VON CHRISTI HIMMELFAHRT 

ZUM EINZUGE V Höre, o Herr, den Ruf meiner Stimme, 
alleluja; zu Dir redet mein Herz, icb suche Dein Antlitz. 
Ä Nach Deinem Antlitz such ich, o Herr. * Halte Dein 
Angesicht vor mir nicht verborgen, alleluja, alleluja. 
V Der Herr ist mein Licht und mein Heil; A wen sollt 
ich fürchten? V Ehre sei . . 

GEBET Allmächtiger, ewiger Golt, mach, daß wir stets einen Dir 
ergebenen Willen zeigen und Deiner Majestät lauteren Herzens 
dienen. Durch . _ 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Petrus (1.4,7-11). 
Meine Teuren! Seid klug und wachsam im Gebet; vor allem aber 
habet Liebe zueinander allezeit; denn die Liebe deckt eine Menge 
der Sünden zu. Seid gastfreundlich gegeneinander ohne Murren. 
Dienet einander, jeder mit der Gnadengabe, die er empfangen hat, 
als gute Austeiler der mannigfachen Gnade Gottes. Wer redet, der 
spreche gleichsam Worte Gottes. Wer ein Amt hat, verwalte es mit 
der Kraft, die Gott gibt, damit in allen Dingen Gott verherrlicht 
werde durch Jesus Christus, unsern Herrn. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Gott ist der Herr- 
scher über alle Völker, Gott sitzt auf seinem heiligen 
Thron. 

ZWEITER ALLELUJ7WERS V Alleluja. Ä Ich lasse euch nicht 
verwaist sein, * ich gehe, doch ich komme wieder zu 
euch, und euer Herz wird sich freuen. Alleluja. 

EVANGELIUM (Job 15, 26-27; 16, 1-4). In jener Zeit sprach Jesus zu 
seinen Jüngern: Wenn der Tröster kommt, den ich euch vom Vater 
senden werde, der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, so 
wird Er Zeugnis von mir ablegen. Auch ihr werdet von mir Zeugnis 
ablegen, weil ihr von Anfang an bei mir wäret. Das habe ich euch 
gesagt, damit ihr keinen Anstoß nehmet. Sie werden euch aus den 
Synagogen stoßen; ja, es kommt die Stunde, da jeder, der euch 
tötet, Gott einen Dienst zu tun glaubt. Das werden sie euch tun, 
weil sie weder den Vater noch mich kennen. Ich sage euch das, 
damit, wenn ihre Stunde kommt, ihr euch daran erinnert, daß ich 
es euch gesagt habe. 
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ZUR OPFERßEREITUNG V Im Jubel steigt Gott empor, A der 
Herr im Schall der Posaune, alleluja. 

STILLGEßET Die makellosen Opfergaben, Herr, mögen uns reinigen 
und unserem Geiste die Lebenskraft überirdischer Gnade geben. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Vater, da ich bei ihnen war, habe ich 
sie bewahrt, die Du mir gegeben, alleluja. A Nun aber 
komme ich zu Dir. * Ich bitte nicht: Nimm sie hinweg 
von der Welt; * ich bitte Dich: Bewahre sie vor dem 
Bösen, alleluja, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Gesättigt mit den heiligen Gaben, bitten wir, Herr: 
Gib, daß wir allzeit in Danksagung verharren. Durch . . . 

224 DAS HEILIGE PFINGSTFEST 

ZUM EINZUGE V Der Geist des Herrn erfüllt den Erden- 
kreis, alleluja, A und der das All zusammenhält, kennt 
jeden Laut, alleluja, alleluja, alleluja. V Gott steht auf, 
seine Feinde zerstieben, A und die ihn hassen, fliehn vor 
seinem Angesicht. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast am heutigen Tage die Herzen der Gläubigen 
durch die Erleuchtung des Heiligen Geistes belehrt; gib, daß wir 
in demselben Geiste das Rechte sinnen und aus seiner Tröstung 
allzeit Freude schöpfen. Durch ... in der Einheit dieses Heiligen 
Geistes. 

LESUNG aus der Apostelgeschichte ((2, 1-11). Der Tag des Pfingst- 
festes war gekommen, und alle Jünger waren beisammen an einem 
Orte. Da entstand plötzlich vom Himmel her ein Brausen, gleich 
dem eines daherfahrenden, gewaltigen Sturmes, und erfüllte das 
ganze Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen ihnen Zungen 
wie von Feuer, die sich verteilten und auf jeden von ihnen nieder- 
ließen. Und alle wurden erfüllt vom Heiligen Geiste und Gngen an, 
in verschiedenen Sprachen zu reden, wie es ihnen der Heilige Geist 
verlieh. Zu Jerusalem aber weilten damals gottesfürchtige Juden 
aus allen Völkern unter dem Himmel. Als das Brausen erscholl, 
strömte die Menge zusammen und wurde bestürzt: denn ein jeder 
hörte sie in seiner Sprache reden. Alle staunten und sprachen voll 
Verwunderung: Seht, sind nicht alle, die da reden, Galiläer? Wie 
kommt es, daß ein jeder von uns sie in seiner Muttersprache hört? 
Wir Parther, Meder, Elamiter und Bewohner von Mesopotamien, 
von Judäa, Kappadozien, Pontus und Asia, von Phrygien und Pam- 
phylien, von Ägypten und den Gegenden Lybiens bei Cyrene, wir 
Pilger aus Rom, wir Juden und Proselyten, Kreter und Araber: 
wir alle hören sie in unseren Sprachen die Großtaten Gottes ver- 
künden. 

KLLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Sende aus Deinen 
Geist, und Leben ersteht, und also erneuerst Du das Ant- 
litz der Erde. 
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ZWEITER ALLELUJ/WERS V Alleluja A liier knien alle nieder. 
Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen Deiner Gläu- 
bigen * und entzünde in ihnen das Feuer Deiner Liebe. 

SEQUENZ V Komm, o Geist der Heiligkeil! * Send aus 
Himmels Herrlichkeit * Deines Lichtes Strahlenkranz! 
A Komm, der Armen Vater Du, * komm, der Gaben 
Schenker Du, * komm, Du aller Herzen Glanz! V Trö- 
ster Du in jedem Leid, * ; Labsal voller Süßigkeit, * 
komm, Du lieber Seelengast! A In Ermüdung schenke 
Ruh, * in der Glut hauch Kühlung zu, * tröste den, der 
bitter weint. V O Du klarer sel'ger Sehein, * leucht in 
unser Herz hinein, * nimm bei Deinen Treuen Rast! 
A Ohne Deine Gotteskraft * nie ein Mensch das Gute 
schafft, * keiner sündenfrei erscheint. V Wasche, was 
beflecket ist, * heile, was verwundet ist, * tränke, was 
da dürre steht. A Löse, was verhärtet ist, * wärme, was 
erkaltet ist, * lenke, was da irre geht. V Heil'ger Geist, 
Dich rufen wir, * gläubig flehen wir von Dir * Deiner 
sieben Gaben Zier. A Gib uns Tugend in der Zeit, * gib 
den Lohn nach diesem Streit, * gib die ew'ge Seligkeit. 
Amen. Alleluja. 

EVANGELIUM (Joh 14,23-31). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Wenn jemand mich liebt, wird er mein Wort halten, und 
mein Vater wird ihn lieben; und wir werden zu ihm kommen und 
Wohnung bei ibm nehmen. Wer mich aber nicht liebt, der hält 
meine Worte nicht. Das Wort, das ihr hört, ist nicht mein, sondern 
dessen, der mich gesandt hat, des Vaters. Dies habe ich euch ge- 
sagt, da ich noch bei euch weile. Der Tröster aLer, der Heilige 
Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch 
alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. 
Den Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; 
nicht wie die Welt ihn gibt, gebe ich ihn euch. Fuer Herz betrübe 
sich nicht und bange nicht. Ihr habt gehört, daß ich gesagt habe: 
Ich gehe hin und komme wieder zu euch. Wenn ihr mich liebtet, 
würdet ihr euch freuen, daß ich zum Vater gehe; denn der Vater 
ist größer als ich. Nun habe ich es euch gesagt, ehe es geschieht, 
damit ihr glaubt, wenn es geschehen ist. Ich werde nun nicht mehr 
viel mit euch reden, denn es kommt der Fürst dieser Welt. An mir 
hat er zwar keinen Anteil; aber die Welt soll erkennen, daß ich 
den Vater liebe, und daß ich tue, was der Vater mir aufgetragen hat. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Festige, o Gott, was Di! in uns ge- 
wirkt, von Deinem Tempel her, der in Jerusalem steht; 
A Dir sollen Könige Geschenke bringen, alleluja. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, heilige die dargebrachten Gaben und 
läutere unsere Herzen durch die Erleuchtung des Heiligen Geistes. 
Durch ... in der Einheit dieses Heiligen Geistes. 

Diöz.M. 2'ö 
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ZUR KOMMUNION V An dem Ort, an dem sie saßen, ent- 
stand vom Himmel her plötzlich ein Brausen gleich dem 
eines daherf ahrenden, gewaltigen Windes, alleluja. AUnd 
alle wurden erfüllt vom Heiligen Geist und verkündeten 
die Großtaten Gottes, alleluja, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Herr, der Heilige Geist ergieße sich in unser 
Herz und läutere es; Er möge es mit seinem Tau tief innerlich be- 
sprengen und befruchten. Durch ... in der Einheit dieses Heiligen 
Geistes. 

225 PFINGSTMONTAG 

ZUM EINZUGE V Er hat sie genährt mit des Weizens Kraft, 
alleluja, Ä und sie gestillt mit dem Honig vom Felsen- 
spalt, alleluja, alleluja, alleluja. V Jubelt Gott, unserem 
Helfer, Ä erhebet den Ruf zu Jakobs Gott! V Ehre sei... 

GEBET Gott, Du hast Deinen Aposteln den Heiligen Geist gegeben; 
gewähre Deinem Volke Erhörung seiner frommen Bitten und 
schenke allen, denen Du den Glauben gabst, auch den Frieden. 
Durch ... in der Einheit dieses Heiligen Geistes. 

LESUNG aus der Apostelgeschichte (10, 34, 42-48). In jenen Tagen 
öffnete Petrus seinen Mund und sprach: Brüderl Der Herr hat uns 
geboten, dem Volke zu predigen und zu bezeugen, daß Er es ist, 
der von Gott bestimmt worden ist zum Richter der Lebenden und 
der Toten. Von ihm legen sämtliche Propheten Zeugnis ab, daß 
alle, die an ihn glauben, durch seinen Namen Vergebung der 
Sünden erlangen. Während Petrus sprach, kam plötzlich der 
Heilige Geist über alle Zuhörer. Die Gläubigen aus dem Judentum, 
die mit Petrus gekommen waren, staunten, daß auch über die 
Heiden die Gnade des Heiligen Geistes ausgegossen werde; denn sie 
hörten sie in Sprachen reden und Gott verherrlichen. Da nahm 
Petrus das Wort und sprach: Kann wohl jemand denen das Wasser 
der Taufe versagen, die wie wir den Heiligen Geist empfangen 
haben? Er ließ sie also taufen im Namen des Herrn Jesus Christus. 

ÄLLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. In vielerlei Spra- 
chen verkündeten die Apostel die Großtaten Gottes. 
ZWEITER ÄLLELUJAVERS V Alleluja. Ä Hier knien alle nieder. 
Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen Deiner Gläubi- 
gen * und entzünde in ihnen das Feuer Deiner Liebe. 

SEQUENZ vom Pfingstfest, Seite 353. 

EVANGELIUM (Joh l, 16-21). In jener Zeit sprach Jesus zu Niko- 
demus: So sehr hat Gott die Welt geliebt, daß Er seinen einge- 
borenen Sohn dahingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht ver- 
lorengehe, sondern das ewige Leben habe. Gott hat seinen Sohn in 
die Welt gesandt, nicht damit Er die Welt richte, sondern damit 
die Welt durch ihn gerettet werde. Wer an ihn glaubt, wird nicht 
gerichtet; wer aber nicht glaubt, ist schon gerichtet, weil er an den 
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Namen des eingeborenen Sohnes Gottes nicht glaubt. Das aber ist 
das Gericht, daß das Licht in die Welt kam und die Menschen die 
Finsternis mehr liebten als das Licht, da ihre Werke böse waren. 
Denn jeder, der Böses tut, haßt das Licht und kommt nicht zum 
Lichte, damit seine Werke nicht gerügt werden. Wer aber die 
Wahrheit tut, kommt zum Lichte, damit seine Werke offenbar wer- 
den; denn sie sind in Gott getan. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Vom Himmel liefS der Herr den 
Donner erdröhnen, A der Höchste entsandle den Schall 
seiner Stimme; * da brachen Wasserquellen hervor. 
Alleluja. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, heilige gnädig die Gaben, nimm das 
geistige Opfer an, das wir darbringen, und vollende uns seihst zu 
einer ewigen Opfergabe für Dich. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Der Heilige Geist wird euch lehren, 
alleluja, A alles, was ich euch sagte, alleluja, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Herr, wir bitten, stehe Deinem Volke bei, und da 
Du es durch die himmlischenHeilsgaben erquickt hast, beschirme es 
nun vor Feindesgrimm. Durch . . . 

226 FEST DER 

ÄLLERHEILIGSTEN DREIFÄLTIGKEIT 

ZUM EINZUGE V Gepriesen sei die heilige Dreifaltigkeit 
und ungeteilte Einheit! 7\ Laßt uns ihr danken, denn sie 
schenkte uns ihre Barmherzigkeit. V Herr, unser Herr, 
A wie wunderbar ist auf der ganzen Erde Dein Name. 
V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger, ewiger Gotl, Du lassest Deine Diener im 
Bekenntnis des wahren Glaubens die Herrlichkeit der ewigen Drei- 
faltigkeit erkennen und in der Macht der Majestät die Einheit an- 
beten; darum bitten wir; Laß uns in diesem Glauben unerschütterlich 
und so gegen alle Feindseligkeit allzeit gefestigt sein. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Römer 
(11, 33-36). O unermeßliche Tiefe der Weisheit und Erkenntnis 
Gottes! Wie unfaßbar sind seine Gerichte und wie unbegreiflich 
seine Wege! Wer hätte die Gedanken des Herrn erkannt? Oder wer 
wäre sein Ratgeber gewesen? Oder wer hätte ihm vorgestreckt, daß 
ihm zurückerstattet werden müßte? Ja, von ihm und durch ihn und 
in ihm ist alles. Ihm sei die Ehre in Ewigkeit. Amen. 

ZWISCHENGESANG V Gepriesen bist Du Herr, der in die 
Abgründe schaut, der über den Cherubim thront. 7\ Ge- 
priesen bist Du, Herr, in der Feste des Himmels, lob- 
würdig bist Du in Ewigkeil. 
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flLLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Gepriesen bist Du, 
Herr, Du Gott unserer Väter, lobwürdig bist Du in Ewig- 
keit. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 28, 18-20). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Mir ist alle Gewalt gegeben im Himmel und auf Erden. 
Darum gehet hin, lehret alle Völker und taufet sie im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie alles 
halten, was ich euch geboten habe. Seht, ich bin bei euch alle Tage 
bis ans Ende der Welt. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Gepriesen sei Gott, der Vater, und 
Gottes eingeborener Sohn, wie auch der Heilige Geist; 
A denn Er schenkte uns seine Barmherzigkeit. 

STILLGEßET Wir bitten, Herr, unser Gott, heilige diese Opfergabe 
durch die Anrufung Deines heiligen Namens und vollende uns selbst 
durch sie zu einem ewigen Opfer für Dich. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Wir preisen den Gott des Himmels, 
und danken ihm vor dem Angesicht all dessen, was lebt; 
A denn Er schenkte uns seine Barmherzigkeit. 

SCHLUSSGEßET Zum Heile des Leibes und der Seele gedeihe uns, 
Herr, unser Gott, der Empfang dieses Sakramentes und das Be- 
kenntnis der ewigen und heiligen Dreifaltigkeit und ihrer ungeteil- 
ten Einheit. Durch . . 



227 DAS HEILIGE FRONLEICHNAMSFEST 

ZUM EINZUGE V Er hat sie genährt mit des Weizens Kralt, 
alleluja, A und sie gestillt mit Honig vom Felsenspalt, 
alleluja, alleluja, alleluja. V Jubelt Gott, unserm Helfer, 
A erhebet den Ruf zu Jakobs Gott! V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast uns in dem wunderbaren Sakramente das Ge- 
dächtnis Deines Leidens hinterlassen; wir bitten, laß uns die heiligen 
Geheimnisse Deines Leibes und Blutes so verehren, daß wir auch 
an der Frucht Deines Erlöslingswerkes immerdar Anteil haben. Der 
Du lebst . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
rinther (I. 11/ 23-29). Brüderl So habe ich vom Herrn empfangen 
- so habe ich euch auch überliefert: In der Nacht, in der Er ver- 
raten wurde, nahm der Herr Jesus das Brot, dankte, brach es und 
sprach: Nehmet hin und esset: Das ist mein Leib, der für euch hin- 
gegeben wird; tut dies zu meinem Gedächtnis! Ebenso nahm Er 
nach dem Mahle den Kelch und sprach: Dieser Kelch ist der Neue 
Bund in meinem Blute; tut dies, sooft ihr ihn trinkt, zu meinem 
GedächtnisI Denn sooft ihr dieses Brot esset und den Kelch trinket, 
so oft verkündet ihr den Tod des Herrn, bis Er wiederkommt. Wer 
also unwürdig ißt von diesem Brot oder trinkt von dem Kelche des 
Herrn, der wird schuldig am Leibe und am Blute des Herrn. Daher 
prüfe sich ein jeder, und so erst esse er von diesem Brole und trinke 
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aus diesem Kelche. Denn wer unwürdig ißt und trinkt, der ißt und 
trinkt sich das Gericht, indem er den Leib des Herrn nicht unter- 
scheidet. 

ZWISCHENGESANG V Die Augen aller warten auf Dich, o 
Herr, und Du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit. A Deine 
Hand tust Du auf und erfüllest mit Segen alles, was lebt. 
ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Mein Fleisch ist in 
Wahrheit eine Speise, und mein Blut ist in Wahrheit ein 
Trank. * Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, 
der bleibt in mir, und ich bleibe in ihm. 

SEQUENZ Deinem Heiland, deinem Lehrer, s. Liederteil. 

EVANGELIUM (Joh 6, 56-59). In jener Zeit sprach Jesus zu den 
Scharen der Juden: Mein Fleisch ist wahrhaft eine Speise, und mein 
Blut ist wahrhaft ein Trank. Wer mein Fleisch ißt und mein Blut 
trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm. Wie mich der lebendige 
Vater gesandt hat und ich durch den Vater lebe, so wird auch der, 
welcher mich ißt, durch mich leben. Dies ist das Brot, das vom 
Himmel herabgekommen ist; nicht wie das Manna, das eure Väter 
gegessen haben, die doch gestorben sind. Wer dieses Brot ißt, wird 
ewig leben. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Die Priester des Herrn bringen 
Gott Weihrauch und Brot; darum sind sie heilig ihrem 
Gott; A sie sollen seinen Namen nicht entweihen, alle- 
luja. 

ST1LLGEBET Wir bitten, Herr, verleihe Deiner Kirche gnädig die 
Gaben der Einheit und des Friedens, die unter den dargebrachten 
Opfergaben geheimnisvoll bezeichnet sind. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Sooft ihr dieses Brot esset und den 
Kelch trinket, so oft verkündet ihr den Tod des Herrn, 
bis Er wiederkommt. A Wer also unwürdig ißt von dem 
Brot oder trinkt von dem Kelche des Herrn, * der wird 
schuldig am Leibe und am Blule des Herrn, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Mach, Herr, wir bitten, daß uns auf ewig der 
Genuß Deiner Gottheit sättige, den der zeitliche Empfang Deines 
Leibes und Blutes vorbildet. Der Du lebst . . . 

228 SONNTAG 

IN DER FRONLEICHNAMSOKTAV 

ZUM EINZUGE V Der Herr ward mein Beschützer, Er 
führte ins Weile frei mich hinaus; A Er brachte mir 
Rettung, weil Er mich liebt. V Ich liebe Dich, Herr, meine 
Stärke Du; A Herr, Du mein Hort, meine Burg, mein 
Befreier. V Ehre sei . . . 
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GEBET Deinen heiligen Namen, Herr, laß uns fürchten zugleich 
und lieben allezeit; denn nie entziehst Du denen Deine Führung, 
die Du in Deiner Liebe fest begründest. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Johannes (I. 3, 13-18). 
Meine Teuren! Wundert euch nicht, wenn die Welt euch haßt. Wir 
wissen, daß wir vom Tode zum Leben übergegangen sind, weil wir 
die Brüder lieben. Wer nicht liebt, bleibt im Tode. Jeder, der 
seinen Bruder haßt, ist ein Menschenmörder; und ihr wißt, daß 
kein Mörder das ewige Leben in sich wohnen hat. Daran haben wir 
die Liebe Gottes erkannt, daß Er sein Leben für uns dahingegeben 
hat. So sollen auch wir für die Brüder das Leben hingeben. Wer 
Güter dieser Welt hat und sieht seinen Bruder Not leiden, und er 
verschließt sein Herz über ihm: Wie soll da die Liebe Gottes in ihm 
bleiben? Meine Kindlein, laßt uns nicht bloß mit Worten lieben 
und mit der Zunge, sondern in der Tat und Wahrheil. 

ZWISCHEN GESANG V Ich rufe zum Herrn in meiner Not, 
und Er schenkt mir Erhörung. A Rette, o Herr, meine 
Seele vor bösen Lippen und vor der falschen Zunge. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Mein Gott Du und 
Herr, meine Zuflucht nehm ich zu Dir; * vor meinen 
Verfolgern allen errette mich und mache mich frei! Alle- 
luja. 

EVANGELIUM (Lüh H, 16-24). In jener Zeit trug Jesus den Phari- 
säern dieses Gleichnis vor: Ein Mann bereitete ein großes Mahl und 
lud viele ein. Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles 
aus, den Geladenen zu sagen, sie möchten kommen: Denn alles ist 
schon bereit. Da fingen alle zugleich an, sich zu entschuldigen. Der 
erste sprach zu ihm: Ich habe ein Landgut gekauft und muß not- 
wendig hinausgehen und es besichtigen; ich bitte dich, halte mich 
für entschuldigt. Ein anderer sagte: Ich habe fünf Joch Ochsen 
gekauft und gehe eben, sie zu erproben; ich bitte dich, halte mich 
für entschuldigt. Ein dritter sprach: Ich habe ein Weib genommen, 
und darum kann ich nicht kommen. Der Knecht kam zurück und 
berichtete es seinem Herrn. Da ward der Hausvater zornig und 
sprach zu seinem Knechte: Geh schnell hinaus auf die Straßen und 
Gassen der Stadt und führe die Bettler und Krüppel, die Blinden 
und Lahmen herein. Der Knecht sprach: Herr, es ist geschehen, 
wie du befohlen hast, aber es ist noch Platz übrig. Da sprach der 
Herr zum Knechte: Geh hinaus auf die Wege und an die Zäune 
und dränge alle hereinzukommen, damit mein Haus voll werde. 
Ich sage euch aber: Keiner von den Männern, die geladen waren, 
wird von meinem Mahle kosten. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Wende Dich her, o Herr, entreiße 
meine Seele der Not; A um Deiner Gnade willen errette 
mich! 

STILLGEßET Herr, das Opfer, das wir Deinem Namen weihen 
wollen, läutere uns und führe uns von Tag zu Tag tiefer hinein in 
jenes himmlische Leben, das sich in uns entfalten soll. Durch . . . 
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ZUR KOMMUNION V Dem Herrn will ich singen, der mich 
mit Gutem bedacht, Ä will singen dem Namen des höch- 
sten Herrn. 

SCHLUSSGEßET Wir haben die heiligen Gaben genossen und bitten, 
Herr, daß mit der öfteren Feier des Geheimnisses auch die Heils- 
wirkung für uns sich mehre. Durch . . ■ 

229 FEST DES HEILIGSTEN HERZENS JESU 

ZUM EINZUGE V Er sinnt in seinem Herzen von Geschlecht 
zu Geschlecht, A daß Er ihr Leben vom Tode errette 
und in der Zeit des Hungers sie nähre. V Jubelt im 
Herrn, ihr Gerechten; Ä allen Redlichen ziemet das 
Gotteslob. V Ehre sei . . 

GEBET Gott, Du eröft*ne;>t uns voll Huld und Frbarmen im Heiv.en 
Deines Sohnes, das verwundet ward durch unsere Sünden, die 
grenzenlosen Schätze der Liebe; gewähre, wir bitten, daß wir 
diesem Herzen in kindlicher Ergebung Gefolgschaft leisten und 
ihm den Dienst würdiger Genugtuung entrichten. Durch ihn . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Fpheser 
(3, 8-12; 14-19). Brüder! Mir, dem Geringsten von allen Geheiligten, 
ward diese Gnade zuteil, unter den Heiden die unausdenkbaren 
Reichtümer Christi zu verkünden und alle zu erleuchten, daß sie 
die geheimnisvolle Heilsordnung erkennten. Sie war seit Anbeginn 
in Gott, dem Schöpfer aller Dinge, verborgen. Jetzt aber soll die 
vielgestaltige Weisheit Gottes den Fürsten und Mächten in den 
Himmelsregionen kundwerden, und zwar durch die Kirche. So ge- 
schieht es nach dem ewigen Katschluß, den Er in Christus Jesus, 
unserem Herrn, verwirklicht hat. In ihm haben wir die Zuversicht 
und den vertrauensvollen Zutritt, nämlich durch den Glauben an 
ihn. Darum beuge ich meine Knie vor dem Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, von dem jede Vaterschaft im Himmel und auf Erden 
ihren Namen hat, Er möge euch nach dem Reichtum seiner Herr- 
lichkeit verleihen, in Kraft zu erstarken durch seinen Geist für den 
inneren Menschen. Christus soll durch den Glauben in euren Herzen 
wohnen, und ihr sollt in der Liebe festgewurzelt und gegründet 
sein. So möget ihr imstande sein, mit allen Heiligen die Breite und 
Länge und Höhe und Tiefe zu umfassen und auch die Liebe Christi 
zu verstehen, die jeden Begriff übersteigt, auf daß ihr so mit der 
ganzen Fülle Gottes erfüllt werdet. 

ZWISCHENGESANG V Gut und gerecht ist der Herr: Irren- 
den weist Er den Weg. A Demülige führt Kr nach der 
Gerechtigkeit, Sanftmütige lehrt Er seinen Weg. 
ÄLLELUJÄVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Nehmet mein Joch 
auf euch und lasset euch weisen von mir, * der ich milde 
bin und demütig von Herzen; * so werdet ihr Ruhe fin- 
den für eure Seelen. Alleluja. 
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EVANGELIUM (Joh 19, 31-37). In jener Zeit baten die Juden, da es 
Rüsttag war, den Pilatus, man möge den Gekreuzigten die Gebeine 
zerbrechen und sie herunternehmen, damit ihre Körper nicht über 
den Sabbat am Kreuze verblieben; jener Sabbat war nämlich ein 
großer Festtag. So kamen die Soldaten und zerbrachen dem ersten 
die Gebeine und auch dem andern, der mit ihm gekreuzigt worden 
war; als sie aber zu Jesus kamen, sahen sie, daß Er schon gestorben 
war. Sie zerbrachen ihm daher die Gebeine nicht, sondern einer 
der Soldaten öffnete seine Seite mit einer Lanze, und sogleich floß 
Blut und Wasser heraus. Der dies gesehen hat, legt Zeugnis davon 
ab, und sein Zeugnis ist wahr. Und er weiß, daß er die Wahrheit 
spricht, damit auch ihr glaubet. Denn dies ist geschehen, damit 
das Schriftwort erfüllt werde: Kein Gebein dürft ihr an ihm zer- 
brechen. Und eine andere Schriftstelle lautet: Sie schauen hin auf 
den, den sie durchbohrten. 

ZUR OPFERßEREITUNO V Auf Schmach und Leid ist mein 
Herz gefaßt: A ich schaute aus nach einem, der mit mir 
fühle, doch keiner war da; * nach einem, der mich tröste, 
suchte ich, doch fand ich ihn nicht. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, schau auf die unaussprechliche Liebe 
im Herzen Deines lieben Sohnes und lall unser Opfer Dir eine 
angenehme Gabe, uns aber eine Sühne unserer Sünden sein. Durch 
ihn . . . 

ZUR KOMMUNION V Einer der Soldaten öffnete seine Seite 
mit einer Lanze, A und sogleich floß Blut und Wasser 
heraus. 

SCHLUSSGEßET Herr Jesus, Dein heiliges Mahl, in dem wir die 
Süße Deines liebenswertesten Herzens erfahren haben, schenke uns 
göttliche Glut; in ihr laß uns das Irdische verachten und das Himm- 
lische lieben lernen. Der Du lebst . . . 

229a VOTIVMESSE 

VOM HEILIGSTEN HERZEN JESU 

wie 229, aber mit folgenden Änderungen: 
Nach Septuagesüna alall den Allein jauerses: 

TRAKTUS V Barmherzig ist und gnädig der Herr, lang- 
sam im Zürnen und überaus reich an Güte. A Nicht für 
allezeit hadert Er; nicht in Ewigkeit brennt sein Zorn. 
V Nicht nach unseren Sünden tut Er an uns; A vergilt 
uns nicht nach dem Maße unserer Schuld. 

In der heiligen Oslerzcit slatt Zivischengesang und Ti'aktns. 
ERSTER ÄLLELUMVERS V Allelu ja. A Alleluja. Nehmet mein 
Joch auf euch und lasset euch weisen von mir, * der ich 
milde bin und demütig von Herzen; * so werdet ihr Ruhe 
finden für eure Seele. 
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ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Kommt her zu mir 
alle, die ihr müde seid und beladen, * und ich gebe euch 
Ruhe. Alleluja. 

ZUR OPFERßEREITUNG in der heiligen Oster zeit. V Brandopfer 
forderst Du nicht noch Sühnegabe; so sprach ich: Siehe, 
ich komme! A Es steht von mir geschrieben, daß ich 
Deinen Willen erfülle. * Mein Gott, ich will es; Dein 
Gesetz trag ich im Herzen. Alleluja. 

ZUR KOMMUNION in der heiligen Osterzeit. V Wenn einer dür- 
stet, A der komme zu mir und trinke, alleluja, alleluja. 

230 SONNTAG IN DER HERZ^JESLUOKTAV 

ZUM EINZÜGE V Blicke auf mich und erbarme Dich mei- 
ner, o Herr; denn ich bin einsam und arm. A Sieh mein 
Elend und meine Plage; mein Gott, verzeih mir all meine 
Schuld. V Zu Dir erhebe ich meine Seele, o Herr; A mein 
Gott, ich vertraue auf Dich, * laß mich doch nicht zu 
Schanden werden. V Ehre sei . . . 

GEBET Schirmherr derer, die auf Dich hoffen, Gott, ohne den 
nichts stark, nichts heilig ist: Vermehre an uns Deine Barmherzig- 
keit und laß uns, von Dir geleitet und geführt, so durch die zeit- 
lichen Güter gehen, daß wir die ewigen nicht verlieren. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Petrus (1.5,6-11). 
Meine Teuren! Beuget euch unter die starke Hand Gottes, damit fl- 
euch erhöhe zur Zeit der Heimsuchung. All eure Sorge werfet auf 
ihn, denn Er sorgt für euch. Seid nüchtern und wachsam, denn 
euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe 
und sucht, wen er verschlingen könne. Ihm widerstehet standhaft 
im Glauben, wohl wissend, daß eure Brüder draußen in der Welt 
dasselbe zu leiden haben. Der Gott aller Gnaden aber, der uns zu 
seiner ewigen Herrlichkeit berufen hat durch Christus Jesus, wird 
uns nach einer kurzen Zeit des Leidens vollenden, stärken und 
festigen. Ihm sei Ehre und Herrschaft von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

ZWISCHENGESANG V Wirf auf den Herrn deine Sorge, Er 
wird dich erhalten. A Zum Herrn hab ich gerufen, und 
Er hat meine Stimme erhört, * Er hat mich vor meinen 
Feinden gerettet. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Ein gerechter Rich- 
ter ist Göll, stark und geduldig, * Er wird doch nicht 
zürnen Tag für Tag? Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 15, 1-10). In jener Zeit traten Zöllner und Sün- 
der zu Jesus, um ihn zu hören. Da murrten die Pharisäer und 
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Schriftgelehrten und sprachen: Dieser nimmt die Sünder auf und 
ißt mit ihnen. Da trug Er ihnen folgendes Gleichnis vor: Wer von 
euch, der hundert Schafe besitzt und eines davon verliert, läßt nicht 
die neunundneunzig in der Wüste und geht dem verlorenen nach, 
bis er es findet? Hat er es gefunden, nimmt er es voll Freude auf 
seine Schulter; und wenn er nach Hause kommt, ruft er seine 
Freunde und Nachbarn zusammen und spricht zu ihnen: Freuet 
euch mit mir, ich habe mein Schaf gefunden, das verloren war. 
Ich sage euch: Ebenso wird im Himmel Freude sein über einen 
Sünder, der Buße tut, mehr als über neunundneunzig Gerechte, die 
der Buße nicht bedürfen. Und zündet nicht ein Weib, das zehn 
Drachmen hat und eine davon verliert, ein Licht an, kehrt das Haus 
aus und sucht sorgfältig, bis es die Drachme findet? Und hat es sie 
gefunden, so ruft es die Freundinnen und Nachbarinnen zusammen 
und spricht: Freuet euch mit mir, ich habe die Drachme gefunden, 
die ich verloren hatte. Ebenso, sage ich euch, ist Freude bei den 
Engeln Gottes über einen einzigen Sünder, der Buße tut. 

ZUR OPFERßEREITLING V HofTen sollen auf Dich, die Deinen 
Namen kennen, o Herr, denn die Dich suchen, verlassest 
Du nicht. A Singet dem Herrn, der in Sion wohnt, 
denn Er hat die Hufe der Armen nicht vergessen. 

STILLGEßET Herr, schau die Gaben der flehenden Kirche an, und 
gewähre den Gläubigen zum Heile, daß sie durch ihren Genuß für 
immer geheiligt werden. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Ich sage euch: Ä Freude ist bei den 
Engeln Gottes über einen einzigen Sünder, der BufSe tut. 

SCHLUSSGEBET Herr, Deine heiligen Gaben, die wir genossen 
haben, mögen uns beleben und entsündigen und so für das ewige 
Erbarmen vorbereiten. Durch . . . 



231 VIERTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Der Herr ist mein Licht und mein Heil: 
wen sollt ich fürchten? * Der Herr meines Lebens Zu- 
flucht: vor wem sollt ich bangen? A Meine Widersacher, 
die mich bedrängen, selbst werden sie wanken und fallen. 
V Stellt sich ein Heer wider mich, A mein Herz verliert 
nicht den Mut. V Ehre sei . . . 

GEBET Gib uns, Herr, wir bitten, daß der Weltlauf in Frieden und 
nach Deiner Ordnung sich richte und Deine Kirche sich ungestörter 
Ruhe im heiligen Dienste erfreue. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Römer 
(8, 18-23). Brüderl Ich halte dafür, daß die Leiden dieser Zeit nichts 
bedeuten im Vergleich mit der Herrlichkeit, die einmal an uns 
offenbar werden wird. Mit Sehnsucht harrt ja auch die Schöpfung 
auf diese Offenbarung an den Kindern Gottes. Die Schöpfung wurde 
nämlich der Vergänglichkeit unterworfen wider ihren Willen; doch 
blieb sie in der IIolTnung, durch die Güte dessen, der sie unter- 
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worfen hat. Daher wird auch sie, die Schöpfung, einst von der 
Knechtschaft der Verwesung befreit werden und zur herrlichen 
Freiheit der Kinder Gottes gelangen. Wir wissen ja, wie bis jetzt 
die ganze Schöpfung seufzt und in Wehen liegt. Aber nicht nur sie, 
auch wir selbst, die wir die Erstlinge des Geistes besitzen, seufzen 
in unserem Innern auf, harrend der Kindschaft Gottes und der 
Erlösung unseres Leibes; durch Christus Jesus, unseren Herrn. 

ZWISCHENGESANG V Vergib, o Herr, unsere Schuld; war- 
um sollen die Feinde sprechen: Wo bleibt denn ihr Gott? 
A Hill' uns, Gott, unser Heiland; um der Ehre Deines 
Namens willen, Herr, mache uns l'rei! 

fiLLELUJTWERS V Alleluja. Ä Alleluja. Gott, der Du thronst 
als gerechter Richter, * den Bedrängten sei Zuflucht in 
Zeiten der Not. Alleluja. 

EVANGELIUM (LuU 5, 1-11). In jener Zeit drängle sich das Volk zu 
Jesus, um das Wort Gottes zu hören. Er stand am See Genesareth. 
Da sah Er zwei Schiffe am Ufer des Sees liegen; die Fischer aber 
waren ausgestiegen und wuschen ihre Netze. Er stieg in das eine 
der Schiffe, das dem Simon gehörte, und bat ihn, etwas vom Lande 
abzufahren. Und Er setzte sich und lehrte das Volk vom Schilfe 
aus. Als Er zu reden aufgehört hatte, sprach Er zu Simon: Fahr 
hinaus in den See, und werft eure Netze zum Fange aus. Da ant- 
wortete ihm Simon und sprach: Meister, wir haben uns die ganze 
Nacht gemüht und nichts gefangen; in Deinem Worte aber will ich 
das Netz auswerfen. Sie taten es und fingen eine so große Menge 
Fische, daß ihr Netz zu zerreißen begann. Da winkten sie ihren 
Genossen, die in dem anderen Schiffe waren, sie möchten kommen 
und ihnen helfen. Diese kamen, und sie füllten beide Schilllein, so 
daß sie beinahe versanken. Als Simon Petrus das sah, fiel er Jesus 
zu Füßen und sprach: Herr, geh weg von mir, ich bin ein sündiger 
Menschl Denn Staunen hatte ihn und seine Gefährten ergriffen über 
den Fischfang, den sie gemacht, desgleichen auch Jakobus und 
Johannes, die Söhne des Zebedäus, die Simons Genossen waren. 
Und Jesus sprach zu Simon: Fürchte dich nicht; von nun an sollst 
du Menschen fangen. Und sie zogen ihre Schiffe ans Land, ver- 
ließen alles und folgten ihm. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Mach mir die Augen hell, daß ich 
nicht Todes entschlafe; A daß sich mein Feind nicht 
rühme: Ich hab ihn besiegt. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, nimm unsere Opfergaben an und laß 
Dich durch sie versöhnen und dränge unseren Willen, wenn er auch 
widerspenstig ist, gnädig hin zu Dir. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Herr, Du mein Hort! Ä Meine Burg, 
mein Befreier! * Mein Gott und mein Helfer! 

SCHLUSSGEßET Die heilige Opferspeise, die wir genossen haben, 
läutere uns, so bitten wir, Herr, und schütze uns durch ihre 
Gnadenkraft. Durch . 
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232 FÜNFTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Höre, o Herr, den Ruf meiner Stimme; 
sei mein Helfer, verlaß mich nicht; Ä verwirf mich nicht, 
mein Gott und mein Heiland. V Der Herr ist mein Licht 
und mein Heil: Ä wen sollt ich fürchten? V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast unsichtbare Güter denen bereitet, die Dich 
lieben: gieße unseren Herzen eine tiefe Liebe zu Dir ein, auf daß wir 
Dich in allem und über alles lieben und Deine Verheißungen er- 
langen mögen, die alle Wünsche übersteigen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Petrus (1. 3, 8-15). 
Meine Teuren! Seid alle einmütig im Gebete, mitleidig, brüderlich, 
barmherzig, bescheiden, demütig. Vergeltet nicht Böses mit Bösem, 
nicht Schmähung mit Schmähung; vielmehr segnet einander, wie 
ihr ja auch dazu berufen seid, den Segen zu erben. Denn wer das 
Leben liebhat und gute Tage sehen will, der bewahre seine Zunge 
vor dem Bösen, und seine Lippen, daß sie nichts Trügerisches reden. 
Er wende sich ab vom Bösen und tue Gutes. Er suche den Frieden 
und jage ihm nach. Denn die Augen des Herrn sehen auf die Ge- 
rechten, und seine Ohren merken auf ihre Gebete. Die Übeltäter 
aber trifft des Herrn Zornblick. Wer könnte euch schaden, wenn ihr 
Eiferer für das Gute seid? Und wenn ihr auch um der Gerechtigkeit 
willen leiden müßt - Heil euch! Fürchtet ihre Drohung nicht und 
laßt euch nicht irremachen. Haltet nur Christus, den Herrn, heilig 
in euren Herzen. 

ZWISCHENGESANG V Du unser Schild, o Gott, sieh her, 
blicke auf Deine Knechte! Ä Herr, Du Gott der Scharen, 
hör das Gebet Deiner Knechte. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Herr, Deiner Stärke 
freut sich der König, * er jubelt und jauchzt, daß Du 
ihm geholfen. Alleluja. 

EVANGELIUM (Mt 5, 20-24). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Wenn eure Gerechtigkeit nicht vollkommener ist als die 
der Schriftgelehrten und Pharisäer, werdet ihr nicht in das 
Himmelreich eingehen. Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt 
worden ist: Du sollst nicht löten; wer tötet, wird dem Gerichte ver- 
fallen. Ich aber sage euch: Ein jeder, der seinem Bruder zürnt, 
wird dem Gerichte verfallen. Wer aber seinen Bruder »Raka« schilt, 
wird dem Hohen Rat, und wer ihn »du Gottloser« schilt, wird dem 
höllischen Feuer verfallen. Wenn du daher deine Gabe zum Altäre 
bringst und dich daselbst erinnerst, daß dein Bruder etwas wider 
dich hat, so laß deine Gabe dort vor dem Altare und geh zuvor hin, 
dich mit deinem Bruder zu versöhnen; und dann komm und opfere 
deine Gabe. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Ich preise den Herrn, daß Er mir 
Einsicht gegeben. A Ich halte immer den Herrn vor 
Augen; * Er steht mir zur Rechten, so wanke ich nicht 
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STILL6EBET Herr, sei unserem Flehen gnädig und nimm diese 
Opfergaben Deiner Diener und Dienerinnen gütig an, auf daß allen 
zum Heile gereiche, was jeder Deinem Xamen zu Ehren dargebracht 
hat. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Eins nur erbitt ich vom Herrn: A nach 
einem geht mein Verlangen: * wohnen zu dürfen im 
Hause des Herrn all meines Lebens Tage. 

SCHLUSSGEBET Herr, Du hast uns mit himmlischer Gabe gesättigt; 
nun bitten wir: Laß uns von unseren geheimen Makeln rein werden, 
und mach uns frei von den Nachstellungen der Feinde. Durch . . . 
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ZUM EINZUGE V Der Herr ist Kraft seinem Volk, seinem 
Gesalbten rettender Schutz. Ä Schenke Heil DeinemVolk, 
o Herr, und segne Dein Erbe, sei König und Hirt ihnen 
allezeit. V Zu Dir rufe ich, Herr, mein Gott, o schweige 
mir nicht: A daß ich nicht ungehört bleibe vor Dir und 
werde wie jene, welche zu Grabe fahren. V Ehre sei . . . 

GEBET Du starker Gott, dem alles Vollkommene ganz gehört, 
pflanze unserer Brust die Liebe zu Deinem Namen ein, und laß die 
Frömmigkeit in uns wachsen; nähre, was gut ist, und was Du ge- 
nährl, behüte mit dem Eifer väterlicher lA^be. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Römer 
(6, 3-11). Brüderl Wir alle, die in Christus Jesus getauft sind, sind 
in seinen Tod getauft worden. Demnach wurden wir durch die 
Taufe in den Tod mit ihm zusammen ins Grab gelegt; das geschah, 
damit, wie Christus von den Toten auferstanden ist durch die Herr- 
lichkeit des Vaters, so auch wir nun in einem neuen Leben wandeln 
möchten. Denn wenn wir im Gleichbild seines Todes zusammen- 
gewachsen sind, so werden wir es auch im Gleichbild der Auf- 
erstehung sein. Denn wir wissen: Unser alter Mensch ist mitge- 
kreuzigt worden, damit der Leib der Sünde zugrunde gehe und wir 
fürder nicht mehr Sklaven der Sünde seien. Denn wer so gestorben 
ist, der ist gerechtfertigt von der Sünde. Wenn wir aber mit 
Christus gestorben sind, dann, so glauben wir, werden wir auch 
mit Christus leben; wir wissen ja, daß Christus, einmal auferstanden 
von den Toten, nicht mehr stirbt; der Tod hat keine Macht mehr 
über ihn. Was nämlich seinen Tod betrifft, so ist Er für die Sünde 
gestorben, und zwar ein für allemal; was aber sein Leben betrifft, 
so lebt Er für Gott. So erachtet auch ihr euch als solche, die tot 
sind für die Sünde, die aber leben für Gott, in Christus Jesus, 
unserem Herrn. 

ZWlSCHENGESfiNG V Kehre Dich zu uns, Herr, und sei's 
nur ein wenig; sei Deinem Knechte gnädig. A Herr, eine 
Zuflucht warst Du uns von einem zum andern Ge- 
schlecht. 
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KLLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Meine Zuflucht 
nehme ich, Herr, zu Dir: laß mich nicht ewig zu Schan- 
den werden, V in Deiner Gerechtigkeit mache mich frei 
und errette mich. A Neige Dein Ohr zu mir, eile, errette 
mich! Alleluja. 

EVANGELIUM (MarK 8, 1-9). In jenen Tagen war eine große Volks- 
menge bei Jesus, und sie hatten nichts zu essen. Da rief Er seine 
Jünger zu sich und sprach zu ihnen: Mich erbarmt des Volkes; denn 
seht, schon drei Tage harren sie bei mir aus und haben nichts zu 
essen. Lasse ich sie nüchtern nach Hause gehen, so werden sie 
auf dem Wege verschmachten; denn einige von ihnen sind weither 
gekommen. Da antworteten ihm seine Jünger: Woher soll man hier 
in der Wüste Brot bekommen, sie zu sättigen? Er fragte sie: Wie 
viele Brote habt ihr? Sie sagten: Sieben. Da befahl Er dem Volke, 
sich auf den Boden zu setzen. Dann nahm Er die sieben Brote, 
dankte, brach sie und gab sie seinen Jüngern zur Verteilung. Und 
sie verteilten sie an das Volk. Sie hatten auch einige Fischlein. Er 
segnete sie gleichfalls und ließ sie verteilen. Und sie aßen und sät- 
tigten sich. Und von den Stücklein, die übrigblieben, sammelten sie 
noch sieben Körbe voll. Es waren aber derer, die gegessen hatten, 
bei viertausend. Darauf entließ Er sie. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Fest laß meine Schritte gehen auf 
Deinen Pfaden, daß niemals wanke mein Fuß. * Neige 
Dein Ohr mir zu und vernimm mein Wort; A herrlich 
erzeige Deine Barmherzigkeil; Du rettest ja, die auf Dich 
hoffen, o Herr. 

STILLGEßET Herr, sei unserem Flehen gnädig und nimm diese 
Opfergaben Deines Volkes gütig an; und damit kein Gehet ver- 
gebens, kein Verlangen unnütz sei, laß uns tatsächlich erlangen, 
um was wir gläubig bitten. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Ich schreite um Gottes Altar: A in 
seinem Zelte bringe ich Opfer des Jubels dar und singe 
und spiele dem Herrn. 

SCHLUSSGEßET Herr, wir sind erfüllt mit Deinen Gaben; nun 
bitten wir: Verleihe uns, daß sie uns durch ihre Wirkung reinigen 
und durch ihre helfende Kraft beschirmen. Durch . . 
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ZUM EINZUGE V Ihr Völker alle, schlagt in die Hände; 
A jubelt Gott mit frohlockenden Stimmen; V denn er- 
haben und furchtbar ist der Herr, A der große König der 
ganzen Erde. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, dessen Vorsehung in der Ordnung ihrer Pläne nicht 
fehlgeht, Dich bitten wir flehentlich, Du mögest alles Schädliche 
von uns abwenden und uns alles Nützliche gewähren. Durch . . . 
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LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Römer 
(6, 19-23). Brüderl Nur menschlich rede ich um der Schwachheit 
eures Fleisches willen: Wie ihr früher eure Glieder der Unreinig- 
kcit und Sünde zu gottlosen Diensten angehoten habt, so stellt 
jetzt eure Glieder in den Dienst der Gerechtigkeit zu eurer Heiligung. 
Als ihr nämlich Knechte der Sünde wäret, da wart ihr der Gerech- 
tigkeit nicht dienstbar. Aber welche Frucht hattet ihr damals von 
den Dingen, deren ihr euch jetzt schämt? Das Ende von alledem 
ist ja der Tod. Nun aber, da ihr, befreit von der Sünde, Knechte 
Gottes geworden seid, habt ihr als Frucht Heiligkeit und am Ende 
das ewige Leben. Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gnaden- 
gabe Gottes nber ist dos ewige Leben in Christus Jesus, unserem 
Herrn. 

ZWISCHENGESANG V Kommt, ihr Söhne, und höret mich, 
die Furcht des Herrn lehre ich euch. A Nahet euch, daß 
ihr fröhlich werdet, nie euer Antlitz in Scham erröte. 

ALLELUJ7WERS V Alleluja. 7\ Alleluja. Ihr Völker alle, 
schlagt in die Hände; jubelt Göll mit frohlockenden 
Stimmen. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 7, 15-21). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Hütet euch vor den falschen Propheten, die in Schafs- 
kleidern zu euch kommen, inwendig aber reißende Wölfe sind. An 
ihren Früchten werdet ihr sie erkennen. Sammelt man etwa Trau- 
ben von Dornen oder Feigen von Disteln? So bringt jeder gute 
Kaum gute Früchte; ein schlechter Baum aber bringt schlechte 
Früchte. Ein guter Kaum kann nicht schlechte Früchte bringen, 
und ein schlechter Baum kann nicht gute Früchte bringen. Jeder 
Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird umgehauen und ins 
Feuer geworfen. An ihren Früchten also werdet ihr sie erkennen. 
Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr!, wird in das Himmelreich 
eingehen, sondern wer den Willen meines Vaters tut, der im 
Himmel ist, der wird in das Himmelreich eingehen. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Wie Brandopfer von Widdern und 
Stieren und von Tausenden felter Lämmer, so finde un- 
ser heutiges Opfer Gefallen vor Dir; A denn wer auf 
Dich, o Herr, vertraut, der wird nicht zu Schanden. 

STILLGEßET Gott, Du hast die vielfältigen Gesetzesopfer durch das 
eine vollkommene Opfer vollendet; nimm das Opfer an aus den 
Händen der Dir ergebenen Diener und heilige es mit dem gleichen 
Segen wie das Opfer des Abel, auf daß allen zum Heile gereiche, 
was die einzelnen dargebracht haben zur Ebre Deiner Majestät. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Neige Dein Ohr mir zu; Ä eile, er- 
rette mich! 

SCHLUSSGEßET Dein heilkräftiges Wirken, Herr, befreie uns gütig 
von unseren Verkehrtheiten und führe uns zu dein, was recht ist. 
Durch . . . 
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ZUM EINZUGE V Wir haben, o Gott, Deine Gnade emp- 
fangen in Deines Tempels Hallen. Ä So wie Dein Name, 
o Herr, so reicht Dein Lob zu den Enden der Erde; * 
Deine Rechte ist der Gerechtigkeit voll. V Groß ist der 
Herr und hoch zu preisen 7\ in unseres Gottes Stadt, auf 
seinem heiligen Berg. V Ehre sei . . . 

GEBET Herr, wir bitten: Spende uns gütig immer den Geist des 
rechten Denkens und Handelns und laß uns dadurch imstande sein, 
nach Deinem Willen zu wandeln, die wir ohne Dich nicht einmal 
sein können. Durch . H 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Römer 
(8/ 12-17). Brüder! Wir sind keine Schuldner des Fleisches, daß wir 
nach dem Fleische leben müßten. Denn wenn ihr nach dem Fleische 
lebtet, dann müßtet ihr sterben. Wenn ihr aber durch den Geist 
die Werke des Fleisches ertötet, werdet ihr leben. Denn alle, die 
sich vom Geiste Gottes leiten lassen, sind Kinder Gottes. Ihr habt 
ja nicht wieder einen Geist der Knechtschaft empfangen, daß ihr 
euch fürchten müßtet. Ihr empfingt vielmehr einen Geist der Kind- 
schaft, in dem wir rufen: Abba, Vater! Denn der Geist selbst be- 
zeugt unserem Geiste, daß wir Kinder Gottes sind; wenn aber 
Kinder, dann auch Erben, und zwar Erben Gottes und Miteiben 
Christi. 

ZWISCHENGESANG V Sei mir ein schützender Gott, eine 
Stätte der Zuflucht, die mir Rettung gewähr!. A Ich 
nehme, o Gott, meine Zuflucht zu Dir; Herr, lal.5 mich in 
Ewigkeit nicht zu Schanden werden! 
ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Groß ist der Herr 
und hoch zu preisen, * in unseres Gottes Stadt, aul sei- 
nem heiligen Berg. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 1$, 1-9). In jener Zeit trug Jesus seinen Jüngern 
dieses Gleichnis vor: Es war einmal ein reicher Mann; der hatte 
einen Verwalter. Dieser wurde bei ihm angeschuldigt, daß er seine 
Güter veruntreue. Er rief ihn zu sich und sprach zu ihm: Was muß 
ich da hören von dir? Gib Rechenschaft von deiner Verwaltung; 
du kannst nicht länger Verwalter sein. Der Verwalter sprach bei 
sich: Was soll ich tun, da mein Herr mir die Verwaltung nimmt? 
Graben kann ich nicht, zu betteln schäme ich mich. Ich weiß, was 
ich tue, damit sie mich in ihre Häuser aufnehmen, wenn ich von 
der Verwaltung abgesetzt bin. Er rief also die Schuldner seines 
Herrn einen nach dem andern herbei und sprach zum ersten: Wie- 
viel schuldest du meinem Herrn? Er antwortete: Hundert Krüge öl. 
Da sprach er: Nimm deinen Schuldschein, setze dich geschwind und 
schreibe fünfzig. Dann sprach er zu einem andern: Wieviel bist du 
schuldig? Er antwortete: Hundert Malter Weizen. Zu diesem sagte 
er: Nimm deinen Schuldbrief und schreibe achtzig. Und der Herr 
lobte den ungerechten Verwalter, weil er klug gehandelt habe. - 
So sind die Kinder dieser Welt in ihrer Art klüger als die Kinder 
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des Lichtes. Darum sage ich euch: Macht euch Freunde mit dem 
ungerechten Reichtum; sie werden euch dann, wenn es zu Ende 
geht, in die ewigen Wohnungen aufnehmen. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Einem gedrückten Volke bringst 
Du das Heil, o Herr, A stolze Augen erniedrigst Du; * 
denn wer ist Gott, wenn nicht Du, o Herr? 

STILLGEßET Herr, wir bitten, nimm die Gaben an. die wir Dir 
darbringen, nachdem Du sie freigebig uns geschenkt, laß diese 
hochheilige Opferfeier durch die wirkende Kraft Deiner Gnade 
uns heiligen in dem Wandel des gegenwärtigen Lebens und uns zu 
den ewigen Freuden führen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Kostet und seht, wie gut der Herr; 
A selig der Mann, der bei ihm seine Zullucht nimmt. 

SCHLUSSGEßET Herr, das himmlische Geheimnis erneuere uns an 
Geist und Leib, auf daß wir die innere Wirkung dessen erfahren 
mögen, was wir in der Feier begehen. Durch . . . 

236 NEUNTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Siehe, Gott steht mir bei, der Herr ist der 
Halt meines Lebens. A Wende das Böse auf meine Feinde 
zurück, in Deiner Treue vernichte sie, Herr, mein Be- 
schützer! V Durch Deinen Namen bringe mir Rettung, o 
Gotl; A befreie mich durch Deine Kraft! V Ehre sei . . . 

GEßET Herr, öffne barmherzig Dein Ohr den Gebeten der Flehen- 
den, und damit Du den Bittenden gewähren könnest, was sie sich 
wünschen, mach, daß sie nur das verlangen, was Dir wohlgefällig 
ist. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
rinther (I. 10, 6-13). Brüder! Seien wir nicht begierig nach dem 
Bösen, wie jene begehrt haben. Und werdet keine Götzendiener 
gleichwie einige von ihnen, wie geschrieben steht: Es saß das Volk 
nieder, um zu essen und zu trinken, und sie standen auf, um zu 
tanzen. Laßt uns nicht Unzucht treiben, wie einige von ihnen 
Unzucht getrieben haben; und es fielen an einem Tage dreiund- 
zwanzigtausend. Laßt uns Christus nicht versuchen, wie ihn einige 
von ihnen versucht haben; und sie kamen um durch die Schlangen. 
Murrt auch nicht, wie einige von ihnen gemurrt haben; und sie 
wurden vom Würgengel weggerafTt. Dies alles aber widerfuhr 
ihnen vorbildlich; aufgeschrieben ward es uns zur Warnung, auf 
die das Ende der Zeiten gekommen ist. Wer also zu stehen glaubt, 
der sehe zu, daß er nicht falle. Es möge keine übermenschliche Ver- 
suchung über euch kommen. Gott ist getreu; Er wird euch nicht 
über eure Kraft versuchen lassen, sondern wird mit der Versuchung 
auch den guten Ausgang schaffen, daß ihr bestehen könnt. 

ZWISCHENGESANG V Herr, unser Herr, wie wunderbar ist 
auf der ganzen Erde Dein Name, A der Du über die 
Himmel Deine Hoheit erhebst! 

Diöz.M. 24 
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KLLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Rette, mein Gott, 
mich vor meinen Feinden, vor meinen Widersachern be- 
wahre mich. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 19, 41-47). In jener Zeit, als Jesus sich Jerusalem 
näherte und die Sladt sah, weinte Er über sie und sprach: O wenn 
doch auch du es erkannt hättest, und zwar an diesem deinem Tage, 
was dir zum Frieden dient! Nun aber ist es vor deinen Augen ver- 
borgen. Es werden Tage über dich kommen, da werden deine Feinde 
dich mit einem Wall umgeben, dich ringsum einschließen und von 
allen Seilen bedrängen. Sie werden dich samt deinen Kindern in 
deinen Mauern zu Boden schmettern und werden keinen Stein in dir 
auf dem andern lassen, weil du die Zeit deiner Heimsuchung nicht 
erkannt hast. Dann ging Er in den Tempel und trieb die Käufer 
und Verkäufer, die darin waren, hinaus und sprach zu ihnen: 
Es steht geschrieben: Mein Haus ist ein Bethaus; ihr aber habt es 
zu einer Räuberhöhle gemacht. Und Er lehrte täglich im Tempel. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Die Weisung des Herrn ist gerade, 
erfreut das Herz; A seine Satzung ist süßer als Honig 
und tropfende Waben. * In Treuen achtet auf sie Dein 
Knecht. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, gewähre uns, daß wir diese Geheim- 
nisse häufig begehen, wie es ihrer würdig ist; denn sooft wir dieses 
Gedächtnisopfer feiern, wird das Werk unserer Erlösung vollzogen. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Wer mein Fleisch ißt und mein Blut 
trinkt, A der bleibt in mir und ich in ihm; * so spricht 
der Herr. 

SCHLUSSGEßET Die Teilnahme an Deinem Sakramente läutere uns, 
so bitten wir, Herr, und gebe uns Einheit. Durch . . . 

237 ZEHNTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Zum Herrn hab ich gerufen, und Er hat 
meine Stimme gehört. A Er hat mich gerettet vor mei- 
nen Feinden und hat sie zu Boden gezwungen, V Er, der 
von Ewigkeit ist und bleibt bis in Ewigkeit. A Wirf auf 
den Herrn deine Sorge, Er wird dich erhalten. V Er- 
höre, o Herr, mein Gebet, A entzieh Dich nicht meinem 
Flehen; * wende Dich her und erhöre mich! V Ehre 
sei . . . 

GEßET Gott, Du offenbarst Deine Allmacht durch Schonen meist 
und durch Erbarmen; vermehre nun an uns Deine Barmherzigkeit 
und mache uns der verheißenen himmlischen Güter teilhaftig, denen 
wir zueilen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
rinther (I. 12, 2-11). Brüder! Ihr wißt, wie ihr euch früher, solange 
ihr noch Heiden wart, zu den stummen Götzen hinziehen ließet, 
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sooft man euch hinführte. Darum tue ich euch kund, daß niemand, 
der da redet im Geiste Gottes, sagen wird: Verflucht sei Jesus! Und 
niemand kann sagen: Jesus ist der Herr! als nur im Heiligen Geiste. 
Es gibt zwar verschiedene Gnadengaben, aber es ist ein und der- 
selbe Geist. Es gibt verschiedene Ämter, aber es verleiht sie ein und 
derselbe Herr. Es gibt verschiedene Wunderkräfte, aber es verleiht 
sie ein und derselbe Gott, der alles in allen wirkt. Jedem aber wird 
die Offenbarung des Geistes zum Nutzen verliehen. So wird dem 
einen durch den Geist das Wort der Weisheit verliehen, einem 
andern durch denselben Geist das Wort der Wissenschaft; einem 
dritten der Glaube durch denselben Geist; wieder einem andern 
die Gabe der Heilungen durch den nämlichen Geist; diesem die 
Gabe, Wunder zu wirken, jenem die Gabe der Weissagung; diesem 
die Gabe der Unterscheidung der Geister, jenem die Gabe der 
Sprachen, einem andern die Auslegung der Sprachen. Dies alles 
bewirkt ein und derselbe Geist, der jedem zuteilt, wie Er will. 

ZWISCHENGESANG V Herr, hüte mich wie Deines Auges 
Stern; birg mich in Deiner Flügel Schatten. A Von Dei- 
nem Angesichte soll mir das Urteil ergehen, Deine Augen 
mögen Recht erkennen. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. O Gott, auf dem 
Sion gebühret Dir Lobgesang; * Dir soll man in Jeru- 
salem Gelübde entrichten. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 18, 9-14). In jener Zeit trug Jesus einigen, die 
auf sich vertrauten, daß sie gerecht seien, und die übrigen verach- 
teten, dieses Gleichnis vor: Zwei Menschen gingen hinauf in den 
Tempel, um zu beten; der eine war tin Pharisäer, der andere ein 
Zöllner. Der Pharisäer stellte sich hin und betete bei sich: Gott, 
ich danke Dir, daß ich nicht bin wie die übrigen Menschen, wie die 
Räuber, Betrüger, Ehebrecher, oder auch wie dieser Zöllner da. 
Ich faste zweimal in der Woche und gebe den Zehnten von allem, 
was ich besitze. Der Zöllner aber stand von ferne und wollte nicht 
einmal die Augen gen Himmel erheben; er schlug an seine Brust und 
sprach: Gott, sei nur Sünder gnädig! - Ich sage euch: Dieser ging 
gerechtfertigt in sein Haus, jener nicht. Denn jeder, der sich selbst 
erhöht, wird erniedrigt, und wer sich selbst erniedrigt, wird erhöht 
werden. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Zu Dir erhebe ich meine Seele; 
A mein Gott, ich vertraue auf Dich: V Laß mich nicht zu 
Schanden werden; laß nicht meine Feinde über mich 
spotten; A denn alle, die Deiner warten, sie werden nim- 
mer zu Schanden. 

STILLGEßET Dir, Herr, mögen die Opfer geweiht und entrichtet 
werden. Du hast sie uns gegeben, daß wir sie darbringen zur Ehre 
Deines Namens; doch hast Du uns zugleich in ihnen die Heilmittel 
für uns geschenkt. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Das rechte Opfer nimmst Du ent- 
gegen, A Spenden und Brandopfer, o Herr, auf Deinem 
Altar. 
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SCHLUSSGEßET Wir bitten, Herr, unser Gott: Wie Du uns ohne 
Unterlaß durch die göttlichen Geheimnisse erneuerst, so entziehe 
uns gütig nie Deine Hilfe. Durch . . . 



238 ELFTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZÜGE V Golt ist in seiner heiligen Wohnung, 
A Gott baut den Gleichgesinnten ein Heim: * Er gibt 
seinem Volke Stärke und Macht. V Gott steht auf, seine 
Feinde zerstieben, A und die ihn hassen, fliehen vor 
seinem Angesicht. V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger, ewiger Gott, in Deiner überschwenglichen 
Väterliche gibst Du den Flehenden mehr, als sie verdienen, und 
mehr, als sie erbitten; gieß über uns Dein Erbarmen aus: Laß nach, 
worüber sich das Gewissen ängstigt, und gib dazu, was das Gebet 
nicht zu nennen wagt. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Ko- 
rinther (I. 15, 1-10). Brüder! Ich lege euch das Evangeliuni dar, das 
ich euch gepredigt habe. Ihr habt es angenommen und stehet fest 
in ihm und habt dadurch auch das Heil erlangt, falls ihr nur fest- 
haltet, was ich euch verkündet habe. Wenn anders, hättet ihr ver- 
gebens den Glauben angenommen. Als das Wichtigste habe ich euch 
überliefert - was ich auch selbst übernommen habe -, daii Christus 
für unsere Sünden gestorben ist, wie geschrieben steht; daß Er be- 
graben wurde und daß Er am dritten Tage, der Schrift gemäß, auf- 
erstand und daß Er dem Kephas erschien und danach den elf 
Aposteln. Hierauf erschien Er mehr als fünfhundert Brüdern auf 
einmal; von ihnen leben noch viele bis auf den heutigen Tag, einige 
aber sind entschlafen. Hernach erschien Er dem Jakobus, dann 
allen Aposteln zugleich. Zuletzt von allen erschien Er auch mir, als 
einer Fehlgeburt; denn ich hin der geringste unter den Aposteln und 
nicht würdig, Apostel zu heißen, weil ich die Kirche Gottes verfolgt 
habe. Aber durch die Gnade Gottes bin ich, was ich bin. und seine 
Gnade ist in mir nicht kraftlos gewesen. 

ZWISCHENGESANG V Auf Gott verläßt sich mein Herz, und 
es wird mir geholfen, neu blühte mein Leib wieder auf; 
darum preise ich ihn aus der Freude meines Herzens. 
A Zu Dir rufe ich, Herr: Mein Gott, o schweige mir nicht, 
verschmähe mich nicht. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Jubelt Gott, unse- 
rem Helfer, erhebet den Huf zu Jakobs Gott! * Das lieb- 
lich klingende Saitenspiel laßt tönen mitsamt der Harfe! 
Alleluja. 

EVANGELIUM (Marh 7, 31-37). In jener Zeit verließ Jesus wieder 
das Gebiet von Tyrus und kam über Sidon an das Galiläische Meer, 
mitten in das Gebiet der Zehn Städte. Da brachten sie einen Taub- 
stummen zu ihm und baten ihn, Er möge ihm die Ihmd auflegen. 
Er nahm ihn abseits von dem Volke, legte ihm seine Finger in die 



V l i n g s t z e i t 



373 



Ohren und berührte seine Zunge mit Speichel. Dann blickte Er gen 
Himmel, seufzte und sprach zu ihm: Ephphetha, das ist: Tu dich 
auf! Und sogleich öfTneten sich seine Ohren, und das Band seiner 
Zunge löste sich, und er redete recht. Da gebot Er ihnen, sie sollten 
es niemand sagen. Aber je mehr Er es ihnen verbot, desto mehr 
erzählten sie es. Und um so mehr gerieten sie in Staunen und 
sprachen: Gut hat Er alles gemacht! Die Tauben macht Er hören 
und die Stummen reden. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Preisen will ich Dich, Herr, denn 
Du hast mich befreit, A hast meinen Feinden keinen 
Triumph über mich gewährt. * Herr, ich rief zu Dir, und 
Du hast mich geheilt. 

STILLGEßET Herr, vir bitten, schau gütig auf den Dienst, den wir 
Dir entrichten, auf daß unser Opfer Dir eine angenehme Gabe und 
uns eine Stärkung für unsere Gebrechlichkeit sei. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Ehre den Herrn mit Gaben von dei- 
nem Besitz, bring ihm von deinen Früchten die Erst- 
lingsgaben; A dann werden deine Scheunen sich füllen 
bis oben und deine Kellern überfließen von Wein. 

SCHLUSSGEßET Wir bitten, Herr, laß uns durch den Empfang 
Deines Sakramentes Stärkung an Geist und Leib verspüren, auf daß 
wir uns, an beiden geheilt, der Vollkraft der himmlischen Arznei 
rühmen können. Durch . . . 



239 ZWÖLFTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Komm mir zu Hilfe, o Gott, eile, o Herr, 
und steh mir bei! A Zu Schanden sollen und schamrot 
werden meine Feinde, die mir nach dem Leben trachten. 
V Zurück sollen weichen, von Scham verstört, A die Un- 
heil gegen mich planen. V Ehre sei . . . 

GEßET Allmächtiger und barmherziger Gott, von Deiner Gnade 
kommt es, wenn Dir Deine Gläubigen recht und lobwürdig dienen; 
gib uns, wir bitten, daß wir Deinen Verheißungen ohne Hindernis 
zueilen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Korin- 
ther (II. 3/4-9). Brüder! Eine solche Zuversicht haben wir durch 
Christus zu Gott, nicht als wären wir fähig, aus uns etwas zu 
denken, wie aus eigener Kraft; unsere Fähigkeit ist vielmehr aus 
Gott. Er hat uns geeignet gemacht, Diener des Neuen Bundes zu 
sein, nicht dem Buchstaben, sondern dem Geiste nach; denn der 
Buchstabe tötet, der Geist aber macht lebendig. Wenn schon der 
Dienst an dem Gesetze, das mit Buchstaben in Stein gegraben war 
und das doch den Tod brachte, wenn schon er so herrlich war, 
daß die Kinder Israels Moses nicht ins Antlitz zu schauen ver- 
mochten wegen seines Glanzes, der doch nur vergänglich war, wie 
wird da nicht der Dienst am Geiste noch viel herrlicher sein? "Wenn 
nämlich der Dienst der Verdammung schon so herrlich war, dann 
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wird der Dienst der Rechtfertigung weit mehr und in Überfülle 
herrlich sein. 

ZWISCHENGESANG V Preisen will ich den Herrn zu allen 
Zeiten, immer erschalle sein Lob aus meinem Mund. A Es 
rühme sich meine Seele im Herrn; die Armen sollen es 
hören und fröhlich sein. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Herr, Du Gott mei- 
nes Heiles, ich rufe den Tag hindurch und in den Näch- 
ten vor Dir. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 10, £3-37). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Selig die Augen, die sehen, was ihr seht! Denn ich sage 
euch, viele Propheten und Könige wollten sehen, was ihr seht, und 
haben es nicht gesehen, und hören, was ihr hört, und haben es nicht 
gehört! - Und siehe, da trat ein Gesetzeslehrer auf, der ihn ver- 
suchen wollte, und sprach: Meister, was muH ich tun, um das ewige 
Leben zu erlangen? Er antwortete ihm: Was steht im Gesetz ge- 
schrieben? Wie liesest du? Jener antwortete: Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, lieben aus deinem ganzen Herzen, aus deiner ganzen 
Seele, aus allen deinen Kräften und aus deinem ganzen Gemüte, und 
deinen Nächsten wie dich selbst. Da sprach Er zu ihm: Du hast 
recht geantwortet; tu das, so wirst du leben. Jener aber wollte sich 
rechtfertigen und fragte Jesus: Wer ist denn mein Nächster? Da 
hub Jesus an und sprach: Ein Mann ging von Jerusalem nach 
Jericho und fiel unter die Räuber. Diese zogen ihn aus, schlugen 
ihn wund, gingen davon und ließen ihn halbtot liegen. Da fügte es 
sich, daß ein Priester des Weges kam; er sah ihn und ging vorüber. 
Desgleichen ein Levit; er kam in die Nähe des Ortes, sah ihn und 
ging vorüber. Dann aber kam ein reisender Samariter an ihm vor- 
bei; er sah ihn und ward von Mitleid gerührt. Er trat zu ihm hin, 
goß ül und Wein in seine Wunden und verband sie. Und er hob ihn 
auf sein Lasttier, führte ihn in die Herberge und sorgte für ihn. Des 
andern Tags zog er zwei Denare heraus, gab sie dem Wirt und 
sprach: Trage Sorge für ihn; und was du noch darüber aufwendest, 
will ich dir bezahlen, wenn ich zurückkomme. Welcher von den 
dreien scheint dir nun der Nächste für den gewesen zu sein, der 
unter die Räuber gefallen war? Jener antwortete: Der, welcher 
Barmherzigkeit an ihm getan hat. Und Jesus sprach zu ihm: Gehe 
hin und tue desgleichen. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Moses flehte vor dem Antlitz des 
Herrn, seines Gottes, und sprach: A Warum, Herr, soll 
Dein Zorn entbrennen gegen Dein Volk? V Laß ab vom 
Zorn Deines Herzens; denke an Abraham, Isaak und Ja- 
kob, denen Du einst mit einem Schwüre das Land ver- 
sprochen, das flietöt von Milch und Honig. A Da ließ der 
Herr sich versöhnen und hielt das Unheil zurück, das Er 
seinem Volke zugedacht hatte. 

STILLGEßET Wir bitten, Herr, beachte gütig die Opfer, die wir zum 
heiligen Altare bringen, auf daß sie uns reichlich Verzeihung be- 
wirken und so Deinem Namen Ehre fieben. Durch . . . 
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ZUR KOMMUNION V Die Erde wird satt von der Frucht 
Deiner Werke, o Herr. A Du heißest Brot aus der Erde 
sprossen und Wein, der des Menschen Herz erlreut, * 
daß Öl sein Antlitz erblühen mache und Brot erquicke 
des Menschen Herz. 

SCHLUSSGEßET Herr, wir bitten: Die heilige Teilnahme an diesem 
Geheimnis belebe uns und verleihe uns zugleich Entsündigung und 
Schutz. Durch . . . 

240 DREIZEHNTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Blicke auf Deinen Bund, o Herr; und 
Deiner Armen Leben laß nicht für immer vergessen sein. 
A Erhebe Dich, Herr, und führ Deine Sache; vergiß das 
Kufen derer nicht, die Dich suchen. V Gott, warum hast 
Du uns so ganz verstoßen? A Warum entbrennt Dein 
Zorn gegen die Herde Deiner Flur? V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger, ewiger Gott, laß in uns Glauben, Hoffnung 
und Liebe wachsen, und damit wir zu erlangen verdienen, was Du 
verheißest, mach, daß wir lieben, was Du befiehlst. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Paulus an die Galater (3, 16-22). 
Brüder! Dem Abraham und seinem Nachkommen sind Verheißungen 
zugesagt worden. Es heißt nicht: Und seinen Nachkommen, in der 
Mehrzahl, sondern in der Einzahl: Und deinem Nachkommen, näm- 
lich Christus. Was ich also sagen wollte: Das von Gott rechtskräftig 
gemachte Testament kann durch das Gesetz, das vierhundertdreißig 
Jahre später gegeben wurde, nicht ungültig gemacht werden, so 
daß die Verheißung hinfällig würde. Denn wenn das verheißene 
Erbe vom Gesetz abhinge, käme es ja gar nicht kraft der Ver- 
heißung. Dem Abraham aber hat es Gott durch die Verheißung 
verliehen. Wozu aber dann das Gesetz? Zur Vermehrung der Über- 
tretungen ist es aufgestellt worden, bis der Nachkomme käme, dem 
die Verheißung geworden war. Aufgestellt wurde es von Engeln 
durch die Hand eines Vermittlers. Der Vermittler aber ist nicht 
nur eines einzigen; Gott hingegen ist nur Einer. Kann also das 
Gesetz den Verheißungen entgegen sein? Keineswegs! Ja, wäre das 
Gesetz als ein solches gegeben worden, das imstande sei, Leben zu 
spenden, dann käme in der Tat aus dem Gesetz die Rechtfertigung. 
Aber im Gegenteil! Die Schrift sperrte alles unter die Sünde, damit 
das Verheißene denen gegeben werde, die da glauben, und zwar 
durch den Glauben an Jesus Christus. 

ZWISCHENGESANG V Blicke auf Deinen Bund, o Herr; und 
Deiner Armen Leben laß nicht für immer vergessen sein. 
A Erhebe Dich, Herr, und führ Deine Sache; gedenke 
der Schmach Deiner Knechte. 

ÄLLELUJ/WERS V Alleluja. A Alleluja. Herr, eine Zuflucht 
wärest Du uns von einem zum andern Geschlecht. Alle- 
luja. 
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EVANGELIUM (Lüh 17, 11-19). In jener Zeit, als Jesus nach Jeru- 
salem ging, zog Er mitten durch Samaria und Galiläa. Und als Er 
in einen Flecken kam, gingen ihm zehn Aussätzige entgegen. Sie 
blieben von ferne stehen und riefen mit lauter Stimme: Jesus, 
Meister, erbarme Dich unser! Da Er sie sah, sprach Er: Geht hin, 
zeigt euch den Priestern! Und es geschah, während sie hingingen, 
wurden sie rein. Als aber einer von ihnen sah, daß er rein war, 
kehrte er um und lobte Gott mit lauter Stimme; er fiel ihm zu 
Füßen aufs Angesicht und dankte ihm. Und dieser war ein Sama- 
riter. Jesus fragte: Sind nicht zehn rein geworden? Wo sind denn 
die neun? Es findet sich keiner, der zurückkäme und Gott die Ehre 
gäbe, als dieser Fremde! Dann sprach Er zu ihm: Steh auf und geh; 
dein Glaube hat dir das Heil erwirkt. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Auf Dich vertraue ich, Herr; A ich 
spreche: Mein Gott bist Du, * in Deinen Händen liegt 
mein Geschick. 

STILLGEßET Herr, sei gnädig Deinem Volke, sei gnädig seinen 
Gaben, damit Du, durch dieses Opfer versöhnt, uns Verzeihung 
spenden kannst und gewähren magst, was wir erbitten. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Brot vom Himmel hast Du, Herr, uns 
gegeben, A das alle Lieblichkeit enthält und jeden Wohl- 
geschmack in sich birgt. 

SCHLUSSGEßET Herr, wir bitten: Laß uns durch den Genuß der 
himmlischen Heilsgaben eine Vermehrung der ewigen Erlösungs- 
gnade gewinnen. Durch . . 



241 VIERZEHNTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Du unser Schild, o Gott, sieh her, blicke 
ins Angesicht Deines Gesalbten! A Wahrlich, ein einziger 
Tag in Deinen Höfen, er ist besser als tausende sonst. 
V Wie lieblich ist Deine Wohnung, o Herr der Scharen! 
A Meine Seele verzehrt sich in Sehnsucht nach den Höfen 
des Herrn. V Ehre sei . . . 

GEBET Herr, wir bitten, behüte Deine Kirche mit fortwährender 
Huld, und da ohne Dich der Mensch in seiner Sterblichkeit hin- 
fällig ist, so ziehe ihn hilfreich fort von dem, was schädlich, und 
lenke ihn hin zu dem, was heilsam ist. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Galater 
(5/ 16-24). Brüder! Wandelt im Geiste, und ihr werdet nicht die 
Gelüste des Fleisches vollbringen. Denn das Fleisch ist lüstern 
wider den Geist, der Geist aber strebt wider das Fleisch; diese 
sind nämlich einander entgegen, damit ihr nicht alles tun könnt, 
was ihr wollt. Wenn ihr euch vom Geiste leiten laßt, so steht ihr 
nicht unter dem Gesetz. Die Werke des Fleisches sind allbekannt, 
wie z. B. Unzucht, Unreinigkeit, Schamlosigkeit, Wollust, Ab- 
götterei, Zauberei, Feindschaft, Zank, Eifersucht, Zorn, Hader, 
Uneinigkeit, Spaltung, Neid, Totschlag, Völlerei, Schwelgerei und 
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dergleichen mehr. Was ich euch davon schon früher gesagt habe, 
das wiederhole ich heute: Solche, die das verüben, werden das 
Reich Gottes nicht erlangen. Die Früchte des Geistes aber sind: 
Liebe, Freude, Friede, Geduld, Milde, Güte, Langmut, Sanftmut. 
Treue, Mäßigkeit, Enthaltsamkeit, Keuschheit. Gegen solche richtet 
sich kein Gesetz. Die aber Christus angehören, haben ihr Fleisch 
gekreuzigt mit seinen Leidenschaften und Gelüsten. 

ZWISCHENGESANG V Besser, beim Herrn seine Zuflucht 
nehmen, als sich auf Menschen verlassen. A Besser auf 
den Herrn vertrauen, als auf Fürsten bauen. 
ÄLLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Kommet, lasset uns 
jauchzen dem Herrn, Huldigung rufen Gott, unserm Hei- 
land. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 6, 24-33). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird 
er den einen hassen und den andern lieben, oder er wird zu dem 
einen halten und den andern verachten. Ihr könnt nicht Gott und 
dem Mammon dienen. Darum sage ich euch: Sorget nicht ängstlich 
für euer Leben, was ihr essen, noch für euern Leib, was ihr an- 
ziehen sollt. Ist nicht das Leben mehr als die Speise, und der Leib 
mehr als die Kleidung? Betrachtet die Vögel des Himmels; sie säen 
nicht, sie ernten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen, und 
doch ernährt sie euer himmlischer Vater. Seid ihr nicht viel mehr 
als sie? Wer von euch kann mit all seinen Sorgen seiner Leibes- 
länge auch nur eine Elle hinzufügen? Und was seid ihr in Sorge 
um die Kleidung? Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen; 
sie arbeiten nicht, sie spinnen nicht, und doch, sage ich euch, 
nicht einmal Salomon in all seiner Herrlichkeit war gekleidet wie 
eine von ihnen. Wenn nun Gott das Gras auf dem Felde, das heute 
steht und morgen in den Ofen geworfen wird, also kleidet, wieviel 
mehr dann euch, ihr Kleingläubigenl Sorget also nicht ängstlich 
und saget nicht: Was sollen wir essen, was sollen wir trinken, oder 
womit werden wir uns kleiden? Um all das bekümmern sich die 
Heiden. Euer Vater weiß ja, daß ihr dies alles braucht. Suchet also 
zuerst das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit, und dies alles wird 
euch hinzugegeben werden. 

ZUR OPFERBERE1TUNG V Nieder läßt sich der Engel des 
Herrn rings um jene, welche ihn fürchten, und rettet sie- 
A Kostet und seht, wie gut der Herr. 

STILLGEßET Gewähre uns, Herr, wir bitten, daß dieses Heilsopfer 
uns Reinigung von unseren Sünden bringe und Deine mächtige Huld 
erwirke. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V So spricht der Herr: Ä Suchet zuerst 
das Reich Gottes, * und alles Übrige wird euch dazu- 
getan. 

SCHLUSSGEßET Deine heiligen Gaben, o Gott, mögen uns ständig 
läutern und stärken und so zu ihrem Ziele führen, dem immer- 
währenden Heil. Durch . . 
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242 AM KIRCHWEIHFEST 

Domkirche in Münster: am 4. Sonntag im September 
Andere Kirchen: am 3. Sonntag im Oktober 

ZUM EINZUGE V Ehrfurcht gebietet diese Stätte; * hier 
ist Gottes Haus und die Pforte des Himmels: Ä Der 
Thronsaal Gottes ist hier. (OslcrzcU: Alleluja, alleluja.) 
V Wie lieblich ist Deine Wohnung, o Herr der Scharen! 
Ä Meine Seele verzehrt sich in Sehnsucht nach den Höfen 
des Herrn. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du läßt uns alljährlich den Weihetag dieses heiligen 
Tempels wiederkehren und uns stets wohlbehalten der heiligen 
Feier beiwohnen; erhöre die Gebete Deines Volkes und gib, daß 
jeder, der, um Wohltaten flehend, diesen Tempel betritt, sich freuen 
darf, alles erlangt zu haben. Durch . . . 

LESUNG aus der Geheimen Oilenbarung des heiligen Apostels 
Johannes (21, 2-5). In jenen Tagen sah ich die Heilige Stadt, das 
neue Jerusalem, aus dem Himmel von Gott herniedersteigen, ge- 
ziert wie eine Braut, die sich geschmückt für ihren Bräutigam. 
Und ich hörte einen lauten Ruf vom Throne her: Sieh, das Zelt 
Gottes bei den Menschen! Er wird bei ihnen wohnen; sie werden 
sein Volk sein, und Gott selbst wird unter ihnen sein als ihr Gott. 
Und Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen, und Tod 
wird fürder nicht mehr sein, noch Trauer noch Klage noch 
Schmerz wird fürder sein; denn das Frühere ist vorbei. Und es 
sprach, der auf dem Throne saß: Siehe, ich mache alles neu! 

ZWISCHENGESANG V Dieser Ort ist geschaffen von Gott, 
er ist ohne Fehl: o unschätzbares Geheimnis. Ä O Gott, 
vor dem der Chor der Engel steht, hör das Flehen Deiner 
Knechte. 

ALLELUJftVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Vor Deinem heiligen 
Tempel will ich mich niederwerfen und Deinen Namen 
feiern. Alleluja. 

Nach Septuagesima statt des Allelujavcrs.es 

TRAKTUS V Die auf den Herrn vertrauen, sind wie der 
Sionsberg: in Ewigkeit steht fest, wer in Jerusalem wohnt. 
A Berge umgeben es rings, also umgibt der Herr sein 
Volk jetzt und in Ewigkeit. 

In der heiligen Oslerzeit statt Zwischenpesang und Traklus 
ERSTER ALLELUJflVERS V Alleluja. A Alleluja. Vor Deinem 
heiligen Tempel will ich mich niederwerfen und Deinen 
Namen feiern. 

ZWEITER ALLELUJftVERS V Alleluja. A Das Haus des Herrn 
steht wohlgegründet auf festem Fels. Alleluja. 
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EVANGELIUM (Lüh 19, 1-10). Tn jener Zeit kam Jesu«; nach Jericho 
und ging durch die Stadt. Da war ein Mann mit Namen Zachäus. 
Er war Oberzöllner und war reich. Und er hätte gerne Jesus ge- 
sehen, wie Er wohl aussehe. Aber er konnte es nicht wegen der 
Volksmenge; denn er war klein von Gestalt. Darum lief er voraus 
und stieg auf einen Maulbeerbaum, um ihn zu sehen; denn dort 
mußte Er vorbeikommen. Als nun Jesus an den Ort kam, schaute Er 
hinauf, sah ihn und sprach zu ihm: Zachäus, steige eilends herab, 
ich muß heute in deinem Hause bleiben. Da stieg er eilends herab 
und nahm ihn mit Freude auf. Alle, die es sahen, murrten und 
sprachen: Bei einem Sünder ist Er eingekehrt! Zachäus aber trat 
vor den Herrn hin und sprach: Sieh, Herr, die Hälfte meines Ver- 
mögens gebe ich nun den Armen, und habe ich jemand betrogen, 
so erstatte ich es nun vierfach. Jesus sprach zu ihm: Heute ist 
diesem Hause Heil widerfahren, weil auch er ein Sohn Abrahams 
ist. Denn der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu 
machen, was verloren war. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Herr und Gott, alles habe ich dar- 
gebracht freudig und lauteren Herzens; A und Dein Volk, 
das sich versammelt hat, sehe ich, * und meine Freude 
ist groß. V Gott Israels, bewahre solchen Willen. Ä Alle- 
luja. (Nach Septuagesima kein Alleluja.) 

STILLGEßET Innerhalb der Kirche, deren Weihefest ae feiert wird: 
Leihe unseren Gebeten Gehör, so bitten wir, Herr, und laß uns alle, 
die dieses Tempels weiter Raum umschließt, dessen jährlichen 
Weihetag wir feiern, Dir Wohlgefallen durch eine ganze und voll- 
kommene Hingebung des Leibes und der Seele; laß uns, da wir 
diese Weihegaben hier darbringen, durch Deinen Beistand zur 
ewigen Belohnung gelangen. Durch . . . 

Wenn das Weihefest in einer anderen Kirche begangen wird: Leihe 
unseren Gebeten Gehör, so bitten wir, Herr, und da wir diese 
Weihegaben hier darbringen, laß uns durch Deinen Beistand zur 
ewigen Belohnung gelangen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Mein Haus ist ein Haus des Gebetes, 
so spricht der Herr; A wer darin bittet, empfängt; und 
wer sucht, der findet; * und wer anklopft, dem wird auf- 
getan werden. (Osterzeit: Alleluja.) 

SCHLUSSGEßET Gott, Du erbaust aus lebendigen, auserlesenen 
Steinen Deiner Majestät eine ewige Wohnstatt; nun hilf Deinem 
flehenden Volke, und wie dieses Haus Deine Kirche dem sicht- 
baren Räume nach erweitert, so laß es sie auch durch geistiges 
Wachstum bereichern. Durch . . . 



243 FÜNFZEHNTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Neige, o Herr, Dein Ohr zu mir und er- 
höre mich; A hilf Deinem Knecht, mein Gott, er vertraut 
auf Dich. * Sei mir gnädig, o Herr, allezeit ruf ich zu Dir. 
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V Erfreue die Seele Deines Knechtes: Ä Herr, zu Dir er- 
hebe ich meine Seele. V Ehre sei . . . 

GEBET Herr, läutere und schirme Deine Kirche in unablässigem 
Erbarmen; und da sie ohne Dich nicht unversehrt bestehen kann, 
so leite sie immerdar durch Deine Gnade. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Galater 
(5,25-6,10). Brüder! Wenn wir im Geiste leben, laßt uns auch im 
Geiste wandeln. Wir wollen nicht nach eitler Ehre trachten, ein- 
ander herausfordern, einander beneiden. Brüder! Wenn ein Mensch 
in der Übereilung eine Sünde begeht, so unterweiset ihn als geistig 
Gesinnte im Geiste der Sanftmut. Denn sieh dich vor, daß nicht 
auch du versucht werdest. Traget einer des andern Last; so er- 
füllet ihr das Gesetz Christi. Denn wenn jemand sich einbildet, 
etwas zu sein, da er doch eigentlich nichts ist, so betrügt er sich 
selbst. Ein jeder prüfe sein eigenes Tun: dann wird er sein Rühmen 
schon für sich behalten und nicht bei anderen suchen; denn jederhat 
genug an sich selbst zu tragen. Wer in der Lehre Unterricht erhält, 
soll seinem Lehrer von allen seinen Gütern mitteilen. Täuschet euch 
nicht: Gott läßt seiner nicht spotten. Was der Mensch sät, das wird 
er auch ernten. Wer auf sein Fleisch sät, wird vom Fleisch Ver- 
derben ernten; wer aber auf den Geist sät, wird vom Geist ewiges 
Leben ernten. "Wir wollen Gutes tun und darin nicht ermüden; 
seinerzeit werden wir dann ernten, wenn wir nicht nachlassen. Laßt 
uns also, da wir noch Zeit haben, allen Gutes tun, vorzüglich aber 
den Glaubensgenossen. 

ZWISCHENGESANG V Gut ist's, den Herrn zu feiern und 
Deinen Namen, o Höchster, zu preisen, A am Morgen 
Deine Gnade zu künden und Deine Treue die Nächte hin- 
durch. 

ALLELUJ7WERS V Alleluja. Ä Alleluja. Wahrlich, der Herr 
ist ein großer Gott, ein großer König über alle Welt. 
Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 7, 11-16). In jener Zeit ging Jesus in eine Stadt 
mit Namen Naim, und seine Jünger und viel Volk gingen mit ihm. 
Als Er gegen das Stadttor kam, siehe, da trug man einen Toten 
heraus, den einzigen Sohn seiner Mutter; und diese war Witwe. 
Und viel Volk aus der Stadt war bei ihr. Als der Herr sie sah, 
ward Er von Mitleid mit ihr gerührt und sprach zu ihr: Weine 
nicht! Dann trat Er hinzu und rührte die Bahre an. Die Träger aber 
standen still. Und Er sprach: Jüngling, ich sage dir, steh auf! Da 
richtete sich der Tote auf und fing an zu reden. Und Er gab ihn 
seiner Mutter. Da wurden alle von Furcht ergrilTen; sie lobten 
Gott und sprachen: Ein großer Prophet ist unter uns aufgestanden, 
und Gott hat sein Volk heimgesucht. 

ZUR OPFERBEREITLING V Ich halle gehottt, ja gehoirt auf 
den Herrn: da neigte Er sich mir zu und erhörte mein 
Hufen. A Und Er legte mir in den Mund ein neues Lied, 
ein Lied des Lobes für ihn, unsern Gott. 
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STILLGEßET Deine heiligen Gaben Herr, mögen uns behüten und 
allezeit wider die Angritte des Teufels schützen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Das Brot, das ich gebe, es ist mein 
Fleisch; A ich gebe es hin für das Leben der Welt. 

SCHLUSSGEßET Wir bitten, Herr: Die Wirkkraft der himmlischen 
Gabe möge unseren Geist und Leib ganz und gar ergreifen, auf daß 
in uns nicht unser eigenes Trachten, sondern stets ihre Wirkung 
vorwiege. Durch . . . 

244 SECHZEHNTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Sei mir gnädig, o Herr, allezeit ruf ich zu 
Dir, A denn Du bist gütig, o Herr, milden Sinnes, * voll 
Gnade für alle, die zu Dir rufen. V Neige, o Herr, Dein 
Ohr mir zu und erhöre mich, A denn ich bin elend und 
arm. V Ehre sei . . . 

GEBET Herr, wir bitten: Deine Gnade komme uns allezeit zuvor 
und folge uns und lasse uns ständig auf gute Werke bedacht sein. 
Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Epheser 
(3, 13-21). Brüder! Ich bitte euch: Werdet nicht mutlos wegen der 
Drangsale, die ich für euch leiden muß; sie gereichen ja euch zum 
Ruhme. Darum beuge ich meine Knie vor dem Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, von dem jede Vaterschaft im Himmel und auf 
Erden ihren Namen hat, Er möge euch nach dem Reichtum seiner 
Herrlichkeit verleihen, in Kraft zu erstarken durch seinen Geist für 
den inneren Menschen. Christus soll durch den Glauben in euren 
Herzen wohnen, und ihr sollt in der Liebe festgewurzelt und ge- 
gründet sein. So möget ihr imstande sein, mit allen Heiligen die 
Breite und Länge und Höhe und Tiefe zu umfassen und auch die 
Liebe Christi zu verstehen, die jeden Begrifl übersteigt, auf daß ihr 
so mit der ganzen Fülle Gottes erfüllt werdet. Ihm aber, der all 
das durch seine in uns wirkende Kraft vollbringen kann, weit mehr, 
als wir erflehen oder ersinnen können, ihm sei die Ehre in der 
Kirche und in Christus Jesus durch alle Geschlechter von Ewigkeit 
zu Ewigkeil. Amen. 

ZWISCHENGESÄNG V Die Heiden werden, o Herr, Deinen 
Namen iürchlen, alle Könige der Erde Deine Herrlich- 
keit, A wenn der Herr Jerusalem neu erbaut, sich in 
seiner Herrlichkeit ofTenbart. 

ÄLLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Singet dem Herrn 
ein neues Lied, Wundertaten hat Er vollbracht. Alleluja. 

EVANGELIUM (LuU 14, 1-11). In jener Zeit, als Jesus am Sabbat in 
das Haus eines angesehenen Pharisäers ging, um zu speisen, gaben 
sie genau auf ihn acht. Es war nun vor ihm ein Mann, der an 
Wassersucht litt. Jesus nahm das Wort und sprach zu den Gesetzes- 
lehrern und Pharisäern: Ist es erlaubt, am Sabbat zu heilen? Sie 
aber schwiegen. Da laßte Er ihn an, heilte ihn und entließ ihn. 
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Dann wandte Er sich zu ihnen und sprach: Wenn einem von euch 
ein Esel oder ein Ochs in die Grube fällt, wird er ihn nicht sogleich 
herausziehen, selbst am Tage des Sabbats? Sie konnten ihm darauf 
nichts erwidern. - Dann trug Er den Gästen ein Gleichnis vor; Er 
hatte nämlich bemerkt, wie sie sich die ersten Plätze auswählten. 
Er sprach also zu ihnen: Wenn du zu einem Hochzeitsmahl geladen 
bist, so setze dich nicht an den ersten Platz; es könnte ein Vor- 
nehmerer als du von jenem Manne geladen sein, und der, welcher 
dich und ihn gebeten hat, könnte dann kommen und zu dir sagen: 
Mache diesem Platz; und dann müßtest du dich rot vor Scham auf 
den letzten Platz begeben. Vielmehr geh, wenn du eingeladen bist, 
und setze dich an den letzten Platz. Dann mag der Gastgeber 
kommen und zu dir sprechen: Freund, rücke weiter hinauf. So 
wirst du Ehre haben vor deinen Tischgenossen. Denn jeder, der 
sich selbst erhöht, wird erniedrigt, und wer sich selbst erniedrigt, 
wird erhöht werden. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Herr, sieh an und komm mir zu 
Hilfe; A zu Schanden sollen und schamrot werden alle, 
die mir nach dem Leben trachten. * Herr, sieh an und 
komm mir zu Hilfe. 

STILLGEßET Herr, wir bitten: Reinige uns durch des gegenwärtigen 
Opfers Wirkung und vollende voll Erbarmen an uns, daß wir ver- 
dienen, seiner teilhaftig zu sein. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Deine Gerechtigkeit, Herr, will ich 
rühmen allein. A Gott, Du hast mich gelehrt von meiner 
Jugend an; * im Alter auch und in der Greisenzeit laß 
mich, o Gott, nicht allein! 

SCHLUSSGEßET Herr, wir bitten, läutere gütig unseren Geist und 
erneuere ihn durch die himmlischen Heilsgaben, auf daß wir in 
der Folge auch für den Leib Hilfe in Gegenwart und Zukunft er- 
langen. Durch . . . 



245 SIEBZEHNTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Du bist gerecht, o Herr, und ohne Fehl 
ist Dein Gericht; A handle an Deinem Knecht nach Dei- 
nem Erbarmen. V Selig sind, deren Weg ohne Tadel ist, 
A die da wandeln im Gesetz des Herrn. V Ehre sei . . . 

GEßET Wir bitten, Herr, gib Deinem Volke, daß es dem Teufel und 
seiner Ansteckung ausweiche und Dir allein, o Gott, mit lauterem 
Geist anhange. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Epheser 
(4, 1-6). Brüder! Ich ermahne euch, ich, der Gefesselte im Herrn: 
Wandelt würdig der Berufung, zu der ihr erkoren wurdet, mit aller 
Demut und Sanftmut und Geduld. Ertraget einander in Liebe, be- 
sorgt, die Einheit des Geistes zu wahren unter dem einigenden 
Band des Friedens. Ein Leib und ein Geist, wie ihr ja auch in eurer 
Auserwälüung zu einer Hoffnung berufen seid. Es ist ja nur ein 
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Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater aller, der da ist 
über allen und durch alles und in uns allen. Er sei gepriesen in 
alle Ewigkeit. Amen. 

ZWISCHENGESANG V Selig das Volk, dessen Gott der 
Herr; das Volk, das der Herr sich erwählt hat zum Erbe. 
A Vom Wort des Herrn sind die Himmel geschaffen, vom 
Hauch seines Mundes ihr ganzes Heer. 
KLLELUMVERS V Alleluja. A Alleluja. Herr, erhöre mein 
Gebet, mein Rufen laß zu Dir kommen. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 22, 34-46). In jener Zeit kamen die Pharisäer 
zu Jesus. Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, wollte ihn versuchen 
und fragte ihn: Meister, welches ist das Hauptgebot im Gesetze? 
Jesus antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
aus deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit 
deinem ganzen Gemüte. Das ist das höchste und erste Gebot. Das 
andere ist diesem gleich: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst. Auf diesen zwei Geboten beruhn das ganze Gesetz und die 
Propheten. - Da nun die Pharisäer versammelt waren, fragte sie 
Jesus: Was haltet ihr von Christus? Wessen Sohn ist Er? Sie ant- 
worteten ihm: Davids. Da sprach Er zu ihnen: Warum nennt ihn 
dann David, vom Geist erleuchtet, Herr, indem er sagt: Es sprach 
der Herr zu meinem Herrn: Setze Dich zu meiner Rechten, bis ich 
Deine Feinde als Schemel unter Deine Füße lege? Wenn also David 
ibn Herr nennt, wie ist Er dann sein Sohn? Niemand konnte ihm 
darauf etwas antworten, und niemand wagte es von diesem Tage 
an, ihn wieder zu fragen. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Ich betete zu meinem Gott, ich, 
Daniel, und sprach: A Erhöre, Herrscher, das Gebet Dei- 
nes Knechtes; V laß über Deinem Heiligtum Dein An- 
gesicht leuchten, A schau gnädig herab auf dieses Volk, 
das nach Deinem Namen benannt ist, o Gott. 

STILLGEßET Flehentlich gehen wir Deine Majestät an, o Herr: 
Laß diese heiligen Geheimnisse, die wir feiern, sowohl die vergan- 
genen als die zukünftigen Verfehlungen von uns nehmen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Machet Gelübde dem Herrn, eurem 
Gott, und entrichtet sie, A rings um ihn her sollen alle 
dem Furchtbaren Gaben bringen; * ihm, der den Geist 
der Könige zwingt, furchtbar allen Herrschern der Erde. 

SCHLUSSGEßET Allmächtiger Gott, durch Deine heiligenden Gaben 
tilge unsere bösen Neigungen und laß uns Heilmittel zukommen 
für die Ewigkeit. Durch . . . 

246 ACHTZEHNTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Gib Frieden, Herr, denen, die auf Dich 
harren, daß Deine Propheten sich als wahrhaftig erwei- 
sen. A Hör das Flehen Deines Knechtes und Israels, Dei- 



gg^ Aus dem Mellbuch der Kirche 

nes Volkes. V Voll Freude war ich, da sie mir sagten: 
Ä Zum Hause des Herrn wollen wir ziehn! V Ehre sei... 

GEBET Herr, wir bitten, laß Dein Erbarmen in uns wirken und 
leite unser Herz, weil wir ohne Dich Dir nicht zu gefallen ver- 
mögen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Korin- 
ther (I. 1, 4-8). Brüder! Ich sage meinem Gott allzeit euretwegen 
Dank für die Gnade Gottes, die euch gegeben ward in Christus 
Jesus. Ihr seid ja an allem reich geworden in ihm, an jeglichem 
Wort und an aller Erkenntnis; wie denn das Zeugnis Christi in 
euch gefestigt worden ist. Und so fehlt euch nichts an jeglicher 
Gnade, da ihr nun die Oilenbarung unseres Herrn Jesus Christus 
erwartet. Er wird euch auch befestigen bis zum Ende, damit ihr 
ohne Sünde seid am Tage der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus. 

ZWISCHENGESANG V Voll Freude war ich, da sie mir sag- 
ten: Zum Hause des Herrn wollen wir ziehn! A Friede 
herrsche in deinen Mauern, Überfluß in deinen Palästen. 

ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Die Heiden werden, 
o Herr, Deinen Namen verehren, * alle Könige der Erde 
Deine Herrlichkeit. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 9, 1-8). In jener Zeit stieg Jesus in ein Schill- 
lein, fuhr über und kam in seine Stadt. Und siehe, da brachten sie 
ihm einen Gichtbrüchigen, der auf einem Bette lag. Als Jesus ihren 
Glauben sah, sprach Er zum Gichtbrüchigen: Sei getrost, mein 
Kind, deine Sünden sind dir vergeben. Und siehe, da sprachen 
einige von den Schriftgelehrten bei sich: Der lästert Gott. Da Jesus 
ihre Gedanken sah, sprach Er: Warum denkt ihr Böses in euren 
Herzen? Was ist leichter zu sagen: Deine Sünden sind dir vergeben, 
oder zu sagen: Steh auf und wandle? Damit ihr aber wißt, daß der 
Menschensohn Macht hat, auf Erden Sünden zu vergeben, - nun 
wandte Er sich zu dem Gichtbrüchigen: Steh auf, nimm dein Bett 
und geh in dein Haus. Und er stand auf und ging in sein Haus. Als 
das Volk dies sah, ward es von Furcht ergriffen und pries Gott, 
der den Menschen solche Macht gegeben. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Moses weihte einen Altar für den 
Herrn und brachte auf ihm ein Brand- und Schlachtopfer 
dar. A So feierte er das abendliche Opfer vor den Augen 
der Söhne Israels, Golt, dem Herrn, zum lieblichen Duft. 

STILLGEßET Gott, Du machst uns durch einen heiligen Tausch bei 
diesem Opfer der einen höchsten Gottheit teilhaftig; nun bitten wir: 
So wie wir Deine Wahrheit erkennen, laß uns ihr nun auch durch 
würdige Sitten entsprechen. Durch . . 

ZUR KOMMUNION V Bringt ihm das Opfer dar, tretet in 
seine Höfe ein, A huldigt dem Herrn in seiner heiligen 
Hallel 
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SCHLUSSGEßET Wir sagen Dir Dank, o Herr, gespeist mit der 
heiligen Gabe, und liehen Dich, den Barmherzigen, an, Du mögest 
uns dieser Teilnahme an ihr vollends würdig machen. Durch . . . 

247 NEUNZEHNTER SONNTAG 

NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Das Heil des Volkes bin ich, so spricht 
der Herr; A in jeder Not, aus der sie zu mir rufen, er- 
höre ich sie, * ihr Herr bin ich auf ewige Zeit. V Mein 
Volk, vernimm meine Lehre, A zu meines Mundes Wor- 
ten neigt euer Ohr. V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger und barmherziger Gott, halte alles, was uns 
feindlich ist, gütig von uns fern, auf daß wir, an Leib und Seele 
gleicherweise unbehindert, was Dein ist, freien Herzens vollführen. 
Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Epheser 
(4, 23-28). Brüder! Werdet neu an Geist und Herz und ziehet den 
neuen Menschen an, der nach Gott geschalten ist, in Gerechtigkeit 
und wahrer Heiligkeit. Darum leget ab dieLüge und redet dieWahr- 
heit, ein jeder mit seinem Nächsten; denn wir sind ja Glieder unter- 
einander. Versündigt euch nicht durch den Zorn; laßt die Sonne 
über eurem Zürnen nicht untergehen. Gebt dem Teufel nicht Raum. 
Wer gestohlen hat, stehle nicht wieder; er arbeite vielmehr und 
schaffe mit seinen Händen Gutes, damit er etwas hat, wovon er dem 
Notleidenden mitteilen kann. 

ZWISCHENGESANG V Wie Weihrauch steige zu Dir, o 
Herr, mein Gebet empor; A meiner Hände Erhebung sei 
wie das Opfer am Abend. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Feiert den Herrn, 
ehrt seinen Namen, * macht seine Werke unter den Völ- 
kern kund. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 22, 1-14). In jener Zeit redete Jesus zu den 
Hohenpriestern und Pharisäern in Gleichnissen und sprach: Das 
Himmelreich gleicht einem König, der seines Sohnes Hochzeit 
feierte. Und er sandte seine Knechte aus, die Geladenen zur Hoch- 
zeit zu rufen; aber sie wollten nicht kommen. Abermals sandte er 
andere Knechte aus und sprach: Sagt den Geladenen: Seht, mein 
Mahl ist bereitet, meine Ochsen und das Mastvieh sind geschlachtet, 
und alles ist bereit: Kommet zur Hochzeit! Sie aber hörten nicht 
darauf und gingen ihre Wege, der eine auf seinen Meierhof, der 
andere zu seinem Gewerbe. Die übrigen ergriffen seine Knechte, 
taten ihnen Schmach an und ermordeten sie. Als dies der König 
hörte, ergrimmte er; er sandte seine Truppen aus, ließ jene Mörder 
umbringen und ihre Stadt in Brand stecken. Dann sprach er zu 
seinen Knechten: Das Hochzeitsmahl ist zwar bereitet, doch die 
Geladenen waren seiner nicht wert. Geht also an die Scheidewege 
der Straßen und ladet zur Hochzeit, wen ihr findet. Seine Knechte 
gingen auf die Straßen und brachten alle herbei, die sie fanden, 
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Böse und Gute, und der Hochzeitssaal ward mit Gästen gefüllt. 
Nun trat der König ein, um die Gäste zu sehen. Da erblickte er 
dort einen Mann, der kein hochzeitliches Kleid anhatte. Er sprach 
zu ihm: Freund, wie bist du hereingekommen ohne hochzeitliches 
Kleid? Jener verstummte. Da sprach der König zu den Dienern: 
Bindet ihm Hände und Füße und werft ihn hinaus in die Finsternis; 
dort wird Heulen und Zähneknirschen sein. Denn viele sind be- 
rufen, wenige aber auserwählt. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Wenn ich inmitten der Drangsal 
wandle, erhältst Du mein Leben, o Herr; A wider den 
Zorn meiner Feinde streckst Du die Hand, * und Deine 
Rechte bringt mir das Heil. 

STILLGEßET Gewähre, Herr, wir bitten, daß diese Gaben, die wir 
vor den Augen Deiner Majestät opfern, heilbringend für uns seien. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Deine Satzung hast Du gegeben, daß 
sie in Treuen gehalten werde. A Wären doch meine 
Wege sicher geführt, daß sie Deinen Weisungen folgten. 

SCHLUSSGEßET Dein heilkräftiges Wirken, Herr, befreie uns milde 
von unseren Verkehrtheiten und mache, daß wir allezeit Deinen 
Geboten anhangen. Durch . . . 



248 DAS KÖNIGSFEST CHRISTI 

ZUM EINZUGE V Würdig ist das Lamm, das geschlachtet 
ward, zu empfangen die Macht und die Gottheit, Weis- 
heit und Kraft und Ehre. A Ihm sei die Herrlichkeit und 
das Königtum von Ewigkeit bis in Ewigkeit. V Gib dem 
König, o Gott, Dein Gericht, A dem Königssohne Deine 
Gerechtigkeit. V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast in Deinem geliebten 
Sohne, der des Weltalls König ist, alles erneuern wollen; gewähre 
nun gnädig, daß alle die Völkerfamilien, welche die Sündenwunde 
voneinander scheidet, sich seiner milden Herrschaft unterwerfen. 
Der mit Dir . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Kolosser 
(1, l£-£0). Brüder! Wir sagen Gott dem Vater Dank dafür, daß Er 
uns würdig gemacht hat, Anteil zu erhalten am Erbe der Heiligen 
im Lichte, daß Er uns der Gewalt der Finsternis entrissen und in 
das Reich seines geliebten Sohnes versetzt hat. In ihm haben wir 
nämlich die Erlösung durch sein Blut, die Nachlassung der Sünden. 
Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene vor 
aller Schöpfung; denn in ihm ist alles erschaffen im Himmel und 
auf Erden, das Sichtbare und Unsichtbare, seien es Throne oder 
Herrschaften, Fürstentümer oder Gewalten: Alles ist durch ihn 
und für ihn erschaffen worden. Er ist vor allem, und alles hat in 
ihm Bestand. Und Er ist das Haupt des Leibes, das heißt der 
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Kirche; denn Er ist der Anfang, der Erstgeborene unter den Toten. 
So sollte Er in allem den Vorrang haben; denn es geüel Gott, in 
ihm die ganze Fülle wohnen zu lassen und durch ihn alles wieder 
mit sich zu versöhnen, was auf Erden und was im Himmel ist, in- 
dem Er durch sein am Kreuze vergossenes Blut Frieden stiftete: 
in Christus Jesus, unserem Herrn. 

ZWISCHENGESANG V Er herrscht von Meer zu Meer, vom 
Strom zu den Enden der Erde. A Alle Könige der Erde 
huldigen ihm, und dienstbar werden ihm alle Völker. 
KLLELUJÄVERS V Alleluja. A Alleluja. Seine Herrscher- 
macht ist ewige Macht: sie hat kein Ende; * und nie 
zerfällt sein Reich. Alleluja. 

EVANGELIUM (Jon 18/ 33-37). In jener Zeit sprach Pilatus zu Jesus: 
Bist Du der König der Juden? Jesus antwortete: Sagst du das von 
dir selbst, oder haben es dir andere von mir gesagt? Pilatus ant- 
wortete: Bin ich denn ein Jude? Dein Volk und die Hohenpriester 
haben Dich mir überliefert. Was hast Du getan? Jesus antwortete: 
Mein Reich ist nicht von dieser Welt. Wenn mein Reich von dieser 
Welt wäre, so würden gewiß meine Diener für mich streiten, und 
ich wäre nicht den Juden überliefert worden. Nun aber ist mein 
Reich nicht von hier. Da sprach Pilatus zu ihm: Also bist Du doch 
ein König? Jesus antwortete: Ja, ich bin ein Königl Dazu bin ich 
geboren und in die Welt gekommen, daß ich der Wahrheit Zeugnis 
gebe. Jeder, der aus der Wahrheit ist, hört auf meine Stimme. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Fordere von mir, und ich gebe Dir 
die Völker zum Erbe, A die Grenzen der Erde Dir zum 
Besitz. 

STILLGEßET Wir bringen Dir, Herr, das Opfer der Wiederver- 
söhnung der Menschen dar und bitten: Gewähre, daß Er, den wir in 
diesem Opfer darbringen, allen Völkern die Gaben der Einheit und 
des Friedens spende, Jesus Christus, Dein Sohn, unser Herr. Der 
mit Dir . . . 

ZUR KOMMUNION V Es thront der Herr als König in Ewig- 
keit; A der Herr wird sein Volk mit Frieden segnen. 

SCHLUSSGEßET Wir haben die Speise der Unsterblichkeit emp- 
fangen und bitten nun, Herr: Da wir mit Stolz unter der Fahne 
des Königs Christus Kriegsdienste tun, laß uns einst auch mit ibm 
auf dem himmlischen Throne ewig herrschen. Der mit Dir . . . 

249 ZWANZIGSTER SONNTAG 

NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Alles, was Du uns angetan, hast Du ge- 
tan, o Herr, in wahrem Gericht. A Denn wir haben ge- 
sündigt vor Dir, V Deinen Geboten haben wir nicht ge- 
horcht. A Doch jetzl erweise die Herrlichkeit Deines 
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Namens und handle an uns nach Deinem großen Er- 
barmen. V Selig sind, deren Weg ohne Tadel ist, A die 
da wandeln im Gesetz des Herrn. V Ehre sei . . . 

GEBET Herr, wir bitten, spende freundlich Deinen Gläubigen Ver- 
zeihung und Frieden, auf daß sie rein von allen Makeln seien und 
Dir ruhigen Gemütes dienen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Epheser 
(5,15-21). Brüder! Seht zu, daß ihr vorsichtig wandelt, nicht wie 
Toren, sondern wie Weise. Benützet die Zeit, denn die Tage sind 
böse. Darum werdet nicht unverständig, sondern lernet den Willen 
Gottes verstehen. Berauschet euch nicht mit Wein; das wäre Aus- 
schweifung. Erfüllet euch vielmehr mit dem Heiligen Geiste. 
Stimmt miteinander Psalmen an und Hymnen und geistliche Lieder; 
singt und spielt dem Herrn in euren Herzen. Dankt immer für 
alles Gott dem Vater im Namen unseres Herrn Jesus Christus. 
Seid einander Untertan in der Furcht Christi. 

ZWISCHENGESANG V Die Augen aller warten auf Dich, o 
Herr, und Du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit. A Deine 
Hand tust Du auf und erfüllest mit Segen alles, was lebt. 

ÄLLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Bereit ist mein Herz, 
o Gott, bereit ist mein Herz, * singen will ich und auf der 
Harfe Dir spielen, mein Ruhm. Alleluja. 

EVANGELIUM (Jon 4, 46-53). In jener Zeit war zu Kapharnaum ein 
königlicher Beamter, dessen Sohn krank darniederlag. Als er ver- 
nahm, daß Jesus von Judäa nach Galiläa gekommen sei, begab er 
sich zu ihm und bat ihn, Er möge herabkommen und seinen Sohn 
heilen, der schon am Sterben war. Jesus sprach zu ihm: Wenn ihr 
nicht Zeichen und Wunder seht, glaubt ihr nicht. Da sprach zu 
ihm der königliche Beamte: Herr, komm herab, ehe mein Sohn 
stirbt. Jesus antwortete ihm: Geh hin, dein Sohn lebt! Da glaubte 
der Mann dem Wort, das Jesus zu ihm gesprochen, und ging. 
Auf dem Rückwege schon begegneten ihm seine Knechte und teilten 
ihm mit, daß sein Sohn lebe. Da fragte er sie nach der Stunde, 
wann es mit ihm besser geworden sei. Sie sagten ihm: Gestern 
um die siebte Stunde verließ ihn das Fieber. Nun erkannte der 
Vater, daß es zur selben Stunde war, in der Jesus zu ihm gesagt 
hatte: Dein Sohn lebt. Und er glaubte mit seinem ganzen Hause. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Wir saßen an Babylons Flüssen 
und weinten, A da unsere Gedanken nach Sion gingen. 

STILLGEßET Herr, wir bitten: Diese Geheimnisse mögen uns himm- 
lische Arznei zu kosten geben und die Fehler unseres Herzens aus- 
tilgen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Sei Deinem Knechte, Herr, Deines 
Wortes gedenk, das ihm HolFnung gegeben. A Dies ist 
mein Trost in meiner Not. 
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SCHLUSSGEßET Damit wir der heiligen Gaben würdig werden, 
laß uns, Herr, so bitten wir, allzeit Deinen Geboten gehorchen. 
Durch . . . 

250 EINUNDZWANZIGSTER SONNTAG 
NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V In Deinen Willen, o Herr, isl alles gelegt, 
und niemand kann Deinem Willen entgegentreten; 
A denn Du hast alles erschaffen: den Himmel und die 
Erde, und alles, was der weile Himmel umschließt: * 
Allherrscher bist Du. V Selig sind, deren Weg ohne 
Tadel ist, A die da wandeln im Gesetz des Herrn. V Ehre 
sei . . . 

GEBET "Wir bitten, Herr, behüte Deine Familie mit immerwäh- 
render Vaterliebe; so bleibe sie in Deinem Schutz von allen Feind- 
seligkeiten frei und diene Deinem Namen in guten Werken. 
Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Epheser 
(6, 10-17). Brüder! Werdet stark im Herrn und in seiner macht- 
vollen Stärke. Legt die Waöenrüstung Gottes an, damit ihr stand- 
halten könnt gegen die Nachstellungen des Teufels. Denn wir haben 
nicht etwa t5egen Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern wider 
Fürsten und Mächte, wider die Weltbeherrscher dieser Finsternis, 
wider die Geister der Bosheit in den Lüften. Darum greifet zur 
Wallenrüstung Gottes, damit ihr am bösen Tage Widerstand leisten 
und, in allem vollendet, feststehen könnt. Stehet also, die Lenden 
umgürtet mit Wahrheit, angetan mit dem Panzer der Gerechtig- 
keit, die Füße beschuht mit der Bereitschaft für das Evangelium des 
Friedens. Zu alledem ergreift den Schild des Glaubens, mit dem 
ihr imstande seid, alle feurigen Geschosse des Bösen auszulöschen. 
Nehmet auch den Helm des Heiles und das Schwert des Geistes, 
das Wort Gottes. 

ZWISCHENGESANG V Herr, eine Zuflucht warst Du uns von 
einem zum andern Geschlecht. A Ehe die Berge geboren 
wurden, hervorgebracht Erde und Well, * von Ewigkeil 
her zu Ewigkeil hin, o Göll, bist Du. 
ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Israel zog fort aus 
Ägypten, Jakobs Stamm aus dem fremden Volk. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 18, 23-35). In jener Zeit trug Jesus seinen 
Jüngern dieses Gleichnis vor: Das Himmelreich gleicht einem König, 
der mit seinen Knechten Abrechnung halten wollte. Als er mit der 
Abrechnung begonnen hatte, brachte man ihm einen, der ihm 
zehntausend Talente schuldig war. Da er aber nichts hatte, womit 
er bezahlen konnte, befahl sein Herr, ihn, sein Weib, seine Kinder 
und alles, was er hatte, zu verkaufen und damit seine Schuld zu 
begleichen. Üa fiel der Knecht ihm zu Füßen, bat ihn und sprach: 
Habe Geduld mit mir, ich will dir alles bezahlen. Der Herr aber 
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erbarmte sich des Knechtes, ließ ihn frei und schenkte ihm die 
Schuld. Als nun der Knecht hinausging, traf er einen seiner Mit- 
knechte, der ihm hundert Zehner schuldig war; er packte und 
würgte ihn und sprach: Bezahle, was du schuldig bist. Da fiel der 
Mitknecht ihm zu Füßen, bat ihn und sprach: Habe Geduld mit mir, 
ich will dir alles bezahlen. Jener aber wollte nicht, sondern ging 
hin und ließ ihn ins Gefängnis werfen, bis er die Schuld bezahlt 
habe. Als seine Mitknechte sahen, was da geschah, wurden sie 
sehr betrübt; und sie gingen hin und erzählten ihrem Herrn alles, 
was sich zugetragen hatte. Da ließ ihn sein Herr zu sich kommen 
und sprach: Du böser Knecht, ich habe dir die ganze Schuld er- 
lassen, weil du mich gebeten hast. Hättest nicht auch du deines 
Mitknechtes dich erbarmen sollen, wie ich mich deiner erbarmte? 
Und voll Zorn übergab ihn der Herr den Peinigern, bis er die ganze 
Schuld bezahlt habe. - So wird auch mein himmlischer Vater mit 
euch verfahren, wenn nicht ein jeder von euch seinem Bruder von 
Herzen verzeiht. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Ein Mann war im Lande Hus, sein 
Name war Job. A Er war gerecht und gerade und fürch- 
tete Gott. V Ihn verlangte Satan, daß er ihn versuche. * 
Und der Herr gab ihm Gewalt über Jobs Vermögen und 
über seinen Leib. A Und er vernichtete all seine Habe 
und seine Söhne und traf mit schwerem Aussatz seinen 
Leib. 

STILLGEßET Herr, nimm gütig die Opfer auf, durch die Du selbst 
versöhnt werden und uns das Heil in machtvoller Güte hast wieder- 
geben wollen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Meine Seele verzehrt sich im Warten 
auf Deine Hilfe, doch ich vertraue auf Dein Wort. 
A Wann hältst Du über meine Verfolger Gericht? * Böse 
Menschen verfolgen mich, o stehe mir bei, Herr, mein 
Gott! 

SCHLUSSGEßET Nachdem wir die Speise der Unsterblichkeit ge- 
nossen haben, bitten wir, Herr: Was wir mit dem Munde emp- 
fingen, laß uns auch mit lauterem Geiste erlangen. Durch . . . 

251 ZWEIUNDZWANZIGSTER SONNTAG 
NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V Wolltest Du, Herr, der Verfehlungen ein- 
gedenk bleiben: Herr, wer würde dann noch bestehen! 
Ä Aber bei Dir ist Vergebung, Du Israels Gott! V Aus 
der Tiefe rufe ich, Herr zu Dir: Ä höre, o Herr, meine 
Stimme! V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, unsere Zuflucht und Stärke, neige Dich den kind- 
lichen Bitten Deiner Kirche, in der Du selbst den frommen Sinn 
erweckst, und laß uns wirklich erlangen, um was wir gläubig 
bitten. Durch . . . 
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LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Phi- 
lipper (1/ 6-11). Brüder! Wir sind fest überzeugt im Herrn Jesus, 
daß der, welcher das gute Werk in euch begonnen hat, es auch 
vollenden wird bis zum Tage Jesu Christi. Es ist ja nur recht und 
billig, daß ich so von euch allen denke, denn ich habe euch in 
mein Herz geschlossen. Habt ihr doch alle in meinen Banden wie 
auch bei der Verteidigung und Bekräftigung des Evangeliums An- 
teil an meiner Freude. Gott ist mein Zeuge, dafi ich mich in der 
Liebe Jesu Christi innigst nach euch allen sehne. Und darum bete 
ich auch, daß eure Liebe mehr und mehr wachse an Erkenntnis und 
jeglicher Einsicht, damit ihr beurteilen könnt, was das Bessere ist; 
damit ihr rein und untadelhaft seiet auf den Tag Christi, erfüllt 
mit der Frucht der Gerechtigkeit durch Jesus Christus, zur Ver- 
herrlichung und zum Lobe Gottes. 

ZWISCHENGESANG V Wie gut ist es doch und wie schön, 
wenn Brüder in Eintracht beisammen wohnen! Ä Wie 
edles Salböl ist's auf dem Haupt, das niederfließt auf 
Aarons Bart. 

ÄLLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Alle, welche den 
Herrn fürchten, verLraun auf den Herrn. * Er ist ihr 
Helfer und Schild. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 22, 15-21). In jener Zeit gingen die Pharisäer 
hin und hielten Rat, wie sie Jesus in einer Rede fangen könnten. 
Und sie schickten ihre Schüler mit den Herodianern zu ihm und 
ließen ihm sagen: Meister, wir wissen, daß Du wahrhaftig bist, 
den Weg Gottes in Wahrheit lehrst und Dich um niemand küm- 
merst; Du siehst nicht auf die Person der Menschen. Sage uns also, 
was meinst Du wohl: Ist es erlaubt, dem Kaiser Steuern zu zahlen, 
oder nicht? Jesus erkannte ihre Bosheit und sprach: Was versucht 
ihr mich, ihr Heuchler? Zeigt mir die Steuermünze. Sie reichten 
ihm einen Denar. Da sprach Jesus zu ihnen: Wessen ist das Bild 
und die Umschrift? Sie antworteten: Des Kaisers. Da sprach Er 
zu ihnen: Gebt also dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, 
was Gottes ist. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Gedenke meiner, Herr, Du Herr- 
scher über alle Gewalt: Ä gib meinem Mund das rich- 
tige Wort, daß meine Rede vor dem Fürsten Gefallen 
finde. 

STILLGEBET Gib, barmherziger Gott, daß diese heilbringende Opfer- 
feier uns unaufhörlich von den Fesseln unserer Schuld befreie und 
auch vor allem äußeren Unheil schirme. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Ich rufe Dich an, denn Du erhörst 
mich, o Gott: Ä neige Dein Ohr mir zu und vernimm 
mein Wort. 

SCHLUSSGEBET Herr, wir haben die Gaben des heiligen Geheim- 
nisses empfangen und flehen demütig: Was Du uns zu Deinem 
Gedächtnis zu tun befohlen hast, laß uns zu einer Hilfe für unsere 
Schwachheit werden. Durch . , , 
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252 DREIUNDZWÄNZIGSTER SONNTAG 
NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V So spricht der Herr: Ich sinne für euch 
Gedanken des Friedens und nicht der Bedrängnis. A Ruft 
mich an, ich werde euch hören: * werde euch heimführen 
aus der Gefangenschaft, aus allen Ländern euch sam- 
meln. V Gnade hast Du, o Herr, Deinem Land erwiesen, 
A Jakobs Schicksal zum Guten gewendet. V Ehre sei . . . 

GEBET Wir bitten, Herr, laß die Vergehen Deines Volkes nach, und 
befreie uns in Deiner Güte von den Sündenfesseln, in die wir in 
unserer Gebrechlichkeit uns verfangen haben. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Philip- 
per (Phil 3, 17 - 4, 3). Brüder! Ahmt mich nach und schaut auf 
die, welche nach unserem Vorbild wandeln. Denn viele wandeln, 
wie ich euch schon oft gesagt habe, - jetzt muß ich es gar unter 
Tränen tun - als Feinde des Kreuzes Christi. Ihr Ende wird das 
Verderben sein, ihr Gott ist der Bauch; sie rühmen sich gar ihrer 
Schändlichkeit und sind nur auf das Irdische bedacht. Unser Wan- 
del aber ist im Himmel. Von dort erwarten wir auch den Erlöser, 
unseren Herrn Jesus Christus. Er wird Jen Leib unserer Niedrig- 
keit umgestalten, damit er gleichgestaltet sei dem Leibe seiner 
Verklärung, gemäß der Kraft, mit der Er auch vermag, sich alles 
zu unterwerfen. Demnach, meine innigst geliebten Brüder, meine 
Freude und meine Krone, steht fest im Herrn, Geliebteste. Evodia 
und Syntyche bitte und ermahne ich, eines Sinnes zu sein im 
Herrn. Auch dich, trauter Genosse, bitte ich, nimm dich ihrer an; 
sie haben ja mit mir für das Evangelium gearbeitet im Verein mit 
Klemens und meinen übrigen Mitarbeitern, deren Namen im Buche 
des Lebens stehen. 

ZW1SCHENGESKNG V Du hast uns, Herr, von unseren Geg- 
nern gerettet und jene zu Schanden gemacht, die uns 
haßten. A In Gott ist unsere Ehre zu jeglicher Zeit, und 
Deinen Namen rühmen wir immerfort. 
ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Aus der Tiefe rufe 
ich, Herr, zu Dir; * höre, o Herr, meine Stimme. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 9, 18-26). In jener Zeit, da Jesus zum Volke 
redete, kam ein Vorsteher, warf sich vor ihm nieder und sprach: 
Herr, meine Tochter ist soeben gestorben, komm und leg ihr die 
Hand auf, dann wird sie leben. Da stand Jesus auf und folgte ihm, 
und seine Jünger gingen mit. Und siehe, ein Weib, das seit zwölf 
Jahren an Blutlluß litt, trat von hinten herzu und berührte den 
Saum seines Kleides. Denn sie dachte: Wenn ich auch nur sein 
Kleid berühre, werde ich gesund. Jesus wandte sich um, sah sie 
und sprach: Sei getrost, meine Tochter, dein Glaube hat dir ge- 
holfen. Und von der Stunde an war das Weib gesund. - Als Jesus 
in das Haus des Vorstehers kam und die Flötenspieler und das 
lärmende Volk sah, sprach Er: Geht fort, das Mägdlein ist nicht 
tot, es schläft nur. Da verlachten sie ihn. Als dann die Menge 
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hinausgeschafft war, ging Er hinein, nahm das Mädchen bei der 
Hand, und es erhob sich. Und die Kunde davon verbreitete sich in 
der Ranzen Gegend. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu 
Dir; höre, o Herr, meine Stimme! A Aus der Tiefe rufe 
ich, Herr, zu Dir. 

STILLGEßET Damit wir unserem Dienste immer mehr genügen, 
bringen wir Dir, Herr, das Opfer des Lobes dar. Vollende Du nun 
gütig dieses Werk, das Du ohne unser Verdienst in unsere Hand 
gelegt. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Amen, ich sage euch: Um was ihr auch 
bitten möget in eurem Gebet, A glaubet nur, daß ihr es 
empfanget, und es wird euch zuteil. 

SCHLUSSGEßET Wir bitten, allmächtiger Gott: Da Du uns die 
Freude schenkst, an der Gottheit Anteil zu haben, laß uns nicht 
irdischen Gefahren unterliegen. Durch . . . 

252a EINSCHALTUNG DER SONNTAGE 
NACH ERSCHEINUNG 

Durch den Wechsel des Osterter mins sind in den meisten Jahren 
mehr als 2k Sonntage nach Pfingsten zu feiern. Da nun in diesen 
Jahren durch die frühere Lage des Osterfestes ebenso viele Sonn- 
tage nach Erscheinung ausfallen müssen, als nun nach Pfingsten 
fehlen, so werden diese ausgefallenen Sonntage hier eingeschaltet. 
D. h. nur ihre Gebete und Lesestücke werden übernommen, wäh- 
rend die Gesänge (Zum Einzüge usw.) an allen diesen Tagen dem 
23. Sonntag nach Pfingsten (Nr. 252) entlehnt werden. 

253 LETZTER SONNTAG NACH PFINGSTEN 

ZUM EINZUGE V So spricht der Herr: Ich sinne für euch 
Gedanken des Friedens und nicht der Bedrängnis. A Ruft 
mich an, ich werde euch hören * und werde euch heim- 
führen aus der Gefangenschaft, aus allen Ländern euch 
sammeln. V Gnade hast Du, o Herr, Deinem Land er- 
wiesen, A Jakobs Schicksal zum Guten gewendet. V Ehre 
sei . . . 

GEBET Wir bitten, Herr, sporne den Willen Deiner Gläubigen an, 
daß sie die Frucht des göttlichen Erlösungswerkes eifriger sich zu 
eigen machen und dadurch von Deiner Vaterhuld größere Heil- 
mittel empfangen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Kolosser 
(1/ 9-14). Brüder! Wir hören nicht auf, für euch zu beten und zu 
flehen, ihr möchtet erfüllt werden mit der Erkenntnis des Willens 
Gottes in aller Weisheit und geistigen Einsicht, auf daß ihr Gottes 
würdig wandelt und in allem sein Wohlgefallen findet; ihr möchtet 
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in jedem guten Werke Früchte bringen und wachsen in der Er- 
kenntnis Gottes; ihr möchtet in aller Kraft erstarken, gemäß der 
Macht seiner Herrlichkeit, in wahrer Geduld und freudiger Aus- 
dauer, danksagend Gott dem Vater, daß Er uns würdig gemacht 
hat, Anteil zu erhalten am Erbe der Heiligen im Lichte. Er hat 
uns der Gewalt der Finsternis entrissen und in das Reich seines 
geliebten Sohnes versetzt, durch dessen Blut wir die Erlösung, die 
Nachlassung der Sünden, besitzen. 

ZWISCHENGESANG V Du hast uns, Herr, von unseren Geg- 
nern gerettet und jene zu Schanden gemacht, welche uns 
haßten. Ä In Gott ist unsere Ehre zu jeglicher Zeit, und 
Deinen Namen rühmen wir immerfort. 
ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Aus der Tiefe rufe 
ich, Herr, zu Dir; * höre, o Herr, meine Stimme. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 24/ 15-35). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Wenn ihr am heiligen Ort den Greuel der Verwüstung 
seht, der von dem Propheten Daniel vorausgesagt wurde - wer es 
liest, erwäge es wohl! -, dann fliehe, wer in Judäa ist, auf die 
Berge; wer auf dem Dache ist, steige nicht herab, um etwas aus 
seinem Hause zu holen, und wer auf dem Felde ist, kehre nicht 
heim, um sein Oberkleid zu holen. Wehe den Schwangeren und 
Stillenden in jenen Tagen! Betet, daß eure Flucht nicht in den 
Winter oder auf einen Sabbat falle. Denn es wird alsdann eine so 
große Trübsal eintreten, wie sie von Anfang der Welt bis jetzt 
nicht gewesen ist noch fernerhin sein wird. Ja, würden diese Tage 
nicht abgekürzt, kein Mensch würde gerettet werden; aber um der 
Auserwählten willen werden jene Tage abgekürzt werden. Wenn 
dann jemand zu euch sagt: Seht, hier ist Christus, oder dort, so 
glaubt es nicht. Denn es werden falsche Christusse und falsche 
Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder wirken, so 
daß selbst die Auserwählten - wenn es möglich wäre - in Irrtum 
geführt würden. Seht, ich sage es euch voraus. Wenn man also 
zu euch sagt: Seht, Er ist in der Wüste, so geht nicht hinaus; seht, 
Er ist in den Gemächern, so glaubt es nicht. Denn wie der Blitz im 
Osten aufleuchtet und bis zum Westen fährt, ebenso wird es mit 
der Ankunft des Menschensohnes sein. Wo ein Aas ist, da sammeln 
sich die Aasgeier. Sogleich nach der Trübsal jener Tage wird die 
Sonne verfinstert werden, der Mond wird seinen Schein nicht mehr 
geben, die Sterne werden vom Himmel fallen und die Kräfte des 
Himmels erschüttert werden. Dann wird das Zeichen des Men- 
schensohnes am Himmel erscheinen. Und alle Völker der Erde 
werden wehklagen, und sie werden den Menschensohn kommen 
sehen in den Wolken des Himmels mit großer Kraft und Herr- 
lichkeit. Und Er wird seine Engel aussenden mit lautem Posaunen- 
schall, und sie werden seine Auserwählten sammeln von den vier 
Winden, von einem Ende des Himmels bis zum andern. - Vom 
Feigenbaum lernet ein Gleichnis: Wenn seine Zweige saftig werden 
und die Blätter hervorsprossen, so wißt ihr, daß der Sommer nahe 
ist. Ebenso sollt ihr, wenn ihr all dies seht, wissen, daß es nahe 
ist und schon vor der Türe steht. Wahrlich, ich sage euch: Dieses 
Geschlecht wird nicht vergehen, bis alles das geschieht. Himmel 
und Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht ver- 
gehen. 



Messen an Heiligenfesten 30,5 

ZUR OPFERßEREITUNG V Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu 
Dir; höre, o Herr, meine Stimme! A Aus der Tiefe rufe 
ich, Herr, zu Dir. 

STILLGEßET Herr, sei unserem Flehen gnädig, nimm die Opfer- 
gaben und Bitten Deines Volkes an und wende unser aller Herzen 
hin zu Dir, auf daß wir, von irdischen Begierden befreit, uns himm- 
lischen Wünschen zuwenden. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Amen, ich sage euch: Um was ihr 
auch bitten möget in eurem Gebet, A glaubet nur, daß 
ihr es empfanget, und es wird euch zuteil. 

SCHLUSSGEßET Herr, wir bitten, gewähre uns, daß durch die 
Heilkraft dieser heiligen Speise, die wir genossen haben, alles, 
was in unserem Herzen kränklich ist, gesunden möge. Durch . . . 



+ 

MESSEN ÄN HEILIGENFESTEN 
IN DER ORDNUNG DES KALENDERS 

(Aus dem Meßbuch der Kirche) 
2. Februar 

254 FEST MARIA REINIGUNG 

LICHTMESS 

Die Weihe der Kerzen 

P Dominus vobiscum. A Et cum spiritu tuo. P Oremus. 
Heiliger Herr, allmachtiger Vater, ewiger Gott, Du hast alles aus 
nichts erschaffen, und nach Deiner Anordnung ließest Du die Bienen 
diesen Blumensaft zum AVachs für die Kerzen bereiten; am heutigen 
Tage erhörtest Du das Flehen des gerechten Simeon; nun bitten wir 
Dich demütig: Segne f und heilige f gnädig diese Kerzen zum 
Gebrauch der Menschen und zur Wohlfahrt des Leibes und der 
Seele für alle zu Wasser und zu Land. Segne und heilige sie auf die 
Anrufung Deines heiligsten Namens bin, auf die Fürsprache der 
seligen, allzeit reinen Jungfrau Maria, deren Fest wir heute in 
Andacht feiern, und auf die Fürbitte aller Deiner Heiligen. Und 
erhöre von Deinem heiligen Himmel und vom Throne Deiner 
Majestät das Rufen Deines Volkes hier, das diese Kerzen mit 
Ehrfurcht in den Händen tragen und Dir lobsingen will. Sei gnädig 
allen, die zu Dir rufen, die Du erlöst hast durch das kostbare Blut 
Deines Sohnes, der mit Dir ... Amen. 
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Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast am heutigen Tag Deinen ein- 
geborenen Sohn vom heiligen Simeon auf die Arme nehmen lassen 
und ihn so in Deinem heiligen Tempel dargestellt; wir liehen in 
Demut zu Deiner Güte: Wolle gnädig diese Kerzen segnen f und 
heiligen f, die wir, Deine Diener, zur Verherrlichung Deines 
Namens empfangen und brennend in den Händen tragen möchten, 
und zünde sie an mit dem Lichte himmlischen Segens; bringen wir 
sie doch Dir, unserem Herrn und Gott, zum Opfer, damit wir der- 
einst, entflammt vom heiligen Feuer Deiner süßesten Liebe, würdig 
seien, im heiligen Tempel Deiner Glorie vor Dir zu erscheinen. 
Durch ihn ... Ä Amen. 

Herr Jesus Christus, Du wahres Licht, das jeden Menschen er- 
leuchtet, der in diese Welt kommt, gieße Deinen Segen f über diese 
Kerzen aus und heilige f sie durch das Licht Deiner Gnade. Und 
wie diese Kerzen, von sichtbarem Feuer angezündet, die Finsternis 
der Nacht verscheuchen, so laß in Gnaden unser Herz von un- 
sichtbarem Feuer, dem Lichtglanz des Heiligen Geistes, erhellt sein 
und von aller Blindheit der Leidenschaften frei werden, damit wir 
mit reinem Geistesauge zu schauen vermögen, was Dir wohlgefällig 
und unserem Heile förderlich ist, und so aus dem Dunkel und den 
Gefahren dieser Welt zum unvergänglichen Lichte gelangen. Durch 
Dich, Christus Jesus, Erlöser der Welt, der Du in der vollkom- 
menen Dreieinigkeit lebst und herrschest, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Ä Amen. 

Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast durch Deinen Diener Moses be- 
fohlen, für die Lampen, die stets vor Deinem Angesichte brennen 
sollten, das reinste Ol zu bereiten; gieße huldvoll die Gnade Deines 
Segens f über diese Kerzen aus, damit sie uns äußerlich so das 
Licht spenden, daß zugleich innerlich durch Deine Gnade das 
Licht Deines Geistes in unseren Herzen nie erlösche. Durch ... in 
der Einheit dieses ... A Amen. 

Herr Jesus Christus, Du bist in unserer fleischlichen Natur unter 
den Menschen erschienen und am heutigen Tage von Deinen Eltern 
im Tempel dargestellt worden; vom Licht des Heiligen Geistes er- 
leuchtet, hat Dich Simeon, der ehrwürdige Greis, erkannt, Dich 
auf seine Arme genommen und gesegnet; verleihe uns gnädig, daß 
auch wir, von der Gnade desselben Heiligen Geistes erleuchtet und 
belehrt, Dich wahrhaft erkennen und in Treue lieben. Der Du mit 
Gott dem Vater in der Einheit dieses Heiligen Geistes lebest und 
herrschest, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Ä Amen. 

Während der Austeilung der Kerzen wird gesungen: 

RAHMENVERS Ein Licht zur Erleuchtung der Heiden und zur Ver- 
herrlichung Israels, Deines Volkes. 

LOßGESANG Nun lässest Du, Herr, Deinen Knecht in Frieden 
gehen nach Deinem Wort. Denn meine Augen haben Dein Heil 
geschaut, das Du bereitet hast vor aller Völker Angesicht. Ehre 
sei . . . 

Prozession 

RAHMENVERS Erhebe Dich, Herr, uns zu Hilfe; um Deines Namens 
willen befreie unsl O Gott, wir haben mit unseren Ohren ver- 
nommen, unsere Väter haben uns Kunde gegeben. Ehre sei . . . 
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Hierauf betet der Priester: 
Oremus. 

Nach Septuagesima fügt er hinzu: 
Flectamusgenua. ALevAte. 



Lasset uns beten. 

Beugen wir die Knie! Er- 
hebet euch! 



GEBET Erhöre Dein Volk, so bitten wir, Herr, und was Du nach 
außen in alljährlicher Feier uns verehren lassest, laß uns auch 
innerlich durch das Licht Deiner Gnade erlangen. Durch Christus, 
unseren Herrn. Amen. 

P Procedämus in pace. Laßt uns ziehen in Frieden! 

A In nomine Christi. Amen. Im Namen Christi. Amen. 

P rozessionsgesänge 

Schmücke dein Brautgemach, Sion, und nimm ajf Christus, den 
König! Empfange Maria; sie ist die Pforte des Himmels; denn sie 
trägt den König der Herrlichkeit, der Herrlichkeit des neuen 
Lichtes. Da steht die Jungfrau, auf den Händen trägt sie den 
Sohn, gezeugt vor dem Morgenstern. Simeon nimmt ihn auf seine 
Arme und kündet den Völkern: Er ist der Herr über Leben und 
Tod! Er ist der Heiland der Welt! 

Dem Simeon war beschieden vom Heiligen Geist, er werde den Tod 
nicht schauen, bevor er gesehen den Gesalbten des Herrn. Und als 
sie das Kind hineinbrachten zum Tempel, da nahm er es auf die 
Arme und lobte Gott und sprach: Nun willst Du, o mein Gebieter, 
Deinen Knecht in Frieden entlassen. Als die Ehern das Kind Jesus 
hereinbrachten, um mit ihm zu tun nach dem Brauch des Gesetzes, 
da nahm er es auf die Arme. 

Beim Einzug in die Kirche: 

Sie brachten für ihn dem Herrn ein Opfer dar, wie geschrieben 
ist im Gesetze des Herrn: ein Paar wilde Tauben oder zwei junge 
Haustauben. Als für Maria die Tage der Reinigung sich erfüllten 
nach dem Gesetze des Moses, da brachten sie Jesus hinauf nach 
Jerusalem, ihn darzustellen dem Herrn. Wie geschrieben ist im 
Gesetze des Herrn. Ehre sei . . . 

Die Messe 

ZUM EINZUGE V Wir haben, o Göll, Deine Gnade empfan- 
gen in Deines Tempels Hallen. A So wie Dein Name, o 
Herr, so reicht Dein Lob zu den Enden der Erde; * 
Deine Rechte ist der Gerechtigkeit voll. V Groß ist der 
Herr und hoch zu preisen A in unseres Gottes Stadt, 
auf seinem heiligen Berg. V Ehre sei . . . 

GEBET Allmächtiger, ewiger Gott, wir liehen in Demut zu Deiner 
Majestät: Wie Dein eingeborener Sohn am heutigen Tage in unserer 
menschlichen Natur im Tempel dargestellt wurde, so mach, daß 
auch wir geläuterten Herzens Dir dargestellt werden. Durch ihn . . . 

LESUNG aus dem Propheten Malachias (3,1-4). So spricht Gott, 
der Herr: Seht, ich sende meinen Engel aus, daß er den Weg vor 
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mir bereite. Und alsbald wird zu seinem Tempel der Herrscher 
kommen, den ihr sucht, und der Engel des Bundes, nach dem ihr 
verlangt. seht, Er kommt, spricht der Herr der Heerscharen. 
Wer wird den Tag seiner Ankunft erforschen, wer wird bestehen 
können bei seinem Anblick? Denn Er ist wie schmelzend Feuer 
und wie das Kraut des Walkers. Er wird sich hinsetzen, das Silber 
zu schmelzen und zu läutern; und Er wird die Söhne Levis reinigen 
und wird sie läutern wie das Gold und wie das Silber. Und sie 
werden dem Herrn Opfer darbringen in Gerechtigkeit. Dann wird 
dem Herrn gefallen das Opfer Judas und Jerusalems, wie in den 
Tagen der Vorzeit, wie in den längst vergangenen Jahren. So 
spricht der Herr, der Allmächtige. 

ZWISCHENGESÄNG V Wir haben, o Gott, Deine Gnade 
empfangen in Deines Tempels Hallen. * So wie Dein 
Name, o Herr, so reicht Dein Lob zu den Enden der 
Erde. A Was wir nur vom Hören gekannt * haben wir 
nun mit Augen gesehen in unseres Gottes Stadt, * auf 
seinem heiligen Berge. 

KLLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Der Greis trug das 
Kind, das Kind aber führte den Greis. Alleluja. 

Nach Sepluagesima slatt des Allelujaverses 
TRAKTUS V Nun lassest Du, Herr, Deinen Knecht in Frie- 
den gehen nach Deinem Wort. A Denn meine Augen 
haben Dein Heil geschaut, V das Du bereitet hast vor 
aller Völker Angesicht, A ein Licht zur Erleuchtung 
der Heiden und zur Verherrlichung Israels, Deines Volkes. 

EVANGELIUM (Lüh 2, 22-32). In jener Zeit, als die Tage der Reini- 
gung Mariä nach dem Gesetz des Moses zu Ende waren, brachten 
sie Jesus nach Jerusalem, um ihn dem Herrn darzustellen, wie ge- 
schrieben steht im Gesetze des Herrn: Jede männliche Erstgeburt 
soll dem Herrn geheiligt sein. Auch wollten sie das Opfer dar- 
bringen, wie es im Gesetze des Herrn vorgeschrieben ist: ein Paar 
Turteltauben oder ein Paar junge Tauben. Und siehe, da lebte in 
Jerusalem ein Mann mit Namen Simeon. Dieser war gerecht und 
gottesfürchtig und wartete auf den Trost Israels; und der Heilige 
Geist war in ihm. Er hatte eine Offenbarung vom Heiligen Geiste 
empfangen, er werde den Tod nicht schauen, bis er gesehen den 
Gesalbten des Herrn. Auf Antrieb des Geistes kam er in den Tem- 
pel, als eben die Eltern das Kind Jesus hineinbrachten, die Vor- 
schrift des Gesetzes an ihm zu erfüllen. Da nahm er es auf seine 
Arme, pries Gott und sprach: Nun lässest Du, Herr, Deinen Knecht 
in Frieden gehen nach Deinem Wort. Denn meine Augen haben 
Dein Heil geschaut, das Du bereitet hast vor aller Völker Angesicht: 
ein Licht zur Erleuchtung der Heiden und zur Verherrlichung 
Israels, Deines Volkes. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Anmut ist ausgegossen auf deinen 
Lippen: A Wahrlich, Gott hat dich gesegnet für alle Zeit, 
auf immer und ewig. 
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STILLGEBET Herr, erhöre unsere Gebete, und damit die Gaben, die 
\v"r vor den Augen Deiner Majestät opfern, Deiner würdig seien, 
wende uns den Beistand Deiner Vaterhuld zu. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Simeon war beschieden vom Heiligen 
Geisl, A er werde den Tod nicht schauen, bevor er ge- 
sehen den Gesalbten des Herrn. 

SCHLUSSGEßET Wir bitten, Herr, unser Gott, daß die hochheiligen 
Geheimnisse, die Du zur Festigung unserer Erlösung eingerichtet 
hast, auf die Fürsprache der seligen, allzeit reinen Jungfrau Maria 
uns ein Heilmittel seien für das gegenwärtige und zukünftige Leben. 
Durch . . . 

19. März 

255 DER HEILIGE JOSEPH 

BRÄUTIGAM DER ALLERSELIGSTEN JUNGFRAU MARIA, BEKENNER 

ZUM EINZUGE y Der Gerechte blühet der Palme gleich, 
wie die Zeder des Libanon wächst er empor. A Er ist 
gepflanzt im Hause des Herrn, in unseres Gottes Höfen. 
(Osterzeit: Alleluja, alleluja.) V Gut ist's, den Herrn zu 
feiern A und Deinen Namen, o Höchster, zu preisen. 

V Ehre sei . . . 

GEBET Wir bitten, Herr, die Verdienste des Bräutigams Deiner 
heiligsten Mutter mögen uns helfen, damit durch seine Fürbitte 
uns geschenkt werde, was unsere eigene Kraft nicht zu erlangen 
vermag. Der Du lebst . . . 

LESUNG aus dem Buche der Weisheit (Ehhli 45, 1-6). Er war Gottes 
und der Menschen Liebling, sein Andenken ist gesegnet. Gotl hat 
ihn den Heiligen gleich gemacht an Herrlichkeit und ihn erhöht 
zum Schrecken seiner Feinde; auf sein Wort ließ Er die Plagen 
aufhören. Er verherrlichte ihn vor Königen, gab ihm Aufträge an 
sein Volk und ließ ihn schauen seine Herrlichkeit. Um seiner 
Treue und Sanftmut willen heiligte Er ihn und erwählte ihn aus 
allen Menschen. Er ließ ihn seine Stimme hören und führte ihn 
ins Wolkendunkel. Er gab ihm selber die Gebote, das Gesetz des 
Lebens und der Zucht. 

ZWISCHENGESANG V Mit Segnung und Heil bist Du ihm 
entgegengekommen, o Herr; * Du hast ihm das Haupt 
gekrönt mit einer Krone aus edlem Gestein. A Leben 
hat er von Dir verlangt, und Du hast's ihm gewährt, 
lange Folge der Tage durch Zeiten und Zeiten. 

TRAKTUS V Selig der Mann, der den Herrn fürchtet, seiner 
Gebote sich herzlich freut. A Mächtig ist auf Erden sein 
Stamm, Segen ruht auf dem gerechten Geschlecht. 

V Ruhm und Reichtum erfüllen sein Haus, A und seine 
Gerechtigkeit währet durch alle Zeit. 
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In der Osterzeit statt Zivischengesang und Traktus 
ERSTER ÄLLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Geliebt hat 
der Herr ihn und hat ihn geschmückt; * das Kleid der 
Herrlichkeit hat Er ihm umgetan. 

ZWEITER ALLELUJ7WERS V Alleluja. Ä Der Lilie gleich 
sproßt der Gerechte und blühet in Ewigkeit vor dem 
Herrn. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 1, 18-21). Als Maria, die Mutter Jesu, mit 
Joseph verlobt war, zeigte es sich, ehe sie zusammenkamen, daß 
sie empfangen hatte vom Heiligen Geiste. Joseph, ihr Mann, der 
gerecht war und sie nicht in üblen Ruf bringen wollte, gedachte, 
sie heimlich zu entlassen. Als er dies noch überlegte, siehe, da 
erschien ihm ein Engel des Herrn im Traume und sprach: Joseph, 
Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria, dein Weib zu dir zu 
nehmen; denn was in ihr gezeugt worden, ist vom Heiligen Geiste. 
Sie wird einen Sohn gebären, und du sollst seinen Namen Jesus 
nennen; denn Er wird sein Volk erlösen von seinen Sünden. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Meine Treue und Gnade sind mit 
ihm, A in meinem Namen wächst seine Kraft. (Oslerzeit, 
Alleluja.) 

STILLGEßET Wir entrichten Dir, Herr, unseren schuldigen Dienst 
und flehen in Demut, Du mögest auf die Fürsprache des heiligen 
Joseph, des Bräutigams der Mutter Deines Sohnes, unseres Herrn 
Jesus Christus, Deine Gnadengaben in uns bewahren, da wir bei 
seiner heiligen Festfeier das Opfer des Lobes Dir darbringen. 
Durch ihn . . . 

ZUR KOMMUNION V Joseph, Sohn Davids, scheue dich 
nicht; nimm Maria, deine Frau, zu dir; A denn was ge- 
zeugt ist in ihr, es ist vom Heiligen Geiste. (Osterzeit: 
Alleluja.) 

SCHLUSSGEßET Barmherziger Gott, wir bitten, steh uns bei, und 
behüte gnädig auf die Fürsprache, die der heilige Bekenner Joseph 
für uns einlegt, Deine Gaben in uns. Durch . . . 

25. März 

256 FEST MARIA VERKÜNDIGUNG 

ZUM EINZUGE V Des Volkes Edle bitten, o .Jungfrau, um 
deine Gunst. A Jungfrauen werden zum König geführt, 
die ihr folgen; * ihre Gespielen werden zu Dir geleitet, 
o Herr, mit Jubel und Freudengesang. (Osterzeit. -Alleluja, 
alleluja.) V Mein Herz wallt über von guten Worten; 
A dem König sing ich mein Lied. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast gewollt, daß Dein Fwiges Wort aus dem 
Schöße der allerseligsten Jungfrau Maria bei der Verkündigung 
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des Engels Fleisch angenommen hat; nun biltrn wir Dich flehent- 
lich: Du wir glauben, daß sie wahrhaft die Mutter Gottes ist, laß 
sie uns auch helfen durch ihre Fürsprache bei Dir. Durch ihn . . . 

LESUNG aus dem Propheten Isaias (7, 10-15). In jenen Tagen sprach 
der Herr zu Achaz: Erbitte dir ein Zeichen von dem Herrn, deinem 
Gott, sei es bis zur Tiefe unten, sei es bis zur Höhe oben. Und Achaz 
sprach: Ich will keines erbitten und den Herrn nicht versuchen. Da 
sprach er: Höret also, Davidshaus! Ist es euch zu wenig, Menschen 
zur Last zu sein, daß ihr nun zur Last fallet meinem Gott? Deshalb 
wird euch der Herr selber ein Zeichen geben. Seht, eine Jungfrau 
wi«rd empfangen und einen Sohn gebären, und sein Name wird 
heißen: Emmanuel; Sahne und Honig wird Er essen, bis Er weiß, 
das Böse zu verwerfen und zu erwählen das Gute. 

ZWISCHENGESANG V Anmut ist ausgegossen auf deinen 
Lippen: Wahrlich, Gott hat dich gesegnet für alle Zeit. 
A Glückhaft zieh aus für Treue, Milde und Recht: herr- 
liche Taten soll deine Rechte dich lehren. 
TRftKTUS V Höre, o Tochter, und sieh und neige dein Ohr; 
nach deiner Schönheit verlangt der König. A Des Volkes 
Edle bitten um deine Gunst; Fürstentöchter gehn dir ent- 
gegen. V Jungfrauen werden zum König geführt, die ihr 
folgen; ihre Gespielen werden zu Dir geleitet, o Herr. 
A Sie werden geleitet mit Jubel und Freudengesang, sie 
gehen hinein in des Königs Palast. 

In der Oslcrzeil statt Zivischengesano und Traktus 

ERSTER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Gegrüßet 

seist du, Maria, voll der Gnade, * der Herr ist mit dir; 

du bist gebenedeit unter den Weibern. 

ZWEITER ALLELllJftVERS V Alleluja. A Das Reis aus Jesse 

blüht: * Ihn, der Gott ist und Mensch, hat die Jungfrau 

geboren. * Den Frieden brachte Gott selbst zurück, 

versöhnte die Erde dem Himmel. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 1, 26-38). In jener Zeit sandte Gott den Engel 
Gabriel in eine Stadt in Galiläa mit Namen Nazareth, zu einer 
Jungfrau, der Braut eines Mannes, der Joseph hieß und aus dem 
Hause David war; der Name der Jungfrau war Maria. Der Engel 
trat zu ihr herein und sprach: Sei gegrüßt, du Gnadenvolle! Der 
Herr ist mit dir; du bist gebenedeit unter den Weibern. Als sie 
dies hörte, ward sie bestürzt ob seiner Rede und sann, was wohl 
der Gruß bedeute. Da sprach der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, 
Maria! Denn du hast Gnade gefunden bei Gott. Siehe, du wirst 
empfangen und einen Sohn gebären und wirst seinen Namen Jesus 
nennen. Er wird groß sein und Sohn des Allerhöchsten heißen, und 
Gott, der Herr, wird ihm den Thron Davids, seines Vaters, geben; 
und Er wird herrschen im Hause Jakob in Ewigkeit, und seines 
Reiches wird kein Ende sein. Maria aber sprach zu dem Engel: Auf 
welche Weise wird denn dies geschehen, da ich keinen Mann er- 
kenne? Da antwortete der Engel und sprach zu ihr: Der Heilige 
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Geist wird über dich kommen, und die Kraft des Allerhöchsten 
wird dich überschatten. Deshalb wird auch der Heilige, der aus dir 
geboren wird, Sohn Gottes heißen. Und sieh, Elisabeth, deine Ver- 
wandle, auch sie empfing einen Sohn in ihrem Alter, und dies ist 
der sechste Monat für sie, die doch unfruchtbar heißt; denn bei Gott 
ist kein Ding unmöglich. Maria aber sprach: Siehe, ich bin eine 
Magd des Herrn, mir geschehe nach deinem Wort. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Gegriißet seist du, Maria, voll der 
Gnade, der Herr ist mit dir, A du bist gebenedeit unter 
den Weibern, und gebenedeit ist die Frucht deines Lei- 
bes. (Ostcrzcit: Alleluja.) 

STILLGEßET Herr, wir bitten, laß in unserem Geiste die Geheim- 
nisse des wahren Glaubens fest verankert sein; laß uns den von der 
Jungfrau Empfangenen als wahren Gott und Menschen bekennen 
und es so verdienen, durch die Macht seiner heilbringenden Auf- 
erstehung zur ewigen Freude zu gelangen. Durch ihn . H 

ZUR KOMMUNION V Sehet, die Jungfrau wird empfangen 
und wird einen Sohn gebären; A und sein Name wird 
sein: Emmanuel. [Osterzcit: Alleluja.) 

SCMLUSSGEßET Herr, wir haben durch die Botschaft des Engels 
die Menschwerdung Christi, Deines Sohnes, erkannt; nun bitten 
wir: Gieße unserem Geiste Deine Gnade ein, damit wir durch sein 
Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen. 
Durch ihn . . . 



26. März 

(Äußere Feier: am 2. Sonntag nach Ostern) 

257 DER HEILIGE LUDGER, 

ERSTER BISCHOF VON MÜNSTER 

ZUM EINZUGE V Den Bund des Friedens hat der Herr ihm 
errichtet und hat ihn zum Fürsten gemacht: A daß die 
Priesterwürde ihm sei auf ewige Zeit. (Oslcrzeit: Alleluja, 
alleluja.) V Gedenke Davids in Gnaden, o Herr, A und 
all seines Eifers. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast uns durch die Festfeier Deines heiligen Beken- 
ners und Bischofs Ludger den heutigen, so heiligen Tag geschenkt; 
gewähre gnädig, daß wir, die seiner Verdienste sich freuen, durch 
sein Beispiel aufgemuntert werden und auf seine Fürsprache Ver- 
zeihung und das ewige Leben erlangen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Buche Sirach (50, 1-8). Siehe, der große Priester, 
der zu seinen Lebzeiten das Haus (der Kirche) erhellte und in 
seinen Tagen den Tempel des Herrn festigte. Der hohe Tempel 
ward von ihm errichtet, der doppelte Bau und die ragenden Mauern 
des Tempels. In seinen Tagen floß in den Behältern das Wasser 
über; übervoll waren sie, dem Meere gleich. Er sorgte für sein 
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Volk und bewahrte es vor dem Untergang. Es gelang ihm, die Stadt 
zu vergrößern und Ruhm zu erlangen beim Volke durch seinen 
Wandel; er erweiterte den Zugang zum Tempel und zur Vorhalle. 
Er war wie der Morgenstern, cky* durch den Nebel strahlt, wie der 
Vollmond, wenn er leuchtet zu seiner Zeit. Wie die aufgehende 
Sonne glänzte er im Tempel Gottes, wie der Regenbogen zwischen 
dem Glanz der Wolken, wie in des Lenzes Tagen die Rosenblüte, 
wie Lilien, die am Bachrande blühen, wie duftender Weihrauch 
in den Tagen des Sommers. 

ZWISCHENGESANG V Sehet den Hohenpriester, der in sei- 
nen Tagen Gott wohlgefiel. A Keiner fand sich gleich 
ihm, der so das Gesetz des Allerhöchsten erfüllte. 

TRAKTUS V Selig der Mann, der den Herrn fürchtet, seiner 
Gebote sich herzlich freut. A Mächtig auf Erden wird 
sein Stamm, Segen ruht auf dem gerechten Geschlecht. 
V Ruhm und Reichtum erfüllen sein Haus, A und seine 
Gerechtigkeit währet durch alle Zeit. 

In der heiligen Oslerzcil stall Zivischenacsan§ und Traklus 
ERSTER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Einen Eid hat 
der Herr getan, der wird ihn nicht reuen: * Priester bist 
du auf ewig nach der Ordnung Melchisedechs. 

ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Sehet den Hohen- 
priester, der in seinen Tagen Gott wohlgefiel. Alleluja. 

EVANGELIUM aus der Messe 281. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Meine Treue und Gnade sind mit 
ihm, A in meinem Namen wächst seine Kraft. (Osterzeit: 
Alleluja.) 

STILLGEßET Dies heilige Opfer, das wir zur Feier der verehrungs- 
würdigen Verdienste Deines heiligen Bekenners und Rischofs Lud- 
ger darbringen, möge, Herr, die Bande unserer Sünden lösen und 
auf seine Fürsprache Schutz vor allem Widrigen gewähren. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Selig der Knecht, den der Herr wach 
findet bei seiner Wiederkunft. A Amen, ich sage euch: 
* Über alle seine Güter wird Er ihn setzen. (Oslerzeil: 
Alleluja.) 

SCHLUSSGEßET Wir empfangen das Unterpfand des ewigen Heiles 
und flehen in Demut zu Deiner Milde, allmächtiger Gott, daß wir 
durch die Fürsprache Deines heiligen Bekenners und Bischofs 
Ludger die Belohnungen des himmlischen Lebens erlangen mögen. 
Durch . . . 
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Am Mittwoch nach dem zweiten Sonntag nach Ostero 

258 HOCHFEST DES HEILIGEN JOSEPH 

SCHUTZPATRON DER GANZEN KIRCHE 

ZUM EINZUGE V Der Herr ist unser Helfer und unser 
Schild. Ä Ja, Er ist unseres Herzens Freude, * und wir 
vertrauen auf seinen heiligen Namen. Alleluja, alleluja, 
V Der Du Israel weidest, höre, A der Du Josephs Stamm 
wie eine Herde führst. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast in Deiner unaussprechlich erhabenen Vor- 
sehung den heiligen Joseph zum Bräutigam Deiner heiligsten Mutter 
erwählen wollen; sieh, wir verehren ihn als unseren Schutzherrn 
auf Erden und bitten nun: Gib, daß wir in ihm auch einen Anwalt 
im Himmel haben. Der Du lebst . . . 

LESUNG aus dem Buche Genesis (1 Mof 49/ 22-26). Wie ein heran- 
wachsender Jüngling ist Joseph, ein heranwachsender Jüngling 
lieblichen Anblicks, dessen Zweige sich über die Mauer breiten. 
Aber es erbittern und bekämpfen und beneiden ihn die Pfeil- 
schützen. Doch ungebrochen hält sein Bogen stand, und flink regen 
sich seine Arme und Hände durch die Macht des Starken Jakobs. 
Von ihm geht aus der Hirte, der Fels Israels. Der Gott deines 
Vaters soll dein Helfer sein, und der Allmächtige soll dich segnen 
mit Himmelssegnungen von oben, mit Segnungen der Tiefe, die 
drunten lagert, mit Segnungen von Mutterbrust und -schoß. Die 
Segnungen deines Vaters sind stärker als die Segnungen seiner 
Väter, bis daß da kommt die Sehnsucht der Schöpfung von Anbe- 
ginn; nun mögen sie auf Josephs Haupt gelangen und auf den 
Scheitel dieses Nazaräers unter seinen Brüdern. 

ERSTER ALLELUJAVERS V Alleluja A Alleluja. In jeder Not, 
aus der sie mich rufen, * erhöre ich sie, und ich will 
sie beschützen zu aller Zeit. 

ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Laß uns, heiliger 
Joseph, das Leben schuldlos durcheilen; * hüte uns 
immerdar in deinem sicheren Schutz. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 3, 21-23). In jener Zeit geschah es, als alles Volk 
getauft wurde, daß auch Jesus sich taufen ließ; und während Er 
betete, tat sich der Himmel auf, und der Heilige Geist kam in leib- 
licher Gestalt gleich einer Taube auf ihn herab. Und eine Stimme 
erscholl vom Himmel: Du bist mein geliebter Sohn; an Dir habe 
ich mein Wohlgefallen! - Jesus aber war, als Er begann, ungefähr 
dreißig Jahre alt und wurde für Josephs Sohn gehalten. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Jerusalem, lobe den Herrn; denn 
Er hat deinen Toren starke Riegel gesetzt, A hat deine 
Söhne gesegnet, die in dir sind, alleluja, alleluja. 

STILLGEßET Mit dem Beistande unseres Schutzherrn, des Bräu- 
tigams Deiner heiligsten Mutter, flehen wir Deine Güte an, o Herr: 
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Mach, daß unser Herz alles Irdische verachte und Dich, den wahren 
Gott, mit vollkommener Hingabe liebe. Der Du lebst . . . 

ZUR KOMMUNION V Von Jakob stammte Joseph, der Mann 
Marias; A aus ihr wurde Jesus geboren, der genannt 
wird Christus, alleluja, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Durch die göttliche Gabe, diesen Gnadenquell, er- 
quickt, bitten wir, Herr, unser Gott: Wie Du uns durch den Schutz 
des heiligen Joseph erfreust, so mache uns durch seine Verdienste 
und seine Fürsprache der himmlischen Glorie teilhaftig. Durch . . 



24. Juni 

259 FEST DER GEBURT 

DES HEILIGEN JOHANNES DES TÄUFERS 

ZUM EINZUGE V Vom Mutterschoße an hat der Herr mich 
beim Namen gerufen. A Er hat meinen Mund zum schar- 
fen Schwert gemacht, im Schatten seiner Hand mich ge- 
borgen, * Er hat mich gemacht zum auserlesenen Pfeil. 
V Gut ist's, den Herrn zu feiern Ä und Deinen Namen, 
o Höchster, zu preisen. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast uns den heutigen Tag durch die Geburt des 
heiligen Johannes ehrwürdig gemacht, gib Deinem Volke die Gnade 
geistlicher Freuden und lenke die Herzen aller Gläubigen auf den 
Weg des ewigen Heiles. Durch . . . 

LESUNG aus dem Propheten Isaias (49, 1-3, 5. 6. 7). Höret, ihr In- 
seln, und merket auf, ihr Völker in der Ferne! Der Herr hat mich 
vom Mutterschoße an berufen; vom Mutterleibe an gedachte Er 
meines Namens. Er machte meinen Mund zum scharfen Schwert; 
mit dem Schatten seiner Hand bedeckte Er mich und machte mich 
zum auserlesenen Pfeil, in seinem Köcher barg Er mich. Und Er 
sprach zu mir: Mein Knecht bist du, Israel, durch dich werde ich 
verherrlicht werden. Und wieder spricht der Herr, der mich vom 
Mutterschoße an zu seinem Knecht gebildet: Siehe, ich mache dich 
zum Lichte der Heiden, daß du mein Heil seiest bis an die Grenzen 
der Erde. Könige werden es sehen und Fürsten sich erheben und 
werden anbeten um des Herrn willen und des Heiligen Israels, der 
dich erkoren hat. 

ZWISCHENGESANG V Bevor ich dich gebildet im Mutter- 
leibe, kannte ich dich; * und ehe du aus dem Schöße 
hervorgingst, habe ich dich geweiht. A Der Herr streckte 
aus seine Hand, berührte meinen Mund und sprach zu 
mir. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Du, Kind, wirst ein 
Prophet des Allerhöchsten genannt; * du wirst vor dem 
Herrn einhergehen, ihm zu bereiten die Wege. Alleluja. 
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EVANGELIUM (Lüh 1 , 57-68). Für Elisabeth kam die Zeit ihrer 
Niederkunft, und sie gebar einen Sohn. Ihre Nachbarn und Ver- 
wandten hörten, daß der Herr ihr so große Barmherzigkeit er- 
wiesen, und freuten sich mit ihr. Und es geschah, am achten Tage 
kamen sie, das Knäblein zu beschneiden, und wollten es nach 
seinem Vater Zacharias nennen. Seine Mutter aber widersprach: 
Nein, Johannes soll er heißen. Sie entgegneten ihr: Es ist doch 
niemand in deiner Verwandtschaft, der diesen Namen trägt. Nun 
winkten sie seinem Vater, wie er ihn genannt wissen wolle. Er ver- 
langte ein Schreibtäfelchen und schrieb darauf: Johannes ist sein 
Name. Und alle wunderten sich darüber. Sogleich aber tat sich sein 
Mund auf und seine Zunge, und er redete und lobte Gott. Da befiel 
alle Nachbarn Furcht, und im ganzen Gebirge von Judäa verbrei- 
tete sich die Kunde von diesen Dingen. Alle, die davon hörten, er- 
wogen es in ihrem Herzen und sprachen: Was wird wohl aus 
diesem Kinde werden? Denn fürwahr, die Hand des Herrn war 
mit ihm. Zacharias aber, sein Vater, ward vom Heiligen Geiste er- 
füllt; er weissagte und sprach: Gepriesen sei der Herr, der Gott 
Israels! Denn Er hat sein Volk heimgesucht und ihm Erlösung 
bereitet. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Der Gerechte blühet der Palme 
gleich, A wie die Zeder des Libanon wächst er empor. 

STILLGEßET Deinen Altar, o Herr, bedecken wir mit Opfergaben 
und begehen so mit gebührender Ehre die Geburt dessen, der des 
Welterlösers Kommen prophetisch vorhersagte und dann auch 
anzeigte, daß Er wirklich erschienen war, unser Herr Jesus 
Christus, Dein Sohn, der mit Dir . H 

ZUR KOMMUNION V Du, Kind, wirst ein Prophet des Höch- 
sten genannt; A du wirst einhergehen vor dem Ange- 
sicht des Herrn, ihm zu bereiten die Wege. 

SCHLUSSGEßET Gott, möge Deine Kirche durch die Geburt des 
heiligen Johannes des Täufers Freude haben; denn er gab ihr den 
Urheber ihrer Wiedergeburt zu erkennen, unseren Herrn Jesus 
Christus, Deinen Sohn, der mit Dir . . . 



29. Juni 

260 DIE HEILIGEN APOSTEL PETRUS UND PAULUS 

ZUM EINZUGE V Nun weiß ich wahrhaftig, der Herr hat 
seinen Engel gesendet, A Er hat mich entrissen der Hand 
des Herodes und aller Erwartung des jüdischen Volkes. 
V Herr, Du prüfest und kennest mich; A wenn ich ruhe 
und aufstehe, weißt Du um mich. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast den heutigen Tag durch das Martyrium Deiner 
Apostel Petrus und Paulus geweiht; gib Deiner Kirche, daß sie die 
Lehre jener Heiligen in allen Stücken befolge, denen sie den ersten 
Beginn ihres Glaubens zu danken hat. Durch . . . 
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LESUNG aus der Apostelgeschichte (12, 1-11). In jenen Tagen legte 
Herodes Hand an einige aus der Kirche, um sie zu peinigen. Kr ließ 
Jakobus, den Bruder des Johannes, mit dem Schwert enthaupten. 
Als er aber sah, daß den Juden dies gefiel, ließ er auch den Petrus 
ergreifen. Ks waren damals gerade die Tage der ungesäuerten 
Brote. Kr ließ ihn also ergreifen und ins Gefängnis werfen. Dort 
übergab er ihn einer vierfachen Wache von je vier Soldaten. Nach 
Ostern wollte er ihn dann dem Volke vorführen. So wurde Petrus 
im Gefängnis bewacht. Die Kirche aber betete ohne Unterlaß für 
ihn zu Gott. In der Nacht nun, bevor Herodes ihn vorführen wollte, 
schlief Petrus, gefesselt mit zwei Ketten, zwischen zwei Soldaten, 
und Wächter hielten Wache vor der Kerkertür. Und siehe, da stand 
ein Kngel des Herrn vor ihm, und Licht erleuchtete den Raum. Kr 
stieß Petrus in die Seite, weckte ihn auf und sprach: Erhebe dich 
schnell! Da fielen ihm die Ketten von den Händen. Der Kngel aber 
sprach zu ihm: Gürte dich und ziehe deine Schuhe an. Und er tat 
so. Hierauf sagte er zu ihm: Wirf deinen Mantel um und folge mir. 
Und er folgte ihm und ging hinaus. Kr wußte aber nicht, daß es 
Wirklichkeit war, was durch den Engel mit ihm geschah; er glaubte 
vielmehr, ein Traumgesicht zu sehen. Sie gingen nun an der ersten 
und zweiten Wache vorbei und kamen zu dem eisernen Tor, das zur 
Stadt führte. Dies öffnete sich ihnen von selbst. Sie traten hinaus 
und gingen eine Gasse voran. Da verschwand der Engel plötzlich 
von seiner Seite. Petrus aber kam zu sich und sprach: Nun weiß 
ich wahrhaftig, der Herr hat seinen Engel gesendet. Er hat mich 
entrissen der Hand des Herodes und aller Erwartung des jüdischen 
Volkes. 

ZWISCHENGESANG V Du wirst sie zu Fürsten machen über 
die ganze Erde; Deinen Namen, o Herr, werden sie kün- 
den. 7\ An Deiner Väter Statt werden Dir Söhne geboren; 
so werden die Völker Dich preisen. 

ALLELUMVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Du bist Petrus, der 
Fels, * und auf diesen Felsen will ich meine Kirche 
bauen. Alleluja. 

EVANGELIUM aus der Messe 274. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Du wirst sie zu Fürsten machen 
über die ganze Erde; A Deinen Namen, o Herr, werden 
sie künden allen Geschlechtern der Zukunft. 

STILLGEßET Herr, die Gaben, die wir Deinem Namen zum Opfer 
weihen, geleite das Gehet Deiner Apostel, durch das Du uns Ent- 
sühnung und Schutz gewähren wollest. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Du bist Petrus, der Fels, Ä und auf 
diesen Felsen will ich meine Kirche bauen. 

SCHLUSSGEßET Herr, wie Du uns mit der himmlischen Nahrung 
gesättigt hast, so behüte uns auch auf die Fürbitte der Apostel vor 
allem Unheil. Durch . . . 
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2. Juli 

261 FEST MÄRIÄ HEIMSUCHUNG 

ZUM EINZUGE V Sei gegrüßt, die den König gebar, du hei- 
lige Mutter: A ihn, der Himmel und Erde regiert im 
Wandel der Zeiten. V Mein Herz wallt über von guten 
Worten; A dem König sing ich mein Lied. V Ehre sei . . . 

GEBET Herr, wir bitten, wende Deinen Dienern das Geschenk der 
himmlischen Gnade zu, damit allen, denen die seligste Jungfrau 
durch ihre Mutterschaft den Anfang des Heiles geschenkt hat, 
die Gedächtnisfeier ihrer Heimsuchung den Frieden vermehre. 
Durch . . . 

LESUNG aus dem Buche der Weisheit (Hl 2, 8-H). Sieh, Er kommt, 
hinspringend über die Berge, hüpfend über die Hügel. Es gleicht 
dabei mein Geliebter der Gazelle, dem jungen Hirsch. Sieh, da steht 
Er hinter unserer Mauer, schaut durch die Fenster, blickt durch 
die Gitter. Horch, mein Geliebter spricht zu mir: Steh auf, eile, 
meine Freundin, meine Taube, meine Schöne, und komm! Denn 
der Winter ist vergangen, der Regen schon ganz vorbei. Die Blumen 
erscheinen auf unserer Flur, die Zeit des Rebenschnittes ist da. 
Der Turteltaube Ruf läßt sich hören in unserem Lande. Der Feigen- 
baum setzt seine Knospen an, die Weinberge hauchen ihren Blülen- 
duft. Steh auf, meine Freundin, meine Schöne, und komm. Meine 
Taube in den Felsenklüften, in der Mauerhöhlung, zeige mir dein 
Angesicht, laß deine Stimme meinem Ohr ertönen; deine Stimme 
ist ja so süß und dein Angesicht holdselig. 

ZWISCHENGESANG V Gesegnet bist du und hochgeehrt, 
Jungfrau Maria; du bliebest unversehrt und hast den 
Heiland geboren. A Jungfrau, Gottes Mutter! * Den die 
ganze Welt nicht faßt, der schloß sich ein in deinen 
Schoß und ward ein Mensch. 

ÄLLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Glückselig bist du, 
heilige Jungfrau Maria, und allen Lobes würdig; * aus 
dir ist aufgegangen die Sonne der Gerechtigkeit, Christus, 
unser Gott. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 1, 39-47). In jener Zeit machte sich Maria auf 
und ging eilends in das Gebirge, in eine Stadt des Stammes Juda. 
Und sie trat in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabeth. Und 
es geschah, da Elisabeth den Gruß Marias hörte, frohlockte das Kind 
in ihrem Schöße. Da ward Elisabeth erfüllt vom Heiligen Geiste und 
rief mit lauter Stimme: Gebenedeit bist du unter den Weibern, und 
gebenedeit ist die Frucht deines Leibes! Woher geschieht mir dies, 
daß die Mutter meines Herrn zu mir kommt? Denn siehe, als der 
Klang deines Grußes mir ins Ohr drang, frohlockte voll Freude das 
Kind in meinem Schöße. Selig, die du geglaubt hast, daß in Er- 
füllung gehen werde, was dir vom Herrn gesagt worden. Und 
Maria sprach: Hoch preiset meine Seele den Herrn, und es froh- 
lockt mein Geist in Gott, meinem Heilande. 
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ZUR OPFERßERElTUNG V Selig bist du, Jungfrau Maria; du 
hast getragen den Schöpfer des Alls. A Der dich erschuf, 
den hast du geboren, * und bleibst doch ewig Jungfrau. 

STILLGEßET Herr, Dein menschgewordener, eingeborener Sohn 
komme uns zu Hilfe; wie Er, geboren aus der Jungfrau, die Un- 
versehrtheit der Mutter nicht gemindert, sondern geheiligt hat, 
so befreie Er uns durch das Fest ihrer Heimsuchung von unseren 
Sündenmakeln und mache so unser Opfer Dir angenehm: Jesus 
Christus, unser Herr, der mit Dir . . . 

ZUR KOMMUNION V Selig der Schoß der Jungfrau Maria! 
A Er hat getragen den Sohn des ewigen Vaters. 

SCHLUSSGEUET Herr, wir haben bei dieser jährlichen Gedächtnis- 
feier die heilige Speise empfangen und bitten: Gib, daß sie uns 
Heilmittel gewähre für das zeitliche wie für das ewige Leben. 
Durch , . . 

26. Juli 

262 DIE HEILIGE ANNA 

MUTTER OER ALLERSELIGSTEN JUNGFRAU MARIA 

ZUM EINZUGE V Laßt uns alle frohlocken im Herrn am 
festlichen Tag zu Ehren der seligen Anna. A Ob ihres 
Festes frohlocken die Engel und preisen Gottes Sohn. 
V Mein Herz wallt über von guten Worten; A dem König 
sing ich mein Lied. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast in Deiner Huld der heiligen Anna die Gnade 
verliehen, daß sie der Mutter Deines eingeborenen Sohnes das Leben 
schenken durfte; gewähre uns gnädig, da wir ihr Fest begehen, daß 
wir nun auch durch ihre Fürsprache bei Dir Hilfe finden. Durch 
ihn . . . 

LESUNG aus der Messe 287. 

ZWISCHENGESANG V Du liebst die Gerechtigkeit, du has- 
sest den Frevel, A darum hat dich Gott, dein Gott, mit 
dem öl der Freude gesalbt. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Anmut ist ausge- 
gossen auf deinen Lippen: * Wahrlich, Gott hat dich 
gesegnet für alle Zeit. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 13, 44-52). In jener Zeit trug Jesus seinen Jün- 
gern folgendes Gleichnis vor: Das Himmelreich gleicht einem 
Schatze, der in einem Acker verborgen liegt. Wer ihn entdeckt, der 
hält den Fund geheim; und voll Freude darüber geht er hin, ver- 
kauft all seine Habe und kauft den Acker. Ferner: Das Himmelreich 
gleicht einem Kaufmann, der edle Perlen suchte. Als er eine kost- 
bare Perle gefunden hatte, ging er hin, verkaufte all seine Habe 
und kaufte die Perle. Abermals: Das Himmelreich gleicht einem 
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Netz, das ins Meer geworfen ward und allerlei Fische einling. Als 
es angefüllt war, zogen es die Fischer heraus, setzten sich ans Ufer 
und sammelten die guten in Gefäße, die schlechten aber warfen sie 
fort. So wird es auch am Ende der Welt gehen. Die Engel werden 
ausziehen und die Bösen von den Gerechten scheiden und sie in den 
Feuerofen werfen; dort wird Heulen und Zähneknirschen sein. Habt 
ihr das alles verstanden? Sie antworteten: Ja. Da sprach Er zu 
ihnen: So kommt es, daß jeder Lehrer, der wohlbewandert ist im 
Himmelreiche, einem Hausvater gleicht, der aus seiner Schatztruhe 
Neues und Altes hervorholt. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Fiirstentöchter gehn dir entgegen; 
A die Königin tritt dir zur Rechten in goldnem Gewand, 
in farbiger Pracht. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, schau versöhnt auf diese Opfergaben 
hier herab, damit sie durch die Fürsprache der heiligen Anna, die 
der Mutter Deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, das Leben 
gab, unserer Hingebung und unserem Heile förderlich seien. Durch 
ihn . . . 

ZUR KOMMUNION V Anmut ist ausgegossen auf deinen 
Lippen: A Wahrlich, Gott hat dich gesegnet für alle Zeit 
auf immer und ewig. 

SCHLUSSGEßET Gestärkt mit den himmlischen Heilsgaben, bitten 
wir, Herr, unser Gott: Laß uns auf die Fürsprache der heiligen 
Anna, die nach Deinem Willen die Mutter Deines Sohnes geboren 
hat, zum ewigen Heile gelangen. Durch ihn . ■ 

15. August 

263 FEST MARIA HIMMELFAHRT 

ZUM EINZUGE V Laßt uns alle frohlocken im Herrn am 
festlichen Tag zu Ehren der seligen Jungfrau Maria; 
A ob ihrer Himmelfahrt freuen sich die Engel und prei- 
sen Gottes Sohn. V Mein Herz wallt über von guten 
Worten; A dem König sing ich mein Lied. V Ehre sei... 

GEBET Wir bitten, Herr, verzeihe Deiner Diener Sünden, und da 
wir aus unseren eigenen Werken Dir nicht zu gefallen vermögen, 
laß uns durch die Fürsprache der Mutter Deines Sohnes, unseres 
Herrn, das Heil erlangen: Der mit Dir . . . 

LESUNG aus dem Buche der Weisheit (Ehhli 24, 11-13. 15-20). Bei 
allen suchte ich eine Ruhestatt; im Anteil des Herrn will ich ver- 
bleiben. Da gebot und sagte mir der Schöpfer aller Dinge - Der 
mich erschuf, Er wohnte in meinem Zelte und sprach zu mir: In 
Jakob sollst du wohnen und in Israel dein Erbe haben, und inmitten 
meiner Auserwählten sollst du Wurzel schlagen. So ward auf Sion 
ich denn eingepflanzt, und in der Heiligen Stadt erhielt ich einen 
Ruheplatz, und zu Jerusalem ward mein Gebiet. Und ich wurzelte 
bei dem hochgeehrten Volke, im Anteil meines Gottes, in seinem 
Erbe; und in der Gemeinde der Heiligen war mein Aufenthalt. Wie 
eine Zeder auf dem Libanon wuchs ich empor, wie eine Zypresse 
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auf dem Berge Sion. Ich wuchs empor wie eine Palme zu Kodes 
und wie eine Roscnslaude zu Jericho. Wie ein schmucker Ölbaum 
auf dem Felde und wie eine Platane wuchs ich auf am Wasser, auf 
den Uferplätzen. Wie Zimt und Balsam gab ich würzigen Duft; wie 
auserlesene Myrrhe, so gab ich süßen Wohlgeruch. 

ZWISCHENGESANG V Gliickhaft zieh aus für Treue, Milde 
und Recht; herrliche Taten soll deine Rechte dich lehren. 
A Höre, o Tochter, und sieh, und neige dein Ohr: * Nach 
deiner Schönheit verlangt der König. 
ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Maria ist in den 
Himmel erhoben, des freuet sich der Engel Heer. Alle- 
luja. 

EVANGELIUM (Lüh 10, 38-42). In jener Zeit kam Jesus in einen 
Flecken, und eine Frau mit Namen Martha nahm ihn in ihr Haus 
auf. Sie hatte eine Schwester, die Maria hieß. Diese setzte sich zu 
den Füßen des Herrn und hörte auf sein Wort. Martha aber machte 
sich viel zu schallen, um ihn aufmerksam zu bedienen. Sie trat 
hinzu und sprach: Herr, kümmert es Dich nicht, daß meine Schwe- 
ster mich allein bedienen läßt? Sag ihr doch, daß sie mir helfe. 
Der Herr antwortete ihr: Martha, Martha, du machst dir Sorge und 
bekümmerst dich um sehr viele Dinge. Eines nur ist notwendig. 
Maria hat den besten Teil erwählt; der wird ihr nicht genommen 
werden. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Maria ward in den Himmel er- 
hoben; des freuen sich die Engel. A Sie preisen und 
loben den Herrn, alleluja. 

STILLGEßET Herr, Deinem Volke komme das Gebet der Mutter 
Gottes zu Hilfe, und wenn sie auch, wie wir wissen, nach dem Ge- 
schick alles Fleisches von uns gegangen ist, so mögen wir doch 
erfahren, daß sie nun in der himmlischen Glorie bei Dir für uns 
eintritt. Durch ihn . . . 

ZUR KOMMUNION V Den besten Teil hat sich Maria er- 
wählt; A er wird ihr nicht genommen in Ewigkeit. 

SCHLUSSGEßET Herr, unser Gott, nachdem wir am himmlischen 
Mahle teilgenommen haben, flehen wir Dich, den Gütigen, an: 
Befreie uns auf die Fürbitte der Gottesmutter, deren Himmelfahrt 
wir feiern, von allen drohenden Übeln. Durch ihn . . . 

22. August 

264 FEST DES UNBEFLECKTEN HERZENS 

DER ALLERSELIGSTEN JUNGFRAU MARIA 

ZUM EINZUGE V Vertrauend wollen wir hingehn zum 
Throne der Gnade, A auf daß wir Erbarmen finden und 
Gnadenhilfe zur rechten Zeit. V Mein Herz wallt über 
von guten Worten; A dem König sing ich mein Lied. 
V Ehre sei . . . 
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GEBET Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast im Herzen der seligen 
Jungfrau Maria eine würdige Wonnstätte des Heiligen Geistes be- 
reitet; verleihe uns, die wir in frommem Sinn das Fest dieses un- 
befleckten Herzens feiern, die Kraft, nach Deinem Herzen zu leben 
Durch . . in der Einheit dieses Heiligen Geistes . . . 

LESUNG aus dem Buche der Weisheit (Ehlüi 24/ 23-31). Einem Wein- 
stocke gleich bringe ich süße, duftende Früchte hervor, und meine 
Blüten tragen herrliche Edelfrucht. Ich bin die Mutter der schönen 
Liebe und der Furcht, der Erkenntnis und der heiligen Hoffnung. 
Bei mir ist alle Gnade des guten Wandels und der Wahrheit, bei 
mir alle Hoffnung des Lebens und der Tugend. Kommt alle zu mir, 
die ihr mich begehret, und sättigt euch an meinen Früchten. Denn 
mein Geist ist süßer als Honig, und mein Erbe süßer als Honig und 
Wabenseim. Mein Andenken dauert immer und ewig. Die mich ge- 
nießen, hungern nach mehr, und die mich trinken, dürsten nach 
mehr. Wer auf mich hört, wird nicht zuschanden, und wer um 
mich sich müht, sündigt nicht. Wer mich verherrlicht, erhält das 
ewige Leben. 

ZWISCHENGESÄNGV Mein Herz frohlockt, daß Du mir Heil 
geschenkt! Dem Herrn will ich singen, der mich mit 
Gutem bedacht: will singen dem Namen des höchsten 
Herrn! A Deinen Namen werden sie künden allen Ge- 
schlechtern der Zukunft; * so werden die Völker Dich 
preisen. 

ALLELUJÄVERS V Alleluja. A Alleluja. Hoch erhebt meine 
Seele den Herrn; * in Gott, meinem Heiland, jubelt mein 
Geist. Alleluja. 

EVANGELIUM (Joh 19, 25-27). In jener Zeit standen bei dem Kreuze 
Jesu seine Mutter und die Schwesterseiner Mutter, Maria, die Frau 
des Kleophas, und Maria Magdalena. Als Jesus die Mutter und den 
Jünger, den Er liebte, dastehen sah, sprach Er zu seiner Mutter: 
Frau, siehe, dein Sohn! Hierauf sprach Er zu dem Jünger: Siehe, 
deine Mutter! Von dieser Stunde an nahm sie der Jünger bei 
sich auf. 

ZUR OPFERBEREITUNG V In Gott, meinem Heiland, jubelt 
mein Geist. A Großes hat der Gewaltige an mir getan. * 
Heilig ist sein Name. 

STILLGEßET Herr, indem wir Deiner Majestät das unbefleckte 
Lamm opfern, bitten wir: Jenes göttliche Feuer, von dem das Herz 
der seligen Jungfrau Maria unaussprechlich entflammt war, möge 
unsere Herzen entzünden. Durch ihn . . . 

ZUR KOMMUNION V Jesus sagte zu seiner Mutter: Frau, 
siehe, dein Sohn! A Danach sagte Er zu dem Jünger: 
* Siehe, deine Mutter! * und von Stund an nahm sie der 
Jünger zu sich. 

SCHLUSSGEßET Mit den göttlichen Gaben erquickt, bitten wir Dich 
flehentlich o Herr: Auf die Fürsprache der seligen Jungfrau Maria, 
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deren unbeflecktes Herz wir in festlicher Feier verehrt nahen, 
mögen wir, von den gegenwärtigen Gefahren befreit, die Freuden 
des ewigen Lebens erlangen. Durch . . . 

8. September 

265 FEST MÄRIA GEBURT 

ZUM EINZUGE V Sei gegrüßt, die den König gebar, du 
heilige Mutter; A ihn, der Himmel und Erde regiert im 
Wandel der Zeiten. V Mein Herz wallt über von guten 
Worten; A dem König sing ich mein Lied. V Ehre sei... 

GEBET Wir bitten, Herr, wende Deinen Dienern das Geschenk der 
himmlischen Gnade zu, damit allen, denen die seligste Jungfrau 
durch ihre Mutterschaft den Anfang des Heiles geschenkt bat, die 
Gedächtnisfeier ihrer Gehurt den Frieden vermehre. Durch . . . 

LESUNG aus dem Buche der Weisheit (Spr 8, 2£-35). Der Herr besaß 
mich schon im Anfang seiner Wege, bevor Er etwas schuf, von 
Anbeginn. Von Ewigkeit her bin ich eingesetzt, von Urbeginn, bevor 
die Erde ward. Noch waren nicht die Ozeane, und ich war schon 
empfangen; noch brachen nicht hervor die Wasserquellen, noch 
standen nicht die Berge in schwerer Wucht; vor den Hügeln ward 
ich geboren. Noch hatte Er die Erde nicht gemacht, die Flüsse und 
die Angeln des Erdkreises. Als Er die Himmel bereitete, war ich 
zugegen; als Er nach sicherem Gesetz und Kreis die Ozeane dämmte, 
als Er den Wolkenhimmel hoch befestigte und die Wasserquellen 
wog; als Er rings dem Meere seine Grenze gab und den Wassern 
ihre Schranken setzte, damit sie ihre Grenzen nicht überschritten, 
als Er die Grundfesten der Erde legte: da war ich bei ihm, alles 
ordnend. Und ich ergötzte mich Tag für Tag, spielend vor ihm 
allezeit, spielend auf dem Erdenrund. Und meine Wonne war es, 
bei den Menschenkindern zu sein. Wohlan denn, Kinder, höret 
mich: SflKg, die auf meine Wege achten. Vernehmet die Lehre, 
werdet weise und verwerft sie nicht. Selig der Mensch, der mich 
hört und an meinen Türen wacht alle Tage und wartet an den 
Pfosten meiner Pforte. Wer mich lindet, findet das Leben und 
schöpft Heil vom Herrn. 

ZWISCHENGESANG V Gesegnet bist du und hochgeehrt, 
Jungfrau Maria; du bliebest unversehrt und hast den 
Heiland geboren. A Jungfrau, Gottes Mutter, den die 
ganze Welt nicht faßt, * der schloß sich ein in deinen 
Schoß und ward ein Mensch. 

ALLELUJAVERS Alleluja, Ä Alleluja. Glückselig bist du, 
heilige Jungfrau Maria, * und alles Lobes würdig; aus 
dir ist aufgegangen die Sonne der Gerechtigkeit, Chri- 
stus, unser Gott. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 1, 1-16). Stammbaum Jesu Christi, des Sohnes 
Davids, des Sohnes Abrahams: Abraham zeugte den Isaak. Isaak 
zeugte den Jakob. Jakob zeugte den Judas und seine Brüder. Judas 
zeugte den Phares und den Zara mit der Thamar. Phares zeugte 
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den Esron. Esron zeugte den Aram. Aram zeugle den Aminadab. 
Aminadab zeugte den Naasson. Naasson zeugte den Salmon. Salmon 
zeugte den Booz mit der Rahab. Booz zeugte den übed mit der Ruth. 
Obed zeugte den Jesse. Jesse zeugte den König David. König David 
zeugte mit der Frau des Urias den Salomon. Salomon zeugte den 
Roboam. Roboam zeugte den Abias. Abias zeugte den Asa. Asa 
zeugte den Josaphat. Josaphat zeugte den Joram. Joram zeugte den 
üzias. Ozias zeugte den Joatham. joatham zeugte den Achaz. Achaz 
zeugte den Kzcchias. Ezcchias zeugte den Manasscs. Manasses zeugte 
den Amon. Amon zeugte den Josias. Josias zeugte den Jechonias 
und seine Brüder zur Zeit der Wegführung in die Babylonische 
Gefangenschaft. Nach der Wegführung in die Babylonische Ge- 
fangenschaft zeugte Jechonias den Salathicl. Salathiel zeugte den 
Zorobabel. Zorobabel zeugte den Abiud. Abiud zeugte den Kliakim. 
Eliakim zeugte den Azor. Azor zeugte den Sadok. Sadok zeugte 
den Achim. Achim zeugte den Eliud. Ehud zeugte den Eleazar. 
Eleazar zeugte den Math; n. Mathan zeugte den Jakob. Jakob aber 
zeugte den Joseph, den Mann Marias; von dieser wurde Jesus ge- 
boren, der genannt wird Christus. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Selig bist du, Jungfrau Maria; du 
hast getragen den Schöpfer des Alls; A der dich er- 
schuf, den hast du geboren, und bleibst doch ewig Jung- 
frau. 

STILLGEßET Herr, Dein eingeborener, menschgewordener Sohn 
komme uns zu Hilfe; wie Er, geboren aus der Jungfrau, die Un- 
versehrtheit der Mutter nicht gemindert, sondern geheiligt hat, so 
befreie Er uns durch das Fest ihrer Geburt von unseren Sünden- 
makeln und mache so unser Opfer dir angenehm: Jesus Christus, 
unser Herr. Der mit Dir . . . 

ZUR KOMMUNION V Selig der Schoß der Jungfrau Maria! 
A Er hat getragen den Sohn des ewigen Vaters. 

SCHLllSSGEßET Herr, wir haben bei dieser jährlichen Gedächtnis- 
feier die heilige Speise empfangen und bitten nun: Gib, daß sie uns 
Heilmittel gewähre für das zeitliche wie für das ewige Leben. 
Durch . . . 

15. September 

266 FEST DER SIEBEN SCHMERZEN 

DER ALLERSELIGSTEN JUNGFRAU MARIA 

ZUM EINZUGE V Es standen bei dem Kreuze Jesu seine 
Mutter A und die Schwester seiner Mutter, Maria, die 
Frau des Kleophas, * und Maria Magdalena. V Jesus 
sprach: Frau, siehe, dein Sohn! A Zum Jünger aber: 
Siehe, deine Mutter! V Ehre sei... 

GEBET Gott, bei Deinem Leiden hat nach der Weissagung des 
Simeon das Schwert des Schmerzes die süßeste Seele der glor- 
reichen Jungfrau und Mutter Maria durchbohrt; sieh, wir gedenken 
ihrer Schmerzen in frommer Verehrung; gewähre uns in Deiner 
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Gnade, daß wir nun auch die selige Wirkung Deines Leidens er- 
langen mögen. Der Du lebst . . . 

LESUNG aus dem Buche Judith (13, 22, 23-25). Gesegnet hat dich 
der Herr in seiner Kraft, da Er unsere Feinde durch dich zunichte 
machte. Gesegnet bist du, Tochter, vom Herrn, dem höchsten Gott, 
mehr als alle Frauen auf Erden. Gepriesen sei der Herr, der ge- 
schaffen hat Himmel und Erde; denn heute hat Er deinen Namen 
also erhöht, daß dein Lob nimmer aufhört im Munde der Men- 
schen, die der Macht des Herrn gedenken werden in Ewigkeit. Für 
sie hast du deines Lebens nicht geschont, um der Bedrängnis und 
Trübsal deines Volkes willen. Du kämest ihm zu Hilfe vor dem 
Angesichte unseres Gottes, damit es nicht untergehe. 

ZWISCHENGESANG V In Schmerzen und Tränen stehst du, 
Jungfrau Maria, beim Kreuz deines Sohnes, des Herrn 
Jesus, unseres Erlösers! A Jungfrau, Gottes Mutter: * 
den die ganze Welt nicht faßt, * der trägt solche Kreuzes- 
pein, der menschgewordene Schöpfer des Lebens! 
äLLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Es stand die heilige 
Maria, die Himmelskönigin, * die Herrin der Welt, beim 
Kreuze unseres Herrn Jesus Christus, voll der Schmerzen. 
SEQUENZ Christi Mutter stand mit Schmerzen (s. Liederteil) 
EVANGELIUM aus der Messe 

ZUR OPFERßERElTUNG V Gedenke, Jungfrau, Gottesmutter, 
wenn du stehst vor dem Angesicht des Herrn, gütig zu 
sprechen für uns, A daß Er seinen Zorn von uns wende. 

STILLGEßET Wir bringen Dir Gebete und Opfergaben dar, Herr 
Jesus Christus, und flehen demütig: Da wir der Schmerzen des 
süßesten Herzens Deiner heiligen Mutter Maria im Gebete gedenken, 
so laß uns durch ihre gütige Fürsprache, verstärkt durch die Für- 
bitte ihrer heiligen Gefährten unter dem Kreuze, und durch die 
Verdienste Deines Todes den Lohn mit den Seligen erlangen. Der 
Du lebst . . . 

ZUR KOMMUNION V Selig das Herz der heiligen Jungfrau 
Maria, A welches, ohne zu sterben, die Palme des Mar- 
tyriums errang beim Kreuze des Herrn. 

SCHLUSSGEßET Herr Jesus Christus, das Opfermahl, das wir bei 
der frommen Feier der Schmerzen Deiner jungfräulichen Mutter 
genossen haben, erwirke uns bei Deiner Milde jegliches heilsame 
Gut. Der Du lebst . . . 

29. September 

267 WEIHEFEST DER KIRCHE 

DES HEILIGEN ERZENGELS MICHAEL 

ZUM EINZUGE V Preiset den Herrn, ihr seine Engel alle, 
ihr Starken an Kraft, A die ihr seine Befehle vollbringt, 
seinem Worte Gehorsam erweist. V Preise den Herrn, 
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meine Seele, A alles, was in mir ist, seinen heiligen 
Namen! V Ehre sei . . , 

GEBET Gott, in wunderbarer Ordnung verteilst Du der Engel und 
der Menschen Dienste; gewähre gnädig, daß die, welche in heiligem 
Dienste im Himmel allezeit vor Dir stehen, hier auf Erden unser 
Leben beschirmen mögen. Durch . . . 

LESUNG aus der Geheimen Offenbarung des heiligen Apostels 
Johannes (1/ 1-5). In jenen Tagen otTenbarte Gott, was bald ge- 
schehen soll. Er offenbarte es durch seinen Engel seinem Diener 
Johannes, der Zeugnis gab vom Worte Gottes und von Jesus 
Christus, und der alles bezeugte, was er gesehen hat. Selig, wer das 
liest und die Worte dieser Weissagung vernimmt, und wer bewahrt, 
was darin geschrieben steht: denn die Zeit ist nahe. - Johannes an 
die sieben Gemeinden in Asien: Gnade und Friede werde euch zuteil 
von dem, der da ist und der da war und der da kommen wird, 
und von den sieben Geistern, die vor seinem Throne sind, und von 
Jesus Christus, dem getreuen Zeugen, dem Erstgeborenen von den 
Toten und dem Fürsten der Erdenkönige. Er hat uns geliebt und 
uns rein gewaschen von unseren Sünden in seinem Blute. 

ZWISCHENGESANG V Preiset den Herrn, ihr seine Engel 
alle, ihr Starken an Kraft, die ihr seine Befehle voll- 
bringt. A Preise den Herrn, meine Seele; * alles, was in 
mir ist, seinen heiligen Namen! 

*LLELUJ7WERS V Alleluja, A Alleluja. Heiliger Erzengel 
Michael, verteidige uns im Kampfe, * daß wir nicht ver- 
gehen beim schrecklichen Gericht. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 18, 1-10). In jener Zeit traten die Jünger zu 
Jesus und fragten: Wer, glaubst Du, ist der Größte im Himmelreich? 
Da rief Jesus ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sprach: 
Wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr euch nicht umwandelt und 
werdet wie die Kinder, so werdet ihr nicht in das Himmelreich ein- 
gehen. Ein jeder also, der so demütig wird wie dieses Kind, der ist 
der Größte im Himmelreich. Und wer ein solches Kind in meinem 
Namen aufnimmt, der nimmt mich auf. Wer aber eines von diesen 
Kleinen, die an mich glauben, zur Sünde verführt, dem wäre es 
besser, es würde ein Mühlstein an seinen Hals gehängt und er in die 
Tiefe des Meeres versenkt. Wehe der Welt um der Ärgernisse 
willenl Ärgernisse müssen zwar kommen; aber wehe dem Menschen, 
durch den das Ärgernis kommt! Wenn darum deine Hand oder dein 
fuß dir Anlaß zur Sünde werden will, haue sie ab und wirf sie von 
dirl Es ist besser für dich, du gehest verstümmelt oder lahm in das 
Leben ein, als daß du mit zwei Händen oder zwei Füßen in das 
ewige Feuer geworfen wirst. Und wenn dein Auge dich zur Sünde 
verführen will, reiß es aus und wirf es von dir! Es ist besser für 
dich, du gehest mit einem Auge in das Leben ein, als daß du mit 
zwei Augen in das höllische Feuer geworfen wirst. - Sehet zu, daß 
ihr keines von diesen Kleinen geringachtet; denn ich sage euch: 
Ihre Engel im Himmel schauen immerfort das Angesicht meines 
Vaters, der im Himmel ist. 



Messen an Heiligenfesten 



417 



ZUR OPFERßEREITUNG V Es stand ein Engel neben dem Al- 
tare des Tempels, er hielt ein goldenes Rauchfaß in 
seiner Hand, A viel Weihrauch ward ihm gegeben, * 
und der Duft des Weihrauchs stieg auf zu dem Angesicht 
Gottes, alleluja. 

STILLGEßET Wir bringen Dir, Herr, die Opfergaben des Lobes dar 
und liehen in Demut: Nimm sie versöhnt entgegen, da die Engel 
fürbittend für uns eintreten, und laß sie uns zum Heile gereichen. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Preiset den Herrn, alle Engel des 
Herrn; A singet sein Lob und erhebt ihn in Ewigkeit. 

SCHLUSSGEßET Gestützt auf die Fürbitte Deines heiligen Erzengels 
Michael, flehen wir Dieb, Herr, in Demut an: Was wir mit dem 
Mund empfangen haben, laß uns auch im Geiste aufnehmen. 
Durch . . . 

2. Oktober 

(Außere Feier am ersten Sonntag im September) 

268 FEIER DES SCHUTZENGELFESTES 

ZUM EINZUGE V Preiset den Herrn, ihr seine Engel alle, 
ihr Starken an Kraft, A die ihr seine Befehle vollbringt, 
seinem Worte Gehorsam erweist. V Preise den Herrn, 
meine Seele; A alles, was in mir ist, seinen heiligen 
Namen! V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du sendest huldvoll in Deiner unaussprechlich erhabe- 
nen Vorsehung Deine heiligen Engel uns zum Schutze herab; spende 
uns, da wir demütig flehen, daß sie uns allezeit behüten und 
schirmen und wir uns einst ihrer ewigen Gemeinschaft erfreuen. 
Durch . . . 

LESUNG aus dem Buche Exodus (2 Mof 25, 20-J3). So spricht Gott, 
der Herr: Siehe, ich sende meinen Engel aus, daß er vor dir her- 
gehe und dich behüte auf dem Wege und dich an den Ort führe, 
den ich bereitet habe. Achte auf ihn und höre auf seine Stimme 
und glaube nicht, daß du ihn geringschätzen dürfest. Denn er läßt 
es dir nicht durchgehen, wenn du sündigst, und mein Name ist bei 
ihm. Wenn du aber auf seine Stimme hörst und alles tust, was ich 
dir sage, dann werde ich der Feind deiner Feinde sein und schlagen 
jene, die dich schlagen, und vor dir herziehen wird mein Engel. 

ZWISCHENGESANG V Gott entbietet für dich seine Engel, 
daß sie dich schützen auf all deinen Wegen. A Sie 
tragen dich auf ihren Händen, damit sich dein Fuß an 
keinem Steine stoße. 

ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Preiset den Herrn, 
ihr seine Scharen alle, * seine Knechte, die ihr seinen 
Willen erfüllt. Alleluja. 

Diöz.M. 27 
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EVANGELIUM aus der vorhergehenden Messe. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Preiset den Herrn, ihr seine Engel 
alle, ihr seine Knechte, A die ihr seinen Willen erfüllt, 
seinem Worte Gehorsam erweist. 

STILLGEßET Herr, nimm die Gaben an, die wir zur Ehrung Deiner 
heiligen Engel darbringen, und gewähre gütig, daß wir unter ihrem 
immerwährenden Schutz befreit werden von den Fährnissen dieser 
Zeit und zum ewigen Leben gelangen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Preiset den Herrn, alle Engel des 
Herrn; A singet sein Lob und erhebt ihn in Ewigkeit. 

SCHLUSSGEßET Herr, wir haben in der Freude, die das Fest Deiner 
heiligen Engel uns schenkt, die göttliche Heilsgabe genossen und 
bitten nun, es möge ihr Schutz uns immerfort von den Nachstel- 
lungen der Feinde befreien und gegen alles Unheil schirmen. 
Durch . . . 

7. Oktober 

269 ROSENKRÄNZFEST 

ZUM EINZUGE V Laßt uns alle frohlocken im Herrn am 
festlichen Tag zu Ehren der seligen Jungfrau Maria. 
A Ob ihres Festes frohlocken die Engel und preisen 
Gottes Sohn. V Mein Herz wallt über von guten Worten, 
A dem König sing ich mein Lied. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Dein eingeborener Sohn hat uns durch sein Leben, 
seinen Tod und seine Auferstehung den ewigen Lohn erworben; 
sieh, wir verehren heute diese Geheimnisse im heiligen Rosenkranz 
der seligsten Jungfrau Maria; gewähre uns gnädig, daß wir nun 
auch nachahmen, was sie enthalten, und erlangen, was sie ver- 
heißen. Durch ihn . . . 

LESUNG aus dem Buche der Weisheit (Spr 6, 22-24. 32-35). Der Herr 
besaß mich schon im Anfang seiner Wege, bevor Er etwas schuf, 
von Anbeginn. Von Ewigkeit her bin ich eingesetzt, von Urbeginn, 
bevor die ETde ward. Noch waren nicht die Ozeane, und ich war 
schon empfangen. Wohlan denn, Kinder, höret mich: Selig, die auf 
meine Wege achten. Vernehmet die Lehre, werdet weise und ver- 
werft sie nicht. Selig der Mensch, der mich hört und an nieinen 
Türen wacht alle Tage und wartet an den Pfosten meiner Pforte. 
Wer mich findet, findet das Leben und schöpft Heil vom Herrn. 

ZWISCHENGESANG V Glückhaft zieh aus für Treue, Milde 
und Recht, herrliche Taten soll deine Rechte dich leh- 
ren. A Höre, o Tochter, und sieh, und neige dein Ohr: * 
Nach deiner Schönheit verlangt der König. 
ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Ein festlicher Tag 
ist heute der glorreichen Jungfrau Maria, * aus Abra- 
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hams Nachkommenschaft, * aus Judas Stamm entspros- 
sen, aus Davids erlauchtem Geschlecht. Alleluja. 

EVANGELIUM aus der Messe 256. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Bei mir ist Gnade zu jedem Weg 
und jeglicher Wahrheit, * bei mir alle Hoffnung auf 
Leben und Kraft. A Wie ein Rosenstrauch an des Baches 
Rand, * so trage ich Blüten in Fülle. 

STILLGEßET Mach, Herr, wir bitten, daß wir diese Opfergaben 
würdig darbringen und in den Geheimnissen des heiligen Rosen- 
kranzes das Leben und Leiden und die Glorie Deines eingeborenen 
Sohnes so verehren, daß wir seiner Verheißungen würdig werden. 
Der mit Dir . . . 

ZUR KOMMUNION V Blühet, Blumen, der Lilie gleich, duf- 
tet und wachset zur Freude! A Singt ein Loblied dem 
Herrn, und preist ihn ob all seiner Werke! 

SCHLUSSGEßET Wir bitten, Herr: Laß uns durch die Fürbitten 
Deiner heiligsten Mutter, deren Rosenkranzfest wir begehen, Hilfe 
linden, auf daß wir die Kraft der Geheimnisse, die wir verehren, in 
uns aufnehmen und die Wirkung der heiligen Speise an uns er- 
fahren, die wir genossen haben. Der Du lebst . . . 

11. Oktober 

270 FEST DER MUTTERSCHAFT 

DER ALLERSELIGSTEN JUNGFRAU MARIA 

ZUM EINZUGE V Sehet, die Jungfrau wird empfangen und 
wird einen Sohn gebären, A und sein Name wird sein: 
Emmanuel. V Singet dem Herrn ein neues Lied; A Wun- 
dertaten hat Er vollbracht. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast gewollt, daß Dein ewiges Wort aus dem 
Schöße der seligsten Jungfrau Maria bei der Verkündigung des 
Engels Fleisch angenommen hat; nun bitten wir Dich flehentlich: 
Da wir glauben, daß sie wahrhaft die Mutter Gottes ist. laß sie uns 
auch helfen durch ihre Fürsprache bei Dir. Durch ihn . . . 

LESUNG aus der Messe 264. 

ZWISCHENGESANG V Ein Reis geht auf aus Jesses Wurzel- 
stock, aus seiner Wurzel erblüht ein Zweig. A Auf ihm 
wird ruhen der Geist des Herrn. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Jungfrau, Gottes 
Mutter! * Den die ganze Welt nicht faßt, der schloß sich 
ein in deinen Schoß und ward ein Mensch. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 2, 43-51). In jener Zeit, als sie sich wieder auf 
den Heimweg machten, blieb der Knabe Jesus in Jerusalem zurück, 
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und seine Eltern merkten es nicht. Sie glaubten, Er sei bei den 
Reisegefährten, und suchten ihn, nachdem sie eine Tagereise weit 
gegangen waren, unter den Verwandten und Bekannten. Und da 
sie ihn nicht fanden, kehrten sie nach Jerusalem zurück und such- 
ten ihn dort. Und es geschah, nach drei Tagen fanden sie ihn im 
Tempel. Er saß mitten unter den Lehrern, hörte ihnen zu und fragte 
sie. Es staunten aber alle, die ihn hörten, über seine Klugheit und 
seine Antworten. Als sie ihn sahen, verwunderten sie sich, und seine 
Mutter sprach zu ihm: Kind, warum hast Du uns das getan? Siehe, 
Dein Vater und ich haben Dich mit Schmerzen gesucht. Da sagte 
Er zu ihnen: Warum habt ihr mich gesucht? Wußtet ihr nicht, daß 
ich in dem sein muß, was meines Vaters ist? Sie aber verstanden 
nicht, was Er ihnen sagte. - Und Er zog mit ihnen hinab und kam 
nach Nazareth und war ihnen Untertan. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Als Maria, seine Mutter, mit Jo- 
seph verlobt war, A da zeigte es sich, daß sie empfangen 
hatte vom Heiligen Geist. 

STILLGEßET Durch Deine Huld, o Herr, und durch die Fürbitte 
der seligen, allezeit reinen Jungfrau Maria, der Mutter Deines ein- 
geborenen Sohnes, verhelfe uns dieses Opfer zum ewigen und zeit- 
lichen Glück und Frieden. Durch ihn . . . 

ZUR KOMMUNION V Selig der Schoß der Jungfrau Maria. 
A Er hat getragen den Sohn des ewigen Vaters. 

SCHLUSSGEßET Herr, dieses heilige Mahl reinige uns von Schuld 
und mache uns durch die Fürbitte der seligsten Jungfrau und Mut- 
ter Gottes Maria der himmlischen Arznei teilhaftig. Durch ihn . . . 



1. November 

271 FEST ALLERHEILIGEN 

ZUM EINZUGE V Laßt uns alle frohlocken im Herrn am 
festlichen Tag zu aller Heiligen Ehre. A Ob ihres Festes 
frohlocken die Engel und preisen Gottes Sohn. V Jubelt 
im Herrn, ihr Gerechten; A allen Redlichen ziemet das 
Gotteslob. V Ehre sei . . . 

GEßET Allmächtiger, ewiger Gott, Du läßt uns in Deiner Gnade 
die Verdienste all Deiner Heiligen in einer einzigen Feier verehren; 
wir bitten: Da Du uns so viele Fürsprecher gegeben, spende uns nun 
auch Deine ersehnte Huld in reicher Fülle. Durch . . . 

LESUNG aus der Geheimen Oflenbarung des heiligen Apostels 
Johannes (7, 2-12). In jenen Tagen sah ich, Johannes, einen anderen 
Engel vom Sonnenaufgang emporsteigen mit dem Siegel des leben- 
digen Gottes. Und er rief mit lauter Stimme den vier Engeln zu, 
denen Macht gegeben ward, Erde und Meer zu schädigen, und 
sprach: Schädigt nicht Erde und Meer und Bäume, bis wir die 
Knechte unseres Gottes auf ihren Stirnen bezeichnet haben. Und 
ich hörte die Zahl der Bezeichneten: hundertvierundvierzigtausend 
Bezeichnete aus allen Stämmen der Kinder Israels. Aus dem Stamme 
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Juda zwölftausend Bezeichnete, aus dem Stamme Ruhen zwölf- 
tausend, aus dem Stamme Gad zwölftausend, aus dem Stamme Aser 
zwölftausend, aus dem Stamme Nephtali zwölftausend, aus dem 
Stamme Manasse zwölftausend, aus dem Stamme Simeon zwölf- 
tausend, aus dem Stamme Levi zwölftausend, aus dem Stamme 
Issachar zwölftausend, aus dem Stamme Zahulon zwölftausend, aus 
dem Stamme Joseph zwölftausend, aus dem Stamme Benjamin 
zwölftausend Bezeichnete. Hierauf sah ich eine große Schar, die 
niemand zählen konnte, aus allen Völkern und Stämmen und Na- 
tionen und Sprachen. Sie standen vor dem Thron und vor dem 
Lamme, angetan mit weißen Kleidern und mit Palmen in den 
Händen. Und sie riefen mit lauter Stimme: Heil unserem Gott, der 
da thronet, und dem Lamme! Und alle Engel standen rings um den 
Thron und die Ältesten und die vier lebenden Wesen; und sie Helen 
vor dem Throne auf ihr Angesicht nieder und beteten Gott an und 
riefen: Amen! Loh und Herrlichkeit und Weisheit und Dank und 
Ehre und Macht und Kraft sei unserem Gott in alle Ewigkeit. Amen. 

ZWISCHENGESANG V All seine Heiligen, fürchtet den 
Herrn; denn die ihn fürchten, wissen von keiner Not. 
A Und die den Herrn suchen, entbehren kein Gut. 
ÄLLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Kommt her zu mir 
alle, die ihr müde seid und beladen, * und ich gebe euch 
Ruhe. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 5, 1-12). In jener Zeit, als Jesus die Scharen 
sah, stieg Er auf einen Berg. Und Er setzte sich nieder, und seine 
Jünger traten zu ihm heran. Da tat Er seinen Mund auf, lehrte sie 
und sprach: Selig die Armen im Geiste, denn ihrer ist das Himmel- 
reich. Selig die Sanftmütigen, denn sie werden das Land besitzen. 
Selig die Trauernden, denn sie werden getröstet werden. Selig, die 
Hunger und Durst haben nach der Gerechtigkeit, denn sie werden 
gesättigt werden. Selig die Barmherzigen, denn sie werden Barm- 
herzigkeit erlangen. Selig, die reinen Herzens sind, sie werden Gott 
schauen. Selig, die Frieden stiften, Kinder Gottes werden sie sein. 
Selig, die Verfolgung leiden, weil sie das Rechte tun, ihrer ist das 
Himmelreich. Selig seid ihr, wenn euch die Menschen schmähen 
und verfolgen und alles Böse fälschlich wider euch aussagen um 
meinetwillen. Freuet euch und frohlocket, denn euer Lohn ist groß 
im Himmel. 

ZUR OPFERßEREITUNG V In Gottes Hand sind die Seelen der 
Frommen; nicht berührt sie die Folter der Bösen. A In 
den Augen der Toren sind sie gestorben; * sie aber leben 
im Frieden. Alleluja. 

STILLGEßET Herr, wir bringen Dir unsere Fest- und Weihegahen 
dar; sie seien Dir angenehm zur Ehre aller Gerechten; uns aber laß 
sie in Deinem Erbarmen zum Heile gereichen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Selig, die reinen Herzens sind, sie 
werden Gott schauen. A Selig, die Frieden stiften, Kinder 
Gottes werden sie sein. V Selig, die Verfolgung leiden, 
weil sie das Hechte tun, A ihrer ist das Himmelreich. 
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SCHLUSSGEBET Herr, wir bitten, gib dem gläubigen Volke, daß es 
sich an der Festfeier aller Heiligen stets von neuem erfreue und 
durch ihre immerwährende Fürsprache beschirmt werde. Durch. . . 



2. November 

272 GEDÄCHTNIS ALLER SEELEN 



Erste Messe 
Wie Messe 289, außer 

GEBET Gott, Du Schöpfer und Erlöser aller Gläubigen, gewähre 
den Seelen Deiner Diener und Dienerinnen Nachlall aller Sünden, 
auf daß sie die Verzeihung, die sie stets ersehnt, durch fromme 
Fürbitte erlangen. Der Du lebst . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Korin- 
ther (1 Kor 15, 51-57). Brüderl Seht, ich verkünde euch ein Geheim- 
nis: Wir werden zwar alle auferstehen, aber nicht alle umgewandelt 
werden. Ganz plötzlich, in einem Augenblick, beim letzten Posaunen- 
stoß wird das geschehen: die Posaune wird erschallen, dann wer- 
den die Toten auferstehen, unverweslich, und auch wir werden 
umgewandelt werden. Denn dieses Verwesliche muß die Unverwes- 
lichkeit anziehen, und dies Sterbliche die Unsterblichkeit. Wenn 
aber dies Sterbliche die Unsterblichkeit angezogen hat, dann er- 
füllt sich das Wort der Schrift: Verschlungen ist der Tod im 
Siege. Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo ist dein Stachel? Der Stachel 
des Todes ist die Sünde, die Macht der Sünde das Gesetz Gott aber 
sei Dank, der uns den Sieg verleiht durch unsern Herrn Jesus 
Christus. 

EVANGELIUM (Jon 5, 25-29). In jener Zeit sprach .lesus zu den 
Scharen der Juden: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Es kommt 
die Stunde, und sie ist jetzt schon da, in der die Toten die Stimme 
des Gottessohnes hören werden; und die sie hören, werden leben. 
Denn gleich wie der Vater das Leben in sich selbst hat, so hat Er 
auch dem Sohne verliehen, das Leben in sich selbst zu haben. Auch 
hat Er ihm Macht gegeben, Gericht zu halten, weil Er der Menschen- 
sohn ist. Wundert euch nicht darüber; denn es kommt die Stunde, 
in der alle, die in den Gräbern sind, die Stimme des Gottessohnes 
hören werden. Und es werden hervorgehen, die Gutes getan haben, 
zur Auferstehung des Lebens, die aber Böses verübten, zur Auf- 
erstehung des Gerichtes. 

ST1LLGEBET Herr, wir bitten, blicke gnädig auf die üpferg:)bcn, die 
wir Dir für die Seelen Deiner Diener und Dienerinnen darbringen, 
und schenke ihnen, denen Du die Gnade des christlichen Glaubens 
verliehen hast, auch dessen Lohn. Durch . . . 

SCHLUSSGEßET Herr, wir bitten, unser demütiges Flehen möge 
den Seelen Deiner Diener und Dienerinnen von Nutzen sein. Befreie 
sie von allen Sünden und mache sie Deiner Erlösung teilhaftig. Der 
Du lebst . . . 
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Zweite Messe 
Wie Messe 289, außer 

GEBET O Gott, Du Herr der Erbarmungen, gewähre den Seelen 
Deiner Diener und Dienerinnen den Wohnsitz der Erquickung, die 
Seligkeit der Ruhe und die Klarheit des Lichtes. Durch . . . 

LESUNG aus dem Buche der Makkabäer (2 Mahh 12, 43-46). In 
jenen Tagen veranstaltete der tapfere Held Judas eine Sammlung. 
Er sandte zwölftausend Silherdrachmcn nach Jerusalem, damit ein 
Sühnopfer für die Verstorbenen dargebracht werde; er dachte näm- 
lich gut und fromm über die Auferstehung. Denn hätte er nicht ge- 
hofft, daß die Gefallenen auferstehen werden, so schiene es ja über- 
llüssig und eitel, für die Verstorbenen zu beten. Auch dachte er, daß 
eine sehr große Gnade denen vorbehalten sei, die in Frömmigkeit 
entschlafen sind. Es ist also ein heiliger und heilsamer Gedanke, 
für die Verstorbenen zu beten, damit sie von ihren Sünden erlöst 
werden. 

EVANGELIUM (Jon 6, 37-40). In jener Zeit sprach Jesus zu den 
Scharen der Juden: Alles, was mir der Vater gibt, wird zu mir 
kommen; und den, der zu mir kommt, weise ich nicht zurück. Ich 
bin vom Himmel herabgekommen, nicht um meinen Willen zu tun, 
sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat. Das aber ist der 
Wille des Valers, der mich gesandt bat, daß ich von dem, was Er 
mir gegeben hat, nichts verliere, sondern es am Jüngsten Tage auf- 
erwecke. Das ist der Wille meines Vaters, der mich gesandt hat, 
daß jeder, der den Sohn sieht und an ihn glaubt, das ewige Leben 
habe; den werde ich dann auferwecken am Jüngsten Tage. 

STILLGEBET Herr, sei gnädig unsern demütigen Bitten für die Seelen 
Deiner Diener und Dienerinnen, für die wir das Lobopfer Dir dar- 
bringen, und nimm sie huldvoll in die Gemeinschaft Deiner Heiligen 
auf. Durch . . . 

SCHLUSSGEBET Wir bitten Dich, o Herr: gib, daß die Seelen Deiner 
Diener und Dienerinnen, durch dieses Opfer gereinigt, Vergebung 
und zugleich die ewige Ruhe erlangen. Durch . . . 

Dritte Messe 
Wie Messe 289, außer 

GEBET Gott, Du schenkst Verzeihung und wünschest das Heil der 
Menschen; drum flehen wir zu Deiner Milde: Lasse die Seelen Deiner 
Diener und Dienerinnen, die aus diesem zeitlichen Leben hinüber- 
gegangen sind, auf die Fürbitte der seligen, allzeit reinen Jungfrau 
Maria und aller Deiner Heiligen zur Teilnahme an der ewigen Selig- 
keit gelangen. Durch . . . 

LESUNG aus der Geheimen Offenbarung (14, 13). In jenen Tagen 
hörte ich eine Stimme vom Himmel, die zu mir sprach: Schreibe: 
Selig sind die Toten, die im Herrn sterben. Von nun an, spricht der 
Geist, sollen sie ausruhen von ihren Mühen; denn ihre Werke folgen 
ihnen nach. 

EVANGELIUM (Joh 6, 51-55). In jener Zeit sprach Jesus zu den 
Scharen der Juden: Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel 



424 



Aus dem Meßbuch der Kirche 



herabgekommen ist. Wer von diesem Brote ißt, wird leben in Ewig- 
keit. Und das Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch für das 
Leben der Welt. Da stritten die Juden untereinander und sprachen: 
Wie kann uns dieser sein Fleisch zu essen geben? Jesus aber sprach 
zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr das Fleisch 
des Menschensohnes nicht esset und sein Blut nicht trinket, werdet 
ihr das Leben nicht in euch haben. Wer mein Fleisch ißt und mein 
Blut trinkt, hat das ewige Leben, und ich werde ihn auferwecken 
am Jüngsten Tage. 

STILLGEßET Gott, Dein Erbarmen ist ohne Grenzen; darum nimm 
gnädig auf unser demütiges Flehen und gewähre durch diese Ge- 
heimnisse unseres Heiles den Nachlaß aller Sünden den Seelen aller 
verstorbenen Gläubigen, denen Du die Gnade verliehen hast, Deinen 
Namen zu bekennen. Durch . . . 

SCHLUSSGEßET Wir bitten Dich, allmächtiger und barmherziger 
Gott, laß die Seelen Deiner Diener und Dienerinnen, für die wir 
Deiner Majestät dieses Lobopfer dargebracht haben, durch die Kraft 
dieses Sakramentes von allen Sünden gereinigt werden und durch 
Deine Huld die Seligkeit des ewigen Lichtes erlangen. Durch . . . 



8. Dezember 

273 FEST DER UNBEFLECKTEN EMPFÄNGNIS 
DER ALLERSELIGSTEN JUNGFRAU MARIA 

ZUM EINZUGE V Voll der Freude bin ich über den Herrn, 
in Golt frohlockt meine Seele; denn Er hat mich um- 
kleidet mit Heil. A Das Gewand der Gerechtigkeit hat 
Er mir umgetan: * wie eine Braut in ihrem Geschmeide 
erglänzt. V Preisen will ich Dich, Herr, denn Du hast 
mich befreit, A hast meinen Feinden keinen Triumph 
über mich gewährt. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast durch die Unbefleckte Empfängnis der Jung- 
frau Deinem Sohne eine würdige Wohnstätte bereitet; nun bitten 
wir: Wie Du sie im Hinblick auf den Tod Deines Sohnes im voraus 
vor allem Makel bewahrt hast, so laß auch uns durch ihre Für- 
sprache rein und lauter zu Dir gelangen. Durch ihn . . . 

LESUNG wie in der Messe 265. 

ZWISCHENGESÄNG V Gesegnet bist du, Jungfrau Maria, 
vom Herrn, dem erhabenen Gott, mehr als alle Frauen 
auf Erden. A Du Jerusalems Glanz, du Israels Freude, 
du Preis und Ehre unseres Volkes! 

ÄLLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Ganz schön bist du, 
Maria, * an dir ist nicht der Erbsünde Makel. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 1, £6-28). In jener Zeit sandte Gott den Engel 
Gabriel in eine Stadt in Galiläa mit Namen Nazareth, zu einer Jung- 
frau, der Braut eines Mannes, welcher Joseph hieü, aus dem Hause 
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David; der Name der Jungfrau war Maria. Der Engel trat zu ihr 
herein und sprach: Sei gegrüßt, du Gnadenvolle! Der Herr ist mit 
dir; du bist gebenedeit unter den Weibern. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Gegrüßet seist du, Maria, voll der 
Gnade, der Herr ist mit dir; A du bist gebenedeit unter 
den Weibern. Alleluja. 

STILLGEßET Herr, nimm die Opfergabe des Heiles an, die wir Dir 
am Feste der Unbefleckten Empfängnis der seligen Jungfrau Maria 
darbringen; und wie wir feierlich bekennen, daß sie durch das Zu- 
vorkommen Deiner Gnade vor allem Makel bewahrt blieb, so gib uns 
nun auch durch ihre Fürsprache Befreiung von aller Schuld. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Ruhmvolles ist von dir, Maria, gesagt; 
A an dir hat Großes getan der mächtige Gott. 

SCHLUSSGEßET Herr, unser Gott, die heilige Speise, die wir ge- 
nossen haben, heile in uns die Wunden jener Schuld, von der Du 
Maria in ihrer Unbefleckten Empfängnis wunderbar im voraus be- 
wahrt hast. Durch . . . 
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274 FEST EINES HEILIGEN PAPSTES 

ZUM EINZUGE V Simon Petrus, wenn du mich liebst, A so 
weide meine Schafe, weide meine Lämmer! (Osterzeit: 
Alleluja, alleluja.) V Preisen will ich Dich, Herr, denn 
Du hast mich befreit, A hast meinen Feinden keinen 
Triumph über mich gewährt. V Ehre sei . . . 

GEBET Ewiger Hirte, schau Deine Herde huldvoll an und nimm sie 
durch den heiligen Papst N. (der mit seinem Blute Zeugnis für Dich 
gab,) unter Deinen immerwährenden Schutz; denn ihn hast Du in 
Deiner Huld zum Hirten der ganzen Kirche gemacht. Durch . . . 

LESUNG aus dem ersten Briefe des heiligen Petrus (5, 1-4; 10-11). 
Meine Teurenl Die Presbyter unter euch ermahne ich als Mitpres- 
byter und als Zeuge der Leiden Christi, wie auch als Mitgenosse 
seiner Herrlichkeit, die einst offenbar werden soll: Weidet die 
Herde Gottes, die euch anvertraut ist, und sorget für sie, nicht 
gezwungen, sondern freudig nach Gottes Willen; und nicht schnö- 
den Gewinnes wegen, sondern aus innerem Antrieb; und nicht als 
Gewaltherrscher in euren Sprengein, sondern als solche, nach 
deren Vorbild sich die Herde formen soll, aus liebevollem Herzen. 
Wenn dann der oberste Hirt erscheint, werdet ihr die unvergäng- 
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liehe Krone der Herrlichkeit empfangen. - Der Gott aller Gnade 
aber, der uns zu seiner ewigen Herrlichkeit berufen hat in Christus 
Jesus, Kr wird uns nach einer kurzen Zeit des Leidens vollenden, 
stärken und festigen. Ihm sei Khre und Herrschaft von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 

ZWISCHENGESANG V Sie sollen ihn feiern in der Ver- 
sammlung des Volkes, im Rate der Alten ihn loben. 
A Den Herrn sollen preisen die Werke seiner Gnade, * 
die Wunder, die Er vollbracht an den Menschenkindern. 
ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Du bist Petrus, der 
Fels, * und auf diesen Felsen will ich meine Kirche 
bauen. Alleluja. 

Xacli Septuagesima statt des AUelujauerses 

TRAKTIIS V Ich habe Dein Hecht verkündet in großer Ge- 
meinde, habe nicht meine Lippen verschlossen, Du weißt 
es, Herr. A Ich habe Deine Gerechtigkeit nicht in mei- 
nem Herzen verborgen. V Deine Treue und Hilfe hab ich 
erzählt. A Deine Gnade habe ich nicht geheim gehalten, 
noch Deine Treue vor großer Gemeinde. 

//i der heiligen Osterzeit statt Ziuischengesang und Traklus 
ERSTER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Du bist Pe- 
trus, der Fels, * und auf diesen Felsen will ich meine 
Kirche bauen. 

ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Du wirst sie zu Für- 
sten machen über die ganze Erde; * Deinen Namen, o 
Herr, werden sie künden, Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 16, 13-19). In jener Zeit kam Jesus in die 
Gegend von Cäsarea Philippi. Da fragte Er seine Jünger: Für wen 
halten die Leute den Menschensohn? Sie antworteten: Die einen 
für Johannes den Täufer, die anderen für Elias, wieder andere für 
Jeremias oder für einen der Propheten. Jesus sprach zu ihnen: 
Ihr aber, für wen haltet ihr mich? Da antwortete Simon Petrus: 
Du bist Christus, der Sobn des lebendigen Gottes. J<;sus aber 
sprach zu ihm: Selig bist du, Simon, Sohn des Jonas, denn 
nicht Fleisch und Blut haben dir das olTenbart, sondern mein 
Vater, der im Himmel ist. Und ich sage dir: Du bist Petrus, der 
Fels, und auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen, und die 
Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen. Und dir will ich 
die Schlüssel des Himmelreiches geben. Alles, was du auf Erden 
binden wirst, soll auch im Himmel gebunden sein, und alles, was 
du auf Erden lösen wirst, soll auch im Himmel gelöset sein. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Siehe, ich gebe meine Worte dir 
in den Mund; siehe, ich habe dich gesetzt über die Völ- 
ker, die Königreiche: A ausreißen sollst du und nieder- 
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werfen; * aufbauen sollst du und pflanzen. (Osterzeit: 
Alleluja) . 

STILLGEßET Herr, wir bitten, erleuchte gütig Deine Kirche, nach- 
dem sie Dir die Gaben dargebracht, damit Deine Herde überall im 
Wachstum voranschreite und auch ihre Hirten, von Dir geleitet, 
Dir wohlgefällig werden. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Du bist Petrus, der Fels, A und auf 
diesen Felsen will ich meine Kirche bauen. (Osterzeit: 
Alleluja) . 

SCHLUSSGEßET Herr, wir bitten, leite voll Huld Deine Kirche, die 
Du mit heiliger Stärkung genährt, auf daß sie unter Weisung Deiner 
machtvoll ordnenden Hand stets größere Freiheit erlange und in 
lauterer Frömmigkeit verharre. Durch . . . 

275 FEST EINES HEILIGEN BISCHOFS 
UND MÄRTYRERS 

ZUM EINZUGE V Den Bund des Friedens hat der Herr ihm 
errichtet und hat ihn zum Fürsten gemacht, A daß die 
Priesterwürde ihm sei auf ewige Zeit. V Gedenke Davids 
in Gnaden, o Herr, A und all seines Eifers. V Ehre sei... 

GEBET Sieh unsere Schwachheit an, allmächtiger Gott, und da die 
Verantwortung eigenen Handelns schwer auf uns lastet, so schirme 
uns die glorreiche Fürsprache des heiligen N., Deines Märtyrers 
und Bischofs. Durch . . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Jakobus (1/ 12-18). Meine 
Teuren! Selig der Mann, der die Versuchung besteht; denn wenn er 
sich bewährt, erlangt er die Krone des Lebens, die Gott denen ver- 
sprochen hat, die ihn lieben. Niemand sage, wenn er versucht wird, 
daß Gott ihn versuche. Gott kann zum Bösen nicht versucht werden 
und versucht auch selbst niemanden dazu. Vielmehr wird ein jeder 
dadurch versucht, daß ihn seine eigene Begehrlichkeit dnzu reizt 
und anlockt. Wenn dann die Begehrlichkeit empfangen hat, gebiert 
sie die Sünde. Ist aber die Sünde zur Tat geworden, so erzeugt sie 
den Tod. Täuschet euch daher nicht, meine vielgeliebten Brüder! - 
Jede gute Gabe dagegen und jedes vollkommene Geschenk kommt 
von oben, vom Vater der Lichter, bei dem es keinen Wechsel und 
keinen Schatten gibt von Veränderlichkeit. Aus freiem Willen hat 
Er uns durch das Wort der Wahrheit gezeugt, damit wir gewisser- 
maßen die Erstlinge seiner Schöpfung seien. 

ZWISCHENGESANG V Als meinen Knecht hab ich David 
erfunden und ihn mit heiligem öl gesalbt, daß meine 
Hand für alle Zeit mit ihm sei und mein Arm ihm Kraft 
verleihe. A Nichts vermag der Feind wider ihn, nie wird 
der Böse ihm schaden. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Priester bist du auf 
ewig nach der Ordnung Melchisedechs. Alleluja. 
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Nach Septuagcsima statt des Allelujaverses 

TRAKTUS V Des Herzens Wunsch hast Du ihm gewährt 
A und, was seine Lippen erbaten, ihm nicht verweigert. 
V Mit Segnung und Heil bist Du ihm entgegengekommen, 
A hast ihm das Haupt gekrönt mit einer Krone aus edlem 
Gestein. 

EVANGELIUM (Lüh 14/ 26-33). In jener Zeit sprach Jesus zu den 
Scharen: Wenn jemand zu mir kommt, und er haßt nicht Vater und 
Mutter und Weib und Kinder und Brüder und Schwestern, ja sogar 
seine eigene Seele - so kann er mein Jünger nicht sein. Und wer 
nicht sein Kreuz trägt und mir nachgeht, kann mein Jünger nicht 
sein. Wer z. B. von euch würde sich, wenn er einen Turm erbauen 
wollte, nicht vorher hinsetzen und die notwendigen Kosten veran- 
schlagen, ob er auch genug hat. um das Werk durchzuführen, damit 
er nicht das Fundament legt und dann nicht zu Ende bauen kann, 
so daß alle, die es sehen, über ihn spotten: Der da fing an zu bauen 
und brachte es nicht zu Ende? Oder welcher König, der gegen einen 
anderen König zu Felde ziehen muß, wird sich nicht vorher hin- 
setzen und überlegen, ob er auch mit Zehntausend jenem entgegen- 
treten kann, der mit Zwanzigtausend wider ihn heranrückt? An- 
dernfalls schickt er dem Feinde, da er noch fern ist, eine Gesandt- 
schaft und sucht eine friedliche Verständigung zu erreichen. So ist 
es auch mit jedem von euch, der nicht allem entsagt, was er besitzt: 
Er kann mein Jünger nicht sein. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Meine Treue und Gnade sind mit 
ihm, A in meinem Namen wächst seine Kraft. 

STILLGEßET Herr, nimm gütig die Opfer auf, die wir Dir durch 
die Verdienste des heiligen N., Deines Märtyrers und Bischofs, 
weihen, und gib, daß sie uns zu einer immerwahrenden Hilfe ge- 
reichen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Einmal hab ich geschworen bei mei- 
ner Heiligkeit: A Sein Stamm soll bleiben auf ewig, sein 
Thron vor mir wie die Sonne dauern V und wie der 
Mond, der ewig bleibt. A Treu ist der Zeuge im Himmel. 

SCHLUSSGEßET Erquickt durch die Teilnahme an der heiligen 
Gabe, bitten wir, Herr, unser Gott: Laß uns auf die Fürsprache 
des heiligen N., Deines Märtyrers und Bischofs, die Wirkung des 
Geheimnisses erfahren, dessen Feier wir vollziehen. Durch . . . 

276 FEST EINES HEILIGEN MÄRTYRERS 

ZUM EINZUGE V Herr, Deiner Stärke freut sich der Ge- 
rechte, er jubelt und jauchzt, daß Du ihm geholfen. 
A Des Herzens Wunsch hast Du ihm gewährt, V mit 
Segnung und Heil bist Du ihm entgegengekommen, 
A hast ihm das Haupt gekrönt mit einer Krone aus edlem 
Gestein. V Ehre sei . . . 
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GEBET Allmächtiger Gott, wir begehen das Geburtsfest Deines hei- 
ligen Märtyrers N. und bitten: Laß uns durch seine Fürsprache 
in der Liebe zu Deinem Namen erstarken. Durch . . . 

LESUNG aus dem Buche der Weisheit (10, 10-U). Den Gerechten 
leitete der Herr auf geradem Wege, und Er zeigte ihm Gottes Reich 
und gab ihm Kenntnis heiliger Dinge. Er ließ ihn Ehre finden bei 
seinen Mühen und gab seinem Werk Vollendung. Als sie ihn trü- 
gerisch umgarnen wollten, stand Er ihm bei und brachte ihn zu 
Ehren. Er bewahrte ihn vor seinen Feinden, und vor den Ver- 
führern schützte Er ihn. Und Er ließ ihn einen harten Kampf be- 
stehen, auf daß er siege und wisse, daß mächtiger als alles die 
Weisheit ist. Als er verkauft ward, verließ sie den Gerechten nicht, 
befreite ihn vielmehr von den Sündern. Sie stieg mit ihm hinab 
in Kerkernacht und verließ ihn nicht in Ketten, bis schließlich sie 
ihm gar des Reiches Zepter brachte und ihm Gewalt verlieh wider 
jene, die ihn einst bedrückten. Als Lügner stellte sie die bloß, die 
ihn verleumdet hatten, und gab ihm ewige Herrlichkeit, sie, die 
da ist der Herr, unser Gott. 

ZWISCHENGESANG V Selig der Mann, der den Herrn fürch- 
tet, seiner Gebote sich herzlich freut. A Mächtig wird 
auf Erden sein Stamm, Segen ruht auf dem gerechten 
Geschlecht. 

ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Du hast ihm, Herr, 
das Haupt gekrönt mit einer Krone aus edlem Gestein. 
Alleluja. 

Nach Septuagesima statt des Allelajavcrses 

TRAKTUS V Des Herzens Wunsch hast Du ihm gewährt 
A und, was seine Lippen erbaten, ihm nicht verweigert. 
V Mit Segnung und Heil bist Du ihm entgegengekommen, 
A hast ihm das Haupt gekrönt mit einer Krone aus edlem 
Gestein. 

EVANGELIUM (Matth 10, 34-42). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Glaubet nicht, ich sei gekommen. Frieden auf die Erde zu 
bringen. Ich bin nicht gekommen, den Frieden zu bringen, sondern 
das Schwert. Denn ich bin gekommen, den Sohn mit seinem Vater 
zu entzweien und die Tochter mit ihrer Mutter und die Schwieger- 
tochter mit ihrer Schwiegermutter; so sollen die eigenen Haus- 
genossen des Menschen Feinde werden. - Wer Vater oder Mutter 
mehr liebt als mich, ist meiner nicht wert. Und wer Sohn oder Toch- 
ter mehr liebt als mich, ist meiner nicht wert. Und wer nicht sein 
Kreuz nimmt und mir nachfolgt, ist meiner nicht wert. Wer seine 
Seele fand, der gibt sie preis; und wer seine Seele preisgibt um 
meinetwillen, der findet sie. - Wer euch aufnimmt, der nimmt mich 
auf, und wer mich aufnimmt, der nimmt den auf, der mich gesandt 
hat. Wer einen Propheten aufnimmt, weil er ein Prophet ist, wird 
den Lohn eines Propheten empfangen, und wer einen Gerechten 
aufnimmt, weil er ein Gerechter ist, wird den Lohn eines Gerechten 
empfangen. Und jeder, der einem dieser Geringsten einen Trunk 
reicht, und sei es nur ein Becher frischen Wassers, weil er mein 
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Jünger ist, wahrlich, ich sage euch: Er wird seinen Lohn nicht ver- 
lieren. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Du hast ihn mit Ehre gekrönt und 
mit Herrlichkeit A und hast ihm Macht über das Werk 
Deiner Hände gegeben. 

STILLGEßET Wir bitten, Herr, nimm unsere Gaben und Gebete an, 
läutere uns durch die himmlischen Geheimnisse und erhöre uns 
gütig. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Wer mir nachfolgen will, der entsage 
sich selbst A und nehme sein Kreuz auf sich und folge 
mir nach. 

SCHLUSSGEßET Gib, wir bitten, Herr, unser Gott: Wie wir uns 
jetzt bei der Gedächtnisfeier Deiner Heiligen glücklich schätzen, 
den heiligen Dienst zu vollziehen, so lall uns auch ewig ihres An- 
blickes uns freuen. Durch . . . 
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UND MÄRTYRERS IN DER OSTERZEIT 

ZUM EINZUGE V Gott, Du hast mich beschützt vor dem 
Hund der Bösen, aUeluja, A vor dem Wüten der Übel- 
täler, alleluja, alleluja. V Höre, o Gott, mein Gebet, ich 
klage Dir meine Not; A vor Feindesschrecken bewahre 
mein Leben. V Ehre sei . . . 

GEBET Sieh unsere Schwachheit an, allmächtiger Gott, und da die 
Verantwortung eigenen Handelns schwer auf uns lastet, so schirme 
uns die glorreiche Fürsprache des heiligen X., Deines Märtyrers 
und Bischofs. Durch . . . 

LESUNG aus dem Buche der Weisheit (5, 1-5). Mit großer Zuver- 
sicht werden die Gerechten dastehen wider jene, die sie einst ge- 
quält und ihre Mühen für fruchtlos hielten. Sie werden, da sie es 
sehen, von fürchterlicher Angst geschüttelt und werden auller sich 
geraten ob des unvcrhollten Heiles. Sie sprechen dann bei sich, 
von Reucschmcrz gepackt und seufzend in ihrer Herzensangst: 
Diese sind es, die wir einst verlachten und mit Spotlrcden verhöhn- 
ten. Wir Toren! Wir hielten ihre Lebensweise für Unvernunft und 
für ehrlos ihr Ende. Doch seht, wie werden sie nun gerechnet 
unter Gottes Söhne, und bei den Heiligen ist ihr Anteil! 

ERSTER rtLLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Die Himmel 
leiern, o Herr, Deine Wunder; * das Lob Deiner Treue 
singt die Gemeinde der Frommen. 

ZWEITER ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Du hast ihm, Herr, 
das Haupt gekrönt mit einer Krone aus edlem Gestein. 
Alleluja. 
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EVANGELIUM (Jon 15, 1-7). In jener Zeit sprach Jesus /u seinen 
Jüngern: Ich hin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der 
Winzer. Kinen jeden Zweig an mir, der keine Frucht bringt, schnei- 
det Kr ab. Jeden aber, der Frucht bringt, den säubert Er, damit er 
noch mehr Frucht bringe. Ihr seid schon rein um des Wortes 
willen, das ich zu euch gesprochen habe. Bleibet in mir, und ich in 
euch. Wie der Rebzweig keine Frucht aus sich allein bringen kann, 
wenn er nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr 
nicht in mir bleibt. Ich bin der Weinstock, ihr seid die Rebzweige. 
Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viele Frucht; denn 
ohne mich könnt ihr nichts tun. Wenn jemand nicht in mir bleibt, 
wird er fortgeworfen wie ein Rebzweig und verdorren, und man 
sammelt ihn auf und wirft ihn ins Feuer, und er verbrennt. Wenn 
ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, dann dürft ihr 
bitten, um was ihr wollt - und es wird euch gegeben werden. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Die Himmel feiern, o Herr, Deine 
Wunder; Ä das Lob Deiner Treue singt die Gemeinde 
der Frommen, alleluja, alleluja. 

STILLGEßET Herr, nimm gütig die Opfer auf, die wir Dir durch 
die Verdienste des heiligen N., Deines Märtyrers und Bischofs, 
weihen, und gib, daß sie uns zu einer immerwährenden Hilfe ge- 
reichen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Der Gerechte freut sich im Herrn, er 
setzt seine Hoffnung auf ihn; Ä alle redlichen Herzen 
dürfen sich rühmen, alleluja, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Hrquickt durch die Teilnahme an der heiligen 
Gabe, bitten wir Dich, Herr, unser Gott: Laß uns auf die Für- 
sprache des heiligen N., Deines Märtyrers und Bischofs, die Wir- 
kung des Geheimnisses erfahren, dessen Feier wir vollziehen. 
Durch . . . 
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ZUM EINZUGE V Herr, laß der Gefangenen Stöhnen zu Dir 
gelangen; A vergilt unsern Nachbarn siebenfach in ihr 
Herz hinein, * fordere Deiner Frommen vergossenes 
Blut. V Die Heiden sind in Dein Erbe eingedrungen, o 
Gott, Ä sie haben Deinen heiligen Tempel entweiht, 
Jerusalem zur Wächterhütte gemacht. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du lassest uns in Deiner Huld das Geburtsfest Deiner 
heiligen Märtyrer N. und N. begehen; nun gib auch, daß wir uns in 
der ewigen Seligkeit ihrer Gemeinschaft erfreuen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Buche der Weisheit (3, 1-8). Die Seelen der Ge- 
rechten sind in Gottes Hand, nicht rühret sie die Qual des Todes 
an. Die Toren vermeinen zwar, sie sterben zu sehen; als unglück- 
selig gilt ihr Ende und ihr Scheiden von uns als Untergang. Sie 
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aber sind im Frieden. Wenn sie auch vor den Menschen Qualen dul- 
deten, ward doch ihr Hoffen auf Unsterblichkeit erfüllt. In weni- 
gem nur bestanden ihre Leiden - mit vielen Freuden wurden sie da- 
für beglückt. Denn Gott hat sie geprüft und seiner wert befunden. 
Wie Gold im Feuerofen hat Er sie erprobt; gleich einer Brandopfer- 
gabe hat Er sie angenommen. Nun wird Er ihrer zur rechten 
Zeit gedenken. Es werden die Gerechten leuchten wie Funken, die 
durch brennendes Röhricht fahren. Sie werden über die Nationen 
zu Gerichte sitzen und gebieten über die Völker. Und ihr Herr wird 
König sein auf ewig. 

ZWISCHENGESANG V Herrlich ist in seinen Heiligen Gott, 
wunderbar an Majestät: mächtige Taten vollbringt Er. 
A Herr, Deine Rechte hat ihre Kraft herrlich gezeigt, * 
Deine rechte Hand hat zerbrochen den Feind. 
ÄLLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Die Leiber der Hei- 
ligen sind bestattet im Frieden, * und ihr Name lebt von 
Geschlecht zu Geschlecht. Alleluja. 

Nach Sepluagesima statt des AUelujaucrses 

TRAKTUS V Die in Tränen säen, mit Jauchzen werden sie 

ernten. A Sie gehn dahin, sie gehen und weinen V und 

tragen die Saat, die sie säen sollen; A doch werden sie 

kommen, ja kommen mit Jauchzen und ihre Garben 

tragen. 

EVANGELIUM (Lüh 21, 9-19). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Wenn ihr von Schlachten und Aufständen hört, laßt euch 
nicht schrecken. Es muß das zuerst geschehen: doch ist's noch nicht 
sofort das Ende. - Danach sagte Er ihnen: Es wird sich Volk wider 
Volk erheben und Reich gegen Reich. Und große Erdbeben werden 
sein an allen Orten, und Pest und Hungersnot und Schreckensbilder 
am Himmel, und große Zeichen werden geschehen. Doch vor alle- 
dem werden sie Hand an euch legen und euch verfolgen und euch 
ausliefern an Synagogen und Gefängnisse und euch vor Könige und 
Statthalter schleppen um meines Namens willen. Doch wird es zu 
einem Zeugnis für euch werden. Nehmt euch also vor, nicht im 
voraus darauf zu sinnen, was ihr antworten sollt. Denn ich werde 
euch die Beredsamkeit und Weisheit geben, der alle eure Gegner 
nicht widerstehen und widersprechen können. Ihr werdet aber 
ausgeliefert werden von euren Eltern, Brüdern, Verwandten und 
Freunden; und sie werden manche von euch töten. Und ihr werdet 
allen ein Gegenstand des Hasses sein um meines Namens willen. 
Doch wird kein Haar von eurem Haupt verlorengehen. In eurer 
Geduld besitzt ihr eure Seele. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Wunderbar erweist sich in seinen 
Heiligen Gott, Israels Gott. A Er gibt seinem Volke Stärke 
und Macht: Gott sei gepriesen! Alleluja. 

STILLGEßET Wir bringen Dir, Herr, unsere Weihegaben dar: Laß 
sie Dir genehm sein zur Ehre Deiner Heiligen; uns aber laß sie 
erbarmungsvoll zum Heile werden. Durch . . . 
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ZUR KOMMUNION V Vor Menschen erlitten sie Qualen; 
doch war es Gott, der sie prüfte. A Wie Gold im Feuer- 
ofen erprobte Er sie, * und einem Brandopfer gleich 
nahm Er sie an. 

SCHLUSSGEBET Herr, wir bitten: Gib uns auf die Fürsprache 
Deiner heiligen Märtyrer N. und N., daß wir mit reinem Herzen 
aufnehmen, was wir mit dem Munde empfangen haben. Durch . . . 
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ZUM EINZUGE V Deine Frommen, Herr, sollen Dich prei- 
sen, A den Glanz Deiner Herrschaft sollen sie sagen, 
alleluja, alleluja. V Mein Gott und mein König, ich will 
Dich rühmen A unö Deinen Namen preisen in Ewig- 
keit. V Ehre sei . . . 

GEBET Wir bitten, Herr: Die Festfeier der heiligen Märtyrer und 
Bischöfe N. und N. möge uns schützen, und ihr ehrwürdiges Gebet 
möge uns Dir empfehlen. Durch . . . 

LESUNG aus dem ersten Briefe des heiligen Apostels Petrus (1, 3-7). 
Gepriesen sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus! Er hat 
nach seiner großen Barmherzigkeit uns neu geschaffen durch die 
Auferstehung Jesu Christi von den Toten zu lebendiger Hoffnung, 
zu einem unvergänglichen und unbefleckten und unverwelklichen 
Erbe. Euch, die ihr in Gottes Kraft durch den Glauben behütet 
werdet für das Heil, wird dieses Erbe im Himmel aufbewahrt, um 
dann enthüllt zu werden am Ende der Zeiten. Dann werdet ihr 
frohlocken, wenn ihr auch jetzt ein wenig Trübsal leiden müßt in 
mancherlei Prüfungen. Durch diese Erprobung soll euer Glaube 
weit kostbarer noch als Gold befunden werden - das ja im Feuer 
geläutert wird - zu Lob und Ruhm und Ehre bei der Oflenbarung 
Jesu Christi, unseres Herrn. 

ERSTER *LLELUJ/WERS V Alleluja. A Alleluja. Deine Heili- 
gen, Herr, blühen der Lilie gleich, und wie Balsamdul't 
sind sie vor Dir. 

ZWEITER ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Kostbar ist in den 
Augen des Herrn seiner Heiligen Tod. Alleluja. 

EVANGELIUM (Joh 15, 5-11). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Ich bin der Weinstock, ihr seid die Rebzweige. Wer in 
mir bleibt und ich in ihm, der bringt viele Frucht; denn ohne mich 
könnt ihr nichts tun. Wenn jemand nicht in mir bleibt, wird er 
fortgeworfen wie ein Rebzweig und verdorren, und man sammelt 
ihn auf und wirft ihn ins Feuer, und er verbrennt. Wenn ihr in 
mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, dann dürft ihr bitten, 
um was ihr wollt - es wird euch gegeben werden. Darin wird mein 
Vater verherrlicht, daß ihr möglichst viel Frucht bringt und so 
meine Jünger werdet. - Wie mich der Vater liebt, so liebe ich. 
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euch. Bleibet in meiner Liebe. Wenn ihr meine Gebote haltet, bleibt 
ilir in meiner Liebe, wie auch ich meines Vaters Gebote halte und 
in seiner Liebe bleibe. Dies habe ich euch gesagt, damit meine 
Freude in euch sei und damit eure Freude voll werde. 

ZUR OPFERBERE1TUNG V Freut euch im Herrn, seid fröh- 
lich, ihr Frommen; A jubelt, ihr redlichen Herzen! Alle- 
luja, allelu ja. 

STILLGEßET Herr, achte gnädig auf unser Flehen, das wir hei der 
Gedächtnisfeier Deiner Heiligen vor Dich bringen, und lall uns, da 
wir auf unsere Gerechtigkeit nicht vertrauen können, durch die 
Verdienste der Heiligen, die Dir wohlgefällig waren, Hilfe linden. 
Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Jubelt im Herrn, ihr Gerechten, alle- 
lu ja; A allen Hedlichen ziemet das Gotteslob, alleluja. 

SCHLUSSGEßET Von der heilbringenden Opferspeise gesättigt, bit- 
ten wir, Herr: Laß uns nun auch durch die (iebete jener Heiligen 
Hilfe linden, deren Fest wir feiern. Durch . h 
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UND BEKENNERS 

ZUM EINZUGE V Den Bund des Friedens hat der Herr 
ihm errichtet und hat ihn zum Fürsten gemacht: A Daß 
die Priesterwürde ihm sei auf ewige Zeit. (Osterzcit: A\\e- 
luja, alleluja.) V Gedenke Davids in Gnaden, o Herr, 
A und all seines Eifers. V Ehre sei . . . 

GEBET Gib, wir bitten, allmächtiger Gott, daß die ehrwürdige Fest- 
leier des heiligen N., Deines Bekenners und Bischofs, unsere Hin- 
gebung und unser Heil vermehre. Durch . . . 

LESUNG aus dem Buch Ekklesiastikus (44 u. 45). Sehet den Hohen- 
priester, der in seinen Tagen Gott wohlgcfiel und gerecht befunden 
wurde und in der Zeit des Zornes zum .Mittler der Versöhnung 
ward. Iis fand sich keiner, der ihm gleich gewesen, der so gehalten 
hätte das Gesetz des Höchsten. Darum Hell ihn der Herr mit einem 
Schwur zum Vater seines Volkes werden. Segen für alle Völker gab 
Fr ihm, und über seinem Haupt bestätigte Kr seinen Bund. Mit 
seinen Segnungen erkannte Fr ihn an und bewahrte ihm sein Er- 
barmen. Und er fand Gnade vor den Augen des Herrn. Er machte 
ihn groß vor den Königen und gab ihm eine Ehrenkrone. Er schloß 
mit ihm einen ewigen Bund und gab ihm das Hohepriestertum und 
ließ in Herrlichkeit ihn selig »ein, Des Priestertums sollte ei* walten 
und seinen Namen lohen und ihm ein würdiges Weihruuchopfer 
bringen zu lieblichem Wohlgeruch. 

ZWISCHENGESANG V Sehel den Hohenpriester, der in 
seinen Tagen Gott wohlgefiel. A Keiner fand sich gleich 
ihm, der so das Gesetz des Allerhöchsten erfüllte. 
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ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Priester bist du 
auf ewig nach der Ordnung Melchisedechs. Alleluja. 

Nach Septuagesima stall des Allelujavrrsrs 

TRAKTUS V Selig der Mann, der den Herrn fürchtet, seiner 
Gebote sich herzlich freut. A Mächtig wird auf Erden 
sein Stamm, Segen ruht auf dem gerechten Geschlecht. 
V Ruhm und Reichtum erfüllen sein Haus, A und seine 
Gerechtigkeit währet durch alle Zeit. 

In der heiligen Osterzeil slalt Zwischengesang und Traklus 
ERSTER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Priester bist 
du auf ewig nach der Ordnung Melchisedechs. 
ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Das ist der Priester, 
den der Herr gekrönt hat. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 25, 14-23). In jener Zeit trug Jesus seinen 
Jüngern folgendes Gleichnis vor: Ein Mann wollte in die Fremde 
reisen. Da rief er seine Knechte und übergab ihnen sein Vermögen. 
Dem einen gab er fünf Talente, einem anderen zwei, wieder einem 
anderen nur eines, einem jeden nach seiner Fähigkeit; und dann 
reiste er sofort ab. Da ging nun der eine hin, der fünf Talente emp- 
fangen hatte, und arbeitete mit ihnen und verdiente noch fünf 
hinzu. Ebenso tat der andere, der zwei empfangen halte, und ver- 
diente noch zwei hinzu. Der dritte aber, der nur eines empfangen 
hatte, ging hin und vergrub es in die Erde und versteckte das Geld 
seines Herrn. - Nach einer langen Spanne Zeit kam nun der Herr 
jener Knechte zurück und verlangte Rechenschaft von ihnen. Da 
trat der eine herzu, der fünf Talente empfangen hatte, und brachte 
noch die andern fünf und sprach: Herr, fünf Talente hast du mir 
übergeben; siehe, ich habe weitere fünf hinzuverdient. Da sprach 
zu ihm sein Herr: Wohlai^ du guter und getreuer Knecht! Weil du 
über weniges getreu gewesen, will ich dich über vieles setzen: Geh 
ein in die Freude deines Herrn! Dann trat der andere herzu, der 
zwei Talente empfangen hatte, und sprach: Herr, zwei Talente hast 
du mir übergeben; siehe, ich habe weitere zwei verdient. Da sprach 
zu ihm sein Herr: Wohlan, du guter und getreuer Knecht! Weil du 
über weniges getreu gewesen, will ich dich über vieles setzen: Geh 
ein in die Freude deines Herrn! 

ZUR OPFERßEREITUNG V Als meinen Knecht hab ich David 
erfunden und ihn mit meinem heiligen öl gesalbt, A daß 
meine Hand für alle Zeit mit ihm sei und mein Arm ihm 
Kraft verleihe. (Osterzeil: Alleluja.) 

STILLGEßET Herr, wir bitten, Deine Heiligen mögen uns allerorts 
Freude bringen; laß uns ihren väterlichen Schutz erfahren, wäh- 
rend wir ihrer Verdienste feiernd gedenken. Durch . h 

ZUR KOMMUNION V Dies ist der treue und kluge Knecht; 
A der Herr hat ihn über sein Gesinde gesetzt, daß 
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Aus dem M e ß b u c h der K i r e h e 



er ihnen den Anteil an Weizen gebe zur rechten Zeit. 
(Oster zeit: Alleluja.) 

SCHLUSSGEßET Wir danken Dir, allmächtiger Gott, für die emp- 
fangenen Gaben und bitten: Laß uns auf die Fürsprache des heiligen 
N., Deines Bekenners und Bischofs, noch größere Wohltaten ge- 
nießen. Durch . . . 

281 FEST EINES HEILIGEN KIRCHENLEHRERS 

ZUM EINZUGE V Inmitten der Kirche öffnete der Herr ihm 
den Mund; Er hat ihn erfüllt mit dem Geist der Weisheit 
und Einsicht; A das Kleid der Herrlichkeit hat Er ihm 
umgetan. (Ostcrvcil: Alleluja, alleluja.) V Gul ist's, den 
Herrn zu leiern A und Deinen Namen, o Höchster, zu 
preisen. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast Deinem Volk den heiligen N. als Miltler des 
ewigen Heiles geschenkt; wir bitten: Wie er uns auf Erden ein 
Lehrer des Lebens war, so laß ihn nun im Himmel unser Anwalt 
sein. Durch . . . 

LESUNG aus dem zweiten Briefe des heiligen Apostels Paulus an 
Timotheus (4, 1-8). Mein Teurer! Ich beschwöre dich vor Gott und 
Jesus Christus, der da richten wird die Lebendigen und die Toten, 
bei seiner Wiederkunft und bei seinem Reiche: Verkündige die 
Lehre, bestehe darauf, willkommen oder nicht; rüge, bitte, strafe 
in aller Geduld und Lchrweisheit. Es wird eine Zeit kommen, wo 
die Menschen die gesunde Lehre nicht mehr ertragen wollen, son- 
dern sich Lehrer nach ihrem eigenen Geschmacke besorgen, die 
den Ohren schmeicheln. Von der Wahrheit werden sie dann das 
Ohr abwenden und sich den Fabeleien zukehren. Du aber sei wach- 
sam, ertrage alle .Mühen, erfülle die Aufgabe eines Evangelisten, 
versieh deinen Dienst voll und ganz, sei nüchtern. Ich selbst werde 
nämlich schon zum Opfer dargebracht, und die Zeit meiner Auf- 
lösung ist nahe. Einen guten Kampf habe ich gekämpft, den Lauf 
vollendet, den Glauben bewahrt. Nunmehr harrt meiner die Krone 
der Gerechtigkeit, die mir an jenem Tage der Herr als gerechter 
Richter verleihen wird; aber nicht nur mir, sondern allen, die seine 
Wiederkunft herbeisehnen. 

ZWISCHENGESäNG V Weisheit redet der Mund des Ge- 
rechten, und was recht ist, spricht seine Zunge. A In 
seinem Herzen ist Gottes Gesetz, und seine Schritte 
wanken nicht. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Geliebt hat der Herr 
ihn und hat ihn geschmückt; * das Kleid der Herrlich- 
keit hat Er ihm umgetan. Alleluja. 

Wach Septuagesima statt des Allein jauciscs 
TRÄKTUS V Selig der Mann, der den Herrn fürchtet, sei- 
ner Gebote sich herzlich freut. A Mächtig wird auf Erden 
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sein Stamm, Segen ruht auf dem gerechten Geschlecht. 
V Ruhm und Reichtum erfüllen sein Haus, Ä und seine 
Gerechtigkeit währet durch alle Zeit. 

In der heiligen Osterzeit statt Zivi sc he ngc sann und Traktat 
ERSTER flLLELUJflVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Geliebt hat 
der Herr ihn und hat ihn geschmückt; * das Kleid der 
Herrlichkeit hat Er ihm umgetan. 

ZWEITER KLLELUJAVERS V Alleluja. Ä Der Lilie gleich 
sproßt der Gerechte und blüht in Ewigkeit vor dem Herrn. 
Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 5, 13-19). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz der Erde schal 
wird, wodurch wird es dann wohl neue Kraft erhalten? Es ist zu 
nichts mehr nütze; man kann es wegwerfen und von den Menschen 
zertreten lassen. - Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf 
einem Berge liegt, kann nicht verborgen bleiben; und ein Licht, 
das man anzündet, stellt man nicht unter den Scheflel, sondern auf 
einen Leuchter, damit es allen leuchte, die im Hause sind. So soll 
euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke 
sehen und euren Vater preisen, der im Himmel ist. - Glaubet nicht, 
ich sei gekommen, das Gesetz oder die Propheten aufzuheben. Ich 
bin nicht gekommen, sie aufzuheben, vielmehr, sie zu vollenden. 
Wahrlich, ich sage euch: Kein Buchstabe und kein Pünktlein wird 
vom Gesetz vergehen, bis Himmel und Erde untergehen und alles 
sich erfüllt. Wer also eines dieser Gebote, und wäre es das ge- 
ringste, aufhebt und die Menschen so lehrt, wird der Geringste 
heißen im Himmelreich; wer es aber erfüllt und lehrt, den wird 
man groß im Himmelreiche nennen. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Der Gerechte blüht der Palme 
gleich, A wie die Zeder des Libanon wächst er empor. 
[Osterzeit: Alleluja) . 

STILLGEßET Die gütige Fürbitte des heiligen N., Deines Bekenners 
und Lehrers, bleibe uns nie versagt, o Herr; sie mache Dir unsere 
Opfergaben angenehm und erwirke uns immer wieder Deine Ver- 
zeihung. Burch . . , 

ZUR KOMMUNION V Dies ist der treue und kluge Knecht; 
7\ der Herr hat ihn über sein Gesinde gesetzt, daß 
er ihnen den Anteil an Weizen gebe zur rechten Zeit. 
(Osterzeit: Alleluja.) 

SCHLUSSGEßET Herr, damit diese heilige Opferfeier uns das Heil 
verleihe, trete Dein heiliger Bekenner N., der ausgezeichnete 
Lehrer, als Fürsprecher für uns ein. Durch . . . 
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282 FEST EINES HEILIGEN BEKENNERS 

ZUM EINZUGE V Weisheit redet der Mund des Gerechten, 
und was recht ist, spricht seine Zunge; A in seinem 
Herzen ist Gottes Gesetz. (Osterzeit: Alleluja, alleluja.) 

V Ereifre dich nicht über jene, die Böses tun; A die 
Übeltäter beneide nicht. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du erfreust uns alljährlich durch die Feier Deines 
heiligen Bekenners N., dessen Geburtsfest wir begehen; gewähre 
gütig, daß wir nun auch seine Taten nachahmen. Durch . . . 

LESUNG aus dein Buch Ekklesiastikus (31,6-11). Selig der Mann, 
der ohne Makel befunden ward, der nicht dem Golde nachging und 
nicht auf Gold und Reichtum seine Hoffnung setztel Wer ist es, 
daß wir ihn loben? Denn Wunderbares hat er vollbracht in seinem 
Leben. Wer darin erprobt und vollkommen befunden ward, dem 
wird ewiger Ruhm zuteil. Kr konnte sündigen und sündigte nicht, 
Böses tun und tat es nicht. Daher sind seine Güter sichergestellt im 
Herrn, und von seinen Almosen wird die ganze Gemeinde der Hei- 
ligen reden. 

ZWISCHENGESrtNG V Der Gerechte blüht der Palme gleich, 
wie die Zeder des Libanon wächst er empor im Hause 
des Herrn: A am Morgen Deine Gnade zu künden und 
Deine Treue die Nächte hindurch. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Selig der Mann, der 
die Versuchung besteht; * wird er bewährt gefunden, so 
wird er empfangen die Krone des Lebens. Alleluja. 

Sach SePluaui'sima statt des AUelujaverscs 

TRAKTUS V Selig der Mann, der den Herrn fürchtet, seiner 
Gebole sich herzlich freul. A Mächtig auf Erden wird 
sein Stamm, Segen ruht auf dem gerechten Geschlecht. 

V Ruhm und Reichtum erfüllen sein Haus, A und seine 
Gerechtigkeit währet durch alle Zeil. 

in der heiligen üsterzrit slalt /.ivischengesaiifi itiul Traktiw 
ERSTER ALLELU.JAVERS V Alleluja. A Alleluja. Selig der 
Mann, der die Versuchung besteht; * wird er bewährt 
gefunden, so wird er empfangen die Krone des Lebens. 
ZWEITER ALLELUJftVERS V Alleluja. A Geliebt hat der Herr 
ihn und hat ihn geschmückt; * das Kleid der Herrlich- 
keil hat Er ihm umgetan. Alleluja. 

EVANGELIUM (Lüh 12, 35-40). In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Eure Lenden sollen gegürtet sein, und brennende Lampen 
in euren Händen, und ihr sollt sein wie Menschen, die ihren Herrn 
erwarten, wann er wohl zurückkehren mag von der Hochzeit, da- 
mit sie ihm, schuld er kommt und anpocht, öfTnen können. Glück- 
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selig jene Knechte, die der Herr wachend linde I , wenn Kr kommt! 
Wahrlich, ich sage euch: Kr wird sieh schürzen und wird sie zu 
Tische sitzen lassen und wird umhergehen und sie bedienen. Und 
wenn Er kommt in der zweiten Nachtstunde, und wenn Er in der 
dritten Stunde kommt und findet sie so, glückselig sind dann jene 
Knechte. Das aber sollt ihr wissen: Wenn ein Hausvater wüßte, zu 
welcher Stunde ein Dieb kommt, fürwahr, er würde Wache halten 
und es nicht dulden, daß jemand in sein Haus einbricht. So sollt 
auch ihr bereit sein; denn der Menschensohn kommt zu einer 
Stunde, da ihr es nicht ahnt. 

ZUR OPFEllHEREITUNG V Meine Treue und Gnade sind mit 
ihm, A in meinem Namen wächst seine Krall, (tsterzeil: 
Alleluja.) 

STILLGEßET Wir bringen Dir, Herr, bei der Gedächtnisfeier Deiner 
Heiligen Opfergaben des Lobes dar, indem wir vertrauensvoll 
hotten, daß wir durch sie vor den gegenwärtigen wie den zukünf- 
tigen Übeln bewahrt bleiben. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Selig der Knecht, den der Herr wach 
findet bei seiner Wiederkunft. A Amen, ich sage euch: 
* über alle seine Güler wird Er ihn setzen. (Oaterzeit: 
Alleluja.) 

SCHLUSSGEßET Frquiekt mit des Himmels Speise und Trank, 
gehen wir Dich, unseren Gott, llehentlich an: Der Heilige, bei 
dessen Gedächtnisfeier wir diese Gabe empfangen haben, möge uns 
nun auch durch seine Fürbitten stärken. Durch . _ 



283 FEST EINES HEILIGEN ABTES 

ZUM EINZUGE V Weisheit redet der Mund des Gerechten, 
und was recht ist, spricht seine Zunge; Ä in seinem 
Herzen ist Gottes Gesetz. (Osterzeii: Alleluja, alleluja.) 
V Ereifre dich nicht über jene, die Böses tun; A die 
Übeltäter beneide nicht. V Ehre sei . . . 

GEBET Wir bitten, Herr, die Fürsprache des heiligen Abtes N. 
möge uns Dir empfehlen; so laß uns durch seinen väterlichen Bei- 
stand erlangen, was wir durch unsere eigenen Verdienste nicht zu 
erreichen vermögen. Durch . . . 

LESUNG aus dem Buch Ekklesiastikus (+5,1-6). Er ward geliebt 
von Gott und den Menschen, sein Andenken ist gesegnet. Gott hat 
ihn an Herrlichkeit den Heiligen gleichgestellt und ihn erhöht zum 
Schrecken seiner Feinde, und auf sein Wort ließ Er die Zauber- 
zeichen schwinden. Fr verherrlichte ihn vor dem Angesichte der 
Könige, gab ihm Befehle an sein Volk und ließ ihn schauen seine 
Herrlichkeit. Um seiner Treue und Sanftmut willen hat Fr ihn 
geheiligt und ihn erwählt aus allem Fleische. Fr ließ ihn seine 
Stimme hören und führte ihn ins Wolkendunkel. Fr gab ihm selber 
die Gebote und das Gesetz des Lebens und der Zucht. 
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ZWISCHENGESANG V Mit Segnung und Heil bist Du ihm 
entgegengekommen, o Herr; Du hast ihm das Haupt ge- 
krönt mit einer Krone aus edlem Gestein. A Leben hat 
er von Dir verlangt, und Du hast's ihm gewährt, * lange 
Folge der Tage durch Zeiten und Zeiten. 

ALLELUJ7WERS V Alleluja. Ä Alleluja. Der Gerechte blüht 
der Palme gleich, * wie die Zeder des Libanon wächst 
er empor. Alleluja. 

Nach Scptuaucsima statt des Allein jaucrscs 

TRAKTUS V Selig der Mann, der den Herrn fürchtet, sei- 
ner Gebote sich herzlich freut. A Mächtig wird auf Erden 
sein Stamm, * Segen ruht auf dem gerechten Geschlechl. 
V Ruhm und Reichtum erfüllen sein Haus, A und seine 
Gerechtigkeit währet durch alle Zeit. 

In der heiligen Osterzeit statt Zivischenuesang und Traktus 
ERSTER ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Der Gerechte 
blüht der Palme gleich, * wie die Zeder des Libanon 
wächst er empor. 

ZWEITER ALLELUJTWERS V Alleluja. A Der Lilie gleich 
sproßt der Gerechte und blüht in Ewigkeit vor dem 
Herrn. Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 19, 27-29). In jener Zeit sprach Petrus zu 
Jesus: Siehe, wir haben alles verlassen und sind Dir gefolgt. Was 
wird uns dafür zuteil werden? Jesus aber sprach zu ihnen: Wahr- 
lich, ich sage euch: Ihr, die ihr mir gefolgt seid, werdet bei der 
Neugestaltung, wenn der Menschensohn sitzen wird auf dein 
Throne seiner Majestät, ebenfalls auf zwölf Thronen sitzen und die 
zwölf Stämme Israels richten. Und jeder, der Haus oder Brüder 
oder Schwestern verläßt oder Vater oder Mutter oder Frau oder 
Kinder oder Felder um meines Namens willen, wird es hundert- 
fach zurückerhalten und das ewige Leben besitzen. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Des Herzens Wunsch hast Du, 
Herr, ihm gewährt; und was seine Lippen erbaten, ihm 
nicht verweigert. A Du hast ihm das Haupt gekrönt mit 
einer Krone aus edlem Gestein. ( Osterzeit. Alleluja) . 

STILLGEßET Herr, wir haben die Opfergaben auf den heiligen Altar 
gelegt und bitten nun: Der heilige Abt N. möge erflehen, 'lall sie 
uns zum Heile gereichen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Dies ist der treue und kluge Knecht; 
A der Herr hat ihn über sein Gesinde gesetzt, * daß 
er ihnen den Anteil an Weizen gebe zur rechten Zeit. 
(Osterzeit: Alleluja.) 
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SCHLUSSGEßET Herr, zugleich mit Deinem Sakramente, das wir 
empfangen haben, möge uns der heilige Abt N. durch seine Für- 
sprache schirmen, damit wir seinen ausgezeichneten Wandel nach- 
ahmen und den Beistand seiner Fürbitte erlangen. Durch . . . 

284 FEST EINER HEILIGEN JUNGFRAU 
UND MARTYRIN 

ZUM EINZUGE V Vor Königen will ich von Deinen Zeug- 
nissen reden und nicht zu Schanden werden; Ä will mich 
freuen an Deinen Geboten, die mir teuer sind. [Oslcrzcil: 
Alleluja, alleluja.) V Selig sind, deren Weg ohne Tadel 
ist. Ä die da wandeln im Gesetze des Herrn. V Ehre 
sei . . . 

GEBET Gott, Du hast neben den übrigen Wundern Deiner Macht 
auch unter dem schwachen Geschlechte den Sieg des Martyriums 
verliehen; siehe, wir begeben heute das Geburtsfest der heiligen X., 
Deiner Jungfrau und Martyrin; gewähre uns gnädig, daß wir nun 
auch nach ihrem Beispiel zu Dir emporschreiten. Durch . . . 

LESUNG aus dem Buch Ekklesiastikus (51, 1-S. 12). Ich will Dich 
preisen, Herr und König! Ich will Dich loben als meinen Gotl und 
Heiland! Preisen will ich Deinen Namen! Denn Helfer bist Du und 
Schützer mir geworden und hast meinen Leib befreit von dem 
Verderben, von der Schlinge der bösen Zunge, von den Lippen 
derer, die die Lüge spinnen. Vor denen, die mich umdrängten, bist 
Du zum Helfer mir geworden. Und Du befreitest mich nach Deiner 
großen Barmherzigkeit von den brüllenden Tieren, die mich ver- 
schlingen wollten, aus den Händen derer, die mir nach dem Leben 
strebten, und aus den Toren der Trübsale, die sich um mich auf- 
taten, von der sengenden Flamme, die mich umloderte - und in- 
mitten des Feuers wurde ich nicht versehrt; aus dem tiefen Schlund 
der Unterwelt, von der unreinen Zunge und dem Lügenwort, von 
dem ruchlosen König, von der ungerechten Zunge. Darum lobe bis 
zum Tode meine Seele den Herrn! Denn Du errettest jene, die auf 
Dich harren, und befreist sie aus der Hand der Heiden, Herr, unser 
Gott! 

ZWISCHENGESANG V Du liebst die Gerechtigkeit, du has- 
sest den Frevel, Ä darum hat dich Gott, dein Gott, mit 
dem Öl der Freude gesalbt. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Jungfrauen werden 
zum König geführt, die ihr folgen; * ihre Gespielen 
werden mit Jubel zu Dir geleitet, o Herr. Alleluja. 
Nacli Scptua§csinia statt des Allelujaverscs 

TRAKTUS V Komm, Christi Braut, empfange die Krone, 
welche der Herr dir für ewig bereit hält: um seiner Liebe 
willen gabst du dein Blut. Ä Du liebst die Gerechtigkeit, 
tlu hassest den Frevel; V darum hat dich Gott, dein Gott, 



F 



4..J o A u s (1 r n\ M e diu) c h der K i r c h c 

gesalbt mi! dem Öl der Freude vor deinen Genossen 
allen. A Leg deine Hoheil an und deine Herrlichkeit; * 
glückhaft zieh aus, gewinne den Sieg! 

/n der heiligen Oslerzcit stalt Zanschengesatiq und Trakltis 
ERSTER ALLELUJ/WERS V Alleluja. A AUcluja. Jungfrauen 
werden zum König geführt, die ihr folgen; * ihre Ge- 
spielen werden mit Jubel zu Dir geleitet, o Herr. 

ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Leg deine Hoheit an 
und deine Herrlichkeit; * glückhaft zieh aus, gewinne 
den Sieg| Alleluja. 

EVANGELIUM (Matth 25, 1-13). In jener Zeit trug Jesus seinen 
Jüngern folgendes Gleichnis vor: Das Himmelreich wird zehn Jung- 
frauen gleichen, die ihre Lampen nahmen und auszogen, dem Bräu- 
tigam und der Braut entgegen. Fünf aber von ihnen waren töricht 
und fünf klug. Die fünf Törichten nahmen wohl ihre Lampen, aber 
kein Ol mit sich. Die Klugen hingegen nahmen zu den Lampen 
noch Öl in ihren Krüglein mit. Da nun der Bräutigam verweilte, 
schliefen alle ein und schlummerten. Um Mitternacht jedoch er- 
scholl der Ruf: Seht, der Bräutigam kommt; geht hinaus, ihm ent- 
gegen! Da erhoben sich alle jene Jungfrauen und richteten ihre 
Lampen her. Die Törichten aber sprachen zu den Klugen: Gebet uns 
von eurem öl; denn unsere Lampen erlöschen. Antworteten die 
Klugen und sprachen: Es wird nicht ausreichen für uns und euch; 
geht daher lieher zum Krämer und kauft euch. Da sie aber zu 
kaufen gingen, kam der Bräutigam; und jene, die bereit waren, 
traten mit ihm ein in den Hochzeitssaal, und die Tür ward ge- 
schlossen. - Zuletzt kommen auch die anderen Jungfrauen und 
rufen: Herr, Herr, tu uns nuf! Er aber entgegnet: Wahrlich, ich 
sage euch: ich kenne euch nicht! - Seid also wachsam, denn ihr 
kennt weder Tag noch Stunde. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Jungfrauen werden zum König 
geführt, die ihr folgen; A ihre Gespielen werden zu Dir 
geleilet, o Herr, mit Jubel und Freudengesang; * sie gehn 
hinein in des Königs, des Herrn, Palast. (Ostcrzeil: Alle- 
luja.) 

STILLöEBET Herr, nimm die Opfergaben an, die wir bei der Fest- 
feier der heiligen X., Deiner Jungfrau und Martvrin, darbringen, 
indem wir vertrauensvoll hotlen, daß wir unter ihrem mütter- 
lichen Schutz die Freiheit erlangen. Durch . ■ 

ZUR KOMMUNION V Zu Schanden sollen die Stolzen wer- 
den, denn sie bedrücken mich ohne Hecht; A ich aber 
sinne Deiner Salzung und Deinen Weisungen nach, * 
daß ich niemals zu Schanden werde, (tsterzeil: Alleluja.) 

SCHLUS5 GEBET Herr, die Geheimnisse, die wir empfangen haben, 
mögen im helfen; und auf die Fürsprache der heiligen N\, Deiner 
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Jungfrau und Mar lyrin, mögen sie bewirken, tlnß wir uns immer- 
währenden Schutzes erfreuen. Durch . . . 



285 FEST EINER HEILIGEN JUNGFRAU, 
DIE NICHT MARTYRIN WAR 

ZUM EINZUGE V Du liehst die Gerechtigkeit, du hassest 
den Frevel. A Darum hat dich Gott, dein Gott, gesalbt 
mit dem öl der Freude vor deinen Genossen allen. 
t&Lerzeit: Alleluja, alleluja.) V Mein Herz wallt über von 
guten Worten; A dem König sing ich mein Lied. V Ehre 
sei . . . 

GEBET Erhöre uns, Gott, unser Heil! Wie wir uns des Festes 
Deiner heiligen Jungfrau N. freuen, so laß uns durch unsere auf- 
richtige fromme Hingabe innerlich reifer werden. Durch . . — 

LESUNG aus dem zweiten Rriefe des heiligen Apostels Paulus an 
die Korinther (10, 17-18; 11, 1-2). Brüder! Wer sich rühmen will, 
der rühme sich im Herrn! Denn nicht der ist brauchbar, der sich 
selbst empfiehlt, sondern der, den Gott empfiehlt. Könntet ihr doch 
ein klein wenig meine Torheit ertrugen! Ja, ertraget mich selbst. 
Ich bin nämlich eifersüchtig auf euch, und zwar mit Gottes Eifer- 
sucht. Habe ich euch doch einem Manne verlobt, um euch als 
keusche Jungfrau Christo zu weihen. 

ZWISCHENGESANG V Leg deine Hoheit an und deine Herr- 
lichkeit, glückhaft zieh aus, gewinne den Sieg A für 
Treue, Milde und Recht: herrliche Taten soll deine Rechte 
dich lehren. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Jungtrauen werden 
zum König geführt, die ihr folgen; * ihre Gespielen 
werden mit Jubel zu Dir geleitet, o Herr. Alleluja. 

Such Septuafipsinui statt des Allehijaverses 

TRAKTUS V Höre, o Tochter, und sieh und neige dein Ohr: 
Nach deiner Schönheit verlangt der König. A Des Volkes 
Edle bitten um deine Gunst, Fürstentöchter gehn dir 
entgegen. V Jungfrauen werden zum König geführt, die 
ihr folgen; ihre Gespielen werden zu Dir geleitet, o Herr, 
sie werden geleitet mit Jubel und Freudengesang. A Sie 
gehn hinein in des Königs Palast. 

In der IwiHyen Oslvrzeit stall ZiinscliC.uncsano und Traklus 
ERSTER ALLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Jungfrauen 
werden zum König geführt, die ihr folgen; * ihre Ge- 
spielen werden mit Jubel zu Dir gel eitel, o Herr. 
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ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Leg deine Hoheit an 
und deine Herrlichkeit; * glückhaft zieh aus, gewinne 
den Sieg! Alleluja. 
EVANGELIUM aus der Messe 284 

ZUR OPFERßEREITUNG V Fürstentöchter gehn dir entgegen; 
A die Königin tritt dir zur Rechten in goldnem Gewand 
in farbiger Pracht. ( Osterzcit. Alleluja.) 

STILLGEßET Angenehm sei Dir, Herr, das Opfer des heiligen Volkes 
zu Ehren Deiner Heiligen, durch deren Verdienste es Hilfe in der 
Not erfahren hat. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Die fünf klugen Jungfrauen nahmen 
in ihren Krügen auch öl zu den Lampen. A Da erscholl 
ein Ruf um die Mitte der Nacht: V Seht, der Bräutigam 
kommt! A Machet euch auf! Geht entgegen Christus, 
dem Herrn! (Ostcrzeit: Alleluja.) 

SCHLUSSGEßET Herr, du hast Deine Familie mit den heiligen 
Gaben gesättigt; wir bitten, schenke uns durch die Fürsprache 
jener Heiligen, deren Fest wir feiern, allzeit neues Leben. Durch . . . 

286 FEST EINER HEILIGEN FRAU UND MARTYRIN 

ZUM EINZUGE V Mir lauern Gottlose auf, mich zu ver- 
nichten, aber auf Deine Satzungen, Herr, achtet mein 
Sinn. A Aller Vollkommenheit Grenze hab ich gesehn, 
doch Dein Gebot ist weit über alles Maf3. [Usterzeit: Alle- 
luja, alleluja.) V Selig sind, deren Weg ohne Tadel ist, 
A die da wandeln im Gesetze des Herrn. V Ehre sei . . . 

GEBET Gott, Du hast neben den übrigen Wundern Deiner Macht 
auch unter dem schwachen Geschlechte den Sieg des Martyriums 
verliehen; sieh, wir begehen heute das GeburLsIest Deiner heiligen 
Martyrin N.; gewähre uns gnädig, dufi wir nun auch nach ihrem 
Beispiel zu Dir emporschreiten. Durch . . . 

LESUNG aus der Messe W 

ZWISCHENGESANG V Du liebst die Gerechtigkeit, du has- 
sest den Frevel, A darum hat dich Gott, dein Gott, mit 
dem öl der Freude gesalbt. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Leg deine Hoheit 
an und deine Herrlichkeit; * glückhaft zieh aus, gewinne 
den Sieg! Alleluja. 

Nach Septuatjesima slalt des Allelujaverses 

TRAKTUS V Komm, Christi Braut, empfange die Krone, 
welche der Herr dir für ewig bereit hält: um seiner Liebe 
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willen gabst du dein Mut. A Du liebst die Gerechtigkeit, 
du hassest den Frevel; V darum hat dich Gott, dein Gott, 
gesalbt mit dem öl der Freude vor deinen Genossen allen. 
A Leg deine Hoheit an und deine Herrlichkeit; * glück- 
haft zieh aus, gewinne den Sieg! 

In der heiligen Osler zeit statt /Auischcngesang und Traktus 
ERSTER ÄLLELUJ7WERS V Alleluja. A Alleluja. Leg deine 
Hoheit an und deine Herrlichkeit; * glückhaft zieh aus, 
gewinne den Sieg! 

ZWEITER ALLELLIJAVERS V Alleluja. A Für Treue, Milde 
und Hecht; * herrliche Taten soll deine Rechte dich 
lehren. Alleluja. 

EVANGELIUM aus der Messe 262. 

ZUR OPFERBEUEITUNG V Anmut ist ausgegossen auf deinen 
Lippen: A Wahrlich, Gott hat dich gesegnet für alle Zeit, 
* auf immer und ewig. (Osterzeil: Alleluja.) 

STILLGEßET Herr, nimm die Opfergaben an, die wir Dir bei der 
Festfeier Deiner heiligen Martyrin N. darbringen, indem wir ver- 
trauensvoll hoffen, daß wir unter ihrem mütterlichen Schulz die 
Freiheit erlangen. Durch . . 

ZUR KOMMUNION V Fürsten verfolgen mich ohne Grund, 
doch nur vor Deinem Wort erbebt mein Herz. A An Dei- 
nen Reden erfreue ich mich wie einer, der große Beute 
gefunden für alle Zeit. (Oster zeit: Alleluja.) 

SCHLUSS GEBET Herr, die heilige Opferspeise, die wir empfangen 
haben, möge uns helfen; und auf die Fürsprache Deiner heiligen 
Martyrin X. möge sie bewirken, daß wir uns immerwährenden 
Schutzes erfreuen. Durch . 



287 FEST EINER HEILIGEN FRAU, 

DIE NICHT MARTYRIN WAR 

ZUM EINZÜGE V Ich weiß, o Herr, Deine Urteile sind ge- 
recht, und mit Recht hast Du mich gebeugt. A Mit Dei- 
ner Furcht durchdringe mein Fleisch, * Deine Urteile 
scheue ich. ( Oste rzeil: Alleluja, Alleluja.) V Selig sind, 
deren Weg ohne Tadel ist, A die da wandeln im Gesetze 
des Herrn. V Ehre sei . . . 

GEBET Erhöre uns, (iott, unser Heil: Wie wir uns des Festes 
Deiner heiligen X. freuen, so laß uns durch unsere aufrichtige 
fromme Hingabe innerlich reifer werden. Durch . . . 




Aus dem Meli buch der Kirche 



LESUNG aus dem Buche der Weisheil (Spr 31, 10-31). Eine starke 
Frau, wer wird sie finden? Ihr Wert gleicht den Dingen, die von 
weit herkommen, von den äußersten Enden. Es vertraut auf sie 
das Herz ihres Mannes, und am Gewinn wird es nie fehlen. Sie 
erweist ihm nur Gutes, nie Böses, alle Tage ihres Lebens. Sie trägt 
Sorge für Wolle und Flachs und schallt mit kundiger Hand. Sie 
gleicht dem Handelsschiff; von ferne bringt sie ihr Brot herbei. 
Noch ist es Nacht, da sieht sie auf, gibt Nahrung ihren Haus- 
genossen und Speise ihren Mägden. Sie schaut sich um nach einem 
Acker und erwirbt ihn; von ihrer Hände Verdienst pflanzt sie 
einen Weinberg. Sie gürtet mit Kraft ihre Lenden und stärkt ihre 
Arme. Sie merkt und sieht, wie gut ihr Werk gedeiht. Selbst des 
Nachts erlischt nicht ihre Leuchte. An Großes legt sie ihre Hand, 
und ihre Finger ergreifen die Spindel. Sie öffnet ihre Hand dem 
Armen und streckt dem Dürftigen entgegen ihre Arme. Sie fürchtet 
nicht Schnee und Kälte für ihr Haus; denn alle ihre Hausgenossen 
sind doppelt gekleidet. Decken und Gewänder verfertigt sie sich, 
von feinem Linnen und Purpur ist ihr Kleid. Angesehen ist ihr 
Mann, wenn er am Tore sitzt (zu Gericht) mit den Ältesten des 
Landes. Linnen fertigt und verkauft sie und liefert Gürtel dem 
Kanaanäer, Kraft und Anmut sind ihr Kleid, am letzten Tag noch 
wird sie lachen. In ihrem Munde wohnet Weisheit, und das Gesetz 
der Milde ist auf ihrer Zunge. Sie wacht über den Wandel ihres 
Hauses, ihr Brot ißt sie nicht müßig. Ihre Söhne kommen hoch 
und preisen sie selig, es rühmt sie auch ihr Mann. Viele Töchter 
haben sich Beichtümer gesammelt: du hast sie alle übertroffen. 
Trügerisch ist Anmut, die Schönheit eitel; ein Weib, das den 
Herrn fürchtet, wird gepriesen. Laßt sie die Früchte ihrer Hände 
genießen; man künde an den Toren das Lob ihrer Werke. 

ZWiSCHENGESrtNG V Anmut ist ausgegossen auf deinen 
Lippen: Wahrlich, Gott hat dich gesegnet für alle Zeit. 
A Glückhaft zieh aus für Treue, Milde und Hecht: * 
herrliche Talen soll deine Rechte dich lehren. 

flLLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Leg deine Hoheit 
an und deine Herrlichkeil: * gliiekhaft zieh aus, gewinne 
den Sieg! Alleluja. 

Xach Septuanasinm stall dm Allclujaucrscs 
TRflKTUS V Komm ; Christi Braut, empfange die Krone, 
welche der Herr dir für ewig bereil hüll. A Du liebst die 
Gerechtigkeit, du hassest den Frevel; V darum hat dich 
Gott, dein Gott, gesalbt mit dem Öl der Freude vor deinen 
Genossen allen. A Leg deine Hoheit an und deine Herr- 
lichkeit; * gliiekhaft zieh aus, gewinne den Scg! 

In der heiligen Oslcrzcit stall ZiuischcnycsatiQ und Traklus 
ERSTER flLLELUJTWERS V Alleluja. A Alleluja. Leg deine 
Hoheit an und deine Herrlichkeit, * glückhaft zieh aus, 
gewinne den Sieg! 
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ZWEITER ÄLLELUJAVERS V Alleluja. A Für Treue, Milde 
und Recht; * herrliche Taten soll deine Rechte dich 
lehren. Alleluja. 
EVANGELIUM ans der älrsxe 2f>3. 

ZUR OPFERBEREITUNG V Aiiniul ist ausgegossen auf deinen 
Lippen: A Wahrlich, Golt hat dich gesegnet für alle 
Zeit, * auf immer und ewig. (Osterreit: Alleluja.) 

STILLGEBET Angenehm sei Dir, Herr, das Opfer des heiligen Vol- 
kes zu lehren Deiner Heiligen, durch deren Verdienste es Hilfe in 
der Not erfahren hat. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Uu liebst die Gerechtigkeit, du has- 
sest den Frevel; A darum hat dich Gott, dein Gott, ge- 
salbt mit dem öl der Freude vor deinen Genossen allen. 
(Osterzeit: Alleluja.) 

SCHLUSSGEBET Herr, Du hast Deine Familie mit den heiligen 
(iahen gesättigt; wir bitten, schenke uns durch die Fürsprache 
jener Heiligen, deren Fest wir feiern, allzeit neues Lehen. Durch . — 



288 VOTIVMESSE VOM 

HÖCHSTEN UND EWIGEN PRIESTERTUM 
UNSERES HERRN JESUS CHRISTUS 

Prirslcrsamslay- Messe 

ZUM EINZUGE V Einen Kid hat der Herr getan, der wird 
ihu nicht reuen: A Friesler bist Du auf ewig nach der 
Ordnung Melchisedechs. ( üsierzeit: Alleluja, alleluja.) 
V So hat der Herr gesprochen zu meinem Herrn: A Setze 
Dich nieder zu meiner Rechten. V Iihre sei . . . 

GEBET Gutl, Du hast zur Verherrlichung Deiner Majestät und zum 
Heil des Menschengeschlechtes Deinen eingeborenen Sohn als höch- 
sten und ewigen Priester aufgestellt: Nun gib, daß jene, die Fr zu 
Gehilfen und zu Verwaltern seiner Geheimnisse erwählt hat, in der 
Krfüllung dieses Dienstes treu befunden werden. Durch ihn . . . 

LESUNG (Hebr 5, 1-11). Brüder! Jeder Hohepriester wird aus den 
Menschen (zu seinem Amt) erhoben und für die Menschen aufgestellt 
in ihren Anliegen hei Gott, daß er Gaben und Opfer darbringe für 
die Sünden. Iii- muß Mitleid haben können mit den Unwissenden 
und Irrenden; ist er doch selbst mit Armseligkeit behaftet und muß 
daher, wie für das Volk, so auch für sich selbst Sühnopfer dar- 
bringen. Lud niemand maßt sich diese Würde an; er wird vielmehr 
von Gott dazu berufen wie Aaron. So erhob auch Christus sich 
nicht selbst zum Hohenpriester, sondern der, der zu ihm sprach: 
Mein Sohn bist Du; heute zeuge ich Dich. Oder wie Kr an einer 
undercn Stelle sagl: Du bist Priester in Kwigkeit nach der Ordnung 
des Melchisederh. Kr hat in seinen Krdentagen mit lautem Rufen 
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und mit Tränen inständige Gebete dem dargebracht, der ihn aus 
der Todesangst erretten konnte, und ward erhört um seiner Ehr- 
furcht willen. Und dennoch mußte Er, wenngleich Er Gottes Sohn 
war, in seinem Leiden den Gehorsam lernen; vollendet, ward Er so 
für alle, die ihm folgen, zum Urheber des ewigen Heiles, von Gott 
genannt: Hoherpriester nach der Ordnung des Melchisedech. Darü- 
ber ließe sich noch vieles sagen, und schwer wäre es, dies verständ- 
lich zu machen. 

ZWISCHENGESANG V Der Geist des Herrn ist über mir; 
Kr hat mich gesalbt. A Den Armen gute Botschaft zu 
bringen, hat Er mich gesendet, gebrochene Herzen zu 
heilen. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Alleluja. Da Jesus in Ewig- 
keit bleibt, so wird Er sein Priestertum haben in Ewig- 
keit. Alleluja. 

Xach Scpluagesima stall des Allelujavcrses 

TRAKTIIS V Sieh auf, o Herr Du und Golt, erheb Deine 
Hand! A Vergiß den Elenden nicht! V Siehe, Du prüf est 
Mühsal und Traurigkeit. A Der Arme vertraut sich Dir 
an, Du wirst der Waise ein Helfer sein. 

In der heiligen Osterzcil statt Zivi sehe ngesang und Tvo.klus 
ERSTER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Da Jesus in 
Ewigkeit bleibt, so wird Er sein Priestertum haben in 
Ewigkeit. 

ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. Ä Der Geist des Herrn 
ist über mir; * Er hat mich gesalbt, den Armen gute Bot- 
schaft zu bringen; * Er hat mich gesendet, gebrochene 
Herzen zu heilen. Alleluja. 

EVANGELIUM (LuU 22/ 1 4-20). In jener Zeit hielt Jesus Abendmahl, 
und mit ihm die zwölf Apostel. Da sprach Er zu ihnen: Sehnlichst 
habe ich verlangt, vor meinem Leiden dieses Ostcrmahl mit euch zu 
essen. Denn ich sage euch: Ich werde es nicht mehr essen, bis es 
seine Erfüllung findet im Reiche Gottes. - Dann nahm Er einen 
Kelch, dankte und sprach: Nehmt hin und teilt ihn unter euch. 
Denn ich sage euch: Fortan werde ich von dem Gewächs des Wein- 
stockes nicht mehr trinken, bis das Reich Gottes kommt. - Alsdann 
nahm Er Brot, dankte, brach es und gab es ihnen mit den Worten: 
Dies ist mein Leib, der für euch hingegeben wird; tut dies zu 
meinem Gedächtnis. Ebenso nahm Er nach dem Mahle den Kelch 
und sprach: Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blute, das 
für euch vergossen wird. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Ein einziges Opfer hat Christus 
dargebracht für die Sünden. Nun hat Er sich für immer 
zur Rechten Gottes gesetzt. A Die sich heiligen lassen, 
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hat Er mit diesem einzigen Opfer für immer zur Vollen- 
dung geführt. { Osterzcit: Alleluja.) 

STILLGEßET Herr, unser Mittler Jesus Christus mache Dir diese 
Gaben angenehm und bringe mit sieh auch uns Dir als wohlgefäl- 
liges Opfer dar. Der mit Dir . . t 

ZUR KOMMUNION V Dies ist mein Leib, er wird dahin- 
gegeben für euch. Dies ist der Kelch des Neuen Bundes 
in meinem Blute. A Dieses tut, sooft ihr es nehmet, zu 
meinem Gedächtnis: so spricht der Herr. (Osierzcit: Alle- 
luja.) 

SCHLUSSGEßET Herr, wir bitten: Das göttliche Opfer, das wir 
dargebracht und genossen haben, belebe uns, auf daß wir, in ewiger 
Liebe Dir verbunden, Frucht bringen, die immer bleibt. Durch . — 



289 MESSE AM TODES- ODER BEGRAßNISTAG 
EINES VERSTORBENEN 

ZUM EINZUGE V Herr, gib ihnen die ewige Kuhe, A und 
das ewige Licht leuchte ihnen. V Gott, auf dem Sion ge- 
bühret Dir Lobgesang; Dir entrichte man Gelübde in 
Jerusalem. A Erhöre mein Flehen, * alles, was Leben 
hat, kommt zu Dir. V Herr, gib ... A und das ewige 
Licht . . . 

GEBET Gott, Dir ist es eigen, allzeit Erbarmen und Schonung zu 
üben. Dich bitten wir flehentlich für die Seele Deines Dieners N., 
die Du aus dieser Welt hast scheiden lassen, übergib sie nicht der 
Macht des Feindes und vergiß sie nicht ganz und gar, sondern be- 
fiehl Deinen heiligen Engeln, daß diese sie aufnehmen und ins 
himmlische Heimatland geleiten. Auf Dich hat sie gehofTt, an Dich 
geglaubt; nun laß sie nicht die Strafen der Hölle erdulden, sondern 
die ewigen Freuden besitzen. Durch . _ 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an die Thessa- 
lonicher (1. 4, 13-18). Brüder! Wir möchten euch über das Los der 
Entschlafenen nicht in Unkenntnis lassen, damit ihr euch nicht der 
Trauer hingebt wie die übrigen, die keine Hoffnung haben. Wir 
glauben ja, daß Jesus, nachdem Er gestorben war, wieder auf- 
erstand. So wird Gott auch die Entschlafenen durch Jesus und mit 
ihm wieder emporführen. Das sagen wir euch in der Lehre des 
Herrn: Wir Lebenden, die wir übrigbleiben bis zur Ankunft des 
Herrn, werden den Entschlafenen nicht zuvorkommen. Denn wenn 
der Herr unter dem Weckruf des Erzengels und unter dem Schall 
der Gottesposaune vom Himmel herniedersteigt, werden zuerst die 
Toten auferstehen, die in Christus ruhen. Danach werden wir 
Lebenden und übriggebliebenen mit ihnen zugleich auf Wolken in 
die Luft entrückt werden, Christus entgegen, und dann werden wir 
immer beim Herrn sein. Tröstet also einander mit diesen Worten. 
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Aus dem Meßbuch der Kirche 



ZWISCHENGESrtNü V Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und 
das ewige Lieht leuchte ihnen. A Ewig wird des Gerech- 
ten gedacht; * bösen Leumund fürchtet er nicht. 

TRAKTUS V Löse, o Herr, die Seelen aller verstorbenen 
Gläubigen von jeder Fessel der Sünden. A Und komme 
ihnen mit Deiner Gnade zu Hilfe, V daß sie dem rächen- 
den Gerichte entgehen A und sich freuen in der Selig- 
keit des ewigen Lichtes. 

SEQUENZ V Tag des Zornes, Tag der Zähren, : * : wirst die 
Welt in Asche kehren, * wie Sibyll und David lehren. 
A Welch ein Graus wird sein und Zagen, * wenn der 
Richter kommt, mit Fragen * streng zu prüfen alle 
Klagen; V wenn in der Posaune Tone * Er die Toten 
jeder Zone * dann entbietet seinem Throne. A Schau- 
dernd sehen Tod und Leben * sich die Kreatur erheben, 

* Rechenschaft dem Herrn zu geben. V Und ein Buch 
wird aufgeschlagen, * treu darin ist eingetragen * jede 
Schuld aus Erdentagen. A Sitzt der Richter dann und 
richtet, * wird auch Heimlichstes gelichtet, * keine 
Schuld bleibt ungeschiiehtet. V Weh, was werd' ich Ar- 
mer sagen, * welchen Auwall mir erfragen, * wenn Ge- 
rechte selbst verzagen! A König schrecklicher Gewalten, 

* frei ist Deiner Gnade Schalten; * Gnadenquell, laß 
Gnade walten. V Guter Jesus, wollst erwägen, * daß Du 
kämest meinetwegen, * tritt mir nicht zu streng ent- 
gegen. A Hast gesucht mich unverdrossen, * hast am 
Kreuz Dein Rlut vergossen: * das sei nicht umsonst ge- 
flossen. V Richter Du gerechter Rache, * Nachsicht üb 
in meiner Sache, eh zum Letzten ich erwache. A Seuf- 
zend steh' ich schuldbefangen, schamrot glühen meine 
Wangen, * laß mein Bitten Gnad erlangen. V Der ver- 
geben einst Marien, * der dem Schacher hat verziehen, * 
Hoffnung hast auch mir verliehen. A Wenig gilt vor Dir 
mein Flehen, * doch aus Gnade laß geschehen, * daß 
ich mag der Holl entgehen. V Zu den Böcken nicht, den 
Schlechten, * stell mich zu den treuen Knechten, * zu 
den Schafen auf der Rechten. A Wenn Verworfnen ohne 
Schonung * Flammenpein wird zur Belohnung, * ruf 
mich zu der Sel gen Wohnung. V Sieh zermalmt mein 
Herz, die Hände * ringe ich nach Dir; so spende * 
gnädig mir ein gutes Ende. A Tag der Tränen, Tag der 
Wehen, * da vom Grabe wird erstehen * zum Gericht 
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der Mensch voll Sünden. V La 1.5 ihn, Gotl, Erbarmen 
finden, * milder Jesus, Herr, das tu: A Allen gib die 
ew'ge Ruh. Amen. 

EVANGELIUM (Joh 11, £1-27). In jener Zeil sprach Martha zu .Tesus: 
Herr, wenn Du hier gewesen wärest, so würde mein Bruder nicht 
gestorben sein. Aber auch jetzt weiß ich, daß Dir Gott alles geben 
wird, was immer Du von Gott verlangst. Jesus entgegnete ihr: Dein 
Bruder wird auferstehen. Martha sagte: Ich weiß, er wird mit allen 
Toten auferstehen am Jüngsten Tage. Da sprach Jesus: Ich bin die 
Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, wenn 
er auch gestorben ist. Und ein jeder, der im Glauben an mich lebt, 
wird in Ewigkeit nicht sterben. Glaubst du das? Sie antwortete: Ja, 
Herr, ich glaube, daß Du der Messias bist, der Sohn des lebendigen 
Gottes, und daß Du in diese Welt gekommen bist! 

ZUR OPFERßEREITUNG V Herr Jesus Christus, König der 
Herrlichkeit: errette die Seelen aller verstorbenen Gläu- 
bigen vor den Qualen der Unterwelt und vor dem tiefen 
Abgrund. Errette sie aus dem Rachen des Löwen, daß 
sie der finstere Ort nicht verschlinge und sie nicht der 
dunklen Tiefe verfallen. A Der Bannerträger, Sankt 
Michael, geleite sie in das heilige Licht, * das Du einst 
dem Abraham versprochen hast und seinen Kindern. 

V Opfergaben und Gebete weihen wir, Herr, Dir zum 
Lobe; nimm sie an für die Seelen, deren wir heule 
gedenken. A Herr, laß sie vom Tode hinüber gehen ins 
Leben, * das Du einst dem Ahraham versprochen hast 
und seinen Kindern. 

STILLGEßET Herr, wir bitten, sei der Seele Deines Dieners N. 
gnädig; wir bringen Dir für sie das Opfer des Lobes dar und flehen 
inständig zu Deiner Majestät, sie möge durch diesen Dienst der 
frommen Sühnung zur ewigen Ruhe gelangen. Durch . . . 

ZUR KOMMUNION V Das ewige Licht leuchte ihnen, Herr, 
bei Deinen Heiligen in Ewigkeit; A denn Du bist gut. 

V Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und das ewige Licht 
leuchte ihnen bei Deinen Heiligen in Ewigkeit; A denn 
Du bist gut. 

SCHLUSSGEßET (Üb, wir bitten, allmächtiger GolU daß die Seele 
Deines Dieners X., die heute diese Welt verlassen hat, durch dieses 
Opfer geläutert und von den Sünden befreit werde; hiß sie so Ver- 
zeihung und die ewigt- Kuhe erlangen. Durch . , . 

+ 



28* 



i:>2 



Betsingmessen 



ßetfingtneffen 



1 . Als Betsingmessen kommen a n erster Stelle die aus dem MeObuch 
der Kirche entnommenen Messen Nr. l83-'289 in Betracht. Im 
folgenden werden einige weitere Texte geboten. 

2. A 1 1 e antworten auf die Rufe des Priesters (Kyrie eleison. Domi- 
nus vobiscum, Per omnia saecula saeculorum usw.) und beten ge- 
meinsam Gloria, Credo, Sanctus, Pater noster, Agnus Dei, O Herr 
ich bin nicht würdig (siehe Nr. 180, Ordnung der Messe). 

3. Der V o r b e t e r liest Kirchengebet, (Epistel), Evangelium, Still- 
gebet, Präfation und Schlußgebet. Falls eine der folgenden Messen 
häufig benutzt wird, können zur Abwechslung die Lesung und 
das Evangelium aus der Tagesmesse entnommen werden, 
vorausgesetzt, daß sie sich sinngemäß einfügen. 

4. VorbeterundAlle beten abwechselnd: Eingang, Zwischen- 
gesänge, Upferbereitung, Kommunion (und die in den folgenden 
Messen gebotenen weiteren Wechselgebete). 

5. Gesungen wird, soweit das gemeinsame Beten Zeit dazu läßt, 
beim Einzug, zur Opferbereitung, nach dem Sanctus. zur Kom- 
munionausteilung und zum letzten Evangelium. Vorherige Verein- 
barung mit dem Organisten ist unerläßlich. Die Lieder sollen sinn- 
gemäß ausgewählt werden. 

290 BETSINGMESSE DAS JAHR HINDURCH 

ZUM EINGANG V Der Herr ist mein Licht und mein Heil. 
A Wen sollte ich fürchten? V Der Herr ist der Schützer 
meines Lebens. A Vor wem sollte ich zittern? V Die 
Feinde, die mich rings bedrängen, kraftlos stürzen sie zu 
Boden. A Und wenn ein ganzes Heer sich gegen mich 
erhöbe, / mein Herz wird sich nicht fürchten. 

V Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geiste. 

A Wie es war im Anfang, / so auch jetzt und allezeit / 
und in Ewigkeit. / Amen. / Der Herr ist mein Licht und 
mein Heil. / Wen sollte ich fürchten? 

KIRCHENGEßET, LESUNG, ZWISCHENGESANG, EVANGELIUM, 
STILLGEßET und SCHLUSSGEßET aus der Tagesmesse. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Anbetend neigen wir uns, allmäch- 
tiger Vater, vor Deiner ewigen Macht und Güte und 
bringen Deiner Hoheit durch die Hand des Priesters diese 
Gaben von Brot und Wein dar. Mit diesen Gaben geben 
wir Dir zugleich uns selbst hin mit allem, was wir sind 
und was wir haben. Die Arbeit, die wir in den vergange- 
nen Tagen verrichtet, die Freude, die wir erfahren, das 
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Leid, das wir erduldet, die Prüfungen, die wir durchge- 
macht haben, bringen wir Dir als Opfer unseres Gehor- 
sams und unserer Liebe dar und bitten Dich: A Nimm 
sie gnädig an! V Nimm auch unseren Willen hin, auf 
daß wir Deine Gebote erfüllen. A Nimm hin, o Herr! 

V Nimm hin unsere Freiheit, auf daß wir uns nie gegen 
Dich entscheiden. A Nimm hin, o Herr! V Nimm hin 
unser Herz, auf daß wir nach Dir verlangen und Dich 
suchen. A Nimm hin, o Herr! V Nimm hin all unsere 
Kräfte, auf daß wir Dir in unserem Leben dienen. 
A Nimm hin, o Herr! V Nimm hin unseren Leib, auf daß 
wir ihn heilig halten und Dich damit verherrlichen. 
A Nimm hin, o Herr! V Nimm hin unser Glück und un- 
sere Freude, auf daß wir Dir für alles danken. A Nimm 
hin, o Herr! V Nimm hin die Menschen, die uns teuer 
sind, auf daß wir Dich in ihnen lieben. A Nimm hin, o 
Herr! V Nimm hin Ehre und Leben, Hab und Gut, auf 
daß alles Dir zu eigen sei. A Nimm hin, o Herr! V Nimm 
hin unser Kreuz und Leid, auf daß es fruchtbar werde 
für unser Heil. A Nimm hin, o Herr! V Dein, o Herr, ist 
alles, was wir sind und was wir haben. A Dein wollen 
wir sein im Leben und im Sterben. 

VOR DER WANDLUNG V Liebreicher Vater, wir empfehlen 
Deiner Güte das große Gottesreich auf Erden, unsere 
heilige katholische Kirche. 

A Schenke ihr Eintracht, Freiheit. Frieden und Wohl- 
fahrt. 

V Wir bitten um Schutz und Erleuchtung, Weisheit und 
Kraft für unseren Heiligen Vater, den Papst, für unseren 
Oberhirten, für alle Priester und Ordensleute. 

A Bewahre sie alle in Deiner Gnade / und laß sie ihr 
heiliges Amt in Deinem Geiste verwalten. 

V Wir bitten um Gnade und gläubiges Vertrauen für un- 
sere Angehörigen, für alle Armen und Notleidenden, für 
die Kranken und Sterbenden. 

A Laß sie die Fülle Deines Segens erlangen. 

V Wir bitten Dich für unsere Gemeinde, besonders für 
alle, die hier versammelt sind, um die Gemeinschaft des 
Heiligen Geistes, um Segen für ihre Arbeit, um Glück und 
Frieden in ihren Familien, um zeitliches und ewiges Heil. 
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A All das erwarten wir von Deiner Güte / durch Jesus 
Christus, unseren Herrn. 

V Sende nun die Fülle Deines Segens auf diese Opfer- 
gaben herab, damit sie uns werden der Leib und das 
Blut Deines geliebten Sohnes, unseres Herrn Jesus Chri- 
stus. A Amen. 

(Der Priester erhebt den Opferleib des Herrn. Wir beten still:) 
Himmlischer Vater, wir opfern Dir auf den wahren Leib 
Deines Sohnes, und wir opfern uns selbst mit ihm. 

(Der Priester erhebt den Kelch mit dem Opferblut des Herrn. 
Wir beten still:) 

Himmlischer^ Vater, wir opfern Dir auf das kostbare 
Blut Deines Johnes, und wir opfern uns selbst mit ihm. 

NACH DER WANDLUNG Bete still: Himmlischer Vater, wir ge- 
denken des heilbringenden Leidens, der Auferstehung 
und der glorreichen Himmelfahrt Deines Sohnes, unseres 
Herrn Jesus Christus, und bringen Deiner erhabenen 
Majestät von Deinen Geschenken und Gaben ein reines 
Opfer dar, ein heiliges Opfer, ein makelloses Opfer: das 
heilige Brot des ewigen Lebens und den Kelch des im- 
merwährenden Heiles. Blicke huldvoll darauf hernieder 
mit gnädigem und mildem Angesicht und nimm es wohl- 
gefällig an, wie Du einst mit Wohlgefallen die Gaben un- 
serer Väter angenommen hast. Demütig bitten wir Dich, 
laß sie durch die Hand Deines heiligen Engels zu Deinem 
himmlischen Altar getragen werden, vor das Angesichl 
Deiner gölllichen Majestät; damit wir alle, die den hoch- 
heiligen Leib und das Blut Deines Sohnes empfangen, 
mit allem Gnadensegen des Himmels erfüllt werden. Ge- 
denke auch, o Herr, Deiner Diener und Dienerinnen, die 
uns mit dem Zeichen des Glaubens vorangegangen und 
im Frieden entschlafen sind. 

(Hier gedenke derer, die du Gott besonders anbefohlen willst.) 
Wir bitten Dich, o Herr, gewähre ihnen und allen, die in 
Christus ruhen, den Ort der Erquickung, des Lichtes und 
des Friedens. Uns Sündern, Deinen Dienern, die auf die 
Fülle Deiner Erbarmungen holl'en, gib in Gnaden Anteil 
und Gemeinschaft mit Deinen heiligen Aposteln und 
Blutzeugen und allen Deinen Heiligen. Wir bitten Dich, 
blicke nicht auf unser Verdienst, sondern gewähre uns 
gnädig Deine Vergebung und nimm uns auf in ihre Ge- 
meinschaft, Durch Christus, unseren Herrn. Durch ihn 
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und mit ihm und in ihm wird Dir, Gott, allmächtiger 
Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Ehre und 
Verherrlichung. 

VOR DEM OPFERMAHLE V Herr Jesus Christus, Sohn des 
lebendigen Gottes: dem Willen des Vaters gehorsam, hast 
Du unter Mitwirkung des Heiligen Geistes durch Deinen 
Tod der Welt das Leben geschenkt: erlöse uns durch 
dieses Dein hochheiliges Fleisch und Blut von all unse- 
ren Sünden und von jeglichem Übel. Gib, daß wir Deinen 
Geboten allzeit treu bleiben. 

A Hilf uns besonders, unsere Slandespflichten gewissen- 
haft zu erfüllen / und unseren Nächsten zu lieben wie 
uns selbst. 

V Der Genuß Deines Leibes, Herr Jesus Christus, den wir 
Unwürdige zu empfangen wagen, gereiche uns nicht zum 
Gerichte und zur Verdammung, sondern durch Deine 
Güte zum Schutz für Leib und Seele und zu unserer 
Heilung. 

A Der Leib unseres Herrn Jesus Christus / bewahre 
unsere Seele zum ewigen Leben. 

NACH DEM OPFERMAHLE Betestill: Lobpreise den Herrn, 
meine Seele, mein ganzes Innere, preise seinen heiligen 
Namen. Preise den Herrn, meine Seele, vergiß nicht, was 
Er Gutes dir getan. Erbarmen hat Kr mit deinen Sünden 
und heilet alle deine Schwächen. Vom Untergang erlöst 
Er dein Leben und krönt dich mit Gnade und Erbarmen. 
Er stillt dein Sehnen überreich, gibt dir verjüngte Kräfte 
wie dem Adler. Er handelt nicht mit uns nach unseren 
Sünden, vergilt uns nicht nach unserer Missetat. So hoch 
der Himmel über dieser Erde, so überragend groß ist 
sein Erbarmen gegen seine Treuen. Soweit der Sonne 
Aufgang ist vom Untergang, soweit entfernet Er von uns, 
was wir gesündigt. Denn wie der Vater seiner Kinder 
sich erbarmt, erbarmet sich der Herr der reuevollen 
Sünder. Des Herrn Erbarmen währet immerdar und 
bleibt in Ewigkeit für seine Diener. 

ZUM KOMMUNIONVERS V So spricht der Herr: A Kittet, 
und ihr werdet empfangen. V Der Herr ist mein Hirt, 
nichts wird mir mangeln. A Auf grüner Au läßt Er mich 
rasten. V Brot vom Himmel hast Du uns gegeben, Herr, 
A das allen Wohlgeschmack in sich enthält. 
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ZUM EINGANG V Hin Kind ist uns geboren, A ein Sohn 
ist uns geschenkt. / Auf seinen Schultern ruht die Welt- 
herrschaft. V Wunderbares hat Er getan, hat allen Völ- 
kern seine Huld geofFenbart. Ehre sei... ÄWie es war... 
Ein Kind ist uns geboren, / ein Sohn ist uns geschenkt. / 
Auf seinen Schultern ruht die Weltherrschaft. 

ZUM KIRCHENGEßET V O Gott, Du hast die hochheilige 
Nacht durch das Aufleuchten des wahren Lichtes erhellt 
und die Menschheit durch die Geburt Deines Sohnes von 
der Knechtschaft der Sünde erlöst. Wir bitten Dich: Er- 
helle auch die dunkle Nacht dieser sündigen Welt. Laß 
uns Christus, das Licht der Welt, in unsere Herzen auf- 
nehmen und seine göttliche Wahrheit und Liebe zu den 
Menschen tragen, damit sie Dich, den allein wahren Gott, 
erkennen und den Du gesandt hast: Jesus Christus, Dei- 
nen Sohn, unseren Herrn. A Amen. 

LESUNG (vom Tage oder:) V Höret, was der Prophet Isaias 
vom Lichte Gottes kündet: 

Auf! Werde Licht, Jerusalem! Siehe, es kommt dein Licht, 
und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir. Finster- 
nis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker. Uber dir 
aber erstrahlt der Herr, und in dir leuchtet auf seine 
Herrlichkeit. Heidenvölker werden wandeln in deinem 
Lichte und im Glänze deines Aufganges. Erhebe deine 
Augen und schaue ringsumher! Sie alle sammeln sich 
und kommen zu dir. Deine Söhne kommen von weit, und 
von allen Seiten stehen auf deine Töchter. Du siehst es 
und strahlst. Dein Herz erbebt und wird mit Freude er- 
füllt, wenn zu dir sich bekehrt die Menge und die Macht 
der Heiden. 

ZUM ZWISCHENGESANG V Schauen wird die ganze Erde 
unseres Gottes Heil. Singt dem Herrn ein Jubellied, ihr 
Lande all! A Schauen wird die ganze Erde unseres Gottes 
Heil. / Singt dem Herrn ein Jubellied, ihr Lande all! 

V Heute ist der König der Himmel geboren aus Maria, der 
Jungfrau, daß Er die verlorenen Menschen rufe zum 
himmlischen Reiche. A Schauen wird die ganze Erde . . . 

V Alleluja! A Alleluja. V Ihr Völker kommet, betet an 
den Herrn! Denn heute ist uns aufgegangen das jü-oße 
Licht. A Alleluja! 
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EVANGELIUM (vom Tage oder:) V Vernehmet die Frohbot- 
schaft vom Kommen des Herrn in diese Welt: Das Wort 
ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. Und 
wir haben seine Herrlichkeit gesehen, eine Herrlich- 
keit, wie sie vom Vater her zukommt dem Einzig-Ge- 
borenen, voll der Gnade und Wahrheit. Johannes zeugt 
von ihm und kündet: „Dieser war es, von dem ich sagte: 
Der nach mir kommt, Er ist mir voraus, denn Er war 
eher als ich." Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen 
Gnade über Gnade. Denn das Gesetz wurde durch Moses 
gegeben, Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus 
gekommen. 

ZUR OPFERßERElTUNG V Es freue sich der Himmel, A es 
jauchze die Erde vor dem Angesichte des Herrn! / Denn 
jetzt ist Er da. 

V Lasset uns nach Relhlehem eilen und schauen, was 
dort geschah! A Es freue sich der Himmel, es jauchze 
die Erde vor dem Angesichte des Herrn! / Denn jetzt ist 
Er da. V Die Hirten gingen eilends hin und fanden 
Maria und Joseph und das Kind in der Krippe. Sie hul- 
digten ihm und lobten Gott. A Es freue sich der Him- 
mel, es jauchze die Erde vor dem Angesichte des Herrn! / 
Denn jetzt ist Er da. 

V Gott und Vater! Du hast den Menschen im Paradiese 
wunderbar erschall en. Was die Sünde zerstörte, hat Deine 
Liebe noch wunderbarer in der Geburt Deines Sohnes 
erneuert. Er nahm die Menschennatur an, damit wir der 
göttlichen Natur teilhaftig werden. Laß uns durch dieses 
heilige Opfer so innig mit ihm vereinigt werden, wie im 
Kelche Wasser und Wein sich vermischen. 

ZUM STILLGEßET V Allmächtiger Vater, ewiger Gott! Nimm 
mit unseren Gaben uns selbst als Opfer an! Mit Deinem 
Sohne sprechen wir: Vater, an Schlachtopfern undBrand- 
opfern hast Du kein Wohlgefallen, aber einen Leib hast 
Du mir bereitet. Siehe, ich komme, Deinen Willen zu er- 
füllen. Gib unserem Wollen das Vollbringen durch ihn, 
Jesus Christus, Deinen Sohn, unseren Herrn, der mit Dir 
lebt und als König herrscht in der Einheit des Heiligen 
Geistes. 

VOR DER WANDLUNG V Wir bitten Dich, gütiger Vater, 
durch Jesus Christus, der unter uns im Fleische erschie- 
nen ist: 



458 



Betsingmessen 



A Nimm unser Opfer gnädig an! 

V Wir feiern es mit der ganzen heiligen Kirche, in Ge- 
meinschaft mit unserem Heiligen Vater und unserem 
Bischof und allen Umstehenden und allen Christgläubi- 
gen auf der ganzen Welt. Mit uns feiern auch die Chöre 
der Engel, die in der Heiligen Nacht das Gloria gesungen, 
mit uns feiert die allerseligste Gottesmutter Maria, die 
als Jungfrau der Welt den Heiland geboren, mit uns 
feiern die Apostel und Blutzeugen, die für ihn ihr Leben 
geopfert haben. Es warten auf unsere Feier die Seelen 
der Entschlafenen, die vor den Toren des Himmels auf 
ihre Erlösung harren. 

A Schenke ihnen und uns Anteil am Segen dieses hoch- 
heiligen Opfers! 

V Nimm, o Herr, unsere Gabe huldvoll an! 

A Gib uns Frieden in diesen Tagen und nimm uns auf 
in die Schar Deiner Auserwählten! 

V Segne diese Gaben, auf daß sie uns werden Leib und 
Blut Deines vielgeliebten Sohnes! 

(Der Priester erhebt den Opferleib des Herrn. Wir beten still:) 
Himmlischer Vater, wir opfern Dir auf den wahren Leib 
Deines Sohnes, und wir opfern uns selbst mit ihm. 

(Der Priester erhebt den Kelch mit dem Opferbhil des Herrn. 
Wir beten still:) 

Himmlischer Vater, wir opfern Dir auf das kostbare 
Blut Deines Sohnes, und wir opfern uns selbst mit ihm. 

NACH DER WANDLUNG Betestill: Gütiger Vater! Mit Deinem 
Priester sind wir versammelt um den heiligen Tisch des 
Altares und feiern das Opfer Deines Sohnes. Wir ge- 
denken voll Freude der seligen Nacht, in deren Schwei- 
gen Dein ewiges Wort herniederstieg und in einem Stalle 
als Mensch geboren wurde. Wir gedenken auch des Lei- 
dens und Sterbens, der Auferstehung und Himmelfahrt 
unseres Herrn Jesus Christus. Wir bringen Dir in ihm 
eine reine, heilige und makellose Gabe dar, das heilige 
Brot des ewigen Lebens und den Kelch des immerwäh- 
renden Heiles. Nimm dieses Opfer huldvoll an, wie Du 
in der Heiligen Nacht die Hingabe Deines menschgewor- 
denen Sohnes angenommen hast. Laß Deinen heiligen 
Engel dieses Opfer emportragen vor das Angesicht Dei- 
ner göttlichen Majestät, l'ns alle, die dieses Opfer feiern, 
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erfülle vom Himmel her mit Deinem Segen und Dci 
ner Gnade. Gib uns Dein Licht, daß es uns leuchte auf 
unseren Wegen. Allen verstorbenen Christgläubigen gib 
Deinen Frieden, den die Engel allen verheißen haben, 
die guten Willens sind. Durch Christus und mit Christus 
und in Christus wird Dir, Gott, allmächtiger Vater, in 
der Einheit des Heiligen Geistes alle Ehre und Verherr- 
lichung. 

VOR DEM OPFERMAHLE V Auf, meine Seele, werde Licht! 
Denn siehe, es kommt dein Licht, und die Herrlichkeil 
des Herrn gehl strahlend auf über dir. 
A O Herr, Deine Liebe ist grenzenlos. 

V Du bist Gott und wirst Mensch, um unter uns zu 
weilen. 

A Die Himmel können Dich nicht fassen, / und Jetzt 
darf unser Herz Deine Wohnstatt sein. 

V Du bist in der Heiligen Nacht als das lebendige Brot 
vom Himmel gekommen. 

A Komm auch jetzt und erfülle uns mit Deiner Gnade! 

V Du bist das Licht. 

Ä Komm und erleuchte uns! 

V Du bist die Freude. 

A Komm und schenke uns Deine himmlische Freude / 
in diesem Tale der Tränen! 

V Du bist der Friede. 

A Komm und gib uns den Frieden, / den die Welt nicht 
geben kann! 

V Du erstrahlst im Himmel als die Sonne der Gerechtig- 
keit. 

A Erleuchte uns / und entzünde in uns das Feuer Deiner 
Liebe! 

V Du stehst vor der Tür und klopfest an. 

A Ehrfurchtsvoll wollen wir Dich empfangen. 

V Jesus, Heiland der Welt, komm und gib uns Deinen 
heiligen Leib und Dein heiliges Blut als Unterpfand des 
ewigen Lebens! A Amen. 

NACH DEM OPFERMAHLE Bete still: Herr Jesus Christus! 
Heute hast Du das große Geheimnis der heiligen Nacht 
erneuert. Unsere Kirche wurde zum Stalle von Reth- 
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lehem, unser Altar zur Krippe. Damals verbargst Du nur 
Deine Gottheit unter Menschengestalt. Heute verbirgst 
Du Gottheit und Menschheit unter den Gestalten von 
Brot und Wein. Einst bist Du ein Menschenkind ge- 
worden, damit wir Gotteskinder werden. Heute wandelst 
Du Brot und Wein in Dein Fleisch und Blut, damit wir 
Gotteskinder bleiben. Die Liebe drängt Dich, immer un- 
ter uns zu sein. Wir danken Dir, daß Du uns die ewige 
Heimat geschenkt hast. Erfülle uns mit der heiligen 
Freude der Hirten auf dem Felde und der Weisen aus 
dem Morgenlande. Mit ihnen wollen wir niederfallen und 
Dich als Erlöser und König der Welt anbeten. Gib, daß 
wir Dir immer treu bleiben. Hilf uns, gewissenhaft un- 
sere Stanclespflichten zu erfüllen und unseren Nächsten 
zu lieben wie uns selbst. Amen. 

ZUM KOMMUNION VERS V Heute ist der wahre Friede vom 
Himmel herabgestiegen. Alleluja! A Heute ist süßer Tau 
vom Himmel über die ganze Erde gefallen. Alleluja! 
V Heute ist uns aufgeleuchtet der Tag der langersehnten 
Erlösung und der ewigen Glückseligkeit. Alleluja. A Heute 
ist uns aufgegangen ein heiliger Tag. / Denn heute ist ein 
großes Licht zur Erde herabgestiegen. Alleluja! 

ZUM SCHLUSSGEßET V Allmächtiger Gott! Laß Dir unser 
Opfer Wohlgefallen, das wir zum Andenken an die Ge- 
burt Deines Sohnes dargebracht haben. Du hast uns mit 
dem Lichte Christi erfüllt. So bitten wir Dich demütig: 
Gib, daß dieses Licht in unseren Werken immerdar 
widerstrahle. Schenke uns Kraft, die Welt durch dieses 
Licht der Finsternis zu entreißen und sie zu Dir heim- 
zuführen durch ihn, Jesus Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 

292 ßETSINGMESSE VOM LEIDEN CHRISTI 

ZUM EINGANG V Mein Volk, was habe ich dir getan, wo- 
mit habe ich dich betrübt? Ich habe dich errettet aus der 
Knechtschaft Ägyptens, du aber hast deinen Heiland ge- 
kreuzigt. A Herr, wir bekennen unsere Schuld vor Dir. / 
Heiliger Gott, erbarme Dich unser! V Ich habe deinet- 
wegen Ägypten geschlagen und dir das Königszepter ge- 
geben, du aber hast mich gegeißelt und mit Dornen ge- 
krönt. A Herr, wir bekennen unsere Schuld vor Dir. / 
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Heiliger, starker Gott, erbarme Dich unser! V Ich habe 
deine Feinde ins Meer versenkt, dich erhöht und mit 
Manna gesättigt, du aber hast mich dem Feinde über- 
liefert, ans Kreuz geschlagen und mit Galle und Essig 
getränkt. A Herr, wir bekennen unsere schwere Schuld 
vor Dir. / Heiliger, starker, unsterblicher Gott, erbarme 
Dich unser! 

ZUM KlRCHENGEßET V Gott und Vater! So sehr hast Du die 
Welt geliebt, daß Du Deinen Sohn für sie dahingegeben 
hast. Um unserer Missetaten willen ist Er geschlagen und 
gekreuzigt worden. Durch seine Wunden sind wir ge- 
heilt. Siehe, wir feiern das Andenken seines heilbringen- 
den Leidens und Sterbens. Wasche uns rein durch sein 
kostbares Blut, bewahre uns vor der Arglist des Teufels 
und seiner Gewalt. Führe uns den königlichen Weg des 
heiligen Kreuzes. Durch ihn, Jesus Christus, unseren 
Herrn! A Amen. 

LESUNG (vom Ta«e »der:) V Vernehmet das Gotteswort von 
der Herrlichkeit des Kreuzes, das uns der heilige Paulus 
verkündet: Habt die Gesinnung in euch, die in Christus 
Jesus war! Er befand sich in Gottes Gestalt. Doch wollte 
Er nicht gewaltsam an seinem Gottgleichsein festhal- 
ten. Vielmehr entäußerte Er sich, nahm Knechtsgestalt an 
und ward den Menschen gleich. Im Äußeren als Mensch 
befunden, erniedrigte Er sich selbst und ward gehorsam 
bis zum Tode, ja bis zum Tode am Kreuze. Darum hat 
Gott ihn auch so hoch erhoben und ihm den Namen ver- 
liehen, der über alle Namen ist. Im Namen Jesu sollen 
sich alle Knie beugen im Himmel, auf Erden und in der 
Unterwelt. Jede Zunge soll zur Ehre Gottes, des Vaters, 
bekennen: Jesus Christus ist der Herr. 
ZUM ZWISCHENGESflNG V Er hat für uns gelitten. Auf, 
folgen wir ihm nach! A Er hat für uns gelitten. Auf, 
folgen wir ihm nach! V Uns ist es aufgegeben, an ihn zu 
glauben, aber auch mit ihm zu leiden. A Er hat für uns 
gelitten ... V Wenn wir mit ihm gelitten haben und mit 
ihm gestorben sind, so werden wir mit ihm auch in Herr- 
lichkeit erscheinen. A Er hat für uns gelitten . . . 

EVANGELIUM (vom Tage oder:) V Vernehmet die Worte, mit 
denen Jesus sein Leiden voraussagt und den tadelt, der 
ihn nicht verstehen will: In jener Zeit begann Jesus sei- 
nen Jüngern klar zu machen, daß Er nach Jerusalem 
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gehen müsse und vieles leiden werde von den Ältesten, 
den Hohenpriestern und den Schriftgelehrten. Er müsse 
getötet werden, aber am dritten Tage werde Er wieder 
auferstehen. Da nahm Petrus ihn beiseite und begann 
ernst auf ihn einzureden: „Gott bewahre, Herr! Das sei 
ferne von Dir!" Da wandte Er sich um und sprach zu 
Petrus: ..Geh mir aus den Augen, du Satan! Du bist für 
mich ein Ärgernis. Du denkst nicht nach Gottes Art, son- 
dern nach der Menschen Art." Dann sprach Jesus zu sei- 
nen Jüngern: „Wer mein Jünger sein will, der verleugne 
sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir! 
Denn wer sich sein Leben erhalten will, der wird es ver- 
lieren, wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, der 
wird es sich erhalten." 

ZUR OPFERßEREITUNG V Wie verachtet ist Er, der letzte der 
Menschen, ein Mann der Schmerzen! A Unsere Leiden 
trägt Er, und unsere Schmerzen lasten auf ihm. V Er 
ist verwundet wegen unserer Missetaten. Er wird ge- 
opfert, weil Er selbst es will. A \Y T ie ein Lamm, das man 
zur Schlachtbank führt, / tut Er seinen Mund nicht auf. 
V Himmlischer Vater! Dein Sohn hat uns geliebt und 
sich für uns dahingegeben. In dieser Liebe will Er jetzt 
sein Opfer unter uns gegenwärtig setzen. Von ihm ge- 
rufen, sind wir vereint um seinen Altar, um hier mit ihm 
zu opfern. A Mit Deinem Sohne vereinigt, bringen wir 
Dir Brot und Wein dar / als Unterpfand unserer Liebe 
und Dankbarkeit. V Laß diese Gaben verwandelt werden 
in sein heiliges Fleisch und Blut und so vor Dir das eine 
Opfer werden, das allein Dir wohlgefällt. Wir opfern in 
diesen Gaben uns selbst Dir auf mit allem, was wir sind 
und was wir haben, besonders all unsere Leiden und 
jegliche Not des Leibes und der Seele. A Vereinige sie 
mit dem Leidensopfer Deines Sohnes, damit sie Dir zur 
Ehre und uns zum Heile gereichen. V Um der Liebe 
Deines leidenden Sohnes willen wollen wir auch jenen 
Gutes erweisen, in denen Er immer noch unter uns leidet, 
den Armen, den Bedrängten, Verachteten und Verlasse- 
nen. Darum sei unsere heutige Opfergabe vor Dir wie 
ein heiliges Gelöbnis, auch unseren leidenden Brüdern in 
ihren leiblichen und geistigen Noten nicht Galle und 
Essig der Geringschätzung und Lieblosigkeit zu bieten, 
sondern ihnen das Brot und den Wein der Barmherzig- 
keit und Liebe zu spenden. A Wie Christus sich für uns 
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geopfert hat, / so müssen auch wir bereit sein, / uns für 
unsere Brüder zu opfern. 

ZUM STILLGEI3ET V Wir leiern das Andenken an das Lei- 
den und Sterben Deines vielgeliebten Sohnes. Nimm mit 
unseren Gaben auch unser Kreuz und Leid in dieses 
Opfer hinein! Laß uns hier mit ihm das Kreuz tragen 
und so mit ihm zur ewigen Auferstehung gelangen! Durch 
ihn, Jesus Christus, unseren Herrn, der mit Dir lebt und 
als König herrscht in der Einheit des Heiligen (ieisles. 

VOR DER WANDLUNG V Ewiger Vater, wir danken Dir 
durch Deinen Sohn Jesus Christus. So sehr hast Du die 
Welt gehellt, daß Du ihn für uns dahingegeben hast. 
A Er kam, Deinen Willen zu erfüllen / und Dir ein hei- 
liges Volk zu bereiten. 

V Freiwillig ließ Er sich martern, um den Tod zu über- 
winden, die Fesseln Satans zu sprengen und uns zur 
seligen Auferstehung zu führen. Nun bringen wir Dir, 
gütiger Vater, das hochheilige Opfer Deines Sohnes dar 
und billcn Dich demütig: Laß den Strom der Erlösung 
über Deine ganze Kirche fließen. Segne unseren heiligen 
Vater, unseren Bischof, unsere Priester, unsere Ver- 
wandten und Bekannten, alle Notleidenden, die Kranken 
und Sterbenden. Wir vereinigen uns mit der Mutter der 
Schmerzen, mit dem Opfer der heiligen Apostel, Märty- 
rer und aller Heiligen, die Deinem Sohn im Leiden tapfer 
gefolgt sind. 

A Nimm in unseren Opfergaben auch uns selbst als 
Opfer an! 

(Der Pikstcr erhebt den Opferleib des Herrn. Wir beten still:) 
Himmlischer Vater! Wir opfern Dir auf den wählen 
Leib Deines Sohnes, und wir opfern uns selbst mit ihm. 

(Der Priester erhebt den Kelch mit dem Opferblut des Herrn. 
Wir beten still:) 

Himmlischer Vater! Wir opfern Dir auf das kostbare 
Blut Deines Sohnes, und wir opfern uns selbst mit ihm. 

NACH DER WANDLUNG Rete still: Allmächtiger Vater, ewi- 
ger (iott! Wir gedenken des heilbringenden Leidens und 
bitteren Sterbens, der siegreichen Auferstehung und glor- 
reichen Himmelfahrt unseres Herrn. Wir gedenken heule 
besonders seines Opfers, das Er am blutigen Stamm des 
heiligen Kreu/es darbrachte und das Er Dir immer noch 
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darbringt. Als ewiger Hoherpriester steht Er vor Deinem 
Throne. Er zeigt Dir die Male seiner Wunden und legt so 
immer für uns Fürsprache bei Dir ein. Gedenke auch, 
o Herr, unserer lieben Toten, die im Schatten des Kreu- 
zes auf dem Gottesacker ruhen, und aller, die im Glauben 
an dieses Zeichen unserer Erlösung heimgegangen sind. 
Gib ihnen den Frieden! Dein ewiges Licht leuchte ihnen! 
Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus. Durch ihn 
und mit ihm und in ihm wird Dir, Gott, allmächtiger 
Vater, in der Einheil des Heiligen Geistes alle Ehre und 
Verherrlichung. 

VOR DEM OPFERMrtHLE V Herr Jesus Christus! Du hast am 
Kreuze für Deine Peiniger gebetet. Aus Liebe zu Dir 
wollen wir allen von Herzen verzeihen, die uns Kränkung 
und Unrecht zugefügt haben. Gib uns ein großmütiges 
und geduldiges Herz, damit wir alle Empfindlichkeit und 
Unverträglichkeit überwinden ! 

A Der Friede des Herrn sei allezeit mit uns! 

V Herr Jesus Christus! Dein Apostel lehrt uns: Sooft 
ihr dieses Brot esset und diesen Kelch trinket, verkündet 
ihr den Tod des Herrn, bis Er kommt. Einst hast Du im 
Abendmahlsaale Deinen Leib und Dein Blut zur Speise 
und zum Tranke hingegeben. Jetzt ist Dein verklärter 
Leib und Dein kostbares Blut unter uns gegenwärtig. Wir 
wollen Deinen Tod verkünden durch dieses heilige Mahl, 
bis Du am Ende der Zeiten in Herrlichkeit kommst zum 
Hochzeitsmahle des ewigen Lebens. A Amen. 

V *Seele Christi, heilige mich. 
A Leib Christi, rette mich. 
Blut Christi, tränke mich. 

Wasser der Seite Christi, wasche mich. 
Leiden Christi, stärke mich. 
O gütiger Jesus, erhöre mich. 
Verbirg in Deine Wunden mich. 
Von Dir laß nimmer scheiden mich. 
Vor dem bösen Feinde beschirme mich. 
In meiner Todesstunde rufe mich 
Und heiße zu Dir kommen mich, 
Mit Deinen Heiligen zu loben Dich 
In Deinem Reiche ewiglich. Amen. 
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NACH DEM OPFERMAHLE Betestill: O heiliges Gastmahl, in 
dem Christus genossen und das Andenken an sein Leiden 
erneuert wird! Hier wird die Seele mit Gnade erfüllt und 
uns ein Unterpfand der seligen Auferstehung gegeben. 
Herr, Du hast uns wieder teilnehmen lassen an Deinem 
heiligen Mahle, hast uns erfüllt mit Deiner Gnade. Reich 
beschenkt knien wir vor Dir und danken Dir von Herzen. 
Einst hast Du gesprochen: Wenn ich von der Erde er- 
höht sein werde, will ich alles an mich ziehen. Ziehe uns 
zu Dir empor. Du kennst unseren guten Willen, Du 
kennst auch unsere Schwäche. Gib uns Kraft im Leben, 
daß wir Dir immer getreulich nachfolgen, daß wir ge- 
wissenhaft unsere Standespllichten erfüllen und daß wir 
nach Deinem Gebot und Vorbild unseren Nächsten lieben 
wie uns selbst. Gib uns Kraft auch im Leiden, wenn un- 
ser Herz verzagen will. Laß uns dann unser Elend tra- 
gen im Gehorsam gegen den Willen des Vaters und im 
Vertrauen auf Deine Hilfe. Herr, Du hast Dein Leben am 
Kreuze für das Leben der Welt hingegeben. Laß die 
Frucht Deines Todesleidens aller Welt zugute kommen. 

ZUM KOMMUNION VERS V Das Zeichen des Menschensohnes 
wird am Himmel sichtbar werden. Ä Dann werden alle 
Völker auf der Erde wehklagen. V Sie werden den Men- 
schensohn auf den Wolken des Himmels kommen sehen 
mit Macht und großer Herrlichkeit. Ä Dann richtet euch 
auf! / Erhebet eure Häupter, / denn eure Erlösung naht! 
ZUM SCHLUSSGEßET V O Gott! Wir haben den heiligen 
Dienst vor Dir beendet und den Segen der himmlischen 
Gaben empfangen. Blicke gnädig auf Deine Gemeinde 
herab, für die unser Herr Jesus Christus sich den Hän- 
den der Übeltäter freiwillig überliefert und die Qualen 
des Kreuzes erduldet hat. Darum bitten wir Dich durch 
denselben Jesus Christus, Deinen Sohn, unseren Herrn, 
der mit Dir lebt und als König herrscht in der Einheit 
des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Ä Amen. 

NACH DER OPFERFEIER (Ablaßgebete). 

Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
Dich, denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt 
erlöst. 

Herr, ich danke Dir, daß Du am Kreuze für meine Sün- 
den gestorben bist. 
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Sei gegrüßt, o Kreuz, du eiiizige Hoffnung! 

Durch das Zeichen des Kreuzes befreie uns von unseren 

Feinden, unser Golt! 
Erlöser der Welt! Erbarme Dich meiner! 
Ewiger Vater, ich opfere Dir auf das kostbare Blut Jesu 

Christi zur Genugtuung für meine Sünden, zum Tröste 

der armen Seelen im Fegfeuer und für die Anliegen der 

heiligen Kirche. 

293 BETSINGMESSE ZUR OSTERZEIT 

1. Erneuerung des Taufgelöbnisses 

amOsterfeste Wir stehen 

P Hosanna dem Uberwinder des Todes, dem Fürsten der 
Auferstehung! 

A Jegliche Kreatur preise ihn in heiliger Freude / am 
Tage seiner Herrlichkeit. 

P Frohlocke, du himmlisches Jerusalem; denn die Sonne 
der Gerechtigkeit ist aus der Finsternis des Grabes her- 
vorgegangen und strahlt über dir. 

A Freue dich, du Himmelskönigin, / denn Jesus, dessen 
Tod du beweint hast, / ist glorreich aus dem Grabe er- 
standen. 

P Mit Christus sind wir der Sünde gestorben. 
A Preiset den Herrn, aHeluja! 

P Mit Christus sind wir zu einem neuen Leben er- 
standen. 

A Preiset den Herrn, alleluja! 

P Kinder Gottes sind wir geworden, durch die Wieder- 
geburt aus dem Wasser und dem Heiligen Geiste. 
A Preiset den Herrn, alleluja! 

P Zum Gedächtnis unserer Wiedergeburt erneuern wir 
unser Taufgelöbnis. - Wie einst am Tage der Taufe frage 
ich euch: Widersagt ihr dem Teufel? A Wir widersagen! 
P Und allen seinen Werken? A Wir widersagen! 
P Und aller seiner Pracht? A Wir widersagen! 

P Glaubt ihr an Gott, den allmächtigen Vater, Schöpfer 
des Himmels und der Erde? A Wir glauben! 
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P Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen eingeborenen 
Sohn, unseren Herrn, der Alensch geworden ist und ge- 
litten hat? A Wir glauben! 

P Glaubt ihr an den Heiligen Geist, die heilige katho- 
lische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Nachlaß der 
Sünden, Auferstehung des Fleisches und das ewige Le- 
ben? A Wir glauben! 

P So empfanget den Segen mit dem neu geweihten 

Taufwasser. Betet zu Gott, daß Er die Gnade der Taufe 

in euch erneuere. w . . . 

Wir knien 

Der Priester besprengt die Gemeinde mit Wasser aus dem Tauf- 
brunnen. Dazu singt die Gemeinde ein Lied. Wenn das Taufgelöbnis 
vor dem Hochamt erneuert wird, so wird hier statt eines Liedes 
das Vidi aquam gesungen (s. Liederteil). 



2. österliche Betsingmesse 

ZUM EINGANG V Erstanden ist der Herr vom Tode, alle- 
luja! A Auch uns hat Er mitauf erweckt zu einem neuen 
Leben. / Alleluja, alleluja! V Singet dem Herrn ein neues 
Lied, jubelt ihm alle Lande! Kündet es bis an der Erde 
Grenzen: Der Herr hat uns erlöst! Ehre sei . . . A Wie es 
war ... / Erstanden ist der Herr vom Tode, alleluja! / 
Auch uns hat Er mitauferweckt zu einem neuen Leben. / 
Alleluja, alleluja! 

ZUM GLORIA V Nun jubelt im Himmel, ihr Chöre der 
Engel! Erschalle Siegesposaune zum Triumph des er- 
habenen Königs! 

A Freue dich, Erde, bestrahlt vom himmlischen Lichte, / 
und fühle, vom Glanz des ewigen Königs erhellt, / wie 
von dir das Dunkel gewichen. 

V Freue auch du dich, Mutter, heilige Kirche, verklärt 
von den Strahlen so herrlichen Lichtes! Und diese Halle 
ertöne vom mächtigen Jubel des Volkes! 

A Den unsichtbaren Gott, den allmächtigen Vater, / laßt 
uns mit ganzer Inbrunst des Herzens und auch mit lauter 
Stimme preisen. 

V O wunderbare Herablassung Deiner Güte! O unfaß- 
bare Huld Deiner Liebe! Den Knecht zu erlösen, hast Du 
dahingegeben den Sohn. 

A Für uns hat Er dem ewigen Vater Adams Schuld be- 
zahlt. / Der allen Sünde Schuldbrief hat Er in seinem 
Blute vernichtet. 
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V Lob und Preis sei dem Vater durch den Sohn 

A In der Einheit des Heiligen Geistes von Ewigkeit zu 

Ewigkeit. Amen. 

ZUM KIRCHENGEßET V O Gott, Dein eingeborener Sohn hat 
den Tod überwunden und die Pforten des Himmels wie- 
der aufgeschlossen. Neues Leben hast Du uns im Quell 
der heiligen Taufe geschenkt. Wir bitten Dich, sei Dei- 
nem Volke auch fernerhin nahe mit himmlischer Gabe, 
damit es, von der Knechtschaft der Sünde erlöst, zur 
vollkommenen Freiheit der Kinder Gottes gelange. Durch 
Christus, unseren Herrn. A Amen. 

LESUNG (vom Tage oder:) V Zu Ostern ruft uns der heilige 
Paulus zu: Brüder! Feget aus den alten Sauerteig! Ein 
neuer Teig sollt ihr werden. Denn unser Osterlamm, Chri- 
stus, ist geschlachtet worden. Laßt uns also Festmahl 
halten, nicht mit dem alten Sauerteig der Sünde, sondern 
mit dem ungesäuerten Brote der Lauterkeit und Wahr- 
heit! - Ihr seid mit Christus auferstanden. So suchet, 
was droben ist! Dort sitzt Christus zur Rechten Gottes. 
Nach dem, was droben ist, trachtet, nicht nach dem, was 
auf Erden ist! 

ZUM ZWISCHENGESrtNG V Das ist der Tag, den der Herr 
gemacht hat. / Frohlocken wollen wir und von Herzen 
froh sein. A Das ist der Tag... V Preiset den Herrn; 
denn Er ist gut! Ewig währet sein Erbarmen. A Das ist 
der Tag . . . V Alleluja! A Alleluja! V Unser Osterlamm, 
Christus, ist geschlachtet worden. A Alleluja, alleluja! 

EVANGELIUM aus der Ostermesse Nr. 214, Seite 339, oder vom Tage. 

ZUR OPFERBEREITUNG V In Christus haben wir das Leben. 
Alleluja! A Tod, wo ist dein Stachel? / Tod, wo ist dein 
Sieg? Alleluja! V Durch Adams Sünde ist der Tod ge- 
kommen. In Jesus Christus haben wir die Auferstehung 
und das Leben. Alleluja! A Tod, wo ist dein Stachel? / 
Tod, wo ist dein Sieg? Alleluja! V Dem Herrn sei Dank, 
der uns den Sieg verleiht durch Christus Jesus! Alleluja! 
A Tod, wo ist dein Stachel? / Tod, wo ist dein Sieg? 
Alleluja! 

ZUM STILLGEßET V Allmächtiger, ewiger Gott! Mache uns 
gesinnt wie Christus Jesus! Er ward gehorsam bis zum 
Tode am Kreuze. Darum hast Du ihn erhöht. Gib uns 
Kraft, mit ihm zu leiden, damit wir mit ihm auch auf- 
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erstehen! Durch ihn, Jesus Christus, unseren Herrn, der 
mit Dir lebt und als König herrscht in der Einheit des 
Heiligen Geistes. 

VOR DER WANDLUNG V Himmlischer Vater! In heiliger 
Gemeinschaft feiern wir die Auferstehung unseres Herrn 
Jesus Christus. Er betete hier auf Erden mit innigem 
Flehen zu Dir. Sein Beten setzt Er jetzt an Deinem 
Throne fort. Mit ihm treten wir zuversichtlich vor Dich 
hin und bitten Dich: 

A Schenke Deiner Kirche Freiheit, Frieden und Wohl- 
fahrt! 

V Gib unseren Eltern, Geschwistern, Verwandten, Freun- 
den und Wohltätern Deine Gnade! Wir bitten auch für 
die Täuflinge des letzten Jahres, für alle Christgläubigen, 
besonders für jene, die in dieser Osterzeit noch nicht zu 
Deinem heiligen Ostermahle kamen. 

Ä Führe sie zum Tische Deiner Gnade! 

V Wir vereinen uns mit Maria, der hehren Mutter Jesu 
Christi, mit den Aposteln, den Zeugen seiner Aufer- 
stehung, und mit allen Märtyrern und Heiligen. 

Ä Durch ihre Fürbitte und Verdienste laß uns erhört 
werden! 

V So nimm denn, ewiger Vater, dieses Opfer Deiner Ge- 
meinde huldvoll an und schenke Frieden in unseren 
Tagen! 

A Segne diese Gaben, damit sie uns werden der Leib 
und das Blut Deines Sohnes! 

NACH DER WANDLUNG Bete still: Eingedenk des heilbringen- 
den Leidens, der Auferstehung von den Toten und der 
Himmelfahrt unseres Herrn, bringen wir Dir, o gütiger 
Vater, ein reines, ein heiliges, ein makelloses Opfer dar, 
das Opfer Jesu Christi, Deines Sohnes. Wir bekennen 
gläubig: Was einst auf Golgotha geschah, wird bei dieser 
heiligen Feier geheimnisvoll gegenwärtig. Mit Christus 
wollen wir im heiligen Opfer uns selbst sterben, um mit 
ihm zur Auferstehung zu gelangen. Allen, die mit dem 
Siegel des Glaubens entschlafen sind, gib die selige An- 
schauung unseres auferstandenen Herrn und einst die 
Auferstehung ihres Fleisches. Uns arme Sünder laß gnä- 
dig teilnehmen an der Gemeinschaft Deiner Apostel, 
Blutzeugen und aller Heiligen. Durch Christus, mit Chri- 
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stus und in Christus wird Bir, Gott, allmächtiger Vater, 
in der Einheit des Heiligen Geistes alle Ehre und Ver- 
herrlichung. 

VOR DEM OPFERMAHLE V Unser Osterlamm, Christus, ist 
geschlachtet worden, alleluja! 

A Darum laßt uns Festmahl halten / mit dem unge- 
säuerten Brote der Lauterkeit und Wahrheit, alleluja! 

V Als Jesus mit den Jüngern beim Mahle war, nahm Er 
das Brot, segnete es, brach es und reichte es ihnen, alle- 
luja. 

A Darum laßt uns Festmahl halten . . . 

V Auch uns, o Herr, bereitest Du das Mahl, brichst das 
Brot und segnest den Kelch. Du bist hier zugegen und 
stehst mitten unter uns, alleluja! 

A Darum laßt uns Festmahl halten . . . 

V Kommet und kostet, wie gut der Herr ist! Den Tisch 
hat Er uns gedeckt. 

A Darum laßt uns Festmahl halten . . . 

NACH DEM OPFERMAHLE Bete still: Herr Jesus Christus, ich 
habe Deinen verklärten Leib empfangen und spreche mit 
Thomas: „Mein Herr und mein Gott!" Du hast gesagt: 
„Ich bin die Auferstehung und das Leben." In diesem 
heiligen Sakrament bist Du auch mein Leben geworden. 
Ich danke Dir für die Speise der Unsterblichkeit. Führe 
mich in ihrer Kraft zur seligen Auferstehung. Bis dahin 
aber bleibe bei mir, o Herr. Bleibe bei mir mit Deiner 
Gnade und Güte, mit Deinem Trost und Segen. Bleibe bei 
mir, wenn ich fröhlich bin. Bleibe bei mir, wenn ich 
traurig bin. Bleibe bei mir, wenn der Versucher naht. 
Bleibe bei mir in Krankheit und Not. Bleibe auch bei 
meinen Lieben. Bleibe bei unserem Volke und bei Deiner 
heiligen Kirche. Bleibe bei uns, wenn der Abend des 
Lebens herannaht. Sei dann unser Licht, unser Trost und 
unsere Wegzehrung auf der Reise in das himmlische 
Vaterland, wo Du lebst und als König herrschest, Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

ZUM KOMMUNIONVERS V Singet dem Herrn; denn Er ist 
gütig, und ewig währet sein Erbarmen! A Alleluja, alle- 
luja, alleluja! V Danket ihm mit fröhlichem Herzen; 
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denn ewig währet sein Erbarmen. A Alleluja, alleluja, 
alleluja! 

ZUM SCHLUSSGEßET V Himmlischer Vater, wir haben Dir 
mit fröhlichem Herzen das Opfer der Anbetung und des 
Dankes gebracht. Du hast uns mit den österlichen Heils- 
gaben gesättigt. Wir bitten Dich demütig: Erhalte uns 
in der Ostergnade und in der Osterfreude. Gib uns für 
immer Anteil am Ostersieg und am Osterleben Deines 
Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus. A Amen. 



294 BETSINGMESSE ZUR PFINGSTZEIT 

1. Firmerneuerung am Pfingstfeste 

P Herr Jesus Christus, Du hast zu Deinen Aposteln ge- 
sprochen: „Ihr sollt mir Zeugen sein." Dieses Wort gilt 
auch uns. Auch wir sollen Deine Zeugen sein. Im Sakra- 
mente der heiligen Firmung hast Du uns dazu ausge- 
rüstet, hast uns durch die Handauflegung und Salbung 
des Bischofs die Fülle des Heiligen Geistes geschenkt und 
uns zu Streitern in Deinem Reiche gesalbt. Das Licht, das 
wir in der Taufe empfangen hatten, sollte zum Feuer- 
brand werden und uns ganz durchglühen. Das Feuer des 
Heiligen Geistes sollte uns mit Mut und Kraft erfüllen. 
Siehe, Herr, wir bitten Dich heute, erneuere in uns dieses 
Feuer des Heiligen Geistes. Gib, daß wir nach dem Vor- 
bilde Deiner Apostel alle Menschenfurcht in uns über- 
winden. Mach uns bereit, unseren Glauben an Dich und 
Dein heiliges Evangelium mutig zu bekennen. 
A Mach uns bereit! 

P Mach uns bereit, mannhaft zu streiten für Dich und 
Dein Reich. A Mach uns bereit! 

P Mach uns bereit, um Deines heiligen Namens willen 
auch Hohn und Spott und Verfolgung auf uns zu nehmen. 
A Mach uns bereit! 

P Mach uns bereit, lieber alles zu erdulden, als daß wir 
unserem heiligen Glauben untreu werden. A Mach uns 
bereit! 

P Der Heilige Geist komme über euch und durchglühe 
euch mit seinem Feuer. 
A Komm, Heiliger Geist! 
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P Komm und erneuere in uns Deinen siebenfachen Geist: 
den Geist der Weisheit und des Verstandes. A Amen. 
P Den Geist des Rates und der Stärke. A Amen. 
P Den Geist der Wissenschaft und der Frömmigkeit. 
A Amen. 

P Den Geist der Furcht des Herrn. A Amen. 
P Befestige alle in Deiner Gnade, die Du mit dem Zeichen 
des Kreuzes besiegelt und mit dem Chrisam des Heiles 
gesalbt hast. Laß sie wachsen im Glauben und erstarken 
in der Liebe. Laß sie immer mehr heranreifen zum Voll- 
alter Christi und zu mündigen Gliedern Deiner Kirche. 
Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 
P Lasset uns beten. „O Gott, wir bitten Dich, gib uns die 
Gnade, daß wir mit Leib und Seele bis zum Ende für die 
Wahrheit kämpfen. Wenn einmal eine Zeit kommt, die 
unseren Glauben auf die Probe stellt, dann laß die aus- 
brechende Verfolgung uns wohlvorbereitet finden. Gib, 
daß dann unser Haus nicht im Sturm zusammenbricht 
und der Bau nicht, wie auf Sand gebaut, verweht wird. 
Laß vielmehr, wenn die Stürme des Teufels wehen, un- 
sere Werke bestehen bleiben. Hilf uns, daß wir dann un- 
sere Liebe offenbaren, die unsere Herzen beseelt in Jesus 
Christus, unserem Herrn. Ihm sei Ehre und Macht in 
Ewigkeit. A Amen." (Origenes t um 254) 

2. Pfingstlich e Betsingmesse 

ZUM EINGANG V Gottes Liebe ist in unsere Herzen aus- 
gegossen, alleluja! A Durch den Geist, der uns gegeben 
wurde, alleluja, alleluja! V Preise den Herrn, meine 
Seele, / und alles in mir singe seinem heiligen Namen! 
Ehre sei . . . 

A Wie es war ... / Gottes Liebe ist in unsere Herzen 
ausgegossen, alleluja! / Durch den Geist, der uns gegeben 
wurde, alleluja, alleluja! 

ZUM GLORIA V Ehre sei Gott in der Höhe und auf Erden 
Friede den Menschen, die guten Willens sind. 
A Wir loben Dich, Herr und Gott, / ewiger Vater, all- 
mächtiger Schöpfer der Welt. 

V Wir preisen Dich, Herr und Gott, einziggeborener 
Sohn des Vaters, Erlöser der Welt. 
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A Wir verherrlichen Dich, Herr und Gott, Heiliger Geist, 
/ Liebe des Vaters und des Sohnes, Spender allen Lebens. 

V In ewiger Liebesglut verbindest Du Vater und Sohn. 
A Wir loben Dich. 

V Du erleuchtest und leitest die Kirche. 
A Wir preisen Dich. 

V Du stärkest und tröstest die Christenheit. 
A Wir sagen Dir Dank. 

V Wir beten an die verborgene Majestät Deiner Gottheit. 
A Wir singen ein Jubellied Deiner urewigen Herrlich- 
keit. Amen. 

ZUM KIRCHENGEßET V Gott, Du hast Deinen Heiligen 
Geist auf dieApostel herabgesandt. Gleich feurigen Flam- 
men erschien Er über ihnen, um sie in alle Wahrheit 
einzuführen und ihnen beizustehen bei ihrer heiligen 
Sendung. Wir bitten Dich, schenke auch uns Deinen 
Heiligen Geist, daß wir in seinem Lichte Deine Frohbot- 
schaft recht verstehen und in unserem Leben glaubwür- 
dige Zeugen Deines Reiches werden. Durch unseren Herrn 
Jesus Christus, Deinen Sohn, der mit Dir lebt und als 
König herrscht in der Einheit dieses Heiligen Geistes, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

LESUNG (vom Tage oder:) V Höret den Bericht über das Wir- 
ken des Heiligen Geistes in den ersten Tagen der Kirche: 
Während Petrus redete, kam der Heilige Geist auf alle 
herab, die sein Wort hörten. Die Gläubigen aus dem 
Judentum, die mit Petrus gekommen waren, staunten, 
daß auch über die Heiden die Gabe des Heiligen Geistes 
ausgegossen wurde; denn sie hörten sie in Sprachen 
reden und Gott lobpreisen. Da sprach Petrus: „Kann man 
denen noch das Wasser der Taufe versagen, die gleich 
uns den Heiligen Geist empfangen haben?" So ließ er sie 
denn taufen im Namen Jesu Christi. 

ZUM ZWISCHENGESANG V Alleluja! A Alleluja! V Sende 
aus Deinen Geist, und alles wird neu erschaffen. Das 
Antlitz der Erde wirst Du erneuern. A Komm, Heiliger 
Geist! / Erfülle die Herzen Deiner Gläubigen / und ent- 
zünde in ihnen das Feuer Deiner Liebe! 
SEQUENZ aus der Pfingstmesse Nr. 224, Seite 353. 
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EVANGELIUM (vom Tage oder:) V Vernehmet die Frohbot- 
schaft von der Verheißung des Heiligen Geistes: Jesus 
sprach zu seinen Aposteln: „Wenn ihr mich liebt, so 
werdet ihr meine Gebote befolgen. Und ich werde den 
Vater bitten, und Er wird euch einen anderen Helfer 
geben, den Geist der Wahrheit, damit Er bei euch sei 
auf ewig. Ihn kann die Welt nicht empfangen; denn sie 
sieht ihn nicht, und sie erkennt ihn auch nicht. Ihr aber 
werdet ihn erkennen; denn Er wird wohnen in euch und 
wird in euch sein." 

ZUR OPFERßEREITUNG V Komm, Heiligmacher, allmächtiger, 
ewiger Gott! A Und segne dieses Opfer, / das Deinem 
heiligen Namen bereitet ist! Alleluja! V Heiliger Vater, 
ewiger Gott! Wir sind durch Deinen Heiligen Geist in der 
Taufe Kinder Gottes geworden. Darum dürfen wir in 
froher Zuversicht zu Deinem Altare kommen und Dir die 
Gaben des Brotes und Weines darbringen. 

A Komm, Heiligmacher, allmächtiger, ewiger Gott / und 
segne dieses Opfer, / das Deinem heiligen Namen bereitet 
ist! Alleluja! V Ewiger Vater! laI3 uns durch das Ge- 
heimnis dieses Wassers und Weines teilhaben am gött- 
lichen Leben Deines Sohnes! Er hat aus Erbarmen un- 
sere Menschheit angenommen und uns durch die Wie- 
dergeburt aus dem Wasser und dem Heiligen Geiste 
als Glieder seinem geheimnisvollen Leibe eingepflanzt. 
A Komm, Heiligmacher, allmächtiger, ewiger Gott... 

V Heiliger Vater! Wir bringen Dir den Kelch des Heiles 
dar. Das eine Brot, aus vielen Körnern gewonnen, und 
der eine Wein, aus vielen Trauben gekeltert, seien uns 
Zeichen der erhabenen Gemeinschaft, die Dein Heiliger 
Geist durch dieses Opfer unter uns bestärken will. 
A Komm Heiligmacher, allmächtiger, ewiger Gott... 

V In den Gaben opfern wir Dir uns selbst mit allem, was 
wir sind und was wir haben, unser Tun und Lassen, 
unser ganzes Leben. 

A Komm, Heiligmacher, allmächtiger, ewiger Gott . . . 

ZUM STILLGEßET V Gott und Vater! Dir steht jedes Herz 
offen, und vor Dir liegt kein Geheimnis verborgen. Läutere 
die Gedanken unseres Herzens durch die Eingießung 
Deines Heiligen Geistes, auf daß wir die Gnade erlangen, 
Dich vollkommen zu lieben und Dich würdig zu loben 
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durch Jesus Christus, Deinen Sohn, unseren Herrn, der 
mit Dir lebt und als König herrscht in der Einheit dieses 
Heiligen Geistes. 

VOR DER WANDLUNG V Mildreicher Valer, wir flehen zu 
Dir durch Jesus Christus, Deinen Sohn, Du mögest un- 
sere Opfergaben gnädig annehmen und segnen. Er- 
neuere in uns die Gnaden des ersten Pfingstfestes und laß 
die Gaben des Heiligen Geistes über die ganze Kirche 
strömen. 

A Bewahre und beschütze sie durch Deinen Heiligen 
Geist. 

V Segne ihren obersten Hirten, unseren Heiligen Vater N.. 
segne unseren Bischof N., segne alle Bischöfe und Prie- 
ster, insbesondere die Seelsorger unserer Pfarrgemeinde. 
A Erleuchte sie durch das Licht des Heiligen Geistes, / 
heilige sie durch seine Gnade / und führe sie in seiner 
Kraft. 

V Tn heiliger Gemeinschaft feiern wir das Gedächtnis 
jenes ersten Pfingstfesies, an dem der Heilige Geist auf 
die Apostel in llammenden Zungen herabgekommen ist, 
und gedenken vor allem der jungfräulichen Gottesmutter 
Maria, der gnadenvollen Braut des Heiligen Geistes, der 
Apostel, der Märtyrer und aller, die in der Kraft des 
Geistes Zeugnis für Dich abgelegt haben. 

A Laß uns durch ihre Verdienste und Fürbitten / des- 
selben Geistes teilhaftig werden. 

V Du hast uns in der Taufe durch die Gnade des Heiligen 
Geistes zur lebendigen Gemeinschaft mit Deinen Heiligen 
berufen. Du hast uns in der Firmung gesalbt mit der 
Kraft aus der Höhe, damit wir allzeit ein lebendiges 
Opfer vor Dir bleiben. 

A Gib, daß wir den guten Kampf auf Erden kämpfen / 
und einst der Schar Deiner Auserwählten zugezählt 
werden. 

V Nun sende Deinen Geist hernieder auf unser Opfer, 
damit es durch die Kraft seiner Liebe verwandelt werde 
in den Leib und das Blut Deines vielgeliebten Sohnes, 
unseres Herrn Jesus Christus. 

NrtCH DER WANDLUNG Bete still: Himmlischer Vater, wir 
bringen Dir dieses Opfer dar zum Andenken an das Lei- 
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den und Sterben, an die glorreiche Auferstehung und 
Himmelfahrt Deines Sohnes und an die Herabkunft des 
Heiligen Geistes. Gedenke, o Herr, Deiner Diener und Die- 
nerinnen, die uns mit dem Zeichen des Glaubens voran- 
gegangen sind und nun im Frieden ruhen. Herr, gib ihnen 
die ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihnen. Laß 
auch uns Anteil haben an den Früchten dieses heiligen 
Opfers. Erfülle uns mit den Gaben des Heiligen Geistes. 
Durch ihn sind wir in der Taufe der Gemeinschaft der 
Heiligen zugesellt und in der Firmung zum Dienst im 
Gottesreiche gestärkt worden. Gib, daß wir den guten 
Kampf kämpfen, und führe uns zur seligen Gemeinschaf t 
Deiner Heiligen im ewigen Leben. Durch Christus und 
mit Christus und in Christus wird Dir, Gott, allmächtiger 
Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Ehre und 
Verherrlichung. 

VOR DEM OPFERMAHLE V Herr Jesus Christus, Du hast beim 
letzten Abendmahl zu Deinen Jüngern gesagt: „Ich will 
euch nicht als Waisen zurücklassen." Dann hast Du 
ihnen den Heiligen Geist verheißen, auf daß Er bei ihnen 
bleibe und in ihnen sei. 
A Laß auch uns nicht als Waisen zurück. 

V Du sandtest ihnen jenen Geist, der die allerseligste 
Jungfrau Maria überschattete und zu Deiner Mutter 
machte. Gib, daß Er auch unser Herz verwandle, auf daß 
wir Dich würdig empfangen. 

A Heilige uns in der Kraft Deines Geistes. 

V Wir haben ihn und seinen Segen über die Gaben Dei- 
ner Schöpfung, Brot und Wein, herabgerufen. Er hat sie 
verwandelt in Deinen heiligen Leib und Dein kostbares 
Blut. 

A Herr, gib uns die geistliche Speise. 

V Schenke uns auch die Gnade, daß wir alle, die heute 
von dem einen Brote essen, untereinander eins seien, 
daß wir, die heute an dem einen Tische teilhaben, uns 
auch im Leben als Brüder erweisen, daß wir opfer- 
bereit einander dienen in der Liebe des Heiligen Geistes. 
A Amen. 

NACH DEM OPFERMAHLE Betestill: Herr, Deine gütige Hand 
hast Du uns aufgetan und alles, was da lebt, mit Deinem 
Segen erfüllt. Von Deinem himmlischen Mahle haben 
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wir gegessen. Wir danken Dir von ganzem Herzen. Du 
hast uns Deinen heiligen Leib als Brot des Lebens ge- 
reicht. Erfülle uns auch mit Deinem Heiligen Geiste. Laß 
in unserem Leben reifen die Früchte des Heiligen Geistes. 
Schenke uns den Geist der Liebe, daß wir allezeit Dich 
über alles lieben und den Nächsten wie uns selbst. 
Schenke uns den Geist der Freude, daß wir uns allezeit 
freuen in Dir, unserem Herrn, weil Du uns immer nahe 
bist. Schenke uns den Geist des Friedens, damit wir in- 
mitten des Unfriedens der Welt Deinen Frieden haben, 
den die Welt uns niemals geben kann. Schenke uns den 
Geist der Güte, damit wir uns allezeit der Notleidenden 
erbarmen und ihnen tatkräftige Hilfe bringen. Schenke 
uns den Geist der Geduld, damit wir in allen Kämpfen 
unseres Lebens die Hoffnung auf den siegreichen Aus- 
gang nicht verlieren. Schenke uns den Geist der Keusch- 
heit, auf daß wir den Heiligen Geist nicht betrüben und 
unseren Leib, seinen Tempel, nicht entweihen. Amen. 

ZUM KOMMUNION VERS V Mit einem Male kam vom Him- 
mel her ein Brausen wie ein gewaltig daherfahrender 
Sturm. Alleluja! Ä Alle wurden erfüllt vom Heiligen 
Geiste / und kündeten laut die herrlichen Heilstaten 
Gottes. Alleluja! 

ZUM SCHLUSSGEßET V Allmächtiger Gott, ewiger Vater, Du 
hast uns den Heiligen Geist gesandt, der von Dir und dem 
Sohne ausgeht. Hilf uns, daß wir den Geist nicht aus- 
löschen, sondern ihn als das Licht unseres Lebens leuch- 
ten lassen. Laß uns feurigen Geistes sein, im Eifer nicht 
erlahmen und Dir ohne Unterlaß dienen. Ausgerüstet 
mit der Kraft aus der Höhe, laß uns den Kampf gegen 
den Geist dieser Welt mutig und standhaft führen. Was 
wir in diesem Opfer begonnen haben, wollen wir in un- 
serem Tagewerk gläubig, hofrnungsfroh und liebeer- 
füllt weiterführen. Durch Jesus Christus, unseren Herrn. 
Ä Amen. 

295 BETSINGMESSE 

VOM ALLERHEILIGSTEN ftLTARSAKRAMENT 

ZUM EINGANG V Mit dem Mark des Weizens nährte Er 
uns, alleluja, Ä und gab uns zur Speise das Brot der 
Engel, alleluja. V Gott, unserem Helfer, jauchzet zu, 
jubelt entgegen Gott, unserem Heiland. Ehre sei . . . 
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A Wie es war . . . / Mit dem Mark des Weizens nährte Er 
uns, alleluja, / und gab uns zur Speise das Brot der 
Engel, alleluja. 

ZUM KIRCHENGEßET V Gott, Du hast uns in dem wun- 
derbaren Sakrament ein Denkmal Deines Leidens hinter- 
lassen, wir bitten Dich, laß uns die heiligen Geheimnisse 
Deines Leibes und Blutes so verehren, daß wir die 
Früchte Deiner Erlösung allezeit in uns verkosten, der 
Du lebst und als König herrschest von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. A Amen. 

LESUNG, ZWISCHENGESÄNG, EVANGELIUM aus der Messe Nr. 227. 

ZUR OPFERßERElTUNG V An allen Orten wird mir geopfert, 
spricht der Herr, A und ein reines Speiseopfer darge- 
bracht, alleluja. V Der Herr, unser Gott, ist ein gütiger 
Gott, seine Freude ist, bei den Menschenkindern zu sein. 
Liebreich ist der Herr und wunderbar in seinen Taten, 
Speise gab Er denen, die ihn fürchten. A An allen Orten 
wird mir geopfert, spricht der Herr, / und ein reines 
Speiseopfer dargebracht, alleluja. V So nimm auch un- 
sere Gaben gnädig an, o Herr, und schenk uns allen 
Deine Huld und Gnade. Laß unser Herz zum Opfer wer- 
den, ein reuiges, zerknirschtes Herz verschmähst Du 
nicht. A An allen Orten wird mir geopfert, spricht der 
Herr, / und ein reines Speiseopfer dargebracht, alleluja. 

ZUM STILLGEßET V Wir bitten, Herr, verleihe Deiner Kirche 
gnädig die Gaben der Einheit und des Friedens, die unter 
den dargebrachten Gaben geheimnisvoll bezeichnet sind. 
Durch unseren Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, der 
mit Dir lebt und als König herrscht in der Einheit des 
Heiligen Geistes. 

VOR DER WÄNDLUNG V Dich also, himmlischer Vater, bit- 
ten wir durch Christus, unseren Herrn, segne und heilige 
unsere Gaben. Wir bringen sie Dir vor allem dar für 
Deine heilige katholische Kirche auf dem ganzen Erd- 
kreis. 

A Bewahre sie in Frieden und Einheit / und lenke sie 
in Deiner Güte. 

V Wir gedenken dabei unseres Papstes, unseres Ober- 
hirten und aller rechtgläubigen Christen. Wir empfehlen 
Dir unsere Eltern, Angehörigen, Freunde, Wohltäter und 
alle, die unserer Fürbitte bedürfen. 
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A Rette ihre Seelen / und laß sie der Früchte dieses 
heiligen Sakramentes teilhaftig werden. 

V Wir wissen uns in Gemeinschaft mit der Mutter un- 
seres Herrn und Erlösers, mit den Aposteln, Märtyrern 
und allen Heiligen. 

A Um ihrer Verdienste und Fürbitten willen / laß uns 
in allem Deine Hilfe und Deinen Schutz erfahren. 

V Dir sei geweiht diese Opfergabe Deiner Diener und 
Deiner ganzen Gemeinde; laß sie uns werden zum Leibe 
und Blute Deines geliebten Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus. 

NACH DER WANDLUNG Bete still: Himmlischer Vater, wir, 
Dein heiliges Volk, feiern das Gedächtnis des segens- 
reichen Leidens, der Auferstehung und Himmelfahrt Dei- 
nes Sohnes und bringen Dir jetzt von Deinen Geschenken 
eine reine, heilige, makellose Gabe dar: das heilige Brot 
des ewigen Lebens und den Kelch des immerwährenden 
Heiles. Blicke huldvoll hernieder auf diese Gabe und 
nimm sie wohlgefällig an. Dein heiliger Engel möge sie 
auf Deinen himmlischen Altar emportragen. Und wenn 
wir den Leib und das Blut Deines Sohnes empfangen, 
laß uns die Fülle Deiner Gnade und Segnung erfahren. 
Um Deines Sohnes willen gedenke auch der armen See- 
len, die uns mit dem Zeichen des Glaubens vorange- 
gangen sind. Gib ihnen die ewige Ruhe, und das ewige 
Licht leuchte ihnen. Auch mit uns Sündern, Deinen Die- 
nern, hab Erbarmen. Gewähre uns Anteil und Gemein- 
schaft mit Deinen heiligen Aposteln und Märtyrern und 
all Deinen Heiligen, durch Christus unseren Herrn. Durch 
ihn und mit ihm und in ihm wird Dir, Gott, allmächtiger 
Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes, alle Ehre und 
Verherrlichung. 

VOR DEM OPFERMAHLE V Aller Augen warten auf Dich, o 
Herr. 

A Du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit. Alleluja. 

V Du tust Deine milde Hand auf und erfüllest alles, was 
da lebt, mit Segen. 

A Du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit. Alleluja. 

V Mein Fleisch ist wahrhaft eine Speise, und mein Blut 
ist wahrhaft ein Trank. Wer mein Fleisch ißt und mein 
Blut trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm. 
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A Aller Augen warten auf Dich, o Herr, / Du gibst ihnen 
Speise zur rechten Zeit. Alleluja. 

V Wie gütig bist Du, o Herr! Du schenkst uns das er- 
quickende Himmelsbrot und erfüllst die Hungernden mit 
Gütern; die Stolzen aber und die Satten läßt Du leer aus- 
gehen. 

A Mein Herr und mein Gott, / ich danke Dir. 

V Siehe, die Himmel der Himmel fassen Dich nicht, und 
Du sprichst: „Nehmet hin und esset alle davon." Wer 
sind wir, daß wir wagen dürfen, Dir zu nahen? 

A Mein Herr und mein Gott, / ich vertraue auf Dich. 

V Du hast gesagt: „Ich will sie nicht hungrig von mir 
gehen lassen, auf daß sie nicht auf dem Wege ver- 
schmachten." So tue, Herr, an uns nach Deinem Wort. 
A Mein Herr und mein Gott, / ich verlange nach Dir. 

NACH DEM OPFERMAHLE Bete still: Wir sagen Dir Dank, hei- 
liger Vater, für Deinen heiligen Namen, dem Du eine 
Wohnung bereitet hast in unseren Herzen, und für die 
Erkenntnis und den Glauben und die Unsterblichkeit, die 
Du uns kundgetan hast durch Jesus, Deinen Sohn. Dir 
sei Ehre in Ewigkeit! 

Du, o allmächtiger Herr, hast alles geschaffen zum 
Ruhme Deines Namens. Speise und Trank hast Du den 
Menschen gegeben, auf daß sie Dir ein Loblied singen. 
Uns aber hast Du gnädig gegeben eine himmlische Speise 
und einen himmlischen Trank: in Deinem Sohn. Vor 
allem danken wir Dir, daß Du so mächtig bist. Dir sei 
Ehre in Ewigkeit! 

Gedenke, o Herr, Deiner Kirche: mache sie frei von allem 
Übel und vollkommen in Deiner Liebe. Und wenn sie 
geheiligt ist, so führe sie, aus allen Spaltungen wieder- 
vereinigt, in Dein Reich, das Du ihr bereitet hast; denn 
Dein ist die Macht und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
O Herr und Vater Deines gebenedeiten Sohnes Jesus 
Christus, festige uns in Deiner Wahrheit; offenbare uns, 
was wir nicht wissen; ergänze, was uns noch fehlt; laß 
erstarken, was wir erkannt haben. Bewahre die Priester 
in Deinem Dienste untadelig. Verleihe den Fürsten und 
Völkern Frieden, den Mächtigen Gerechtigkeit; zähme 
jene, die Kriege wollen; beschütze uns vor Hunger und 
Seuchen; gib uns gute Witterung und schenke uns eine 
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reiche Ernte; erhalte die ganze Welt durch Deine all- 
mächtige Vorsehung. Segne die Eltern, laß heranreifen 
die Kinder. Befreie die Gefangenen, gib ewigen Frieden 
den Verstorbenen und laß uns alle zusammenkommen 
im himmlischen Reiche. Amen. 

(Aus der Zwölfapostellehre, Ende des 1. .Tahrh.) 

ZUM KOMMUNION VERS V Sooft ihr dieses Brot esset und 
den Kelch trinket, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis 
Er wiederkommt. A Kostet und seht, wie gut der Herr 
ist. / Selig, wer auf ihn vertraut. 

ZUM SCHLUSSGEBET V Wir bitten Dich, o Herr, laß uns 
dereinst im Himmel gesättigt werden durch den ewigen 
Genuß Deiner Gottheit, auf den schon hier auf Erden hin- 
weist der zeitliche Empfang Deines kostbaren Leibes und 
Blutes. Der Du lebst und herrschest mit Gott dem Vater 
in tfer Einheit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. A Amen. 

296 BETSINGMESSE 

VOM HEILIGSTEN HERZEN JESU 

ZUM EINGANG V Das Herz unseres Heilandes sinnt von 
Geschlecht zu Geschlecht, A unsere Seelen vom Tode zu 
retten / und unseren Hunger zu stillen. V Jubelt, ihr Ge- 
rechten, im Herrn und preist seine Milde und Langmut. 
Ehre sei . . . 

A Wie es war . . . / Das Herz unseres Heilandes sinnt von 
Geschlecht zu Geschlecht, / unsere Seelen vom Tode zu 
retten / und unseren Hunger zu stillen. 

ZUM KIRCHENGEBET V O Gott und Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, wie haben unsere Sünden das Herz Dei- 
nes Sohnes so schmählich verwundet! Und doch hast Du 
uns huldvoll in seinem Herzen unendliche Schätze der 
Liebe erschlossen. Wir bitten Dich, laß uns in der Hin- 
gabe an ihn auch Dir eine würdige Sühne leisten. Ent- 
zünde unsere Herzen mit der Liebesglut des Herzens Je- 
su, damit sie entbrennen in heiliger Liebe zu Dir und 
zum Nächsten. Durch ihn, unseren Herrn Jesus Christus, 
Deinen Sohn, der mit Dir lebt und als König herrscht 
in der Einheit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. A Amen. 

LESUNG, ZWISCHENGESANG, EVANGELIUM aus der Messe Nr. 229. 
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ZUR OPFERBEREITUNG V Auf Schmach und Leid war mein 
Herz gefaßt. A Da schaute ich aus, ob einer Mitleid mit 
mir habe. / Keiner kam. / Ich suchte einen, der mich 
tröste. / Niemand fand sich. V So laß denn unser Gebet 
zu Dir gelangen, Herr; erhöre uns in Deiner Güte, in 
Deiner Treue hilf uns, Gott. Vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. A Auf 
Schmach und Leid war mein Herz gefaßt. / Da schaute 
ich aus, ob einer Mitleid mit mir habe. / Keiner kam. / 
Ich suchte einen, der mich tröste. / Niemand fand sich. 

V Schau, Herr, auf uns, auf daß wir leben; dann nimm 
uns gnädig zum Opfer an. A Wir weihen Dir unsere 
Herzen, / laß unsere Treue Dir Trost gewähren. 

ZUM STILLGEßET V Wir bitten Dich, o Herr, blicke hin auf 
die unaussprechliche Liebe Deines geliebten Sohnes, und 
laß unser Opfer eine wohlgefällige Gabe für Dich sein 
und eine Sühne für unsere Sünden. Durch ihn, unseren 
Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, der mit Dir lebt und 
als König herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes. 

VOR DER WANDLUNG V Dich, gütiger Vater, bitten wir de- 
mütig und flehen: Nimm wohlgefällig an und segne diese 
Gaben, diese Geschenke, diese heiligen, makellosen Op- 
fergaben. Wir bringen sie Dir dar durch unseren Hohen- 
priester, Deinen ewigen Sohn: Jesus Christus. Er ist es, 
der uns in seinem Blut von aller Schuld gereinigt und 
durch seinen Heiligen Geist belebt hat, auf daß wir Dir 
als Deine Kinder dienen. Er ist es, der auch jetzt für uns 
vor dem Thron Deiner Herrlichkeit eintritt. Siehe, nun 
ruft Er von neuem Deine Gnade und Huld herab auf 
diese unsere Gemeinde, zugleich aber auch auf die ganze 
heilige katholische Kirche. Segne Deine Diener, unseren 
Papst N. und unseren Bischof N. 

A Erfülle sie mit der Kraft des Glaubens, / damit sie 
Deine Herde weiden / zu Deiner Ehre und unserer Selig- 
keit. 

V Im Namen Deines Sohnes empfehlen wir Dir auch 
alle, die seinem und unserem Herzen nahe stehen: un- 
sere Eltern und Geschwister, Freunde und Verwandten, 
die Lebenden und die Toten. Vergiß nicht der Armen, 
Hungernden und Gefangenen, stärke die Kranken und 
Sterbenden. 
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A Sieh auf das durchbohrte Herz Deines Sohnes / und 
erbarme Dich unser. 

V Komm, Heiligmacher, allmächtiger, ewiger Gott, und 
segne diese Gaben, das Brot und den Wein, damit sie uns 
werden Leib und Blut Deines vielgeliebten Sohnes, un- 
seres Herrn Jesus Christus. 

NACH DER WANDLUNG Betestill: Herr, himmlischer Vater, 
wir, Dein heiliges Volk, feiern nun das Gedächtnis des 
heilbringenden Leidens, der Auferstehung und der Him- 
melfahrt Deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Chri- 
stus, und bitten Dich: Nimm an die heilige, makellose 
Gabe, die wir mit der ganzen Kirche auf Erden und mit 
allen Heiligen des Himmels Dir darbringen. Nimm an die 
Anbetung Deines Sohnes, die reine Liebe seines Herzens, 
den Gehorsam seines demütigen Willens, die Hingabe 
seines Leibes. Schau huldvoll auf Deine Kinder, die Dir 
Leib und Blut Deines Sohnes darbringen; Du hast ja 
auch dereinst in Gnaden herabgesehen auf Deine treuen 
und gerechten Diener Abel, Abraham und Melchisedech. 
Uns Sündern aber, Deinen Dienern, die auf Deine über- 
reiche Barmherzigkeit vertrauen, gib gnädig Anteil an 
dem Segen dieses Altares und nimm uns auf in die Ge- 
meinschaft Deiner Heiligen. Laß uns Dich lieben, loben 
und preisen. Durch Christus, unseren Herrn. Durch ihn 
und mit ihm und in ihm wird Dir, Gott, allmächtiger 
Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Ehre und 
Verherrlichung. 

VOR DEM OPFERMAHLE V Herr Jesus Christus, mit ewiger 
Liebe hast Du uns geliebt und voll Erbarmen an Dein 
Herz gezogen. In Dir ist der Born des Lebens. Du tränkst 
uns mit dem Strom Deiner Wonne. Wir kommen arm, 
mühselig und beladen und bitten Dich: 

Ä Du wollest uns erquicken. 

V Dein Herz verlangt danach, bei uns einzukehren und 
Gastmahl mit uns zu halten. Du willst Dich ganz mit uns 
vereinigen, Dein Herz mit unserem Herzen, Deine Seele 
mit unserer Seele verbinden. Du willst uns emporziehen 
aus dem Staub und teilnehmen lassen am göttlichen 
Leben der heiligsten Dreifaltigkeit. Herr, unser Gott, wie 
groß bist Du! 

Ä Wie unermeßlich ist Deine Liebe! 
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V Du bist uns gut und verstehst unsere Schwächen, 
darum willst Du uns so reich beschenken in unserer 
menschlichen Armseligkeit. Vereinige Dein reines, liebe- 
glühendes Herz mit unserem schwachen, sündhaften 
Herzen. Wenn es uns an Demut gebricht, an Geduld und 
Bereitschaft, wenn uns der Mut fehlt und die Tapferkeit 
gegen das Böse, wenn es uns mangelt an Hingabe und 
Andacht, wenn wir noch voller Selbstsucht sind, voller 
HofTart und böser Begierden, so bitten wir Dich: 

A Heile unsere Wunden / und erfülle uns mit Deinem 
Geiste. 

V O Du wahres Brot des Lebens, mache lebendig un- 
seren Geist, erfreue unsere Seele, stärke unsere Herzen, 
entzünde unser Gemüt. 

A Mache uns zu Menschen, die Dir Wohlgefallen. Amen. 

NACH DEM OPFERMAHLE V Das Opfer des Friedens haben 
wir gefeiert und an den Geheimnissen des Heiles teil- 
genommen. Darum bitten wir Dich, Herr Jesus Christus, 
bei der Güte und Liebe Deines Herzens: Bewahre uns 
vor jedem Makel der Sünde. 
A Hilf uns, Dir allezeit treu zu bleiben. 

V Der Herr, unser Gott, ist ein gütiger Gott. 

A Seine Freude ist es, bei den Menschenkindern zu sein. 

V Dein Herz hat sich danach gesehnt, für uns zu leiden 
und zu sterben. Schmach und Qual, Treulosigkeit und 
Verrat hat es getragen, um unser Friede und unsere Ver- 
söhnung zu werden. 

A *Gelobt, geliebt und dankbar gepriesen sei das heilig- 
ste Herz Jesu! 

V Einsam und unverstanden hast Du einst auf dieser 
Erde gelebt. Alles hast Du für die Menschen getan, sie 
aber haben Dich ans Kreuz geschlagen. Einsam und un- 
verstanden weilst Du auch im Tabernakel. Die Welt be- 
achtet Dich nicht oder lästert und spottet über Dich. 

A * Heiliges Herz Jesu, gib, / daß alle Dich erkennen, 
Dich lieben, Dir nachahmen! 

V Gib den Lauen neuen Eifer, sei den Sündern eine nie 
versiegende Quelle der Barmherzigkeit und verleihe allen, 
die am Heile der Seelen arbeiten, die Gnade, auch die 
hartnäckigsten Herzen zu bekehren. 
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A *Göttliches Herz Jesu, bekehre die Sünder, / rette die 
Sterbenden, / befreie die armen Seelen aus dem Feg- 
feuer! 

V *Herz voll unendlicher Liebe, auf Dich setzen wir 
unser ganzes Vertrauen. Von unserer Schwachheit fürch- 
ten wir alles, von Deiner Güte aber hoffen wir alles. 

A *Herz Jesu, wir vertrauen auf Dich, / wir glauben 
an Deine Liebe zu uns. 

V *Herz Jesu, Du glühst von Liebe zu uns; entzünde 
auch unsere Herzen in Liebe zu Dir! 

A * Heiligstes Herz Jesu, gib, / daß wir Dich immer mehr 
lieben! 

V Steh uns bei, daß wir unsere Liebe zu Dir beweisen 
durch aufrichtige Nächstenliebe! 

A Hilf uns, / unseren Nächsten zu lieben wie uns selbst! 

V *Heiligstes Herz Jesu, schütze unsere Familien! 

A * Jesus, gütig und demütig von Herzen, / bilde unser 
Herz nach Deinem Herzen! 

V Hilf uns, unsere Standespflichten treu zu erfüllen, und 
segne unsere Arbeit. 

A *Alles für Dich, / heiligstes Herz Jesu! 

V * Heiliges Herz Jesu, / Dein Reich komme zu uns! 
A Amen. 

297 BETSINGMESSE 

VON DER ALLERSELIGSTEN JUNGFRAU MARIA 

ZUM EINGANG V Gruß dir, heilige Mutter! A Geboren hast 
du den König, / der herrscht über Himmel und Erde in 
Ewigkeit. V Aufwallt mein Herz zu frohem Sang: Ich 
weih' mein Werk dem König. Ehre sei dem Vater . . . 
A Wie es war im Anfang . . . / Gruß dir, heilige Mutter! / 
Geboren hast du den König, / der herrscht über Himmel 
und Erde in Ewigkeit. 

ZUM KIRCHENGEßET V Herr Jesus Christus! Wir gedenken 
in kindlicher Liebe und dankbarer Freude Deiner und 
unserer Mutter, der seligsten Jungfrau Maria. Schenke 
uns auf ihre Fürbitte Gesundheit an Leib und Seele. Be- 
freie uns von aller Trübsal und führe uns einst zu ihr 
in die ewige Seligkeit. A Amen. 
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LESUNG (vom Tage oder:) V Wohlan denn, meine Kinder, 
höret mich: Selig, die meine Wege beachten! Vernehmet 
die Lehre, werdet weise und verwerft sie nicht! Glück- 
selig der Mensch, der mich hört und der an meinen 
Türen täglich wacht und achthat an der Schwelle meiner 
Pforte. Wer mich findet, findet das Leben und schöpft 
das Heil vom Herrn. Wer aber mich verfehlt, der frevelt 
gegen seine eigene Seele. Denn alle, die mich hassen, 
lieben den Tod. 

ZUM ZWISCHENGESANG V Vor allen Frauen auf Erden bist 
du gesegnet, Jungfrau Maria. A Vor allen Frauen . . . 

V Du bist Jerusalems Ruhm, die Wonne Israels, die 
Krone unseres Volkes. A Vor allen Frauen... V Alleluja! 
A Alleluja! V Ganz schön bist du, Maria, der Erbschuld 
Makel hat dich nie berührt. A Alleluja! 

TRÄKTUS (in der Vorfasten- und Fastenzeit) V Denke an uns, 
Jungfrau und Mutter, wenn du stehst vor dem Antlitze 
Gottes! A Erflehe uns Gnade, du Mutter des Lebens! 

V Denn alles hat dir der Herr übergeben. A Du allein 
hast ja Gnade gefunden und Huld / vor ihm, unserem 
König. V Großes hat an dir getan, der mächtig ist A und 
dessen Name voll Herrlichkeit. 

EVANGELIUM (vom Tage oder:) V Vernehmet die Frohbot- 
schaft nach Lukas vom Lobe Marias: In jenen Tagen 
machte sich Maria auf und eilte ins Gebirge, nach einer 
Stadt in Juda. Und sie betrat das Haus des Zacharias 
und grüßte Elisabeth. Sobald Elisabeth den Gruß Ma- 
rias vernahm, frohlockte das Kind in ihrem Schöße. Da 
ward Elisabeth vom Heiligen Geiste erfüllt und rief mit 
lauter Stimme: Du bist gebenedeit unter den Weibern, 
und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes! Womit 
habe ich verdient, daß die Mutter meines Herrn zu mir 
kommt? Denn siehe, sobald der Klang deines Grußes 
mein Ohr berührte, frohlockte jubelnd das Kind in mei- 
nem Schöße. Selig, die du geglaubt hast, daß in Erfüllung 
gehen wird, was dir vom Herrn gesagt wurde! 

ZUR OPFERBEREITUNG V Gegrüßet seist du, Maria! A Voll 
der Gnade, der Herr ist mit dir. / Du bist gebenedeit 
unter allen Frauen, / und gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes. V Herr Jesus Christus! An Schlachtopfern und 
Speiseopfern hatte Dein himmlischer Vater kein Wohl- 
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gefallen mehr. Da bist Du in die Welt gekommen, um 
den Willen Deines Vaters zu erfüllen. Im Tempel hast 
Du Dich auf den Armen Deiner heiligsten Mutter dem 
Vater aufgeopfert. Am Kreuze hast Du vor den Augen 
Deiner Mutter Dein Leben hingegeben, um Gott ein wür- 
diges Sühnopfer darzubringen. Von der Krippe bis zum 
Kreuze war Dein Leben ein einziges großes Opfer. Maria 
ist ganz in dieses Opfer eingegangen, da sie das Wort 
gesprochen: Siehe, ich bin die Magd des Herrn. A Laß 
auch uns in diesem Opfergeiste leben! / Mit Dir und Dei- 
ner lieben Mutter wollen wir uns dem Vater im Himmel 
ganz und für immer hingeben. / Was wir sind und was 
wir haben, sei ihm von Herzen dargebracht! 

ZUM STILLGEßET V Durch Deine Güte, o Herr, und durch 
die Fürsprache der seligen, allzeit reinen Jungfrau Ma- 
ria verhelfe uns dieses Opfer zum zeitlichen und ewigen 
Glück und Frieden. Durch unseren Herrn Jesus Christus, 
Deinen Sohn, der mit Dir lebt und als König herrscht in 
der Einheit des Heiligen Geistes. 

VOR DER WANDLUNG V Mildester Vater, wir bitten Dich 
voll Vertrauen: Schaue mit Wohlgefallen auf unser Opfer 
herab! Wir bringen es Dir dar für die heilige Kirche, 
A Erhalle sie in Frieden und Eintracht, / stärke sie im 
Glauben, in der HofTnung und in der Liebe! 
V Wir feiern das Andenken an Deinen vielgeliebten 
Sohn, unseren Herrn, in Gemeinschaft mit allen Heiligen 
und ihrer Königin, der seligsten Jungfrau Maria, deren 
Gedächtnis wir heute begehen. Auf ihre Fürsprache 
wende Deinen mächtigen Schutz uns zu und rette unsere 
Seelen vor dem ewigen Tode! Segne, himmlischer Vater, 
unseren Willen, Dir ganz zu gehören! Laß uns an diesem 
heiligen Opfer teilnehmen mit jenem tiefen Glauben und 
jener vollkommenen Hingabe, in der Maria sich mit dem 
blutigen Opfer Deines Sohnes auf Golgotha vereinigte! 
Mache unser Opfer Dir wohlgefällig und wandle die 
Gaben von Brot und Wein in den heiligen Leib und das 
heilige Blut Deines Sohnes, der unser Friede und unsere 
Versöhnung ist. 

A Durch ihn treten wir hin zu Dir, / unserem ewigen 
Vater und Herrn. 

NACH DER WANDLUNG Bete still: Allmächtiger Gott, ewiger 
Vater! Dein Sohn hat seinen Aposteln geboten: ,.Tuet 
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dies zu meinem Andenken!" Auch uns gilt dieses Gebot. 
Darum gedenken wir jetzt seiner gnadenreichen Mensch- 
werdung aus Maria, der Jungfrau, seines seligmachenden 
Leidens, seiner glorreichen Auferstehung und seiner wun- 
derbaren Himmelfahrt. 

Wir bringen Dir, gütiger Vater, das heilige Brot des 
ewigen Lebens und den Kelch des immerwährenden 
Heiles dar. Nimm unsere Gaben gnädig an! 
Wir empfehlen Dir, o Herr, die Seelen Deiner Gläubigen, 
die uns mit dem Siegel des Glaubens vorausgegangen 
sind und im Frieden schlummern. Gib allen, die in Chri- 
stus ruhen, die selige Geborgenheit im ewigen Vater- 
hause. Laß sie ausruhen von den Mühen ihrer Pilger- 
fahrt auf Erden in dem himmlischen Jerusalem. Das 
ewige Licht leuchte ihnen. Auch uns armen Sündern gib 
Gemeinschaft mit Deinen Heiligen, insbesondere mit 
Maria, der seligsten Jungfrau. Auf ihre mütterliche 
Fürbitte vergib uns gnädig, was wir aus menschlicher 
Schwäche gefehlt haben. Darum bitten wir Dich durch 
Jesus Christus, unseren Herrn. Durch ihn und mit ihm 
und in ihm wird Dir, allmächtiger Vater, in der Einheit 
des Heiligen Geistes alle Ehre und Verherrlichung. 

VOR DEM OPFERMAHLE V Herr Jesus Christus, bevor Deine 
heiligste Mutter Dich bei der Botschaft des Engels in 
ihrem reinsten Schöße vom Heiligen Geiste empfing, 
empfing sie Dich im Herzen durch ihren Glauben. Darum 
rief Elisabeth aus: Selig, die du geglaubt hast! 
7\ Vermehre, o Herr, unseren Glauben. 
V Herr Jesus Christus, Deine heiligste Mutter war von 
einer solchen Sehnsucht nach Dir, dem Erlöser der Welt, 
erfüllt, daß der Vater im Himmel sie auserwählte und 
gnädig herabschaute auf die Niedrigkeit seiner Magd. 
Großes hat Er an ihr getan und durch sie an uns und 
der ganzen Welt. Die Niedrige erhob Er, die Hungernde 
sättigte Er überreich. Vereinige das Sehnen unserer Her- 
zen mit ihrem heiligen Verlangen, wenn wir beten: 
7\ Komm, Herr Jesus, / wir verlangen nach Dir. Amen. 

NACH DEM OPFERMAHLE Bete still: Hoch preiset meine Seele 
den Herrn, und es jubelt mein Geist in Gott, meinem 
Heiland, daß Er hat angesehen seine geringe Magd, denn 
siehe, von Stund an nennen mich selig alle Geschlechter, 
weil Großes an mir getan, der da mächtig ist, heilig ist 
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sein Name. Sein Erbarmen waltet von Geschlecht zu 
Geschlecht über allen denen, die ihn fürchten. Gewaltiges 
hat Er vollbracht mit seinem Arm, zerschlagen, die stol- 
zen Herzens sind. Mächtige hat Er von ihrem Sitz ge 
worfen und Niedrige hoch hinaufgehoben. Hungernde 
hat Er mit Gütern erfüllt und Reiche gehen heißen mit 
leeren Händen. Angenommen hat Er sich Israels, seines 
Knechtes, eingedenk seiner Erbarmung für Abraham und 
sein Geschlecht durch alle Zeit. 

Heiligste Jungfrau Maria, durch deine glühende Liebe zu 
Jesus, deinem Sohne, erwirb uns die Gnade, stets mit 
ihm imGlauben und in heiligerLiebe vereinigt zu bleiben. 
Erflehe uns durch deine mächtige Fürsprache einen 
lebendigen Abscheu vor aller Sünde und einen entschie- 
denen Eifer für alles Gute. Besonders bitten wir dich, 
steh uns bei, daß wir unsere Standespflichten gewissen- 
haft erfüllen und unseren Nächsten lieben wie uns selbst, 
damit wir so in unserem Leben Christus, deinen Sohn, 
verherrlichen, ihn in allen unseren Werken suchen und 
einst im Himmel für alle Ewigkeit besitzen. - * Mutter 
der Barmherzigkeit, bitte für uns! *Maria mit dem 
Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib! 

ZUM KOMMUNION VERS V Selig der Schoß der Jungfrau 
Maria, A der getragen hat den Sohn des ewigen Vaters. 
V Ja, selig, spricht der Herr, die das Wort Gottes hören 
und es befolgen; denn wer den Willen Gottes tut, der ist 
mir Bruder, Schwester und Mutter. A Selig, deren Schoß 
den Sohn des ewigen Vaters getragen / und die seine 
Worte bewahrte in ihrem Herzen. 

ZUM SCHLUSSGEßET V Ewiger Gott, wir haben an den hei- 
ligen Geheimnissen teilgenommen, in denen Du uns den 
Leib und das Blut Deines göttlichen Sohnes geschenkt 
hast. Mit der seligen, allzeit reinen Jungfrau Maria sagen 
wir Dir Dank für alle Gnaden, die Du uns verliehen hast. 
Gib uns auf ihre Fürbitte, daß wir ihr in der Hingabe 
an Deinen Vaterwillen nachfolgen und einst mit ihr 
Deine Herrlichkeit schauen dürfen. Durch unseren Herrn 
Jesus Christus, Deinen Sohn, der mit Dir lebt und als 
König herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. B 
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298 BETSINGMESSE 

VON DER WIEDERKUNFT DES HERRN 

(Für die Zeit vom 18. Sonntag nach Pfingsten an) 

ZUM EINGANG V Am Ende aller Tage wird die Vollendung 
sein. A Dann wird Christus dem Vater das Reich über- 
geben, / und Gott wird alles in allem sein. V Gott er- 
hebt sich, seine Feinde zerstieben, und die ihn hassen, 
fliehn vor seinem Angesicht. Die Gerechten aber halten 
Mahl und sind in Freuden selig. Ehre sei . . . 
A Wie es war . . . / Am Ende aller Tage wird die Vollen- 
dung sein. / Dann wird Christus dem Vater das Reich 
übergeben, / und Gott wird alles in allem sein. 

ZUM KIRCHENGEßET V Herr Jesus Christus, König der ewi- 
gen Herrlichkeit, Du wirst auf den Wolken des Himmels 
erscheinen, um die Welt zu richten und die Deinen heim- 
zuführen. Wir bitten Dich: Erhalte uns in Deiner Gnade, 
daß wir rein und ohne Schuld die Frucht Deiner Er- 
lösung bewahren und freudig dem Tage Deiner Wieder- 
kunft entgegenharren. Der Du lebst und als König 
herrschest mit Gott dem Vater in der Einheit des Heiligen 
Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

LESUNG (vom Tage oder:) V Ich sah einen großen, glänzen- 
den Thron und den, der auf ihm saß. Vor seinem Ange- 
sichte flohen Erde und Himmel, und es gab für sie keinen 
Platz mehr. Ich sah sodann die Toten, groß und klein, 
wie sie vor dem Throne standen. Bücher wurden aufge- 
schlagen. Noch ein anderes Buch wurde aufgeschlagen. 
Es ist das Buch des Lebens. Die Toten wurden so ge- 
richtet, wie es in den Büchern aufgeschrieben ist, ent- 
sprechend ihren Werken. Das Meer gab die Toten heraus, 
die es barg. Auch der Tod und die Unterwelt gaben ihre 
Toten heraus. Jeder wurde gerichtet nach seinen Wer- 
ken. Tod und Unterwelt wurden in den Feuerpfuhl ge- 
worfen. Dies ist der zweite Tod, der Feuerpfuhl. Auch 
wen man nicht im Buche des Lebens aufgezeichnet fand, 
der wurde in den Feuerpfuhl geworfen. 
ZUM ZWISCHENGESANG 

V Alleluja! A Alleluja! V Von Sion strahlt seiner Schön- 
heit Glanz; Gott wird sichtbar kommen. A Alleluja, alle- 
luja! V Biete Deine Macht auf, o Herr, und komm, uns 
zu erlösen! A Alleluja, alleluja! 
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EVANGELIUM (vom Tage oder:) V Höret in Andacht das 
Evangelium vom Kommen Christi in Herrlichkeit: In 
jener Zeit sprach Jesus zu dem Volke: „Zeichen werden 
sein an Sonne, Mond und Sternen, auf Erden Angst, Be- 
stürzung bei den Völkern wegen des Brausens und To- 
sens der Meereswogen. Die Menschen werden fast ver- 
gehen vor Bangen in Erwartung der Dinge, die über den 
Erdkreis kommen sollen. Die Kräfte des Himmels wer- 
den erschüttert werden. Sie werden den Menschensohn 
auf einer Wolke mit Macht und großer Herrlichkeit 
kommen sehen. Wenn dies anfängt einzutreten, dann 
richtet euch auf! Erhebt eure Häupter: eure Erlösung 
naht! 44 

ZUR OPFERßEREITUNG V Heiligt euch und seid bereit; Ä denn 
Gottes große Herrlichkeit / werdet ihr sehn in eurer 
Mitte. V Die Gnade Gottes leite uns an, der Gottlosigkeit 
und den weltlichen Gelüsten zu entsagen und in dieser 
Welt besonnen, gerecht und fromm zu leben und in 
seliger Hoffnung zu harren der glorreichen Erscheinung 
unseres großen Gottes und Heilandes Jesus Christus. 
Ä Heiligt euch und seid bereit; / denn Gottes große Herr- 
lichkeit / werdet ihr sehn in eurer Mitte. V So wie des 
Sklaven Augen auf die Hand des Herrn, so blicken un- 
sere Augen hin auf unseren Gott und Herrn, bis Er sich 
über uns erbarmt. A Heiligt euch und seid bereit; / denn 
Gottes große Herrlichkeit / werdet ihr sehn in eurer 
Mitte. 

ZUM STILLGEßET V Lasset uns beten. Barmherziger, ewiger 
Gott, Du hast uns in Christus Jesus zur lebendigen Hoff- 
nung auf das ewige Leben berufen. In ihm erwarten wir 
die Verklärung unseres Leibes und die Vollendung un- 
serer Erlösung. Befestige uns durch dieses heilige Opfer 
in Deiner Liebe, damit wir lauter und ohne Tadel da- 
stehen am Tage Jesu Christi, wenn Er wiederkommt in 
Herrlichkeit. Durch ihn, unseren Herrn Jesus Christus, 
Deinen Sohn, der mit Dir lebt und als König herrscht 
in der Einheit des Heiligen Geistes. 

VOR DER WANDLUNG V Wir sagen Dir Dank, himmlischer 
Vater, durch Deinen geliebten Sohn Jesus Christus, durch 
den Du uns Deine Liebe kundgetan hast. Durch ihn hast 
Du alles geschaffen nach Deinem Wohlgefallen, Sicht- 
bares und Unsichtbares, alles im Himmel und alles auf 
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Erden. Durch ihn hast Du die gefallene Schöpfung er- 
neuert. Er nahm Knechtsgestalt an, wurde geboren aus 
Maria, der Jungfrau, um uns zu Deinen Kindern zu 
machen. Von seiner Fülle haben wir alle empfangen 
Gnade um Gnade. Durch ihn erwarten wir die Vollen- 
dung unseres Lebens, die Erbschaft der Kinder Gottes. 
Vom Himmel her wird Er einst wiederkommen mit 
großer Macht und Herrlichkeit. Und alles wird zurück- 
kehren zu Dir, von dem es einst seinen Ausgang ge- 
nommen hat. Um dieses Deines Sohnes willen bitten 
wir Dich: Schenke uns Deine Barmherzigkeit. Erfülle das 
Opfer Deines Volkes mit Deiner Kraft und Deinem Segen. 
Sende Deinen Heiligen Geist auf diese Gaben, damit sie 
werden zum Leibe und zum Blute Deines Sohnes, unseres 
Herrn Jesus Christus. 

A Komm, Heiligmacher, / allmächtiger, ewiger Gott, / 
und segne dieses Opfer, / das Deinem heiligen Namen 
bereitet ist. 

NACH DER WANDLUNG Bete still: Himmlischer Vater, wir, 
Dein heiliges Volk, feiern das Gedächtnis und verkünden 
den Tod Deines einziggeborenen Sohnes, unseres Herrn 
Jesus Christus, seine Auferstehung und glorreiche Him- 
melfahrt. In Erwartung seiner Wiederkunft in Herrlich- 
keit bringen wir Dir dieses reine und heilige Opfer dar. 
Von Deinen Gaben ist es genommen, Dir bringen wir es 
wieder als ein Zeichen unserer Hingabe und als Unter- 
pfand unserer Liebe. Nimm unser Opfer gnädig an und 
laß es durch Deinen Engel emportragen zu Deinem himm- 
lischen Altar vor das Angesicht Deiner göttlichen Maje- 
stät. Auf uns aber steige die Fülle Deiner Gnade und 
Deines Erbarmens herab, daß wir alle, die an diesem 
Opfer teilnehmen, erfüllt werden mit dem Lichte Deiner 
Gottheit und mit der Fülle Deines Geistes. Gedenke, o 
Herr, auch unserer Eltern und Geschwister, Freunde und 
Verwandten. Rette ihre Seelen, o Herr. Gedenke auch 
aller im Frieden Entschlafenen. Laß sie am Tage der 
Herrlichkeit zur Rechten Christi stehen. Darum bitten 
wir Dich durch Jesus Christus, Deinen Sohn. Durch ihn 
und mit ihm und in ihm wird Dir, Gott, allmächtiger 
Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Ehre und 
Verherrlichung. 
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VOR DEM OPFERMAHLE V Herr Jesus Christus, wir harren 
auf Deine herrliche Wiederkunft am Ende der Zeiten. 
Dann wirst Du Deine Getreuen rufen von Ost und West, 
von Nord und Süd. Du wirst sie in das Reich Deines 
Vaters führen und ihnen Anteil geben an Deinem himm- 
lischen Gastmahl. 

A Selig, / die zum Hochzeitsmahl des Lammes geladen 
sind. 

V O übergroße Liebe! Schon jetzt gibst Du uns ein Un- 
terpfand Deines himmlischen Mahles im heiligen Opfer- 
mahl. 

A Selig, / wer am Mahl im Reiche Gottes teilnimmt. 

V Selig der Mensch, den Du zum Mahle rufst. Doch wehe 
dem, der Deinem Rufe nicht folgt! Nicht darf er kosten 
das Mahl im Reiche des Vaters. Drum kommet, ihr 
Gläubigen, zum heiligen Mahl und empfanget das Unter- 
pfand zukünftiger Herrlichkeit! 

A Das Himmelsbrot will ich empfangen / und anrufen 
den Namen des Herrn. 

NACH DEM OPFERMAHLE Bete still: Herr Jesus Christus, schon 
weilst Du in unserer Mitte; zwar verborgen wie ein ge- 
heimer König. Aber schon haben wir den Lichtsaum des 
Gewandes Deiner Herrlichkeit geschaut und das Unter- 
pfand der zukünftigen Herrlichkeit empfangen. Denn wir 
haben Dein Fleisch genossen und Dein Blut getrunken. 
Also haben wir das ewige Leben, und Du wirst uns auf- 
erwecken am Jüngsten Tage. Dir sei Lob und Dank in 
Ewigkeit! Wohl sind wir noch Pilger hier auf Erden 
und leben wie Verbannte fern der Heimat. Wenn aber 
Dein Kreuzesbanner über den Wolken erscheint, dann 
kehren wir heim aus der Verbannung. Deinetwegen haben 
wir das Tier, den bösen Feind, nicht angebetet und uns 
nicht preisgegeben um feilen Lohn. Auch Du warst ein- 
mal geächtet und gemartert und mußtest sterben. Nun 
aber lebst Du in der Herrlichkeit des Vaters und wirst 
kommen, uns zur ewigen Hochzeit zu führen, wo wir 
trinken werden aus den Quellen lebendigen Wassers, wo 
unser Glaube zum Schauen wird. Und Du, Herr, wirst 
unser Licht sein und unser Gott. Komm, Herr Jesus! 
Komm und vollende in uns das Werk, das Du begonnen. 
Nimm von uns allen Jammer und alle Not, jede Klage 
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und jeglichen Schmerz und wische die Tränen aus un- 
seren Augen. Mache unseren armseligen Leib neu und 
bilde ihn gleich dem Leibe Deiner Herrlichkeit. Befreie 
auch die ganze Schöpfung von ihren Wehen und mache 
sie neu. Schenke uns den neuen Himmel und die neue 
Erde und baue das himmlische Jerusalem. Es komme 
Dein Reich, auf daß Gott sei alles in allem. Amen. 

ZUM KOMMUNIONVERS V In unserm Lande zeltet Gottes 
Herrlichkeit. A Sein Heil ist nahe allen, die ihn fürch- 
ten, alleluja. V Da werden Huld und Treue sich begeg- 
nen, Gerechtigkeit und Friede sich verschwistern. A Sein 
Heil ist nahe allen, die ihn fürchten, alleluja. 

ZUM SCHLUSSGEßET V Herr Jesus Christus, wir sagen Dir 
Dank, daß Du uns durch Deine himmlische Gabe genährt 
und gestärkt hast. Hilf uns, daß wir in der Kraft dieser 
Speise zum heiligen Berge Gottes wandern und als gute 
und getreue Knechte erfunden werden, wenn Du wieder- 
kommst, um das Reich in Besitz zu nehmen. Der Du lebst 
und als König herrschest mit Gott dem Vater in der Ein- 
heit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
A Amen. 

299 ßETSINGMESSE FÜR DIE VERSTORBENEN 

ZUM EINGANG V Herr, gib den armen Seelen die ewige 
Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihnen. A Denn bei 
Dir ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung. V Aus der 
Tiefe rufe ich, Herr, zu Dir; höre, o Herr, meine Stimme. 
A Laß Deine Ohren achten auf mein Rufen und Flehen. 

V Wolltest Du, Herr, der Verfehlungen eingedenk blei- 
ben - Herr, wer würde dann noch bestehen? A Aber 
die Sünden linden Vergebung bei Dir, / daß man in Ehr- 
furcht Dir diene. V Ich vertrau auf den Herrn, meine 
Seele vertraut auf sein Wort. A Meine Seele harrt auf 
den Herrn, / mehr als die Wächter aufs Morgenrot. 

V Mehr als die Wächter aufs Morgenrot soll Israel har- 
ren des Herrn. A Denn bei dem Herrn ist Barmherzig- 
keit und reiche Erlösung. V Erlösen wird Er sein Volk 
A von all seiner Missetat. 

ZUM KIRCHENGEßET V Gott, Du Schöpfer und Erlöser aller 
Gläubigen, gewähre den Seelen Deiner Diener und Diene- 
rinnen Nachlaß aller Sünden, auf daß sie die Verzeihung, 
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die sie stets ersehnt haben, durch fron.ime Fürbitten er- 
langen. Der Du lebst und herrschest in Ewigkeit. Ä Amen. 

LESUNG (aus der Totenmesse oder:) V Höret, was Judas Mak- 
kabäus für die Toten getan hat: In jenen Tagen sammelte 
Judas Makkabäus unter der Mannschaft und brachte 
gegen zweitausend Drachmen Silber zusammen. Diese 
sandte er nach Jerusalem, damit ein Opfer für die Gefalle- 
nen dargebracht würde. So handelte er schön und edel 
in dem Gedanken an die Auferstehung. Denn hätte er 
nicht angenommen, daß die Gefallenen auferstehen wür- 
den, so wäre es überflüssig und töricht gewesen, für Ver- 
storbene zu beten. Auch war er überzeugt, daß den in 
Frömmigkeit Entschlafenen der herrlichste Gnadenlohn 
aufbewahrt ist. Ein heiliger und frommer Gedanke! Des- 
halb brachte er ein Sühneopfer für die Verstorbenen dar, 
damit sie von der Sünde erlöst würden. 

ZUM ZWISCHENGESANG V Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, 
und das ewige Licht leuchte ihnen. A Herr, gib ihnen . . . 

V Herr, befreie die Seelen aller verstorbenen Gläubigen 
von jeder Fessel der Sünde. A Herr, gib ihnen . . V Deine 
Gnade komme ihnen zu Hilfe. Laß sie dem Strafgerichte 
entgehen und immerdar genießen die Tröstung ewigen 
Lichtes. A Herr, gib ihnen . . . 

EVANGELIUM (aus der Totenmesse oder:) V Vernehmet die 
Gleichnisrede des Herrn von dem gerechten Gerichte: In 
jenen Tagen sprach Jesus: „Während du mit deinem 
Gegner zur Obrigkeit hingehst, gib dir doch unterwegs 
noch Mühe, von ihm loszukommen! Sonst möchte er 
dich vor den Richter schleppen, der Richter dich dem 
Gerichtsdiener übergeben und der Gerichtsdiener dich 
ins Gefängnis werfen. Ich sage dir, du wirst aus diesem 
nicht herauskommen, bis du auch den allerletzten Pfen- 
nig bezahlt hast." 

ZUR OPFERßEREITUNG V Herr Jesus Christus, König der 
Herrlichkeit, befreie die Seelen aller verstorbenen Christ- 
gläubigen von den Strafen des Fegfeuers. A Der heilige 
Erzengel Michael führe sie zum Lichte, / das Du einst 
Abraham und seinen Nachkommen verheißen hast. 

V Lobopfer und Gebete bringen wir dar für jene Seelen, 
deren Gedächtnis wir heute begehen. A Herr, gib, daß 
sie vom Tode hinübergelangen zum Leben. V Für uns ist 
die Nacht noch nicht angebrochen, in der niemand mehr 
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wirken kann. Wir benutzen die Zeit der Gnade und eilen 
hin zu Deinem heiligen Altare, um Dir, dem allmäch- 
tigen und wahren Gott, eine makellose Opfergabe dar- 
zubringen. A Nimm sie an für unsere unzähligen Sün- 
den, / Fehler und Nachlässigkeiten. V Wir opfern sie 
auch für alle Christgläubigen, besonders aber für die 
armen Seelen im Fegfeuer. A Gib, daß sie uns und ihnen 
zum Heile gereiche / für das ewige Leben. 

ZUM STILLGEßET V Wir bitten Dich, o Herr: Blicke gnädig 
auf die Opfergaben, die wir Dir für die Seelen Deiner 
Diener und Dienerinnen darbringen, und schenke ihnen, 
denen Du die Gnade des christlichen Glaubens verliehen, 
auch dessen Lohn. Durch unseren Herrn Jesus Christus, 
Deinen Sohn, der mit Dir lebt und als König herrscht in 
der Einheit des Heiligen Geistes. 

VOR DER WANDLUNG V Barmherziger Vater, durch unseren 
Herrn Jesus Christus flehen wir Dich demütig an, Du 
wollest unsere Opfergaben segnen und annehmen. Wir 
bringen sie Dir dar für die eine, heilige, katholische und 
apostolische Kirche, für alle Christgläubigen, die den 
wahren Glauben bekennen. Dabei gedenken wir heute 
besonders der Angehörigen unserer Verstorbenen. 

A Hilf ihnen, Deine Heimsuchung zu verstehen und er- 
geben zu ertragen. 

V Wir stehen in Gemeinschaft mit Deinen Heiligen, die 
wir lieben, und besonders mit der schmerzhaften Mutter 
unter dem Kreuz. Möge sie, die siebenfach verwundet 
ward und allen Menschenschmerz erfahren hat, durch 
ihre milde Fürsprache auch unseren Schmerz heilen 
helfen. 

So nimm denn, Herr, diese Opfergaben gnädig an, daß 
sie uns werden der Leib und das Blut Deines einzigge- 
borenen Sohnes, dessen Opfer am Kreuz allein zu ent- 
sühnen vermag Lebende und Tote. 

NÄCH DER WANDLUNG Bete still: Gütiger Vater im Himmel, 
eingedenk des heilbringenden Leidens, der glorreichen 
Auferstehung und wunderbaren Himmelfahrt Deines ein- 
ziggeborenen Sohnes, bringen wir Deiner erhabenen Maje- 
stät den Leib und das Blut Deines vielgeliebten Sohnes, 
unseres Herrn Jesus Christus dar. Wir bitten in Demut: 
Dein heiliger Engel möge das Opfer unserer Hingabe und 
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Unterwerfung, das wir vereinigen mit dem Opfer Deines 
lieben Sohnes, zu Deinem himmlischen Altar empor- 
tragen. 

Laß alle, die den heiligen Leib und das kostbare Blut 
Deines Sohnes empfangen, alles himmlischen Segens teil- 
haftig werden. Herr, gedenke heute besonders der ver- 
storbenen Christgläubigen, die uns vorangegangen und 
im Frieden mit Dir und Deiner heiligen Kirche ent- 
schlafen sind, insbesondere unserer verstorbenen Eltern 
und Anverwandten, Freunde und Wohltäter, der Rischöfe 
und Priester und aller, die auf unserem Gottesacker ruhen. 
Ihnen, Herr, und allen, für die wir dieses heilige Opfer 
darbringen, verleihe gnädig Trost und Erquickung. Nimm 
sie auf in die Wohnungen des Lichtes und des Friedens, 
durch Christus, unseren Herrn. 

VOR DEM OPFERMAHLE V Nahe ist der Herr denen, die zer- 
brochenen Herzen sind, und tief gebeugten Seelen hilft 
Er auf. Mag auch viel Leid die Frommen treffen, der 
Herr wird sie aus aller Not befreien. Denn also spricht 
der Herr: „Alles, was mir der Vater gibt, wird zu mir 
kommen, und keinen, der zu mir kommt, werde ich ver- 
stoßen." 

A Herr, nimm mich mir / und gib mich Dir! 

V Erbarme Dich, o Herr, unserer lieben Verstorbenen. 
Gib, daß das Brot des Lebens, das ihnen auf der irdi- 
schen Wanderschaft zur Stärkung diente, ihnen das 
ewige Leben gewähre; denn Du hast verheißen: „Wer 
von diesem Brote ißt, wird nicht sterben in Ewigkeit." 
A Erfülle ihr Verlangen, / mit Dir vereinigt zu werden. 

V Laß auch uns diese kraftvolle himmlische Speise ver- 
kosten und nimm uns dereinst alle in die ewigen Woh- 
nungen auf, wo Du selbst alle Tränen abwischen wirst, 
wo keine Trauer noch Klage mehr sein wird; denn Du, 
o Herr, stellst alles wieder her, machst alles neu. 

A Denn Du bist der Anfang und das Ende, Herr, / hoch- 
gelobt in Ewigkeit. Amen. 

NACH DEM OPFERMAHLE Bete still: Wir haben gefunden, den 
unsere Seele liebt, wir wollen ihn festhalten und nicht 
von uns lassen. Ja, wir lassen Dich nicht, o Herr, bis Du 
uns gesegnet hast. Segne, o Herr, unseren Leib, dal^r 
allzeit ein Tempel des Heiligen Geistes, eine H 
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Wohnstätte des Allerhöchsten bleibe. Segne unsere Seele, 
damit sie Dein Ebenbild treu und unbefleckt bewahre. 
Segne unsere Gedanken, Worte und Werke, unsere 
Mühen und Arbeiten. Segne die ganze Zeit unseres Le- 
bens, damit wir in Deinem Dienste treu beharren bis an 
unser Ende. Segne uns im Leben, segne uns im Sterben. 
Bewahre uns vor einem jähen und unversehenen Tode. 
Beschütze uns wider alle Anfechtungen des bösen Fein- 
des. Laß uns nicht sterben ohne würdigen Empfang der 
hochheiligen Sakramente. Durch ihre Kraft stärke uns 
in den Schmerzen des Leibes und beschütze uns in den 
Gefahren der Seele. Wir bitten Dich, liebreicher Jesus, 
segne auch alle, die mit uns durch das Band der Liebe 
verbunden sind, insbesondere unsere Eltern und Ge- 
schwister, unsere Freunde und Anverwandten, unsere 
Lehrer und Vorgesetzten, mögen sie noch leben oder be- 
reits gestorben sein. In Dir sind wir mit ihnen allen ver- 
bunden. Laß uns ewig in Dir vereint sein. Amen. 

ZUM KOMMUNION VERS V Das ewige Licht leuchte ihnen, 
o Herr, A bei Deinen Heiligen in Ewigkeit, / denn Du 
bist mild. V Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und das 
ewige Licht leuchte ihnen A bei Deinen Heiligen in 
Ewigkeit, / denn Du bist mild. 

ZUM SCHLUSSGEßET V Möge unser demütiges Flehen, so 
bitten wir, Herr, den Seelen Deiner Diener und Diene- 
rinnen von Nutzen sein: Befreie sie von allen Sünden 
und mache sie Deiner Erlösung teilhaftig. Der Du lebst 
und herrschest in Ewigkeit. A Amen. 

300 KINDERMESSE 

Zum Bedenken vor der heiligen Messe 

Mach es dir zur Gewohnheit, fünf Minuten vor Beginn der heiligen 
Messe auf deinem Platz zu sein. Lies dann jedesmal einige dieser 
kleinen Abschnitte und denke darüber nach. 

1. JederChrist,derzum heiligen Opferkommt, 
ist von Christus gerufen. Als Herr und König versam- 
melt Christus sein Volk, damit es mit ihm das heilige Opfer feiere 
und den Vater im Himmel verherrliche. 

2. „Der Ort, wo du stehst, ist heiliges Lan d", so 
sprach Gott zu Moses aus dem brennenden Dornbusch, so spricht 
Gott jetzt zu dir. Denn hier ist wahrhaft Gottes Haus und die Pforte 
des Himmels. Dieses Haus ist von Gottes heiliger Gegenwart erfüllt. 
Seine Nähe umgibt dich. Darum sei voll Ehrfurcht und schweige. 
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3. Jesus Christus ist in unserer Mitte. Er hat 
gesagt: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen." Er ist bei der heiligen Messe un- 
sichtbar zugegen. Er betet mit uns. Er lehrt uns durch sein Wort 
in den Lesungen und in der Predigt. Er feiert mit uns sein heiliges 
Erlösungsopfer und schenkt uns beim heiligen Mahle seine Gnaden. 

4. Dort vorn steht der Altar. Er ist für Gott gebaut: 
Auf dem Altar wird ihm geopfert; im Opfer verehren wir Gott als 
den höchsten Herrn. Am Altar sollen sich unsere Gebete vereinigen 
mit den Gebeten Christi. Unser Opfer und sein Opfer sollen eins 
werden. Sie sollen zusammen wie Weihrauchduft zu Gott empor- 
steigen. 

5. Christus will uns zum Vater führen. Er will 
mit uns zum Vater beten. Er will uns über den Vater belehren. 
Er will sich mit uns dem Vater darbringen. Jesus Christus hat sich 
dem Vater ganz dargebracht, als Er sich am Kreuze opferte. Jetzt 
opfert Er sich mit uns. Er ist das Haupt, wir sind die Glieder. Wir 
opfern uns mit ihm dem Vater. So verherrlichen wir den Vater 
und werden immer mehr sein Eigentum. 

6. Christus ist unser Leben. Er will uns die Fülle seines 
Lebens geben. Wer auf Christi Wort hört und sein heiliges Opfer 
andächtig mit ihm feiert, der wird immer mehr mit Christus ver- 
bunden. Er erstarkt im Glauben, in der Liebe und in der Kraft 
des Heiligen Geistes. Er trägt die Freude Gottes im Herzen und 
wird immer mehr ein ganzer Christ. 

7. Im Leben muß es sich erproben, ob du die heilige 
Messe richtig mitfeierst. Wer sich Gott darbringt, der muß auch 
den Willen Gottes erfüllen, allzeit, jeden Tag und jede Stunde. Wer 
sich mit Christus vereinigt, der muß auch mit Christus leben. 
Darum bete gern das kurze Gebet: ,,Mein Jesus, gib mir die große 
Gnade, daß ich oft an Dich denke, gern mit Dir spreche und immer 
mit Dir verbunden bleibe." Wenn du das tust, wirst du Jesus, 
deinem Herrn, ähnlich im Opfer und im Leben. Du bist auf dem 
Weg zum ewigenLeben,denn du lebst mit Christus, unserem Herrn, 
der da ist der Weg, die Wahrheit und das Leben. Und wer mit 
Christus lebt, wird auch mit Christus auferstehen. 

Abkürzungen: P = Priester, V = Vorbeter, Ä =■ Alle, 
K = Knaben, M = Mädchen. 

I. Vormeffe (Wortmesse) 

1. Gebetsgottesdienst 
Wenn der Priester aus der Sakristei zum Altare schreitet: Aufstehen. 
Bei Beginn des Stafjelgebetes: Knien. 
Wenn der Priester zum Altare hinaufsteigt: Aufstehen. 
V Allmächtiger Vater, Schöpfer des Himmels und der 
Erde! Wir haben uns hier versammelt, um Dir das Opfer 
der heiligen Messe darzubringen. Mit Ehrfurcht treten 
wir vor Deinen Altar. Wir wollen Dir das Größte dar- 
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bringen, was es gibt, das Opfer unseres Herrn Jesus 
Christus; und Du willst uns zum Heiligsten führen, was 
es gibt, zum Gastmahle Deines Sohnes Jesus Christus. 
Aber wegen unserer Sünden sind wir nicht würdig, zu 
Dir zu kommen. Darum bereuen wir unsere Sünden von 
Herzen und rufen zu Dir um Erbarmen: 



P Kyrie, eleison. 

A Kyrie, eleison. 

P Kyrie, eleison. 

A Christe, eleison. 

P Christe, eleison. 

A Christe, eleison. 

P Kyrie, eleison. 

A Kyrie, eleison. 

P Kyrie, eleison. 



Herr, erbarme Dich unser. 
Herr, erbarme Dich unser. 
Herr, erbarme Dich unser. 
Christus, erbarme Dich unser. 
Christus, erbarme Dich unser. 
Christus, erbarme Dich unser. 
Herr, erbarme Dich unser. 
Herr, erbarme Dich unser. 
Herr, erbarme Dich unser. 



Gloria 

V Laßt uns den Lobgesang beten. 

K Wir loben Dich, Gott, unsern himmlischen Herrn, / 
mit allen Erlösten von nah und von fern: 
M Dich, Vater, der alles erschallen mit Macht, / Dich 
Sohn, der uns Menschen Erlösung gebracht, 

K Dich, Heiliger Geist, der die Herzen durchdringt, / 
daß alles dem Vater zujubelt und singt: 
A Wir Kinder, erleuchtet vom göttlichen Licht, / wir 
beten mit fröhlichem Angesicht. 

Kirchengebet 

P Dominus vobiscum. Der Herr sei mit euch. 

A El cum spirilu luo. Und mit deinem Geiste. 

P •remus. Lasset uns beten. 

V Heiliger, großer Gott, Du hast uns erschafTen, wir sind 
Dein Eigentum. Darum bitten wir Dich, schütze uns mit 
Deiner väterlichen Hand. Führe uns den rechten Weg 
durch das Leben, damit niemand von uns verlorengehe, 
sondern alle zu Dir in den Himmel kommen. So bitten 
wir durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 
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2 . Lehrgottesdienst 
Epistel 

Wir sitzen und hören die Lesung oder sin§en stehend ein Lied. 

Evangelium 
Wir stehen und hören das Evangelium. 
P Dominus vobiscum. Der Herr sei mit euch 

A Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiste. 

P Sequentia saneti Evan- Lesung aus dem heiligen 

gelii secundum N. Evangelium nach N. 

7\ Gloria tibi, Domine. Ehre sei Dir, o Herr. 

Credo 

V Ich glaube an Gott, 

A den allmächtigen Vater, / Schöpfer des Himmels und 
der Erde, / und an Jesus Christus, seinen eingeborenen 
Sohn, unseren Herrn, / der empfangen ist vom Heiligen 
Geiste, / geboren aus Maria, der Jungfrau, / gelitten 
unter Pontius Pilatus, / gekreuzigt, gestorben und be- 
graben, / abgestiegen zu der Hölle, / am dritten Tage 
wieder auferstanden von den Toten, / aufgefahren in 
den Himmel, / sitzet zur Rechten Gottes, des allmäch- 
tigen Vaters, / von dannen Er kommen wird, zu richten 
die Lebendigen und die Toten. / Ich glaube an den 
Heiligen Geist, / die heilige katholische Kirche, / Gemein- 
schaft der Heiligen, / Nachlaß der Sünden, / Auferstehung 
des Fleisches / und das ewige Leben. / Amen. 



II. Opfcrmcffe 

1. Die Opferbereitung 
P Dominus vobiscum. Der Herr sei mit euch. 

A Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiste. 

P Oremus. Lasset uns beten. 

V (nach dem Schellen) Himmlischer Vater, Dein Priester 
weiht Dir jetzt auf dem Altare die Opfergaben, das Brot 
und den Wein. Mit dem Priester bringen auch wir Dir 
diese Gaben dar. Sie sollen Dir ein Zeichen sein, daß wir 
uns ganz Dir schenken. Wir wollen Dir dienen und Dei- 
nen Willen erfüllen, wie Jesus, unser Herr, es tat, und 
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wollen so immer mehr Dein Eigentum werden. Darum 
beten wir jetzt zusammen: 

K Der Sämann hat das Korn gesät, / der Schnitter hat 
es abgemäht. 

A Wir bringen Dir die Gaben. 

M Jetzt liegt's als Brot auf dem Altar, / wir bringen es 
als Opfer dar. 

A Wir bringen Dir die Gaben. 

K Die Traube wuchs im Sonnenlicht, / der Winzer von 

dem Zweig sie bricht. 

A Wir bringen Dir die Gaben. 

M Jetzt duftet in dem Kelch der Wein, / er soll heut' 

unser Opfer sein. 

A Wir bringen Dir die Gaben. 

K Mit Brot und Wein, mit Speis' und Trank / erzeigen 

wir Dir unsern Dank. 

A Wir bringen Dir die Gaben. 

M Empfang uns selber auch dazu / mit Leib und Seel'. 
o Vater Du. 

A Wir bringen Dir die Gaben. Wir sitzen 

Selbstaufopferung 
(Stille) 

Für die Kleinen: Blicke zum Altar und sieh, was der Priester 
dort tut. 

Bete still: Lieber Gott, wie das Brot auf dem Altar, bring' ich mich 
als Opfer dar. Ich will Dir gern gehorchen und gut sein. Dein Wille 
geschehe. Wie das Tröpflein in dem Wein, Jesus, will ich in Dir 
sein. Jesus, hilf mir, daß ich immer mit Dir vereinigt bleibe. Jesus, 
ich will Dir heute Freude machen. (Uberlege, wodurch du dem 
Heiland Freude machen willst, z. B. durch Aufmerksamkeit und 
gutes Betragen in der Schule, Verträglichkeit mit anderen Kindei n, 
Gehorsam gegen die Eltern.) 

Blicke auf das Altarkreuz. Schau dem Heiland ins Angesicht und 
bedenke, wie Er dich liebt. 

Für die Großen: Erinnere dich an das, was du dir bei der letzten 
Beichte besonders vorgenommen hast. Erneuere diesen Vorsatz und 
überlege, wie du ihn heute durchführen willst. 

Sage dir: Gott hat mir viel gute Kräfte gegeben. Mit denen 
kann ich Gutes tun. Ich kann arbeiten, helfen, Freude machen; ich 
kann heilig werden. Wer braucht heute meine Hilfe? Auf welche, 
Arbeit kommt es heute besonders an? Ich will heute gute Früchte 
bringen zur Ehre Gottes. 
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Gott hat mir Augen, Ohren, Mund. Hände, Füße gegeben. Ich will 
sie nur zum Guten gebrauchen, nie zum Bösen. Ich will Gott damit 
dienen. Ich will im Guten wachsen und meine Kräfte entfalten» 
Welches sind meine Schwächen? Was ist mein Haupt- 
fehler? Welche Sünde kommt bei mir oft vor? Dagegen will ich 
entschlossen kämpfen. Herr, hilf mir! 

Was wird heute vielleicht schwer und unangenehm 
sein? Gott schickt es mir. Ich will es mit Christus tapfer tragen. 
Ich will mich bewähren. 

Zum StüUjebet 

V Jetzt liegt Brot und Wein auf dem Altar, zum heiligen 
Opfer bereitet. Der Priester spricht nun das Dankgebet 
über Brot und Wein wie Jesus beim letzten Abendmahle. 
Da ist Jesus in unserer Mitte. Er wandelt unsere Opfer- 
gaben in sein Fleisch und Blut und bringt sich dem 
himmlischen Vater als Opfer dar. 

P Per omnia saecula sae- Von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
culorum. 

A Amen. Amen. 

Wir stehen 

2. Das Opfer 
Präfation 

P Dominus vobiscum. Der Herr sei mit euch. 

A Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiste. 

P Sursum corda. Empor das Herz. 

A Habemus ad Dominum. Wir haben es beim Herrn. 
P Gratias agamus Domino Lasset uns danksagen dem 

Deo nostro. Herrn, unserem Gott. 

A Dignum et justum est. Das ist würdig und recht. 

V Ja, es ist würdig und recht, daß wir Dir immer und 
überall Dank sagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott, durch Christus, unseren Herrn. Dich loben 
ja alle Geschöpfe: Blumen, Sträucher und Bäume; Flüsse, 
Ströme und Meere; die Glut der Sonne, der Schein des 
Mondes, das Funkeln der Sterne. Dich preisen im Him- 
mel die mächtigen Chöre der Engel; und auf dem ganzen 
Erdenrund bei allen Völkern, in allen Sprachen, die 
Männer und Frauen und Kinder Deiner heiligen katho- 
lischen Kirche. Mit ihnen allen sagen auch wir Lob und 
Preis Deiner Herrlichkeit: 
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Sanctus 

A Heilig, / heilig, / heilig, / Herr, Gott der Heerscharen, 
/ Himmel und Erde sind erfüllt von Deiner Herrlich- 
keit! / Ilosanna in der Höhe! / Ilochgelobt sei, der da 
kommt im Namen des Herrn! / Ilosanna in der Höhe! 

Ein Loblied Wir knien 

Vor der heiligen Wandlung 

V Vater im Himmel, segne unsere Gaben auf dem Altare, 
damit sie der Leib und das Blut Deines Sohnes werden. 
Heilige unsere Herzen, damit wir würdig teilnehmen am 
Opfer unseres Herrn Jesus Christus. 

Bei der heiligen Wandlung 

Wenn der Priester die heilige Hostie emporhebt, schaue sie voll 
Ehrfurcht an und bete andächtig: 

Mein Herr und mein Gott! 

Bei der Erhebung des Kelches: 

Mein Herr und mein Gott! 

Nach der heiligen Wandlung 
(Kleine Pause) 

V Himmlischer Vater, blicke gnädig auf uns herab. Je- 
sus, unser Iloherpriester, ist bei uns und opfert Dir auf 
dem Altare sein heiliges Fleisch und Blut zu unserem 
Heile. Mit ihm bringen auch wir dieses heilige Opfer Dir 
dar und beten: 

K Wir bringen Dir, himmlischer Vater, dar / die heilige 
Opfergabe, 

M Das Brot, das ewiges Leben gibt, / den Kelch, der 
Gläubigen Labe. 

K Nimm auf dies Opfer der Herrlichkeit, / das Du uns 
selber gegeben, 

A Und führ uns alle. Dein heiliges Volk. / zu Dir, zum 
ewigen Leben. 

Stille 

Bedenke: Unser Opfer ist zum Opfer des Heilandes geworden. Jesus 
steht unsichtbar am Altar als unser Priester. Er opfert seinen Leib 
und sein Blut. So tat Er es auch am Kreuz. Jetzt aber opfern wir 
mit ihm. Er führt uns empor zum Vater; wir folgen ihm. Er betet 
in heiliger Liebe; wir beten mit ihm. Er nimmt unser Gebet, Er 
nimmt uns alle und trägt uns zum Vater. Wir sind sein Volk, die 
Schafe seiner Weide; Er führt uns in die ewige Seligkeit. 
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Du heiliger, großer Gott. 
Du Herr der ganzen Welt. 
Wir beten Dich an durch Deinen Sohn. 
Wir opfern uns mit Jesus, unserem Opferlamm. 
Alles hast Du erschaffen. 
Alles ruht in Deiner Hand. 
Alles Gute kommt von Dir. 
Deine Wohltaten sind unzählig. 
Deine Liebe ist ohne Ende. 
So nimm uns ganz in Deinen Besitz. 
Du hast uns Deinen Sohn gesandt, wir danken Dir. 
Er ist für uns gestorben und auferstanden, wir danken 
Dir. 

Wir sind erlöst, wir danken Dir aus ganzem Herzen. 

Wir sind Deine Kinder. 

Wir schenken Dir all unsere Liebe. 

Jesus ist jetzt in unserer Mitte. 

Sieh, wie Er Dich liebt. 

Sieh, wie Er zu Dir betet. 

Er bringt unsere Gebete zu Dir. 

Er opfert sich für uns. 

Er führt uns zu Dir empor. 

Er liebt Dich mehr, als wir es können. 

Mit ihm sind wir alle vereinigt. 

Mit ihm kommen wir zu Dir. 

Wir opfern uns Dir und wollen ganz bei Dir sein. 
Wir danken Dir ob Deiner großen Herrlichkeit. 

Schließe in dieses Meßopfer alle Menschen ein und bete für 
alle Lebenden und Verstorbenen, für deine Eltern, Verwandten, 
Freunde, Priester, Lehrer, für die Kranken, Gefangenen, Betrübten, 
Irrenden, Sünder und Ungläubigen, für unser Vaterland und für das 
Reich Gottes auf der ganzen Welt. 

V Durch Christus, mit Christus und in Christus wird Dir, 
Gott, allmächtiger Vater, alle Ehre und Verherrlichung. 

P Per omnia saecula sae- Von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
culorum. A Amen. Amen. Wir stehen 

3. Das Opfermahl 
Pater nostev 

V Heiliger Gott, Du hast unser Opfer gnädig angenom- 
men. Du lädst uns sogar an Deinen heiligen Tisch. Dort 
gibst Du uns die himmlische Speise, den Leib und das 
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Blut Jesu. Wir preisen Dich als unseren Vater und beten, 
wie Dein Sohn uns gelehrt hat: 

A Vater unser, / der Du bist im Himmel, / geheiligt 
werde Dein Name; / zu uns komme Dein Reich; / Dein 
Wille geschehe, / wie im Himmel, also auch auf Erden. / 
Unser tägliches Brot gib uns heute; / und vergib uns 
unsere Schuld, / wie auch wir vergeben unseren Schul- 
digern; / und führe uns nicht in Versuchung, / sondern 
erlöse uns von dem Übel. / Amen. 

Brotbrechung 

V Das Vaterunser ist gesprochen, jetzt wird das heil'ge 
Brot gebrochen. Gott, schenk uns Deine Gaben. 

A Das eine Brot soll alle speisen, daß wir vereint 
Dich, Vater, preisen und Deinen Frieden haben. 
P Per omnia saecula sae- Von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
culorum. A Amen. Amen. 

P Pax Domini sit Semper Der Friede des Herrn sei 

vobiscum. allezeit mit euch. 

A Et cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiste. 

V O Lamm Gottes, 

A Du nimmst hinweg die Sünden der Welt: / Erbarme 
Dich unser! - O Lamm Gottes, / Du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: / Erbarme Dich unser! - O Lamm Got- 
tes, / Du nimmst hinweg die Sünden der Welt: / Gib 
uns den Frieden! 

Vor der heiligen Kommunion 
(Stille) 

Wir knien 

Uberlege: Du hast dich mit dem Opfer Jesu vereinigt; nun will 
Jesus sich aufs innigste mit dir vereinigen und dir sein Fleisch und 
Blut zur Speise geben. 

Mach dein Gebetbuch zu und schließe deine Augen. Bete aus deinem 
Herzen, so gut du nur kannst. Wenn du aber nicht weißt, was du 
beten sollst, dann nimm dir zwei oder drei von den folgenden 
Gebetchen und sag sie immer wieder, ganz langsam und mit großer 
Liebe. 

Jesus, Du kommst zu mir, ich komme zu Dir. 

Jesus, Du liebst mich, ich liebe Dich. 

Jesus, Du rufst mich, ich komme. 

Jesus, Du ladest mich zum himmlischen Gastmahl. 

Jesus, Du Hoherpriester gibst mir Deinen heiligen Leib. 
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Jesus, durch Dein Fleisch und Blut werde ich leben in 
Ewigkeit. 

Jesus, Du bist das Leben und die Auferstehung. 

Jesus, Du starker Gott. 

Jesus, laß mich an Deinem Herzen ruhen. 

Jesus, Du Freund der Kinder. 

Jesus, Du ewiger Gott. 

Jesus, Sohn Gottes, erbarme Dich meiner. 

Jesus, gib mir Dein Licht. 

Jesus, gib mir Deine Kraft. 

Jesus, gib mir Deinen Heiligen Geist. 

Jesus, komm in mein Herz. 

Zur Austeilung der heiligen Kommunion (wenn der Priester die 
heilige Hostie zeigt): 

V Sehet das Lamm Gottes, I das hinwegnimmt die Sün- 
den der Welt. 

Ä Herr, ich bin nicht würdig, / daß Du eingehst unter 
mein Dach, / aber sprich nur ein Wort, / so wird meine 
Seele gesund. (Dreimal) 

Austeilung der heiligen Kommunion 
Lied 

Nach der heiligen Kommunion kannst du beten: 

Mein Herr und mein Gott. 

Jesus, Du bist in mir, ich bin in Dir. 

Jesus, laß mich immer mit Dir vereinigt sein. 

Jesus, ich will ganz für Dich leben. 

Jesus, sprich Du in mir. 

Jesus, bete Du in mir. 

Herr, lehre Du mich beten. 

Heiliger Gott. 

Heiliger, starker Gott. 

Heiliger, starker, unsterblicher Gott. 

Alles ruht in Deiner Hand; laß auch mich darin geborgen 
sein. 

Herr, ich vertraue ganz auf Dich. 

Du König der ganzen Welt. 

Du Freude der Engel und Heiligen. 

Du Stärke der Christen. 

Du ewiges Licht. 

Herr, bleibe bei mir. 

Laß mich Dir ähnlich werden. 
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Dir will ich im Leben Ehre machen. 
Dir will ich im Leben Freude machen. 
Durch Dich sind wir alle eins geworden, darum wollen 
wir uns alle lieben. 
Du bist der Weinstock, wir sind die Rebzweige. 
Wer in Dir bleibt, bringt viele Frucht. 
Wer nicht in Dir bleibt, wird weggeworfen und verdorrt 
Wer Deine Gebote hält, der ist es, der Dich liebt. 
Führe alle Menschen zum wahren Glauben. 
Mach, daß alle Menschen Dich lieben. 
Zu uns komme Dein Reich. 
Laß uns den Vater erkennen. 
Führe uns zum Vater. 
Führe uns alle in Deine Herrlichkeit. 

oder: 

O mein Heiland, großer König, 
Du bist bei mir eingekehrt. 
Freudig trag' ich Dich im Herzen, 
dem die ganze Welt gehört. 

Sieh, nun sollst Du alles haben, 
was in meinem Herzen ist; 
alles leg' ich Dir zu Füßen, 
weil Du ja mein König bist. 

Lieber Herr, Du kamst vom Himmel 
auf die Erde einst herab, 
lebtest für uns Menschenkinder, 
starbst am Kreuz und lagst im Grab. 

Glorreich bist Du auferstanden, 
fuhrst empor zum Firmament; 
doch als Denkmal Deiner Liebe 
gabst Du uns dies Sakrament. 

Schenke mir nun Deine Gnade, 
hilf mir durch Dein Fleisch und Blut, 
daß ich Deiner würdig werde, 
heilig lebe, fromm und gut. 

Lehr mich glauben, lehr mich lieben, 
lehr mich kämpfen für Dein Reich, 
daß mein junges Menschenleben 
Deinem Leben werde gleich. 
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Deine Wahrheit sei die Rüstung, 
Deine Reinheit sei die Kraft, 
Deine Liebe sei mein Leben, 
treu in Deiner Ritterschalt. 

Christus, König aller Länder, 
aller Völker, aller Zeit, 
froh soll alle Welt Dir singen: 
Hochgelobt in Ewigkeit! 



Schlußgebet wir stehen 

P Dominus vobiscum. Der Herr sei mit euch. 

Ä El cum spiritu tuo. Und mit deinem Geiste. 

P Oremus. Lasset uns beten. 

V Jesus, Du hast gesagt: „Wer mein Fleisch ißt und 
mein Blut trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm." Gib 
uns die Gnade, daß wir auf Erden allzeit Dir nachfolgen, 
Dir dienen und Dich im Herzen tragen, und daß wir 
einst bei Deinem Vater im Himmel ewig mit Dir ver- 
einigt sind; der Du lebst und als König herrschest von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 
A Amen. 



P Dominus vobiscum. 

A Et cum spiritu tuo. 

P Ite, missa est. 

Ä Deo gratias. 

P Benedical vos omnipo- 
tens Deus, f Pater et Fi- 
lius et Spiritus Sanctus. 

A Amen. 



Segen 

Der Herr sei mit euch. 
Und mit deinem Geiste. 
Geht hin, ihr seid entlassen. 
Dank sei Gott. Wir knien 
V Es segne uns der all- 
mächtige Gott, f der Va- 
ter, der Sohn und der 
Heilige Geist. 
A Amen. Wir stehen 

Schlußlied 



301 MESSGEßETE ZUM PRIVATGEßRAUCH 

VORBEREITUNGSGEBET Herr Jesus Christus, ich armer, 
sündiger Mensch erscheine vor Deinem Allare, um der 
Vergegenwärtigung des Kreuzesopfers beizuwohnen, das 
Du in Deiner unermeßlichen Liebt» zu unserem Heile dar- 
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gebracht hast. O Jesus, Du selbst ladest uns ein: Kommet 
alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid, ich will 
euch erquicken: verleihe mir die Gnade, dieses hoch- 
heilige Opfer mit dem Priester würdig zu feiern, damit 
ich Deinen Namen verherrliche und der Verdienste Dei- 
nes heiligen Leidens und Sterbens teilhaftig werde. Amen. 

ZUM EINGANG UND KYRIE Ewiger, allmächtiger Gott, ich 
knie in Demut vor Deinem Altare und bekenne vor Dir 
und vor allen Deinen Heiligen, daß ich Dich oft miß- 
achtet und beleidigt habe. Mit dem Zöllner schlage ich 
reumütig an meine Brust und flehe voll Inbrunst: Herr, 
sei mir Sünder gnädig! Mit dem Priester am Altare rufe 
ich: Herr, erbarme Dich! Christus, erbarme Dich! Herr, 
erbarme Dich! 

ZUM GLORIA Gelobt sei Gott der Vater, der mich nach 
seinem Ebenbilde erschauen hat! 

Gelobt sei Gott der Sohn, der für mich Mensch geworden 
und am Stamme des heiligen Kreuzes gestorben ist! 
Gelobt sei Gott der Heilige Geist, der mich durch die 
heiligen Sakramente geheiligt hat! 

Lob, Ehre, Preis und Anbetung sei der allerheiligsten 
Dreifaltigkeit jetzt und allezeit und in Ewigkeit! Amen. 

ZUM KIRCHENGEßET Allmächtiger Gott, erhöre gnädig die 
Bitten Deiner heiligen Kirche und verzeihe uns in Deiner 
unendlichen Barmherzigkeit um Christi willen unsere 
Sünden. Reinige unsere Herzen und heilige unsere Ge- 
danken und Werke. Erhalte in Einigkeit Deine Gläubi- 
gen, führe zurück die Irrenden und bekehre die Sünder; 
vereitle die Anschläge der Gottlosen und laß Deine hei- 
lige Kirche mehr und mehr erhöht und verbreitet wer- 
den. Durch unseren Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, 
der mit Dir lebt und als König herrscht in der Einheit 
des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

ZUR EPISTEL Heiliger Geist, Du hast durch die Propheten 
und Apostel geredet und sprichst jetzt noch immer zu 
uns durch die heilige Kirche. Mit Ehrfurcht und Demut 
nehme ich alle Lehren und Unterweisungen an, die mir 
die heilige Kirche gibt. Hilf mir, o Gott, daß ich sie be- 
folge und nach ihnen lebe. Durch Christus, unseren 
Herrn. Amen. 
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ZUM EVANGELIUM Herr Jesus Christus, Du selbst hast uns 
das Evangelium, die frohe Botschaft, verkündigt und uns 
den Weg zum Himmel gezeigt. Gib mir die Gnade,, daß 
ich die Wahrheiten, die Du gelehrt hast, mit Demut an- 
höre; erleuchte meinen Verstand, daß ich sie erkenne; 
erwärme mein Herz, daß ich sie liebe und genau be- 
folge. Verleihe mir Deinen göttlichen Beistand, daß ich 
mich niemals Deines heiligen Evangeliums schäme, son- 
dern es stets bekenne, sowohl mit Worten als auch durch 
Werke, der Du lebst und als König herrschest in Ewig- 
keit. Amen. 

ZUM CREDO Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater 
(Nr. 1, Seite 1). 

ZUR OPFERßEREITUNG Nimm an, heiliger Vater, allmäch- 
tiger, ewiger Gott, diese Opfergaben, die der Priester Dir 
für uns darbringt. Ich glaube fest und unbezweifelt, daß 
sie in den wahren Leib und in das wahre Blut Christi 
verwandelt werden. Nimm dieses Opfer an, himmlischer 
Vater, zur Verherrlichung Deines heiligen Namens, zur 
Sühne für meine Sünden, zur Danksagung für alle mir 
verliehenen Gnaden, zur Erlangung neuer Wohltaten und 
besonders der Mittel, die mir zur Seligkeit notwendig 
sind, sowie auch für alle geistlichen und weltlichen 
Obrigkeiten, für Freunde und Feinde, für alle lebenden 
und abgestorbenen Christen. 

In Vereinigung mit den Gaben auf dem Altare opfere ich 
Dir auf meine Seele mit allen ihren Kräften: mein Ge- 
dächtnis, meinen Verstand und meinen Willen, meinen 
Leib und all meine Habe. Verleihe mir, Herr, daß ich 
die Güter, die ich von Dir empfangen habe, stets nach 
der Vorschrift Deines göttlichen Willens gebrauche. 
Amen. 

ZUR PRÄFATION Es ist in Wahrheit würdig und recht, ge- 
ziemend und heilsam, Dich, den Schöpfer aller Dinge, zu 
loben, zu preisen und anzubeten und Dir allezeit dankzu- 
sagen. Dich loben die Himmel und die Sonne und der 
Mond und das ganze Heer der Sterne und die Erde und 
das Meer und alles, was darinnen ist; Dich lobt das 
himmlische Jerusalem: die seligen Geister der Gerechten 
und Propheten, die Seelen der Märtyrer und der Apostel, 
die Engel und Erzengel, die Cherubim und Seraphim, die 
unaufhörlich Dich preisen und Dir zurufen: Heilig, heilig, 
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heilig, Herr, Gott der Heerscharen! Himmel und Erde 
sind erfüllt von Deiner Herrlichkeit. Hosanna in der 
Höhe! Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des 
Herrn! Hosanna in der Höhe! 

VOR DER WANDLUNG Mildreichster Vater, mit Deinem 
Priester flehe ich zu Dir, komm gnädig zu Hilfe Deiner 
heiligen katholischen Kirche, damit Deine Gläubigen 
durch Dich den Frieden haben und sich Deines Schutzes 
erfreuen. Gib Deiner Herde wahrhaft apostolische Hirten 
und erfülle sie mit Deinem Heiligen Geiste. Steh auch 
den weltlichen Obrigkeiten gnädig bei, damit sie das 
wahre Wohl ihrer Untergebenen fördern. Erbarme 
Dich, Herr, aller Sünder, die sich von Dir verirrt haben, 
und führe sie durch Deine Gnade auf den Weg der 
Buße. Erleuchte die Ungläubigen und komm allen Not- 
leidenden zu Hilfe. Erbarme Dich auch über unsere Seel- 
sorger, über meine Angehörigen und über alle, für die 
ich zu beten schuldig bin. Insbesondere bitte ich Dich 
für diese . . . Verleihe uns allen Deine Gnade im Leben 
und im Tode, damit wir in Gemeinschaft mit Deinen 
Heiligen nach dieser kurzen Prüfungszeit die Krone des 
ewigen Lebens erlangen. 

Nimm dieses heilbringende Opfer, das wir mit dem 
Priester Dir darbringen, gnädig an zur Sühne für unsere 
Sünden und zum Dank für alle Gnaden und Gaben, die 
wir von Deiner milden Güte empfangen haben. Sieh, 
Vater, es ist Jesus, Dein Sohn, den wir Dir darbringen, 
der für uns Dir gehorsam geworden ist bis zum Tode des 
Kreuzes. Nur durch ihn hoffen wir Gnade von Dir, nur 
durch ihn, der sich jetzt hier herabläßt zu uns. - Hoch- 
gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn! 

BEI DER WANDLUNG Sei gegrüßt, o Jesus, unser Herr, un- 
ser König und Hoherpriester! In tiefster Ehrfurcht bete 
ich Dich an. An Dich glaube ich, o Jesus: vermehre mei- 
nen Glauben; auf Dich hoffe ich, o Jesus: stärke meine 
Hoffnung; Dich liebe ich, o Jesus: entzünde meine Liebe. 
Sei gegrüßt, allerheiligstes Blut meines Herrn Jesus Chri- 
stus, das ich in diesem Kelche des neuen und ewigen 
Bundes anbete! Reinige mich von allen meinen Sünden 
und sei mir Erquickung in der Stunde meines Todes. 
Jesus, Dir lebe ich; Jesus, Dir sterbe ich; Jesus, Dein bin 
ich im Leben und im Tod. 
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NACH DER WANDLUNG Sieh herab, o himmlischer Vater, auf 
Deinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn Jesus Chri- 
stus, der sich in seiner großen Barmherzigkeit für uns 
zum Opfer bringt. Für unsere Sünden opfert Er Dir die 
Verdienste seines heiligen Blutes, das Er am Stamme des 
heiligen Kreuzes für uns vergossen hat. Barmherziger 
Vater, sieh gnädig herab auf diesen unseren Mittler und 
Versöhner. Es ist Dein vielgeliebter Sohn, der im Schöße 
der reinsten Jungfrau Maria unsere menschliche Natur 
angenommen hat, um uns von der Hölle zu erlösen. Er 
starb für uns am Kreuze, Deinen Zorn zu versöhnen, und 
thront nun nach seiner glorreichen Auferstehung und 
Himmelfahrt als Sieger zu Deiner Hechten. Noch trägt Er 
an seinem verherrlichten Leibe die Male seines Sieges, 
den Er für uns errungen, und lieht unauf hörlich für uns 
zu Deinem väterlichen Herzen. Erbarme Dich unser aller, 
da wir fest auf Deine Barmherzigkeit vertrauen! 
Gedenke auch, o Herr, unserer Brüder und Schwestern, 
die im Glauben an Dich und in der Liebe zu Dir bereits 
aus diesem Leben geschieden sind, insbesondere dieser... 
Nimm sie huldreich auf in die Wohnungen Deines ewi- 
gen Lichtes und Friedens, damit sie Dich in der Ver- 
sammlung Deiner glorreichen Heiligen von Angesicht zu 
Angesicht schauen. Durch Christus, unseren Herrn. 
Amen. 

ZUM PATER NOSTER Vater unser . . . Erlöse uns, Herr, wir 
bitten Dich, von allem Übel, sei es vergangen, gegenwär- 
tig oder zukünftig, und auf die Fürsprache der seligen, 
glorreichen, allzeit reinen Jungfrau und Gottesmutter 
Maria, wie auch Deiner heiligen Apostel Petrus und 
Paulus, Andreas und aller Heiligen, gib barmherzig 
Frieden in unsern Tagen. Komm uns zu Hilfe mit Dei- 
nem Erbarmen, daß wir von Sünden allezeit frei bleiben 
und vor jeder Beunruhigung gesichert seien. Durch un- 
seren Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, der mit Dir lebt 
und als König herrscht in der Einheit des Heiligen 
Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

ZUM AGNUS DEI Allerheiligstes, reinstes, unschuldigstes 
Lamm Gottes! Aus Liebe hast Du für uns den bittersten 
Tod erlitten, um uns ewiges Leben zu erwerben; Du bist 
aufgeopfert worden, weil Du es selbst gewollt hast. Um 
dieser Deiner unendlichen Liebe willen erbarme Dich un- 
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ser und schenke uns den Frieden, jenen Frieden, den die 
Welt nicht geben kann. Du Gott des Friedens, hilf mir, 
auch selbst immer friedfertig zu sein und alle Unverträg- 
lichkeit aus meinem Herzen zu verbannen. 

ZUR KOMMUNION Verborgener Gott und Heiland, von gan- 
zem Herzen glaube ich an Deine wirkliche Gegenwart 
unter den Gestalten des Brotes und Weines und bete Dich 
in tiefster Demut an. Auch für mich armen Sünder bist 
Du hier gegenwärtig und verlangst, Dich aufs innigste 
mit mir zu vereinigen. So komm denn, o höchstes Gut, 
komm mit Deiner Gnade und Liebe in mein Herz und 
vereinige es fest mit Dir! Komm und nimm mich auf, wie 
der von Mitleid gerührte Vater den verlorenen Sohn auf- 
nahm und in seine Arme schloß! Sei Du mir der barm- 
herzige Samaritan; reinige die Wunden meiner Seele und 
gieße das heilende öl Deiner Gnade in mein durch die 
Sünde verwundetes Herz! Sprich das Wort des Lebens: 
Sei getrost, deine Sünden sind dir vergeben! - Sei Du, 
o Herr, meine Stärke und mein Schutz, daß keine Sünde 
mich von Dir trenne. Bewahre mich besonders vor aller 
Lieblosigkeit gegen meinen Nächsten. Halte mich fest in 
den Armen Deiner Liebe und gib mir die Kraft, heute 
und allzeit standhaft zu kämpfen gegen die Feinde mei- 
nes Heiles, gegen Welt, Satan und Fleisch, damit sie 
mich nicht losreißen von Dir. Dein will ich sein, Dein 
bleiben in Ewigkeit! 

ZUM SCHLUSSGEßET Herr Jesus Christus, von ganzem Her- 
zen danke ich Dir, daß ich an Deinem hochheiligen 
Opfer teilnehmen durfte, worin Du das Andenken Deines 
bitteren Todes erneuert hast. Verleihe mir Deine Gnade, 
daß ich durch die Kraft dieses Geheimnisses stets im 
Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe verharre und 
daß ich das ewige Leben erlange. Amen. 

ZUM ITE, MISSfl EST Gütiger Vater, Du sendest mich jetzt 
aus dem Frieden Deines Hauses hinaus in das tägliche 
Leben. Nachdem das heilige Meßopfer beendet ist, soll 
ich, durch Deine Gnade gestärkt, Dir nunmehr das Opfer 
treuer Berufsarbeit und selbstloser Nächstenliebe dar- 
bringen. Herr, ich danke Dir, daß Du mir eine Sendung 
gegeben und dadurch meinem Leben Sinn und Bedeu- 
tung verliehen hast. Hilf mir, ich bitte Dich, daß ich bei 
all meinem Tun und Lassen dieser Sendung eingedenk 
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bleibe, hilf mir besonders, das Gebot der Nächstenliebe, 
das Dein menschgewordener Sohn als Kennzeichen des 
wahren Christen erklärt hat, allezeit treu zu erfüllen, hilf 
mir, daß all mein Tun und Lassen zu Deiner Ehre, zum 
Wohle meiner Mitmenschen und zu meinem Heile ge- 
reiche. Amen. 

ZUM SEGEN DES PRIESTERS Es segne mich der allmächtige 
und barmherzige Gott! Er erleuchte meinen Verstand, 
lenke meine Worte, entzünde mein Herz in heiliger Liebe 
und verhelfe mir zum ewigen Leben! Amen. 

ZUM LETZTEN EVANGELIUM Göttliches Wort, eingeborener 
Sohn des Vaters, Du bist das Licht der Welt, das vom 
Himmel herabgekommen ist, um uns den Weg dahin zu 
zeigen: laß nicht zu, daß ich zu jenen Unglückseligen ge- 
höre, die in ihrer Verblendung dieses Licht nicht sehen 
wollen und die darum in die Irre gehen; gib vielmehr, 
daß ich in Deinem Lichte den rechten Weg erkenne und 
ihn wandle alle Tage meines Lebens und daß ich so teil- 
habe an der glorreichen Kindschaft Gottes, die Du uns 
erworben hast. Fleischgewordenes Wort, ich bete Dich in 
tiefer Ehrfurcht an. Du bist mein Gott; Du bist Mensch 
geworden, um die Menschen selig zu machen; darum 
hoire ich zuversichtlich, daß Du mir die Gnaden ver- 
leihen wirst, die ich hier auf Erden zu meiner Heiligung 
nötig habe, um Dich einst die ganze Ewigkeit hindurch 
im Himmel besitzen zu können. Amen. 

302 KOMMUNIONGEßETE 

1. Der himmlische Vater, dem das heilige Meßopfer dargebracht 
wird, lädt in seiner Güte alle, die am Opfer teilnehmen, auch zur 
Teilnahme am Opfermahl ein. Dieses Opfermahl - das hoch- 
heilige Fleisch und Blut seines Sohnes - soll uns in besonderem 
Maße die Früchte des im Meßopfer vergegenwärtigten Kreuzes- 
opfers vermitteln: Vereinigung mit Gott, göttliches Leben, Auf- 
erweckung am Jüngsten Tage. 

2. Darum sollte jeder, der am heiligen Meßopfer teilnimmt, wenn 
irgend möglich, auch am heiligen Opfermahle teilnehmen. 

Nach der ausdrücklichen Lehre der Kirche ist die tägliche 
Kommunion jedem Katholiken gestattet, der 

a) im Stande der heiligmachenden Gnade, also frei von schwerer 
Sünde (Todsünde) ist (vgl. Nr. 303, 2), 

b) von der rechten Absicht beseelt ist, nämlich nicht von Eitelkeit 
usw., sondern von der Absicht, durch diese heilige Seelen- 
speise immer inniger mit Christus verbunden und dadurch ein 
immer besserer Christ zu werden. 
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Läßliche Sünden sind kein Hindernis für den Empfang der heiligen 
Kommunion; die Beichte ist also für den Empfang der heiligen 
Kommunion nur dann notwendig, wenn eine schwere Sünde 
(Todsünde) vorliegt. 

Wer in der Beichte eine Todsünde vergessen hat, darf ohne 
weiteres kommunizieren, auch dann, wenn er Gelegenheit hat, vor- 
her zu beichten; er muß aber die in der Beichte vergessene schwere 
Sünde in der nächsten Beichte bekennen. 

3. Beim Empfange der heiligen Kommunion muß man nüch- 
tern sein, d. h. man darf von Mitternacht an nichts gegessen 
oder getrunken haben. Als Mitternacht gilt hierzulande 12 1 /a Uhr 
nachts, während der sogenannten Sommerzeit IV2 Uhr nachts. 
Das Nüchternheitsgebot sieht folgende Milderungen vor: 

a) Gläubige vom (iO. Lebensjahre an; kranke und schwächliche 
Gläubige; hoifende und stillende Mütter; Gläubige, die nachts 
ihren Berufspflichten nachgehen müssen (z. B. Arbeiter, Nacht- 
wächter, Krankenpfleger); Gläubige in nicht-kirchlichen An- 
stalten usw.; Gläubige, die einen weiten Kirchweg haben; 
Schüler an denjenigen Werktagen, an denen sie Schulmesse 
haben; Gläubige, die erst nach 9 Uhr kommunizieren: 

dürfen bis unmittelbar vor Empfang der heiligen Kommunion 
Nahrung in flüssiger Form sowie Arznei in flüssiger oder fester 
Form zu sich nehmen. 

b) Gläubige, die erst nach 13 Uhr kommunizieren: 

dürfen bis drei Stunden vor Empfang der heiligen Kommunion 
feste Speise und bis unmittelbar vor der heiligen Kommunion 
Nahrung in flüssiger Form zu sich nehmen. 
N. B. Unter „Nahrung in flüssiger Form" ist zu verstehen, was 
nach Art eines Trankes genossen wird (z. B. Milch, Kaffee, Kakao, 
Fleischbrühe), auch wenn ein Ei oder geriebenes Brot oder ähn- 
liches darin verrührt ist, wenn nur der Charakter eines Getränkes 
gewahrt bleibt. - Alkoholische Getränke sind verboten. 

4. Bestimmte Gebete zur Vorbereitung auf die heilige Kom- 
munion oder zur Danksagung sind nicht vorgeschrieben. Die beste 
Vorbereitung und Danksagung ist die andächtige Mitfeier des hei- 
ligen Meßopfers. 

Zur Abwechslung kann man das eine oder andere der folgenden 
Gebete benutzen, besonders wenn man genötigt ist, die heilige 
Kommunion außerhalb des heiligen Meßopfers zu empfangen. 



302a Vor der heiligen Kommunion 

Vater, gib mir das wahre Himmelsbrot! Es ist Dein Brot, 
das der Welt das Leben verleiht. Ja, Herr, gib mir 
immerdar dieses Brot! 

Herr Jesus Christus, Du bist das Brot des Lebens, das 
vom Himmel herabgekommen ist. Darum will ich mich 
nicht nur bemühen um vergängliche Speise, sondern vor 
allem um jene Speise, die zum ewigen Leben bleibt, die 
Du selbst mir geben willst. Siehe, ich komme zu Dir, auf 
daß ich das Leben habe. Wer zu Dir kommt, der wird 
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nicht mehr hungern, und wer an Dich glaubt, der wird 
nicht mehr dursten. Wer von diesem Brote ißt, wird 
leben in Ewigkeit. 

Wenn ich Dein Fleisch und Blut nicht genieße, so habe 
ich nicht das Leben in mir. Doch wenn ich Dein Fleisch 
und Blut genieße, so habe ich das ewige Leben, und Du 
wirst mich auferwecken am Jüngsten Tage. Denn Dein 
Fleisch ist eine wahre Speise, und Dein Blut ist ein 
wahrer Trank. Wenn ich Dein Fleisch und Blut ge- 
nieße, so bleibe ich in Dir, und Du bleibst in mir. Und 
wie Du lebst aus dem Vater, so habe ich Leben aus Dir. 
Ich werde leben in Ewigkeit. Hosanna! Gepriesen sei, der 
da kommt im Namen des Herrn! Siehe, mein König 
kommt! Mein Herr und mein Gott! Komm zu mir und 
nimm Wohnung bei mir! Herr, Du weißt, daß ich Dich 
liebe. Herr, Du weißt, daß ich Dich liebe. Herr, Du weißt 
alles, Du weißt auch, daß ich Dich liebe. Komm, Herr 
Jesus! Amen. 

(Aus dem Johannes-Evangelium und der Geheimen OfTenbarunj?) 

Gott! Du bist der Große: der Große durch Deinen Namen, 
der Große in Deinen Entschlüssen, der Starke in Deinen 
Werken; Du der Gott und Vater Deines heiligen Sohnes 
Jesus, unseres Erlösers! Schau hernieder auf uns und 
auf diese Deine Herde, die Du durch ihn auserwählt hast 
zum Lobpreis Deines Namens. Heilige uns an Leib und 
Seele und gib, dai3 wir, beireit von jeglicher Unreinheit 
des Fleisches und des Geistes, das bereitliegende hoch- 
würdigste Gut erlangen. Mögest Du keinen von uns un- 
würdig finden. Sei vielmehr unser Heller, Beistand und 
Beschirmer durch Deinen Christus. Mit ihm sei Dir 
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung und Danksagung, wie 
auch dem Heiligen Geiste, in alle Ewigkeit. Amen. 

(Aus den Apostol. Konstitutionen, um 400) 

Allmächtiger, ewiger Gott, siehe, ich nahe dem Sakra- 
mente Deines geliebten Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus. Ich komme als Kranker zum Arzte des Lebens, 
als Unreiner zum Quell der Erbarmung, als Blinder zum 
Lichte der ewigen Klarheit, als Armer und Dürftiger zum 
Herrn des Himmels und der Erde. So bitte ich Dich denn 
bei der unerschöpflichen Fülle Deiner Güte und Barm- 
herzigkeit, Du wollest meine Krankheit heilen, meine 
Unreinheit abwaschen, meine Blindheit erleuchten, meine 
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Armut bekleiden, damit ich das Brot der Engel, den 
König der Könige mit großer Ehrfurcht und Demut, mit 
wahrer Andacht und Zerknirschung, mit reinem und 
gläubigem Herzen empfange. Verleihe mir, ich bitte 
Dich, daß ich das Sakrament des Leibes und Blutes des 
Herrn mit all seinen himmlischen Wirkungen empfange. 
Gütiger Gott, laß mich den Leib Deines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, den Er aus Maria 
der Jungfrau angenommen hat, so genießen, daß ich all- 
zeit seinem geheimnisvollen Leibe einverleibt und seinen 
Gliedern beigezählt bleibe. Liebreicher Vater, gewähre 
mir, daß ich Deinen geliebten Sohn, den ich jetzt verhüllt 
unter der Gestalt des Brotes empfangen will, dereinst mit 
enthülltem Angesichte ewig anschauen darf. Ihn, der mit 
Dir und dem Heiligen Geiste lebt und als König herrscht, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

(Hl. Thomas von Aquin 1' 1774) 

Gott, mein Gott, mein Alles, wie liebt Dich meine Seele! 
Ganz Dein ist sie, nur Dein allein darf sie sein. Dein mein 
Wille und soll nur lieben um Deinetwillen, Dein meine 
Liebe und soll nach Dir nur streben! 
Lieben muß ich Dich, mein Gott, als meinen Ursprung, 
da ich von Dir bin. Lieben muß ich Dich als mein Ziel 
und meine Ruhe, da ich für Dich bin. Lieben muß ich 
Dich als mein Sein, das nur durch Dich besteht. Lieben 
muß ich Dich mehr als mich selber, da ich ganz Dein 
und in Dir bin. 

ewige Liebe, nach Dir verlangt meine Seele! Komm, 
entflamme mein Herz mit Deiner Liebe! 

(Hl. Franz von Sales t 1622) 

302b Nach der heiligen Kommunion 

Wir danken Dir, heiliger Vater, für Deinen heiligen Na- 
men, dem Du ein Zelt bereitet hast in unseren Herzen, 
auch für die Erkenntnis, den Glauben und die Unsterb- 
lichkeit, die Du uns kundgetan durch Jesus, Deinen Sohn. 
Dir sei Ehre in Ewigkeit! 

Du, allmächtiger Herrscher, hast alles erschaffen um 
Deines Namens willen. Speise und Trank gabst Du den 
Menschen zum Genüsse, auf daß sie Dir Dank sagen. Uns 
aber hast Du in Gnaden geistliche Speise und geistlichen 
Trank und das ewige Leben gespendet durch Deinen 
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Sohn. Dir vor allem sagen wir Dank, weil Du mächtig 
bist. Dir sei Ehre in Ewigkeit! 

Gedenke, Herr, Deiner Kirche: Bewahre sie vor allem 
Bösen und vollende sie in Deiner Liebe, führe sie, die 
Geheiligte, von allen vier Winden her zusammen in Dein 
Reich, das Du ihr bereitet hast. Dein ist die Macht und 
die Ehre in Ewigkeit! Amen. 

(Aus der Zwölfapostellehre, Ende des 1. Jahrh.) 

Herr, allmächtiger Gott, Vater Deines hochgelobten Soh- 
nes Jesus Christus, Du erhörst, die Dich anrufen, Du 
kennst die Bitten derer, die schweigen. Wir danken Dir, 
daß Du uns gewürdigt hast, teilzunehmen an Deinen 
heiligen Geheimnissen, die Du uns zum vollen Verständ- 
nis des gut Erkannten, zur Bewahrung der Frömmigkeit 
und zur Nachlassung der Sünden bereitet hast, weil der 
Name Deines Christus über uns angerufen worden ist, 
und weil wir mit Dir vereinigt worden sind. Du hast uns 
von der Gemeinschaft der Gottlosen getrennt, vereinige 
uns mit den Dir Geweihten, stärke uns durch die Heim- 
suchung des Heiligen Geistes in der Wahrheit, offenbare, 
was wir nicht wissen, ergänze, was uns noch mangelt, 
laß erstarken, was wir erkennen. 

(Aus den Apostol. Konstitutionen, um 400) 

Mein Gott und mein Heiland, bleibe bei mir! Wenn Du 
ferne sein wolltest, müßte ich welken und verdorren. 
Ich kann Dich nicht halten; nur bitten kann ich Dich, 
daß Du bleibest: „Bleibe bei uns Herr, denn es will Abend 
werden!" Bleibe bei mir in diesem dunklen Tale bis zum 
Tode, da die Finsternis weicht! Wenn die Natur an Kraft 
verliert, gib mir desto reichere Gnaden! Bleibe bei mir, 
immerwährendes Licht, Feuer, das nicht erlischt; bleibe, 
und ich beginne, Licht zu schauen in Deinem Licht und 
Dich zu erkennen, wahre Quelle des Lichtes. Bleibe bei 
mir, dann werde ich selber beginnen, zu leuchten in 
Deinem Lichte: so zu scheinen, daß ich auch andern 
leuchte. Das Licht, o Jesus, wird alles von Dir sein, 
nichts von mir, kein Verdienst von mir, Du wirst schei- 
nen durch mich den andern. Gib ihnen Licht, so gut wie 
mir. Lehre mich kundtun Dein Lob, Deine Wahrheit, 
Deinen Willen! Laß mich Dich künden: nicht nur durch 
Worte, sondern vor allem durch mein Beispiel, durch 
die geheime Kraft, den stillen Einfluß der Liebe in 
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meinem Wandel; durch meine sichtbare Ähnlichkeit mit 
Deinen Heiligen, durch die offenkundige Fülle der Liebe, 
die mein Herz Dir entgegenbringt! 

(Kardinal Newman f 1890) 
Mein Jesus! Du bist bereits eingegangen in die Herrlich- 
keit des Vaters, Du selbst hast aufgehört, jenes für Dich 
so mühsame Leben hier auf Erden zu führen; aber Du 
willst es fortsetzen in mir. Herr, ich bin bereit, lebe nun- 
mehr in mir, lebe unbehindert, lebe ganz frei in mir; zer- 
rissen und gelöst sollen bleiben all jene Bande meiner 
ungeordneten Eigenliebe, die Dich bisher hinderten, frei 
in mir zu leben. Mein Jesus, offenbare Dich in mir, tritt 
heraus aus mir, laß Dich herab, in mir und durch mich 
zu leben. Und immer mehr sollen alle Reste der Eigen- 
liebe schwinden, damit Du ganz und gar in mir leben, 
lieben und handeln kannst, wie Dein liebeglühendes Herz 
es wünscht. (Nach P. Eberschweilcr S. J. f 1921) 

O heiliges Gastmahl, in dem Christus genossen, das An- 
denken seines Leidens erneuert, die Seele mit Gnaden 
erfüllt und das Unterpfand der künftigen Herrlichkeit 
uns gegeben wird! 

*Seele Christi, heilige mich. 
Leib Christi, rette mich. 
Blut Christi, tränke mich. 
Wasser der Seite Christi, wasche mich. 
Leiden Christi, stärke mich. 
O gütiger Jesus, erhöre mich. 
Verbirg in Deine Wunden mich. 
Von Dir laß nimmer scheiden mich. 
Vor dem bösen Feinde beschirme mich. 
In meiner Todesstunde rufe mich 
und heiße zu Dir kommen mich, 
mit Deinen Heiligen zu loben Dich 
in Deinem Reiche ewiglich. Amen. 

*Nimm hin, o Herr, meine ganze Freiheit. Nimm hin 
mein Gedächtnis, meinen Verstand und meinen ganzen 
Willen. Alles, was ich habe und besitze, hast Du mir ge- 
geben. Dir stelle ich es wieder zurück und übergebe es. 
Dir ganz. Verfüge darüber nach Deinem heiligen Willen. 
Deine Liebe nur gib mir und Deine Gnade, dann bin ich 
reich genug und verlange nichts weiter. Amen. 

(HL Ignatius von Loyola t 1556) 
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*Siehe, o guter und lieber .Jesus, vor Deinem Angesichte 
werfe ich mich auf die Knie nieder und bitte Dich aus 
tiefer Seele flehend: Präge meinem Herzen ein den leben- 
digen Geist des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe, 
eine wahre Reue über meine Sünden und den festen 
Willen, mich zu bessern. Mit innigem Mitleid und tiefem 
Schmerze schaue ich auf Deine fünf Wunden und erwäge 
dabei, was der Prophet David von Dir, o guter Jesus, ge- 
weissagt hat: „Sie haben meine Hände und Füße durch- 
bohrt; sie haben alle meine Gebeine gezählt." 

(Vollkommener Ablaß, wenn man dieses Gebet nach der heiligen 
Kommunion vor einem Bilde desGekreuzigten verrichtet und außer- 
dem nach der Meinung des Heiligen Vaters betet, z. B. ein Vater- 
unser, Gegrüßet seist du, Maria, und Ehre sei dem Vater.) 

303 DAS HEILIGE ßUSS=SAKRAMENT 

(Vgl. Nr. 171, IV) 

1. Das Bußsakrament ist das Ostergeschenk des Erlösers, der am 
Abend des Auferstehungstages zu den Aposteln sprach: „Friede sei 
mit euchl Empfanget den Heiligen Geistl Wem ihr die Sünden nach- 
lasset, dem sind sie nachgelassen . . ." Nach dem Willen des Hei- 
landes soll dieses Sakrament also eine Quelle des Friedens und der 
Freude sein, indem es die Sünde tilgt, neue sakramentale Gnaden 
spendet und uns mit Gott, dem Urquell aller Freude, aufs neue oder 
noch enger als bisher verbindet. 

2. Notwendig ist die Beichte nur dann, wenn man eine 
schwere Sünde (Todsünde) begangen hat, d. h. wenn man 
ein Gebot übertreten hat: 

a) in einer wichtigen Sache, 

b) mit klarer Erkenntnis der schweren Sündhaftigkeit, 

c) mit voller Einwilligung. 

Fehlt auch nur eine dieser drei Voraussetzungen, so liegt keine 
schwere Sünde vor. 

3. Wer sich keiner schweren Sünde schuldig weiß, tut gut daran, 
dennoch öfters zu beichten. Denn jede gute Beichte führt zur 
Selbsterkenntnis und damit zur Demut, wirkt reinigend und be- 
freiend, beugt vielen Gefahren vor und vermittelt die diesem Sakra- 
ment eigenen Gnaden. 

Vorbereitungsgebet 

Heiliger und barmherziger Vater! Vor Dein göttliches 
Angesicht trete ich in Furcht und Beschämung; denn ich 
bin seit meiner letzten Beichte wieder in Sünden ge- 
fallen und habe Deine unzähligen Wohltaten mit Undank 
vergolten. Aber Du willst nicht den Tod des Sünders, 
sondern daß er sich bekehre und lebe. Du erbarmst Dich 
aller, Herr, und hassest nichts von dem, was Du ge- 
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schaffen hast. Deshalb hast Du uns im heiligen Buß- 
sakrament ein Heilmittel gegeben, durch das wir unsere 
Seele reinwaschen und von Dir Verzeihung erlangen 
können. Siehe, barmherziger Gott, so komme ich denn 
zu Dir mit dem ernstlichen Willen, eine gute Beichte ab- 
zulegen. Hilf mir dazu mit Deiner Gnade. 
Komm, Heiliger Geist, sende Dein Licht und Deine Wahr- 
heit, damit ich meine Sünden klar erkenne. Bewege 
meinen Willen, daß ich sie herzlich bereue. Gib mir Mut 
und Kraft, daß ich sie demütig und aufrichtig bekenne. 
Hilf mir, daß ich mich wahrhaft bessere. Gib, daß mir 
der Empfang des heiligen Bußsakramentes eine Quelle 
des Friedens, des Lebens und Segens werde. Durch Chri- 
stus, unseren Herrn. Amen. 

Heilige Jungfrau Maria, Zuflucht der Sünder, stehe mir 
bei und erflehe mir die Gnade einer würdigen heiligen 
Beichte. 

Gewissenserforschung 

1. Wer schwere Sünden (Todsünden, s. oben 2) begangen 
hat, nehme es recht ernst mit der Gewissenserforschung. Denn 
jede schwere Sünde muß man beichten und muß dabei auch die 
Zahl angeben, so gut man es kann. Wer in der Beichte auch nur 
eine Todsünde absichtlich verschweigt, beichtet ungültig (seine 
Beichte gilt nicht, er behält alle seine Sünden, auch die gebeich- 
teten) und begeht dadurch eine neue schwere Sünde: Mißbrauch 
des heiligen Sakramentes (,, Gottesraub"). 

2. Läßliche Sünden zu beichten, ist zwar ratsam, doch 
ist man dazu nicht verpflichtet. Wenn du also nur läß- 
liche Sünden begangen hast, so halte es nicht für die Hauptsache, 
sie alle peinlich genau aufzuzählen. Statt dessen greife die wich- 
tigsten heraus, gib an, wie oft ungefähr sie vorkamen, wähle dir 
vor allem eine aus ihnen, die du ganz besonders bekämpfen 
willst, über die du deinem Beichtvater auch besondere Rechen- 
schaft gibst, etwa ob sie jetzt seltener vorgekommen ist, ob du die 
Gegenmittel, besonders die tägliche Gewissenserforschung über 
diesen Punkt, treu angewandt hast, ob die Versuchungen heftiger 
waren, ob das an äußeren Verhältnissen oder an der eigenen Lau- 
heit lag u. dgl. Schließe die andern Fehler und auch noch die eine 
oder andere Sünde aus dem früheren Leben mit ein. 

Gehst du so vor, dann wird deine Anklage nie zu einem toten 
Schema werden, indem du jahraus, jahrein stets genau dieselben 
Sünden sagst. Du wirst immer mehr lernen, mit deinen eigenen 
Worten dich über deinen Seelenzustand auszusprechen; du wirst 
deinem Beichtvater Gelegenheit bieten, dir wirklich weiterzuhelfen; 
du wirst allmählich kleine Fortschritte merken und dadurch Eifer 
und Freude im Empfang der Sakramente bewahren. 

3. Wenn eine oder mehrere der früheren Beichten ungültig waren, 
so muß man eine sogenannte Generalbeichte (Wieder- 
holungsbeichte) ablegen. Ungültig beichtet, wer eine schwere Sünde 
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absichtich verschweigt oder wem es nicht Ernst ist mit der Reue 
oder wer nicht den ehrlichen Vorsatz (Willen) hat, die schwere 
Sünde und die freiwillige nächste Gelegenheit zur schweren Sünde 
zu meiden. Wer ungültig gebeichtet hat, muß angeben, wann die letzte 
gültige Beichte war, wie oft er ungültig gebeichtet hat, warum die 
Beichten ungültig waren, wie oft er die heilige Kommunion oder ob 
er ein anderes Sakrament der Lebendigen (s. Nr. 173,3) unwürdig 
empfangen hat und welche schweren Sünden er sonst noch seit der 
letzten gültigen Beichte begangen hat. 

4. Empfohlen wird eine Generalbeichte bei wichtigen Anlässen im 
Leben, wie vor der Eheschließung, bei Missionen, Jubiläen, bei be- 
sonders schweren Anliegen und zur Vorbereitung auf den Tod. Sind 
in diesen Fällen die früheren Beichten alle in Ordnung, so sage 
zuerst die Sünden seit der letzten Beichte und erwähne dann die 
Hauptpunkte des in Betracht kommenden Lebensabschnittes. 

Beichtspiegel für oft Beichtende 

Wer oft beichtet, erforsche sein Gewissen zunächst ohne Beicht- 
spiegel. Zur Nachprüfung dienen dann folgende Fragen: 

Was hattest du dir bei der letzten Beichte besonders vor- 
genommen? Wie hast du diesen Ilauptvorsatz gehalten? 

Dann frage dich, was du gegen den göttlichen Willen ge- 
dacht, gesagt, getan oder versäumt hast: 

Warst du nachlässig im Beten? 

Warst du lieblos, hartherzig, neidisch? Hast du einen 
angemessenen Teil deines Eigentums für wohltätige 
Zwecke verwandt? 

Warst du unwahrhaftig, untreu, schmeichlerisch, eitel, 
stolz? 

Warst du ehrfurchtslos und ungehorsam gegen Eltern 

oder Vorgesetzte? 
Warst du nachlässig und unzuverlässig im Beruf? 
Warst du unmäßig im Essen, Trinken, Rauchen, Sport? 

Hast du dir ab und zu ein Opfer auferlegt? 
Warst du unschamhaft, unkeusch? 

Hast du dich an fremdem Eigentum vergriffen (Naschen, 
Stehlen)? 

Warst du in Kreuz und Leid ungeduldig, übermäßig 
traurig, verzagt? 

Erforsche dich besonders über etwaige Sünden gegen die Nächsten- 
liebe; denn die Nächstenliebe ist nach den Worten des Heilandes 
das Kennzeichen des wahren Christen. „Daran sollen euch alle 
als meine Jünger erkennen, daß ihr einander liebt" (Jo 13, 35). 

Es ist besser, wenn du von den läßlichen Sünden nur jene 
beichtest, die du wirklich ernsthaft bekämpfen willst, als wenn du 
alle läßlichen Sünden aufzählst, aber nicht ehrlich gewillt bist, sie 
abzulegen. 
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Beichtspiegel für selten Beichtende 

Vorfragen: Wann war die letzte Beichte? War sie 
gültig? Hast du deine Buße verrichtet? Wenn der Beicht- 
vater dich verpflichtet hatte, zum Schutz gegen eine be- 
stimmte schwere Sünde ein besonderes Mittel anzu- 
wenden, z. B. in einer bestimmten Zeit die Sakramente 
wieder zu empfangen, eine bestimmte Gelegenheit zu 
meiden, eine Bekanntschaft aufzugeben und dergleichen, 
so mußt du erwähnen, ob du das getan hast. 

1. Gebot. Hast du die täglichen Gebete ständig unter- 
lassen, dich des Glaubens geschämt, gesündigt durch frei- 
willige Glaubenszweifel, durch Reden gegen den Glau- 
ben, durch Lesen, Halten und Verbreiten religionsfeind- 
licher Zeitungen, Zeitschriften, Bücher, durch Murren 
und Klagen gegen Gottes Anordnungen, Verzweiflung, 
durch Aberglauben, Wahrsagen- und Kartenlegenlassen, 
durch Stolz? 

2. Gebot. Hasl du heilige Namen unehrerbietig ausge- 
sprochen (leichtfertig oder im Zorn), verächtlich über 
Gott und heilige Dinge geredet, geflucht, leichtfertig oder 
falsch geschworen (Meineid)? 

3. Gebot. Hast du an Sonn- und Feiertagen durch deine 
Schuld die heilige Messe ganz oder zum Teil versäumt? 
Wie oft? Hast du dich in der Kirche unehrerbietig be- 
tragen, in ungeziemender Kleidung das Gotteshaus be- 
treten? Hast du gesündigt durch gewohnheitsmäßige Ver- 
nachlässigung der Predigt, durch unnötige knechtliche 
Arbeiten an Sonn- und Feiertagen, durch übermäßig aus- 
gedehnte oder sündhafte Vergnügungen? 

4. Gebot. Für Kinder: Bist du gegen deine Eltern un- 
gehorsam gewesen? Eigensinnig? Hast du ihnen freche 
Widerreden gegeben? Hast du sie hartherzig behandelt, 
ungenügend unterstützt? 

Für Eltern: Bist du gegen deine Kinder zu nachgiebig ge- 
wesen? Hast du sie im Zorne beschimpft und mißhan- 
delt? Hast du für ihren katholischen Unterricht gesorgt, 
sie durch Wort und Beispiel zu regelmäßigem Besuch der 
Sonntagsmesse und zu häufigem Empfang der heiligen 
Sakramente angehalten, sie durch Wort und Beispiel zu 
Nächstenliebe, Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit erzogen, 
auf ihren Umgang, ihre Lektüre, ihren Kinobesuch, ihre 
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Kleidung geachtet, unerlaubte, insbesondere gemischte 
Bekanntschaften und gefährliches Alleinsein geduldet? 
Hast du durch unkirchliche, lieblose, kritisierende Reden 
oder auf andere Weise ihrem Seelenheil geschadet? 

Für Vorgesetzte: Hast du deine Untergebenen gerecht 
behandelt und entlohnt, ihnen Zeit gegeben zur Erfüllung 
ihrer religiösen Pflichten, nach Möglichkeit auch für ihr 
Seelenleben gesorgt? 

Für Untergebene: Hast du gesündigt durch schlechte Er- 
füllung deiner Arbeitspflichten, durch Aufhetzen, durch 
Ausplaudern und Verleumden? 

5. Gebot. Hast du gesündigt durch sinnlosen Zorn, 
durch übertriebenen Sport, durch leichtsinniges Auf- 
suchen einer Lebensgefahr, durch UnmäUigkeit im Trin- 
ken, Spielen, Hauchen, Lesen (Lesewut, Schundlektüre), 
durch Verachtung, schwere Beleidigung oder körperliche 
Mißhandlung anderer, durch Lieblosigkeit, Rücksichts- 
losigkeit (auch z. B. beim Gebrauch moderner Verkehrs- 
mittel), Unbarmherzigkeit, Neid, Haß, Rachsucht, An- 
stiften oder Unterhalten von Feindschaft, durch wirk- 
liche oder versuchte Vernichtung keimenden Lebens (Ab- 
treibung), durch Rat oder Beihilfe dazu, durch Verfüh- 
rung (zu welcher Sünde?), durch Grausamkeit gegen 
Tiere? 

6. u. 9. Gebot. Hast du gesündigt durch schamlose 
Reden oder Lieder, wohlgefälliges Anhören derselben, 
unehrbare Kleidung, unehrbare Tänze, Besuch scham- 
loser Schauspiele, Kinostücke, Lesen unsittlicher Schrif- 
ten, freiwillige unkeusche Gedanken, Begierden, Blicke, 
unkeusche Berührungen an dir oder an anderen? Hast du 
dadurch verbotene Lust in dir geweckt? Hast du diese 
Lust befriedigt (Selbstbefleckung, Selbstbefriedigung)? 
Hast du eine nächste Gelegenheit zur Sünde nicht ge- 
mieden, sie vielleicht gar aufgesucht, ein unerlaubtes 
Verhältnis unterhalten? Hast du die eheliche Treue ge- 
brochen? Mast du die Ehe mißbraucht? 

7. u. 10. Gebot. Hast du gestohlen? Wieviel und wie 
oft? Hast du Gestohlenes angenommen oder gekauft, ge- 
sündigt durch Wucher, Betrug, zu geringe Entlohnung, 
Nichtbezahlung von Rechnungen, leichtsinniges Schul- 
denmachen, Verschwendung, schlechte Erfüllung dei- 
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ner Berufspflichten, schlechte Verwaltung fremden Gutes 
oder öffentlicher Mittel, Beschädigung fremden Eigen- 
tums, Zurückhaltung gefundener Sachen, obwohl du 
wußtest oder feststellen konntest, wem sie gehörten, 
durch versäumte Wiedererstattung ungerechten Gutes, 
Verweigerung des Schadenersatzes, Führung ungerechter 
Prozesse? Hast du einen angemessenen Teil deines Eigen- 
tums für wohltätige Zwecke verwandt? 

8. Gebot. Hast du gelogen (mit Schaden für andere), 
Versprechen nicht gehalten, geheuchelt, lieblos über die 
Fehler anderer gesprochen (auch über schwere, noch un- 
bekannte Fehler?), andere verleumdet und die Verleum- 
dung nicht widerrufen, etwas weiter erzählt, was man dir 
als Geheimnis anvertraut hatte, unbefugt fremde Briefe 
gelesen? 

Reue und Vorsatz 

Das Wichtigste bei der Beichte ist die Reue. Sie ist nicht Sache 
des Gefühls, sondern Willenssache: eine mannhafte Abkehr von der 
Sünde, mit dem Wunsch, sie nicht begangen zu haben, und mit dem 
Willen, sie künftig nicht mehr zu begehen. 

Furchtreue (unvollkommene Reue) hast du. wenn du deine 
Sünden bereust aus Furcht vor Gottes Strafen. Die Furchtreue ge- 
nügt für den Empfang des Bußsakramentes. 

Liebesreue (vollkommene Reue) hast du, wenn du deine 
Sünden bereust aus Liebe zu dem unendlich großen Gott, deinem 
aller Anbetung und Liebe würdigen Herrn und Vater, den du durch 
deine Sünden beleidigt hast. Liebesreue, verbunden mit dem Vor- 
satz, die Todsünde pflichtgemäß zu beichten, bewirkt sofortige Til- 
gung der Sünde. Für den Empfang der heiligen Kommunion fordert 
die Kirche aber auch von dem, der Liebesreue erweckt hat, vor- 
herige Beichte der Todsünde. 
Um zu einer guten Reue zu kommen, bedenke: 

1. wie schrecklich die Strafen sind, die du durch deine Sünden 
verdient hast, 

2. wie schmählich du gegen den himmlischen Vater gehandelt hast, 
der doch unendlich gut und aller Liebe würdig ist, 

3. wie undankbar du gegen den Heiland gewesen bist, der so viel für 
dich gelitten hat. 

Herr Jesus Christus, Du bist in die Welt gekommen als 
das wahre Licht. Ich aber habe die Finsternis mehr ge- 
liebt als das Licht, denn meine Werke waren böse. Ich 
war blind, jetzt aber sehe ich. Du hast mir die Augen 
geöfTnet. 

Vater, so sehr hast Du die Welt geliebt, daß Du Deinen 
einziggeborenen Sohn dahingabst, auf daß jeder, der an 
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ihn glaubt, nicht verlorengehe, sondern das ewige Leben 
habe. Vater, verurteile mich nicht! Alles Urteil hast Du 
ja dem Sohn übergeben, und Du hast ihm Vollmacht ge- 
geben, Gericht zu halten, damit wir ihn ehren, wie wir 
Dich ehren, Vater. 

Herr Jesus Christus, bewahre mich vor dem Gerichte, 
laß mich hinübergehen vom Tode zum Leben. Hilf mir, 
daß ich recht handle, daß ich wieder zu Dir gelange, zu 
Deinem Lichte. Ich glaube an Dich. Verurteile mich 
nicht, rette mich, Herr. Du bist das Lamm Goltes, Du 
nimmst auf Dich die Sünde der Welt. 
Herr, Du verurteilst mich nicht. So laß mich hingehen, 
ich will in Zukunft nicht mehr sündigen. Ich will Deine 
Gebote befolgen, weil ich Dich liebe. Ich will in Deiner 
Lehre verharren, laß mich Dein Jünger sein. Ich folge 
Dir nach, ich will Dir dienen. Wo Du bist, da soll auch 
ich, Dein Diener, sein. Was Du gebietest, will ich tun, 
und ich werde zu Deinen Freunden gehören. 
Sieh Vater, ich bin eine Rebe an dem wahren Weinstock 
Jesu Christi, Deines Sohnes. Reinige mich, daß ich künf- 
tig mehr Frucht bringe! Amen. 

(Aus dem Johannes-Evangelium) 
oder: 

Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, Du hast 
am Kreuze den Kelch des Leidens getrunken, um uns alle 
zu erlösen. Sieh, ich Armer komme zu Dir, dem Reichen, 
ich Armseliger nahe mich Dir, dem Barmherzigen. Laß 
mich nicht leer von Dir gehen! 

Du hast mich, der, beladen mit der Erbschuld, emp- 
fangen und geboren ward, gereinigt und geheiligt, und 
ich habe mich nun aufs neue mit Sünden befleckt. Besse- 
rung und Buße wären meine Pflicht gewesen. Statt 
dessen habe ich Sünde auf Sünde gehäuft. Meine Misse- 
taten sind mir über das Haupt gewachsen und drücken 
mich schwer. Wenn mich Deine mächtige Hand nicht 
stützt und hält, sinke ich jämmerlich in die Tiefe. 
Himmlischer Vater, heile mich, erbarme Dich Deines 
unglücklichen Kindes! Wo ist ein Vater, der seinem 
Sohne nicht beistände? Wo eine Mutter, die ihr Kind 
vergäße? Und fände sich auch eine solche Mutter, so 
hast Du, Vater, doch versprochen, mich nicht zu ver- 
gessen. 

Gütiger Herr, geh nicHt mit mir ins Gericht, sondern tilge 
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meine Missetat! Soll von mir am Tage des Gerichtes ge- 
sagt werden: „Seht diesen Menschen mit all seinen 
Werken"? Was kann ich dann tun, wenn der Himmel 
mich anklagt und die Erde wider mich aufsteht? Weh 
dann mir Elendem! - Doch Du, Herr, willst nicht den 
Tod des Sünders und hast am Untergang des Gottlosen 
kein Wohlgefallen. Ja, Du bist gestorben, damit die 
Toten wieder leben. Reiche mir Deine Hand, befreie mich 
aus der Gewalt meines Feindes, damit er nicht froh- 
lockend sagen kann: „Ich habe ihn verschlungen!" Herr, 
Du hießest uns bitten, so erhöre mich denn! Du hießest 
uns suchen, so gib mir gnädig das Finden! Du lehrtest 
uns anklopfen, so tu mir in Gnaden auf! Leite meine 
Sinne, Gedanken, Worte und Werke künftig nach Deinem 
Wohlgefallen, damit ich Dir allein diene, der Du lebst 
und herrschest jetzt und in Ewigkeit. Amen. 

(Nach dem hl. Augustinus t 430) 
oder: 

Liebesreue (s. Nr. 16, Seile 10) . 

oder: 

Der Bußpsalm „Erbarme Dich mein, o Gott" 
(s. Nr. 135, Seite 108). 

Kurze Rcuegebete, die Christus selbst uns geformt hat, sind das 
demütige Wort des Zöllners: 

„Gott, sei mir Sünder gnädig!" 

und das Wort des verlorenen Sohnes: 

„Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen 
und zu ihm sagen: Vater, ich habe gesündigt wider den 
Himmel und vor Dir; ich bin nicht mehr wert, Dein Sohn 
zu heißen." 

Beichte 

Beichte deutlich und eindeutig, so daß der Beicht- 
vater alles gut verstehen kann und nicht genötigt ist, Fragen zu 
stellen. 

Beichte kurz und bündig, ohne weitschweifige Schilde- 
rungen. 

Beichte so aufrichtig, wie du beichten würdest, wenn du 
wüßtest, daß du sofort nach der Beichte sterben müßtest. Der 
Beichtvater ist zu ewigem Stillschweigen verpflichtet. 
Bei schweren Sünden gib ohne Befragen die Zahl an, 
so gut du kannst, außerdem auch etwaige wichtige Umstände. 
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Als Einleitung benutze nicht die Formel: „Ich armer, 
sündiger Mensch bekenne . . .", sondern: „Meine letzte Beichte 
war vor . . . Wochen. Ich bin . . . Jahre alt und bin ledig (verhei- 
ratet, verwitwet)." 

Als Abschluß deines Bekenntnisses benutze nicht die For- 
mel: „Dies sind meine bewußten Sünden, alle unbewußten schließe 
ich mit ein", oder: ,, Diese und alle anderen Sünden sind mir 
leid", sondern: „Mein Jesus, Barmherzigkeit!" 

Lossprec hiing 

Wenn du deine Sünden gebeichtet hast, höre auf die Mahnung 
des Priesters, merke dir die Buße, die er dir auferlegt, und ant- 
worte zum Zeichen, daß du ihn verstanden hast: „Danke" oder: 
„Ja". Nunmehr erteilt dir der Priester die Lossprechung: 

Dominus noster Jesus Christus te absolvat . . . (Unser 
Herr Jesus Christus verzeihe dir. In seiner Vollmacht 
befreie ich dich jetzt von jeglicher Last kirchlicher Stra- 
fen, soweit du dessen bedarfst. Dann spreche ich dich 
los von deinen Sünden im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.) 

Wenn der Priester dann sagt: „Gelobt sei Jesus Christus", so ant- 
worte: „In Ewigkeit. Amen." Darauf verlasse den Beichtstuhl und 
bete zunächst, was das Herz dir eingibt. Dann kannst du noch 
folgendes beten: 

Psalm 102: 
Lob der Barmherzigkeit Gottes 

Preise den Herrn, meine Seele, * alles, was in mir ist, 
seinen heiligen Namen! 

Preise den Herrn, meine Seele, * und vergiß nicht das 
Gute, das Er an dir getan; 

Er, der all deine Schuld vergibt, * alle deine Gebrechen 
heilt; 

der dein Leben rettet vom Untergang, * dich mit Huld 
und Erbarmen krönt; 

der dein Leben mit Gütern erlullt: * wie dem Adler 
wird die Jugend dir neu. 

Gerechte Taten vollbringt der Herr, * allen, denen Ge- 
walt geschieht, schallt Er ihr Recht. 
Er hat seine Wege Moses kundgetan, * Israels Kindern 
seine Werke. 

Barmherzig ist und gnädig der Herr, * langsam im 
Zürnen und überaus reich an Güte. 

Nicht für allezeit hadert Er, * nicht in Ewigkeit brennt 
sein Zorn. 
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Nicht nach unseren Sünden tut Er an uns, * vergilt uns 
nicht nach dem Maß unserer Schuld. 
Nein, so hoch sich der Himmel über die Erde erhebt, * 
ist seine Huld voll Macht über jenen, welche ihn fürchten. 
So weit der Aufgang vom Untergang, * wirft Er unsre 
Vergehen von uns fort. 

Wie der Vater sich über die Kinder erbarmt, * also er- 
barmt sich der Herr über jene, welche ihn fürchten. 
Weiß Er doch, wie wir gebildet sind, : * : denkt daran, wir 
sind Staub. 

Des Menschen Tage sind wie das Gras: * wie die Blume 
des Feldes blüht er auf; 

kaum geht der Wind über sie hin, so ist sie nicht mehr, 
* und wo sie gestanden, der Ort weiß nichts von ihr. 
Doch von der Ewigkeit her zur Ewigkeit hin + währet 
des Herren Huld für jene, welche ihn fürchten, * seine 
Gerechtigkeit für ihre Kindeskinder 

und für alle, die seinen Bund bewahren. * seiner Ge- 
bote gedenk sind und sie vollbringen. 
Der Herr hat seinen Thron im Himmel errichtet, * und 
seine Königsmacht regiert das All. ■ 
Preiset den Herrn, ihr seine Engel alle, + ihr Starken 
an Kraft, die ihr seine Befehle vollbringt, * seinem Worte 
Gehorsam erweist. 

Preiset den Herrn, ihr seine Scharen alle, * seine Knechte, 
die ihr seinen Willen erfüllt. 

Preiset den Herrn, ihr seine Werke alle, + an allen Orten 
seiner Herrschergewalt — * preise den Herrn, meine 
Seele! 

Dank und Bitte um Beharrlichkeit 

Mein Jesus, Du hast das beglückende Wort zu mir ge- 
sprochen: „Gehe hin in Frieden, deine Sünden sind dir 
vergeben/' Du hast mich mit Deinem Blute gereinigt von 
dem Aussatz meiner Sünden und mich befreit aus der 
Gewalt des bösen Feindes. Die Bande des Todes sind 
zerrissen, und der Himmel steht mir wieder offen. Dein 
Friede und Deine Freude sind zurückgekehrt in mein 
Herz, und ich darf mit Zuversicht wieder meine Augen 
zu Dir erheben. Mit allen Engeln und Heiligen will ich 
Dir danken und Deine Erbarmungen preisen ewiglich. 
Aber Du hast auch das ernste Wort zu mir gesagt: 
„Siehe, du bist gesund geworden; sündige nun nicht 
mehr, damit dir nicht Schlimmeres widerfahre!" Ich 
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weiü, daß viele gebrochene Vorsätze hinter mir liegen, 
aber ich will nicht verzagen. Denn Du bist meine Zu- 
flucht und meine Stärke. So bitte ich Dich denn: Komm 
mir zu Hille mit Deiner Gnade! Du hast mich erlöst, Du 
wirst mich auch leiten und stärken. In Deine Hände be- 
fehle ich meine Seele. Du liebst es, Dich im Schwachen 
stark zu erweisen: o sieh meinen ehrlichen, guten Willen 
an und erfülle Dein Wort auch an mir. Wenn Du mir 
beistehst, bin ich stark; wenn Du mich schützest, vermag 
der Feind nichts wider mich. Verlaß mich nicht in Kampf 
und Versuchung, gib mir die Gnade der Beharrlichkeit 
und laß mich Dir treu bleiben bis in den Tod, damit ich 
einst von Dir die Krone des ewigen Lebens empfange. 
Amen. 

Nun verrichte die vom Beichtvater auferlegte Buße und überdenke 
noch einmal seine Mahnungen und deine guten Vorsätze. 

Schlußyebet 

Bannherziger Gott und Vater, hilf mir, daß ich nicht 
wieder vergesse, was ich Dir in dieser heiligen Stunde 
gelobt habe. Göttlicher Heiland, stärke mich mit dem 
Brote des Lebens. Heiliger Geist, vollende in mir das 
Werk Deiner Erbarmung. Maria, Mutter der Gnade und 
Barmherzigkeit, nimm mich in deinen mütterlichen 
Schutz. Ihr heiligen Engel, begleitet mich auf meinen 
Wegen und beschützet mich. Bittet für mich, ihr lieben 
Heiligen, daß ich eurem Beispiel folge auf Erden, um 
dereinst auch teilzunehmen an eurem Lohn im ewigen 
Leben. Amen. 

304 KINDERßEICHTE 

Bete um den Beistand des Heiligen Geisies! 

Lieber Gott, gütigster Vater! Siehe hier Dein armes, sün- 
diges Kind! Voll Reue komme ich, um meine Sünden zu 
beichten, damit Du mir wieder verzeihest. Ich möchte 
gern eine ^ute Beichte ablegen. Das kann ich aber nicht, 
wenn Du mir nicht hilfst. Darum bitte ich Dich, sende 
den Heiligen Geist in mein Herzl Komm, Heiliger Geist, 
erleuchte meinen Verstand, daß ich meine Sünden rich- 
tig erkenne! Hilf mir, daß ich sie herzlich bereue und 
aufrichtig beichte und daß ich mich ernstlich bessere! 
31* 
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Besinne dich! 
(Gewissenserforschung) 

Besinne dich jetzt und frage dich: Wann habe ich das letzte Mal 
gebeichtet? War die letzte Beichte gültig*? Habe ich vielleicht 
eine schwere Sünde absichtlich verschwiegen? Habe ich die auf- 
erlegte Buße verrichtet? 

Folgendes sind die Sünden, welche Kinder wohl begehen können. 
Denke nach, welche du davon begangen hast. Wenn es sich um 
eine Todsünde handelt, merke dir auch die Zahl, wie oft 
du sie begangen hast. 

1. Gebot: Gebet und Glaube. Habe ich die täg- 
lichen Gebete oft unterlassen? - Habe ich mir keine Mühe 
gegeben, andächtig zu beten? - War ich im Religions- 
unterricht unaufmerksam? - Habe ich den Katechismus 
oder die Biblische Geschichte schlecht oder gar nicht ge- 
lernt? - Habe ich mich meines Glaubens geschämt? 

2. Gebot: Heilige Namen. Habe ich heilige Namen 
leichtfertig ausgesprochen? - Habe ich heilige Namen 
im Zorn ausgesprochen? - Habe ich über Gott oder seine 
Heiligen oder über heilige Dinge verächtlich gesprochen? 

3. Gebot: Sonntagsheiligung. Habe ich die hei- 
lige Messe an Sonn- oder Feiertagen aus eigener Schuld 
versäumt? - Bin ich aus eigener Schuld viel zu spät ge- 
kommen? - Bin ich bei der heiligen Messe unandächtig 
gewesen? - Habe ich geschwätzt, gelacht, andere ge- 
stört? - Habe ich mich auf die heilige Kommunion 
schlecht vorbereitet, nach der heiligen Kommunion nicht 
ordentlich gedankt? - Habe ich den Empfang der heili- 
gen Kommunion aus Lauheit unterlassen? - Habe ich 
an Sonn- und Feiertagen ohne Not knechtliche Arbeit 
verrichtet? 

4. Gebot: Eltern und Vorgesetzte. Bin ich gegen 
meine Eltern und Vorgesetzten unfreundlich, grob, trotzig 
gewesen? - Bin ich ungehorsam gewesen? - Habe ich 
sie belogen? - Habe ich schlecht über sie geredet? - Habe 
ich ihnen Böses gewünscht? - Habe ich für meine Eltern 
nicht gebetet? 

5. Gebot: Nächstenliebe und Sorge für die 
Gesundhei t. Habe ich mich mit anderen gezankt, sie 
beschimpft, sie geschlagen? - Habe ich andere gehaßt? - 
Wollte ich mich nicht mit ihnen versöhnen? - Bin ich 
ungefällig gewesen? - Bin ich hartherzig gewesen? 
(Wollte ich anderen, wenn sie in Not waren, nicht hel- 



fen, obwohl ich es konnte?) - Bin ich schadenfroh ge- 
wesen? - Bin ich ein Spielverderber gewesen? - Habe 
ich Unfrieden gestiftet (z. B. dadurch, daß ich jemandem 
erzählt habe, was ein anderer über ihn gesagt hat) ? - 
Habe ich Erwachsene absichtlich geärgert, alte Leute 
oder Krüppel verspottet? - Habe ich andere zur Sünde 
verführt ? (Zu welcher Sünde?) - Habe ich mir an der 
Gesundheit geschadet durch unmäßiges Essen oder Trin- 
ken, durch übertriebenen Sport usw.? - Habe ich mein 
Leben leichtsinnig in Gefahr gebracht (Aufspringen auf 
die fahrende Straßenbahn usw.)? - Habe ich Tiere ge- 
quält? 

6. u. 9. Gebot: Schamhaftigkeit und Keusch- 
heit. Habe ich mich oder andere unschamhaft ange- 
schaut? - Habe ich mich unschamhaft berührt? - Habe 
ich über Unkeusches freiwillig nachgedacht? - Habe ich 
Unkeusches gewünscht? - Habe ich Bilder, Menschen, 
mich selbst mit unkeuscher Absicht angeschaut? - Habe 
ich unkeusche Reden geführt, unkeusche Lieder ge- 
sungen, Unkeusches freiwillig angehört? - Habe ich Un- 
keusches getan? (Allein? Mit anderen?) - Habe ich von 
anderen Unkeusches an mir tun lassen? 

7. u. 10. Gebot: Eigentum. Habe ich meine Kleidung, 
meine Spielsachen usw. mutwillig beschädigt? - Bin ich 
verschwenderisch gewesen? - Habe ich genascht? - 
Habe ich gestohlen? (Was? Wieviel?) - Habe ich Ge- 
fundenes nicht zurückgegeben, obwohl ich wußte, wem 
es gehörte? - Habe ich Geliehenes nicht zurückgegeben? 
- Habe ich betrogen? - Habe ich fremdes Eigentum mut- 
willig oder aus Bosheit beschädigt? - Bin ich neidisch 
gewesen? 

iS. Gebot: Wahrheit und guter Name. Habe ich 
gelogen? - Habe ich mich besser und frömmer gestellt, 
als ich bin (Heuchelei) ? - Habe ich die Fehler anderer 
ohne wichtigen Grund bekanntgemacht (Ehrabschnei- 
dung)? Habe ich von anderen Böses erzählt, das nicht 
wahr ist (Verleumdung)? 

Kirchen geböte: Habe ich freitags freiwillig Fleisch 
gegessen? 

Besondere Pflichten: Habe ich die häuslichen 
Schularbeiten nachlässig oder gar nicht gemacht? - Habe 
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ich den Unterricht ohne Wissen der Eltern versäumt? - 
Bin ich während des Unterrichtes unaufmerksam ge- 
wesen? - Habe ich den Unterricht absichtlich gestört? 

Wenn du eine schwere Sünde begangen hast, die im Beicht- 
spiegel nicht genannt ist, so muBt du sie dennoch beichten. 

Bereue! 
(Reue und Vorsatz) 

Erwecke nun eine herzliche Reue über deine Sünden und erwäge 
deshalb das Folgende: 

1. Du hast verdient, von Gott in diesem und jenem Leben gestraft 
zu werden. Denke an die Hölle mit ihrer ewigen Qual-, denke auch 
an die bitteren Schmerzen der Seelen im Fegfeuer! Wie wäre es 
dir ergangen, wenn Gott dich gleich nach der Sünde hätte sterben 
lassen? 

Sprich darum andächtig: 

O Gott, Du strafst jede Sünde. Auch ich habe Deine 
Strafe verdient. Ich bin ungehorsam gewesen gegen Dich, 
ich habe Dich beleidigt. Das tut mir von Herzen leid. Ich 
will in Zukunft Dein gehorsames Kind sein, damit ich 
vor der ewigen Verdammnis bewahrt und Deinen aus- 
erwählten Kindern zugezählt werde. 

2. Blicke auf das Kreuz und denke an Jesus, deinen Heiland, wie 
Er, an Händen und Füßen durchbohrt, mit Dornen gekrönt, mit 
Wunden ganz bedeckt, für dich leidet und stirbt. Siehe, auch deine 
Sünden sind schuld daran! Und es sollte dich nicht schmerzen, sie 
begangen zu haben? 

Sprich darum andächtig; 

Ach, Herr, was Du erduldet, ist alles meine Last; ich 
habe das verschuldet, was Du getragen hast. Ich, Jesu, 
bin's, ich Armer, der dies verdienet hat, o tilge, mein 
Erbarmer, doch meine Missetat! 

Ich danke Dir, Herr Jesu Christ, daß Du für mich ge- 
storben bist. Ach, laß Dein Leiden, Deine Pein an mir 
doch nicht verloren sein! 

3. Denke an die vielen großen Wohltaten, mit denen Gott dich über- 
häuft. Ihm verdankst du Leben und Gesundheit, Nahrung und 
Kleidung; Er bat dir die Eltern gegeben und hat seinen heiligen 
Engel an deine Seite gestellt; durch seine Gnade bist du ein Kind 
der heiligen katholischen Kirche. Ist es recht, einen so liebreichen 
Vater, den höchsten, liebenswürdigsten Gott, zu beleidigen? Müßtest 
du ihn nicht von ganzem Herzen lieben? 

Sprich darum wieder recht andächtig: 

Guter Vater im Himmel, Du hast mir so viele Wohltaten 
erwiesen. Ich aber habe Dich so oft beleidigt. Das bereue 
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ich von Herzen. Ich will Dich künftig über alles lieben 
und will alles meiden, wodurch ich Dich beleidigen 
könnte. Ich will alle Gefahr und Gelegenheit zur Sünde 
fliehen, damit ich nicht das Unglück habe, wieder in 
Sünden zu fallen. Besonders nehme ich mir vor . . . 

(Hier nenne die Sünde, die du besonders meiden willst, die Tugend, 
die du besonders üben willst.) 

Liebe Mutter Gottes, heiliger Schutzengel, heiliger 
Namenspatron, bittet für mich, daß ich eine gute Beichte 
ablege und Gott nicht mehr beleidige. 

Wenn du noch warten mußt, blicke nicht umher und schwätze 
nicht, sondern bete, z. B. Vater unser . . . Gegrüßet . . . 



Bekenne! 
(Sündenbekenntnis) 

Wenn die I'eihe zu beichten an dich kommt, gehe in den Beicht- 
stuhl, knie nieder und sprich im Flüsterton (den Mund nah am 
Gitter): 

„M eine letzte Beichte war v o r . . . W o c h e n 
Ich b i n . . . J a h r e alt. 

Erstes Gebot: Ich habe . . . 

Zweites Gebot: Ich habe . . usw. 

Nenne nur d i e Gebote, gegen die du gesündigt hast, und nur 
d i e Sünden, die du getan hast; alles andere lasse fort. 

Wenn du alles gebeichtet hast, kannst du noch hinzufügen; „Bei 
der letzten Beichte habe ich mir besonders vorgenommen . . ." 
Hier nenne die Sünde, die du besonders meiden wolltest, oder die 
Tugend, die du besonders üben wolltest, z. B. ,.Ich wollte nicht 
mehr naschen", oder: „Ich wollte Gott jeden Tag ein kleines Opfer 
bringen." Dann sage dem Beichtvater ganz ehrlich, wie es dir 
damit ergangen ist, z. B. „Es hat aber noch nicht viel geholfen. 
Darum nehme ich es mir jetzt noch einmal vor", oder: „Es hat 
gut geholfen. Diesmal nehme ich mir besonders vor . . ." 

Wenn du fertig bist, sage: ,,M ein Jesus. Barmherzig- 
keit 1" Dann halte das Ohr an das Gitter und achte auf das, was 
der Beichtvater dir sagt, und auf die Buße, die er dir auferlegt. 

Wenn der Priester dir die Buße auferlegt hat, sage: „Danke." 
Dann gibt der Priester dir die Lossprechung. Währenddessen be- 
reue im stillen noch einmal deine Sünden. 

Wenn der Priester sagt: „Gelobt sei Jesus Christu s", 
so antworte: „In Ewigkeit. Arne n." Dann verlasse den 
Beichtstuhl, knie in einer Bank nieder und bete: 
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Büße! 
(Genugtuung) 

O Gott, wie groß ist Deine Liebe und Güte! Du hast mir 
die Sünden vergeben. Ich bin jetzt wieder ganz Dein 
Kind. Dank sei Dir für Deine große Barmherzigkeit! Aus 
Dankbarkeit will ich mir Mühe geben, die Sünde und die 
nächste Gelegenheit zur Sünde sorgfältig zu meiden, be- 
sonders . . . (Hier nenne jene Sünde und nächste Gelegenheit, 
die du ganz besonders meiden willst.) Segne, o Gott, diesen 
meinen Vorsatz und stärke mich, daß ich nicht wanke. 
Segne auch meinen Beichtvater, der mir in Deinem Na- 
men meine Sünden nachgelassen hat. Darum bitte ich 
Dich durch Jesus Christus, Deinen Sohn, der mich durch 
sein kostbares Blut erlöst und rein gewaschen hat von 
meinen Sünden. Amen. 

Jetzt verrichle andächtig die Buße, die der Beichtvater dir auf- 
erlegt hat. 
Dann bete: 

Lieber Gott, nimm meine Buße gnädig an und erlasse 
mir in Deiner Güte die Strafen, die ich verdient habe. 
Mit neuem Eifer will ich Dir jetzt dienen. Treu will ich 
Deine heiligen Gebote halten, besonders . . . 
Maria, meine gute Mutler, hilf mir, daß ich meine Vor- 
sätze gut halte; hilf mir, daß ich nie die heiligmachende 
Gnade verliere, sondern stets ein Golteskind bleibe. Hei- 
liger Schutzengel, verlaß mich nicht! Amen. 

305 DIE HEILIGEN KRANKENSAKRAMENTE 

Die Bestellung des Priesters 

1. Jedermann zieht bei ernstlicher Erkrankung einen Arzt zu Bäte. 
Tut er es nicht, so nennt man ihn mit Becht einen Toren. Noch 
törichter wäre es, wenn ein Kranker den Arzt für seine Seele 
zurückweisen und auf die Sakramente und Segnungen verzichten 
wollte, die die Kirche für ihre Kranken bereithält: Die Segnung 
des Kranken und des Zimmers, das Bußsakrament, die Kranken- 
salbung, die heilige Kommunion, den päpstlichen Segen. 

2. Die Angehörigen bestellen den Priester möglichst früh- 
zeitig; es ist unverantwortlich, damit zu warten, bis der 
Kranke das Bewußtsein verloren hat. Die Erfahrung lehrt, daß der 
Empfang der heiligen Sakramente den Kranken nicht aufregt, son- 
dern ihm Erleichterung, Buhe und Frieden bringt. Ein Katholik, der 
ohne die heiligen Sakramente stirbt, weil seine Angehörigen ihn 
„nicht aufregen" wollten, wird ihnen im Jenseits sicherlich keinen 
Dank wissen für ihre falsche Bücksichtnahme. Die Angehörigen 
aber werden sich dereinst vor ihrem Herrn und Bichter zu ver- 
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antworten haben wegen ihrer sträflichen Gleichgültigkeit oder 
falschen Rücksichtnahme. 

3. Falls der Kranke nicht kommunizieren kann (z. B. wegen Be- 
wußtlosigkeit oder Brechreiz), teile man es dem Priester bei der 
Bestellung mit, damit er nicht das Allerheiligste mitbringt. Ebenso 
teile man ihm mit, wenn der Kranke schwerhörig ist. 

305a Vorbereitungen im Krankenzimmer 

1. Zimmer und Bett seien sauber hergerichtet, wie es sich für den 
Empfang des göttlichen Gastes geziemt. 

2. Unmittelbar neben dem Bett steht ein Stuhl. 

3. In der Nähe des Bettes, womöglich im Blickfelde des Kranken, 
ein weißgedeckter Tisch, den man so herrichtet: 



Strh-Ikrruz 
Crurbrrr S ffurhtrr 

TfUfrrhm mif j^^^^jWnhwtwcr 
und ßur+isbaumiwf ig 

Tfllfrrhrn 

tfrti lassen. 
( etwa 4o x 4t> cm) 




IPottrbfl 

und fttlefientm Salt €ss UJffcl 



Gtofmit 

mir 6 IPottfbottfT» Trinkwüssrr 



4. Vor dem Tisch ein Fußbänke hen, auf dem der Priester 
knien kann. 

5. In der Nähe des Tisches ein Waschbecken nebst Hand- 
tuch, damit sich der Priester nach der Krankensalbung die 
Hände waschen kann. Falls die Krankensalbung nicht gespendet 
wird, ist das Tellerchen mit Watte und Salz und das Waschbecken 
nebst Handtuch überflüssig. 

6. Wenn es nötig ist, helfe man dem Kranken bei der Vorbereitung 
auf den Empfang der heiligen Sakramente. Beim Vorbeten 
bete man langsam, deutlich, nicht zu laut, nicht zu gefühlvoll, 
nicht zuviel. 

305b Segnung des Kranken und des Zimmers 

Wenn der Priester mit dem Allerheiligsten das Krankenzimmer 
betritt, knien alle nieder. 

P Der Friede sei mit diesem Hause. 

A Und mit allen, die darin wohnen. 
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Der Priester besprengt den Kranken und das Zimmer mit geweih- 
tem Wasser, um einen geheiligten Raum für das Wirken des Herrn 
zu bereiten: 

P Besprenge mich, o Herr, und ich bin rein, wasche mich, und ich 
bin weißer als Schnee. Erbarme Dich meiner, o Gott, in Deiner 
Barmherzigkeit. Ehre sei dem Vater . . . Besprenge mich, o Herr, 
und ich bin rein; wasche mich, und ich bin weißer als Schnee. 

Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 

Ä Der Himmel und Erde erschaffen hat. 

P Herr, erhöre mein Gebet. 

Ä Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

P Der Herr sei mit euch. 

A Und mit deinem Geiste. 

P Lasset uns beten. Erhöre uns, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, 
ewiger Gott und sende gnädig Deinen Engel vom Himmel herab, 
daß er alle, die in diesem Hause wohnen, schütze, hüte, schirme, 
heimsuche und verteidige. Durch Chrislus, unseren Herrn. A Amen. 

305c Spendunn des Ruß Sakramentes 

Will der Kranke beichten, so verlassen die Anwesenden das Zimmer 
und gehen womöglich in einen entfernteren Raum, damit unter 
allen Umständen das Beichtgeheimnis gewahrt bleibt; das gilt be- 
sonders dann, wenn der Kranke schwerhörig ist, so daß der 
Priester laut sprechen muß. 

Wenn der Priester nach der Reichte die Tür öITnet, kommen die 
Angehörigen wieder herein. 

305d Das Sakrament der Krankensalbung 

Christus kommt als barmherziger Samaritan zum Kranken, um 
gleichsam öl in die Wunden seiner Seele zu gießen und die Seele zu 
heilen von der Sünde, deren Sold der Tod ist (Rom 6, £3). Ist die 
Sünde getilgt, so ist der Zugang zum ewigen Leben gewonnen, auch 
wenn die Schwäche des Leibes bleibt. Nicht selten aber bringt das 
Sakrament der Krankensalbung auch körperliche Gesundung. Bevor 
der Priester dieses Sakrament spendet, beten alle gemeinsam das 
allgemeine Sündenbekenntnis: 

A Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, / der seligen, 
allzeit reinen Jungfrau Maria, / dem heiligen Erzengel 
Michael, / dem heiligen Johannes dem Täufer, / den 
heiligen Aposteln Petrus und Paulus, / allen Heiligen 
und dir, Vater, / daß ich viel gesündigt habe in Ge- 
danken, Worten und Werken: / durch meine Schuld, / 
durch meine Schuld, / durch meine übergroße Schuld. / 
Darum bitte ich die selige, / allzeit reine Jungfrau Ma- 
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ria, / den heiligen Erzengel Michael, / den heiligen Jo- 
hannes den Täufer, / die heiligen Apostel Petrus und 
Paulus, / alle Heiligen und dich, Vater, / für mich zu 
beten bei Golt, unserem Herrn. 

P Es erbarme sich deiner der allmächtige Gott. Er lasse dir die 
Sünden nach und führe dich zum ewigen Leben. 7\ Amen. 

P Nachlaß, Vergebung und Verzeihung deiner Sünden schenke dir 
der allmächtige und barmherzige Herr. 7\ Amen. 

Falls die Umstände es tunlich erscheinen lassen, kann der Priester, 
bevor er die Krankensalbung vornimmt, noch folgendes sprechen: 
P Geliebte, vernehmet die Worte des heiligen Evangeliums nach 
Matthäus: In jener Zeit, als Jesus nach Kapharnaum kam, trat ein 
Hauptmann zu ihm und bat: „Herr, mein Knecht liegt zu Haus 
gelähmt danieder und leidet große Qual." Er sprach zu ihm: 
,,Ich will kommen und ihn gesund machen." Der Hauptmann ent- 
gegnete: ,,Herr, ich bin nicht würdig, daß Du eingehest unter mein 
Dach: sprich nur ein Wort, so wird mein Knecht gesund. Auch ich, 
obwohl nur ein Untergebener, sage zu einem der Soldaten, die mir 
unterstehen: Geh! dann geht er; zu einem andern: Komm! dann 
kommt er; und zu meinem Knechte: Tu das! dann tut er es." Als 
Jesus das hörte, wunderte Er sich und sprach zu denen, die ihm 
folgten: „Fürwahr, ich sage euch, solchen Glauben habe ich in 
Israel nicht gefunden!" Zum Hauptmann aber sprach Jesus: ,,Geh 
hin, dir geschehe, wie du geglaubt hast." Zu derselben Stunde ward 
der Knecht gesund 

Dann spricht der Priester: 
P Lasset uns niederknien und beten. 
Herr, erbarme Dich. 

A Christus, erbarme Dich. Herr, erbarme Dich. 

P Daß Du, o Herr, diesen Kranken heimsuchen und 
stärken wollest, 

A Wir bitten Dich, erhöre uns. 

P Daß Du ihn von all seinen Sünden befreien wollest, - 
Daß Du ihm Leben und Heil schenken wollest, - 
Daß Du ihm die Gnade des Heiligen Geistes schenken 
mögest, - 

P O Lamm Gottes, Du nimmst hinweg die Sünden der 
Welt. 

A Verschone uns, o Herr. 

P O Lamm Gottes . . . A Erhöre uns, o Herr. 

P Lamm Gottes . . . Ä Erbarme Dich unser, o Herr. 
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Der Priester streckt die rechte Rand über das Haupt des Kranken 
und spricht: 

P Im Namen des f Vaters und des f Sohnes und des f Heiligen 
Geistes. Durch die Auflegung unserer Hände und durch die An- 
rufung der glorreichen und heiligen Jungfrau und Gottesmutter 
Maria und ihres erlauchten Bräutigams, des heiligen Joseph, aller 
Engel, Erzengel, Patriarchen, Propheten, Apostel. Mortyrer, Be- 
kenner, Jungfrauen und aller Heiligen erlösche in dir alle Macht 
des Satans. Und durch die heilige Salbung und sein liebevolles 
Erbarmen verzeihe dir der Herr, was immer du gesündigt hast. 
Amen. 

Darauf werden die fünf Sinnesorgane mit dem heiligen öl gesalbt. 
Durch die Sinne strömt das Leben ein und aus, das vergängliche 
und das ewige Leben, Gutes und Böses. Wie bei der Taufe Kopf, 
Brust, Nacken, Nase und Ohren gesalbt werden, damit der Christ 
erkenne, wie durch das Leben Christi auch sein ganzer Leib Heilig- 
tum Gottes geworden ist, so werden jetzt alle Sinnesorgane ge- 
salbt, damit die Gnade Christi heile, was an diesem Tempel des 
Heiligen Geistes durch die Sünde verdorben ist. Bei der Salbung 
der Augen spricht der Priester: 

P Durch diese heilige t Salbung und seine mildreiche 
Barmherzigkeit vergebe dir der Herr alle Sünden, die du 
mit deinen Augen begangen hast. Amen. 

Mit entsprechenden Worten werden Ohren, Nase, Mund, Hände 
(und Füße) gesalbt. - Nach Beendigung der Salbungen spricht der 
Priester: 

P Herr, erbarme Dich. 

A Christus, erbarme Dich. Herr, erbarme Dich. 

P Vater unser(still) . . Und führe uns nicht in Versuchung. 

A Sondern erlöse uns von dem Übel. Amen. 

P Deinem Diener gewähre Heil, o Herr. 

A Denn er hofft auf Dich, mein Gotl. 

P Sende ihm Hilfe, o Herr, vom Heiligtum. 

A Und vom Sion her beschütze ihn. 

P Sei ihm ein starker Turm, o Herr. 

A Wider den Feind. 

P Nichts soll der Feind gegen ihn vermögen. 

A Und der Sohn der Bosheit soll ihm fiirdcrhin nicht 

schaden. 

P Herr, erhöre mein Gebet. 

A Und laf3 mein Hufen zu Dir kommen. 

P Der Herr sei mit euch. A Und mit deinem Geiste. 
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P Lasset uns beten. Herr und Gott, Du hast durch Deinen Apostel 
Jakobus gesprochen: „Ist einer krank unter euch, so rufe er die 
Priester der Kirche, und sie sollen über ihn beten und ihn mit 
Öl salben im Namen des Herrn; und das Gebet des Glaubens wird 
dem Kranken Heil bringen, und der Herr wird ihn aufrichten, und 
wenn er in Sünden ist, sollen sie ihm nachgelassen werden." Heile 
denn, o unser Erlöser, durch die Gnade des Heiligen Geistes die 
Gebrechen dieses Kranken, schließe seine Wunden und vergib seine 
Sünden, nimm von ihm alle Schmerzen der Seele und des Leibes 
und schenke ihm gnädig die volle innere und äußere Gesundheit 
wieder, auf daß er, durch das Walten Deiner Barmherzigkeit ge- 
nesen, von neuem seinen Pflichten nachkommen könne. Der Du 
mit dem Vater und dem Heiligen Geiste lebst und herrschest, Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. A Amen. 

P Lasset uns beten. Sieh herab, o Herr, wir bitten Dich, auf 
Deinen Diener N., der unter seiner Krankheit daniederliegt, und 
kräftige das Leben, das Du erschaßen hast. Durch Deine Heim- 
suchung geläutert, laß ihn inne werden, daß Deine Hand es ge- 
wesen, die ihn gerettet hat. Durch Christus, unseren Herrn. 
A Amen. 

P Lasset uns beten. Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, 
der Du die Gnade Deines Segens über den erkrankten Leib er- 
gießest und so das Werk Deiner Hände mit vielfacher Erbarmung 
hütest: wende Dich auf die Anrufung Deines heiligen Namens uns 
gütig zu. Befreie Deinen Diener von seinen Leiden und schenke 
ihm die Gesundheit. Richte ibn auf mit Deiner Rechten, stärke 
ihn mit Deiner Kraft, scbüze ibn mit Deiner Macht und gib ibn 
mit allem ersehnten Heil Deiner heiligen Kirche zurück. Durch 
Christus, unseren Herrn. Ä Amen. 

Wenn die Umstände es ratsam erscheinen lassen, betet der Priester 
statt der vorhergehenden 3 Gebete nur folgendes Gebet: 

P Lasset uns beten O Gott, dessen Liebe grenzenlos ist. vergib 
Deinem Diener, was er gegen Deinen heiligen Willen gefehlt hat, und 
wende ihm Deine Gnade zu; und wenn es Dir gefällt, ihn heimzu- 
rufen, dann laß um Christi, Deines Sohnes, willen sein Leid und 
seine Not eine Sühne sein für alles, was er in seinem Leben gefehlt 
hat, und nimm ihn auf in Deinen Frieden. Durch Christus, unseren 
Herrn, Amen. 

Zum Schluß segnet der Priester den Kranken. 

P Der Segen des allmächtigen Gottes, des f Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes, komme über dich 
und bleibe bei dir allezeit. A Amen. 

Dieser Segen entfällt, wenn der Kranke anschließend die heilige 
Kommunion empfängt. 

Die bei der Krankensalbung gebrauchte Watte und das Salz ver- 
brenne man nach dem Fortgang des Priesters. 
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305e Die Krankenkommunion 

Für Kranke, die die heilige Kommunion als Wegzehrung 
(— Zehrung für den Weg in die Ewigkeit) empfangen, gilt das 
Gebot der Nüchternheit nicht. - Arznei (in flüssiger oder fester 
Form) und nicht alkoholische Getränke, auch wenn z. B. geriebenes 
Brot oder ein Ei darin verrührt ist, darf der Kranke vor jeder 
heiligen Kommunion genießen. 

Wenn nicht die Krankensalbung vorhergegangen ist, beten alle 
Anwesenden das allgemeine Sündenbekenntnis fwie Seite 538). 
Dann spricht der Priester: 

P Lasset uns beten, Geliebte, wie der Herr uns zu beten 
gelehrt hat: 

A Vater unser . . ., sondern erlöse uns von dem Übel. 
Amen. 

P Ja, Herr, wir bitten Dich, erlöse gnädig diesen Deinen Diener 
von allem übel und stärke ihn durch das Brot des Lebens, den Leib 
unseres Herrn Jesus Christus, der mit Dir lebt und herrschet in 
Ewigkeit. A Amen. 

Der Priester erhebt die heilige Hostie und spricht: 

P Seht, das Lamm Gottes, das hinwegnimmt die Sünden 

der Welt! 

A O Herr, ich bin nicht würdig, daß Du eingehest unter 
mein Dach; aber sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. (.Dreimal) 

P Der Leib unseres Herrn Jesus Christus bewahre deine 
Seele zum ewigen Leben. Amen. 

Wird die heilige Kommunion als Wegzehrung gereicht, so 
spricht der Priester statt „Der Leib ..." folgende Worte: 

P Empfange, Bruder, zur Wegzehrung den Leib unseres 
Herrn Jesus Christus, daß Er dich behüte vor dem bösen 
Feinde und dich führe in das ewige Leben. Amen. 

Nach der S p e n d u n g der heiligen Kommunion: 
P Der Herr sei mit euch. A Und mil deinem Geiste. 
P Lasset uns beten. Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger 
Gotl, gläubig flehen wir zu Dir, laß den Empfang des hochheiligen 
Leibes Deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, unserem Bru- 
der zur Arznei werden für Leib und Seele. Durch unseren Herrn 
Jesus Christus, Deinen Sohn, der mit Dir lebt und herrscht in der 
Einheit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
7\ Amen. 

Danach segnet der Priester den Kranken schweigend mit dein 
Allerheiligsten. 

Falls jedoch keine heilige Hostie mehr vorhanden ist, betet er: 
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P heiliges Gastmahl, in welchem Christus genossen, das An- 
denken seines Leidens erneuert, das Herz mit Gnaden erfüllt und 
uns das Unterpfand der künftigen Herrlichkeit gegeben wird. 
Bröl vom Himmel hast Du uns gegeben, 

Ä Das allen Wohlgeschmack in sich enthält. 
P Der Herr sei mit euch. A Und mit deinem Geiste. 
P Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, Du hast uns in diesem 
wunderbaren Sakramente das Gedächtnis Deines Leidens hinter- 
lassen; laß uns, so bitten wir, die heiligen Geheimnisse Deines 
Leibes und Blutes also verehren, daß wir die Frucht Deiner Er- 
lösung immerdar in uns erfahren. Der Du lebst und herrschest 
in Ewigkeit. A Amen. 

Nach diesem Gebet macht der Priester das Kreuzzeichen über den 
Kranken: 

P Der Segen des allmächtigen Gottes, f des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes, komme über dich 
und bleibe bei dir allezeit. Ä Amen. 

Zur Beachtung. 1. Nach dem Weggang des Priesters löscht man 
die Kerzen, und zwar außerhalb des Krankenzimmers, damit der 
dabei etwa entstehende Qualm den Kranken nicht belästigt. 

2. Die bei der Krankcusalbung gebrauchte Watte und das Salz 
schütte man ins Feuer. 

3. Wenn es nötig ist, helfe man dem Kranken bei Verrichtung der 
Dankgebete. Andernfalls lasse man ihn eine Zeitlang allein. 

4. Manche Kranke haben das Bedürfnis, sich ab und zu mit dem 
Seelsorger auszusprechen; sie scheuen es aber vielleicht, ihre An- 
gehörigen darauf aufmerksam zu machen und sie zum Verlassen 
des Zimmers aufzufordern. Darum lasse man den Kranken grund- 
sätzlich bei jedem Besuch des Priesters unaufgefordert eine Zeitlang 
mit diesem allein. 

305f Seyen des Pnpstes für die Sterbestunde 

Der Priester hat die Vollmacht, nach der Spendung der heiligen 
Sterbesakramente den Segen des Heiligen Vaters zu erteilen. Mit 
diesem Segen ist ein vollkommener Ablaß verbunden: noch ver- 
bliebene zeitliche Strafen für alle Sünden, deren Schuld 
durch Beue und Sakrament bereits getilgt ist, werden nach- 
gelassen. 

[Wenn nicht unmittelbar vorher die Krankensalbung oder die 
heilige Kommunion gespendet wurde, beten alle Anwesenden zu- 
nächst das allgemeine Sündenbekenntnis, wie Seite 53S. 

Danach fährt der Priester fort: 

P Unsere Hille ist im Namen des Herrn. 

Ä Der Himmel und Erde erschaffen hat. 

P O Herr, gedenke nicht der Sünden Deines Knechtes 

und räche nicht an ihm, was er gefehlt. 
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Herr, erbarme Dich. 

A Christus, erbarme Dich. Herr, erbarme Dich. 
P Vater unser (still) . . . Und führe uns nicht in Ver- 
suchung. 

A Sondern erlöse uns von dem übel. 

P Deinem Diener gewähre Heil, o Herr. 

A Denn er hofft auf Dich, mein Gott. 

P Herr, erhöre mein Gebet. 

A Und laß mein Hufen zu Dir kommen. 

P Der Herr sei mit euch. A Und mit deinem Geiste.] 

Wenn unmittelbar vorher bereits die Krankensalbung oder die 
heilige Kommunion gespendet wurde, beginnt der Priester sofort: 
P Lasset uns beten. gütiger Gott, Vater der Erbarmung und 
Gott allen Trostes! Du willst nicht, daß einer, der an Dich glaubt 
und auf Dich hofft, verlorengehe. So blicke nach der Fülle Deines 
Erbarmens gnädig auf diesen Deinen Diener N\, welchen der wahre 
Glaube und die christliche Hoffnung Dir empfehlen. Suche ihn 
heim mit Deiner rettenden Macht, und durch das Leiden und den 
Tod Deines Einziggeborenen gewähre ihm milde die Nachlassung 
und Vergebung all seiner Sünden, auf daß seine Seele in der Stunde 
ihres Hinganges an Dir einen versöhnten Richter linde und, im 
Blute Deines Sohnes von aller Makel gereinigt, eingehe zum ewigen 
Leben. Durch Christus, unseren Herrn. Ä Amen. 
P Unser Herr Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, der 
seinem heiligen Apostel Petrus die Binde- und Lösegewalt verliehen 
hat, möge in seiner gütigen Barmherzigkeit dein Bekenntnis an- 
nehmen. Und ich gewähre dir kraft der mir vom Apostolischen 
Stuhle verliehenen Vollmacht vollkommene Vergehung und Narh- 
lassung aller Sündenstrafen. Im Namen des t Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes. A Amen. 

P Durch die hochheiligen Geheimnisse unserer Erlösung gewähre 
dir der allmächtige Gott Nachlaß aller Strafen hier auf Erden und 
nach dem Tode. Er öffne dir die Pforten des Paradieses und führe 
dich ein in die ewigen Freuden. Ä Amen. 

P Es segne dich der allmächtige Gott, der i Vater und der Sohn und 
der Heilige Geist. A Amen. 



305g Die Sterbeyebete der Kirche 

Das Sterbekreuz wird dem Kranken in die Hand gegeben. Die 
Sterbekerze wird angezündet. Kniend beten die Anwesenden: 
Herr, erbarme Dich unser Heilige Maria 
Christus, erbarmeDich unser Bitte für ihn (sie) 
Herr, erbarme Dich unser Alle heiligen Engel und Erz- 
engel 
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Heiliger Abel 
Alle Gerechten 
Heiliger Ahraham 
Heiliger Johannes der 

Täuler 
Heiliger Joseph 
Alle heiligen Patriarchen 

und Propheten 
Heiliger Petrus 
Heiliger Paulus 
Heiliger Andreas 
Heiliger Johannes 
Alle heiligen Apostel und 

Evangelisten 
Alle heiligen Jünger des 

Herrn 

Alle heiligen unschuldigen 
Kinder 

Heiliger Stephanus 

Heiliger Laurentius 

Alle heiligen Märtyrer 

Heiliger Silvester 

Heiliger Gregorius 

Heiliger Augustinus 

Alle heiligen Bischöfe und 

Bekenner 
Heiliger Benediktus 
Heiliger Franziskus 
Heiliger Kamillus 
Heiliger Johannes von Gott 
Alle heiligen Mönche und 

Einsiedler 

Heilige Maria Magdalena 
Heilige Luzia 



Alle heiligen Jungfrauen 

und Witwen 
Alle Heiligen Gottes 
Sei ihm (ihr) gnädig 

Verschone ihn(sie), oHerr 
Sei ihm (ihr) gnädig 

Erlöse ihn (sie), o Herr 
Von Deinem Zorne 
Von der Gefahr des ewigen 

Todes 
Von einem bösen Tode 
Von den Strafen der Hölle 
Von allem Übel 
Von der Gewalt des bösen 

Feindes 

Durch Deine Geburt 
Durch Dein Kreuz und 
Leiden 

Durch Deinen Tod und Dein 
Begräbnis 

Durch Deine glorreiche Auf- 
erstehung 

Durch Deine wunderbare 
Himmelfahrt 

Durch die Gnade des Heili- 
gen Geistes, des Trösters 

Am Tage des Gerichtes 

Wir armen Sünder 
Wir bitten Dich, erhöre uns 

Daß Du ihn (sie) verschonest 
Wir bitten Dich . . . 

Herr, erbarme Dich unser 

Christus, erbarmeDichimser 

Herr, erbarme Dich unser 



V Fahre hin, christliche Seele, aus dieser Welt, im 
Namen Gottes, des allmächtigen Vaters, der dich er- 
schaffen hat; im Namen Jesu Christi, des Sohnes des 
lebendigen Gottes, der für dich gelitten hat; im Namen 
des Heiligen Geistes, der über dich ausgegossen ist; im 
Namen der glorreichen und heiligen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria und ihres erlauchten Bräutigams, des 
heiligen Joseph; im Namen der Engel und Erzengel, im 
Namen der Throne und Herrschaften, im Namen der 
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Fürstentümer und Mächte, im Namen der Kräfte, Cheru- 
bim und Seraphim, im Namen der Patriarchen und Pro- 
pheten, im Namen der heiligen Apostel und Evange- 
listen, im Namen der heiligen Märtyrer und Bekenner, 
im Namen der heiligen Mönche und Einsiedler, im Na- 
men der heiligen Jungfrauen und aller Heiligen Gottes. 
Heute noch sei dir im Frieden deine Stätte bereitet, deine 
Wohnung im heiligen Sion, Durch Christus, unseren 
Herrn. A Amen. 

V O barmherziger Gott, o milder Gott, o Gott, der Du 
nach der Fülle Deiner Erbarmung die Sünden der Buß- 
fertigen vergibst und alter Vergehen ungesühnte Schuld 
auslöschest: blicke gnädig hernieder auf diesen Deinen 
Diener (diese Deine Dienerin) und erhöre das Flehen 
seines (ihres) reumütigen Herzens. 

Erneuere in ihm (ihr), gütiger Vater, was immer durch 
irdische Gebrechlichkeit oder durch des Satans Trug ver- 
dorben ist, und füge ihn (sie) als erlöstes Glied in den 
Leib «1er Kirche ein. 

Erbarme Dich, o Herr, seiner (ihrer) Seufzer; erbarme 
Dich seiner (ihrer) Tränen. Nur auf Deine Barmherzig- 
keit setzt er sein (sie ihr) Vertrauen. So gewähre ihm 
(ihr) gnädig das Geheimnis Deiner Versöhnung. Durch 
Christus, unseren Herrn. A Amen. 

V Lieber Bruder (liebe Schwester), ich empfehle dich 
dem allmächtigen Gott. Ihm, dessen Geschöpf du bist, 
vertraue ich dich an. Wenn du im Tode die Schuld der 
Menschennatur bezahlt hast, kehre heim zu deinem 
Schöpfer, der dich aus dem Staub der Erde gebildet hat. 
Wenn also deine Seele den Leib verläßt, soll der Engel 
strahlende Schar ihr entgegeneilen; der richtende Rat 
der Apostel soll dir nahen; der weißgewandeten Märty- 
rer triumphierendes Heer dir entgegenkommen; das 
lilientragende Gedränge der lichten Bekenner dich um- 
geben; der Chor der jubelnden Jungfrauen dich emp- 
fangen; und die Umarmung seligen Friedens soll dich 
umschließen in der Patriarchen Schoß. Der mildreiche 
Beistand der Sterbenden, der heilige Joseph, richte dich 
auf in großer Hoffnung, und die heilige Jungfrau und 
Gottesmutter Maria wende gütig ihre Augen zu dir. 
Mild und festlich erstrahle dir das Antlitz Christi Jesu, 
und sein Spruch gewähre dir, allezeit unter denen zu 
weilen, die ihn umgeben. 
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Vor der ewigen Pein bewahre dich Christus, der für 
dich die Pein des Kreuzes erlitten hat. Vor dem ewigen 
Tode bewahre dich Christus, der für dich den Tod er- 
duldet hat. Wohnrecht gebe dir Christus, der Sohn des 
lebendigen Gottes, auf den allzeit lieblich grünenden 
Auen seines Paradieses, und zu seinen Schafen rechne 
dich der wahre Hirt. Er spreche dich los von all deinen 
Sünden, und zu seiner Rechten, in seiner Erwählten 
Schar, gebe sein Spruch dir deinen Platz. Deinen Erlöser 
sollst du sehen von Angesicht zu Angesicht, und allezeit 
stehend vor ihm, sollst du mit seligen Augen die Wahr- 
heit hüllenlos schauen. Ja, in die Scharen der Seligen 
aufgenommen, sollst du die Wonne der Anschauung 
Gottes genießen in Ewigkeit. Ä Amen. 

Beim Hinscheiden 

Die Anwesenden knien nieder und beten inständig. Der Sterbende 
oder einer der Anwesenden spreche den Namen „Jesusl" und fol- 
gende Stoßgebete: 

Gütiger Jesus, sei mir nicht Richter, sondern Selig- 
macher. - Jesus, sei mir gnädig; Jesus, sei mir barm- 
herzig; Jesus, verzeih mir meine Sünden. - Jesus, Dein 
bin ich im Leben und im Tod. - Mein Jesus, Barmher- 
zigkeit! - Jesus, sei mir Sünder gnädig. - Vater, in Deine 
Hände empfehle ich meinen Geist. 

Heilige Maria, Mutter Gottes, zeige jetzt, daß du meine 
Mutter bist; bitte Jesus, deinen Sohn, daß Er mir gnädig 
sei. O gütige, o milde, o liebe Jungfrau Maria, steh mir 
bei und bitte für mich, jetzt in der Stunde meines Todes. 
Heiliger Schutzengel, heiliger Namenspatron, alle Engel 
und Heiligen, steht mir bei, damit ich selig sterbe. 
Jesus, Maria und Joseph, Euch schenke ich mein Herz 
und meine Seele. Jesus, Maria, Joseph, steht mir bei im 
Todeskampf. Jesus, Maria, Joseph, laßt meine Seele mit 
Euch im Frieden scheiden. Amen. 

Nach dem Hinscheiden 

V Kommet zu Hilfe, ihr Heiligen Gottes, eilet entgegen, 
ihr Engel des Herrn. Nehmet auf seine (ihre) Seele und 
traget sie vor das Antlitz des Allerhöchsten. 
Christus nehme dich auf, der dich berufen, und in das 
Himmelreich sollen Engel dich geleiten. Nehmet auf 
seine (ihre) Seele und traget sie vor das Antlitz des Aller- 

35* 
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höchsten. O Herr, gib ihm (ihr) die ewige Ruhe. A Und 
das ewige Licht leuchte ihm (ihr). 

V Nehmet auf seine (ihre) Seele und traget sie vor das 
Antlitz des Allerhöchsten. Herr, erbarme Dich. A Chri- 
stus, erbarme Dich. V Herr, erbarme Dich. Vater un- 
ser (still).. . . Und führe uns nicht in Versuchung. 

A Sondern erlöse uns von dem Übel. 

V O Herr, gib ihm (ihr) die ewige Ruhe. 
A Und das ewige Licht leuchte ihm (ihr). 

V Vor den Pforten der Hölle. 

A Rette, o Herr, seine (ihre) Seele. 

V Laß sie ruhen im Frieden. A Amen. 

V Herr, erhöre mein Gebet. 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

V Lasset uns beten. Wir empfehlen Dir, o Herr, die Seele 
Deines Dieners (Deiner Dienerin) N., auf daß er (sie), 
der Welt abgestorben, Dir lebe. Und was er (sie) in sei- 
nem (ihrem) Erdenwandel aus menschlicher Schwäche 
gefehlt, das tilge durch Deine verzeihende Barmherzig- 
keit und Liebe. Durch Christus, unseren Herrn. A Amen. 

306 DAS CHRISTLICHE BEGRÄBNIS 

Begräbnis-Messe s. Nr. 289. 

Gebete im Sterbehause 

Bevor der Leichnam aus dem Trauerhause getragen wird, besprengt 
ihn der Priester mit Weihwasser. Dann betet er mit den An- 
wesenden den Psalm 129, dessen Worte im Namen des verstor- 
benen Christen gesprochen werden: Wie dieser jetzt aus dem Hause 
getragen wird, so verläßt er die Welt, deren Sinnbild sein Heim 
war. Er steht mit der betenden Kirche vor seinem Richter, dessen 
Barmherzigkeit allein ihn retten kann. 

Antiphon. Wolltest Du, Herr, der Sünden gedenken, 
Herr, wer würde dann noch bestehn? 

Psalm 129 

Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu Dir, * höre, o Herr, 

meine Stimme. 
Laß Deine Ohren achten * auf mein Rufen und Flehn. 
Wolltest Du, Herr, der Sünden gedenken, * Herr, wer 

würde dann noch beslehn? 
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Aber die Sünden finden Vergebung bei Dir, * daß man 
in Ehrfurcht Dir diene. 

Ich vertrau auf den Herrn. * meine Seele vertraut auf 
sein Wort. | 

Meine Seele harrt auf den Herrn, * mehr als die Wäch- 
ter aufs Morgenrot. 

Mehr als die Wächter aufs Morgenrot * soll Israel har- 
ren des Herrn. 

Denn bei dem Herrn ist Barmherzigkeit * und reiche 
Erlösung bei ihm. 

Erlösen wird Er sein Volk * von all seiner Missetat. 

O Herr, gib ihm (ihr) die ewige Ruhe. 

A Und das ewige Licht leuchte ihm (ihr). 

Antiphon. Wolltest Du, Herr, der Sünden gedenken, 
Herr, wer würde dann noch bestehn? 
P Herr, erbarme Dich. 

A Christus, erbarme Dich. Herr, erbarme Dich. 
P Vater unser (still) . , . 

Xachdem d«r Priester den Leichnam besprengt und beräuchert hat, 
fährt er fort: 

P Und führe uns nicht in Versuchung. 

A Sondern erlöse uns von dem Übel. 

P Vor den Pforten der Hölle. 

A Rette, o Herr, seine (ihre) Seele. 

P Laß sie ruhen im Frieden. A Amen. 

P Herr, erhöre mein Gebet. 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

P Der Herr sei mit euch. A Und mit deinem Geiste. 

P Lasset uns beten. Wir bitten Dich, o Herr, sprich die Seele 
Deines Dieners (Deiner Dienerin) N. frei, auf daß er (sie), der 
Welt gestorben, Dir lebe. Und was er (sie) in seinem (ihrem) Erden- 
wandel aus menschlicher Schwäche gefehlt, das tilge durch Deine 
verzeihende Barmherzigkeit und Liebe. Durch Christus, unseren 
Herrn. A Amen. 

Wenn der Leichnam aufgehoben und hinausgetragen wird, läßt uns 
die Kirche mit dem Toten den von Reue und Zuversicht er- 
füllten Psalm 50 beten. Der Gang aus dem Hause ist für ihn der 
Aufbruch zu seiner letzten Vollendung in Christus. So stark ist 
die Hoffnung der betenden Kirche auf die Gnade des Richters, daß 
sie den Verstorbenen mit uns beten läßt: 
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Antiphon. Dir, o Herr, wird jubeln mein zerschla- 
genes Gebein. 

Ps. 50 (Erbarme Dich mein, o Gott) s. Nr. 135, S. 108. 

P Herr, gib ihm (ihr) die ewige Ruhe. A Und das ewige 
Licht leuchte ihm (ihr). 

Antiphon. Dir, o Herr, wird jubeln mein zerschla 
genes Gebein. 

Wenn sich der Leichenzug dem Friedhof nähert: 
Hesponsorium. Kommet zu Hilfe, ihr Heiligen Gottes, eilet ent- 
gegen, ihr Engel des Herrn. Nehmet auf seine (ihre) Seele und 
traget sie vor das Antlitz des Allerhöchsten. Christus nehme dich 
auf, der dich berufen, und in das Himmelreich sollen Engel dich 
geleiten. Nehmet auf seine (ihre) Seele und traget sie vor dns Ant- 
litz des Allerhöchsten. Herr, gib ihm (ihr) die ewige Ruhe, und 
das ewige Licht laß ihm (ihr) leuchten. Nehmet auf seine (ihre) 
Seele und traget sie vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Wenn sich der Leichenzug dem Grabe nähert, gibt uns die Kirche 
in ihrem Gebet zu verstehen, daß dieser letzte Gang des in Christus 
Verstorbenen zur Herrlichkeit der Auferstehung in der Gemein- 
schaft der Heiligen führt: 

Antiphon. Zum Paradies mögen Engel dich geleiten, 
bei deiner Ankunft die Märtyrer dich begrüßen und dich 
führen in die heilige Stadt Jerusalem. Chöre der Engel 
mögen dich empfangen, und mit Lazarus, der einst im 
Elend war, soll ewige Ruhe dich erfreuen. 

Am Grabe 

Findet die Beerdigung nicht auf einem von der Kirche bereits ge- 
weihten Friedhof statt, so wird jetzt das Grab mit Weihwasser 
gesegnet: 

Lasset uns belen. O Gott, durch dessen Erbarmung die Seelen der 
Gläubigen zur Ruhe eingehen, segne t in Gnaden dieses Grab und 
bestelle Deinen heiligen Engel zu seiner Hut. Die Seele dessen aber, 
der hier bestattet wird, löse vun allen Banden der Sünde, auf daß 
sie in Dir mit Deinen Heiligen selig sei ohne Ende. Durch Christus, 
unseren Herrn. 7\ Amen. 

Jetzt wird der Sarg in das Grab gesenkt. Das Grab des Christen, 
der bereits in der Taufe mit Christus begraben wurde, ist wie das 
Grab Christi nicht von der Trostlosigkeit ewigen Untergangs, son- 
dern von der Herrlichkeit der Auferstehung erfüllt. Am Grabe eines 
jeden Gläubigen steht Christus, der Auferstandene. Darum singt die 
Kirche jetzt nicht Trauerlieder, sondern läßt dem Verstorbenen 
und uns durch Christus das ewige Leben verkünden. Dann betet 
sie im Vertrauen auf das Wort des Herrn den Lohgesang, mit dem 
Zacharias einst die mit der Geburt Johannes des Täufers an- 
brechende Befreiung von aller irdischen Bedrängnis gefeiert hat. 
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A n t i p h o n. Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben 
ist; und jeder, der lebet und glaubet an mich, wird den 
Tod nicht schauen in Ewigkeit. 

Lobgesang des Zacharias 
(LU 1, 68-79) 

Gelobt sei der Herr, unser Gott, * denn heimgesucht hat 

Er sein Volk und ihm Erlösung gebracht 
und machtvoll das Heil uns aufgerichtet * in seines 

Knechtes David Haus, 
wie Er verheißen durch seiner Heiligen Mund, * seiner 

Propheten, die einst gewesen: 
Er wird uns Rettung schaffen von unseren Feinden * 

und aus den Händen aller, welche uns hassen; 
Gnade üben an unseren Vätern * und seines heiligen 

Bundes gedenken; 

den Eid erfüllen, den Er geschworen Abraham, unserem 
Vater: * Er will uns geben, 

daß wir, aus der Hand unserer Feinde befreit, * furcht- 
los ihm dienen 

in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor seinem Angesichl 

* alle unsere Tage. 
Du aber, Kind, sollst der Prophet des Höchsten heißen, 

+ denn du wirst hergehn vor dem Antlitz des Herrn, * 

seinen Weg zu bereiten. 
Wirst die Kunde des Heils seinem Volke bringen * in 

ihrer Sünden Vergebung, 
durch die Herzenserbarmung unseres Gottes, * darin uns 

heimsuchen wird der Aufgang von oben, 
die zu erleuchten, welche in Finsternis sitzen und Todes- 
schalten, * und unsern Fuß auf den Weg des Friedens 

zu führen. 

P O Herr, gib ihm (ihr) die ewige Ruhe. 

A Und das ewige Licht leuchte ihm (ihr), 

A n t i p h o n. Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben 

ist; und jeder, der lebet und glaubet an mich, wird don 

Tod nicht schauen in Ewigkeit. 

P Lasset uns in Liebe unseres Bruders (unserer Schwe- 
ster) gedenken, der (die) unter uns gelebt und den (die) 
Gott zu sich gerufen hat. (Stille) 
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P Lassei uns beten, wie der Herr uns zu beten gelehrt 
hat. 

Ä Valer unser . . . sondern erlöse uns von dem Übel. 
Amen. 

P O Gott, dem alles lebt und dem unser Leib, wenn er stirbt, 
nicht verlorengeht, sondern zu Größerem sich wandelt, wir flehen 
Dich an und bitten Dich; Verzeihe in Milde und Barmherzigkeit, 
was die Seele Deines Dieners (Deiner Dienerin), durch des Satans 
Trug und durch eigene Bosheit und Schwäche gegen Deinen Wil- 
len sündigend, auf sieh geladen, und mache sie rein. Laß Deine 
heiligen Ivngel sie in das Reich der Himmel geleiten, wo weder 
Schmerz ist, noch Trauer, noch Klage, wo die Seelen Deiner 
Gläubigen in seliger Freude frohlocken. Und gib, daß Dein Diener 
(Deine Dienerin) am Jüngsten Tage, am Tage des großen Gerichtes, 
mit Deinen Heiligen und Auserwählten Anteil empfange an der 
ewigen Herrlichkeit, die kein Auge geschaut, kein Ohr gehört, 
keines Menschen Herz jemals empfunden, welche Du aber jenen 
bereitet hast, die Dich lieben. Durch Christus, unseren Herrn. 
Ä Amen. 

Der Priester besprengt den Leichnam mit Weihwasser: 

P Mit himmlischem Tau erquicke Gott deine Seele, der 

f Vater und der f Sohn und der Heilige f Geist. A Amen. 

Der Priester beräuchert den Leichnam: 

P Mit himmlischem Wohlgeruch erfreue Gott deine Seele, 
der f Vater und der f Sohn und der Heilige f Geist. 
Ä Amen. 

Dann wirft der Priester dreimal etwas Erde auf den Sarg mit den 
Worten: 

P Staub bist du, und zum Staube kehrst du zurück. Der 
Herr aber wird dich auf erwecken am Jüngsten Tage. 

Der Priester macht das Kreuzzeichen über den Leichnam: 
P Sei gezeichnet f mit dem Zeichen f unseres Herrn und 
Heilandes Jesus Christus, der in diesem Zeichen f dich 
erlöst hat. Der Friede sei mit dir. 

P Lasset uns beten, Geliebte, für alle verstorbenen Brü- 
der, die in Christus entschlafen sind. 
Herr, erbarme Dich. 

7\ Christus, erbarme Dich. Herr, erbarme Dich. 

P Daß Du ihnen Verzeihung ihrer Sünden gewähren 
wollest, 

Ä Wir bitten Dich, erhöre uns. 
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P Daß Du ihnen Nachlaß ihrer Schuld gewähren wollest, 
A Wir bitten Dich, erhöre uns. 

P Daß Du ihnen das ewige Leben schenken wollest, 
A Wir bitten Dich, erhöre uns. 

P Lasset uns auch beten für alle, welche dieser Tod mit 
Schmerz und Trauer erfüllt hat. - Herr, erbarme Dich. 

A Christus, erbarme Dich. Herr, erbarme Dich. 

P Daß Du die Betrübten trösten wollest, 

A Wir bitten Dich, erhöre uns. 

P Daß Du die Gebeugten aufrichten wollest, - 

Daß Du den Verlassenen Kraft und Stärke verleihen 

wollest, - 

P Lasset uns auch beten für alle Lebenden und für den 

aus unserer Mitte, der zuerst diesem Verstorbenen vor 

das Angesicht Gottes folgen wird. - Herr, erbarme Dich. 

A Christus, erbarme Dich. Herr, erbarme Dich. 

P Daß Du uns in Deinem heiligen Dienste stärken und 

erhalten wollest, 

A Wir bitten Dich, erhöre uns. 

P Daß Du unsere Herzen in Sehnsucht zum Himmel er- 
heben wollest, - 

Daß Du uns in Deinen Frieden heimrufen wollest, - 

P Allmächtiger, ewiger Gott, Herr über Lebende und Tote, der Du 
Dich aller erbarmst, von denen Du weißt, daß sie durch Glaube 
und Werke Dir angehören werden; wir liehen Dich an und bitten 
Dich: In Deiner väterlichen Milde schenke allen, für die wir hier 
beten, mag diese Welt sie noch im Fleische zurückhalten, oder die 
künftige Welt sie, vom Leibe gelist, bereits aufgenommen haben, 
Deine Gnade, Verzeihung ihrer Sünden und das ewige Leben. Durch 
Christus, unseren Herrn. A Amen. 

Der Priester macht das Kreuzzeichen über das Grab mit den 
Worten: 

P Die Seele dieses f Verstorbenen und die Seelen aller 
verstorbenen Christgläubigen mögen durch die Barm- 
herzigkeit Gottes ruhen im Frieden. A Amen. 

Tote bestatten, ist ein Werk christlicher Barmherzigkeit. Die Gläu- 
bigen üben dieses Werk dadurch aus, daß sie den Sarg zu Grabe 
tragen oder geleiten. Ein besonderes Zeichen ihrer Beteiligung 
liegt in dem Brauch, daß sie etwas Erde auf den Sarg werfen und 
das Grab mit Weihwasser besprengen. 
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Vergessen wir nicht, der Verstorbenen recht oft im Gebete zu ge- 
denken und zum Jahresgedächtnis ihres Todestages das heilige 
Opfer für sie zu feiern. 

Beim Begräbnis eines Kindes, das noch nicht zum 
Gebrauch der Vernunft gelangt ist und daher noch nicht gesündigt 
hat, kommt nicht so sehr die Trauer der Kirche zum Ausdruck, 
als vielmehr die Freude darüber, daß eine Seele in den Himmel 
eingegangen ist. Daher erscheint der Priester mit weißer Stola, 
betet freudige Psalmen (112, 23 u. 102) und betet nicht für das 
Kind, sondern für die Lebenden, damit auch sie zur ewigen Herr- 
lichkeit gelangen. 

307 DIE HEILIGE PRIESTERWEIHE 

(Vgl. Nr. 171, VI) 

1. Jesus Christus ist in Wahrheit Priester. Von Gott selbst 
ist Er dazu bestellt worden: „Du bist Priester auf ewig nach der 
Ordnung des Melchisedech" (Pf 109, 4; Hebr 5, 6; 6,20; 7,20-21). 
Durch die priesterliche Tätigkeit, durch das Opfer, hat Er uns 
erlöst. 

2. Jesus Christus ist „Priester auf e w i g". Er wollte, daß sein 
Opfer auf Erden zu allen Zeiten und an allen Orten fortdauere, und 
zwar „nach der Ordnung des Melchisedech": unter den Gestalten 
von Brot und Wein. Die Vollmacht zur Darbringung des heiligen 
Meßopfers hat Christus nicht allen Jüngern übertragen, sondern 
nur den Zwölfen beim letzten Abendmahl: „Tut dies zu meinem 
Andenken" (Lh22,l9). Diese priesterliche Gewalt, in der heiligen 
Wandlung das Opfer Christi auf Erden zu vergegenwärtigen, ist 
von den Aposteln durch Handauflegung (Priesterweihe) weiter- 
gegeben worden (1 Tim 4, 14; 2 Tim 1, 6). Durch die Nachfolger der 
Apostel, die Bischöfe, wird diese Vollmacht in der Priesterweihe 
immer wieder weitergeleitet und anderen mitgeteilt. 

3. Die geweihten Priester sind nicht etwa Nachfolger des Hohen- 
priesters Christus, als wenn dieser seine Priestertätigkeit vollendet 
hätte und sie jetzt durch andere fortsetzen ließe, nein, Christus 
ist „Priester in Ewigkeit" (Hebr 5, 6). Er übt also immer noch 
selbst sein Priestertum aus, „opfert immer noch selbst durch den 
Dienst der Priester" (Konzil von Trient). Wie das Meßopfer nicht 
ein anderes Opfer ist als das Kreuzesopfer, sondern die Vergegen- 
wärtigung des Kreuzesopfers, so ist auch das katholische Priester- 
tum nicht etwa ein neues Priestertum, durch das Christi Priester- 
tum abgelöst würde, sondern es ist gleichsam die Vergegenwärti- 
gung des Priestertums Christi. 

4. Neben dem Priestertum des geweihten Priesters kennt das Neue 
Testament auch ein allgemeines Priestertum, das 
allen Christen gemeinsam ist und mit der Taufe gegeben, in der 
Firmung vertieft wurde: „Ihr seid ein auserwähltes Geschlecht, 
ein königliches Priestertum'* (1 Petr 2, 9), Dieses allgemeine Prie- 
stertum äußert sich vor allem in dem Recht aller Christen, beim 
heiligen Meßopfer in Wahrheit mitzuopfern (Darum betet der 
Priester: „Wir opfern Dir..." und „...damit mein und euer 
Opfer Gott wohlgefällig werde . . ."). Freilich, die Wandlungs- 
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gewalt, durch die das Opfer des Leibes und Blutes Christi über- 
haupt erst ermöglicht wird, kommt nur dem geweihten Priester zu, 
wie auch nur er die Vollmacht hat, Sünden nachzulassen und die 
Krankensalbung zu spenden und - als Bischof - die Firmung und 
die Priesterweihe zu erteilen. Auch die Verwaltung des "Wortes 
Gottes mit seiner gewaltigen Gnadenkraft ist dem geweihten Prie- 
ster in besonderer Weise anvertraut; in erster Linie den Bischöfen, 
die die Fülle des Weihesakramentes besitzen und zusammen mit 
dem Papst die „lehrende Kirche' 4 bilden, aber auch ihren Helfern, 
den Priestern. Ebenso ist die „Seel-Sorge'\ die Bemühung, die 
Menschen für die Reichtümer der Erlösung zu gewinnen, an erster 
Stelle denen anvertraut, die an der Vergegcnwärtigung des Er- 
lösungsopfers besonderen Anteil haben. 

5. Das heilige Sakrament der Priesterweihe wird, wie das andere 
große Standessakrament, die Ehe, in Verbindung mit dem heiligen 
Meßopfer gespendet, wie Christus beim letzten Abendmahle seinen 
ersten Priestern, den Aposteln, eine der wesentlichsten Gewalten 
des Priestertums übertragen hat. Die Erteilung der Priesterweihe 
ist dem Bischof vorbehalten. 

Wer Gelegenheit hat, der Feier einer Priesterweihe beizuwohnen, 
verschalle sich vorher ein Heft mit den ergreifenden Gebeten und 
Zeremonien. 

Wir wollen gern und häufig, besonders an den Quatembertagen 
und Priestersamstagen, für unsere Priester und die Priesterkandi- 
daten und um Weckung von Priesterberufen beten (siehe Gebet 
Nr. 97). 

308 DAS HEILIGE SAKRAMENT DER EHE 

(Vgl. Nr. 171, VII) 

1. Nur zwei Stände haben ein eigenes Standessakrament: der 
Priesterstand und der Ehestand: der Stand der Mitarbeiter am 
Erlösungswerk und der Stand der Mitarbeiter am Schöpfungswerk. 
Priester wird man nur durch die Priesterweihe. Gatte wird der 
Katholik nur durch die Gattenweihe (Elternweihe), d. h. nur durch 
den Empfang des Ehesakramentes in der von der Kirche - als Ver- 
walterin der Sakramente - vorgeschriebenen Form: Die Brautleute 
geben sich vor dem zuständigen katholischen Pfarrer (oder seinem 
Stellvertreter) und zwei Zeugen das Jawort und spenden dadurch 
das Ehesakrament. - Wer nicht den Weg geht, den ihm die Kirche 
weist, der Gndet auch nicht den Weg zu Gott und Gottes Gnade. 
Die sogenannte Zivilehe vor dem Standesamt kann also für 
einen Katholiken keine vor dem Gewissen gültige Ehe begründen. 

2. Die wichtigsten Ehehindernisse sind Blutsverwandt- 
schaft, Schwägerschaft und Glaubens- bzw. Religionsverschieden- 
heit. 

3. Die glaubensverschiedene Ehe ist fast immer ein 
großes Unglück für Gatten und Kinder. Es fehlt die Grundlage 
wahren Ehe- und Familienglückes: der Gleichklang der Seelen, die 
Einheit in der religiösen Überzeugung (wenn am Sonntag beim 
Besuch des Gottesdienstes die Wege auseinandergehen, wenn an» 
Freitag oder Feiertag die Meinungen auseinandergehen, wie soll da 
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auf die Dauer der Friede bestehen?!); der Erziehung der Kinder 
fehlt die gemeinsame religiöse Grundlage; früh kommt religiöser 
Zwiespalt in die Seele des Kindes; der katholische Eheteil und die 
Kinder kommen leicht in Gefahr, der Kirche und dem Glauben 
entfremdet oder sogar untreu zu werden. - Aus diesen Gründen 
verbietet die Kirche - als Hüterin der seelischen Wohlfahrt - die 
religiöse Mischehe aufs strengste. Sie gestattet sie nur, wenn wich- 
tige Gründe vorliegen, und auch dann nur schweren Herzens und 
nur unter folgenden Bedingungen: kirchliche Trauung nur in der 
katholischen Kirche, katholische Taufe und katholische Erziehung 
aller Kinder, Versprechen des nichtkatholischen Teiles, den katho- 
lischen Teil nicht zu behindern in der Erfüllung seiner religiösen 
Pflichten. 

4. Eine gültig geschlossene und vollzogene Ehe ist unauflös- 
lich: „Was Gott verbunden hat, das soll der Mensch nicht 
trennen" (Mt 19, 6). Das Eheband kann also nur durch den Tod 
gelöst werden; es bleibt auch nach etwa erfolgter gerichtlicher 
Scheidung bestehen, so daß auch ein geschiedener Ehegatte zu Leb- 
zeiten des anderen keine anderweitige Ehe gültig schließen kann. 

5. Christliche Brautleute wissen: Eheland ist heiliges Land; 
heiliges Land aber darf man nur mit reinem Herzen betreten. Sie 
wissen: Eheland ist das Land des Glückes; aber dieses Glück will 
in harter Brautstandsschule erkämpft sein. Darum sei die Braut- 
zeit eine Zeit erhöhten Gebetseifers (s. Gebet Nr. 50) und häufigen 
- womöglich gemeinsamen - Sakramentenempfanges. An Gottes 
Segen ist alles gelegen! Die Brautzeit soll sein eine Schule echter 
Liebe, die sich äußert in einer durch Selbstbeherrschung getragenen 
gegenseitigen Hochachtung. Das Recht, wie Eheleute zu verkehren, 
steht den Brautleuten keineswegs zu. Die gemeinsamen Sünden der 
Brautleute untergraben die gegenseitige Hochachtung der Eheleute. 
Wenn der Bräutigam nicht Führer, sondern Verführer ist, nicht 
Ritter, sondern Raubritter jungfräulicher Reinheit und Ehre; wenn 
die Braut dem Bräutigam nicht Schutzengel ist, sondern ihn durch 
ihre Leichtfertigkeit zur Sünde reizt, dann dürfen sich beide nicht 
beklagen, daß ihr Ehestand zum Wehestand wird: Soviel Sünden 
vor der Ehe, soviel Tränen in der Ehe!" 

6. Die Anmeldung zur kirchlichen Trauung hat 
bei dem zuständigen katholischen Pfarrer (Pfarrer der Braut; bei 
glaubensverschiedener Ehe Pfarrer des katholischen Brautteils) zu 
erfolgen, am besten schon vor der Anmeldung auf dem Standes- 
amt, und zwar etwa vier Wochen vor der kirchlichen Trauung, 
damit das vorgeschriebene dreimalige Aufgebot erfolgen, eine etwa 
notwendige Dispens eingeholt und der vorgeschriebene Braut- 
unterricht erteilt werden kann. Die Teilnahme an diesem Unter- 
richt ist im Hinblick auf die hohe Verantwortung, die die Braut- 
leute mit dem Empfang des Ehesakramentes übernehmen, eine 
selbstverständliche Pflicht. 

7. Wenn irgend möglich, spenden sich die Brautleute das heilige 
Sakrament der Ehe in Verbindung mit der B ra u t m e s s e , die 
eigens im Meßbuch der Kirche vorgesehen ist (siehe hier Nr. 310). 

8. Feierliche Hochzeiten sind verboten vom ersten 
Adventssonntag bis zum ersten Weihnachtstag und vom Ascher- 
mittwoch bis zum Ostersonntag einschließlich^ "*" 
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309 DIE KIRCHLICHE TRAUUNG 

Abkürzungen: 

P ■ Priester, ßrg = Bräutigam, Br = Braut, Ä = Alle 
Die Brautleute knien vor dem Altare. 
P Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 
A Der Himmel und Erde erschaffen hat. 
P Herr, erhöre mein Gebet. 
A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 
P Der Herr sei mit euch. A Und mit deinem Geiste. 
P Lasset uns beten. Wir bitten Dich, o Herr, komm unserem Han- 
deln durch Deine Eingebung zuvor und begleite es mit Deiner Hilfe, 
auf daß all unser Beten und Tun stets von Dir seinen Anfang nehme 
und durch Dich seine Vollendung linde. Durch Christus, unseren 
Herrn. Ä Amen. 

Der Priester segnet die Ringe der Brautleute; 

P Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 

A Der Himmel und Erde erschaffen hat. 

P Herr, erhöre mein Gebet. 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

P Der Herr sei mit euch. A Und mit deinem Geiste. 

P Lasset uns beten. Segne Du, o Herr, diese Ringe, die wir in 

Deinem Namen f segnen, auf daß, die sie tragen, einander die 

Treue wahren, in Deinem Frieden und in Deinem Willen bleiben 

und allezeit einander lieben. Durch Christus, unseren Herrn. 

A Amen. 

Der Priester besprengt die Ringe mit Weihwasser. Dann fragt er 
den Bräutigam: 

P N.N., ich frage Sie: Haben Sie vor Gott Ihr Gewissen 
geprüft, und sind Sie frei und ungezwungen hierher ge- 
kommen, mit dieser Ihrer Braut die Ehe einzugehen? 
ßrg Ja. 

P Sind Sie gewillt, Ihre künftige Gattin zu lieben, zu 
ehren und ihr die Treue zu halten, bis der Tod Sie 
scheidet? 
ßrg Ja. 

[Die folgende Frage kann unter Umständen ausfallen, z. R. wenn 
die Brautleute bereits hochbetagt sind 

P Sind Sie bereit, die Kinder, die Gott Ihnen schenken 
will, aus seiner Hand anzunehmen und sie zu erziehen, 
wie es Pflicht eines christlichen Vaters ist? 
ßrg Ja.] 



558 Quellen des Lebens 

Der Priester fragt die Braut: 

P N.N., ich frage auch Sie: Haben Sie vor Gott Ihr Ge- 
wissen geprüft, und sind Sie frei und ungezwungen hier- 
her gekommen, mit diesem Ihrem Bräutigam die Ehe 
einzugehen? 

ßr Ja. 

P Sind Sie gewillt, Ihren künftigen Gatten zu lieben, zu 
ehren und ihm die Treue zu halten, bis der Tod Sie 
scheidet? 

ßr Ja. 

[Die folgende Frage kann unter Umständen ausfallen, z. B. wenn 
die Brautleute bereits hochbetagt sind. 

P Sind Sie bereit, die Kinder, die Gott Ihnen schenken 
will, aus seiner Hand anzunehmen und sie zu erziehen, 
wie es Pflicht einer christlichen Mutter ist? 
ßr Ja.] 

P Da Sie also beide zu einer wahren christlichen Ehe 
entschlossen sind, so stecken Sie einander den Ring der 
Treue an und sprechen Sie mir nach. 

Der Priester reicht dem Bräutigam den Ring der Braut. Der Bräu- 
tigam steckt ihn an den Ringfinger der Braut und spricht dem 
Priester nach: 

ßrg Im Namen des Vaters - und des Sohnes - und des 
Heiligen Geistes: - Trag diesen Ring als Zeichen deiner 
Treue. 

Dasselbe wiederholt sich jetzt bei der Braut. 

Der Ehering, ohne Anfang und Ende in sich verlaufend, ist ein 
Sinnbild unaufhörlicher Treue. So ist der Ring für Mann und Frau 
eine ständige Mahnung, daß sie sich ganz und für immer 
zu eigen gegeben haben. 

P Nun schließet den Rund heiliger Ehe. Reichet einander 
die rechte Hand und sprechet mir nach. 

Der Priester umschlingt zum Sinnbild unlöslicher Verbundenheit 
die Hände der Brautleute mit der Stola, dem Zeichen kirchlicher 
Gewalt. Dann spricht der Bräutigam dem Priester absatzweise 
nach: 

ßrg Vor Gottes Angesicht - nehme ich dich, N.N., - zu 
meiner Ehefrau. 

Darauf spricht auch die Braut: 

ßr Vor Gottes Angesicht - nehme ich dich, N.N., - zu 
meinem Ehemanne. 
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Der Priester fährt f»rt: 

P Im Namen der Kirche bestätige ich den Bund, den ihr 
geschlossen, und segne ihn: Im Namen des Vaters f und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes. A Amen. 
P Euch aber, die ihr hier gegenwärtig seid, nehme ich 
zu Zeugen dieses heiligen Bundes. „Was Gott verbunden 
hat, soll der Mensch nicht trennen." 

Segenspendung 
Psalm 127 

Selig, der du fürchtest den Herrn und wandelst auf 

seinen Wegen. 
Von deiner Hände Arbeit wirst du die Frucht genießen: 

selig wirst du sein, und wohl wird es dir ergehn. 
Dein Weib wird dem fruchtbaren Weinstock gleichen in 

deines Hauses Räumen. 
Deine Söhne werden wie Sprossen des Ölbaums sein 

rings um deinen Tisch. 
Ja, so wird gesegnet der Mann, welcher den Herren 

fürchtet. 

Es segne der Herr dich vom Sion her. Er lasse dich sehn 
Jerusalems Glück all deines Lebens Tage 

und lasse dich von deinen Kindern die Kinder sehn. 
Friede auf Israel! 

Ehre sei . . . A Wie es war . . . 

P Herr, erbarme Dich. Christus, erbarme Dich. Herr, 

erbarme Dich. Vater unser (still).. . . Und führe uns nicht 

in Versuchung. ■ 

A Sondern erlöse uns von dem Übel. 

P Deinen Dienern gewähre Heil, o Herr. 

A Denn sie hoffen auf Dich, o Gott. 

P Sende ihnen Hilfe, o Herr, vom Heiligtum. 

A Und vom Sion her beschütze sie. 

P Herr, erhöre mein Gebet. 

A Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 

P Der Herr sei mit euch. A Und mit deinem Geiste. 

P Lasset uns beten. Allmächtiger, ewiger Gott, der Du unsere 

Stammeltern Adam und Eva durch Deine Macht erschallen und 

zum heiligen Bunde vereinigt hast, heilige Deine Diener an Leib 

und Seele und t segne sie. Laß sie eins sein in der Gemeinschaft 

wahrer Liebe. Durch Christus, unseren Herrn, Ä Amen. 
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P Es segne euch der allmächtige Gotl durch das Wort seines 
Mundes und vereine eure Herzen durch das unvergängliche Band 
reiner Liebe. Ä Amen. 

[Das Eingeklammerte kann ausfallen, wenn die Brautleute bereits 
hochbetagt sind. 

P Seid gesegnet in euren Kindern, und die Liebe, die ihr ihnen 
erweiset, sollen sie euch hundertfältig vergelten. Ä Amen.] 
P Der Friede Christi wohne allezeit in euren Herzen und in eurem 
Hause. Wahre Freunde mögen euch in Freude und Leid zur Seite 
stehen. Wer in Xot ist, finde bei euch Trost und flilfe, und der 
Segen, der den Barmherzigen verheißen ist. komme reich über 
euer Haus. A Amen. 

P Gesegnet sei eure Arbeit, und ihre Frucht bleibe euch erhalten. 
Die Sorge soll euch nicht quälen, noch die Lust des Irdischen euch 
verführen, sondern euer Herz gedenke allezeit der Schätze, welche 
bleiben zum ewigen Leben. Ä Amen. 

P Der Herr führe euch zu hohen Jahren und schenke euch die 
Ernte des Lebens. Und nachdem ihr seinem Reiche in Treue ge- 
dient, nehme Er euch auf in seine ewige Herrlichkeit. Durch 
unseren Herrn Jesus Christus, seinen Sohn, der mit ihm lebt und 
herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. A Amen. 

Falls jetzt nicht die Brautmesse folgt, entläßt der Priester die 
Brautleute: 

P Gehet in Frieden, und der Herr sei allezeit mit euch. A Amen. 

310 DIE BRÄUTMESSE 

B (Die feststehenden Meßgebete siehe Nr. 180) 

ZUM EINZUGE V Euch füge zusammen Israels Gott; Er 
selber sei mit euch, der euch beiden einzigen Kindern 
(Tobias und Sara) sich gnädig erwies. A Und jetzt ge- 
währe, o Herr, daß sie aus vollem Herzen Dich preisen. 
{Osterzeit: Alleluja, alleluja.) V Selig alle, die fürchten 
den Herrn Ä und wandeln auf seinen Wegen. V Ehre 
sei . . . 

GEBET Erhöre uns, allmächtiger und barmherziger Gott: 
Was wir in unserem Amte dienend tun, das fülle Du mit 
Deinem Segen an. Durch . . 

LESUNG aus dem Briefe des heiligen Apostels Paulus an 
die Epheser (5, 22-33). Brüder! Die Frauen sollen ihren 
Männern Untertan sein, als ob es der Herr wäre. Denn 
der Mann ist das Haupt der Frau, wie Christus dasrfiaupt 
der Kirche ist, des Leibes, den Er erlöst hat. Wie aber die 
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Kirche Christus Untertan ist, so sollen es die Frauen in 
allem ihren Mänuern sein. - Ihr Männer, liehet eure 
Frauen, wie auch Christus die Kirche geliebt und sich 
selbst für sie hingegeben hat, um sie zu heiligen. Er 
wusch sie rein durch das Bad der Wiedergeburt im Worte 
des Lebens, um sich eine herrliche Kirche zu schaffen, 
die unbefleckt, unverwelkt und ohne irgendein Gebrechen 
sei. Heilig und ohne Makel sollte sie sein. So müssen die 
Männer ihre Frauen lieben, als wären sie ihr eigener 
Leib. Wer seine Frau liebt, liebt sich damit selbst. Und 
seinen eigenen Leib hat noch niemand gehaßt. Im Gegen- 
teil, er nährt und pflegt ihn, wie auch Christus die Kirche. 
Denn wir sind Glieder seines Leibes, von seinem Fleisch 
und von seinem Gebein. Deswegen wird der Mann seinen 
Vater und seine Mutter verlassen und seinem Weibe an- 
hangen, und die beiden werden zu einem Fleische wer- 
den. Dieses Geheimnis ist groß, und zwar, so sage ich, 
im Hinblick auf Christus und die Kirche. Wenn dem so 
ist, dann sollt auch ihr, ein jeder einzelne, seine Frau 
wie sich selbst lieben. Die Frau aber soll dem Manne 
Ehrf urcht entgegenbringen. 

ZWISCHENGESANG V Dem fruchtbaren Weinstock wird 
gleichen dein Weib in deines Hauses Räumen. A Deine 
Söhne werden wie Sprossen des Ölbaums sein rings um 
deinen Tisch. 

ALLELUJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Der Herr sende 
euch Hilfe vom Heiligtum, vom Sion her beschütze Er 
euch! Alleluja. 

Xach Scptua$esima slall des Allelujaverses 
TRAKTUS V Siehe, so wird gesegnet der Mann, welcher 
den Herren fürchtet. A Es segne der Herr dich vom Sion 
her; Er lasse dich sehn Jerusalems Glück all deines 
Lebens Tage V und lasse dich von deinen Kindern die 
Kinder sehn. A Friede auf Israel! 

In der heiligen Osterzcit statt Zwischengesang und Traktus 
ERSTER ALLEUIJAVERS V Alleluja. A Alleluja. Der Herr 
sende euch Hilfe vom Heiligtum, vom Sion her beschütze 
Er euch! 

ZWEITER ALLELUJAVERS V Alleluja. A Es segne der Herr 
dich vom Sion her, der Himmel und Erde geschafTen. 
Alleluja. 
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502 Quellen des Lebens 

EVANGELIUM (Matth 19, 3-6). U\ jener Zeit kamen die Phari- 
säer zu Jesus, um ihn zu versuchen, und sagten: Ist es 
dem Manne erlaubt, sein Weil) zu entlassen aus jed- 
wedem Grunde? Er antwortete ihnen und sprach: Habt 
ihr nicht gelesen, daß Er, der den Menschen schuf im 
Anbeginn, als Mann und Frau ihn schuf? Und Er hat ge- 
sagt: Deshalb wird der Mann Vater und Mutler verlassen 
und seinem Weibe anhangen, und die beiden werden zu 
einem Fleische werden. Also sind sie nicht mehr zwei, 
sondern ein Fleisch. Was aber Gott verbunden hat, das 
soll der Mensch nicht trennen. 

ZUR OPFERßEREITUNG V Auf Dich vertraue ich, Herr. A Ich 
spreche: Mein Gott bist Du, * in Deinen Händen liegt 
mein Geschick. (Ostcrzeit: Alleluja.) 

STILLGEBET Herr, wir bitten, nimm die Gabe an, die wir 
für diesen heiligen Ehebund zum Opfer bringen, und wie 
Du dieses Werk in Deiner Freigebigkeit begonnen hast, 
so ordne und lenke es auch. Durch . . . 
Nach dem Pater noster 

Brautsegen 

Lasset uns beten. Neige Dich, o Herr, unserem Flehen und umgib 
mit Deiner Gnade den heiligen Stand, in welchem Du das Wachs- 
tum des Menschengeschlechtes geordnet hast, damit durch Deine 
Hilfe bestehe, was durch Deine Hand verbunden wird. Durch . . . 

Lasset uns beten. O Gott, der Du in Deiner großen Macht alles aus 
dem Nichts gerufen, die Anfänge der Welt mit Weisheit geordnet, 
den Mann nach Deinem Bilde erschaffen und ihm als unzertrenn- 
liche Gefährtin das Weib zur Seite gegeben, - Du hast den Leib 
des Weibes aus der Seite des Mannes gebildet und also kundgetan, 
daß niemals dürfe geschieden werden, was Du aus der einen Wur- 
zel hast hervorgehen lassen. 

O Gott, Du hast den Ehebund zum Abbild des Bundes Christi mit 
seiner Kirche vorherbestimmt und so durch ein erhabenes Ge- 
heimnis die eheliche Vereinigung geheiligt; o Gott, durch Dich 
wird das Weib dem Manne vermählt und ihre Gemeinschaft, einst 
im Anfang der Welt begründet, mit einem Segen beschenkt, den 
allein weder der ersten Sünde Strafe, noch das Gericht der großen 
Flut hinweggenommen haben. 

Wir bitten Dich, sieh gnädig herab auf diese Deine Dienerin, 
die heute ihre Hand zum ehelichen Bunde reicht und nun zu Dir 
fleht, Du mögest ihr Deine Hilfe gewähren. Auf ihren Schultern 
ruhe das Joch der Liebe und des Friedens. Treu und keusch sei sie 
in Christus vermählt. Sie folge allezeit dem Vorbild der heiligen 
Frauen, liebenswert ihrem Gatten, weise und treu bis ins hohe 
Alter. 

Auf keine ihrer Taten soll der Verderber je Anspruch erheben; in 
der Treue harre sie aus und in Gottes Gebot. Einer einzigen Ge- 
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meinschaft verbunden, meide sie alle unrechte Vertraulichkeit. Mit 
strenger Zucht festige sie ihre Schwäche. Sittsamkeit sei ihre Würde, 
Züchtigkeit ihre Ehre, Gottes Lehre ihre Weisheit. Sie sei gesegnet 
mit Kindern, bewährt und lauteren Herzens. Und am Ende gelange 
sie zur Ruhe der Seligen und zum himmlischen Reiche. 
Beide aber sollen einst schauen die Kinder ihrer Kinder bis ins 
dritte und vierte Geschlecht, und ein gesegnetes Alter laß ihnen 
beschieden sein. Durch unseren Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, 
der mit Dir lebt und herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

ZUR KOMMUNION V Siehe, so wird gesegnet der Mann, 
welcher den Herren fürchtet. A Er lasse dich von dei- 
nen Kindern die Kinder sehn. * Friede auf Israel! 
(Osierzcit: Alleluja.) 

SCHLUSSGEBET Wir bitten, allmächtiger Gott: Geleitc den 
Bund, den Du selbst in Deiner Vorsehung eingesetzt hast, 
mit väterlicher Huld, und behüte diese beiden, die Du in 
gesetzlicher Ehegemeinschaft miteinander verbindest, im 
Frieden langer Jahre. Durch . . . 
Nach dem Renedicamus Domino 

Der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs sei mit 
euch. Er lasse seinen Segen sich an euch erfüllen. Ihr sollt die 
Kinder eurer Kinder sehen bis ins dritte und vierte Glied, und dann 
sollt ihr das ewige Leben haben ohne Ende. Dazu verhelfe euch 
unser Herr Jesus Christus, der mit dem Vater und dem Heiligen 
Geiste lebt und als König herrscht, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Gebet am jährlichen Gedenktage der Trauung 
siehe Nr. 68 

Segnung der Mutter nach der Geburt eines Kindes 
siehe Nr, 176 



GESANGBUCH 



Sooft mir Gottes Lob 

unö Seine Liebe fingen 
Mit unfrei* Stimme foll 

öae Herz zufammenklingen 



HOCHAMT 

P — Priester, V ■» Vorsänger, Ch — Chor, A Q Alle (Gemeinde) 



ZUR AUSTEILUNG DES WEIHWASSERS 
vor dem Hochamt an Sonntagen 



a) das Jahr hindurch 



ft« ff j% ~ 



vS 9 * w — — 

P: A - spergesme, AcDömme, hyssö -po, et munddhor, 
Bespreng« mich, o Herr, mit Ysop, und ich werde rein; 



B; P* 



la « vä - bis m«, et su - per ni - vein de - al - bäbor. 
woaii© mich, and kh werde weißer als der Schnee, 



fc=ac 



du hü - se- re- re 

Erbarme dich mein. 



De- us, * 

e Gott, 



„Bla- 



se cun • dum raa - gnam mi - se - xi ■ 
nach deiner großen Barmherzigkeit. 



cor - diazn tu * am. 



A: Cor mundum crea in 
me, Dens: * et spiritum 
rectum innova in visceri- 
bus meis. 

Ch: Ne projicias me a fa- 
de iua.: * et spiritum san- 
ctum tuum ne dfiferas a 
me. 

A: Redde mihi laetitiam 
salufdris tui: * et spirüu 
principßli con/trma me. 



A: Ein reines Herz erschaffe 
mir, Gott; * erneure in mir 
den Geist der Beständigkeit. 

Ch: Von deinem Angesichte 
verwirf midi nicht, * und 
deinen heiligen Geist nimm 
nicht von mir. 

A: Aufs neue schenk mir die 
Freude deines Heils, * im 
Geiste der Großmut festige 
mich. (P* SO) 



SOS 
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Ch: Gloria Pfltri, et Filio, * 
et Spin'tui Sancto: 

A: Sicut erat in prineipio, 
et nunc, et Semper, * et in 
saecula saecu/örum. 



Ch: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste. 

A: Wie es war im Anfang, 
so auch jetzt und allezeit * 
Amen, und in Ewigkeit. Amen. 



Asperges me wird bis zum Psalm. 
Am Passions- und Palmsonntag f 

P: Ostende nobis, Dömine, 
misericördiam tuam. (T. P. 
Allelüja). 

A: Et salutäre tuum da 
nobis (T. P. Allelüja). 

P: Dömine exäudi orati- 
önem meam. 

A: Et clamor meus ad te 
veiriat. 

P: Dominus vobiscum. 
A: Et cum spiritu tuo. 
P: Oremus. Exäudi nos, 
Dömine sanete, Pater om- 
nipotens, aeterne Deus: et 
mittere digneris sanetum 
Angelum tuum de caelis; 
qui custödiat, föveat, prö- 
legat, visitet, atque defen- 
dat omnes habitantes, in 
hoc habitäculo. Per Chri- 
stum Dominum nostrum. 
A: Amen. 

b) in der Ost er zeit 

2 



Miserere wiederholt, 
dllt das Gloria Patri weg, 

P: Erzeig uns deine Huld, 
O Herr. (In der Osterzeit: 

Allelüja.) 

A: Und schenke uns dein 
Heil. (In der Usterzeit: Alle- 
lüja.) 

P: Herr, erhöre mein Gebet. 

A: Und laß mein Rufen zu 
dir kommen. 

P: Der Herr sei mit euch. 
A: Und mit deinem Geiste. 
P: Lasset uns beten. Erhöre 
uns, heiliger Herr, allmäch- 
tiger Vater, ewiger Gott, 
und sende gnädig vom Him- 
mel her deinen heiligen En- 
gel, damit er alle, die in 
diesem Hause weilen, be- 
hüte, erquicke, bewahre, be- 
sudle und beschirme. Durch 
Christus, unsern^Jerrn. 
A: Amen. 









■ m " -i 


« a . , — 

VIII 


■ ■ * 





P: Vi - di a - quam Are- gre - di - en - tem de tem - 
Ich sah Wasser herauskommen aus der rechten Seite 



plo, a la - te - re dex - tro, al - le - lü - ja: et o - 
des Tempels, allelüja: und alle. 



- 
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mnes. ad quos per - ve - nit a - qua i - sta, sal - vi 
zu denen dieses Wasser drang, wurden 



- - . - - - • ~l 




— r- ■ ... 












fa - cti sunt, et di - cent: al - le - Iii - 

heil, und sie werden sagen* alleluja. 


ja, al -le - lü - ja. 

alleluja 




_ „ o 








SB * 




V: Con - fi - te - mi - ni Do - mi - no quo - 
Danket dem Herrn denn er ist gut 


ni - am bonus 


i 



c ■ ■ . . ■ » ■ . 

' ° fi 

A:quö - ni - am in saeculum mise - ri - cor -di ~ a e * jus. 
seine Gnade währet durch alle Zeit. 



Ch: Dicat nunc Israel quo- 

niam foonus: * 

A: quoniam in saeculum 

misericortfia ejus. 

Ch. Dicat nunc domus 

Aaron: * 

A: quoniam in saeculum 

misericordia ejus 

Ch: Dicant nunc qui ti- 

ment Ddminum: * 

A: quoniam in saeculum 

misericordia ejus. 



Ch: Es spreche Israels 
Haus: * 

A: „ S eine Gnade währet durch 
alle Zeit." 

Ch: Es spreche Aarons 
Haus: * 

A: „Seine Gnade währet 

durch alle Zeit." 

Ch: Es sprechen, welche 

fürchten den Herrn: * 

A: „Seine Gnade währet 

durch alle Zeit." (Ps 117) 



-4- 



Ch:Glö-ri-a Pa-tri, et Fi - Ii o, et Spi ri-tu-i San-cto. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste. 



e- 



A: Si - cut e - rat in prin-ci - pi - o. et nunc, etseroper.* 
Wie es war im Anfang, so auch jetzt und allezeit 
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( an a m ■ a a » a * 

• 

et in sae - cu - la sae - cu - lö - rum. Amen. 

und in Ewigkeit- Amen« 

Vidi aquam wird bis zum Psalm Confitemini wiederholt 
Antwortgesänge (mit Alleluja) und Gebet wie beim Aspergee. 



I CHORÄLMESSE 

In der Osterzeit 

Dreimal: 1. V, 2. Ch. 3. A 10. Jh. Vot.l 



t ■ «- IN 



3 c i . 11^ =5= 

W Vjfl v 



1 r 

Ky - ri - e e - lc - i - son. 
Dreimal: 1. V, 2. Ch. 3. A . 



Chri-ste e- I*- i-son. 

Zweimal: l. V. 1. Ca 



Ky - ri - e e - W - i - son. 



V: Ky - ri» e A: e- le - i - son. 
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10. Jh. Vat. 1 








5 — ■ — «. K . a pb — *^ 






r» na i — 


— Pia— 


-ü 9 1 — 


IV ' 

P: Glö - ri - a in ex - cel - sis 


De- 


o. Ch: Et in 



Ehre sei Gott in der Höhe. Und auf 













B S— Hl 




fr 






— r* 1 




" ■ 



ter - ra pax ho - mi - ni - bus bo - nae volun - ta - tis. 

Menschen, die guten Willens sind. 



t-z — z 










d 





A: Lau - da - mus te. Ch: Be - ne - di - ci - mus te. 
Wir loben dich. Wir preisen dfcfe. 















■■ » ■ . 1 


-r- b— rV-^ fW- 










st 




f 


A: 


Ado - ra - mus te. Ch : 
Wir beten dich an. 


Glo - ri - fi - cä - mus 
Wii verherrlichen dich. 


te. 




* ^ - ~ l 




. s " * — 


— H — a— 


St 














A: Gra - ti - as a - gi - mus ti - bi pro - pter ma - gnam 
Wir sagen dir Dank ob deiner großen 

-n _ - i 












c- 


-fr " > n ■ \ 


11' ■ > ' 










glo - ri - am tu - am. Ch:D6 - mi -ne De - us. Rex coe - 

Herrlichkeit Herr und Gott. König des 


6- 












C«L— S 


i 






— ' e 




• ■ 




le - stis. De - us Pa - ter o - mni - po - tens.A: 
Himmels. Gott, allmächtiger Vater. 


Dö - mi - 

Herr 

l 


?- 














: — z ^P" — P" — jt 


=1 






-a — ^ — * S — t 









ne Fi - Ii u - ni - ge - tü - te. Je - su Chri * ste. 

Jesu» Christus, eingeborener Sohn! 
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M* > » rw , . . M > 4„ 'V , . .11. 

m r* " m 

Ch: Do - mi - ne De - us, A - gnus De - i.Fi - Ii - us Patris. 

Herr und Gott, Lamm Gottes. Sohn des Vaters! 





















A 






na B 


T 


A:Qui tollis pec - cä - ta mun 

Du nimmst hinweg die Sünden 


-di, 
der 


mise 
Welt: 


re - re 

erbarme 


no - bis. 

dich unser 






— 1 — 








« 3*8 " > . 


R 























Ch:Qui toi - Iis pec -ca - ta mun - di, süs - ci - pe de - 

Du nimmst hinweg die Sünden der Weit: nimm unser 



6— • — » >W ■ A , — — 


■ r. a ■ 


■ 1*. < 











pre - ca - ti - 6 - nem nostram. A: Qui se - des ad dex - 





Flehen gnädig 


auf. 


Du 


sitzest 


zur Rechten 
















-» — f— r 




m * - 






t 




m ^ 




te - ram Pa- 

des Vaters : 


tris. mi - se 

erbarme 


- re - re no 
dich unser. 


- bis.Ch:Quoni - 

Denn 












3 1*4 ■ ■ 






■ ■ 














—2 











am tu so - lus san - ctus. A: Tu so - lus Do - mi - nus. 

du allein bist der Heilige, du allein der Herr. 











t— — 




r- n — s— i— 


4 


9 








Ch:Tu 
du 


so - lus AI - tis -si - mus, 
allein der Höchste, 


Je - su Chri - ste. 
Jesus Christus, 

\ 






L r> - p. . 










3 ■ - 


-t 


A 



A:Cum San - cto Spi - ri - tu, in glö - ri - a 
mit dem Heiligen Geiste in der Herr- lichkeit 



I. Choral messe 



573 



t x % 1 


i . 'lyfln v fc s u 








De - i Pa - tris. 


A - men. 



Gottes des Vaters. Amen. 







— i — <■ 










X a>* — i — 5 





Ch:San-ctus, A: San - ctus, San - ctus Dömi - nus 
Heilig, heilig, heilig, Herr, 



t ' fr 




















1 












De - us 


Sä- 


ba- 


oth Ch:Ple-ni 


sunt cae - Ii et 



Gott der Heerscharen Himmel und Erde sind erfüllt 







i — « „ a . — 






« ■ 



ter - ra glö - ri - a tu-a. A:Ho - sän- na in ex - 

von deiner Herrlichkeit Hosanna in der Höhe? 





n h g ■ 




C i i — 









Cel - sis.Ch:Be- ne - di - ctus qui ve - nit in nö - 
Hochgelobt sei. der da kommt 











■ y 







mi - ne Do - mi - ni. A: Ho - sän - na in ex - cel - sis 

im Namen des Herrn Hosanna in der Höhe* 



t 10. Jh. Vat. 1 

6 c „ . 3 ■ a ■ ■ fr a ih ^ 

<3i: A - gnus De -i. A: qui toi - Iis pec - cä - ta mun-di: 
Lamm Gottos, du nimmst hinweg die Sünden der Welt, 

c - a "y 3 " " g ■ § * ^±^ 

mi - se - re - re no - bis. Ch: A - gnus De - i. 

erbarme dich unser I 
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A: 


qui toi - Iis pec - cä - ta mun - di: mi.se - re - 




' H II - ■ 3 ' ■ 8 * ■ fw a ' 


f- 






re no -bis.Ch:A-gnus De -i, A:quitol-lis pec-ca - ta 




1* - 1 9 -fl- i'*» 8 1»* » 






: — fi — — Ch — 



mun - dir do - na no - bis pa - cem. 

Gib uns den Friedenl 



P: (Diakon) Ite, mi«sa est. (Alielüja, alleiuja)! 

Geht hin. ihr seid entlassen (Alleiuja, alleiuja) 



Von Karsamstag bis Samstag nach Ostern: 









C mm* ■ ■ ä^S" 








Vl'J 

A: De - o grä - ti - as. al - le - lü - ja, 

Gott sei Dank. Alleiuja. 
Vom Weißen Sonntag an: 


al - le - lü - 

alUIuja 


ja. 




W=M*; Ä ; 




VII — 

A: De - o grä - 
Gott sei Dank 


ti - as. 





IL CHORALMESSE 


// Jfi Va/. 


7 «— : = — 


j 1~ 






' r — i_ 






Ch. Ky ri- 
l r 


«v- - - - 

e e - le - i - son. A. Ky' - ri- e 








-y* r» . v». ■ . . Ii* 



c - le- i- son. Ky - ri - e e - le - i - son. 
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a_ 


m et . a 


i ■ 1- 








m • — 4 



Ch. Chri- ste e - le - i - son. A. Chri - ste 
C 



e - le - i - son. Chri-ste e- le - i - 



Ch. Ky-ri - e e- le-i - son. A. Kyri- e e - le - i-son. 



egg; fc *»»,r-«*r 



Ky-ri - e 



e - le - i-son. 



«. Jh. Vat. X. 


o — 












— f* 1 — 




— 1 fh m 


— i 




* • 


VW 

P. Glö • ri - a in ex -cel 

Ehre sei Gott in der Höhe 


- sis De - o. Ch, Et in 
Und 












-4 


a 






a * 










1 








tcr- ra pax ho- rai- ni-bus bo-nac vo-lun- 
auf Erden Friede den Menschen« <fic guten Willens sind. 










• * 


• * 




a * 


? 






■ 




ta - tis. A.Lau- da- mus te. Ch. Be - nc - di - ci- 

Wir loben Dich. Wir preisen Dich. 


mus te. 










* - 






* 






• 1 


• 





A. Ad - o - rä - mus te. Ch. Glo - ri - f i - cä - mus te. 

Wir beten Dich ao. Wir verherrlichen Dich. 
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f- 



■4- 



i— rr 



A. Gra - ti - as a - gi - mus ti - bi propter magnam 

Wir saßen Dir Dank ob Deiner großen 



glö- ri- am tu - am. Ch. Dö-mi - ne De - us, Rex 

Herrlichkeit, Herr und Gott, König 

i . ; •- 



coe- le- stis, De - us Pa - ter o- mni- po • tens. 

des Himmels, Gott, allmächtiger Vater. 

A. Do - mi - ne Fi - Ii u - ni - gc - ni - te Je-su 

Herr Jesus Christus, eingeborener Sohn! 



Chri - ste. Ch. Do - mi - ne De - us, A-gnus Dc-i, 
Herr und Gott. Lamm Gottes, 



±=3: 



Fi - Ii • us Pa- tris. A. Qui tol-lis pec-ca-ta mun-di, 

Sohn des Vaters! Du nimmst hinweg de Sünden der Welt; 



mi-se- re- re no-bis. Ch. Qui toi -Iis pec-ca-ta 

erbarme Dich unser. Du nimmst hinweg die Sünden 

c - . 1 . . ■ . ■ ■ ■ _ 

=-• — ■ • — • — m- - ■■ ■ « m m — • ■ = B 



mun-di, süs- ci -pe de -pre -ca - ti - ö-nem nostram. 
der Welt: nimm unser Flehen gnadig auf. 
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A. Quise-des ad dexte-ram Pa-tris, mi-se-re-re 

Du sitzest zur Rechten des Vaters: erbarme Dich 



=3=*= 



no-bis. Ch. Quo- ni - am tu so - lus sanctus. A.Tu 

unser. Denn Du allein bist der Heilige, Du 



f*-ir-rr 



so - lus Do mi nus. Ch. Tu so- lus AI- tis- si- mus, 
allein der Herr, Du ollein der Höchste. 



±=3= 



Je- su Chri-ste. A. Cum Sancto Spi - ri - tu. in 

Jesus Christus, mit dem Heiligen Geiste in der 



glö - ri - a De - i Pa - tris. A- men. 
Herrlichkeit Gottes des Vaters, Amen. 



IL Jh. Vat. X 



{ , 1 . — 


— ' 






"*i>. «fV ■ ' ' 



Ch: San - ctus.A: San - ctus, San - ctus Do - mi - nus 
Heilig. heilig, heilig, Herr, 



« — ' 1 






-* ' - -v-^ 


— ■ — r» ' h — * — 




De - us Sä - ba - oth. Ch: Ple - ni sunt cae - Ii et 
Gott der Heerscharen. Himmel und Erde sind 
f i 






~ ' a _ & _ 


"Hi % M ■ . 1 


J * ■ » 





ter - ra glö - ri - a tu - a. A: Ho - sän-na in ex - 
erfüllt von deiner Herrlichkeit. Hosanna in der Höhe! 



Diöz. M. 37 
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■ " - -TL * 


r» - 

cel - sis. Ch: Be - ne - di - ctus qui ve - nit in 
Hochgelobt sei, der da kommt im 






* a . K 


* » " ' ■ " . II 







nö - mi - ne Do - mi - ni. A: Ho- sän - na in ex - cel - sis. 
Namen des Herrn. Hosanna in der Höhel 



12. Jh. Vot. X 





1 


■ 






* - 3 ■ 


• 






iv 



Ch: A -gnus De * i, A: qui toi - Iis pec - cä - ta 



Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden 

jgj ■ | - tk - a \ » H ' " 

mxm - di: mi - se - re - re no - bis. Ch: A- gnus De - i, 

der Welt, erbarme dich unser! 

ic . * ' P i - rr~ r . | jk a « fh =j 

A: qui toi -Iis pec - ca - ta mun - di: mi - se - re - re 

« i » | E5 ■ ■ ' j • ' g 

no-bis. Ch:A - gnus De- A: qui toi* Iis pec- 

* a 5 p » | ■ iv a ■ g=j 

ci - U mun • di: do * na no • bis pa - cenx 

Gib uns des Frieden! 
P: (Diakon) Ite, missa estl 

Gehet hin, ihr seid entlassen. 

vw. " 

A: De - o grä - ti - «*, 

Gott sei Dank 



III. Chor a 1 messe 

ML CHORALMESSE 
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JI — 13. Jh. Vet XVI 



Dreimal: I.V,2.Ch,3. A Dreimal: l. V. 2. Ch. 3. A 



11 







H-t- 


— ' - « s 






1 


— ^ — *— i — f 





Ky-ri-e e-le-i - son. Christe e - le - i - son. 



.Zweimal: I. V, 2. Ch 

Ky - ri-e e-le- i-son. V : Ky -ri - e A :e - le - i - son. 



12 



20. Jh. Vat. XY 



3dt 





p. Glö - ri - a in ex - cel - sis De - o. Ch: Et in ter - 
Ehre se3 Gott in der Höhe. Und auf 



ra pax ho - mf - ni - bus bo - nae vo - lun - tä - Iis • 
Erde» Fried« den Mensdhen, die guten Willens sind. 



— " ' * ■ I ' 8 ' 1 1 

A: Lau - da -mus te. Ch: Be - ne - di - ci - mus te. 
Wir loben dida. Wir preisen didb_ 

lZZ ~il— ^ — » „ | » \ ■» : ° j g § 

A : Ad - o - ra - mus te. Ch:Clo - ri - f i - ca - mus te. 

Wir beten d*d> an* Wir verherrlichen dich 



mm ■ .1,., 











A: Grä - ti • aj ä - gi - mus ti - bi pro - pter magnam 
Wir sagen dir Dank ob deiner großen Herrlichkeit. 
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glö - ri - am tu - am. Ch: Dö - mi -ne De - us, Rex cae • 
Herr und Gott, König des 



le • stis. De - us Pa - ter o - nrni - po - tens. A: Do - 
Himmels, Gott, allmächtiger Vater. Herr 



3 



mi - ne Fi - Ii u - ni - ge - ni - te Je - su Christe. 
Jesus Christus, eingeborener Sohn! 



Ch:Dö-mi-ne De - us, A-gnusDe-t 

Herr und Gott, Lamm Gottes, 



Fi - Ii - US 
Sohn des 



Pa - tris. A: Qui toi - Iis pec - cä - ta mun - di, 
VatersI Du nimnzsthtnweg die Sünden der Welt: 



mi - se - re - re no - bis. Ch : Qui toi - Iis pec - cä - 
erbarme dich unser. Du nimmst hinweg die 



ta muu - di, süs - ci - pe de - pre - ca - ti - 6 - nem no - 
Sunden der Welt: nimm unser Flehen gnädig auf. 



stram. A: Qui se - des ad dex - te - ram Pa tris, mi « 
Du sitzest zur Rechten des Vaters: er • 



III. Choralmesse 
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se - re - re no - bis. Ch : Quo - ni - am tu so - Lus san - 
banne dich onser. Denn du allein bist der Heilige, 



clus.A: Tu so - lus Do - mi - nus.Ch: Tu so - lus AI ■ 
du allein der Herr, du allein der 



tis - si - mus, Je - su Chri - ste. A: Cum San - cto 
Höchste, Jesus Christus, mit dem Heiligen 



5 ■ BS 



Spi - ri - tu, in glö - ri - a De - i Pa - tris. A - men. 

Geiste in der Herrlichkeit Gottes, des Vaters. Amen. 



13. Jh. Vat. XVI 

13 * ' * ' ■ P» ■ „ 

Ch: San -ctus, A: San - ctus, San - ctus Do - mi - nus 

Heilig, heilig, heilig, Herr, 





1« 








*-r» . ■ 8 ■ 










De - us Sä - ba - oth. Ch: Ple - ni 
Gott der Heerscharen. Himmel 


sunt cae - Ii 

und Erde sind 


et 






-1 ^L_t^_ 




IV. 


r* _ 




■ 








- ■ 






ter - ra glö - ri - a tu - a. A: 
erfüllt von deiner Herrlichkeit. 


Ho - sänna 

Hosanna 


in ex - 

in der 




r» 


■ 






r- 




*- 



















cel - sis. Ch: Be - ne - di - ctus qui ve - nit in nö 

Höhel Hochgelobt sei, der da kommt im 
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* — ftr 



3EE 



mi - ne Do - mi - ni. A: Hosän-na in ex - cel - sis, 
Namen des Herrn. Hosanna (n der Höhe! 



14 



*=*! 



16. Jh. Vot. Cant. ad lib. IT 



"5 — E 



"Vi. " — 

Ch: Agnus De - i, A: qui toi - Iis pec - ca - ta mundi: 

Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden der Welt. 



±s: 



mi - se - re - re uo - bis. Ch: A - gnus De - i, 
erbarme dich unser! 



A: qui toi - Iis pec-c* * ta mun-di: mi - se - re - re 



■ bi ■ fei 

i ; | zse: 



3 ( 



no - bis- Ch: A - gnus De - i A: qui toi - Iis 



3 



pec - ca - ta mun - di: do - na no - bis pa - cem. 

Gib ans den Frieden! 



P: (Diakon) Ite, missa est! 
Gehet hin, ihr seid entlassen. 



Ä: De - o grä - ti - as. 
Co« sei Dank. 



IV. Choralmesse 
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IV. CHORALMESSE 

in der Advents- und Fastenzeit, 

an Vigil-, Bit - und Quatembertagen 



KYRIE 1 an Wochentagen 

Dreimal: I. V, 2. Ch, 3. A 



15 ^ 



W. Jh. Vat. XVIII 
Dreimal: I . V, 2. Ch. 3. A 



SP 



Ky - ri - e e - le - i - son. Christe e - le - i - son. 
Zweimal: 1. V. 2. Ch 



» 5 I I g 



Ky - ri - e e - le - i - son.V: Ky - ri - e A: e - le - i - sou. 



KYRIE 2 an Sonntagen 

Dreimal: i. V, 2. Ch. 3. A Jh. Vat. XVII, 2 



16 



t- 



*5 



Ky- - ri- e e- - le- 1- son. 
Dreimal: 1. y. 2, Ch. 3. A 



Chri - ste e 
Zweimal: l. V. 2. Ch 



le - i - son. 



Ky - ri - e 



le - » - son 



V: Ky-ri- e A: e - 



le - i - ! 



Lateinische Gesänge 
| ^ 13. Jh. Vat. KV1!J 

a fW- ' f , . , * '* * . i 

Ch: San - ctus, A:San - ctus, San -ctus Do -mi - nus 
Heilig, heilig, heilig, Herr, 



* 


J 


* a B * 


B 




fl B B B ■ 






r 



De - us Sä - ba -otkCh: Ple- ni sunt cae- Ii et ter- ra 

Gott der Heerscharen. Himmel und Erde 



n 








& H 




m m m _ ■ 




™ a 


B ** " 





glö - ri - a tu - a. A: Ho - sän - na in ex - cel - sis. 
sind erfüllt von deiner Herrlichkeit. Hosanna in der Höhet 











t : r— 


b a a k _ ■ 


a 






Ch: Be -ne - di - ctus qui ve - nit in nö 
Hochgelobt sei, der da kommt im Namen 


mi - ne 








i s— 1 








B 


a - ■ 8 


-> — a- 





Do - mi - ni. A: Ho - sän - na in ex - cel - sis 
des Herrn. Hosanna in der Höhe' 
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12. ih. Vat. xvui 



Ch: A - gnus De - i, A: qui to! - Iis pec - cä - ta 

Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden 

4" — I — i ~ 



mun - di: mi - se - re - re no - bis. Ch: A - gnus 

der Welt. erbarme dich unser! 



De - i, A: qui toi - Iis pec - cä - ta mun - di: mi 



IV. Choral messe 

■ ' i M | ■ » =* 

se - re - re no - bis. Ch: A - gnus De - i, A : qui toi - 



A — 






I 


■ 




* ■ B 


■ 1 


1 m 1 







Iis pec - cä - ta mun - di: do - na no - bis pa - cem. 

Cib uns den Friedenl 
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BENEDICAMUS 1 
an Wochentagen 

P: (Diakon) Benedicämus Domfriol 
Laßt uns preisen den Herrn! 



A: De - o grä - ti - as. 
Cott sei Dank 



BENEDICAMUS 2 
an Sonntagen 

P: (Diakon) Benedicamus Domino! 
Laßt uns preisen den Herrn! 

VI 

A.: De - o gra - ti - as 

Cott sei Dank 



586 Lateinische Gesänge 

CREDO A 



Vat. n 



19 



P: Cre - do in u - nura De - um.Ch: Pa - trem o - 
Ich glaube an den einen Cott, den allmächtigen 



ni - po - ten - lern fa - ctö - rem cae - Ii et ter - rae, 

Vater. Schöpfer des Himmels und* der Erde, 



vi - si - bi - Ii - um 6-mni-um, et in - vi-si-bi - Ii • 
allei sichtbaren und unsichtbaren Ding«. 



um. A: Et in u - nura Dö - mi • num Je - sum Chri • 

(Jod an den einen Harra Jesus Christus, 



stum, Fl - Ii - um De - 1 u - ni - ge - ni - tum. Ch: Et 
Gottes eingeborenen Sohn. 



ex Pa - tre na -tum an -te ö-rani - a sa£cu - ia. 
Er ist aus dem Vater gekoren vor aller Zeit. 



A: De - um de De - o, lu - men de lü - mi - ne, 
Cott von Cott, Licht vom Lichte. 



De - um ve - rum de De - o ve - ro.Ch: Ge - ni < 
wahrer Cott vera wahre*» Cott, £*- 



Credo A 5^7 



tum, non fa - ctum, con- sub - stan - ti - ä - lern 
zeugt, nicht geschaffen, eines Wesen* 



Pa-tri: per quem ö- mni - a fa - cta sunt.A:Qui 
mit dem Vater; durch ihn ist alles geschaffen. 



pro - pter nos hö-mi - nes. et pro - pter no - stram 
Für uns Menschen und uro unsres Heiles 

i (Alle knien) 



sa - lu - tem de - scen - dit de cae - Iis. Ch: Et in < 
willen ist er vom Himmel herabgestiegen. 



car - nä - tus est de Spl - ri - tu San - Cto ex Ma - 
Er hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist aus 



(Auhtehen ) 



3 



ri - a Vir - gi - ne: Et ho - mo fa - ctus est.A:Cru - 
Maria, der Jungfrau. und ist Mensch geworden. 



ci - fi - xus e - ti - am pro no - bis: sub Pön - ti - o 

Gekreuzigt wurde er sogar für uns, unter Pontius 



1 1 _ — :: _ J2 — 


* ■ m- 




■ m » 










. 11 . ■ 


Pi - lä - to 

PUatu* bat 


pas 


- sus, et se - pul 

ToH erlitten und ist 


-tus estCh:Et 

begraben» worden. 
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re - sur - re - xit ter - ti - a di - e, se-cün-dum 
Er Ist auferstanden am dritten Tage,gemäß 



Scri - ptu - ras A: Et a - scen - dit in cae - lum: 
der Schrift Er ist aufgefahren in den Himmel 



se - det ad dex - te - ram Pa - tris Ch: Et i - te - rum 
und sitzet zur Rechten des Vaters. Er wird 



ven - tu - rus est cum glö - ri - a, ju - di - cä - re vi 

wiederkommen in Herrlichkeit, Gericht zu halten 



vos et mör - tu - os cu - jus re - gni non e - rit 
über Lebende und Tote, und seines Reiches wird kein 



fi - nis. A: Et in Spi - ri - tum San - ctum, Dö - mi • 
Ende sein. Ich glaube an den Heiligen Geist, den Herrn 



num. et vi - vi - fi - can - tem: qui ex Pa - tre Fi - 
und Lebensspender, der vom Vater 



Ii - 6 - que pro - ce - dit. Ch: Qui cum Pa - tre 

und vom Sohne ausgeht. Er wird mit dem Vater 
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et Fi - Ii - o si - mul ad - o - rä - tur, et con - glo - 
und dem Sohne zugleich angebetet und verherrlicht: 



ri - fi - cä -tur qui lo - cu - tus est per Prophe - tas 
er hat gesprochen durch die Propheten, 



A: 



-4- 



Et u - nam san - ctam ca - thö - Ii - cam et a - po - 
Ich glaube an die eine, heilige, katholische und 



stö - Ii - cam Ec - cle - si - am. Ch: Con - f i - te - or 
apostolische Kirche. Ich bekenne 



u >- num ba - ptis - ma in re - mis - si - 6 -nem pec 
die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. 



ca - tö - runx A: Et ex - spe - cto re - sur - re- 
ich erwarte die Auferstehung 



cti - 6 - nem mor - tu - 6 - rum. Ch: Et vi - tarn 
der Toten. Und das Leben 



ven - tu - ri sae - cu • 
der zukünftigen WelL 



A: A 
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CREI)# B 

17. Jh. Vat. IU 

2Q i — . S . = g . ■ j 

P: Cre - do in u - num De - um. Co: Pa - trem o - 

Ich glaube an den einen Gott, den allmächtigen 



h. ■ ■ ■ ' 



mni - po - ten - tem, f a - ct6 - rem cae - Ii et ter - rae, 

Vater, Schöpfer des Himmeis und der Erde, 



■ » " W~ r 



vi - si - bi - Ii - um 6 - mni - um, et in - vi - si - bi 

aller sichtbaren und unsichtbaren Dinge 



Ii - um. A: Et in u - num Do - mi - num Je - sum 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, 



i i 



Chri - stum, Fi - Ii - um De - i u - ni - ge - ni - tum. 

Cottes eingeborenen Sohn. 



C 1 b — r 



aa— , - • P ap 



Ch: Et ex Pa - tre na - tum an - te 6 - mni - a sa6 • 

Er ist aus dem Vater geboren vor aller Zeit 

1 



cu - la. A: De - um de De - o, lu - men de lü 

Cott von Cott. Licht rom Lichte. 



mi - ne, De - um ve - rum de De - o ve - ru. 

wahrer Gort vom wahren Gott. 



1 



Credo B 59^ 

1 . = T7~ n 

9 * — i rv» , " a 

Ch:Ge - ni - tum, non fa - ctum, con- sub - stan - ti - 

gezeugt, nicht geschaffen. eines Wesens mit dem 



1 



ä - lern Pa - tri: per quem ö-mni -a fa - cta sunt. 

Vater; durch ihu ist alles geschaffen. 



A: Qui pro - pter nos hö-mi -nes, et pro - pter no - 
Für um Menschen und um unsrcs Heiles 



(Alle knien', 



stram sa - lü - tem de - scen - dit de cae - Iis. Ch: Et 

willen ist er vom Himmel herabgestiegen. Er 



in - car - nä - tus est de Spi - ri - tu San - cto 

hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist 



ex Ma - ri - a Vir - gi - ne: Et ho - mo f actus est. 
aus Maria, der Jungfrau, und ist Mensch geworden 



[Aufstehen) 



-c- 



A: Cru - ci - fi-xus e-ti-am pro no-bis: sub Pön - 

Gekreuzigt wurde er sogar für uns; unter Pontius 



* m m —in 



an 



ti - o Pi - 14 - to pas - sus, et se - pul - tus est. 

rüatu* hat ex den Tod erlitten und ist begraben worden. 
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, , „ . _ b — ^Sz 


—i 


•f— 






■ 



Ch: Et re - sur - re - xit ter - ti - a di - e, se - ctindum 

Er ist auferstanden am dritten Tage gemäß der Schrift. 





a - r 


ja , j 


4-Hns 


^ _ _^ 


SS _ 





Scri - ptu - ras. A:Et a - scen - dit in cae - lum: 

Er ist aufgefahren in den Himmel 



>■ n, . II 



se - det ad dex - te - ram Pa - tris. Ch: Et i - te ■ 

und sitzet zur Rechten des Vaters. Er wird 



rum ven - tu - rus est cum giö - ri - a, ju - di - cä - 
wiederkommen in Herrlichkeit, Gericht zu 



re vi - vos et mör - tu - os: cu - jus re - gni non 
halten über Lebende und Tote, und seines Reiches wird 



e - rit fi - nis. A: Et in Spi - ri - tum San - ctum, 

kein Ende sein. Ich glaube an den Heiligen Geist, 

Dö - mi - num et vi - vi - fi - cän - tem: qui ex Pa 

den Herrn und Lebenssoender. der vom Vater 



3t 



tre Fi - Ii - 6 - que pro • ce - dit. Ch: Qui cum Patre 

und vom Sohne ausgeht. Er wird mit dem 



Credo 13 593 



et Ff - Ii - o si - mul ad - o - rä - tur, et con - glo - 

Vater und dem Sohne zugleich angebetet und verherrlicht: 



ri - f i - ca - tur: qui lo - cü - tus est per Pro - phetas. 

er hat gesprochen durch die Propheten 



A: Et u - nam san - ctam ca - tho - Ii - cam et a - 
Ich glaube an die eine, heilige. katholische und 



po - stö - Ii - cam Ec - ele ■ 

apostolische Kirche 



si - am. Ch: Con • fi - te - or 
Ich bekenne die 



1 — e fl- 


1 ^-4 










- es - m 


u - num ba 
eine Taufe 


- pti- sma 


in re - mis - si - ö - nem pec 
zur Vergebung der Sünden. 




ca - tö - nun. A: Et ex - spe - cto re - sur - re - cti - 
Ich erwarte die Auferstehung der 



c ■ ■ h, . . . I ' fr ■ . * < 

ö - nem mor - tu - ö - rum. Ch: Et vi - tarn ven - tu - 

Toten Und das Leben der 





-HHn l T»-P» an 


C ■ - l ■ 






ri sae - cu - Ii 


V ] m m | — — 

A: A - men. 



zukünftigen Welt. Amen. 



Diöz.M. 38 
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REQUIEM 

INTROITUS 



21^ 



Ch. Re - qui - em A. ee ■ 

Die ewige Ruhe 



ter- 



nam do - na 

gib 



e - is Do - mi- ne: et lux per • pe- 

ihnen, Herr, und das ewige Licht 



^3 



tu - a lü - ce - at 

leuchte ihnen. 



e - 



-» — K — S: 



Ch. Te de - cet hym-nus De • us in Si - on, 

Dir gebührt ein Loblied, o Golt, auf Sion, 



et ti- bi red- de- tur vo-tum in Je - rü ■ sa-lem: 

und Dir entrichtet man Gelübde in Jerusalem* 



ex - äu - di o - ra - ti - ö- nem me-am, ad te 

erhöre mein Gebet, zu Dir 



c ■■■■■■ ==l 








— *a — « — . — 











om-nis ca - ro ve - ni - et. A. Re - qui - em. 
geht alles Fleisch. 



Requiem 595 
, Dre imal: l. V. 2. Ch, 3. 

22 V ■ ^ ■ • ■ I 

Ky - ri - e e - le - i - son. 



, Dreimal: 1. V f 2. Ch, 3. A. 






' V r* k. i ■ , ! 









Chri - ste e - le - i - son. 
Zweimal: L V..2.Ch. 

V ■ g 4 ^ i , ^ — I 

Ky -r! - e e - le - i - son. 



* — ■ 


. - s. 








- _ 1 "4 -u. a _ _ 










V: K?-ri-e 


A: e - le - i - son. 



GRADUALE 

Requiem aeternam dona eis 
Domine: et lux perpetua 
luceat eis. 

V. In memoria aeterna erit 
Justus: ab auditione mala 
non timebit. 



Herr, gib ihnen die ewige 
Ruhe, und das ewige Licht 
leuchte ihnen. 
V. In ewigem Gedenken 
lebt der Gerechte fort: vor 
übler Rede braucht er nicht 
zu bangen. 



TRACTUS 

23 <— . — — 

Ab-söl-ve, Dömine. animas ömnium fidelium 
Löse. Herr, die Seelen aller verstorbenen 



38* 
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-f- 



defunctör-um ab omni vin-cu-lo de - lic - tö - rum. 

Gläubigen von jeder Fesse 1 der Sünde. 

Et grätia tua iliis succu- Laß Deine Gnade ihnen zu 

rente mereäntur evädere Hilfe kommen, daß sie dem 

judicium ul//önis. rächenden Gerichte ent- 
gehen. 

Et lucis ae/ernae beatitü- Und der Seligkeit des ewi- 

dinp perfrui. gen Lichtes sich erfreuen. 



SEQUENZ 



24; 



Ch:Di-es i - rae, di - es il - la. Sol - vet saeclum 
Tag des Zornes, Tag der Zähren, wirst die Welt 



_. a ■ r* — — - 

in fa - vil - la: Te - ste Da - vid cum Si - byHa. 
in Asche kehren, wie Sibyll und David lehren. 



A:Quart-tus tre - mor est fu - tu - rus, Quan-do ju - 
Welch ein Graus wird sein und Zagen, wenn der Richter 



dex est ven -tu - rus. Cun-cta stri-cte discus-sü- rus! 
koraxDt mtt Fragen, «tmag r* prüfen alle Klagen f 



R c ei u i c in 
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Ch:Tu - ba mi - mm spar - gens so - 
Laut wird die Posaun erklingen, 


num Per se - pul - 
durch der Erde 






\—Ü-^TZ 1 (■ 




« " a -« •— = L — ' 







cra re -gi - ö - num. Co - get o - mnes an - te thronum. 





Gräber dringen. alle hin zum Throne zwingen. 
















— s 


V »U. a ■ P 






. - ; 1 


\: 
t 


Mors stu - pe - bit et na - tu - 1 
Schaudernd sehen Tod und Leben sid 


a. Cum re - sür - get 
i die Kreatur erheben. 






hz — 8— *c 1 






B - 




* » a 




c . 


■ - 

cre - a - tu - ra, Ju - di - cän - ti 
Rechenschaft dem 


re - spon - sü - r3. 
Herrn zu geben. 








— " fr * n 


=—4-*^: 






Cli 


P V » " 

:Li- ber scriptus pro-fe - re - tur, 
Und ein Buch wird aufgeschlagen, 


B 

In quo to - tum 
treu darin ist einge 










1 - _ A 




f 




_ w — «* 






con - ti - ne - tur, Un - de mundus ju - di - ce - tur. 



tragen jede Schuld aus Erdentagen. 



■5 : ; 


■— f 


{- Q. 




• fts 9 — » ™ ß — ü s 



A: Ju - dex er - go cum se - de - bit,Quidquid la -tet 

Sitzt der Richter dann zu richten, wird sich 



c 1»- ■ — — 1 






-4 








ü » — = « i ■ 

ap - pa - re - bit: Nt! in - ül - tum re - ma - ne- 





das Verborgne richten ; nichts kann vor der Strafe flüchten. 
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- ■ ■ , » . . . 1 = a r* 

ChQuidsum mi -ser tunc di -cturusPQuem pa-trö- num 

Weh! Was werd ich Armer sagen? welchen Anwalt 



c - 1 1 










a 


m B — — — 








ro - 
mir 


ga - tu - rus? Cum 

erfragen , wenn 


-S ■ — ft— * 

vix ju - stus sit se - cü - rus. 

Gerechte selbst verzagen? 




i_ 1 - a . 






— wr 


-J — a- 


„ m r» 




A: 


Rex 


tre-men- dae ma 


m ' 

- je - stä - tis, Qui salvän 





König schrecklicher Gewalten. 




frei ist 




i , . , 








« u st _ ' _ - 




» " ■ - 




r- t ■ j 

dos sal - vas gra - tis, Sal - va mejons pi - e - tä - tis. 

deiner Gnade Schalten: Gnadenquell, laß Gnade walten! 

ß 






V IS > ' f 


M-T 1 










Ch:Re - cor - da - re Je - su pi - e 

Milder Jesus, wollst erwägen, 

• 


i 


Quod sum cau - 
daß du kämest 






-' 
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sa tu - ae vi - ae: Ne rae per - äas il - la di - e. 

meinetwegen. schleudre mir nicht Fluch entgegen. 
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A: Quaerens me. se - di - sti las - s 

Bist, mich suchend, müd gegangen, 


□s: Rede - mi - sti 

mir zum Heil 






* 1— 5 m 
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. cru - cem pas - sus: Tan - tus la - bor non sit cassus. 

«m Kmi gehangen. mög die« Mtibn xum Ziel geiangea. 
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Ch:]u-ste ju - dex ul - ti - 6 - nis, Donum fac re 
Richter du gerechter Rache. Nachsicht öb in 

-C ; 



-fV" 



mis - si - 6 - nis. An - te di - em ra - ti - ö - nis. 
meiner Sache, eh ich zum Gericht erwache 



4- 



■ TT ' " « i 

A: In - ge - mi - sco, tam-quam re - us: Cul - pa ru - 
Seufzend steh ich schuldbefangen, schamrot glühen 

■ 

bet vul -tus me - us: Suppli -cän-ti par - ce De - us. 
meine Wangen. laß mein Bitten Gnad erlangen. 



Ch: Qui Mari - am ab - sol vi - sti, Et la-trö-nem 

Hast vergeben einst Marien, hast dem Schacher 



ex - au - di - sti, Mi - hi quo -que spem de -di - sti. 

dann verziehen. hast auch Hoffnung mir verliehen. 



A:Pre - ces me - ae nonsunt di- gnae: Sed tu bo - nus 
Wenig gilt vor dir mein Flehen; doch aus Gnade 



J ■ ■ - a — —fr- — 

fac be - ni - gne, Ne per - en - ni cre-mer i - gne. 
laß geschehen, dafl i«h mög der Holl entgehen. 
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Ch:In - ter o - ves lo - cum prae - sta. Et ab hae - dis 
Bei den Schafen gib mir Weide. von der Böcke Schar 



±3! 



— g — »- — r^* 

me se - qu& - stra, Stä - tu - ens in par - te dex-tra. 
mich scheide. stell mich auf die rechte Seite. 



tV 1\ * ■ F 



A: Con - fu - tä - tis ma - le - di - ctis, Flammis ä - cri - 

Wird die Holle ohne Schonung den Verdammten 



bus ad - di - ctis, Vo - ca me cum be - ne-di - ctis. 

zur Belohnung, ruf mich zu der Seigen Wohnung. 



7 h S • ' ■ e ~ 

Ch:0- ro sup - plex et ac - cH - nis, Cor con -tri - tum 
Schuldgebeugt zu dir ich schreie, tief zerknirscht 



, m -ftp- m m o 

qua - si ci - nis : Ge re cu - ram me - i f i - nis. 
ia Herzensreue, selges Ende mir verleihe 



A : La - cri - mö - sa di - es il - la, Qua re - sür - get 

Tag der Tränen, Tag der Wehen, da vom Grabe 



ex fa - vi] - la Co : Ju - di - can - dus ho - mo re - 
wird erstehen zum Gericht der Mensch voll Sünden; 
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us: Hu - ic er- go par - ce De -us. A:Pi - e Je - su 

laß ihn, Cott, Erbarmen finden to'ilder Jesus. 



Do - mi - ne,dona e • is re - qui - em. A - men. 
Herrscher da, schenk den Tote« ewige Ruh. Amen. 



OFFERTORIUM 

Dömine Jesu Christe, Rex 
gloriae, libera animas öm- 
nium fidelium defunctö- 
rum, de poenis inferni, et 
de prolündo lacu: libera 
eas de ore leonis, ne ab- 
sörbeat, eas tärtarus, ne 
cadant in obscürum: sed 
signifer sanctus Michael 
repraesentet eas in lucem 
sanctam: Quam olim Abra- 
hae promisisti et semini 
eius. Höstias et preces tibi, 
Dömine, laudis offerimus: 
tu süscipe pro animabus 
illis, quarum hödie memö- 
riam facimus: fac eas, Do- 
mine, de morte transire ad 
vitam. 

Quam olim Abrahae pro- 
misisti et semini eius. 



vom Tode zum Leben: das 
ehest und seiner Nachkomn 



Herr Jesus Christus, König 
der Herrlichkeit! Bewahre 
die Seelen aller abgestor- 
benen Gläubigen vor den 
Qualen der Hölle und dem 
tiefen Abgrund: befreie sie 
aus dem Rachen des Lö- 
wen, laß die Unterwelt sie 
nicht verschlingen; laß sie 
nicht untergehen in der 
Finsternis: sondern der 
Bannerträger, der heilige 
Michael, führe sie ein in 
das lichte Heiligtum: das 
Du einst Abraham ver- 
sprachest und seiner Nach- 
fer und Gebete bringenE 
kommenschaft. Lobesop- 
fer und Gebete bringen wir 
Dir dar, Herr: nimm sie an 
für die Seelen, deren Ge- 
dächtnis wir heute begehen; 
laß sie übergehen, Herr, 

du einst Abraham verspra- 

enschaft. 



SANCTUS aus der IV. Choralmcsje Nr. 17, 
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12. Jh. Val. XVlll. 
Ch: A - gnus De - i, A: qui toi - Iis pec - ca - ta 

1. u. 2. Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden 

C . i — — _ H 

» m * c p ft & IT & a j 



mun - di do - na e - is re - qui - em. Cfa: A - gnus 

der Welt, gib ihnen die Ruhe. 



De -i, A: qui toi - Iis pec- ca - ta mun - di. 



do - na e - is re - qui - em; Ch: A - gnus 



De- i, A: qui toi - Iis pec - ca - ta mun-di- 



do - na e - is re - qui - em sem - pi - ter - nam. 

gib ihnen die ewige Ruhe. 



COMMUNIO 

26 c j s * > 1 g 

Vi« 

Ch. Lux ae- ter -na A. lü - ce- at e is, Dö-mi-ne: 

Das ewige Licht leuchte ihnen. Herr, 



Cum san-ctis tu - is in ae - ternum, qui - a pi-us es. 

mit Deinen Heiligen in Ewigkeit, denn Du bist gütig. 



Requiem 003 
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Ch. Re - qui-em £e - ter-nam 
Die ewige Ruhe 


do-na e- is Dö-mine, 
gib ihnen. Herr, 




5 m—r-4 




et lux per - pe - tu - 

und das ewige Licht 


a lü - ce • at e is. 
ieuchte ihnen: 






"arm _ a - ■ 


a _ 


A. Cum san-ctis tu - is in « - ter- num. qui-a pi-us es. 
mit Deinen Heiligen in Ewigkeit« denn Du bist gütig. 



(Diakon) 

B W ■ p ■ p, ^ | P 3~ 

P: Re - qui - e - scant in pa - ce. A: A - men. 

Sie mögen ruhen im Frieden! Amen! 



ZUR ABSOLUTION 

Libera me ; Dömine, de 
morte aeterna, in die illa 
tremenda : Quando caeli 
movendi sunt et terra: 
Dum veneris judicäre sae- 
culum per ignem. 
Tremens factus sum ego, 
et timeo, dum discüssio ve- 
nerit atque Ventura ira; 
Quando caeli movendi sunt 
et terra. 

Dies illa, dies irae, calami- 
tätis et miseriae, dies ma- 
gna et amära valde. 



Rette mich, Herr, vor dem 
ewigen Tode an jenem Tage 
des Schreckens, da Himmel 
und Erde wanken, wenn du 
kommst, zu richten die Welt 
durch das Feuer. Zittern be- 
fällt mich und Zagen; wenn 
die Rechenschaft naht und 
der drohende Zorn, wo Him- 
mel und Erde wanken. O 
Tag! Tag des Zornes, des 
Verderbens und des Elen- 
des! O Tag, so groß und so 
bitter! — Da du kommst zu 
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Dum veneris judicäre sae- richten die Welt durch das 

culum per ignem. Feuer. O Herr, gib ihnen 

Requiem aetemam dona die ewige Ruhe, und das 

eis. Dömine: et lux perpe- ewige Licht leuchte ihnen, 
tua lüceat eis. 

Libera me... Rette mich, Herr . . . 







a ■ ■ n S * p K 
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V: Ky - ri - e e - !e - i - son.Ch:Chri - ste e - le - i - son 
f 






" ■ ■ „ ^ ■ « , 




Q 





A: Ky - ri - e e - le - i - son. 

P: Pater noster (still). 
Et ne nos indücas in tenta- 
tiönem. 

A: Sed libera nos a malo. 

P: A porta inferi. 
A: Erue, Dömine, 
änimam(as) ejus (eorum). 
P: Requiesca(n)t in pace. 

A: Amen. 

P: Dömine, exäudi oratio- 
nem meam. 

A: Et clamor ineus ad te 
veniat. 

P: Dominus vobiscum. 
A: Et cum spiritu tuo. 
P: Oremus. Absölve, quae- 
sumus, Dömine, änimiam 
famuli tui N. (fämulae tuae 
N. vel änimas famulörum 
tuörum N. et N.) ab omni 
vinculo delictörum: ut in 
resurrectiönis glöria inter 
Sanctos et electos tuos re- 



P: Vater unser (still). 
Und führe uns nicht in Ver- 
suchung. 

A: Sondern erlöse uns von 
dem Übel. 

P: Von der Pforte der Hölle 
A: Errette, o Herr, seine 
(ihre) Seele(n). 
P: Er (sie) möge(n) ruhen in 
Frieden. 
A: Amen. 

P: Herr, erhöre mein Gebet. 

A: Und laß mein Rufen zu 
dir kommen. 

P: Der Herr sei mit euch. 
A: Und mit deinem Geiste. 
P: Lasset uns beten. Wir 
bitten dich, o Herr, sprich 
die Seele deines Dieners 
(deiner Dienerin N. oder die 
Seelen deiner Diener N. und 
N.) freivonjeglicherFesselder 
Schuld, damit er (sie) neu 
erweckt in der Herrlichkeit 
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citätus(a)respiret, (velresus- der Auferstehung inmitten 
citäti respirent). Per Chri- deiner Heiligen und Auser- 
stum, Dominum nostrum. wählten wieder lebe(n). 
A: Amen. Durch Christus, unsern 

Herrn. A: Amen. 

(oder die jeweils vorgeschriebene Oration) 

P: Requiem aeternam do- P: Herr, gib ihm (ihr, ihnen) 
na ei(s), Dömine. die ewige Ruhe. 

A: Et lux perpetua lüceat A: Und das ewige Licht 
ei(s) leuchte ihm (ihr, ihnen). 



4 



(Diakon) 



P: Re - qui - e - sca(n)t in pa - ce. A - men. 

Er (sie) möge ruhen im Frieden! Amen. 



P: Aninia ejus et änimae 
ömnium fidelium defun- 
ctörum per misericördiam 
Dei requiescant in pace. 

A: Amen. 



P: Seine (ihre) Seele und 
die Seelen aller verstorbenen 
Gläubigen mögen durch die 
Barmherzigkeit Gottes ruhen 
im Frieden. 

A: Amen. 



ZUM BEGRÄBNIS 



27 
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V: Mi - se - re - re me - i. De - us, *Ch:se«cün- 
Erbarme dich mein, o Gott, * nach 



dum mi - se - ri - cor - di 
deiner Barmherzigkeit. 

A: Secündummultitüdinem 
miseratiönum tuärum * 
dele iniquifdtem meam. 



tu ■ 



A: Nach deiner Erbarmung 
Fülle * tilge mein Vergehn. 



606 



Lateinische Gesänge 



Ch: Penitus lava me a cul- 
pa, mea, * et a peccäto 
meo munda me. 

A: Nam iniquitätem, meam 
ßgo agnösco> * et peccä- 
tum meum coram me est 
Semper. 

Ch: Tibi soli peccävi * et, 
quod malum est coram te, 
feci. 

A: Ut manifesteris justus 
in sententia tua, * rectus 
in judicio tuo. 

Ch: Ecce, in culpa, natus 
sum, * et in peccäto con- 
cepit me möter mea. 

A: Ecce, sinceritäte cordis 
delectäris, * et in praecör- 
diis sapientiflm me doces. 

Ch: Asperge me hyssöpo, 
et mundäbor; * lava me, 
et super nivem dealbäbor. 

A: Fac me audire gäudi- 
um et laetitiam * exsültent 
ossia quae contrivi'sti. 

Ch: Averte fäciem tuam a 
peccdtis meis, * et omnes 
culpas meas dele. 

A: Cor mundum crea mi- 
hi, Deus, * et spiritum fir- 
mum renova in me. 
Ch: Ne projeceris me a 
fdcie tua, * et spiritum 
sanctum tuum ne abstuZe- 
ris a me. 



Ch: Wasche mich bis auf 
den Grund von meiner 
Schuld, * von meinen Sün- 
den reinige mich. 

A: Denn mein Vergehn er- 
kenne ich an, * und allzeit 
steht meine Sünde vor mir. 

Ch: An dir allein habe ich 
gefehlt; * was vor dir Un- 
recht, hab ich getan: 

A: So wirst du gerecht er- 
funden in deinem Spruch * 
und lauter in deinem Ge- 
richt. 

Ch: Siehe, in Schuld ward 
ich geboren; * war schon in 
Sünden, als mich die Mut- 
ter empfing. 

A: Doch ein wahrhaftiges 
Herz gefällt dir wohl; * in 
meinem Innern tust du mir 
Weisheit kund. 

Ch: Bespreng mich mit dem 
Hysopbüschel, und ich bin 
rein; * wasche mich, und 
ich bin weißer als Schnee. 
A: Laß mich wieder Froh- 
locken und Freudenruf hö- 
ren, * und die Gebeine ju- 
beln, die du zerschlagen. 
Ch: Von meinen Sünden 
wende dein Angesicht, * 
tilge alle meine Schuld. 

A: Ein reines Herz erschaffe 
mir, Gott; * erneure in mir 
den Geist der Beständigkeit. 
Ch: Von deinem Angesichte 
verwirf mich nicht, * und 
deinen heiligen Geist nimm 
nicht von mir. ■ 
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A: Redide mihi laetitiam 
saZtHis tuae, * et spiritu 
generöso confirma me. 

Ch: Docebo iniquos vias 
tuas, * et peccatöres ad te 
convertentur. 

A: Libera me a poena san- 
guinis, Deus, Deus saluö- 
tor meus; * exsültet lingua 
mea de justifia tua. 

Ch: Dömine, labia mea 
aperies, * et os meum an- 
nuntiäbit Zaudern tuam. 
A: Neque enim sacrificio 
ctelectäris; * et holocäu- 
stum, si darem. non aeeep- 
täres. 

Ch: Sacrificium meum, De- 
us, spirifus contritus; * cor 
contritum et humiliatum, 
Deus, non despicies. 

A: Benigne fac, Dömine, 
pro bonitäte tua, erga Sion 
* ut reaedifices muros Je- 
rusalem. 

Ch: Tunc aeeeptäbis sacri- 
ficia legitima, oblatiönes 
et Äolocausta, * A: tunc 
Offerent super altäre fuum 
vitulos. 

Ch: Gloria Patri, et Filio * 
et Spirifui Sancto. 

A: Sicut erat in prineipio, 
et nunc, et semper, * et in 
saecula saecuMrum. Amen. 



A: Aufs neue schenk mir 
die Freude deines Heils, * 
im Geiste der Großmut fe- 
stige mich. 

Ch: Dann zeig ich den Gott- 
losen deine Wege, * und 
Sünder kehren zu dir zurück. 
A: Von der Strafe des Blu- 
tes mache mich frei, o Gctt, 
mein Gott du und mein Er- 
retter, * und laß meine 
Zunge jauchzen ob deiner 
Gerechtigkeit. 

Ch: öffne, o Herr, meine 
Lippen, * auf daß mein 
Mund dein Lob verkünde. 
A: An einem Opfer hast du 
kein Wohlgefallen; * brächt 
ich ein Brandopfer dar, du 
nähmst es nicht an. 
Ch: Ein zerknirschter Geist 
ist mein Opfer, o Gott; * 
ein Herz, das zerknirscht 
und gedemütigt ist, Gott, 
verschmähst du nicht 

A: Handle in Gnaden, o 
Herr, an Sion nach deiner 
Huld, * Jerusalems Mauern 
erbaue neu. 

Ch: Dann nimmst du ge- 
rechte Opfer, Spenden und 
Brandopfer an, * A: dann 
opfert man Stiere auf dei- 
nem Altar. 

Ch: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste. 

A: Wie es war im Anfang, 
so auch jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
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Bei Begräbnissen: 

Ch: Requiem aeternam * Ch: Herr, gib ihnen die 
clona eis, Dömine. ewige Ruhe. 

A: Et lux perpetua * lü- A: Und das ewige Lidit 
ceat eis. leuchte ihnen. 
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V: In pa - ra - di - sumChtde - du - cant te An - ge - 

Zum Paradies mögen Engel dich geleiten, 
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in tu - o ad - ven - tu 
bei deiner Ankunft die 


sus - ci - 
Märtyrer 


pi - ant te 
didi begrüßen 
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Mär - ty- res, et per - du - cant te in ci - vi - tä - 
und dich führen in die heilige 
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tem san - ctam Je - rü - sa 
Stadt Jerusalem. 


- lern. Cho - rus An - ge - 

Chöre der Engel 
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16 - rum te sus - ci - pi - 
mögen dich umfangen. 


at, et cum La - za - ro quon - 
und mit Lazarus. der 


4- 


-(V ■ - . 1 . > 
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dam pau - pe - re ae - ter - nam ha - beas re - qui - em. 
einst im Elend war. «oll ewige Ruhe dich erfreuen. 



Antworten beim Hochamt { jQC) 

DIE ANTWORTEN DES VOLKES BEIM HOCHAMT 



ZUM KIRCHENGEBET 
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P: Dö-minus vorbiscum.A:Et cum spi - ri - tu tu - o. 

Der Herr sei mit euch Und mit deinem Geiste. 

Feiert ein Bischof das H ochamt, so heißt <?s zum Kirchengebet meist: 

Pax vobis — der Friede sei mit euch. 



P: O - re - mus. De - us, qui .... per ö - mni - a 
Lasset uns beten, .... von 



sae - cu - la sae - cu - lö - rum. A: A - men. 

Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 



ZUM EVANGELIUM 



(Diakon) Römische Weise 











P: Do - mi - 
Der Herr 
(Diakon) 


nus vo - biscum.A: Et cum spi - ri - tu tu - o. 

sei mit euch. Und mit deinem Geiste. 











P: Se - quen - ti - a san - cti E - van - ge - Ii - i se - cün - 



Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 







i m m ■ 






1 



dum Mat - thae -um. A:G16 - ri - a ti - bi Dö-mi - ne. 



Ehre sei dir, Herr! 
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ZUR PRÄFATION 



Feierliche Weise 
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■ 

P: Per 6 - mni - a sae" - cu - la 


sae - cu - lö - 


rum. 



Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
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A: A - men.P: Do - mi - nus vo - bis - cum. A: Et cum 



Amen Der 


Herr sei mit euch. Und mit 
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spi - ri - tu tu - 

deinem Geiste. 


o. P: Sursum cor - da. A: Ha - be - 

Empor das Herz! Wir haben 
i 


* n i 


k m a 5 
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r« D r* ■ X 


mus ad Do - mi 
es beim Herrn. 


- num. P:Grä - ti - as a- gä-mus Do 

Lasset uns danksagen 




C - - - * 3 . I aliP ■ ■ i . . 
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mi - no De - o no - stro. A: Dignum et justum est. 

dem Herrn, unserem Gott. Das ist würdig und recht. 



Einfache Weise 
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P: Per 

Von 


6 - mni - a 
Ewigkeit zu 


sae* - cu 

Ewigkeit. 


-la 


sae 


- cu - 16 - rum. 
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A: A -raen. P: Do - mi - nus vo - bis - cum. A:Et cum 
Amen. Der Herr sei mit euch. Und mit 



Antworten beim Hochamt 



611 



■ « ■ * » 1! = ■ a |% 11 j = j 

spi - ri - tu tu - o.P: Sur - sumcor - da.A:Ha - be - 
deinem Geiste. Empor das Herz! Wir haben 




mus ad Do - mi - num.PiGräti - as a - gämus Do - mi- 
es beim Herrn, Lasset uns danksagen dem Herrn, 




no De - o no - stro. A: Dl - gnum et ju - stum est. 
unserem Cott, Das ist würdig und recht. 



Weise für höhere Feste 
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P: 


■ 

Per ö - mni -a 
Von Ewigkeit zu 


sa£ - cu - la 
Ewigkeit. 


sae 


- cu - lö 


- rum. 
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A: 


A - men.P: Do 
Amen. Der 


- mi - nus vo - bis - cum. A: 
Herr sei mit euch. 


Et cum 
Und mit 
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spi - ri - tu tu 


- o.P: Sur - sum 


cor 


-da.A: 


Ha - be - 



deinem Geiste. Empor das Herzl Wir haben 
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mus ad Do - mi 
es beim Herrn. 


-num.P 


: Grä- ti - as a - gamus Dö-mi - 
Lasset uns danksagen dem Heren, 
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no De - o no - stro. A: Di- gnum et ju - stum est. 
unserem Gott. Das ist würdig und recht. 
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ZUM VATER UNSER 



P: Per o - mni - a sae - cu - la sae - cu - lö - rum. 

Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 



A: A- men. P: Et ne nos in - du - cas in ten - 

Amen. Und führe uns nicht in Versuchung. 



t 



ta - ti - 6 - nem. A: Sed Ii - be - ra nos a ma - lo. 

Sondern erlöse uns von dem Übel. 

ZUM FRIEDENSKUSS 



■ — — — 1 

P: Per ö -mni-a sa£ - cu - la sae - cu - lö - rum; 

Von Ewigkeit zu Ewigkeit 

j 



A: A - men. P: Pax Dö - mi - ni sit sem - per vo - 
Amen. Der Friede des Herrn sei allezeit 



bis - cum. A: Et cum spi - ri - tu tu - o. 
mit euch. Und mit deinem Ceiste. 
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Vater unser und Ave Maria (still) 
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P: De - us, in ad - ju - tö - rium meum in - ten - de. 
O Gott, in Gnaden stehe mir bei. 





-i 
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A: Dö- 

Herr, 


mi - ne, 

eile, mir 


ad ad - ju - van - dum me fe 
zu helfen. 


- sti - na. 




s ■— 


-a — a — es- 


— ■ — a — s — 3 — a — a — a — a — a- 
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Glö - ri - a Pa - tri, et Fi - Ii - o, et Spi - ri - tu-i Sancto: 
Ehre sei dem Vater und demSohne und dem HeiligenGeiste. 




Sic - ut e - rat in prin-ci - pi - o, et nunc, et sem - per 

Wie es war im Anfang, so auch jetzt und allezeit 

l — a ■ ■ ■ ■ ■ « « » a ■ I ■ » r* a - 

et in sae - cu - la sae - cu - lö - rum. Amen. AI - le - Iüja. 
und in Ewigkeit. Amen. Alleluja. 

Vcn Septuagesima an kein Alleluja, sondern: 



c 
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Laus ti- bi Do - mi - ne, Rex ae - ter - nae glö - ri - ae. 

Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit. 

PSALM 109: DER MESSIASKÖNIG 
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P: Di - xit Do - mi - nus, V: Dö - mi - no me-o: + 
V: So hat der Herr gesprochen zu meinem Herrn: 

l « a a ■ fe B {( — — ^ a E ■ nj 



„Se - de a dex - tris me -is Ch:do - nec po - nam i - ni - 

„Setze dich nieder zu meiner Rechten, # Ch: bis daß ich dir deine 
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Lateinische Gesänge 



mi - cos tu - os sca - bei - lum pe - dum tu - 6 - rum.' 

Feinde all Schemel unter die Füße lege." 
In der Osterzeit 



P: AI - le • 16 - ja. (Antiph. für alle Psalmen) 



V?Tci ■ — 

V: Di - xit Dö - mi - nus Dö - mi - no me-o: ♦ «Sc - de a 
V: So hat der Herr gesprochen zu meinem Herrn: „Setze dich 



dex - tris me - is Ch: do - nec po - nam i - ni - ml - cos 
nieder zu meiner Rechten, * Ch: bis daß ich dir deine FeinÄe 



tu - os sca - bei - lum pe - dum tu - 6 ■ 
als Schemel unter die Füße lege " 



A: Sceptrum potentiae tuae 
protendet Dominus ex 
Sion: * „Dominäre in me- 
dio inimicörum tuorum! 
Ch: Tecum principätus die 
ortus tui in splendöre san- 
ctitätis; * ante luciferum, 
tamquam rorem, gevui te." 



A: Jurävit Dominus etnon 
paeniiebit eum: * „Tu es 
sacerdos in aeternum se- 
ciindum ördinem Melchi- 
sedech." 

Ch: Dominus a dextris tu- 
is; * conteret die irae ^uae 
reges. 

A: Judicäbit natiönes. acer- 
uabit cadävera; * conteret 
cdpita late per terram. 



A: Weit reckt dir der Herr 
das Zepter der Macht vom 
Sion hinaus: * „Herrsche in 
deiner Feinde Mitte! 
Ch: Das Königtum ist bei 
dir am Tag deines Auf- 
gangs im heiligen Glanz. * 
Vor dem Morgenstern, dem 
Frühtau gleich, habe ich dich 
gezeugt." 

A: Einen Eid hat der Herr 
getan, der wird ihn nicht 
reuen r * „Priester bist du 
auf ewig nach der Ordnung 
Melchisedechs." 
Ch: Zu deiner Rechten der 
Herr * zerschmettert Herr- 
scher am Tag seines Zorns. 
A: Er richtet Völker, er häuft 
die Toten, * zerschlägt die 
Häupter weit hin übers 
Land. 
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Ch: De torrente in via bi- Ch: Am Weg, aus demWild- 
bet, * propterea extöllet bach, stillst du den Durst * 
caput. und erhebst aufs neue dein 

Haupt 

A: Gloria Patri, et Filio, * A: Ehre sei dem Vater und 
et Spirt'tui Sancto. dem Sohne * und dem Hei- 

ligen Geiste. 

Ch: Sicut erat in prineipio Ch: Wie es war im Anfang, 
et nunc, et semper, * et in so auch jetzt und allezeit * 
saecula saecu/orum. Amen, und in Ewigkeit. Amen. 



A: Di - xit Do - mi - nus Do - mi - no me-o: Se - de 
So hat der Herr gesprochen zu meinem Herrn: »Setze 



a dex - tris me - is. 
dich nieder zu meiner Rechten." 



PSALM 110: GOTTES SORGE FÜR SEIN VOLK 

32 -*— r^~^- B ■ s wr-TT- 



V : Ma - gna 6 - pe - ra Do - mi - ni. 
V; Groß sind dre Werke des Herrn 



D ■ D 



V : Ce - le - brä - bo Do - mi - num to - to cor - de, * 

V: Feiern will ich den Herrn aus ganzem Herzen, * 



Ch:in coe - tu ju - stö - rum et con -gre - ga - ti - ö - ne. 
Ch: in der Cerechten Versammlung, in ihrer Gemeinde. 



Flexa: su - o, + stä - tu - it. 
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A: Magna sunt tfpera Do- 
mini, * scrutända omnibus 
qui diligunt ea. 
Ch: Majestas et magnifi- 
centia opus ejus; * et ju- 
stitia ejus manet in aeter- 
num. 

A: Memoranda fecit mira- 
frj'lia sua; * misericors et 
clemens est Dominus. 

Ch: Escam dedit timenti- 
bus se; * memor erit in 
aeternum foederis sui. 

A: Potentiam operum suo- 
rum manifestävit pöpulo 
suo, * ut daret eis posses- 
siönem gentium. 

Ch: Opera mänuum ejus 
sunt fidelia et justa; * fir- 
ma sunt ömnia praeeepfa 
ejus, 

A: Stabilita in saecula, in 
aeternum, * facta cum fir- 
mitäte et aequitäte. 
Ch: Redemptionem misit 
populo suo, + stätuit in 
aeternum foedus suum; * 
sanetum et veneräbile est 
nomen ejus. 

A: Initium sapientiae ti- 
mor Domini: + prudenter 
agunt omnes, qui colunt 
eum; * laus ejus manet in 
aeternum. 

Ch: Gloria Patri, et Filio, * 
et Spiritui Sancto. 

A: Sicut erat in prineipio, 
et nunc, et Semper, * et in 
saecula saeculörum. Amen. 



A: Groß sind die Werke des 
Herrn, * des Sinnens wert 
für alle, welche sie lieben, 
Ch: Hoheit und Herrlichkeit 
ist sein Werk, * seine Ge- 
rechtigkeit währet in Ewig- 
keit. 

A: Zu stetem Gedächtnis 
hat er seine Wunder voll- 
bracht: * barmherzig ist und 
milde der Herr, 
Ch: Speise hat er denen ge- 
geben, welche ihn fürchten, 
* in Ewigkeit bleibt er sei- 
nes Bundes gedenk. 

A: Er hat seinem Volk die 
Macht seiner Werke kund- 
getan * und der Heiden Be- 
sitz ihnen zu eigen gege- 
ben. 

Ch: Seiner Hände Werke 
sind treu und gerecht, * zu- 
verlässig seine Gebote alle. 

A: Gegründet sind sie für 
ewige Zeiten, * geschaffen in 
Festigkeit und Gerechtigkeit. 
Ch: Er hat seinem Volk Er- 
lösung gesandt + und seinen 
Bund gesetzt für ewige Zei- 
ten: * heilig ist und ver- 
ehrungswürdig sein Name. 
A: Die Furcht des Herrn 
ist der Weisheit Beginn, + und 
weise sind alle, welche sie 
üben. * In ewige Zeiten 
währt sein Lob. 
Ch: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste. 

A: Wie es war im Anfang, 
so auch jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
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ö - mnes vo - hin - tä-tes e - jus. 
für alle, welche sie lieben. 
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V: Qui ti - met Dö - mi - num. 

V: Wer den Herrn fürchtet. 



V: Be - ä - tus vir qui ti - met Dö - mi -num,* Ch: qui 

V: Selig der Mann, der den .Herrn fürchtet. 



man -da - tis e - jus de - le - cta - tur mul - tum. 

Ch: seiner Gebote sich herzlich freut. 

4 — 



Flexa: pau - pe - ri - bus + mu - ni - fi - c6n ■ 



A: Potens in terra erit se- 
inen ejus; * generatiöni 
rectörum benedicetur. 
Ch: Opes et divitiae erunt 
in domo ejus, * et munifi- 
centia ejus manebit Sem- 
per. 

A: Oritur in tenebris ut 
lumen rectis, * clemens et 
misericors et /wstus. 



A: Mächtig wird auf Erden 
sein Stamm, * Segen ruht 
auf dem gerechtenGeschlecht. 
Ch: Reicher Besitz erfüllt 
sein Haus, * und seine Güte 
währt durch alle Zeit. 

A: Ein Licht geht im Dun- 
kel den Redlichen auf: * 
der gnädige, milde, gerechte 
Gott 
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Ch: Bene est viro qui mi- 
sere/wr et cömmodat, * qui 
dispönit res suas cum ju- 
stitia. 

A: In aeternum non va- 
cilläbit; * in memoria ae- 
terna erit /ustus. 
Ch: A nüntio tristi non 
timebit; * firmum est cor 
ejus, sperans in Domino. 
A: Constans est cor ejus, 
non timebit, * donec con- 
füsos videat adversärios 

SliOS. 

Ch: Distribuit, donat pau- 
peribus, + munificentia ejus 
manebit Semper; * cornu 
ejus extolletur cum glöria. 

A: Peccätor videbit et m- 
dignäbitur, + dentibus suis 
frendet et tabescet; * de- 
siderium peccatörum perl- 
bit. 

Ch: Gloria Pafri, et Filio * 
et Spintui Sancto. 

A: Sieut erat in principio, 
et nunc, et Semper, * et in 
saecula saeculorum. Amen. 



Ch: Wohl ergeht es dem 
Mann, der gütig und hilf- 
reich ist, * und das Seine 
ordnet nach der Gerechtig- 
keit. 

A: Ln Ewigkeit wankt er 
nicht, * ewig wird des Ge- 
rechten gedacht. 
Ch: Unheilsboten fürchtet er 
nicht; * fest ist sein Herz, 
es hofft auf den Herrn. 
A: Sein Herz ist tapfer und 
fürchtet sich nicht, * bis sei- 
ne Feinde gedemütigt sind. 

Ch: Er spendet und schenkt 
den Armen, + und seine Güte 
währet durch alle Zeit; * 
zu Macht und Ehren wächst 
er empor. 

A: Der Böse aber sieht's 
und ergrimmt; + er knirscht 
mit den Zähnen und schwin- 
det dahin, * zu nichte wird 
der Bösen Verlangen. 
Ch: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste. 

A: Wie es war im Anfang 
so auch jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
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«ich herzlich freut. 
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Vll.c 

V: Sit no - men D6 - mi - ni. 
V: Der Name des Herrn. 

c h a ■ ' Q ' ■ ° = 









V: Lau - da - te, ser - vi Dö - mi - ni,* Ch: lau - da - te 
V: Lobet ihr Knechte de« Herm, * Ch: lobet 









I 











no - men Dö - mi - ni. 
den Namen des Herrn. 



A: Sit nomen Dömini be- 
nedictum * et nunc et us- 
que tu aeternum. 
Ch: A solis ortu usque ad 
occdsum ejus * laudetur 
nomen Domini. 

A: Excelsus super omnes 
gentes Dominus, * super 
caelos gtaria ejus. 

Ch: Quis sicut Dominus 
Deus noster, qui sedet in 
alto * et oculos demittit in 
caelum et in terram? 

A: Süblevat e pulvere in- 
opem, * e stercore erigit 
paüperem. 

Ch: Ut collocet eum cum 

principibus, * cum prin- 

cipibus ptfpuli sui. 

A: Habitäre facit eam, 

quae sterilis erat in domo, 

* matrem filidrum laetän- 

tem. 



A: Der Name des Herrn 
sei gepriesen * jetzt und in 
Ewigkeit. 

Ch: Vom Autgang der Son- 
ne zu ihrem Niedergang * sei 
der Name des Herrn ge- 
lobt. 

A: Hoch übei allen Völ- 
kern ist erhaben der Herr, 
* seine Herrlichkeit übei 
den Himmeln. 
Ch: Wer ist dem Herren 
gleich, unserm Gott, der in 
der Höhe thront, * dessen 
Augen hinab auf Himmel 
und Erde sehn? 
A: Aus dem Staube hebt 
er den Hilflosen auf, * rich- 
tet den Armen empor aus 
dem Schmutz; 

Ch: heißt ihn sitzen unter 
den Edlen, * unter den Ed- 
len seines Volks. 
A: Und die unfruchtbar im 
Hause gewesen, * läßt er 
wohnen als Mutter, ihrer 
Kinder froh. 
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Ch: Gloria Patri, et Filio, * Ch: Ehre sei dem Vater und 
et Spin'tui Sancto. dem Sohne * und dem Hei- 

ligen Geiste. 

A: Sicut erat in prindpio, A: Wie es war im Antang, 
et nunc, et semper. * et in so auch jetzt und allezeit * 
saecula saecu/orum Amen, und in Ewigkeit. Amen. 



-fr- 



A: Sit no - men Dö - rni - ni be - ne - di - ctum 

A: Der Name des Herrn sei gepriesen 



in sae - cu - la. 

in Ewigkeit. 

PSALM 113i 

VERTRAUEN AUF DEN LEBENDIGEN GOTT 
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V: De - us au - tem no - ster. 
V: Unser Gott. 



-j 



V: Cum ex - i - ret Is - ra - el de Ae - gy - pto. * 
V: Als Israel aus Ägypten zog, * 



Ch: do - mus Ja - cob de po - pu - lo bar - ba - ro, 

Ch: Takobs Stamm aus dem fremden Volk 

6 



Flexa; no - bis, + sed 
A: Factus est [uda san- 
ctudrium ejus, * Israel re- 
gnum ejus. 

Ch: Mare uidit et tugit, * 
Jordänis vertit se retrör- 
sum. 



A; ward luda zu Gottes 
Heiligtum, * zu seinem Rei- 
che ward Israel. 
Ch: Das Meer sah es und 
floh, * der Jordan wandt« 
den Lauf zurück. 
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A: Montes saltärum ut 
arietes, * colles ut agnelli. 

Ch: Quid est tibi, mare, 
quod fugis? * Jordänis, 
quod vertis te retrorsum? 

A: Montes, quod saltätis 
ut arietes, * colles, ut a- 
gnelli? 

Ch: A täcie Dömini con- 
tremi'sce, terra, * a täcie 
De* Jacob. 

A: Qui convertit petram 
in stagnum aquärum, * ru- 
pem in fontes aquärum. 
Ch: Non nobis, Dömine, 
non nobis, + sed nomine 
tuo da gloriam, * propter 
misericordiam tuam, pro- 
pter fidelitätem tuam. 
A: Quare dicant gentes: * 
„Ubinam est Deus eorum?" 

Ch: Deus noster in caelo 
est; * omnia, quae voluit, 
fecit 

A: Idola eorum sunt ar- 
gentum et aurum, * opus 
mänuum hominum. 
Ch: Os habent, et non lo- 
quüntur; * öculos habent, 
et non vident 
A: Aures habent, et non 
äudiunt; * nares habent, et 
non odoräntur. 

Ch: Manus habent, et non 
palpant; + pedes haben«, 
et non ambulant; * sonum 
non edunt gütture mo. 



A: Die Berge sprangen, den 
Widdern gleich, * den Läm- 
mern gleich die Hügel. 
Ch: Was ist dir, Meer, daß 
du fliehst? * Dir, Jordan, 
daß du wendest den Lauf 
zurück? 

A: Ihr Berge, daß ihr sprin- 
get, den Widdern gleich, * 
den Lämmern gleich ihr Hü- 
gel? 

Ch: Erbebe, Erde, vor dem 
Antlitz des Herrn, * vor 
dem Antlitz von Jakobs Gott, 
A: der den Felsen verwan- 
delt in Wasserflut, * in strö- 
mende Quellen den Stein 
Ch: Nicht uns, o Herr, nicht 
uns, + nein, deinem Namen 
die Ehre, * um deiner Gna- 
de willen und deiner Treue. 

A: Was sollen die Heiden 
sprechen: * „Wo ist ihr 
Gott?" 

Ch: Im Himmel ist unser 
Gott — * alles, was ihm 
gefiel, hat er vollbracht. 
A: Doch ihre Götzen sind 
Silber und Gold, * Werke 
von Menschenhand. 
Ch: Sie haben Lippen und 
reden nidit, * haben Augen 
und können nicht sehn, 
A: sie haben Ohren und hö- 
ren nicht, * eine Nase und 
können nicht riechen. 

Ch: Sie haben Hände und 
tasten nicht, + haben Füße 
und gehen nicht, * aus ihrer 
Kehle geben sie keinen Laut. 
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A: Similes illis erunt, qui A: Ihnen gleich sollen wer- 

fdciunt ea, * omnis qui den, die sie machen, * jeder, 

confidit in eis der auf sie sein Vertrauen 
setzt. 

Ch: Domus Israel con/tdit Ch: Israels Haus vertraut 

in Domino: * adjütor eö- auf den Herrn, * er ist sein 

rum et clipeus eorum est Helfer und Schild. 

A: Domus Aaron confidit A: Aarons Haus vertraut 

in Domino: * adjütor eö- auf den Herrn, * er ist sein 

rum et clipeus eorum est. Helfer und Schild. 

Ch: Qui timent Dominum, Ch: Alle, welche den Herren 

confidunt in Domino: * fürchten, vertraun auf den 

adjütor eorum et clipeus Herrn, * er ist ihr Helfer 

eorum est. und Schild. 

A: Dominus recordätur no- A: Der Herr ist unser ge- 

stri * et benedicef nobis; denk — * er wird uns seg- 
nen. 

Ch: Benedicet dtfmui Is- Ch: Segnen wird er Haus 

rael * benedicet domuf Israel, * segnen Aarons 

Aaron Haus. 

A: Benedicet iis qui ti- A: Segnen wird er alle, 

ment Dominum, * tarn pu- welche ihn fürchten, * die 

sillis quam majoribus. Kleinen wie auch die Gro- 
ßen. 

Ch: Dominus mu/tiplieä- Ch: Wachsen läßt euch der 

bit vos, * vos et filios ve- Herr, * euch und eure Kin- 

stros der. 

A: Benedict! vos a Dömi- A: Und seid gesegnet vom 

no, * qui fecit caelum et Herrn, * der Himmel und 

terram. Erde geschaffen. 

Ch: Caelum est caelum Ch: Der Himmel ist Him- 

Domini, * terram autem mel des Herrn, * doch die 

dedit filiis hominum Erde hat er den Menschen 
gegeben. 

A: Non mortui laudant A: Nicht Tote loben den 

Dominum, * neque ullus Herrn, * noch irgend einer, 

qui ad inferos descendit der zur Tiefe hinabgestiegen. 

Ch: Sed nos benecftcimus Ch: Wir aber preisen den 

Domino, * et nunc et us- Herrn, * jetzt und in Ewig- 

que in aeternum. keit. 

A: Gloria Patri, et Filio, * A: Ehre sei dem Vater und 

el Spiritui Sancto. dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste. 
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A: Sicut erat in principio, A: Wie es war im Anfang, 
et nunc, et Semper, * et in so auch jetzt und allezeit * 
s^ecula saeculöftim. Amen, und in Ewigkeit. Amen. 

t 



A: De - us au - tem no - ster in cae - lo: ö - mni-a quae ■ 

A: Unser Gott thront im Himmel, alles, was ihm gefiel, 



cum - que vö - lu - it, fe - cit. 
hat er vollbracht 
In der Osterzaü: 

t > - S i 1 



A: Al - le - lü - ja, al - le - lü - ja, 



al- 



lu - ja. 



CAPITEL 

Das Jahr hindurch: 

P: (2. Cor 1, 3—4) Bene- 
dictus Deus, et Pater Do- 
mini nostri Jesu Christi, + 
Pater misericordiärum, et 
Deus totius consolatiönis, * 
qui consolätur nos in omni 
tribulatiöne nostra. 

A: Deo gratias. 
HYMNUS 



P: Gepriesen seist du, o Gott 
und Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, Vater der 
Erbarmungen und Gott al- 
les Trostes, der uns tröstet 
in all unserer Bedrängnis. 

A: Gott sei Dank. 



Das Jahr hindurch: 

36 « - a ■ I - f . ■ -v.' ' IL 

Vlll 



P: Lu - eis Cre - ä - tor ö - pti - rae. Ch: Lu - cern 
Des Lichtes Schöpfer, guter Gott, durch dich 
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vom Morgen bis zur Nacht hast selber du einst Tag 
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prae - ci - pis: 
genannt 


II - la - bi - tur te - trum cha - os. 
Es bricht die dunkle Nacht herein. 
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Au - di pre - ces cum fle - ti - bus. Ch:Ne mens gra - 
erhöre unser heißes Flehn. Laß unsre Seele. 
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vä - ta cri - mi - ne, 
schuldbeschwert. 


Vi - tae sit ex - sul mu-ne - re, 
verlieren nicht des Lebens Heil. 
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Cae - le - 


ste pul * set ö - 



mit Sündeoschuld befleckt. Sie klopfe an des Himmels Tor. 
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sti - um: Vi - tä - le toi - lat prae-mi-um: Vi - te - 
empfange ewigen Lebens Lohn. Laßt 



3=t 



H ■ 8 



mus - mne nö - xi - um. Pur - ge - mus omne pes - 
meiden uns doch alle Sünd und reinigen uns von Uder 



3c 



3E 



si - mum. A: Prae - sta, Pa - ter pi - (s - si - me, Pa * 

Schuld Gewähr uns dies. Gott Vater mild. 



tri - que com - par U - ni - ce, cum Spi - ri - tu Pa - rä « 
und du. Gott Sohn, sein Ebenbild, die ihr mit Gott, 



cli - to, regnans per 6 - mn e sa£ - cu - lum. A - men. 
dem Heiligen Geist, herrscht und regiert durch alle Zeit.Amen. 



4- 



V: Di - ri - gä - tur Dömi - ne o - rä - ti - o mea. 
Es steige mein Cebet empor, n Herr 



A: Sic - ut in - c^n.sum in con - spectu tu-o. 
Wie Weihrauch vor dein Angesicht. 
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l n der Ott er zeit 











V: Ma - ne no - biscum Do- mi-ne, al - le-1 
Bleibe bei uns, Herr, alleluja. 


u -ja. 




FL Jrtfl*. ■ ft. 1 








A:Quö-ni-€im ad- ve-spe-rä-scit, al -!e -iü 
Denn es will Abend werden, alleluja. 


-ja. 
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P: No - Ii - te ju - di - c£ - re. (Ant. «. Mög«. o. 1. S. n. P/J 
Richtet nicht. 



V:Ma - gni - fi -eat*Ch:a-ni - ma me-a Do - mi - num; 
Hoch erhebt meine Seele den Herrn; 



A: Et ex - sul - tä - vit spi - ri - tus me - - us * 

in Gott, meinem Heiland, jubelt mein Geist. 



in De - o sal - va - fd-re rae- o 



Ch: Quia respexit humili- 
tätem ancillae &uae: * ecce 
enim ex hoc beätam me 
dicent omnes generatiönes. 



Ch: Er hat in Gnaden ge- 
sthaut auf seine niedrige 
Magd; * siehe, von nun an 
nennen mich selig alle Ge- 
schlechter. 
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A: Quia fecit mihi magna 
qui potens est, * et sanc- 
tum nomen ejus. 

Ch: Et misericordia ejus a 
progenie in progpnies * ti- 
menttbus eum 

A: Fecit potentiam bräc- 
chio suo; * dispersit super- 
bos mente cordis sui. 

Ch: Depösuit potentes de 
sede, * et exalfrzvit hu- 
miles. 

A: Esurientes implevit bo- 
nis, * et divites dimisit 
inänes. 

Ch: Suscepit Israel, ser- 
vum suum, * recordatus 
rrisericörci/ae suae. 

A: Sicut locütus est ad pa- 
tres nostros, * erga Abra- 
ham et semen ejus in sae- 
cula. 

Ch: Gloria Patri et Filio * 
et Spirüui Sancto. 

A: Sicut erat in principio 
et nunc et Semper, * et in 
saecula saecuJorum. Amen. 



A: Großes hat der Gewal- 
tige an mir getan — * heilig 
sein Name — 

Ch: und sein Erbarmen 
währt von Geschlecht zu 
Geschlecht, * über jenen, 
welche ihn fürchten. 

A: Macht hat er geübt mit 
seinem Arm, * und zerstreut, 
die stolzen Herzens sind. 

Ch: Herrscher hat er vom 
Thron gestürzt, * Niedrige 
aber erhoben. 

A: Hungernde hat er mit 
Gütern erfüllt, * Reiche ge- 
hen lassen mit leeren Hän- 
den. 

Ch: Israels, seines Knechtes 
hat er sich angenommen, * 
daß er seines Erbarmens ge- 
denke, 

A: wie er zu unsern Vätern 
gesprochen — # seines Er- 
barmens für Abraham und 
sein Geschlecht durch alle 
Zeit. 

Ch: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste. 

A: Wie es war im Anfang 
so auch jetzt und alle Zeit * 
und in Ewigkeit. Amer». 
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A: 


No-li 
Richtet 


- te ju - di - cä - re, ut non ju 
nicht, damit ihr nicht gerichtet 


- di - ce - mi - ru ■ 
werdet; 
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i** ..■ ■ 

in quo e - nim ju - di - ci - o ]u - di - ca - ve - 
denn wie ihr richtet so sollt 

? 1 

' * ■ o t „ m 1 * * ' 

ri - tis, ju - di - ca - bi - mi - ni, di - cit Do - mi - nus. 
auch ihr gerichtet werden, spricht der Herr. 



Jeder Sonntag hat eine besondere Antiphon zum Magnijicat-, 
ebenso eine besondere Oralion, die mit dem Kirchengebet der hei- 
ligen Messe übereinstimmt. 



P: Dominus vobiscum. 
A: Et cum spiritu tuo. 
P: Oremus. Deus, in te 
speräntium fortitüdo, ade- 
sto propitius invocatiöni- 
bus nostris: et, quia sine 
te nihil potest mortälis in- 
firmitas, praesta auxilium 
grätiae tuae, ut in exse- 
quendis mandätis tuis et 
voluntäte tibi et actione 
placeämus. Per Dominum. 

A: Amen. 

P: Dominus vobiscum. 
A: Et cum spiritu tuo. 



P: Der Herr sei mit euch. 
A: Und mit deinem Geiste. 
P: Lasset uns beten. O Gott, 
du Stärke derer, die auf 
dich hoffen, sei gnädig un- 
serem Flehen zugegen; und 
weil ohne dich die mensch- 
liche Schwachheit nichts ver- 
mag, so schenke uns den Bei- 
stand deiner Gnade, damit 
wir bei der Erfüllung deiner 
Gebote durch unser Wollen 
und Handeln dir gefallen. 
Durch unseren Herrn. 
A: Amen. 

P: Der Herr sei mit euch. 
A: Und mit deinem Geiste. 



ß Das Jahr hindurdi: 

. '^s , J"m'W ,.l 

V:Be-ne-di-cä-mus Do - mino.A:De-o grä - ti-as 

Lasset uns den Herin preisen Gott sei Dank 



Vesper an 

P: Fidelium änimae per 
misericördiam Dei requi- 
escant in pace. 

A: Amen. 

Pater noster (still) 

P: Dominus det nobis su- 
am pacem. 

A: Et vitam aeternam. 
Amen. 
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P: Die Seelen der Gläubi- 
gen mögen durch die Barm- 
herzigkeit Gottes ruhen in 
Frieden. 

A: Amen. 

Vater unser (stillt 

P: Der Herr gebe uns sei- 
nen Frieden. 

A: Und das ewige Leben. 
Amen. 



Dann folgt eine der marianischen Antiphonen, JYr. 4o-48. 



P: Divinum auxilium mä- P: Gottes Hilfe bleibe im- 
neat Semper nobiscum. merdar bei uns, 

A: Amen. A: Amen. 



KOMPLET AN SONN- UND FESTTAGEN 



V: Tu - be. 
Herr, at 



gib 



do - mne, be - ne - di - ce - re. 
den Segen! 



P: No - ctem qui - e - tam et fi - nem per - fe - ctvim 
Eine ruhige Nacht und em gutes Ende 

r-, — . . . . „ i i . 



con - ce - dal no - bis Do - m\ - nus o - mnl - potens. 
gewähre uns Gott, der Allmächtige. 

j - ■ i 

A: Amen 
Amen. 



/ p tr . 5.5—9 
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H 












V: 


Fra - tres: 
Brüder, 


So - bri- i e - stö - te. et vi - gi - lä - te: 
seid nüchtern und wachet; 




i 






±4 



qui - a ad -ver - sä - ri - us ve - ster di - ä - bo - lus 
denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher 



















tam - quam ie - o ru - gi 
wie ein brüllender Löwe 


ens cir - 
und 


cu - it, 
sucht, 


quae • 
wen 




__ — — , . . ■ . 


-» — * — • — 

















rens quem de - vo - ret: cu - i re- si - sti - te for-tey 
er verschlinge. Ihm widerstehet fest 
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in fi - de. Tu au-tem, D«mi -ne ,mi - se*re - re nobis. 
im Glauben.Du aber, Herr, erbarme dich unser. 



A : De - o gra - ti - as. 
Gott sei Dank. 



P: Ad - ju - tö - ri • um no - strum in n6 - mi - ne 
Unsere Hilfe ist im Namen 



Do - mi - ni. A: Qui fe - cit cae - lum et ter - ram. 
des Herrn. Der Himmel und Erde erschaffen hat. 



Vater unser . . . (still) 



( Gewissenserforschung) 



P, Gon - fi • te ■ or . 



(auf einem Ton gesungen) 



A. Misereätur tui omni- 
polcns Dens, et, dimissis 
peccatis tuis, perdücat te 
ad vitam aeternam. 
P. Amen. 

A. Conlüeor Deo omni- 
potenti, beatae Mariae Sem- 
per Virgini, beato Michaeli 
Archangelo, beato Joanni 
Baptistae, sanctis Apöstolis 
Petro et Paulo, ömnibus 
Sanctis et tibi, pater: quia 
peccavi nimis cogitatiöne, 



Der allmächtige Gott er- 
barme sich deiner. Er lasse 
dir die Sünden nach und 
führe dich zum ewigen Le- 
ben. Amen. 
Ich bekenne 

Gott dem Allmächtigen, der 
seligen, allzeit reinen Jung- 
trau Maria, dem heiligen 
Erzengel Michael, dem hei- 
ligen Johannes dem Täu- 
der, den heiligen Aposteln 
Petrus und Paulus, allen 
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verbo et öpere: mea culpa, 
mea culpa, mea mäxima 
culpa. Ideo precor beatam 
Man'am Semper Virginem, 
beätum Michaelem Archän- 
gelum, beätum Joännem 
Baptistam, sanctos Apo- 
stolos Petrum et Paulum, 
omnes Sanctos et te, pater, 
orärepro me ad Dominum, 
Deum nostrum. 



P. Misereätur vestri omni- 
potens Deus, et dimissis 
peccätis vestris perdücat 
vos ad vitam aeternam. 

A. Amen. 

P. Indulgentiam, absolu- 
tiönem et remissiönempec- 
catorum noströrum tribuat 
nobis omnipotens et mi- 
sericors Dominus. 
A. Amen. 



Heiligen und dir, Vater, 
daß ich viel gesündigt ha- 
be in Gedanken, Worten 
und Werken: durch meine 
Schuld, durch meineSchuld, 
durch meine übergroße 
Schuld. Darum bitle ich 
dieselige, allzeitreine Jung- 
frau Maria, den heiligen 
Erzengel Michael, den hei- 
ligen Johannes den Täufer, 
die heiligen Apostel Petrus 
und Paulus, alle Heiligen 
und dich, Vater, für mich 
zu beten bei Gott, unserm 
Herrn. 

Der allmächtige Gott er- 
barme sich euer. Er lasse 
euch die Sünden nach und 
führe euch zum ewigen Le- 
ben. 
Amen. 

Nachlaß, Vergebung und 
Verzeihung unsrer Sünden 
schenke uns der allmäch- 
tige und barmherzige Herr. 

Amen. 



' ■ 1 m r 

P: Cou - ver - te nos, De - us, sa - lu - ta - ris no - ster. 
Bekehre uns, Gott, unser Heiland. 



f 



A: Et a - ver- te i -ram tu - am a no - bis. 
Und wende von uns deinen Zorn. 




P: De - us, in ad - ju - tö - ri - um me - um in - tende. 
O Gott, in Gnaden stehe mir bei. 
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A: Do - mi - ne, ad ad - ju - van - dum me fe - stina. 
Herr« eile, mir zu helfen. 



Glö - ri - a Pa - tri, et Fi - Ii - o, et Spi - ri - tu - i 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Hei . 



San -cto. Sic - ut e - rat in prin - ci - pi - o, et nunc, 
ligen Geiste. Wie es war im Anfang, so auch ietzt 



et sem - per, et in sae - cu - la sae - cu - 16 - rum. 
und allezeit und in Ewigkeit. 

Das Jahr hindurch: 



A - men. AI - le - lü - ja. 
Amen. Alleluja. 

Von Septuagesima an kein Alleluja, sondern: 



A-. Laus ti - bi, Dö - mi - ne, Rex ae - ter - nae gI5 - ri - ae. 
Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit 

^Das Jahr hindurch: ^/n dm OsteneÜ: 



vfMi-se-re-re. V: Al-to.tt-J* 

Erbarme dich. 

PSALM 4: GEBET AM ABEND (Alle sitzen) 

,1 - ■ ■ ' « ■ 
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V,1,G - ^ r-» 

V:Cum in - vo - cä - ve - ro, - audi me. De- us 
Höre mein Bufen. o Gott, 
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ju - sti - ti - ae me - ae, + qui in tri -bu -la - ti -6- ne 
dermirGerechtigkeit schafft + und mich aus aller 



me sub - le - va - sti; * 
Bedrängnis erlöst: * 



Ch:mise - re - re me - i et exäu-di o - ra ti- önem meam. 
sei mir gnädig, erhöre mein Bitten. 



A: Viri, qusüsque estis 
graves cor de, * quare dili- 
gitis vanitätem et quaeri- 
tis mendäcium? 
Ch: Scitote: mirabilem fa- 
cit Dominus sanctum su- 
um; * Dominus exäudiet 
me, cum invocäuero eum. 
A: Contremiscite et nolite 
peccare, + recogitäte in 
cördibus cestris, * in cubi- 
libus vestris, et ofrmute- 
scite. 

Ch: Sacrificäte sacrificia 
justa * et sperate in D6- 
mino. 

A: Multi dicunt: „Quis 
ostendet nobis Z?ona?" * 
Extolle super nos lumen 
vultus tv\ t Dömine! 

Ch: Dedisti laetitiam in 
cor meum * majorem, 
quam cum abündant tri- 
tico et vino. 



A: Männer, wie lange ver- 
härtet ihr noch euer Her/? * 
Warum liebt ihr das Eitle 
und trachtet der Lüge nach? 
Ch: Wisset: Wunder voll- 
bringt an seinem Frommen 
der Herr, * und der Herr er- 
hört midi, wenn ich ihn rufe. 
A: Erbebet darum und sün- 
digt nicht länger. + Bedenkt 
es in euren Herzen, in eurer 
Kammer zur Nacht, * und 
hütel die Zunge. 
Ch: Bringet gerechte Opfer 
dar * und hofft auf den 
Herrn. 

A: Es sprechen viele: „Wer 
lä!3t uns noch Gutes schau- 
en?" * Erhebe, o Herr, über 
uns das licht deines Ange- 
sichts! 

Ch: Du füllst mir das Herz 
mit Freude, * größer als 
wenn sie Weizen und Wein 
ernten in Überfluß. 
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A: In pace, simul ac decu- 
hui, obdormisco, + quöniam 
tu solus, Dömine, * in se- 
curitäte me constituis. 
Ch: Gloria Patri, et Filio, 
* et Spiritui Sancto. 

i 

V: Sicut erat in princi'pio, 
et nunc, et Semper, * et in 
saecula saecu/örum. Amen. 



A: Leg ich midi nieder, so 
schlaf ich auch bald in Frie- 
den, + denn du, Herr, allein, 
* hältst midi in sicherer Hut. 
Ch: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste. 

A: Wie es war im Anfang, 
so audi jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 



PSALM 90: UNTER GOTTES SCHUTZ 



V: Qui de- gis in praesl - di - o AI - ti$ - si - mi, * 

Der du wohnst in des Hoch - sten Sdiutz, * 



Ch: qui sub um - bra O -mni- po - ten - tis com - mo - 
in des Allmächtigen Schatten lebst. 



c — 1 


1 s— »— - — - — i n s m 


• B 1 










rä - ris. 


Flexa: mi) 


le + et de - cem 



A: Die Domino :„Piefügium 
meum et arx mea, * Deus 
meus, in quo confido." 

Ch: Nam ipse liberäbit te 
de laqueo venäntium, * a 
peste perniciosa. 

A: Pennis suis pröteget te 
et sub alas ejus con/ugies: 
* scutum et clipeus est 
fidefrtas ejus. 



A: sprich du zum Herrn: 
„Meine Zuflucht und meine 
Burg, * Mein Gott, auf den 
ich vertraue!" 

Ch: Er rettet dich vor der 
Sdilinge des Jägers * und 
vor der Pest, die Verderben 
bringt. 

A: Mit seinen Flügeln be- 
sdiirmt er didi, + in die Hut 
seiner Fittidie birgst du 
didi, * seine Treue ist Sdiild 
dir und Schutz. 



* 
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Ch: Non timebis a terröre 
nocitlmo, * a sagitta vo- 
länte in die. 

A: A peste quae vagatur 
in fenebris, * a permcie 
quae vastat meridie. 

Ch: Cadent a latere tuo 

mille. + et decem milia a 

dexteris ft/is: * ad te non 

appropinquäbit. 

A: Verümtamen öculis tuis 

specföbis * et mercedem 

peccatörwm videbis. 

Ch: Nam refügium tuum 
est Dominus, * Altissimum 
constituisti mummen tuum. 

A: Non accedet ad te 
malum, * et plaga non 
appropinquäbit tabernäcu- 
lo tuo, 

Ch: Quia Angelis suis 
mandävit de te, * ut custö- 
diant te in ömnibus üiis 
tuis. 

A: In mänibus suis porfß- 
bunt te, * ne offendas ad 
läpidem pedem tuum. 
Ch: Super äspidem et vi- 
peram gradieris, * concul- 
cäbis leönem et dracönem. 
A: Quöniam mihi adhaesit, 
liberabo eum; * prötegam 
eum, quia cognövit nomen 
meum. 

Ch: Invocabit me et exäu- 
diam eum; + cum ipso ero 
in tribulatidne, * eripiam 
eum et honofflbo eum, 



Ch: Dann iurdifcest du nicht 
den Schrecken der Nacht, * 
und nicht den Pfeil, der am 
Tage fliegt; 

A: auch nicht die Pest, die 
im Finstern schleicht, * und 
nicht das Unheil, das mittags 
schlägt. 

Ch: Es fallen Tausende 
neben dir, + und zehnmal 
tausend zu deiner Rechten, * 
dir aber nahet es nicht. 
A: Doch schauen sollst du 
mit eigenen Augen * und 
sehn, wie den Frevlern ver- 
golten wird. 

Ch: Denn deine Zuflucht Ist 
der Herr, * den Höchsten 
hast du zur Burg erwählt. 
A: Es fällt dich kein Un- 
heil mehr an, * und keine 
Plage naht sich deinem Zelt. 

Ch: Er entbietet für dich 
seine Engel, * daß sie dich 
schützen auf all deinen We- 
gen. 

A: Sie tragen dich auf ihren 
Händen, * damit sich dein 
Fuß an keinem Steine stoße. 
Ch: Du gehst über Schlan- 
gen und Nattern, * trittst 
Löwen nieder und Drachen. 
A: „Er war mir treu, so mach 
ich ihn frei; * ich schütze 
ihn, denn er kennt meinen 
Namen. 

Ch: Wenn er mich anruft, 
so hör ich ihn; + Ich bin bei 
ihm in seiner Bedrängnis; * 
ich rette und ehre ihn. 
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A: Longitüdine dierum 
satiäbo ßum, * et osten- 
dam ei saZiitem meam. 

Ch: Gloria Pßtri, et Filio, * 
et Spiritoi Sancto. 

A: Sicut erat in principio, 
et nunc, et Semper, * et in 
saecula saeculörum. Amen. 



A: Mit langem Leben mach 
ich ihn satt, * und laßt ihn 
schauen mein Heil." 

Ch: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste. 

A: Wie es war im Anfang, 
so auch jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 



PSALM 133: GOTTESLOB IN DER NACHT 



141 



V: Ec-ce be - ne - di - ci - 
Wohlan, nun preiset 



te 



Do - mi - no * 
den Herrn, * 



Ch: o - mnes ser - vi Do - mi - ni. 
ihr Knechte des Herren alle. 



A: Qui statis in domo Do- 
mini * horte noctürnis. 

Ch: Extöllite manus ve- 
stras ad sflncta * et bene- 
dicite Domino. 

A: Ex Sion benedicat tibi 
Dominus, * qui fecit cae- 
lum et terram. 

Ch: Gloria Pfltri, et Filio, * 
et Spiri/ui Sancto. 

A: Sicut erat in principio, 
et nunc, et Semper, * et in 
saecula saecuJörum. Amen. 



A: die ihr im Hause des 
Herren steht, * in den Stun- 
den der Nacht. 

Ch: Erhebt eure Hände zum 
Heiligtum * und saget Preis 
dem Herrn. 

A: „Es segne der Herr dich 
vom Sion her, * der Himmel 
und Erde geschaffen!" 

Ch: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste. 

A: Wie es war im Anfang, 
so auch jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
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7ahr hindurch; , 






! - _ b 7 


= = ; (-» 


A: 


Mi - se - re - re mi - hi, Do - mi 
Erbarme dich meiner o Herr, 


- ne, et ex - äu - 
und erhöre 






" * ' ft . S " IT—«— 








Ant. 


di o - ra - ti - ö - nem me - am. 
mein Gebet. 

in der OsterzeiU 




6 — 


1 — _ — a — — — — 






h ■ fr ^ * " ■ 11 — H 


A: 


AI • le - lu - ja al - le - tfc - ja. 


el - la - ii • ja* 



HYMNUS 



/. Ch. 2. u, 3. A. 



c , ■ ■ = 










i 





vsn 



1. Te lu - eis an - te ter -mi - num, Re - rum Cre - ä - 

2. Procul re- ce - dant so - mni - a, Et nö - cti - um 



3. Praesta,Pa- ter pi - 
i i 


is - si - me, Pa - tri- que com- 




-Hl » ü " 1 * ■ «VI 







1. tor, po - sei - mus. Ut pro tu - a cle - men - ti - a, 

2. phan-ta - sma - ta; Hostemque nostrum cömprime, 

3. par U - ni - ce, Cum Spi - ri - tu Pa - ra - cli - to, 



— " " * . '» ' i j | g a II 

1. Sis prae -sul et cu - stö - di - a. 

2. Ne pol - lu - an - tur cor - po - ra. 

3. Re-gnans per o - mne sae - cu - Iura. A - men 

Übersetzung; Lied Hr. 9'u 
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P: Tu au - tem in no • bis es Do - mi - ne.t et no - men 
Du aber, Herr, bist in unserer Mitte, und dein 



san - ctum tu - um in - vo - ca - tum est su - per nos» 
heiliger Name ist angerufen über uns: 



ne de - re - h'nquas nos, Do - m' - ne De - us noster. 
Verlaß uns nicht, Herr, unser Gott. 



A: De - o grä- ti - as. 
Dank sei Gott. 



RESPONSORIUM 
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i 1 

. .. 7^ jj j 3 =!=^ 

"VT ' ~ 

Ch: In ma - nus tu - as Dö - mi - ne.* Com - men - 
In deine Hände. Herr. * will ich 



■£ : 1 


i 
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do spi - ri - tum me - um. A: In manus. 
meinen Geist befehlen. In ... . 



Ch: Red-e - mi - sti nos, Dö - mi - ne, De - us ve - ri - 
Du hast uns erlöset, Herr, du Gott der 



ta - tis. A:Com - men - do.Ch: Glö - ri-a Pa - tri, 
Treue. will ich meinen Geist. Ehre sei dem Vater 
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et Fi - Ii - o, et Spi - ri - tu-i Sancto. A: In manus. 
und dem Sohne und dem Heiligen Geiste. In . . • 



In der Osierzeit: 

l 



Ch: In ma - nus tu - as Dö - mi - ne, com - mfen - do spi - ri - tum 
In deine Hände, Herr, befehle ich meinen Geist, 



me - um: AI - le - lü - ja, al - le - lü - ja. A: In ma - nus tu - as. 
alleluja-- alleluja. In . . . 



Ch: Red - e - mi - sti nos Dö - mi - ne, De - us ve - ri - t& - tis. 
Du hast uns erlöset, Herr, du Gott der Treue. 




A: AI - le - lü - ja, al - le - lü - ja.Ch: Glö - ri - a Pa - tri. et Fi - 
Alleluja, alleluja. Ehre sei dem Vater, und 

B . - i . . . . „ 



Ii - o, et Spi - ri - tu - i San - cto. A: In ma - nus tu - as. 
dem Sohne und dem Heiligen Geiste. In . . . 



VERS 

Das Jahr hindurch: 



Ch: Cu- stö - di nos, Dö - mi - ne ut pu - pil - lam 
Wie deines Auges Stern, o Herr, 



o - cu - Ii. 

behüte uns 



K o m p 1 e t a n Sonn- und Festtagen ] 



A: Sub um -bra a- lä - rum tu 
Birg uns im Schatten deiner 



- ä - rum pro - te • 



ge nos. 
Flügel. 



In der Osterzeit: 
I — 



Ch: Cu - stö - di nos, Dö - mi - ne ut pu - pH - lam 6 - cu •* Ii, 
Wie deines Auges Stern, o Herr, behüte uns, 

C t I i — = 

■ n — ^ p^H i . . — _ 

al - le - 16 - fa. 

alleluja. 

i 



A: Sub um - bra a • lä - rum tu - ä - rum prö - te - ge nos, 
Birg uns im Schatten deiner Flügel, 

■ t ■ i n 

— —- — — it 3 

al - le * lü - Ja. 

alleluja. 

Antiphon das Jahr hindurch: 



c . a ■ 
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Ina 





fiTa 

V: Sal - va nos. 



Sei unser Heil . , . 



CANTICUM SIMEONIS 
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V: Nunc di - mit - 
Nun entlassest 


tis 
du. 


ser - vum tu - um, Dö - 
Herr, deinen Knecht * 


mi - ne, 
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L a t e i n i s c ii e Gesäuge 



Ch: se - cün - dum ver - bum tu - um in pa - ce: 
nach deinem Wort in Frieden. 



A: Quia viderunt öculi mei 

* salutem tuam, 

Ch: Quam parasti * ante 

fäciem ömnium populö- 

rum, 

A: Lumen ad revelatirinem 
gentium, * et glöriam ple- 
bis tuae Israel. 

Ch: Gloria Patri, et Filio, * 
et Spiritui Sancto. 

A: Sicut erat in principio, 
et nunc, et Semper, * et in 
saecula saeculörum. Amen. 



A: denn meine Augen ha- 
ben dein Heil geschaut, 
Ch: das du bereitet vor aller 
Völker Angesicht: 

A: ein Licht zur Erleuch- 
tung der Heiden * und zur 
Verherrlichung Israels, dei- 
nes Volkes. 

Ch: Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne * und dem Hei- 
ligen Geiste. 

A: Wie es war im Anfang, 
so auch jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 



A: Sa! - va nos. Do - mi - ne. vi - gi - län - tes, cu - stö - 
Sei unser Heil, o Herr, derweil wir wachen. Behüte 



di nos dor - mi - en - tes; ut vi - gi - le - mus cum 
uns. da wir schon schlafen, auf daß wir wachen 



Chri - sto et re - qui - e - scä - mus in pa - ce. 
mit Christus und ruhen in Frieden. 



In der Osterzeit: 



t 1 


\— 


— — 





AI - le - Ut • fa. 



Komplet an Sonn- und Festtagen 



P: Dominus vobfscum. 

A: Et cum spiritu tuo. 

P: Oremus. Visita, quaesu- 
mus Dömine, habitatiönem 
istam, et omnes insidias 
inimici ab ea longe repeile: 
Angeli tui sancti häbitent 
in ea, qui nos in pace cu- 
stödiant; et benedictio tua 
sit super nos Semper. Per 
Döminum nostrum Jesum 
Christum Filium tuum: qui 
tecum vivit et regnat in 
unitate Spiritus Sancti De- 
us per 6mnia saecula sae- 
culörum. 
A: Amen. 

P: Döminus vobiscum. 
A: Et cum spiritu tuo. 



P: Der Herr sei mit euch. 

A: und mit deinem Geiste. 

P: Lasset uns beten. Wir 
bitten dich, Herr, suche heim 
unser Haus und jeglichen 
AnsAlag des Feindes weise 
weit von ihm. Deine heiligen 
Engel mögen darin wohnen 
und uns in Frieden behüten. 
Und dein Segen sei über uns 
allezeit. Durch unsern Herrn 
Jesus Christus, deinen Sohn, 
der mit dir lebt und herrscht 
in der Einheit des Heiligen 
Geistes, Gott von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. A: Amen. 

P: Der Herr sei mit euch. 
A: und mit deinem Geiste. 





■ . a * ■ ■ * » ■ * i. j 


1 — — 







V: Be - ne - di - ca - mus Do - mi - no. A: Deo gr&tias. 

Lasset den Herrn uns preisen. Gott sei Dank. 



P; (auf einem Ton gesungen) 

Benedicat et custödiat nos P: Es segne und behüte uns 

omnipotens et misericors der allmächtige und barm- 

Döminus, Pater, et Filius, herzige Gott, der Vater, der 

et Spiritus Sanctus. Sohn und der Heilige Geist. 

A: Amen. A: Amen. 

Es folgt eine der marianisdien Antiphonen Nr. 45 ff. 

P: Divinum auxüium mä- P: Gottes Hilfe bleibe im- 

neat Semper nobiscum. merdar bei uns. 

A: Amen. A: Amen. 



MARIANISCHE ANTIPHONEN 



Von Advent bis Lichtmeß 



45 



ad 



V: AI - ma A: Red-em - ptö - ris Ma - ter, quae 

Erhahene Mutter des Erlösers, du 



~a _» 



per - vi - a cae - Ii por - ta ma - nes, et stel - la ma - 

allzeit offene Pforte des Himmels, du Stern 

1 , . ■ . i 



ris. suc-cür - re ca - den - ti , sür - ge - re qui cu -rat 
des Meeres, komm zu Hilfe dem sinkenden Volke, 



pö - pu - lo: Tu quae ge - nu - i - sti, na - tu - ra mi - 
das sich zu erheben sucht. Zum Staunen der 



~3 T» 



ran - te, tu - um sanctum Ge - nt - tö - rem: Virgo pri - 
Natur hast du deinen heiligen Schöpfer geboren. Jungfrau 



■ 



us ac po - ste • ri - us, Ca - bri - e - Iis ab ore su * 
warst du vor und nach der Geburt; aus Gabriels Mund nahmst 



mens il - lud A - ve, pec - ca - tö - rum mi-se - re - re. 
du den herrlichen Gruß entgegen; erbarme dich der Sünder. 



M a r i a n i s c ii e Antiphonen 
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P: Angelus Dömini oun* 
tiävit Mariae. 

A: Et concepit de Spiritu 
Sancto. 

P: Oremus. Grätiam tuam, 
quaesumus Dömine, men- 
tibus nostris infünde: ut 
qui, Angelo nuntiänte, 
Christi Filii tui incarnatiö- 
nem cognövimus, per pas- 
siönem ejus et crucem ad 
resurrectiönis glöriam per- 
ducämur. Per eündem 
Christum Dominum no 
strum. 

A: Amen. 

Von VJeihnadxten bis Lichtmeß 

P: Post partum Virgo in- 
violäta permansisti. 

A: Dei Genitrix, intercede 
pro nobis. 

P: Oremus. Deus, qui sa- 
lütis aeternae, beatae Ma- 
riae virginitäte foecünda, 
humäno generi praemia 
praestitisti: tribue, quae- 
sumus; ut ipsam pro no- 
bis intercedere sentiämus, 
per quam merüimus auctö- 
rem vitae suscipere, Do- 
minum nostrum Jesum 
Christum Filium tuum 
A: Amen. 



P: Der Engel des Herrn 
brachte Maria die Botschaft, 
A: und sie empfing vom 
Heiligen Geiste. 
P: Lasset uns beten. Wir 
bitten dich, o Herr, gieße 
deine Gnade ein in unsere 
Herzen, auf daß wir, die 
wir durch die Botschaft des 
Engels die Menschwerdung 
Christi, deines Sohnes, er- 
kannt haben, durch sein Lei- 
den und Kreuz zur Herrlich- 
keit der Auferstehung ge- 
langen, durch Christus, un- 
sern Herrn. 
A: Amen. 



P: Nach der Geburt bist du 
unversehrte Jungfrau geblie- 
ben. 

A: O Gottesmutter, bitte für 
uns. 

P: Lasset uns beten. Gott, 
du hast durch die gesegnete 
Jungfrauschaft Mariens dem 
Menschengeschlechte die Gü- 
ter des ewigen Heiles ver- 
liehen; laß uns die Für- 
sprache derer erfahren, durch 
die wir den Urheber des 
Lebens empfangen durften, 
unsern Herrn Jesus Christus, 
deinen Söhn. 
A: Amen. 



Von der Komplet des 2. Februar bis Gründonnerstag 



46 



V: A - ve Re - gi - na cae - Iö -rum, A: A- ve Do - mi - 
Sei gegrüßt, du Königin des Himmels. Sei gegrüßt. 
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na An - ge - lö - rum: 


Salve ra - dix. 


sal-ve por - ta, ex 



du Herrscherin der Engel! Sei gegrüßt, du Wurzel, sei 
B , gegrüßt, du Pforte, aus 


* a » m 




«a» D * * Q 


a ■ — 9 h— ■ — ! 


qua mundo lux est or - ta: 
der der Welt das Licht erschiene 

C tr^ 1 » U 


Gau - de, Vi 

n ist. Freu die 


rgo glo-ri- 

h, du glorreiche 











ö - sa, su - per o-mnes spe - ci - ö - sa: Va-le, o val - 
Jungfrau, ctu Schönste von allen, du Herrlichste, sei 

^ TT^-fri- fcJ ; „ h 

de de - cö - ra, et pro no - bis Chri - stum ex - ö - ra. 
gegrüßt, und bitte für uns bei Christus, deinem Sohn. 



P: Dignäre me laudäre te, 
Virgo saeräta. 
A: Da mihi virtütem con- 
tra hostes tuos. 
P: Oremus. Concede, mi- 
s£ricors Deus, fragilitäti 
nostrae praesfdium: ut qui, 
sanetae Dei Genitricis me- 
möriam ägimus, interces- 
siönis ejus auxilio a nostris 
iniquitätibus resurgämus. 
Per eündem Christum Do- 
minum nostrum. 
A: Amen. 



P: Würdige mich, dich zu 
loben, geheiligte Jungfrau. 
A: Gib mir Kraft wider 
deine Feinde. 

P: Lassei: uns beten. Barm- 
herziger Gott, schenke unse- 
rer Schwachheit deine Hilfe 
und laß uns, die wir das An- 
denken der heiligen Gottes- 
mutter feiern, durch ihre 
mächtige Fürbitte von unse- 
ren Sünden auferstehen; 
durch Christus, unsern Herrn. 
A: Amen. 



Von Karsamstag bis Samstag nach Pfingsten 

— — r-fr- 
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V) 

V: Re - gi - na cae- li,A:lae- tä - re, al - le - Iii ja; 

Freu dich, du Himmelskönigin, alleluja; 
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Qui - a quem me - ru - i - sti por - tä - re, al - !e - 
den du zu tragen würdig warst, alleiuja; 



3 



lü - ja: Re - sur - re - xit, sie - ut di - xit, al - le - 
er ist auferstanden, wie er gesagt hat, alleluja. 



fcta 



lü - ja: O - ra pro no - bis De ■ 

Bitt Gott für um, 

P: Gaude et laetare, virgo 
Maria, alleluja! 

A: Quia surrexit Dominus 
vere, alleluja! 

P: Oremus. Dens, qui per 
resurrectiönem Filii tui Do- 
mini nostri Jesu Christi 
mundum laetificäre dignä- 
tus es: praesta quaesumus; 
ut per ejus Genitricem Vir- 
ginem Mariam, perpetuae 
capiamus gäudia vitae. Per 
eündem Christum Domi- 
num nostrum. 

A: Amen. 



um, al - le - lü - 
alleluja! 



ja» 



P: Freue dich und frohlocke, 
o Jungfrau Maria, alleluja. 

A: Denn der Herr ist wahr- 
haft auferstanden, alleluja. 

P: Lasset uns beten. O Gott, 
du hast durch die Aufer- 
stehung deines Sohnes, unse- 
res Herrn Jesus Christus, 
die Welt erfreuen wollen; 
wir bitten dich, lafi uns durch 
seine Mutter, die Jungfrau 
Maria, die Freuden des ewi- 
gen Lebens erlangen; durch 
Christus, unsern Herrn. 

A: Amen. 



Vom Feste der heiligsten Dreifaltigkeit bis Advent 
i 



V: Sal - ve Re - gi - na, A: ma - ter mi - se - ri - cor - 
Sei gegrüßt, o Königin, Mutter der Barmherzigkeit, 



di - ae, vi - ta, dul - Ce - do, et spes no - stra, sal - ve. 
unser Leben, unsere Wonne und unsere Hof fnung.sei gegrüßt. 
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Ad te cla-mä - mus, ex - su - les f i - Ii - i He - vae. 

Zu dir rufen wir verbannte Kinder Evas, 

«— , ' . ■ . 'j 

a H H 

Ad te su - spi - rä - mus , ge - men - tes et f len - tes 

zu dir seufzen wir trauernd und weinend 
i - 



in hac la - cri - ma - rum val - le. E - ja er - go,ad - 
in diesem Tale der Tränen. Wohlan denn, 

c . ■ . . i ■ 

" m ■ ■ 1 

vo - cä - ta no - stra, il - los tu - os mi - se - ri - cor - 

unsere Fürsprecberin, wende deine barmherzigen 

l 1 
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des 6 - cu - los ad nos con -ver - te. Et Je-sum,be 

Augen zu uns, und nach 

C : ■ w—z 1 



ne - di - ctum fru - ctum ven - tris tu - i, no - bis 

diesem Elend zeige uns Jesum, die gebenedeite 

' 1 . t 

post hoc ex - si - Ii - um o - sten - de O cle - mens, 

Frucht deines Leibes. O gütige, 

<— Jürr- 1" " - ' n 



-* " f. » " 

o pi - a, o dul - eis Vir - go Ma - ri - a 

o milde, o süße Jungfrau Maria, 

P: Ora pro nobis, saneta P: Bitte für uns, o heilige 
Dei Genitrix. Gottesgebärerin. 
A: Ut digni effieiämur A: Auf daß wir würdig 
promissiönibus Christi. werden der Verheißungen 
Christi, 



Litaneien 



P: Oremus. Omnipotens P: Lasset uns beten. All- 

sempiterne Deus, qui glo- mächtiger, ewiger Gott, du 

riösae Virginis Matris Ma- Hast den Leib und die Seele 

riae corpus et änimam, ut der glorreichen Jungfrau und 

dignum Filii tui habitäcu- Mutter Maria durch die Mit- 

lum effici mereretur, Spi- Wirkung des Heiligen Geistes 

ritu Sancto cooperänte, zu einer würdigen Wohnung 

praeparasti; da, ut cujus deines Sohnes bereitet. Gib 

commemoratiöne laetämur, uns, die wir ihr Gedächtnis 

ejus pia intercessione ab in Freuden begehen, daß 

instäntibus malis et a morte wir durch ihre Fürbitte vor 

perpetua liberemur. Per den drohenden Übeln und 

eündem Christum Dimi- dem ewigen Tode bewahrt 

num nostrum. 1 werden. Durch Christus, 

unseren Herrn. 

A: Amen. A: Amen. 



LITANEI ZUM HEILIGSTEN HERZEN JESU 



49 





— r-bt . — 


i 






- S * 













Vl Ky - ri - e e -lei- son Chri - ste e - le - i - son 
V: Herr, erbarme dich unser A : Christus, erbarmedieh unser 
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k 


Ky-ri-e e-lei- son 
V: Herr, erbarme dich unser 


d 

a 


- 

iri - ste 
irlstus« 


au - di nos 
höre uns 




ie — % 








Chri - ste exäu - di nos 
A: Christus, erhöre uns 
i 






-i V ■ ■ 
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Pa - ter de cae - Iis De - us, mi - se - re -re no - bis 
V: Gott Vater vom Himmel, A: erbarme dich unser 

Fili Redemptor mundi De- Gott Sohn, Erlöser der Welt, 

us, miserere nobis erbarme dich unser 

Spiritus Sancte, Deus, mi- Gott Heiliger Geist, 

serere nobis erbarme dich unser 
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Sancta Trinitas, unus Dens, Heilige Dreifaltigkeit, ein 
miserere nobis einiger Gott, 

erbarme dich unser 



Cor Je - su, Fi - Ii - i Pa - tris ae - ter - ni, mi - se - 
Herz Jesu, des 'Sohnes des ewigen Vaters, erbarme 
■ Im ■> 



re - re no - bis 
dich unser 

Cor Jesu, in sinu Virginis 

Matris a Spiritu Sancto 

/ormatum 
Cor Jesu, Verbo Dei sub- 

stantiäliter unilurn 
Cor Jesu, Majestatis in/t- 

nitae 

Cor Jesu, Templum Dei 

sanetum 
Cor Jesu, Tabernaculum 

AZtissimi 
Cor Jesu, domus Dei et 

porta caeli 
Cor Jesu, förnax ardens ca- 

ntatis 

Cor Jesu, justitiae et amö- 

ris receptaculum 
Cor Jesu, bonitäte et 

ulnare plenum 
Cor Jesu, virtütum ömnium 

ribyssus 



Herz Jesu, im Schöße der 
jungfräulichen Mutter vom 
Heiligen Geiste gebildet 

Herz Jesu, mit dem Worte 
Gottes wesenhaft vereinigt 

Herz Jesu, von unendlicher 
Majestät 

Heiz Jesu, du heiliger Tem- 
pel Gottes 

Herz Jesu, du Zelt des 
Allerhöchsten 

Herz Jesu, du Haus Gottes 
und Pforte des Himmels 

Herz Jesu, du Feuerherd der 
Liebe 

Herz Jesu, Wohnstatt der 
Gerechtigkeit und Liebe 

Herz Jesu, voll Güte und 
Liebe 

Merz Jesu, du Abgrund aller 
Tugenden 



-r-fca — b — ■ 
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Cor Je - su, o - mni lau - de dt - gnis - si - mum, 
Herz Jesu, allen Lobes überaus würdig, 



Hü 



mi - se . re - re no - bis 
erbarme dich unser 



Litaneien 
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Cor Jesu, rex et centrum 

crnniwr?! cördium 
Cor Jesu, in quo sunt o- 

mnes thesäuri sapientiae 

et scientiae 
Cor Jesu, in quo häbitat, 

omnis plenitüdo dit-ini- 

tätis 

Cor Jesu, in quo Pater sibi 

bene cowpläcuit 
Coi Jesu, de cujus pleni- 

tüdine omnes nos acce- 

pimus 

Cor Jesu, desiderium cö!- 

lium aeternörum 
Cor Jesu, pätiens et multae 

misericördiae 
Cor Jesu, dives in omnes 

qui invocant te 
Cor Jesu, fons vitae et 

sanctitätis 
Cor Jesu, propitiatio pro 

peccfltis nostris 



Herz Jesu, du König und 

Mitte aller Herzen 
Herz Jesu, in dem alle 

Schätze der Weisheit und 

Erkenntnis sind 
Herz Jesu, in dem die ganze 

Fülle der Gottheit wohnt 

Herz Jesu, an dem der Vater 
sein Wohlgefallen hat 

Herz Jesu, aus dessen Fülle 
wir alle empfangen haben 

Herz Jesu, du Sehnsucht der 
Schöpfung von Anbeginn 

Herz Jesu, geduldig und voll 
großer Erbarmung 

Herz Jesu, reich für alle, die 
dich anrufen 

Herz Jesu, du Quell des Le- 
bens und der Heiligkeit 

Herz Jesu, du Sühne für 
unsere Sünden 











a Ii 
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Cor Je - su* sa - tu - ra - 1 
Herz Jesu, mit Schmach 


um op 
gesättigt. 


- pro - bri - is. 


* 1 B B ■ 


a 







mi - se - re - re no - bis* 
erbarme dich unser 



Cor Jesu, attntum propter 

scelera nostra 
Cor Jesu, usquc ad mortem 

obediens factum 
Cor Jesu, lancea pcrforä- 

tum 

Cor Jesu, fons toüus conso- 
lafiönis 



Herz Jesu, voll Qual ob un- 
serer Missetaten 

Herz Jesu, gehorsam gewor- 
den bis zum Tode 

Herz Jesu, von der Lanze 
durchbohrt 

Herz Jesu, du Quell allen 
Trostes 
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Cor Jesu, vit a e t resurrectio 
nostra 

Cor Jesu, pax et reconcili- 

ätio nostra 
Cor Jesu, victima pecca- 

törum 

Cor Jesu, salus in te spe- 

rantium 
Cor Jesu, spes in te mort- 

entium 
Cor Jesu, deliciae San- 

ctörum ömnium 



Herz Jesu, unser Leben und 

unsere Auferstehung 
Herz Jesu, unser Friede und 

unsere Versöhnung 
Herz Jesu, du Opferlamm 

für die Sünder 
Herz Jesu, du Hei! aller, die 

auf dich hoffen 
Herz Jesu, du Hoffnung 

aller, die in dir sterben 
Herz Jesu, du Wonne aller 

Heiligen 



g a ■ «% . | ■ i ■ u ' * i »=p 

A - gnus De - i, qui toi - Iis pec - cä - ta mun - di, 
O Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die Sünden 
der Welt. 

n j i i « -fr - " I I 

par -ce no - bis, Do - mi - ne 
verschone uns, o Herr 
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A - gnus De - i, qui toi - Iis p< 
O Lamm Gottes, das du hinweg 


2C - cä - ta mundi, 
nimmst die Sünden 
der Welt, 
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ex - au - di nos, Dö - mi * ne 
erhöre uns, o Herr. 



a ■ w\ . | . 8 ■ u ■ j a j j 

A - gnus De - i, qui toi - Iis pec - Ca - ta mun - di, 
O Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die Sünden 
der Welt, 

< H 

mi -se-re-re no-bis 
erbarme dich unser 
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Litaneien 
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P: Jesu mitis et hümilis 
Corde. 

A: Fac cor nostrum secün- 

dum Cor tuum. 
P: Oremus, Omrripotens 
sempiterne Deus, respice in 
Cor dilectissimi Filii tui, 
et in laudes et satisfactiö- 
nes, quas in nomine pecca- 
törum tibi persölvit, iisque 
misericördiam, tuam peten- 
tibus tu veniam concede 
placätus, in nomine ejüs- 
dem Filii tui Jesu Christi: 
^u< tecum vivit et regnat 
in unitäte Spiritus Sancti 
Deus, per ömnia saecula 
saeculörum. 
A: Amen. 



V: Jesus, sanftmütig und de- 
mütig von Herzen. 
A: Bilde unser Herz nach 
deinem Herzen. 
V: Lasset uns beten. All- 
mächtiger, ewiger Gott, blik- 
ke hin auf das Herz deines 
geliebten Sohnes, sowie auf 
das Lob und die Genug- 
tuung, die es im Namen der 
Sünder dir darbringt, und 
gewähre denen, die deine 
Barmherzigkeit anflehen, 
gnädig Verzeihung im Na- 
men deines Sohnes Jesus 
Christus, der mit dir lebt 
und herrschet von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 
A: Amen. 
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Kf - ri - e e - le - i - son Christe e - le - i - son 
V: Herr.erbanne dich unser A :ChristuSterbarme dich 

unser 







tf — ■ — ■ — 


■ ' ■ ' - t 


- ri - e e - le - i - soa 
V: Herr, erbarme dich unser 


Chri - ste au - di nos 
Christus, höre uns 




1 


< ■ ■ " ■ ±=^= 




Chri - ste ex - äu - di nos 
A: Christus, erhöre uns 

; — ; — ; — ■ t». „ 

« 
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Pa - ter de cae - Iis De - us, mi - se-re - re no-bis 
V: Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unser 
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Fili Redemptor mundi, 
Deus, miserere nobis 

Spiritus Söncte Deus, 
miserere nobis 

Sancta Trinitas unus Deus, 
miserere nobis 



Gott Sohn, Erlöser der Welt, 

erbarme dich unser 
Gott Heiliger Geist, 

erbarme dich unser 
Heilige Dreifaltigkeit, ein 

einiger Gott, 

erbarme dich unser 



San - cta Ma - ri - 
Heilige Maria, 

Sancta Dei Genitrix 
Sancta Virgo trirginum 

Mater Christi 
Mater divinae grdtiae 
Mater pumsima 
Mater casfissima 
Mater invio/«ta 
Mater intemerflta 
Mater amdbilis 
Mater admirabilis 
Mater boni Cons/lii 
Mater Creatöris 
Mater Salvaföris 
Virgo prudenftssima 
Virgo venerrtnda 
Virgo praediamda 
Virgo potens 
Virgo Clemens 
Virgo Hde\is 



o - ra pro no 

bitte für uns 



■ bis 



Heilige Gottesgebärerin 
Heilige Jungfrau über allen 

Jungfrauen 
Mutter Christi 
Mutter der göttlichen Gnade 
Du reine Mutter 
Du keusche Mutter 
Du unversehrte Mutter 
Du unbefleckte Mutter 
Du liebenswürdige Mutter 
Du wunderbare Mutter 
Du Mutter des guten Rate.s 
Du Mutter des Schöpfers 
Du Mutter des Erlösers 
Du weise Jungfrau 
Du ehrwürdige Jungfrau 
Du lobwürdige Jungfrau 
Du mächtige Jungfrau 
Du gütige Jungfrau 
Du getreue Jungfrau 



Spc - cu - lum ju - sti - ti - ae, 
Du Spiegel der Gerechtigkeit, 



o - ra pro no - bis 
bitte für uns 



Sedes sapientiae 
Causa nostrae laefttiae 
Vas spiritudle 
Vas honordbile 



Du Thron der Weisheit 

Du Ursache unserer Freude 

Du Kelch des Geistes 

Du ehrwürdiger Kelch 
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Vas insfgne devotionis 

Rosa mystica 
Tunis Dactdica 
Turris ebumea. 
Domus «Urea 
Foederis arca 
Jänua cae\\ 
Stella matufina 
Salus infirmdrum 
Refügium peccarörum 
Consolätrix afflicförum 
Auxilium Christiandrum 



Du erlesener Kelch der 

Hingabe 
Du geheimnisvolle Rose 
Du starker Turm Davids 
Du elfenbeinerner Turm 
Du goldenes Haus 
Du Bundeslade 
Du Pforte des Himmels 
Du Morgenstern 
Du Heil der Kranken 
Du Zuflucht der Sünder 
Du Trösterin der Betrübten 
Du Helferin der Christen 



fc 



Re - gi - na An - ge - lo - rum, 
Du Königin der Engel, 
Regina Pafrtarcharurn 
Regina Prophetarum 
Regina Apostolörum 
Regina Confessörum 
Regina Märtyrum 
Regina Virginum 
Regina Sancirirum ömnium 
Regina sine labe original'}' 

concepta 
Regina sacratissimt Ro- 

särii 
Regina pacis 



o - ra pro no - bis 
bitte für uns 
Du Königin der Patriarchen 
Du Königin der Propheten 
Du Königin der Apostel 
Du Königin der Bekenner 
Du Königin der Märtyrer 
Du Königin der Jungfrauen 
Du Königin aller Heiligen 
Du Königin, ohne Erbsünde 

empfangen 
Du Königin des heiligen 

Rosenkranzes 
Du Königin des Friedens 



A - gnus De - i, qui toi - Iis pec - cä - ta mun - di, 
O Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die Sünden 

der Welt, 



par -ce no • bis, Do - mi - ne 
verschone uns, o Herr 
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A - gnus De - i, qui toi - Iis pec - cä - ta mun - di, 
Lamra Gottes, das du hinwegnimmst die Sünden 

der Welt, 















ex - äu - di nos Do - m1 - ne 
erhöre uns, o Herr 


* S m 


* ■ - n m . 
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A - gnus De - i, qui toi - Iis pec - cä - ta mun - di, 
O Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die Sünden 

der Welt, 




mi -se - re - re no - bis 
erbarme dich unser 



P: Ora pro nobis saneta 
Dei Genitrix. 

V: Ut digni efficiamur 
prcmissiönibus Christi. 
P: Oremus. Concede nos 
famulos tuos, quaesumus 
Domine Deus, perpetua 
mentis et corporis sanitate 
gaudere: et gloriösa bea- 
tae Mariae Semper Virgi- 
nis intercessiöne, a prae- 
senti liberäri tristitia, et 
aeterna perfrui laetitia. 
Per Christum Dominum 
noslrum. 



A: Amen. 



V: Bitte für uns, o heilige 
Gottesgebärerin. 
A: Auf daß wir würdig wer- 
den derVerheißungenChristi. 
V: Lasset uns beten. Wir 
bitten dich, o Herr und Gott, 
verleihe uns, deinen Dienern 
die Freude beständiger Ge- 
sundheit der Seele und des 
Leibes und laß uns auf die 
glorreiche Fürsprache der 
seligen, allzeit jungfräu- 
lichen Mutter Maria von der 
gegenwärtigen Trübsal be- 
freit und mit der ewigen 
Freude erfüllt werden, durch 
Christus unsern Herrn, 
A: Amen. 
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LITANEI ZU ALLEN HEILIGEN 



Am Karsamstag und an der Pfingstvigil bleibt das mit einem 
Stern (*) Bezeichnete weg, desgleichen alles nadi dem Chnste 
exaucli nos am Schluß der Litanei. 



Ky - ri - e e - le - i - son Chri - ste e - le - i-son 
V: Herr,erbarme dich unser A:Christus,erbarxne dich 



i 



Ky - ri - e e-le-i - son 
V:Herr, erbarme dich unser 



Chri - ste au - di nos 
Christus, höre uns 



Chri - ste ex - äu - di nos 
A: Christus, erhöre uns 



Pa - ter de cae - Iis, De - us, mi - se - re - re no - bis 
V: Gott Vater vom Himmel, \: erbarme dich unser 



Fili Redemptor mundi, 
Deus, miserere nobis 

Spiritus Sancte Deus, 

miserere nobis 
Sancta Trinitas unus Deus, 

miserere nobis 



Gott Sohn, Erlöser der Welt, 

erbarme dich unser 
Gott Heiliger Geist, 

erbarme dich unser 
Heilige Dreifaltigkeit, ein 

einiger Gott, 

erbarme dich unser 



i — - — ► 


_ ■ 










m 


m 





San - cta Ma - rf - a, o - ra pro no - bis 

Heilige Maria, bitte für uns 



Diüz. M. -12 
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Sancta Dei Genitrix 
Snncta Virgo Ci'rginum 

Sancte Michael 
Sancte Gabriel 
Sancte Raphael 



Heilige Guttesgebärerin 
Heilige Jungfrau über allen 

Jungfrauen 
Heiliger Michael 
Heiliger Gabriel 
Heiliger Raphael 

— — — : i fr. 



fr- 



O - mnes san - cti An - ge - Ii et Ar - chdn - ge - Ii, 
Alle heiligen Engel und Erzengel, 



8- 



o - rä~te pro no - bis 
bittet für uns 
Omnes sancti beatörum 
Spirituum ordines, 
oräte pro nobis 
Sancte Joannes BapMsta, 

ora pro nobis 
Sancte Joseph 
Omnes sancti Patriärehae 
et Prop/ietae, 
OTdte pro nobis 



Sancte /Vtre, 


orfl pro nobis 


Sancte 


Paule 


Sancte 


Andrea. 


❖Sancte 


Jacobe 


Sancte 


Joannes 


❖Sancte 


Thoma. 


❖Sancte 


Phi/ippe 


❖Sancte 


Bartholoj/wee 


❖Sancte 


Matthaee 


❖Sancte 


Simon 


❖Sancte 


Thaddaee 


❖Sancte 


Matt/ua 


❖Sancte 


Bdrnaba 


❖Sancte 


Luca 


❖Sancte 


Marce 


Oinnes 


sancti Apöstoli et 



Evange/fstae, 
oräte pro nobis 



Alle heiligen Chöre der se- 
ligen Geister, 
bittet für uns 
Heiliger Johannes der Täufer 

bitte für uns 
Heiliger Joseph 
Alle heiligen Patriarchen 
und Propheten, 
bittet für uns 
Heiliger Petrus, 
bitte für uns 
Heiliger Paulus 
Heiliger Andreas 
❖Heiliger Jakobus 

Heiliger Johannes 
❖Heiliger Thomas 
❖Heiliger Philippus 
❖Heiliger Bartholomäus 
❖Heiliger Matthäus 
❖Heiliger Simon 
❖Heiliger Thaddäus 
❖Heiliger Matthias 
❖Heiliger Barnabas 
❖Heiliger Lukas 
❖Heiliger Markus 
Alle heiligen Apostel und 
Evangelisten, 
bittet für uns 
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Omnes sancti Discipuli 

Ddmini 
Omnes sancti Innocentes 

Sancte Stephane, ora pro 

nobis 
Sancte Laurenti 
Sancte Vincenti 
*Sancti Fabiane et 
Sebastiane, 
oräte pro nobis 
*Sancti Joannes et Paule 
*Sancti Cosma et Damiane 

*Sancti Gervasi et Protdsi 

Omnes sancti Mdrtyres 
Sancte Silvester, 

ora pro nobis 
Sancte Gregöri 
*Sancte Amfrrosi 
Sancte Augustme 
*Sancte Hierdnvme 
*Sancte Martine 
*Sancte NicoJde 
Omnes sancti Pontifices 

et Confessöres, 

oräte pro nobis 
Omnes sancti Docröres 
Sancte Antdni, ora pro 

nobis 
Sancte Benedikte 
*Sancte Berndrde 
Sancte Domt'nice 
Sancte Francisce 
Omnes sancti Sacerdötes 

et Levttae, 

oräte pro nobis 
Omnes sancti Monachi 

et Erenutae 
Sancta Maria Magdalena, 

ora pro nobis 
Sancta Agatha 

KT 



Alle heiligen Jünger des 
Herrn 

♦Alle heiligen Unschuldigen 
Kinder 
Heiliger Stephanus, 

bitte für uns 
Heiliger Laurentius 
Heiliger Vinzentius 
♦Heilige Fabianus und 
Sebastianus, 
bittet für uns 
♦Heilige Johannes und Paulus 
♦Heilige Kosmas und Da- 

mianus 
♦Heilige Gervasius und 
Protasius 
Alle heiligen Märtyrer 
Heiliger Sylvester, 

bitte für uns 
Heiliger Gregorius 
♦Heiliger Ambrosius 
Heiliger Augustinus 
♦Heiliger Hieronymus 
♦Heiliger Martinus 
♦Heiliger Nikolaus 
Alle heiligen Bischöfe und 
Bekenner, 
bittet für uns 
Alle heiligen Kirchenlehrer 
Heiliger Antonius, 

bitte für uns. 
Heiliger Benediktus 
♦Heiliger Bernardus 
Heiliger Dominikus 
Heiliger Franziskus 
Alle heiligen Priester und 
Leviten, 
bittet für uns 
Alle heiligen Mönche und 

Einsiedler 
Heilige Maria Magdalena, 

bitte für uns 
Heilige Agatha 
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*Sancta Lucia 
Sancta Agnes 
Sancta Caedlia 
*Sancta Cathanna 
Sancta Anastasia 
Omnes sanetae Yirgines 

et Vtduae, 

oräte pro nobis 
Omnes Sancti et Sanetae 

Dei, 

intercedife pro nobis. 



*Heilige Lucia 
Heilige Agnes 
Heilige Cäcilia 
❖Heilige Katharina 
Heilige Anastasia 
Alle heiligen Jungfrauen 

und Witwen, 

bittet für uns 
Alle Heiligen Gottes, 

bittet für uns 



t 



Pro - pi - ti - us es - to, par - ce no - bis, Do - mine 
Sei uns gnädig, verschone uns, o Hen 

Von aller Sünde 
* Von deinem Zorne 



Ab omni peccato 
*Ab ira tua 
*A subitänea et improutsa 

morte 
*Ab insidÜÄ diäboli 



*Ab ira, et ödio, et omni 

mala üoluntate 
*A spiritu fornirrrtionis 

*A fülgure et fe??ipestäte 
*A flagello ferraemötus 

*A peste, fame, et bello 
A morte perpetua 
Per mysterium sanetae 

incarnatiönis tuae 
Per aduentum tuum 
Per nativi£«lem tuam 
Per baptismum et 

sanetum jejümum tuum 
Per crucem et passiönem 

tuam 

Per mortem et sepulft/ram 
tuam 

Per sanetam resurrecti- 
önem tuam 



*Von einem jähen und un- 
versehenen Tode 

*Von den Nachstellungen 
des Teufels 

*Von Zorn, Haß und allem 
bösen Willen 

*Von dem Geiste der Un- 
lauterkeit 

*Von Blitz und Ungewitter 

*Von der Geissei des Erd- 
bebens 

*Von Pest, Hunger und Krieg 
Von dem ewigen Tode 
Durch das Geheimnis deiner 

heiligen Menschwerdung 
Durch deine Ankunft 
Durch deine Geburt 
Durch deine Taufe und 

dein heiliges Fasten 
Durch dein Kreuz und 

Leiden 

Durch deinen Tod und dein 
Begräbnis 
Durch deine heilige Auf- 
erstehung » 
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Per admiräbilem ascensi- 

önem tuam 
Per adventum Spiritus 

Sanch' Paräcliti 
In die judicii 



Durch deine wunderbare 
Himmelfahrt 

Durch die Ankunft des Hei- 
ligen Geistes, des Trösters 

Am Tage des Gerichtes 



t 



Pec - ca - tö - res, 
Wir arme Sünder, 



te ro - gä - mus au - di nos 
wir bitten dich, erhöre uns 



Ut nobis parcas 
*Ut nobis ?7?dülgeas 
*Ut ad veram paeniten- 
tiam nos perdücere di- 
gneris 

Ut Ecclesiam tuam san- 
ctam | regere et conser- 
väre efrgneris 

Ut Domnum Apostölicum 
et omnes ecclesiästicos 
ordines | in saneta reli- 
giöne conserväre digne- 
ris 

Ut inimicos sanetae Ec- 
clesiae | humiliäre di- 
gneris 

Ut regibus et prineipibu* 
christiänis | pacem et ve- 
ram concördiam donäre 
dtgneris 

*Ut cuneto populo christi- 
äno | pacem et unitätem 
largiri dtgneris 

*Ut omnes erräntes ad 
unitätem Eccl<*siae re- 
voeäre | et inf ideles uni- 
versos ad Evangelii lu- 
men perdücere dtgneris 
Ut nosmetipsos in tuo 
saneto servitio [ confor- 
täre et conserväre di- 
gneris 



Daß du uns verschonest 
*Daß du uns verzeihest 
*Daß du uns zur wahren 
Buße führen wollest 

Daß du deine heilige Kirche 
regieren und erhalten 
wollest 

Daß du den Apostolischen 
Oberhirten und alle Stän- 
de der Kirche in der hei- 
ligen Heligion erhalten 
wollest 

Daß du (he Feinde der hei- 
ligen Kirche demütigen 
wollest 

Daß du den christlichen Kö- 
nigen und Staatslenkern 
Frieden und wahre Ein- 
tracht geben wollest 

*Daß du dem ganzen christ- 
lichen Volke Frieden und 
E inigkeit verleihen wollest 

*Daß du alle Irrenden zur 
Einheit der Kirche zurück- 
rufen und alle Ungläubi- 
gen zum Lichte des Evan- 
geliums führen wollest 
Daß du uns selbst in dei- 
nem heiligen Dienste stär- 
ken und erhalten wollest 
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*Ut mentes nostras ad cae- *Daß du unsere Herzen in 
lestia desiderio erigas Sehnsucht zum Himmel 
erheben wollest 
Ut ömnibus benefaetöri- Daß du alle unsere Wohl- 
bus nostris | sempiterna täter mit den ewigen Gü- 
bona retribuas tern belohnen wollest 



* Ut änimas nostras | fra- 
trum, propinquörum et 
benefaetörum noströ- 
rum | ab aeterna dam- 
natiöne eripias 

Ut fruetus terrae | dare et 
conserväre digneris 

Ut omnibus fidelibus de- 
f ünetis | requiem aeter- 
nam donäre digneris 

Ut nos exaudire digneris 
*Füi Dei 



*Daß du unsere Seelen und 
die Seelen unserer Brü- 
der, Verwandten und 
Wohltäter vor der ewigen 
Verdammnis bewahren 
wollest 

Daß du die Früchte der 
Erde geben und erhalten 
wollest 

Daß du allen verstorbenen 
Gläubigen die ewige 
Ruhe verleihen wollest 
Daß du uns erhören wollest 
*Sohn Gottes 



{ » jj 3 " 1 » * » ■ « fe. » 

A - gnus De - i, qui toi - Iis pec - cä - ta mun - di, 
O Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die Sünden 
der Welt, 

par -ce no - bis, Do - mi - ne. 
verschone uns, o Herr. 

C ■ ° — a- ■ 1 ■ * 3 ■ 'L ■ ' * '< 

A - gnus De - i, qui toi - Iis pec - cä - ta mun - di, 
O Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die Sünden 
der Welt, 



ex - äu - di nos Do - mi - ne. 
erhöre uns, o Hen. 



Lita ueien 



663 



A - gnus De - i, qui toi - Iis pec - ca - ta mun - di, 
O Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die Sunden 

der Welt. 



mi - se - re - re no - bis 
erbarme dich unser 



Chri - ste au - di nos Chri - ste ex - äu - di nos 
V: Christus, höre ubs A:Christus, erhöre uns 



K$ - ri - e e - le - i - son Chri - ste e - le - i - son 
V : Herr, erbarme dich unser A: Christusjerbarmedich unser 



Ky - ri - e e - le - i-son 
VrHerr, erbarme dich unser 

*Pater noster Uecreto) -Waier unser (still weiter- 

gebetet) 

P: Et ne nos indücas in V: Und führe uns nicht in 
tentationem. Versuchung. 
A: Sed libera nos a malo. A: Sondern erlöse uns von 
dem Übel. 



52 



P: Pia - ce - at ti - bi, De - us, ut e - ri - pi - as me;* 
Sei gnädig, Gott, und errette mich;* 



Ch: Do - mi * ne, ad ad - ju - van - dura me fe - tti - na. 
eile, o Herr, und steh mir bei 
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A: Confundäntur, et eru- 
bescant, * qui quaerunt 
vitam meam. 

Ch: Cedant retrorsum, et 
pudöre af/iciäntur, * qui 
delectäntur malis meis 

A: Recedant confusione o- 
perti, * qui dicunt mihi: 
Euge, euge! 

Ch: Exsültent et laetentur 
de te * omnes qui quaerunt 
te; 

A: Et dicant Semper: 
„Magnificetur Deus", * qui 
desiderant auxilium tuum. 

Ch: Ego autem miser sum 
et pauper, * Deus, succürre 
mihi! 

A: Adjütor meus et liberä- 
tor meus es tu: * Dömine, 
ne tarf/<7veris. 

Ch: Gloria Patri, et Filio, * 
et Spiritui Söncto. 
A: Sicut erat in principio, 
et nunc et Semper, * et in 
saecula saeculörum. Amen. 
P: Salvos fac servos tuos. 

A: Deus meus sperantes 
in te. 

P: Esto nobis Domine 

turris fortiitidinis. 

A: A facie inir/uci. 

P: Nihil proficiat inimicus 

in nobis. 

A: Et filius iniquitatis non 
appönat nocere nobis. 



A: Zu Schanden sollen und 

schamrot werden, * 

die mir nach dem Leben 

trachten. 

V: Zurück sollen weichen, 
von Scham verstört, * 
die sich meines Unglücks 
freun. 

A: Ja, weichen sollen, von 
Schande bedeckt, * 
die zu mir sprechen: „Recht 
so, recht!" 

V: Doch jubeln mögen und 
deiner sich freuen, * 
alle, welche dich suchen; 
A: und sprechen sollen : „Ge- 
priesen sei Gott 4 *, 
die deine Hilfe begehren. 
V: Doch ich bin elend und 
arm: * Gott, o komm mir zu 
Hilfe. 

A: Mein Helfer bist du und 
Befreier, * Herr, o zögere 
nicht. 

V: Ehre sei . . . 
A: Wie es war . . . 



V: Deinen Dienern gewähre 
Heil, o Herr. 

A: Denn sie hoffen auf 
dich, o Gott. 

V: Sei uns, o Herr, ein fester 
Turm, 

A: wider den Feind. 

V: Nichts soll der Feind 

über uns vermögen, 

A: und der Sohn der Bos- 
heit soll uns fürderhin nicht 
schaden. 



Litaneien 



6(55 



P: Dömine, non secundum 
peccäta nostra fäcias nobis. 
A: Neque secündum ini- 
quitätes nostras retribuas 
nobis. 

P: Oremus pro Pontifice 
nostro N. 

A: Dominus conserveteum, 
et vivificet eum + et beätum 
faciat eum in terra, * et non 
tradat eum in änimam ini- 
micörum ejus. 
P: Oremus pro benefactö- 
ribus nostris. 

A: Retribüere dignäre Do- 
mtne, + ömnibus nobis bo- 
na facientibus propter no- 
men tuum, * vitam aeter- 
nam. Amen. 

P: Oremus pro fid£libus 
de/ünctis. 

A: Requiem aeternam do- 
na eis Dömine, * et lux 
perpetua lüceat eis. 
P: Requiescant in pace. 
A: Amen. 

P: Pro f ratribus nostris ab- 
sentibus. 

A: Salvos fac servos tuos, * 
Deus meus, speräntes in te. 

P: Mitte eis Dömine auxi- 

üum de sancto. 

A: Et de Sion tuere eos. 

P: Dömine exaudi orati- 
önem meam. 

A: Et clamor meus ad te 
ueniat. 

P: Dominus vobiscum. 
A: Et cum spiritu tuo. 
P: Oremus. Deus cui pro- 
prium est misereri Semper 



V: O Herr, handle nicht an 
uns nach unseren Sünden. 
A: Und vergilt uns nicht 
nach unseren Missetaten. 

V: Lasset uns beten für un- 
seren Heiligen Vater N. 
A: Der Herr behüte ihn und 
erhalte sein Leben. Er lasse 
ihn gesegnet sein auf Erden 
und übergebe ihn nicht dem 
Hasse seiner Feinde. 
V: Lasset uns beten für 
unsere Wohltäter. 
A: Vergilt, o Herr, in Gna- 
den allen denen, die uns um 
deines Namens willen Gutes 
tun, und schenke ihnen das 
ewige Leben. Amen. 
V: Lasset uns beten für die 
verstorbenen Gläubigen. 
A. O Herr, gib ihnen die 
ewige Ruhe, und das ewige 
Licht leuchte ihnen. 
V: Laß sie ruhen im Frieden. 
A: Amen. 

V: Lasset uns beten für un- 
sere abwesenden Brüder. 
A: Mein Gott, hilf deinen 
Knechten, die auf dich ver- 
trauen. 

V: Sende ihnen Hilfe, o 
Herr, vom Heiligtum. 
A: Und vom Sion her be- 
schütze sie. 

V: O Herr, erhöre mein Ge- 
bet. 

A: Und laß mein Rufen zu 
dir kommen. 

P: Der Herr sei mit euch. 
A: Und mit deinem Geiste. 
V : Lasset uns beten. O Gott, 
dem es eigen ist, allezeit 
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et pärcere: süseipe depre- 
catiönem nostram; ut nos 
et omnes fämulos tuos, 
quos delictörum catena 
constringit, miserätio tuae 
pietatis clementer absöl- 
vat. 

Exäudi, quaesumus, Dö- 
mine, süpplicum preces: et 
confitentium tibi parce 
peceätis; ut päriter nobis 
indulgentiam tribuas be- 
nignus «t pacem. 

Ineffäbilem nobis, Dömine, 
misericördiam tuam cle- 
menter ostende: ut simul 
nos et a peceätis ömnibus 
exuas; et a poenis, quas 
pro his meremur, eripias. 

Deus, qui culpa offenderis, 
paenitentia placäris: preces 
pöpuli tui supplieäntis pro- 
pitius respice; et flagella 
tuae iraeündiae, quae pro 
peceätis nostris meremur, 
averte. 



Omnipotens sempiterne 
Deus, miserere fämulo tuo 
Pontifici nostro N.: et di- 
nge eum secündum tuam 
clementiam in viam salütis 
aeternae; ut, te donänte, 
tibi pläcita cüpiat, et tota 
virtüte perficiat. 
Deus, a quo saneta deside- 
ria, recta consilia, et justa 
sunt öpera: da servis tuis 
illani, quaau mundus dare 



Erbarmen und Schonung 
walten zu lassen, nimm un- 
ser Flehen an, auf daß uns 
und alle deine Diener, die 
der Sünde Fessel gefangen 
hält, deine väterliche Barm- 
herzigkeit gnädig befreie. 

Erhöre, so rufen wir, o Herr, 
der Flehenden Bitten, laß 
Schonung walten, da wir un- 
sere Schuld vor dir bekennen 
und schenke uns in Gnaden 
mit der Verzeihung den 
Frieden. 

O Herr, zeige uns in Gnaden 
deine über alles erhabene 
Barmherzigkeit, dadurch daß 
du uns von allen Sünden be- 
freiest und zugleich von den 
Strafen, die wir dafür ver- 
dienen, errettest. 
O Gott, der du durch Schuld 
erzürnt, durch Buße aber 
versöhnt wirst, hab gnädig 
acht auf das Flehen deines 
um Hilfe rufenden Volkes 
und halte ein die Geißel 
deines Zornes, wenngleich 
wir sie um unserer Sünden 
willen verdienen. 
Allmächtiger, ewiger Gott, 
erbarme dich deines Dieners, 
unseres Papstes N. Leite ihn 
in deiner Güte auf den Weg 
des ewigen Heiles, auf daß 
er mit deiner Gnade er- 
strebe, was dir wohlgefällt, 
und es mit Kraft vollbringe. 
O Gott, von dem alles hei- 
lige Begehren jeder rechte 
Entschluß und alle gerech- 
ten Werke kommen, gib 
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non potest, pacem; ut et 
corda nostra mandätis tuis 
dedita, et höstium subläta 
formidine, tempora sint tua 
protectiöne tranquilla. 



Ure igne Sancti Spiritus 
renesnostros et cornostrum 
Dömine: ut tibi casto cor- 
pore serviämus, et mundo 
corde placeämus. 



Fidelium Deus ömnium 
Cönditor et Redemptor, 
animäbus famulörum fa- 
mularümque tuärum remis- 
siönem cunctörum tribue 
peccatörum: ut indulgen- 
Ham, quam Semper opta- 
verunt, piis supplicatiöni- 
bus consequantur. 
Actiönes nostras, quaesu- 
mus Dömine, aspirando 
praeveni, et adjuvändo pro- 
sequere: ut cuncta nostra 
oratio et operätio a te Sem- 
per incipiat, et per te coe- 
pta finiätur. 



Omnipotens, sempiterne 
Deus, qui vivörum domi- 
näris simul et mortuörum, 
omniümque misereris, quos 
tuos fide et opere futüros 
esse praenöscis: te süppli- 
ces exoramus; ut pro qui- 
bus effündere preces de- 
crevimus, quoque vel 
praesens saeculum adhuc 
in carne retinet, vel futti- 



deinen Knechten jenen Frie- 
den, den die Welt nicht ge- 
ben kann, indem unsere Her- 
zen deinen Geboten ergeben 
und unsere Zeiten von Fein- 
desfurcht befreit unter dei- 
nem Schutze ruhig seien. 
Durchglühe mit dem Feuer 
des Heiligen Geistes unsere 
Nieren und unser Herz, o 
Herr, auf daß wir dir mit 
keuschem Leibe dienen und 
mit reinem Herzen Wohl- 
gefallen. 

Gott, du Schöpfer und Er- 
löser aller Gläubigen, ge- 
währe den Seelen deiner 
Diener und Dienerinnen 
Nachlaß aller Sünden; so 
daß sie die allzeit ersehnte 
Verzeihung durch fromme 
Fürbitten erlangen. 

Wir bitten dich o Herr, 
komm unserem Handeln 
durch deine Eingebung zu- 
vor und begleite es mit dei- 
ner Hilfe, auf daß all unser 
Beten und Tun stets von dir 
seinen Anfang nehme und 
durch dich seine Vollendung 
fincle. 

Allmächtiger, ewiger Gott, 
Herr über Lebende und 
Tote, der du dich aller er- 
barmst, von denen du weißt, 
daß sie im Glauben und 
Werk dir angehören werden; 
wir flehen dich an und bit- 
ten dich: Nach deiner väter- 
lichen Milde schenke allen, 
für die wir hier beten, mag 
diese Welt sie noch im 
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ruin jam exütos corpore 
suscepit, intercedentibus 
ömnibus Sanctis tuis, pi- 
etätis tuae dementia, ö- 
mnium delictörum suörum 
veniam consequäntur. Per 
Dominum nostrum Jesum 
Christum Filium tuum: qui 
tecum vivit et regnat in 
unitnte Spiritus Sancti De- 
us, per ömnia saecula sae- 
culörum 
A: Amen. 

P: Dominus vobiscum. 
A: Et cum spiritu tuo. 
P: Exäudiat nos omnipo- 
tens et misericors Domi- 
nus. A: Amen. 
P: Et fidelium änimae per 
misericordiam Dei requies- 
cant in pace. A: Amen 



Fleische zurückhalten, oder 
die künftige sie bereits, vom 
Leibe gelöst, aufgenommen 
haben, die Verzeihung all 
ihrer Sünden. Durch unseren 
Herrn Jesus Christus, deinen 
Sohn, der mit dir lebt und 
herrschet in der Einheit des 
Heiligen Geistes, Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 



A: Amen. 

V: Der Herr sei mit euch. 
A: Und mit deinem Geiste. 
V: Es erhöre uns der all- 
mächtige und barmherzige 
Herr. A: Amen. 
V: Und die Seelen der ver- 
storbenen Gläubigen mögen 
durch die Barmherzigkeit 
Gottes ruhen in Frieden. 
A: Amen. 



CANTICA 

ADVENT 



Zweimal: I. V. 2. A 
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Ro - ra - te cae - Ii de - su - per, et nu - bes plu 
Tauet, Himmel, den Gerechten; Wolken, regnet 



* 1 


p— « — — ■ — k-fl — o — » — i 
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ant ju - stum. V: Ne i - ra - scä - ris, Do - mi - ne, 

ihn herab. Herr, zürne nicht länger und 


i — . ■ . . ■ - 









ne ul - tra me - mi - ne - ris in - i - qui - tä - tis: 
gedenke nicht mehr unserer Missetaten. 



ec - ce ci - vi - tas San - cti fa - cta est de - ser-ta: 
Siehe, die heilige Stadt ist zur Wüste geworden, 

— . — ■__ i_ 



± 
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S i - on de - ser - ta fa - cta est: Je - rü - sa - lern de 
Sion ist vet- lassen, Jerusalem 



so - la - ta est: do - mus san-cti - fi - ca - ti - 6 - nis 
verödet, unsere heilige Stätte, 



tu - ae et glö - r: - ae tu - ae, u - bi lau - da - 
wo du verherr- licht wirst, wo dich gepriesen 
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ve - runt te pa - tres no - stri, A: Ro - rä - te. 
haben unsere Väter. Tauet. Himmel, 



V: Pec - cä - vi - mus et fa - cti su - mus tarn - quam 
wir haben gesündigt und sind unrein geworden. 



±5: 



im - mün - di nos et ce - ci - di - mus qua - si f ö - 
Wir sind abgefallen wie dürres 
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Ii - um u - ni - ver - 
Laub. 



et in - i - qui - tä - tes nostrae 
und unsere Missetaten haben 











- J 




qua - si ven - tus 
wie ein Sturmwind 


ab- 
uns 


stu - le - runt nos: 
hinweggefegt. 


ab 
Du 


- scondi - 
hast 



sti fä - ci - em tu - am a no - bis, et al - Ii - si - sti 

dein Angesicht von uns abgewendet und uns zerschmettert 
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nos in ma - nu in - i - qui - tä - tis no - strae. A: Ro - 
durch die Wucht unserer Schuld. Tauet, 



{ — - — 






-■ s— — 



rä - te. V: Vi - de, Do - xni - ne, af - fli - cti - 6 - nem 
Himmel. Sieh an, Herr, den Jammer deines Volkes 



1 »_ Ufc 5—0 L 



pö- 


pu - Ii tu - i, 


et mit - 


te, quem mis - 


su - rus es: 


und 


sende, 


den du 


senden willst. 




1 










J ~ - %I «-[4 





e - mit - te A - gnum, do - mi - na - tö - rem ter - rae, 
Entsende das Lamm, den Beherrscher der Erde, 











___ - - - - - n - - m _ ! 




f- 


de pe - tra de - 
vom Felsen der 


ser - ti ad mon -tem fi - Ii - ae Si - 
• Wüste zum Berge der Tochter Sion, 


on, 












- . a ■ ■ 


—m — — . — » °a ■ ^ 


J 
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ut äu - fe - rat i - pse j'u - gum cap - ti - vi - tä - tis 
daß es von uns hinwegnehme das Joch unserer 



no - strae. A: Ro - ra - te. V: Con - so - lä - mi - ni, 
Knechtschaft. Tauet. Himmel. Tröste dich, 



con - so - lä - mi - ni, pö - pu - le me - us: ci - to 
tröste dich, mein Volk. Bald 



Hnr 



ve - ni - et sa - lus tu - a. Qua - re mae - rö - re con - 
wird kommen dein Heil. Warum verzehrst du 



fcdö 



sii - me - ris, qui - a in - no - vä - vit te do - lor 
dich in Trauer? Weil dich der Reuesdimorz erneuert hat. 
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Sal - vä - bo te, no - !i ti - me - re, e - go e - nim 
will ich dein Rettef sein. Fürchte dich nicht, denn ich bin 



in 



sum Do - mi - nus, De - us tu - us, San - ctus Is - 
der Herr, dein Gott, der Heilige Israels, 



ra - el, Red -era- ptor tu - us. A: Ro - rä - te. 

dein Erlöser. Tauet, HimmcL 



PASSION jiy mnus: ycxilla rco'is prodeunt. 



Cantus Monasleriensls. 5. u. 6. Str. 
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O crux a- ve, spes ü - ni - ca, hoc 
O Kreuz, woran der Herr gebüßt, du einzge HofTnung, 

Tc sum - ma, De - us, Tri - ni - tas, coi - 
Dir. heiligste Dreieinigkeit, 



iL 



pas - si • ö- ms tem - po - re: au - ge pi - is 

sei gegrüßt! Den Guten mehr 

läu-det o- mnis spi- ri - tus: quos per Cru-cis 

lobsingt die ganze Christenheit! Und die 



is 



ju - sti - ti - am, re - is • que do - na 

die Frömmigkeit, den Sündern schenk 

my - ste - ri um sal - vas rc - ge per 
Du hast durchs Kreuz befrei!. regiere sie in 
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1 


ve - ni - am. 

Barmherzigkeit! 

sae- cu- la. 

Ewigkeit! 


A • men. 






WIPO 11 Jh. 




■ ■ * 
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* 




■ * ■ ■ 

1. Vi'-cti-ma pa-sch«i-li lau- des i'm-mo- lent 

Weihet, Christen, dem Oslerlamm freudigen Lob- 
f ■ 




— * — : « — s — • — • — j 


■ _ 








Chri-sti - a - ni. 

gesang. 


2 A-gnus red - e - mit o - ves: 
Das Lamm erlöste die Herde: 
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■ 

Christus in-no-cens Pa-tri re-con- ci - Ii- ä- vit 

Christus, frei aller Schuld, führt in des Vaters Huld 
r ■ 
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B " ■ • 




pec - ca-tö- res. 
Sündenbeschwerte. 


3. Mors et vi ta du-el- lo 

Tod mit dem Leben rang, 




w _ _ 










■ _ « " _ . _ 


1 


■ tt 

con- fli- xe - re mi-ran-do : dux vi - t*e mör tu - us 
o seltsamer Waflengang! Krone und Leben erwarb des Lebens 


u 








J 
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■ -g. m l - » 



re-gnat vi-vus. 4. Die no-bis, Ma ri - z, quid 

Fürst, da er starb. Maria, was ist geschehn, was hast 

Diöz. M. ta 
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vi-di-sti in vi - a? 5. Se-pul • crum Chri-sti vi ven- 

du auf dem Wege gesehen? Das Grab des lebenden Christ, 



tis: et glö - ri - am vi - di re - sur-gen-tis. 

der vom Tode herrlich erstanden ist. 



^ — » r i 

6. An • ge • Ii - cos te- stes, su - da - ri - um et 

Und sah die himmlischen Boten, Schweißtuch und Linnen 



Sc 



ve - stes. 7. Sur- re « xit Christus, spes me - a: 
des Toten. Christ, meine Hoffnung, erstand, 



prae-ce • det su - os in Ga - Ii - lae - am. 8. Sci-mus 
geht euch voraus ins Galiläerland. Wir wissen: 



Christum sur- re- xis- se, a mör-tu- is ve- re: 

Christus gewann Sieg über Todes Bannl 



tu no - bis, vi - ctor Rex, mi - se - re - re. 

Du Sieger und König, erbarme Dich über uns Arme! 



A - men, al - le - lu - ja. 
Amen, alleluja. 



C a n t i c a 



HYMNUS FÜR DIE OSTERZEIT 

Veuantius Fortunalus, um. 600. Cantus Monasteriensis. 

f- 
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Sal - ve, fe - sta di - es, to- to ve - ne • rä- 
Heil Dir, festlicher Tag, ehrwürdig den kommenden Zeilen 



bi • Iis sc - vo, qua De - us in - f er - num 
wo Gott die Hölle bezwang 

an Himmelfahrt: qua De • us a scen dit 
wo Goti als Sieger 

an Pfingsten: qua. De - us in san - ctos 
wo Gottesliebe den Geist 



vi • cit et a • stra te- net. 
zum Himmel sich hob. 

vi - ctor et a- stra te -net. 
zum Himmel sich hob. 

spi - rat a - mö - re su - os. 
ausgoß über die Seinen. 



I. Ec • ce re- na ■ 

Siehe 
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scen - tis te - stä-tur grä - ti - a mun-di ö - mni - 
die Armut bezeugt's der wiedererstehenden Erde, 



i- 



cum Do- mi- no do - na red-is-se su- o- 
Daß alle Gaben zurück kehrten mit ihrem Herrn 
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Sal-ve ... 2. Nam-que tri-um-phän - ti 

Christus, der sich im Triumph 

ft m m m - _ ^ ^~ 

a . fr a " « * » =^= 

post tri - sti - a tär - ta - ra Chri sto, ün- di- que 

nach der Trauer des Todes erhoben. 



fron- de ne mus, grä • mi - na flo - re fa-vent. 
Rühmt ergrünend der Hain, preist mit Blumen die Flur. 



3= 



Sal-ve . . . 3, Le-gi- bus in - fer - ni op-pres-sis 
Ihn, der die Hölle bezwang 



t w ^ r— , - a - ^ 

su - per a - stra me - an - tem, lau - dant ri - te 
und über Gestirnen nun schreitet, 



De - um lux, po-lus, ar - va, fre tum. Sal-ve . . , 

Lobt, wie es recht ist, als Gott: Erde, Licht, Luft und das Meer. 



~m — j 



4. Qui cru - ci - fi - xus e - rat De - us ec . ce, 

Siehe, es herrscht über alles nun Gott, 



per ö - mni - a re - gnat: dant - que Crea - tö - ri 

der gekreuzigt gewesen. Alles Gescha.Tene bringt Bitte 
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cun- cta cre - ä- ta pre- cem. 

dem Schöpfer nun dar 



Sal- ve 



5. No - bi - Ii - tas an- ni, men- si-um de - cus 
Er ist der Adel des Jahrs, der Monate Zier 



at-que di - e - rum, ho -rä- rum splen-dor sae-cu - la 

und der Tage, Glanz der Stunden, der jetzt alle Weltzeit 



cun- cta fo-vens. 6. Chri-ste sa - lus re-rum, 

erwärmt. Christus, das Heil der Welt, 



bo - nc cön - di - tor at - que red-emp-tor, ü - ni - ca 
der Begründer und der Erlöser, Den als einzigen Sohn 



~3 w~ 



pro - ge - ni - es ex De 

Gott der Vater gezeugt. 



tä - te Pa - tris. Sal - ve 



PFINGSTEN 
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, VI» 1 

ve - ni Cre - a 

Komm, Schopfer 


- tor Spi - 
Geist, kehr 


ri - tus,- 
bei uns 


Men - tes 
ein, besuch 


das 



u / o 
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tu - 6 - rum vi - si - ta: 

Herz der Kinder dein. 


Im - ple su - p£r - na 

erfüll uns aJJ mit 


II 


V 


» a . 


■ * . — i-HI 








.grä - ti - a, Quae tu cre - ä - sti pe - cto - ra 

deiner Cnad. die deine Macht erschaffen hat 



Qui diceris Paräclitus Al- 
tissimi donum Dei, Fons 
vivus, ignis, Caritas Et spi- 
ritälis ünctio. 



Tu septiförmis münere, Di- 
gitus paternae dexterae, Tu 
rite promissum Patris, Ser- 
mone ditans güttura. 



Der du der Tröster wirst ge- 
nannt, vom höchsten Gott ein 
Gnadenpfand, du Lebens- 
brunn, Licht, Lieb und Glut, 
der Seele Salbung höchstes 
Gut. 

O Schatz, der siebenfältig 
ziert, o Finger Gottes, der 
uns führt, Geschenk, vom 
Vater zugesagt, du, der die 
Zungen reden macht. 



Accende lumen sensibus, Zünd an in uns dein Gna- 
Infünde amörem cördibus denlicht, gieß Lieb ins Herz, 
Infirma nostri corporis die ihm gebricht, stärk un- 
Virtüte firmans perpeti. sres Leibs Gebrechlichkeit 

mit deiner Kraft zu jeder 

Zeit. 



Moslem repellas löngius 
Pacemque dones prötinus, 
Ductöre sie te praevio Vi- 
temus omne nöxium. 



Per te seiämus da Patrem, 
Noscämus atque Filium, 
Te utriüsque Spiritum Cre- 
dämus omni tempore. 



Treib weit von uns des 
Feinds Gewalt, in deinem 
Frieden uns erhalt, daß wir 
geführt von deinem Licht, 
in Sünd und Leid verfallen 
nicht. 

Gib, daß durch dich den 
Vater wir und auch den 
Sohn erkennen hier, und daß 
als Geist von beiden dich 
wir allzeit glauben festiglich. 



Cantica 
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Deo Patri sit gloria, Et Dem Vater Lob im höchsten 

Filio, qui a mortuis Sur- Thron und seinem aufer- 

rexit, ac Paräclito In sae- standnen Sohn, dem Tröster 

culörum saecula. Amen. auch sei Lob geweiht jetzt 
und in alle Ewigkeit. Amen. 

I = „ 1 1 = 

A - men. 

P. Emitte Spiritum tüum 
et creabüntur fT.P: Allelu- 
ja). 

A. Et renovabis fäciem ter- 
rae (Allelüja) . 

P. Oremus. Deus, qui cör- 
da fidelium Säncti Spiritus 
illustratione docuisti: da 
nöbis in eödem Spiritu 
recta säpere; et de ejus 
Semper consolatiöne gau- 
dere. Per Christum Domi- 
num nöstrum. 



A. Amen. 

OREI FALTIGKEIT 

DER AMBROSIANISCHE LOBGESANG 
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P: Te De - um 


lau 


- da - 


mus: 


Ch: Te Do - mi - 



Dich, Gott, loben wir, dich, Herr, 









"TTi — j 


Ii 


num con - 1 


i - te - mur. 


A: Te ae - ter - num 


Pa- 


preisen wir. 


Dir, dem ewigen 


Vater, 



P. Sende aus deinen Geist, 
und alles wird neu geschaf- 
fen (In der Osterzeit: Alle- 
lüja). 

A. Und du wirst das Ange- 
sicht der Erde erneuern 
(Allelüja). 

P. Lassetunsbeten. O Gott, 
der du die Herzen derGläu- 
bigen durch Erleuchtung 
des Heiligen Geistes gelehrt 
hast, gib, daß wir in dem- 
selben Geiste das, was recht 
ist, verstehen und seines 
Trostes uns allezeit erfreu- 
en mögen. Durch Christus, 
unsern Herrn. 

A. Amen. 
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trem o- irmis ter - ra ve - ne - ra - tur. Ch: Ti - bi 
huldigt das Erdenrund. Dir 



o - mnes An - ge - Ii, ti - bi cae - Ii et u - ni - ver ■ 
rufen die Engel alle, dir Himmel und 



sae po - te - sta - tes: A: Ti - bi Che - ru - bim et 
Mächte insgesamt, die Cherubim und 
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Se - ra - phim in - ces - sä - bi - Ii vo - ce pro - 
die Seraphim, mit niemals endender Stimme 



clä - mant: Ch: San - 
zu: Heilig, 



Ctus-.A:San - ctus: 
heilig, 



Ch: San - ctus Do - mi - nus, De - us Sä - ba - oth. 
"heilig, der Herr, der Gott der Scharen! 



A:Ple - ni sunt cae - Ii et ter - ra ma- je - stä - tis 
Voll sind Himmel und Erde von deiner hohen 



glö - ri - ae tu - ae. Ch: Te glo - ri - ö - sus A - po 
Herrlichkeit. Dich preist der glorreiche 

t S . " fl,, _ II * a . Ü , t 



sto - lö - rum cho - rus.A: Te Pro - phe - tä - rum 
Chor der Apostel; dich der Propheten 
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lau - da - bi - Iis 
lobwürdige Zahl 


nü - me - rus:Ch:Te Mär - ty - rum 
; dich der Märtyrer 
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can - di - da - tus 
weißgewandetes 


lau - dat ex - er - ci - tus JV :Te per 
Heer. Dich 
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PI 



or - bem terrärum san - cta con,-f i - te - tur Eccle - 
preist über das Erdenrund die heilige Kirche. 



si - a: Ch: Pa - trem im - men - sae ma - je - 
Dich, den Vater unermeßbarer Majestät; 
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stä - 


tis: A: Ve - ne - rän - dum tu - um ve - rum, 

deinen verehrungswürdigen wahren 
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et 

und 


ü - ni - cum Fi - Ii - um: Ch: 

einzigen Sohn; 


San 
den 


- ctum quo - 
Heiligen auch. 
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que Pa - rä - cli - tum Spi - ri - tum. A: Tu Rex 
den Fürsprecher Geist. Du König 
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J;lö - ri - ae, Chfi - ste. Ch: Tu Pa - tris sem - pi - 
er Herrlichkeit, Christus, du bist des Vaters 
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ter - nus es Fi - Ii - us. A: Tu ad Ii - be - rän - dum 
allewiger Sohn. Du hast der Jungfrau 



3 



sus - ce - ptü - rus ho - mi - nem, non hör - ru - i - sti 
Schoß nicht verschmäht, bist Mensth geworden, 



f— 1 — 











Vir - gi - nis ü - te - rum. Ch: Tu de - vi - cto mor - 
den Menschen zu befreien. Du hast bezwungen des 



tis a - cu - le - o, a - pe - ru - i - sti cre - den - ti - bus 
Todes Stachel und denen, die glauben, die Reiche 



re - gna cae - 16 - rum. A: Tu ad dex - te - ram De - 
der Himmel aufgetan. Du sitzest zur Rechten Got- 



i se - des, in glo - ri - a Pa - tris. Ch: Ju - dex 
tes in deines Vaters Herrlichkeit. Als Richter, 



-f- 
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cre - de - ris es - se. ven - tu - rus. A: Te er - go 
so glauben wir. kehrst du einst wieder. Dich bitten 



qua£ - su - mus, tu - is fä - mu - Iis süb - ve - ni, quos 
wir denn, komm deinen Dienern zu Hilfe, die 



Canlica 6g3 
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fit 



pre - ti - ö - so sän - gui - ne red - e - mi - sti. Ch: Ae - 
du erlöst mit kostbarem Blut. 



ter - na f ac 



ter - na fac cum san - ctis tu - is in glö - ri - a 
In der ewigen Herrlichkeit zähle uns deinen 



■ 1'» » II , 3 

nü - me - ra - ri. A: Sal - vum fac pö - pu - lum tu ■ 
Heiligen zu. Rette dein Volk, 



um, Do - mi - ne, et be - ne - die hae - re - di - tä - 
o Herr, und segne dein Erbe 
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ti tu - ae. Ch: Et re - ge e - os, et ex - toi - le 
und führe sie und erhebe 



il - los us - que in ae - ter - num. A: Per sin - gu - 
sie bis in die Ewigkeit. An jedem 



los di-es be - ne - di - ci - mus te. Ch: Et lau - 
Tag benedeien wir dich und 



da - mus no - men tu - um in sae - cu - lum, et 
loben in Ewigkeit deinen Namen. 
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in sae - cu - lum sae - cu - Ü. A.- Di - gnä - re Do - 
ja, in der ewigen Herrlichkeit In Hulden wollest 
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mi - ne, di - e i - sto si - ne 
du, Herr, an diesem Tag uns 


pec - ca - to nos cu - 
ohne Schuld 
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sto - di - re. Ch:Mi - se - re - re no - stri, Dö - mi - ne, 
bewahren. Erbarme dich unser, o Herr, 
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mi - se - re - re no - stri. A: Fi - at mi - se - ri - cor 
erbarme dich unser. Laß dein Erbarmen, 
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di - a tu - a, Dö - mi - ne, su - per nos, quem -äd - mo • 
Herr, über uns geschehn, wie 
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dum spe - rä - vi - mus in te 
wir gehofft auf dich. Auf dich, o 
§ i 


Ch: In te, D6 
Herr, habe ich 


- mi - ne, 
meine Hoff- 


^ _ 1 
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spe - rä - vi: A: Non con - fün -dar in ae - ter - num. 
nung gesetzt, in Ewigkeit werde ich nicht zu Schanden. 



P: Benedicämus Patrem et 
Füium cum Sancto Spi- 
ritu 

A: Laudemus et superex- 
altemus eum in saecula. 



P: Lasset uns preisen den 
Vater und den Sohn mit dem 
Heiligen Geiste. 

A: Lasset uns ihn loben und 
preisen in Ewigkeit. 



Cantica 



085 



P: Benedictus es, Domine, 
in firmamento caeli. 

A: Et laudabilis, el glori- 
osus, et superexaltälus in 
saecula. 

P: Domine, exäudi orati- 
onem meam. 

A: Et clämor mens ad te 
veniat. 

P: Dominus vobiscum. 
A: Et cum spiritu tuo. 
P: Oremus. Deus, cujus 
misericordiae non est nu- 
merus, et bonitätis infinitus 
est thesäurus: piissimae 
majestäti tuae pro collatis 
donis gratias ägimus, tuam 
Semper clementiam exoran- 
tes; ut qui petentibus po- 
stuläta concedis, eosdem 
non deserens, ad praemia 
futüra disponas. Per Chri- 
stum Dominum nostrum 



A: Amen. 



P : Gepriesen bist du, o 
Herr, droben in der Feste 
des Himmels. 

A: Und lobwürdig und glor- 
reich und über alles erhaben 
in Ewigkeit. 

P: Herr, erhöre mein Gebet 

A: Und laß mein Rufen zu 
dir kommen. 

P: Der Herr sei mit euch 
A: Und mit deinem Geiste. 

P: Lasset uns beten. O Gott, 
dessen Erbarmen und dessen 
Reichtum an Güte uner- 
schöpflich ist: wir sagen dei- 
ner liebreichsten Majestät 
Dank für die verliehenen 
Gaben und flehen zugleich 
immer wieder zu deiner 
Milde, in der du uns 
schenkst, um was wir bitten: 
verlaß uns nicht, sondern 
mach uns fähig, auch die 
künftigen Gaben zu emp- 
fangen. Durch Christus, un- 
sern Herrn 
A: Amen. 



FRONLEICHNAM 
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V; Thomas von Aquin, y itllb 
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Pan - ge lin - gua glo - ri - 6 - si Cor - po - ris 
Preise, Zunge, das Geheimnis dieses Leibs 
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my - 
voll 


ste - ri - um, 
Herrlichkeit, 


San- 
und 


gui - ms - que 
des unschätzbaren 


pre - ti - ö - si, 
Blutes, 



r 
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Quem in 


mun -di pre - ti - um 


i?«... 

r ru - ctus ven 


- tris 




das, zum 


Heil der Welt geweiht, 


Jesus Christus 
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ge - ne - rö - si Rex ef - fü - dit gen - ti - um. A - men. 
hat vergossen. Herr der Völker aller .Zeit. Amen. 



Nobis datus, nobis natus 
Ex intäcta Virgine, 
Et in mundo conversätus, 
Sparso verbi semine, 
Sui moras incolätus 
Miro clausit ordine. 

In supremae nocte coenae 
Recümbens cum fratribus, 
Observäta lege plene 
Cibis in legälibus, 
Cibum turbae duodenae 
Se dat suis mänibus 

Verbum caro, panem ve- 
rum 

Verbo carnem efficit: 

Fitque sänguis Christi me- 
rum, 

Et si sensus deficit, 

Ad firmändum cor since- 

rum 

Sola fides süfficit. 

Tantum ergo Sacramen- 
tum 

Veneremur cernui: 
Et antiquum documentum 
Novo cedat ritui: 
Praestet fides supplemen- 
tum. Sensuum def^ctui. 



Uns gegeben, uns geboren 
von der Jungfrau keusch 
und rein, ist auf Erden er 
gewandelt, Saat der Wahr- 
heit auszustreun, und zum 
Ende seines Lebens setzt er 
dies Geheimnis ein. 

In der Nacht, beim letzten 
Mahle saß er in der Jünger 
Schar. Als nach Vorschrift 
des Gesetzes nun das Lamm 
genossen war, gab mit eig- 
ner Hand den Seinen er sich 
selbst zur Speise dar. 
Und das Wort, das Fleisch 
geworden, schafft durch Wort 
aus Brot und Wein Fleisch 

und Blut zur Opferspeise, 
sieht es auch der Sinn nicht 
ein. Es genügt dem reinen 
Herzen, was ihm sagt der 
Glaub allein. 

Darum Laßt uns tief verehren 
ein so großes Sakrament, 
dieser Bund wird ewig wäh- 
ren, und der alte hat ein 
End. Unser Glaube soll uns 
lehren, was das Auge nicht 
erkennt. 



C a n t i c a 
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Genitöri, Genitoque 
Laus et jubilätio, 
Salus, honor, virtus quoque 
Sit et benedictio: 
Procedenti ab nh dque 
Compar sit laudatio. 
Amen. 

P: Panern de caelo prae- 
StiHsti eis: (in der österlichen 
Zew Allelüja) 

A. Omne delectamentum A: Das alle Erquickung in 
in se habentem (Allelüja). sich birgt (Alleluja). 



Gott dem Vater und dem 
Sohne sei Lob, Preis und 
Herrlichkeit mit dem Geist 
im höchsten Throne, eine 
Macht und Wesenheit! Singt 
im lauten Jubeltone: Ehre 
der Dreieinigkeit! Amen. 

P: Brot vom Himmel hast 
du ihnen gegeben (Alleluja). 



P: Oremus. Deus, qui no- 
his sub sacramento mirä- 
bili passionis tuae me- 
moriam reliquisti: tribue, 
quaesumus, ita nos corpo- 
ris et sanguinis tui sacra 
mysteria veneräri, ut red- 
emptiönis tuae fructum 
in nobis jüsriter sentiämus. 
Qui vivis et regnas in sae- 
cuia saeculorum. 

A: Amen. 



P: Lasset uns beten. O Gott, 
du hast uns in dem wunder- 
baren Sakramente das An- 
denken an dein Leiden hin- 
terlassen; wir bitten dich, laß 
uns die heiligen Geheimnisse 
deines Leibes und Blutes so 
verehren, daß wir die Frucht 
deiner Erlösung allzeit in 
uns erfahren, der du lebst 
und herrschest in Ewigkeit. 

A: Amen. 

Cantus Monasleriensis 
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LA vc ve - rum Cor- pus na - tum 

Sei gegrüßt, wahrer Leib, 

2. Ve - re pas-sum, im- mo - lä-tum, 
Ein wahres, geduldiges Opferlamm 



ex 
aus 



in 

für 



Ma - ri - a Vir - gi - ne. 3. Cu- jus la - tus 

Maria, der Jungfrau, geboren. Dessen Seite 

Cru - ce pro hö • mi- ne, 4. E - sto no - bis 

die Menschen am Kreuze. Sei uns ein 
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per - fo - ra - tum flu-xit un- da sän-gui-ne; 
durchbohrt ward, aus der Blut floß. 

prs- gu stä- tum mor- tis in ex- ä- mi - ne. 

Vorgeschmack in der Prüfung des Todes. 
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5. O 


cle - mens! 

süßer, hu 


o 

ldreicher, 


pi - e! 
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O dul • eis Je - su, Fi- Ii Ma - ri - se. I 

o Jesu, Sohn Mariens. 
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.•W/s Ht/nums: Verbnm sii]>crnuin. 
(".antun Mtnasteriensis. 5. u. 6". .S/r. 



VIII 



O sa - lu - tä • ris hö - sti - a, quse coe - Ii 
O Hostie, die Heil uns schenkt, Du schließest auf des 

U - ni tri-nö-que Dö-mi-no, Sit sem - pi- 
Dem einen Herrn, als drei bekannt, Sei Herrlichkeit, 
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pan - dis ö- sti - um; bei - la pre-munt ho - sti - 

Himmels Tür. Wenn Krieg und Feindschaft uns bedrängt, 



ter - na glö - ri - a, qui vi - tarn si - ne ter - 

die immer währt! Er gebe uns im Vaterland, 
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Ii- a. 
Gib Kraft. 


da ro-bur, 
bring Hilfe für 


fer 

und 


au - 
für! 


xi - Ii - um. 



mi - no no - bis do - net in pä - tri - a. 

Das Leben, das nichl mehr verjährt! 



Die erste Strophe voird 
dreimal oesunoen. 



ZU JEDER ZEIT 

Aus Hymnus: Christe, qui lux es et dies. 
Cantus Monastericnsis. 
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De - f en - sor no - ster ä - spi - ce. 
O Gott, Du unser Schirmherr bist, sieh an den 











- ■ fl * -9 ■ 


. ■ ■ * ■ . 1 


• 




in - si - di - an - tes re - pri 


-me, gu-ber-na tu - os 




Feind und seine List, halt uns, 


o Herr, in Deiner Hut, 
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fä - mu - los, quos sän-gui« ne mer - cä - tus es. 

die Du erkauft hast durch Dein Blut. 



wird dreimal oesungen, jeweils 
einen Ton höher anstimmen. 
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SINGET MITEINANDER 
Pfalmen Hymnen unögeiftlicheGefänge 
Singet öem HERRN in euren Herzen 
Danht allezeit für alles Gott öem Vater 
Im Namen unfres Herren Jefus Chriftus 

Epb. 5,19. 



Heiliger Tag 



ALLES MEINEM GOTT ZU EHREN 

T: i. Str. Duderstadt 1724; die ff. Düsseldorf t759. 
W: Bamberg 1732, hier aus Herolds Choral melodicn 1808. 
J.l 




1. AI - les mei nem Gott zu Eh - ren, 
Gottes Lob und Ehr zu meh - ren, 



in der Ar-beit, in der Ruh! 
ich verlang und al - les tu. 



Meinem Gott al- 



lein will ge-ben Leib undSeel, mein gan-zesLeben 



gib, o Je-su,Gnad da zu; gib, o Je - su Gnadda-zu! 

"2. Dich, Maria, will ich ehren, die du uns das Heil ge- 
bracht, und dein Leben soll mich lehren, was mich ewig 
selig macht. Laß mich dich recht kindlich lieben, nie durch 
eine Sund betrüben, :|: schütze, mich bei Tag und Nacht! :|: 

3. Heilger Joseph, ich befehle Freund und Feinde, Hab 
und Gut, meinen Leib und meine Seele voll Vertrauen 
deiner Hut. Hin dein Kind; o hab Erbarmen, trag auch 
mich auf deinen Armen, : | : drauf das Gotteskind geruht! :|: 

4. Dich, Schutzengel, auch ich grüße; was d u willst, das 
soll geschehn. Kreuz und Arbeit mir versüße; eile stets, 
mir beizustehn! Zu dem Guten mich antreibe, daß ich 
Gottes Kind verbleibe, :|: bis ich ihn werd ewig sehn! :|: 

5. Dich all Kreaturen loben, Vater, Sohn und Heilger 
Geist. Engel, Heiige, hoch erhoben, die ihr Gott im Him- 
mel preist, daß auch wir in diesem Leben Gott allein 
die Ehre geben. :\: eure Hilfe uns erweist! :|: 

44* 
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UM: 



T: David Gregor Corner 1625. 
W: Ulenbcrgs Psalmen 1582. 
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1. Je - su, Du treu-er Heiland mein, früh 



ruf ich an den Na - men Dein; Dein 



I 



m 
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sei ger Nam mein er - stes Wort heut früh soll 
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sein und im-mer-fort. Ky - ri-e e - lei - son. 



2. O Jesu, liebster Herr und Gott, in Deine heiigen 
Wunden rot befehl ich heut Leib, Seel und Ehr, verlaß 
mich nun und nimmermehr! Kyrie eleison. 

3. Schließ all mein Sinnen, all mein Sein in das getreue 
Herze Dein, vom Morgen bis zum Abend spat halt mich 
allzeit in Deiner Gnad! Kyrie eleison. 

4. Was ich beginn an diesem Tag, auch was ich leid für 
Ungemach, nimm als gelitten und getan zu Deiner grö- 
ßern Ehre an! Kyrie eleison. 

5. So sei es, Amen! Jesu Christ, mein Leben Dir ver- 
sprochen ist, in Deiner Huld und Gütigkeit möcht blei- 
ben ich in Ewigkeit! Kyrie eleison. 
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T: Georg N lege (1525-1588), bei Corner 1625. 
W: Hamburg 15 l J8, hier Davidsche Ilarmonia. Wien 1659. 
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1. Aus mei-nes Her - zens Grun - de sag 
in die - ser Mor - gen - stun - de und 



Am Müigen 
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ich Dir Lob und Dank; Dich, Gott in Dei-nem 
all mein Le - ben lang. 



Thron, will prei-sen ich und eh-ren, durch 



I 



Christum, un - sern Her-ren,Dein'n eingebornen Sohn. 



2. Du hast mich, Herr, aus Gnaden in der vergangnen 
Nacht vor G'fahr und allem Schaden behütet und be- 
wacht. Ich bitt dcmütiglich, wollst mir mein Siind ver- 
geben, womit in diesem Leben ich hab erzürnet Dich. 

3. Du wollest auch behüten mich gnädig diesen Tag vor 
Teufels List und Wüten, vor Sünden und vor Schmach, 
vor Krankheit, Leid und Not, vor Armut und vor Schan- 
den, vor Ketten und vor Banden, vor bösem, schnellem 
Tod! 



4. Mein Leib und meine Seele, mein Weib, Gut, Ehr und 
Kind in Dein Händ ich befehle, dazu mein Hausgesind, 
als Dein Geschenk und Gab, mein Eltern und Verwand- 
ten, mein Freunde und Bekannten und alles, was ich 
hab. 

5. Gott will ich lassen raten, der alle Ding vermag. Er 
segne meine Taten, mein Werk an diesem Tag. Ihm hab 
ich heimgestellt den Leib, die Seel, das Leben und was 
Er sonst gegeben; Er mach's, wie's ihm gefällt! 



6. Darauf so Sprech ich „Amen!" und zweifle nicht daran, 
Gott wird QSL_all zusammen in Gnaden sehen an. Und 
streck nun aus mein Hand, greif an das Werk mit Freu- 
den, dazu Blich Gott mög leiten in mein'm Beruf und 
Standl m - uii 
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ZUM EINZUG 



Heiliger Tag 

I. SINGMESSE 



T: lleinr. Bone (Cantate 1S51). 
W: Vlcnberas Psalmen 1582. 
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Zu Dir, o Gott, er - he - ben wir die 



-h 



See - le mit Ver-trau - en. Dein Volk er-freu-et 
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sich in Dir, wollst gnä-dig nie-derschau • en! 
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Laß leuchten, Herr, Dein An - ge- sieht, er- 
Mach un - ser Herz von Sünden rein, da- 



& 10- 

füll mit Dei - ner Gna - de Licht die 
mit wir wür - dig tre - ten ein zum 



Die - ner Dei - nes Thro - nes! 
Op - fer Dei - nes Soh - nes! 



ZUM GLORIA 

T : Nach dem Gloria der Messe: iv.'rtn (Siein) 1S53. 
W; llarpfjen Davids, Au§sburg 16;19. 




Gott in der Höh sei Preis ttnd Ehr, 
die durch die Gna - de im - mer mehr 




I. Singmesse 
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den Menschen Fried auf Er- den, 
von ihm ge - hei - ligt wer - den ! 



I 



Dichlo-ben wir, Dich eh - ren wir, Dich be-ten 



"Ö 

an und prei-sen wir und sa gen Dank Dir al - le 



zeit, Gott.Va - ter, Herr der Herr - lieh - keitl 



ZUR OPFERUNG 



T: 1. Str. Köln 1880, 2. Str. Petronia Steiner Wt5. 
W: Melchior T e sc h ner 1613. 




1. Du hast, o Herr, Dein Le - ben. Dein 
für uns da - hin - ge - ge - ben als 



r-f-f-M- 

heil-ges Fleisch un 
un-ser hoch - ste 

AI 


d Blut So n 
s Gut. 
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imm auch uns - rc 















Ga - ben, die selbst Du uns ver - Hehn, nimm 
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Heiliger Tag 



al-les,was wir ha - ben, zum Op-f er gnädig hin! 



2. Bereite Herz und Hände, daß würdig wir begehn das 
Opfer ohne Ende, das Gott sich ausersehn! Send uns den 
Geist hernieder, zu wandeln Brot und Wein, daß Du der 
Erde wieder mögst Heil und Mittler sein! 



ZUR PRÄFATION 
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T: Heinr. B o n e (Cantate 1851). 
W: Jjlenber$s Psalmen 1582. 



Laßt uns er - he - ben Herz und Stimm, 
mit Che - ru - bim, mit Se - ra - phim, 




den gro-ßen Gott zu lo - ben 
mit al - len Mäch-ten dro - ben! 



# 



Der Preis - ge - sang 
Gott Sa - ba - oth, 



der Herrlich -keit, 
der gro-ße Gott, 



durch - tö - ne Erd und Hirn - mel weit! 
der star- ke Gott, der ew - ge Gott, 



Singt: Hei - lig, hei- lig, hei- ligl 
Gott un - ser Gott, ist hei* lig! 



L Singmesse 

ZUM AGNUS DEI 
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T: Nicolaus D e c i u s (II o v e s c h) jl5M. 
W: 16. Jh., hier nach Corner 1625. 



O Du Lamm Gottes, un schul - dig, am 
all- zeit er - funden ge - dul - dig, wie 



Stamm des Kreu - zes ge - schlach - tet, 
wohl Du wa - rest ver ach tet, 



all Sünd hast Du ge - tra - gen; sonst 



muß - ten wir ver - za - gen: 1. u. 2«Er- 

3.Gib 




barm Dich un - ser, o Je ■ 
uns den Frie- den, o Je- 



sul 
sul 



ZUR KOMMUNION 
J S 1 



T: Hannover (Fulda) 1838. 

W: Albert Gereon Stein 1853. 
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O Je- su, all mein Le - ben bist 
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Du, oh-ne Dich nur Tod. Meine Nahrung bist 
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Du, oh -ne Dich nur Not. Meine Freu - de bist 

























pH 















Du, oh-ne Dich nur Leid. Mei-ne Ru - he bist 



Du, oh ne Dich nur Streit, o Je - sul 



ZUR ENTLASSUNG 



72, 



T: Nach Harpffen Davids 1659 in den Canliea apirilualia, 

Augsburg 18HM7. 
W: Nach llarpficn Davids. Augsburg 1669. zu Ps 24. 

J = l 



Dein Gnad, Dein Macht und Herr-lich- 
Du, gro - ßer Gott hast uns er- 



keit, o Herr uns al - le hoch er-freut 

hört, durch Dei - ne Gü - te reich beschert. 



Von gan-zem Her - zen dan - ken wir hier- 



















m 










t5 









für, o Gott und Va-ter, Dir. Gelobt sei, Herr, Dein 



Gut und Macht, die uns so gnä-dig lieh bedacht 1 



II. Sing messe 
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IL SINGMESSE 



ZUM CREDO 



73, 



T: Limburg 1031. 

W: Innsbruck 1588. Neufassung Speuer VjM. 



* • ' » * &r 

Wir glauben an den ei-nen Gott: den 



mm 
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Va - ter, der er-schuf die Welt den 



Sohn, der für uns litt den Tod, den 



Heil-gen Geist, der uns er - hält. Wir 



I 



glau-ben an die Kirch al - lein, die 



ei- nig, hei - lig, all - ge - mein: und 



=r J r r 



an des Flei -sches Auf - er - stehn und 



ew - ges Le - ben in den Höhn. A - mcn. 
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ZUR OPFERUNG 



74 1 



-1=1 



T: Petronia Steiner 1915. 
W: David. Ilarmonia, Wien 1659, 

hier aus Töplers Allen Choralmelodien 1832. 



m 



1. Wir weihn der Er • de Ga - ben Dir, 
das Op - fer hoch- er - ha - ben wird 



Va ter, Brot und Wein, 
Chri * stus sei - ber sein. 




Er schenkt dir hin sein Le - ben, ge 



hor-sam bis zum Tod, uns Ar-me zu er- 



# 



r ä r 



he ben aus tie - fer Schuld und Not. 



2. Sieh gnädig auf uns nieder, die wir in Demut nahn; 
nimm uns als Christi Brüder mit ihm zum Opfer an! Laß 
rein uns vor Dir stehen, von seinem Blut geweiht, durch 
Kreuz und Tod eingehen in Deine Herrlichkeit! 



ZUM SAXKTUS 



75, 



T: Das „Sanctus" der hl. Messe. 

W: Erhard Q u a c k 19b0 nach gregorianischen Motiven. 



Hei - lig, hei - lig, hei - lig ist 
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Gott, der Herr der Hee - re. Er- füllt sind 



Him-mel und Er - de von sei-ner Herrlichkeit. Ho- 

m 



san-na in der Hö - hei Ge-be-ne - deit sei 



r r ■ r ' r 



der da kommt im Na- men des Herrnl Ho- 



san-na in der Hö - he, in der Hö - he! 



ZUM AGNUS D K 1 



76, P 



T: Das „Agnus Dei" der hl. Messe. 

W: Vinzenz G o II e r Kloster-Neuburger Chormesse 1934. 



J I J J J 



O Du Lamm Got - tes, das Du hin - 



wegnimmst die Sün-den der Welt, er - bar - me Dich 



un - serl O Du Lamm Got -tes, das Du hin- 
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wegnimmst die Sün-den der Welt, gib uns den Frieden! 



ZUR KOMMUNION 



T: Nach dem Sstroplügen „0 esc* vimlorum" 

(Sirene* Parlhenime, Ilcrbipoli KftD). 
\V : Volkslied ..Innsbruck, ich muß dich lassen" aiisdemt5. Jh. 



77 E | 
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1. O heil-ge Seelen-spei - se auf die-ser Pil-ger- 



rei- se, o Man - na, Himmels-brot! Wollst 



un-sern Hunger Stil- len, mit Gnaden uns er- 



1 



fül - len, uns ret- ten vor dem ew-gen Tod! 

2. Du hast für uns Dein Leben, o Jesu, hingegeben und 
gibst Dein Fleisch und Blut zur Speise und zum Tranke; 
wer preist mit würdgem Danke dies unschätzbare, ewge 
Gut? 

3. „Kommt alle, die auf Erden von Not bedränget wer- 
den!" so spricht Dein eigner Mund. „Ich will euch wieder- 
geben mit meinem Blut das Leben. Dies ist der neue, 
ewge Bund." 

4. O süßer Bronn des Lebens, Hieß nicht für uns ver- 
gebens, du unsers Heilands Blul! O lösch den Durst der 
Seelen, so wird uns nichts mehr fehlen, du unser aller- 
höchstes Gut! 



IL Sing messe 
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o. Mit Glauben und Vertrauen wir Dich verdeckt hier 
schauen in Deiner Niedrigkeit. Ach, laß es, Herr, ge- 
schehen, daß wir im Himmel sehen Dich einst in Deiner 
Herrlichkeit! 



ZUR ENTLASSUNG 

T: Paul Gerhardt 16*47. 
W: Johann C r ü g e r 1648. 

78. fr j I j § ,1 J 1 

1. Nun dan-ket all und bringet Ehr, ihr 
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Menschen in de 




Welt, dem, 


dessen Lob der 



























En -gel Heer im Him-mel stets ver - meldt! 



2. Ermuntert euch und singt mit Schall Gott, unserm 
höchsten Gut, der seine Wunder überall und große Dinge 
tut! 

3. Er gebe uns ein fröhlich Herz, erfrische Geist und 
Sinn und werf all Angst, Furcht, Sorg und Schmerz in 
Meerestiefen hin! 

4. Er lasse seinen Frieden ruhn auf unserm Volk und 
Land; Er gebe Glück zu unserm Tun und Heil zu allem 
Stand! 
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III. SINGMESSE 



ZUM EINZUG 



79 



T: Xach ,, Kurie /ons bonitatis" 
W: Nach J. S. Bach. 



x- " n r r 



1. Ky - ri - e Gott Va ter in E - wig - 



keit, groß ist Dein Barm - her - zig - 



keit al - 1er Din - ge Schöp-fer 



i 



und Re - gie - rer: e - 



lei - son. 



i j r rr~i 



* < P 

2. Chri - ste, al 1er Welt Trost, 



4 



Du al - lein uns Sün der hast er - 




löst; Je 



su Got - tes 



£ E — H-f 



Sohn, Du bist un - ser Mitt - 1er 



"O CT" 

an des Höchsten Thron ; o wah - rer Gott in 





III. Singmesse 


7§5 


Irr J 

al - 1er 

i ; 


Not, e - 


lei - son. 
. — V 1 , 
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3. Ky ri - e Gott hei - Ii - ger 

j ' r r h' c_r r r 

Geist, stär - ke uns im Glau - ben 




al - 1er -meist, daß wir am letz - ten 




End fröhlich ab-schei-den aus diesem E 




lend: e - lei - son. 



ZUM GLORIA 

T: Nach Nicolaus Decius(Hovesch)f 1541. 
W: Nach dem Gloria der Choralmesse Yat. I 
(Leipzig, Val. Schumann 1539). 

80- *f^T-^± r i r J f r i 

1. AI - lein Gott in der Höh sei Ehr und 
dar - um, daß nun und nim-mer-mehr uns 

j ' r J i T J I 

Dank für sei - ne Gna - de, 
ruh - ren kann kein Scha- del 

Oiöz.M. 45 



706 



Heiliger Tag 



Ein Wohl - ge- fal-len Gott an uns hat, nun 



I 



r i r T 



ist groß Fried ohn Un - ter - laß, all 



-i 



Fehd hat nun ein En - 



de. 



2. Wir loben, Herr, und preisen Dich, für Deine Ehr 
wir danken, daß Du, Gott Vater, ewiglich regierst ohn 
alles Wanken. Ganz ungemessen ist Deine Macht, allzeit 
geschieht, was Du bedacht. Wohl uns des guten Herren! 

3. O Jesu Christ, Sohn eingeborn des allerhöchsten Va- 
ters, Versöhner derer, die verlorn, Du Stiller unsers Ha- 
ders; Lamm Gottes, heiliger Herr und Gott, nimm an 
die Bitt in unsrer Not, erbarm Dich unser aller! 

4. O Heilger Geist, Du höchstes Gut, Du allerheilsamster 
Tröster, vor Teufels Gewalt fortan behüt, die Jesus Christ 
erlöset durch große Marter und bittern Tod! Wend un- 
sern Jammer, unsre Not! Darauf wir uns verlassen. 



ZUR OPFER UNO 



T: Paderborn 1900. 
W: Joh. Criiger, 1653. 



81 |i 



1. Wir weihn, wie Du ge - bo - ten. Dir, 
laß Le- benden und To - ten dies 



Herr Gott, Brot und Wein; Dem Sün-derwend es 
Op - fer heilsam sein. 



III. Singmesse 
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Frie-den, dem Frommen Stärke zu; dem, der im 



Herrn ver-schie- den, bring es die ew-ge Ruh, 



2. Wir opfern mit den Gaben uns selbst in Demutsinn. 
Nimm, was wir sind und haben, o Vater, gnädig hin. 
Du gabst es uns aus Güte zu unsrer Seligkeit; mit dank- 
barem Gemüte sei's Dir. o Herr, geweiht! 



ZUM SANKTÜS 



W: Handschr. Choraibuch Steinau 1726; 
hier nach J. S. Bachs Choralsatz. 



82, 
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Hei-lig, hei - lig, hei- lig bist Du.Herr der 



Hee - re. Al le Lan - de sind Dei - ner Eh-re 



voll. Ho - san-na in der Hö - he! Hochge- 



lobt sei, der da kommt im Na - men des 



Herrn! Ho - san-na in der Hö - he! 



45* 
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NACH DER WANDLUNG 
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1. O Chri-ste, wah-res 0-sterlamm,ge- 
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demAl-tar von neu - em Dich zum Op-f er dar. 



2. O Opfer, rein, von höchstem Wert, Du hast der Hölle 
Sieg zerstört, vernichtet auch des Todes Macht, das 
Leben uns zurückgebracht. 



ZUR KOMMUNION 

3. Kommt zu des Lammes Ostermahl, geschmückt mit 
weißen Kleidern all, Christo, dem Herrn, singt Lob und 
Ehr, der uns geführt durchs Rote Meer! 

4. Gelobt seist Du, Herr Jesu Christ, der Du vom Tod 
erstanden bist; dem Vater auch sei Lob geweiht und Dir, 
o Geist, in Ewigkeit! 



ZUM AGNUS DE1 
J = l 



W: Braunschweig 1528. 
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Christe, Du Lamm Got - tes, der Du trägst die 



Schuld der Welt, er -barm Dich un - serl 



IV. Singinesse 
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Christe, Du Lamm Got-tes, der Du trägst die 



Schuld der Welt. gib uns Dei-nen Frie - den, 



g 



gib uns Dei-nen Frie - 



den ! 



IV. SINGMESSE 



ZUM EINZUG 



J.1 



W: Ulenbergs Psalmen 1582. 



K rr j j J j j^p^ 



7 — — ^ * — * * * • — — er 

1. Aus Her-zensgrund ruf ich zu Dir, Herr, 



r ' r ' r 



— * — 

Gott, er-hör mein Fle - hen; sei gnä-dig, neig 



m 



r •> r ü r 



Dein Ohr zu mir und laß Dein Heilmichse -henl 



in 
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Denn so Du willst des haben acht, wieviel der Mensch 
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w r r r 



hat Sünd vollbracht, wer wird alsdann be-ste-hen! 



2. Bei Dir, Herr, ist der Gnade viel, die Sünden zu ver- 
geben; und Dein Gesetz das rechte Ziel, danach wir 
sollen streben. Dein heilig Wort ist allzeit wahr, das 
macht, daß gern ich auf Dich harr; Dir schenk ich all 
mein Leben. 



VOR DEM EVANGELIUM 
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T: Tobias Claus n User (1618-168't). 
W: Johann Rudolf Ahle 1CM. 



1. Lieb ster Je - su, wir sind hier, Dich und 
len-ke Sin-nen und Be - gier hin zu 



Dein Wort an -zu - hö - ren; daß die Her-zen 
Dei - nen Himmels-leh-ren, 



von der Er- den ganz zu Dir ge- zogen wer-denl 



2. Unser Wissen und Verstand ist mit Finsternis um- 
hüllet, wo nicht Deines Geistes Hand uns mit hellem 
Licht erfüllet; gutes Denken, Tun und Dichten mußt Du 
selbst in uns verrichten. 

3. O Du Glanz der Herrlichkeit, Licht vom Licht, aus 
Gott geboren, mach uns allesamt bereit, öfl'ne Herzen, 
Mund und Ohren; unser Bitten, Flehn und Singen laß, 
Herr Jesu, wohl gelingen! 



[V. Singmeshc 

ZUR OPFERUNG 
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T. u. W: Gsgb. v. Jo/i. Anast. Frcijlinghausen i7ü't 



.Nimm an, o Herr, die Ga-ben aus Dei-nes 
Wir, die ge-sün-digt ha-ben,weihn Dir dies 



Prie-sters Hand. 
Lie- bes- pfand. 



Für Sün-derhier auf 



Er - den, in Ängsten, Kreuz und Not soll dies ein 



3e 



m 



Op-fer wer-den,was noch ist Wein und Brot. 



2. Nimm gnädig dies Geschenke, Gott, sieh auf unsre 
Not, erbarm Dich unser, denke an Christi Blut und TodI 
Sein Wohlgeruch erschwinge sich hin zu Deinem Thron, 
und dieses Opfer bringe uns Gnad und ewgen Lohn. 



ZUI1 SANKTUS 



T: Trier 1847. 

\V: Nach einer gregor. Choraliveise zum Sanktus, 




Heilig, 



ist der Herr, Gott 
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Sa - ba - oth, der Herr, Gott Sa - ba - oth. 



Him-melund Er - de sind voll Dei-ner Herrlich- 




keit, Ho-san-na in der Hö - he! Ho-san- 



# 
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na, Ho - sanna in der Hö - hei Ge- lobt, ge 



lobt sei, der da kommt im Na - men des 
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Herrn! Ho-san - na, Ho-san-na in der Hö - hei 



NACH DER WANDLUNG 
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T. u. W: Psalteriolum Köln 1642. 



m — i i - 

Schau, Va - ter, von dem ho-hen Thron am 



har- ten Holz den lie - ben Sohn, wie 



Er Dir zeigt sein kost- bar Blut und 
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Fürsprach für uns Sün - der tut! Er- 



barm Dich un - ser, heil - ger Gott, o 



e - wi - ger, o star - ker Gott! 



ZUR KOMMUNION 
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T: Nach Angclus Silesius f 1677- 
W: Joh. Herrn. Schein 1628. 



1. O See - le Christi, heil- ge mich t DeinLeib, o 



Je - sus, ret - te mich, Dein Blut, o Je - sus. 



trän - ke mich, der Sei - te Wasser wa-sche mich- 



2. Dein Leiden, Jesus, stärke mich, o Gütigster, erhöre 
mich! Verbirg in Deine Wunden mich, von Dir laß 
nimmer scheiden mich. 

3. Vor Satans List beschütze mich, in meinem Tode rufe 
mich, und laß dann zu Dir kommen mich. Dich, Herr, 
zu loben ewiglich. 



Heiliger Tag 



VESPERÄNDrtCHT 



I. EINGANG 
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Ja 



T: AUenhnra iCM 
W: GöW/fz m'fS. 



1. Herr Je - su Christ, Dich zu uns wend, den 



heil - gen Geist Du zu uns send: mit 



m 



Hilf und Gnad Er uns re - gier und 



uns den Weg zur Wahr - heit führ. 



2. Tu auf den Mund zum Lobe Dein, stimm Du das Herz 
zur Andacht ein, den Glauben mehr, stärk den Ver- 
stand, daß uns Dein Nam werd wohl bekannt. 

3. Ehr sei dem Vater und dem Sohn, dem heiigen 
Geist in einem Thron; der heiligen Dreieinigkeit sei Lob 
und Preis in Ewigkeit. 



r g e 1 s p i e 3 

II. PSALMGESANG 

Nun lobet Gott im hohen Thron! Nr. 22; 



fIL LESUNG (Aus den liturgischen Lesungen des Tages) 



Vespe randacht 
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IV. HYMNUS 

Im Advent: Gott, heiiger Schöpfer aller Stern, Nr. 101 E 
Weihnachten: Gelobet seist Du, Jesu Christ, Nr. 115 E 
Epiphanie: Wie schön leucht' uns der Morgenstern, Nr.l22e 
Ostern: Nun singt dem Herrn ein neues Lied, Nr. 153 
Himmelfahrt: Heut ist gefahren Gottes Sohn, Nr. 160 
Pfingsten: Komm, Heilger Geist, Nr. 103 E 
Dreifaltigkeit: Gelobt sei Gott der Vater, Nr. 16S E 
Sakramentsvesper: Preise, Zunge, das Geheimnis, Nr. 69 
Marienvesper: Maria, Königin, Nr. 200 e 



ürgels piel 



V. MAG NIF IC AT 
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T. u. W: Nach dem Maanificat. 



1. Den Herrn lobpreiset 

2. Er hat auf seine Magd geschaut in 

3. Denn Gro - ßes hat an mir ge - 

4. Und durch Geschlechter hin reicht 

5. Er wirkt Mächtiges mit 

6. Er hat die Mächtigen vom 

7. Er hat mit Gütern satt ge - 

8. Er hat sich angenommen seines 

9. Denn so hat Er den Vätern 

10. Ehre sei dem Vafer 

11. Wie es war im Anfang so auch 
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macht 
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1. 


es 


jauchzt 


mein Herz in Dir, Gott mei 


2. 


mich 


prei - 


sen selig die Geschlech- 


3. 


und 


hei- 


lig ist 


4. 


für 


al- 


le, die 


5. 


die 


stol- 


zen Herzens sind, hat Er 


6. 


und 


hat 


erhöht 


7. 


mit 


lee - 


ren Händen ließ Er gehn 


8. 


in 


der 


Erinnerung an sein 


9. 


dem 


A- 


braham und seinem Stamm 


10. 


und 


dem 


Heili- 
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Ewig - 
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sein 


Na 




me. 


4. 


ihn 


furch 




ten. 


5. 


zer- 
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et. 
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auf 
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men. 



VI. GEBET DES PRIESTERS (Oralion des Tages) 



VII. MARIANISCHE ANTIPHON, Nr. 45-48 



Am Abend 717 

IN DIESER NACHT 
SEI DU MIR SCHIRM UND WACHT! 

T: Ordentlicher Geistlicher Wegweiser, Köln 1727. 

\V: Düsseldorf 1759, nach einem weltlichen Liede (1669). 

93 E ##p-J J J Hg inm 

1. In die -ser Nacht sei Du mirSchirmund 




Wacht, o Gott, durch DeineMachtwollst mich be- 




wahren vorSünd und Leid, vor Sat -ans List und 



in i— p 

Neid; hilf mir im letzten Streit in Todsge - fah-renl 

2. Jesu mein, die heiigen Wunden Dein mir sollen 
Ruhstatt sein für meine Seele! In dieser Ruh schließ mir 
die Augen zu; den Leib und alles tu ich Dir befehlen. 

3. große Frau, Maria, auf mich schau; mein Herz ich 
dir vertrau in meinem Schlafen. Auch schütze mich, 
Sankt Joseph, väterlich; Schutzengel, streit für mich mit 
deinen Waffen! 



'/'. i/. IV: Hymnus der Complet (gregorianisch) 
,,Tc lucis ante termimun". 

94 4 . ■ . ■ ■ ■ ■ » 1 

1. Be - vor des Ta - ges Licht ver- geht, 



hör, Welt - er- schaf - fer, dies Gc - bct. 
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Der Du so mil - de und so gut, 



nimm gnädig uns in Dei-neHut! A- men. 



2. Gib, daß kein böser Traum uns weckt, kein nächtlich 
Wahnbild uns erschreckt! Die Macht des Bösen dämme 
ein, daI3 unser Leib stets bleibe rein! 

3. Erhör uns, Vater, der Du mild mit Deinem Sohn und 
Ebenbild und mit dem Tröster aller Zeit, dem Geist, re- 
gierst in Ewigkeit! Amen. 
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T: Nikolaus Hermann, t 1561. 
W: Melchior Vulpius, 1619. 



m 



1. Hin - un -ter ist 



der Son - ne Schein» 



die lin-stre Nacht brichtstarkher - ein. 



Leucht uns. Herr Christ. Du wah - res Licht, 



* * ff* ° 

stern tap-pen nicht! 



laß uns im Fin - 



2. Wir danken, daß Du uns den Tag vor Schaden, G'fahr 
und mancher Plag durch Deine Engel hast behüt aus 
Gnad und väterlicher Gilt! 

3. Womit wir han erzürnet Dich, dasselb verzeih uns 
gnädiglich und rechn' es unsrer Seel nicht zu, laß schla- 
fen uns mit Fried und Ruh! 



Hciligee Jahr 



KOMM DER VOLKER HEILAND DU! 

T: Neufassung von Pelronia Steiner 7945. 
W: Nach „Yeni redemptor gentium". 

hier nach Leisentrits Gesangbuch 15G7. 

J "J Jl J f U JU j f | 

1. Komm, der Völ-ker Hei-land Du, Sohn der 
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daß vor 


sol-cher h 


err-lich- 



keit stau - ne Erd und Hirn - mel weit! 



2. Aus dem königlichen Saal tritt Er in der Gottheit 
Strahl, eilt, mit Armut angetan, wie ein Riese seine Bahn. 

3. Durch des Heilgen Geistes Wehn will er in die Welt 
eingehn; in der reinsten Jungfrau Schoß wird ein Kind 
der Schöpfer groß. 

4. Schon erglänzt die Krippe klar, Nacht uns neues Licht 
gebar. Alles Dunkel bleibe fern! Gläubig schaun wir Dich, 
den Herrn. 

5. Gott dem Vater auf dem Thron, Christ dem Herrn, 
der Jungfrau Sohn, Gott dem Geist, sei Lob geweiht, jetzt 
und in der Ewigkeil! 



T: Ph. Nicolai 1556-160S. 

\V: Nach J. S. Bach (1685-1750). 




1. \V a - chet auf, ruft uns die Stirn - me, 
Mit - ter- nacht heißt die - se Stun - de, 



der 
sie 



Wäch-ter sehr hoch auf der Zin - 
ru- fet uns mit hei- lern Muri- 



ne, 

de; 



wach auf, du Stadt Je- ru- sa- leml Wohl- 
Wo seid ihr klu- gen Jung - frau- en? 




auf, der Bräut-gam kommt, steht auf, die Lam-pen 




nehmt! AI - le - lu - ja! Macht euch be - reit zu 



fr r P I ' Jir JPTIjj j i J 

der Hoch-zeit! Ihr müsset ihm ent- ge - gen-gehn! 

2. Sion hört die Wächter singen, das Herz tut ihr vor 
Freuden springen, sie wachet und steht eilend auf. Ihr 
Freund kommt vom Himmel prächtig, von Gnaden stark, 
von Wahrheit mächtig, ihr Licht wird hell, ihr Stern geht 
auf. Nun komm, Du werte Krön, Herr Jesu, Gottes Sohn! 
Hosianna! Wir folgen all zum Freudensaal und halten 
mit das Abendmahl. 

3. Gloria sei Dir gesungen mit Menschen- und mit Engel- 
zungen, mit Harfen und mit Zimbeln schön! Von zwölf 
Perlen sind die Tore an^Deiner Stadt, wir stehn im Chore 
der Engel hoch um Deinen Thron. Kein Aug hat je ge- 
spürt, kein Ohr hat mehr gehört solche Freude. Des 
jauchzen wir und singen Dir das Alleluja für und für. 
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T; Ceor* \Y eissei (lrm-WDö). 
\Y: Halle (Frcylinaluvisun) 17()'t. 



1. Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, es 



i i - 

kommt der Herr der Herr- lieh - keit, ein 



rnrnr 



Kö - nig al - 1er Kö - nigreich, ein Heiland al - 1er 



r"rt r rJ±g 



Welt zugleich, der Heil und Leben mit sich bringt; der- 



I 



hal - ben jauchzt, mit Freu - den singt: Ge- 



lo-bet sei mein Gott, mein Schöpfer reich an Rat! 



2. Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, eu'r Herz 
zum Tempel zubereit, die Zweiglein der Gottseligkeit 
steckt auf mit Andacht, Lust und Freud, so kommt der 
König auch zu euch, ja Heil und Leben mit zugleich! 
Gelobet sei mein Gott, voll Hat, voll Tat, voll Gnad! 

8. O komm, mein Heiland Jesu Christ, mein's Herzens 
Tür Dir offen ist! Ach zieh mit Deiner Gnade ein! Dein 
Freundlichkeit auch uns erschein! Dein Heilger Geist uns 
fübr und leit den Weg zur ewgen Seligkeit! Dem Namen 
Dein, o Herr, sei ewig Preis und Ehr! 



I)iÖ7 M. 4fi 
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T. u. IV: Landshut 1777. 



— ä ' d f 

L. „Tau - et, Him-mel, den Ge-rech-ten; 



Wolken, regnet ihn her- ab!" rief dasVolk in 



nJ i J r m i lp 



bangen Nächten, dem Gott die Ver- hei-ßung gab; 



3^5 



einst den Mittler selbst zu sehen und zum Himmel 



J i J J ' J 



ein - zu - ge- hen,dennver-schlossen war das Tor, 




bis der Heiland trat her- vor. Denn ver-schlossen 



I 



r i r ' r 



war das Tor, bis der Hei-land trat her- vor. 



2. (iott der Vater liett sich rühren, daß Er uns zu rotten 
sann, und den Ratschluß auszuführen, trug der Sohn 
sich selber an. Schnell flog Gottes Engel nieder, brachte 
diese Antwort wieder: „Sieh, ich bin des Herren Magd; 
mir gesehen, wie Du gesagt". 
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3. In des Fleisches armer Hülle steigt herab nun Gottes 
Sohn; Leben, Licht und Gnadcnfiille bringt Er uns vom 
Himmelsthron. Erde, jauchze auf in Wonne bei dem 
Strahl der neuen Sonne; fernhin bis zum Niedergang 
werde alles Lobgesang! 
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I': Köln (Brächet) M23: Fricdr. v. S p e e. 
W: Rlieinfclsisclics Gsab. 1666. 



l.O Heiland, reiß die Himmel auf, herab, her 



ab vom Himmel lauf! Reiß ab vom Him-mel 



Tür und Tor, reiß ab, wo Schloß und Rie-gel vor! 



2. O Gott, den Tau vom Himmel gieß, im Tau herab, o 
Heiland, Ilieü! Ihr Wolken, brecht und regnet aus den 
König über Jakobs Haus! 

3. O Erd, schlag aus, schlag aus, o Erd, daß Berg und 
Tal, grün alles werd! O Erd, hervor dies I31ümlein bring, 
o Heiland, aus der Erden spring! 

4. Wo bleibst Du, Trost der ganzen Welt, darauf die 
Welt all Hoffnung stellt? O komm, ach komm vom 
höchsten Saal, komm, tröst uns hier im Jammertal! 

5. O klare Sonn, Du schöner Stern, Dich wollten wir an- 
schauen gern. () Sonn, geh auf! Olm Deinen Schein in 
Finsternis wir alle sein. 

6. Hier leiden wir die größte Not, vor Augen steht der 
ewig Tod. Ach komm, führ uns mit starker Hand vom 
Elend zu dem Vaterland! 

46* 



7': Xach „Creator alme siderum" 

Alstedt 1524, bei Leisentrit 1567. 
W: Choralmelodic des latein. Hymnus. 

loi p . j . ■ ■ ■ ■ i m 

1. Gott, heil- ger Schöpfer al - ler Stern, er- 
L , = 



leucht uns, die wir sind so fern, undhö-re uns, 

m ■ . | | ■ ■ . ; II 

Herrje - su Christ, der Du derWelt Er- lö- ser bist! 

2. Denn es ging Dir zu Herzen sehr, daß wir gelangen 
waren schwer und sollten gar des Todes sein; drum 
nahmst Du auf Dich Schuld und Pein. 

3. Da sieh die Welt zum Abend wandt, der Rriiutgam 
Christus ward bekannt aus seiner Muller Kämmerlein, 
die Jungfrau bleibt, zarl, rein und fein. 

4. Gezeigt hat Er ein groß Gewalt, daß es in aller Welt 
erschallt: es müssen beugen sich die Knie in Himmel, 
Hölle und auch hie! 

5. Wir billcn Dich, Herr Jesu Christ, der Du der Welten 
Richter bist, Du mögest uns die Gnade Dein und vor den 
Feinden Schutz verleihn! 

G. Lob, Preis sei, Vater, Deiner Kraft, dem Sohn, der 
mit Dir wirkt nnd schallt, dem Geiste, der uns Trost 
verleiht, jetzt und in alle Ewigkeit! 



T: UandschrifU. schon l.>2W?ß Meflf. 

hier nach Boncs Cantate lSi7 (gekürzt). 
W: Xach Vchc 1.W7. 
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1 . Aus har- temWeh die Menschheit klagt, sie 
Wann kommt, der uns ist zu - ge - sagt, wie 
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stand in großen Sor - gen: O Herr und Gott, sieh 
lang bleibt er ver-bor - gen? 



an die Not, zer- reiß des Himmels Rin - ge! Er- 



~ö 9 — ■ — ™ — - — v 

wek-ke uns Dein e-wig Wort, und laß herab ihn 
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r- 1 
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2. Gott Vater hört das Klaggeschrei der schwerbedräng- 
ton Kinder; der Heiige Geist voll Lieb und Treu will 
Gnade für die Sünder. Gott Sohn, der spricht: „Ach, 
Yaler mein, den Jammer laß uns enden! Soll denn der 
Mensch verloren sein? Mich selber wollest senden, sein 
Elend abzuwenden." 

II. Gott Vater das mit Huld vernahm, der Sohn verlangt 
zur Erde, der Heiige Geist herniederkam, damit das Wort 
Fleisch werde. Maria, die erkoren war, hat Gottes Sohn 
empfangen; durch ihn ist uns das Heil gebracht, zu Ende 
ist das Bangen, erfüllt der Welt Verlangen. 

4. Drum singen wir mit Freuden all von dieser Jungfrau 
reine, und preisen mit dankreichem Schall ihr Kindlein 
allgemeine; und bitten, daß sie bei uns sei, wenn einst 
es kommt zum Sterben, daß Avir durch ihre Fürbitt treu 
den Trost des Heils erwerben und ewges Leben erben. 
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T: Heinrich Bone 1852. 
W: Zuerst in ,,EvangcUü" , WCirzburg 1653. 
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1. Herr, sen - de, den Du sen-denwillst.durch 



den Du al-Ien Jam- mer stillst, der uns Dein 



* — ?r 

Volk.von Sünd und Schmach, vom Tod und Teu-fel 



ret-ten mag, der bricht das Joch mit mächtger 



Hand, uns f üh - ret ins ge - lob - te Landl 

2. O Weisheit aus des Höchsten Mund, die sich von An- 
beginn tat kund, die rings von End zu Ende reicht, die 
alles ordnet mild und leicht, so reich an Hat und stark 
zur Tat: komm, lehr uns Deiner Weisheit Pfad! 

3. O Adonai, starker Gott, der Israel führt aus der Not, 
erschien im Dornbusch wunderbar, gab sein Gebot von 
Sina klar: o Gott vom Himmel, Dich erbarm, komm, 
reich zur Hilf uns Deinen Arm! 

4. () Wurzel Jesse, Jesu Christ, den Völkern Du zum 
Zeichen bist, vor dem die Fürsten schweigend Stenn, vor 
dem die Heiden kniend Hehn: o komm, o komm mit 
Deinem Licht, errett uns, Herr, und zögre nicht! 

5. () Schlüssel Davids, Herrscherstab in Israel, o komm 
herab! Du öffnest, niemand schließet zu; wer öffnet, was 
geschlossen Du? Komm, führ aus Kerker, Tod und 
Nacht, worein die Sünd uns hat gebracht! 
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fi. O Stern vom Aufgang, hehr und mild, des ewgen 
Lichtes Ebenbild, Du Sonne der Gerechtigkeit: komm, 
Ieucht in diese Dunkelheit! Komm, zeig uns, Herr, Dein 
Angesicht, laß strahlen bald Dein Gnadenlicht! 

7. () Völkerfürst, mit Herz und Mund so heiß ersehnt 
vom Erdenrund, o Eckslein, der versöhnend eint, was 
sich geworden fremd und feind: zerbrich des Teufels 
Tyrannei, komm, schaff Dein Bild, den Menschen, neu! 

«. () Gott mit uns, Emanuel, Du Fürst des Hauses Is- 
rael, der, die Erwartung aller Welt, Gesetze gibt, Ge- 
richtstag hält, der Völker Hirt und Heiland Du: o komm 
und führ Dein Reich uns zu! 



T. u. W: Münster (Verspaell) t8. r >0. 
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I. O komm, 



komr 



E - ma - 



el, mach frei Dein ar- mes Is - ra - el! 



In har - tem E- lend liegt es hier, 
in Trä - nen seufzt es auf zu Dir. 



Bald kommt Dein Heil: E - ma - nu- el; 




froh - lock und jauch - ze, Is - 
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2. O komm, o komm. Du Lidi! der Welt, das alle Fin- 
sternis erhellt! () komm und führ aus Trug und Wahn 
Dein Israel auf rechte Hahn! Haid kommt . . . 

3. O komm, o komm, Du Himmelskind. das aller Welt 
das Heil gewinnt; Dein Israel seufzt tief in Schuld, o 
bring ihm Deines Vaters Huld! Haid kommt . . . 

4. () komm, o komm, Du Gottessohn, zur Erde steig vom 
Himmelsthron! Gott, Herr und Heiland, tritt hervor, o 
komm, schließ auf des Himmels Tor! Haid kommt . . . 



105 1 



J.i 



T. it. W: Paderborn 1617. 



1. „A - ve Ma- ri - a, gra - ti - a 



=F 



ple- na" 



so grüß- te der 



En - gel die Jung-frau Ma - ri- a, de 



hin- ge - sandt, sie be- tend fand. 



2. „Siehe, ein Kindlein wirst du empfangen, nach wel- 
chem die Erd und der Himmel verlangen; Gott Sohn 
wählt dich zur Mutter sich." 

3. „Hole des Himmels, laß mich ersehen, wie dieses denn 
jemals an mir soll geschehen; denn keinen Mann er- 
kenn ich an." 

4. „Kraft wird der Höchste über dich senken, mit Taue 
der Gnade dich, Rose, beschenken; so weiht er dich zur 
Mutter sich." 



L 
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5. Drauf ihm Maria betend entgegne!: „Bin Dienstmagd 
des Herren, des Huld mich gesegnet; gesehen der Magd, 
wie du gesagt." 

6. So hat Maria Jesum empfangen, nach welchem die 
Erd und der Himmel verlangen, den .Jakobsstern, den 
Weltenherrn. 

7. Laßt uns nun danken, preisen und loben den gütigen 
Gott in dem Himmel dort oben, der all aus Gnad erlöset 
hat! 



ES IST EIN ROS' ENTSPRUNGEN 
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T. u. W: Xach dem Spricrer Gsgb., Köhl Mflf). 



1. Es ist ein Ros ent - sprun - gen aus 
Wie uns die AI - ten sun - gen, aus 



















































ein - er Wurzel 
Jes-se kam die 


zart. 
Art 


und 


bat 
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einBlümleir 


ib 


>racht,mit- 
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ten im kalten Winter, wohl zu der hal-ben Nacht. 



2. Das Röslein, das ich meine, davon Isaias sagt: Maria 
ist's, die Reine, die uns das Blümlein bracht. Aus Gottes 
ewgem Rat hat sie ein Kind geboren und blieb doch 
reine Magd. 

3. Das Bliimelein so kleine, das duftet uns so süß, mit 
seinem hellen Scheine vertreibt's die Finsternis. Wahr 
Mensch und wahrer Göll, hilft uns aus allem Leide, rettet 
von Sünd und Tod. 
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I. u. TV: Christoph Bernhard V er sp ueU tSlO 
nach Salzburg 1783. 
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1. Hei-Iig-ste Nacht! Fin-ster-nis weichet, es 
Hei-Iig-ste Nacht! En - gel er-scheinen.ver- 



| r r J 1 J J rfJ j J I J J i 

strahlet hie - nieder» lieblich und prächtig vom 
kündenden Frieden, Frieden denMenschen; wer 




Himmel ein Licht; Kom-met, ihr Christen, o 
freu - et sich nicht? 











kom-met ge-schwind! Seht da d 

t a i a r 


ie Hir-ten 


wie 











ei- lig sie sind! Eilt mit nach 

den Gott ver- 



Da- 
hei- 



vids Stadt; 
ßen hat, 



liegt dort als Kind 



2. Göttliches Kind! Du, der gottseligen Väter Verlangen, 
Zweig, der der Wurzel des Jesse entsprießt, laß Dich mit 
inniger Liebe umfangen, sei mir mit herzlicher Demut 
gegrüßt! Göttlicher Heiland, der Christenheit Haupt, was 
uns der Sündenfall Adams geraubt, schenket uns Deine 
Huld; sie tilgt die Sündenschuld jedem, der glaubt. 
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Ä. Liebreiches Kind! Heu und Zerknirschung, die bring 
ich zur (iabe, will nie mehr lassen von Gott, meinem 
Heil; Jesu, Dich lieb ich, o wenn ich Dich habe, hab ich 
den besten, den göttlichen Teil. Ohne Dich soll mich nun 
nichts mehr erfreun, mit Dir verlang ich vereinigt zu 
sein, nur mit Dir, Göttlicher! Du bist mein Gott und 
Herr, und ich bin Dein. 



108. 



V: Christoph Bernhard V er s p • e ! I 1819. 
\Y: Auasburo MM. 



feto 



1. Ü se - Ii - ge Nacht! In himm- li-scher 



4 



Pracht erscheint auf der Wei - de ein Bo - te der 



Freude den H irten,die nächtlich die Herde bewacht. 



2. Wie tröstlich er spricht: „O, fürchtet euch nicht! Ihr 
wäret ver loren, heut ist euch geboren der Heiland, der 
allen das Leben verspricht. 

3. Seht Bethlehem dort, den glücklichen Ort. da werdet 
ihr finden, was wir euch verkünden: das sehnlich er- 
wartete göttliche Wort!" 

t. O tröstliehe Zeit, die alle erfreut; sie lindert die 
Schmerzen, sie wecket die Herzen zum Danke, zur Liebe, 
zur himmlischen Freud. 



T: Zuerst bei Val. Triller l.Vri (tvolil älter). 
W: Leipzig, Val. Schümann 1539. 

10i |4 l r i r m*-r-r=F\ 

1. Ls kam ein En - gel hell und klar von 



F 
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Gott aufs Fei 
i 1 1 1 


- — — 
d zur 


Hir - ten - schar, der 


war gar sehr von 

1 -i h , 


Her - zen froh un 


— i 


y — r- 






* • J ° 



sprach zu ih - nen f röh - lieh so: 



2. „Vom Himmel hoch, da komm ich her, ich bring euch 
gute, neue Mär, der guten Mär bring ich so viel, davon 
ich singen und sagen will. 

3. Euch ist ein Kindlein heut geborn von einer Jungfrau 
auserkorn, ein Kindelein so zart und fein, das soll eur 
Freud und Wonne sein. 

4. Es ist der Herr Christ, unser Gott, der will euch führn 
aus aller Not; er will der Heiland selber sein, von allen 
Sünden machen rein. 

5. So merket nun das Zeichen recht: die Krippen, Win- 
delein so schlecht, darein findt ihr das Kind gelegt, das 
alle Welt erhält und trägt!" 

C). Danach kam bald ein große Schar der lieben Engel, 
hei! und klar; die sangen all ein schönes Lied und freu- 
ten sich gar herzlich mit. 

7. Sie sprachen: ,,Gott sei Preis und Dank, ihm singen 
wir den Lobgesang, auf Erden auch den Menschen aU'n 
sei Friede und ein Wohlgefall'n !" 

8. Die Hirten gingen insgemein und suchten dieses Kin- 
delein. Sie fanden's, wie der Engel sagt, Maria auch, die 
reine Magd. 

9. O liebes Kindlein, bloß und arm, Dich unser aller heut 
erbarm! Wir wollen Dir auch huld'gen gern als unserm 
rechten Christ und Herrn. 

10. Gelobet sei der höchste Gott, der uns erlöst aus aller 
Not! Ihm singen wir mit Innigkeit Lob, Preis und Dank 
in Ewigkeit. 
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T: Umdicldung v. Jos. Solzb acher W'i9. 
vV; Hymnus Quem pastares ik. Jh. bei Triller 1555. 
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1. ..Preis sei Gott!" die En- gel sin - gen, 



und voll Freud die Hir- ten sprin-gen, 



mm 



froh - lieh uns- re Lie - der klin - gen. 



Heut ist Got- tes Sohn ge-born. 



2. Der die ganze Welt regieret, Sonne, Mond und Sterne 
führet, als ein Mensch die Armut spüret, hat die Krippe 
sich erkorn. 

3. Dieses Kind ist uns gegeben, das uns allen schenkt 
das Leben. Tod und Hölle vor ihm beben; ohn dies Kind 
wärn wir verlorn. 

4. Dir, o Kindlein, Dank zu zeigen, wollen wir vor Dir 
uns neigen, schenken uns Dir ganz zu eigen, Jesus, Licht 
und Freudenborn. 



T: Geistl. Psälterlein, Köln 1637: Friedr. v. S p e e. 
W: Französ. vuclll. X olksweise des IG. Jh. 























— 



















1. Zu Beth-le-hem ge - bo - ren ist 



I 



uns ein Kin-de- lein. Das hab ich aus-er- 
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ko- ren.sein 


um 

ei-gen w 


ill ich 


sei 


n. E - ja, 













e - ja, sein ei - gen will ich sein 



2. In seine Lieh versenken will ich mich ganz hinab, 
mein Herz will icli ihm schenken und alles, was icli hab. 

3. O Kindelein, von Herzen Dich will icli liehen sehr, in 
Freuden und in Schmerzen, je länger mehr und mehr. 

4. Dazu Dein (inad mir gebe, bitt ich ans Herzensgrund, 
daß Dir allein icli lebe jetzt und zu aller Stund! 

5. Dich, wahren Gott, ich finde in meinem Fleisch und 
Rlut, darum ich l est mich binde an Dich, mein höchstes 
Gut. 

(). Laß mich von Dir nicht scheiden! Knüpf zu, knüpf 
zu das Hand, die Liebe zwischen beiden! Nimm hin mein 
Herz zu Pfand! 



T. u. W: Spcicrer Gsnb. WU. 
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1. Seid nun froh- lieh, ju - bi - lie - ret 
Der die gan - ze Welt re- gie - ret, 



Je- su, dem Mes- si - as! liegt hier 

wird ein Sohn Ma- ri - as, arm und 



1m J m m 



■f-f-r- 



in dem Krip - pe - lein, 
schwach, ein Kin- de- lein. 



O du sü - ßer 
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Gast der See - len, Kin-de- lein, Du bist mein, 

I 1, r J J i r r r I i 

ich bin Dein, will Dir die - nen, 

jt-f— f-^E^J ■! I I 

will ohn Feh- len treu Dir sein. 

2. Selif, das Wort isl Fleisch geworden, daß es bei uns 
wohne! Der sein Zell von Süd bis Norden, Welten hat 
zum Throne, liegt liier in dem Krippelein . . . 

3. Singet, jauchzet, triumphieret, Christus ist geboren! 
Der die Welt mit Gnaden zieret, die sonst wär verloren, 
liegt hier in dem Krippelein . . . 



T. u. IV; Ychcs Gcsangbüchlcin 3ÖJ7. 




1. Der Tag, der ist so freu - den-reicli 
denn Got - tesSohnvom Hirn - mel- reich 



al-len Kre-a- tu- ren; von ei- ner Jungfrau 
ü- ber die Na- tu - ren 



r r 7 p'r r f i 



istge-born. Ma - ri - a, du bist aus-er-korn, 



5t- 

daß du Mut-ter wur-dest. Was ge - schah so 
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El 



Him-mel kam und istMensch ge - bo - ren. 



2. Ein Kindelein so löbelich ist uns geboren heute von 
einer Jungfrau tugendlich, zu Trost uns armen Leuten. 
Wär uns das Ivindlein nicht geborn, so warn wir allzu- 
mal verlorn; das Heil ist unser aller. Eia, süßer Jesu 
Christ, der Du Mensch geboren bist, b'hüt uns vor der 
Hölle! 

3. Gleichwie die Sonn durchscheint das Glas mit ihrem 
klaren Scheine und dennoch nicht versehret das, so 
merket allgemeine: in gleicher Weis geboren ward von 
einer Jungfrau rein und zart Gottes Sohn, der werte. In 
eine Kripp ward Er gelegt; für uns Er groß Marter trägt 
hier auf dieser Erde. 
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T. u. W: H. Jh., hier nach Leisentrit 1367. 

Übersetzt nach Bones Cantatc 1851. 



1. In dul - ci ju - bi - lo 



sin - get und seid frohl Un - sers Herzens 



Won - ne liegt in prae-se- pi- o 



und 



leuchtet als die Sonne ma-tris in gre-mi-o. 
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Al-phaes et O, Al-phaes et Ol 



2. O Jesu parvule, nach Dir ist mir so weh. Trost mir 
mein Gemüte, o puer optime, durch alle Deine Güte, o 
princeps gloriae. Trahe me post te, trahe me post te! 

3. Ubi sunt gaudia? Nirgend mehr denn da, da die Engel 
singen nova cantica, und die Schellen klingen in regis 
curia. Eja qualia, eja qualia! 

+ 

1. In süßem Jubelschall nun singet fröhlich all! Unser* Herzens 
Wonne liegt in der Kripp im Stall und leuchtet wie die Sonne ein 
kleines Kind zumal. Herr der Welten all, Herr der Welten all. 

2. O liebes Jesulein, Du Lust der Seele mein, tröst mir mein Gemüte, 
Du bestes Kindelein, durch alle Deine Güte! Du bist der Herr allein; 
laß mich bei Dir sein! Laß mich bei Dir sein! 

3. Bei Dir ist alle Freud und Lust in Ewigkeit, wo die Kngel singen 
von Deiner Herrlichkeit und neue Lieder klingen durch alle Himmel 
weit, mach mein Herz bereit. Mach mein Herz bereit. 



T: i. Sir. ik. Jh. 
W: Mach Vehe im. 

115. f ■ ■ : ~ 

1. Ge- lo - bet seist Du, Je - su Christ, daß 




Du Mensch ge - bo- ren bist von ei-ner Jung- 
frau, das ist wahr, des freu - et sich der 




En - gel Schar. Ky - ri- e- leisl 



Diöz.M. 47 
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2. Des ewgen Vaters einzig Kind jetzt man in der Krippe 
findt, mit unserm armen Fleisch und Blut bekleidet sich 
das ewge Gut. Kyrieleis! 

3. Den aller Weltkreis nie beschloß, der liegt in Mariens 
Schoß, er ist ein Kindlein worden klein, der alle Ding 
erhält allein. Kyrieleis! 

4. Das ewge Licht geht da herein, gibt der Welt ein' 
neuen Schein, es leucht wohl mitten in der Nacht: dies 
Licht hat uns das Kindlein bracht. Kyrieleis! 

5. Er ist auf Erden kommen arm, daß er unser sich er- 
barm und in dem Himmel mache reich und seinen lieben 
Engeln gleich. Kyrieleis! 

0. Das hat Er alles uns getan, sein groß Lieb zu zeigen 
an. Des freu sich alle Christenheit und dank ihm des in 
Ewigkeit! Kyrieleis! 



116 



J.-1 



H r : Nach Nikolaus Her tu a n löiii. 



1. Lobt Gott, ihr Christen all zu- gleich, auf 



§10 



sei - nem höchstenThron, der heut aufschließt sein 



m 



Hirn - mel - reich und schenkt uns sei - nen 



Sohn, 



und schenkt uns sei-nen Sohn! 



'2. Er äußert sich all seiner Gewalt, wird niedrig und 
gering; nimmt an sich eines Knechtes Gestalt, der Schöp- 
fer aller Ding. 

3. Heut schließt er wieder auf die Tür zum schönen 
Paradeis. Der Cherub steht nicht mehr dafür: Gott sei 
Lob, Ehr und Preis! 



\V cihnachti 1 ri y^tj 
T. u. \V: Christoph Jicnthard V e r s v o e l l 1HW. 
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1. Mcn - sehen, die ihr wart ver- lo-ren, 
Heut ist Got-tes Sohn ge - bo- ren, 



le - bet auf, er- freu- et euch! 
heut ward er den Menschen gleich. 



Laßt uns vor ihm nie- der- fal - len, 



























— J — 

















ihm soll Preis und Dank er- schal -len: 



,Eh- re sei Gott, Eh- re sei Gott, 



Eh- re sei Gott in der Hö - he!" 



2. Welche Wunder reich an Segen stellt euch dies Ge 
heimnis dar! Seht, der kann sich seihst nicht regen, 
durch den alles ist und war. Lal.it uns . . . 

3. Seht, der Urquell aller Gaben leidet solche Dürftigkeit; 
welche Liebe muU der haben, der sich euch so ganz ge- 
weiht! Laül uns . . . 

4. Menschen, liebt, o liebt ihn wieder und vergebt der 
Liebe nie! Singt mit Andacht Dankeslieder, und vertraut. 
Er höret sie! Laßt uns . . . 



47* 
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T: Paul Gerhardt U>56. 
\V: Nach J. S. 1'nu h. 



1. Ich steh an Dei - ner Krip- pen hier, o 
Ich kom-mc, bring und sehen -ke Dir, was 




^ — 

Je - su, Du mein Le - 
Du mir hast ge - ge- 



ben. Nimm 
ben. 



I 



J r J I J, 



hin, es ist mein Geist und Sinn, Herz, 



I 



j i j. j> 



Seel und Mut, nimm al - les hin, und 



laß Dirs wohl ge 



fal - le 



2. Ich lag in lief er Totlesnacht, Du wurdest meine Sonne, 
die Sonne, die mir zugebracht Licht, Leben, Freud und 
Wonne. O Sonne, die das werte Licht des Glaubens in 
mir zugericht'l, wie schön sind Deine Strahlen. 



119. 



T. v. TV: München 1604. 



r pi r 



1. Laßt uns das Kindlein wie- gen, das 



Herz zum Kripplein bie - gen, laßt uns im Geist er- 



W e i h n a c Ii t e ri 
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tr r^ 1 — r — i — 

freu- en, das Kindlein be - 


ne - 


dei - 


en! 



















Je- su-lein süÜ, o Je - su - lein süß! 



2. Laßt uns dem Kindlein singen, ihm unser Opfer 
bringen, ihm alle Ehr beweisen mit Loben und mit 
Preisen! Jesulein süß, o Jesulein süß! 

3. Laßt uns das Kind erfreuen, ihm unsre Herzen weihen! 
Laßt uns das ganze Leben in seine Hände geben! Jesu- 
lein süß, o Jesulein süß! 

4. Laßt uns sein Diener werden, so lang wir sind auf 
Erden! Es wird uns wohl belohnen mit einer Himmels- 
kronen. O Jesulein süß, o Jesulein süß! 



T: Ilandschrifll. H7Ä. 

T. u. \Y: Obsrqttialc Inpohtndt l'>70. 

lM- ffi^TJTTj-j ' J' i J r r r I 

1. Je-sus ist ein siißerNam, denrufn wir ar-me 




Sünd.die wir be - gan - gen. Gib Gnad,o Herr.gib 




Gnad für al - le Sünd und Mis - se - tat! 



742 



Heiliges Jahr 



2. Jesus ist ein heiiger Nam, der Sünde über Maßen 
gram, darum Gott Mensch wollt werden, die Siind zu 
tilg'n auf Erden. 

3. Jesus ist des Lebens Nam, dem Tod den Tod Er kün- 
digt an, die Siind wollt er verderben; darum der Tod 
mußt sterben. 

4. Jesus ist ein starker Nam, der unsre Schwachheit an 
sich nahm, vor dieses Namens Zeichen muß selbst die 
Hölle weichen. 

5. Jesu, bist uns Zuversicht, verlaß uns arme Sünder 
nicht, Dich gnädig zu uns wende; hilf, Herr, an unserm 
Ende! 

6. Ehr, Lob, Preis und Herrlichkeit Dir, heilige Drei- 
faltigkeit, und Jesu Nam gebenedeit von nun an bis in 
Ewigkeit! 



121. | 



T: Str. 1 u. 3 nach J . K. Lavatcr 1780, Str. 2: Trier 1816. 
W: Töpler 1832. 
Ja1 



r ■ r 4 r 



l. O sü-ße-ster der Na-men all, die 
O Du, derHim-melWi- der -hall, dem 



Menschenzungen nen - nen! Dir neigen unsre 
tausend Herzen bren - nen! 



m 



r e r 



Her- zen sich; vor Dir, o Na - me, 



r e i i r d m 



e- wig- lieh, der En - gelSchar sich beu - get. 
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2. ü Name, der die Hölle schreckt, vor dem die Himmel 
schweigen, durch den die Toten auferweckt aus ihren 
Gräbern steigen; der von dem Himmel ward gebracht 
und durch den Engel kund gemacht: Name, sei ge- 
priesen! 

3. Messias, Jesus, einziger Sohn des Vaters aller Wesen, 
zum König auf des Ewgen Thron, eh Licht ward, aus- 
erlesen; voll Gottesweisheit, Licht aus Licht, voll Kraft, 
die mächtig zu uns spricht, voll Gnad und Gottesliebe! 



WIE SCHON LEUCHT' UNS DER MORGENSTERN! 



T. ii. IV: Plh X i c olai im. 



122. 

















\ 




6 







1. Wie schön leucht* uns der 
Du Jes - ses ßlii - te, 



r r r 



Mor-gen -stern, voll Gnad und Wahr - heit 
Da-vids Sohn, mein Hei-land auf dem 



von dem Herrn uns präch - tig auf - ge- 
Himmels - thron, Du hast mein Herzum- 



gan- gen! Lieb -lieh, freund - lieh, schön und 
fan - gen. 





prächtig, groß und mächtig, reich an Ga - ben 
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See 



hoch und wun - der- bar er- ha- ben ! 



2. Du helle Perle, weile Krön, Du Gottes und Mariä 
Sohn, mein König hochgeboren! Du Rosenblüte, Lilien- 
reis, o Himmelsblume, rot und weiß, aus tausend aus- 
erkoren! Stille, fülle mein Gemüle, ewge Güte; all mein 
Sehnen ruft nach Dir mit Freudentränen! 

3. Von Dir kommt her ein Freudeiischein, so oft die 
milden Augen Dein ins Herz mir freundlich blicken; o 
Jesu, Du mein höchstes Gut, Dein Wort, Dein Geist, 
Dein Fleisch und Blut mich innerlich erquicken. Nimm 
mich freundlich mit Erbarmen in die Arme Deiner Gna- 
den, der Du mich zu Dir geladen! 

\. Nun greifet in die Saiten frei und laßt die süße Melo- 
dei ganz freudenreich erschallen, daß ich mit meinem 
Herrn und Christ, der meiner Seele Leben ist, in steter 
Liel) mög wallen! Singet, klinget, jubilieret, triumphieret, 
dankt dem Herren, dankt dem König aller Ehren! 

5. Wie bin ich doch so herzlich froh, daß Jesus ist das 
A und (), der Anfang und das Ende! Er wird mich einst 
zu seinem Preis aufnehmen in das Paradeis, mir reichen 
seine Hände. Hallet, schallet, Jubellieder, ewig wieder, 
wenn zum Lohne Jesus reicht die Freudenkrone! 
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J«1 



T: Nach Friertr. von Spec (f 7635). 
XV: Gsgb. v. Lchenlril MG7. 



l. Drei Kön'ge führ-te Got - tes Hand durch 



ei - nen Stern aus Mor- gen - land zum Christkind 



R p i p h a n 1 e 
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durch Je - ru - sa-iem in ei-nen Stall bei 



Beth-lc-hem. Gott, führ auch uns zu die- sein 



Kind und mach uns all ihm treu ge- sinnt. 



2. Sic kehrten bei Merodes ein, am Himmel schwand des 
Sternes Schein; doch wie zur Kripp sie eilig gehn, den 
Stern sie auch von neuem sehn. Gott, laß das Licht der 
Gnad uns schaun, auf Deine Führung fest vertraun! 

3. Und überm Stall, wo's Kindlcin war, stand still der 
Slcrn so wunderbar; da knien sie und weihn dem Kind 
Gold, Weihrauch, Myrrh zum Angehind. All unser Gut 
auch wir Dir weihn; laß es ein reines Opfer sein! 

4. Durch Weihrauch stellten fromm sie dar, daß dieses 
Kind Gott selber war; die Myrrh auf seine Menschheit 
wies, das Gold die Königswürde pries. Gott, halt uns 
bei dieser Lehr, dem Irrtum und dem Abfall wehr! 

5. Maria sie willkommen hieß, leg! an ihr Herz das 
Kindlein süß; das war ihr Wegzehr, ihr Geleit, ihr höch- 
ster Schatz zu aller Zeit. Gott, gib auch uns auf unsrer 
Reis ein solch Geleit und solche Speis! 
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T. ii. \V: Münster 1677. 



Ein Kind ge - born zu Beth - le- 



hem. AI- le - 



lu - ja I 



Des 



IT e i 1 i £ e s Jahr 



freu- et sich Je- ru - sa - lern, AI- 



le - lu - ja, AI - le ■ 



lu - ja. 



2. Als armes Kindlein liegt im Stall, - Alleluja! - der 
Herr, der herrschet überall. Alleluja. 

3. Von uns nahm Gott sein Fleisch und Blut, - Alle- 
luja! - und blieb doch Gott, das höchste Gut. Alleluja. 

4. So ward der Mensch mit Gott vereint, - Alleluja! - in 
Gott erneut und Gottes Freund. Alleluja. 

5. Es steigt sein Stern am Himmel auf, - Alleluja! - drei 
Kön'ge folgen seinem Lauf. Alleluja. 

0. Aus Morgenland führt sie der Stern, - Alleluja! - aus 
Saba, ihrer Heimat fern. Alleluja. 

7. Sie gehen zu dem Kind hinein, - Alleluja! - Gold, 
Weihrauch, Myrrhen sie ihm weih'n. Alleluja. 

8. So sei das Kind gebenedeil - Alleluja - für solche 
gnadenreiche Zeit. Alleluja. 

0. Sei hochgelobt, Herr Jesus Christ, - Alleluja! - daß 
Du als Mensch geboren bist. Alleluja. 

10. Der heiligsten Dreifaltigkeit - Alleluja! - sei Lob und 
Dank in Ewigkeit. Alleluja. 



HEILIGE NAMEN + JESUS, MARIA, JOSEPH 

T: Xach Willi. X a c a t e n u s 1662, hier wie Paderborn 7.S/4. 
W: Knicuels Choral-Buch (Paderborn 18W). 
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1. Hei-li-ge Na - men, allzeit bei- sam - men, 



BuHze lt 



i 



* r r rri J J t] J ' 

Je-sus, Mari - a, Jo-seph! Von Gott ge - ge - ben 



r ' r r 



z umTrost im Le - ben, Je-sus. Ma-ri - a, Jo-seph! 



2. Die Welt ihr zieret, zu Gott hinführet, Jesus, 
Joseph! Auf euch wir sehen, zu euch wir flehen, 
Maria, Joseph! 

3. Auf euch wir bauen und fest vertrauen, Jesus, 
Joseph! Zu uns euch neiget, uns Lieb erzeiget, 
Maria, Joseph! 

4. () helft von Sünden Verzeihung finden, Jesus, 
Joseph! Im Kampf uns schützet, uns unterstützet, 
Maria, Joseph! 

5. Im letzten Streite steht uns zur Seite, Jesus, 
Joseph! Den Feind vertreibet und bei uns bleibet, 
Maria, Joseph! 

(i. Wir unsre Seelen euch anbefehlen, Jesus, Mar 
seph! Helft uns im Sterben das Heil erwerben, 
Maria, Joseph! 



Maria, 
Jesus, 

Maria, 
Jesus, 

Maria, 
Jesus, 

Maria, 
Jesus, 

ia, Jo- 
Jesus, 



AUS TIEFER NOT SCHREI ICH ZU DIR 



T: Xach Psalm 1U0. 
W; Nach J. S. Bach. 
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1. Aus tie - fer Not schrei ich zu 
Dein gnä - dig Ohr kehr Du zu 




Dir, Herr Gott, er - hör mein Ru - fen. 
mir und mei-ner Bitt es öff - ne; 



748 Heiliges Jahr 




denn so Duwillstdas se - hen an, was 



Sünd und Un-treu ist ge - tan, wer 




kann, Herr, vor Dir blei - ben? 



2. Darum auf Golt will hoffen ich, auf mein Verdienst 
nicht hauen; auf ihn will ich verlassen mich und seiner 
Huld vertrauen, die mir zusagt sein heiiges Wort; das 
ist mein Trost und treuer Hort, des will ich allzeit 
harren. 

3. Und oh es slürmt bis in die Nacht und wieder an den 
Morgen, doch soll mein Herz an Gotles Macht ver- 
zweifeln nicht noch sorgen. Golt ist allein der gute Hirt, 
der Israel erlösen wird aus seinen Sünden allen. 



127, 



Jsl 



V. u. W: Trutz-Xaclitigall 1M9: Fric.dr. v. S p e e. 



r r i r 



1. Tu auf, tu auf, Du schö - nes Blut, 
O Sün-der, greif nun Herz und Mut, 



I 



Gott will zu Dir sich keh 
hör auf die Sünd zu meh ■ 



ren ! 
renl 



p—r t i r — r ' r r i P 



Wer Büß zu rech - ter Zeit ver - rieht, 



B u fU e i t 
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Der soll in Wahr 



heit le- ben. 



-b 



p f r i f 1 Jl J 



Gott will den Tod des Sünders nicht. 



Wann willst du dich 



er- ge - ben? 



2. Vergehens ist all Kat und Tat, was willst du länger 
säumen? Es sei nun gleich früh oder spat, die Festung 
mußt du räumen. armes Kind! O Sünder blind! Was 
hilft das Widerstreben? Dein Stärk verschwindl als wie 
der Wind, laß ab, es ist vergebens! 

3. Tu auf, tu auf, glaub mir's fürwahr, Gott läßt mit sich 
nicht scherzen! Dein arme Seel steht in Gefahr, und wird 
dich's ewig schmerzen. Kehr wieder, o verlorner Sohn, 
reiß ab der Sünden Banden! Ich schwör dir, bei dem 
Gottesthron die Gnad ist noch vorhanden. 

4. Geschwind, geschwind, all Uhr und Stund der Tod auf 
uns kommt eilen; ist ungewiß, wen er verwundt mit 
seinen bleichen Pfeilen. Wen er nicht findl in Gnaden- 
zeit, wär nützer nie geboren : Wer unbereit von binnen 
Scheidt, ist ewiglich verloren. 

5. O Ewigkeit, o Ewigkeit! Wer wird dich können mes- 
sen? Sind deiner doch schon allbereit die Menschenkind 
vergessen. O Gott vom höchsten Himmel gut, wann wird 
es besser werden? Die Well nur immer scherzen tut, 
kein Sinn ist mehr auf Erden. 



128. £ 
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T: Friedr. v. S p e e. 

\V: Geistlicher Psalter, Knln 



1. Dich liebt, o Gott, mein gan - zes Herz, 
und ist mir dies der größ-te Schmerz, 
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Gut; ach, 













wasch mein Herz in Dei - nem Blut! 



2. Dal.) ich gesündigt, ist mir leid; zu bessern mich, 
bin ich bereit. Verzeih, o Gott, mein Herr, verzeih, und 
wahre Buße mir verleih! 

3. O Gott, schließ mir Dein Herz nicht zu! Bei Dir allein 
ist wahre Ruh. Laß nie mich von der Gnade Dein, von 
Deiner Lieb geschieden sein! 

4. Nimm hin mein Herz, Herr Jesu Christ; Dein Herz 
für mich durchstochen ist; ich bitt durchs Blut des Her- 
zens Dein, mach mein und aller Herzen rein! 

5. Laß nie in Sünd mehr fallen mich, von ganzem Her- 
zen lieben Dich; o Heilger Geist, Du höchstes Gut, fach 
an in mir der Liebe Glut! 

ß. O Gott, mein Ziel, Dein will ich sein, mit Leib und 
Seel auf ewig Dein! Tu nur mit mir zu jeder Zeit; Herr, 
wie Du willst, ich bin bereit! 
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T: Friedr. v. S p e e. 
W: Wiirzbnrg im. 



nr r i «tf"r 



1. Je - sus ruft dir, o Sün- der mein, mit 



r rn r 



aus - ge -spannten Ar- men ; wenn du schon wärstaus 



'Ii il Jl 

Mar-mor-stein, es sollt dich doch er - bar-men. 

f J j 1 1 1 1 J = 

Wein, ach wein, mein from - mer Christ, 

f m 

denk, daß dies dein Hei - land ist, dein 

ff J - p J J M J 1 » 

hoch - ster Schatz auf Er- den! 

2. Hat Gottes Sohn auf solche Weis den Himmel müs- 
sen kaufen, meinst du, du wo Iis t ins Paradeis auf breitem 
Wege laufen? Nein, ach nein, mein frommer Christ, 
denk, wie eng das Türlein ist, wer weiß, wie's möcht 
gelingen ! 

3. Drum eil herzu, schau Jesum an vom Haupt bis zu 
den Kütten; bedenke wohl — es geht dich an — was du 
noch hast zu büüen! Wein, ach wein, mein frommer 
Christ, denk, dato dies dein Richter ist, dem alle Herzen 
ollen! 

1. Schau an das Kreuz und große Lieb, die Gott dir hat 
bewiesen, dato Gottes Sohn gleich wie ein Diel) für dich 
hat sterben müssen! Wein, ach wein, mein frommer 
Christ, denk, was das ein Wunder ist, daß Jesus für 
dich leidet. 

5. Durch Kreuz und Leiden jedermann steht nun der 
Himmel offen; gewiß es dir wohl fehlen kann, wenn du 
wollst anders hoffen. Nein, mein Christ, es muß doch 
sein, gib dich nur geduldig drein, mit Jesus mußt du 
leiden! 

(). Verleih mir denn, o höchstes Gut, Verzeihung meiner 
Sünden, laß durch Dein rosenfarbnes Blut bei Dir mich 
Gnade finden; denn bei Dir, Herr Jesu Christ, nun mein 
höchst Begehren ist, zu leben und zu sterben! 
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T: Sebald llcndrn f 1. r ,Gl 
W: Nach ,L S. Bach. 



— — * — » — — w 

O Mensch.be - wein dein Sünde groß, drum 
Von ei - ner jungfrau, rein und zart, für 




Chri-stus sei- nes Va - ters Schoß ver- 
uns Er hier ge - bo - ren ward, Er 



m 



ließ und kam auf Er - den. Den 
wollt der Mitt - ler wer - den. 



m 
















i r r ■ 





To - ten gab das Le - ben Er und 




nahm den Kran - ken all Be-schwer, bis 



J | J 



uns - re Schuld ver - lan - get, daß 



Er für uns ge - op - fert wird, um 



fl" r i 
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uns - rer Sün - den schwe - re Bürd wohl 



an dem Kreu - ze han - get. 



DuUzeit 
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T. u. W: Duderstadt 2724. 
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1. Ichglaub an Gott in al - 1er Not, 
Ich lie - be Gott bis in den Tod, 



auf Gott mein Hoff- nung bau- e. 
auf die - se Lieb ver - trau - e. 



r r r J m r m 



Je - su, Dir leb ich; Je - su, Dir sterb ich, 



r r r r r 



Dein bin ich tot und le - ben - dig! 



2. Das Heil allein kann sicher sein in meines Jesu Wun- 
den; in Deinem Tod, o liebster Gott, das Leben wird 
gefunden. Jesu . . . 

3. Ein büßend Herz in Keu und Schmerz soll nimmer- 
mehr verzagen; durch wahre Heu von Sünden frei, darf 
ich zu Jesus sagen: Jesu . . . 

4. Am letzten End in Deine Hand will ich mein Seel auf- 
geben; o Jesu mein, nun bin ich Dein, gib mir das ewge 
Leben. Jesu . . . 



132 ^^ 



T. m. W: Paderborn 1UU9, Minister U>77. 



l.ChristsprichtzurMenschenseel vertraut: ,,Heb 



r ■»! r r * 



auf dein Kreuz, o lie - be Braut! Und wenn dir's 

Diöz, M. 48 
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vordem Kreu-ze graut, bc - denk, daß ich es 



I 



trug vor dir; hast du mich lieb, so fol-ge mir." 



2. Darauf die Seele klaget sehr: „Ach Jesu, allerliebster 
Herr, die Kreuzeslast ist viel zu schwer; ich lieb herz- 
innig Dich, doch ach! für solches Kreuz bin ich zu 
schwach!'' 

3. „Wohlan, o Seel," der Heiland spricht, „durchs Kreuz 
allein zum ewgen Licht, und ohne Kreuz erlangst du's 
nicht; drum muß es sein, drum beug dich her, und war 
es dir auch noch so schwer." 



1\ u. IV: Münster (\ erspoell) 1810. 
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1. Strenger Richter al-ler Sün - der, der Du 
doch als Va-ter Deiner Kin - der un-ser 



m 



uns so schreck-lich drohst, gib uns Gna- de, 
einz'ger Schutz und Trost: daß wir nicht einst 



recht zu büßen, „Geht von mir, ich kenn euch 
hö - ren müssen: 



m 



nicht!'" Herr, wend ab dies Straf- ge-richt! 



Passion 
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2. Weh uns! kennen Deinen Willen, den Dein Sohn uns 
selbst gelehrt, und ihn dennoch nicht erfüllen, das ist 
doppelt Strafe wert. Gib uns . . . 

3. Und wie viele sind der Sünden, die wir, Herr, vor Dir 
getan! Doch, Du läßt uns Gnade finden, nimmst Dich 
gern der Sünder an. Gib uns . . . 

4. Wecke denn in unsern Herzen Glauben, Hoffnung, 
Lieb und Reu'; mache uns durch Deine Schmerzen von 
der Last der Sünde frei. Gib uns . . . 

5. Herr, erbarme Dich, erbarme, nimm Dich unser an 
im Tod; schließ uns fest in Deine Arme, Jesu, in der 
letzten Not! Gib uns . . . 



O HAUPT VOLL BLUT UND WUNDEN 
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T: Arnulph v. Löwen f 1250; Paul Gerhardt M56 
W: Weltlich, von Hans Leo II a s s l e r 1601. 



1. O Haupt voll Blut und Wun - den, voll 
o Haupt zum Spott um - wun - den mit 



Schmerz, bedecktmit Hohn, 
ei - ner Dornen - krön, 



o Haupt, sonst schön ge- 



krö - net mit höch-ster Ehr und Zier jetzt 

2 



r ' tl r 



a-ber frech ver - höh - net,ge-grüßetseistDu mir! 



4S* 
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2. Du edles Angesichte, davor sonst schrickt und scheut 
das große Weltgerichte, wie bist Du so bespeit! Wie bist 
Du so erbleichet! Wer hat Dein Augenlicht, dem sonst 
kein Licht mehr gleichet, so schändlich zugericht? 

3. Die Farbe Deiner Wangen, der roten Lippen Pracht 
ist hin und ganz vergangen; des blassen Todes Macht 
hat alles hingenommen, hat alles hingerafft, und so bist 
Du gekommen von Deines Leibes Kraft. 

4. Ach, Herr, was Du erduldet, ist alles meine Last; denn 
ich hab das verschuldet, was Du getragen hast. Schau 
her, hier steh ich Armer, der Zorn verdienet hat; gib 
mir, o mein Erbarmer, den Anblick Deiner Gnad! 

5. Ich danke Dir von Herzen, o Jesu, liebster Freund, 
für Deine Todesschmerzen, da Du's so gut gemeint. 
Ach gib, daß ich mich halte zu Dir und Deiner Treu, und 
wenn ich einst erkalte, in Dir mein Ende sei! 

ß. Wenn ich einmal soll scheiden, so scheide nicht von 
mir; wenn ich den Tod soll leiden, so tritt Du dann hier- 
für! Wenn mir am allerbängsten wird um das Herze sein, 
so reiß mich aus den Ängsten kraft Deiner Angst und 
Pein! 

7. Erscheine mir zum Schilde, zum Trost in meinem 
Tod und laß mich schaun Dein Bilde in Deiner Kreuzes- 
not! Da will ich nach Dir blicken, da will ich glaubens- 
voll fest an mein Herz Dich drücken; wer so stirbt, der 
stirbt wohl. 
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T: .loh. Uermann f 1677. 
W: Nach J. S. Bach 



1. Herz-lieb-ster Je- su, was hast Du ver- 



bro - chen, daß man ein solch hart 
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Ur-teil hat ge - sprochen? Was ist die Schuld, in 



£ J jM, ' um 

was für Mis-se - ta - ten bist Du gc - ra - ten? 

2. Du wirst gegeißelt und mit Dorn gekrönet, ins An- 
gesicht geschlagen und verhöhnet, Du wirst mit Essig 
und mit Gall getränket, ans Kreuz gehenket. 

8. Was ist die Ursach aller solcher Plagen? Ach, meine 
Sünden haben Dich geschlagen! Ich, mein Herr Jesu, 
habe dies verschuldet, was Du erduldet. 
4. Wie wunderbarlich ist doch diese Strafe! Der gute 
Hirte leidet für die Schafe. Die Schuld bezahlt der Herre, 
der gerechte, für seine Knechte. 
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T: Mainz u. Würzburg 1G28: Friedr. it. S p ee. 
W: Mainz u. Würzburg 1628. 



-t> 



1. O Traurig -keit, o Her-ze-leid! Ist 



das denn nicht zu kla - gen? Gott des Va-ters 



ei-nigsKind wird zu Grab ge - tra- 



gen 



2. O höchstes Gut, unschuldigs Blut! Wer hätt dies 
mögen denken, daß der Mensch sein Schöpfer sollt an 
das Kreuz aufhenken! 

3. O heiße Zähr, Hieß immer mehr! Wen sollt dies nicht 
bewegen, weil sich über Christi Tod auch die Felsen 
regen! 
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4. Wie große Pein, Maria rein, mußt leiden ohne Maßen, 
denn du bist von jedermann ganz und gar verlassen! 

5. Wie schwer ist doch der Sünden Joch, weil es tat 
unterdrücken Gottes Sohn, als Er das Kreuz trug auf sei- 
nem Rücken! 

6. O großer Schmerz! O steinern Herz, sieh ab von 
deinen Sünden, wenn du willst nach deinem Tod Gottes 
Gnad empfinden! 
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T. u. W: Bcullner (1K02) 1660. 



1. O Je- su Du bist mild und gut. Wir 



bit-ten durch Dein heiiges Blut undDei-ne 



heiigen Wun - den, auf daß wir werden all - zu- 



gleich im Glau-ben recht er- f un - den! 



2. O Jesu, Du littst große Not, wohl an dem Kreuz den 
bittern Tod so gar ohn alle Schulden; Dich, Heiliger 
Gottes, (lehn wir an, bring uns in Gottes Hulden! 

3. Was setzten sie ihm auf zum Hohn? Von scharfen 
Dornen wohl ein Krön: Er ward gar hart geschlagen; 
ein schweres Kreuz bereitet war, das mußt Er selber 
tragen. 

4. Da stund das Kreuz in einem Stein, mit Christ, dem 
Herrn und Schöpfer rein; ein Knecht hat ihn gestochen 
wohl an dem Kreuz mit seinem Speer, hat seine Seit er- 
brochen. 
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5. Maria, Mutter, reine Maid, erbarm dich deiner Chri- 
stenheit um dieser bittern Stunde; an unserm Ende wohn 
uns bei, laß uns nicht i*ehn zugrunde! 



T. u. W: Münster, Verspoell 1810. 




1. MeinVolk, meinVolk, was tat ich dir? 



Be - trübt ich dich? ant - wor - te mirl 



r 



Ä - gyp - tens Joch ent - riß ich dich: und 



— ö 

du ver-dammst zum Kreu - ze michl O 



Gott und Herr, Du Hei - Ii - ger, Du 



Star- ker und Un - sterb - Ii- eher, 



er-bar-me Dich nach Dei - ner Gnad, ge - 



denk nicht mehr der Mis - se - tat! 
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2. Dein Führer war ich vierzig Jahr, ich reichte dir das 
Manna dar, das Land des Segens gab ich dir: und du 
gibst mir das Kreuz dafür! O Gott und Herr . . . 

3. Dir wohlzutun, bestrebt ich mich, zu meinem Wein- 
berg wählt ich dich: und du trägst bittre Früchte mir, 
durchbohrst des Retters Herz dafür! O Gott und Herr... 

4. Die Geißel meines Zornes traf Ägyptens Erstgeburt 
im Schlaf. So liebt ich dich, so half ich dir: und du, du 
geißelst mich dafür! O Gott und Herr . . . 

5. Dich segnend schlug ich Kanaan: du fluchlest mir in 
argem Wahn! Ich gab das Königszepter dir: du reichst 
die Dornenkrone mir! O Gott und Herr . . . 

6. Ich gab dir Gnaden ohne Zahl: du kreuzigst mich, 
lachst meiner Qual! Mein Volk, mein Volk, was tat ich 
dir? Betrübt ich dich, antworte mir! O Gott und Herr . . . 



T: Münster 1866. 

W: Köln (Jesuiten-Gesannbuch) W*2. 
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1. Dich, o Heilder Welt zu grü - ßen, fall ich 



m 



Je- su, Dir zu Fü - ßen; mit viel Sün-den 



schwer be - la - den, gar be-dürf- tig Dei - ner 



Gna -den, hoff ich, o Herr, Barm- her - zig - keit. 



2. Herr, mein Stolz hat Dich verhöhnet, hat mit Dornen 
Dich gekrönet; durch Dein Haupt voll Blut und Wunden 
laß mein Denken all gesunden, sich Deinem Dienst in 
Demut weihn! 



J J a s s i o n 
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3. Küssend Deine heiigen Füße, ich mit Magdalena büße; 
will von Deinem Weg nicht scheiden, sollt ich auch den 
Tod erleiden; will folgen Dir in Lieb und Treu. 

4. In die Wunden Deiner Hände Leib und Seel ich treu 
verpfände; will nunmehr zu allen Zeiten, Herr, für Dei- 
nen Namen streiten, daß ich erring Dein göttlich Reich. 

5. Wird der Tod mit mir einst ringen und der Feind 
mich schier bezwingen: in der Wunde Deiner Seite Hilf 
und Trost mir dann bereite und birg mich in Dein 
liebend Herz! 
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T. u. IV; Mach d. Ilymn. Vcxilla reais. 



1. Des Kö-nigs Fah-ne tritt her -vor, des 



Kreu - zes Wun - der strahlt em - por, wo 



den Tod das Le - ben litt und 



" — ■ ~ » — 

Le - ben durch den Tod er - stritt. 



2. Durchbohret ward vom scharfen Speer sein heiiges 
Herz gar tief und schwer, draus Blut und Wasser gna- 
denvoll zur Sühnung unsrer Sünden quoll. 

3. Erfüllet ist, was David sang, da sein prophetisch Lied 
erklang, verkündend aller Nation: „Vom Holz wird herr- 
schen Gottes Sohn." 

4. O hehrer Baum, dein Glanz entzückt, da dich des 
Königs Purpur schmückt; du warst erwählt und wert 
dein Stamm, zu tragen das hochheilge Lamm. 
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5. O Kreuz, woran der Herr gebüßt, d u einz'ge Hoffnung, 
sei gegrüßt! den Guten mehr die Frömmigkeit, den Sün- 
dern schenk Barmherzigkeit! 

6. Dir, heiligste Dreieinigkeit, lobsing die ganze Chri- 
stenheit! Und die Du hast durchs Kreuz befreit, regiere 
sie in Ewigkeit! 
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T. u. W: Münster 1866. 



1. Si - on, sin - ge Ju- bei -psal- men, 
eil ent - ge - gen ihm mit Pal -men, 



sieh, dein Kö - nig naht her-an, Dieser ist von 

streu ihm Blu-men auf die Bahn! 



I 



Da-vids Sa-men, Gottes Sohnvon E- wig-keit! 



der kommt in des Her - ren Na - men, 



ge - lobt, ge - be 



deitl 



2. David sah im Geist entzücket den Messias schon von 
fern, der die ganze Welt beglücket, den Gesalbten unsers 
Herrn. Heil uns, daß Er ist gekommen! Voller Sanftmut 
zieht Er ein; allen Menschen will Er frommen, aller 
Herzen König sein. 
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3. Den des Himmels Sterne ehren, dem der Chor der 
Engel singt, dessen Ruhm laßt uns vermehren, daß es 
alle Welt durchklingt: Ehr und Preis ihm in der Höhe, 
hochgelobt sei Davids Sohn! Ehr und Preis ihm in der 
Höhe, fest auf ewig steht sein Thron! 
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T: Münster 1810. 
W: M. Vulpius 1G09. 



1. Beim letz - ten A-bend-mah- le, die 



Nachtvor sei-nem Tod, nahmje-sus in dem 



I 



Saa - le, Gott dankend, Wein und Brot. 



2. „Nehmt", sprach Er, „trinket, esset, das ist mein 
Fleisch und Blut, damit ihr nie vergesset, was meine 
Liebe tut!" 

3. Dann ging Er hin, zu sterben am blut gen Kreuzaltar, 
gab, Heil uns zu erwerben, sich selbst zum Opfer dar. 

4. laßt uns ihm ein Leben, von jeder Sünde rein, ein 
Herz, ihm ganz ergeben, zum Dankesopfer weihn! 
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T: Friedi . v. S p e e. 

T. u. W: Trutz-Nachtigall 1649. 



1. Bei stil-ler Nacht zur er-sten Wacht 



~9~ 

zu kla - 



gen; 



ein Stimm be - gann 
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ich nahm in acht, was sie da 



m 



sagt, voll Angt und voll Ver - za - gen. 



2. Es war der liebe Gottessohn, sein Haupt hat Er in 
Armen, viel weiß und bleicher als der Mond, ein' Stein 
es möcht erbarmen. 

3. Ach, Vater mein, und kann's nicht sein, und muß ich's 
je dann wagen, will trinken rein den Kelch allein, kann 
Dir's ja nicht versagen. 

4. Doch Sinn und Mut erschrecken tut, soll ich mein 
Leben lassen. O bittrer Tod, mein Angst und Not ist über 
alle Maßen! 

5. Ein Kreuz mir vor den Augen schwebt, o weh der 
Pein und Schmerzen! Daran man morgen mich erhebt, 
das greifet mir zum Herzen. 

6. Der schöne Mond will untergehn, vor Leid nicht mehr 
mag scheinen, die Stern ohn Glanz am Himmel stehn, 
mit mir sie wollen weinen. 

7. Kein Vogelsang noch Freudenklang man höret in den 
Lüften, die wilden Tier trau'rn auch mit mir in Steinen 
und in Klüften. 
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3': Konstanz 169». 
W: Erfurt W39. 



1. O Du hoch-hei - lig Kreu - ze, dar- 



m 



an mein Herr ge-han - gen in Schmerz undTo- des - 
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ban - gen, in Schmerz und To des- ban - gen. 

2. Allda mit Speer und Nägeln die Glieder sind durch- 
brochen, |: Händ, Füß und Seit durchstochen. :| 

3. Wer kann genug Dich loben, da Du all Gut umschlos- 
sen, |: das je uns zugeflossen! :| 

4. Du bist die sichre Leiter, darauf man steigt zum Le- 
ben, |: das Gott will ewig geben. : | 

5. Du bist die starke Brücke, darüber alle Frommen 
|: wohl durch die Fluten kommen. :| 

6. Du bist das Siegeszeichen, davor der Feind erschrik- 
ket, |: wenn er es nur anblicket. :| 

7. Du bist der Stab der Pilger, daran wir sicher wallen, 
|: nicht wanken und nicht fallen. :| 

8. Du bist des Himmels Schlüssel, Du schließest auf das 
Leben, |: das uns durch Dich gegeben. : | 

9. Zeig Deine Kraft und Stärke, beschütz uns all zu- 
sammen |: durch Deinen heiigen Namen, :| 

10. Damit wir, Gottes Kinder, in Frieden mögen ster- 
ben |: als seines Reiches Erben. :| 



T: Yche 1537. 

W: 15. Jh., liier nach Leisenlrit 15Ü7. 

145»| - 1 

1. Da Je - sus an dem Kreu-ze stund und ihm 

I j . m 

sein Leib war ganz ver wundt, mit bit - ter - 

i ■ .' ■ ifi 

Ii - chen Schmer-zen, die sie- bcn Wort, die 
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Er da sprach, be-tracht in dei-nem Her-zen! 



2. Zuerst sprach Er gar liebereich zum Vater in dem 
Himmelreich mit Kräften und mit Sinnen: „Vergib, o 
Gott, sie wissen nicht, was sie an mir beginnen!" 

3. Danach denk der Barmherzigkeit, die Gott dem 
Schacher noch verleiht, da Er sprach mild und süße: 
„Fürwahr, noch heute wirst du sein bei mir im Para- 
diese." 

4. Der Herr auch seiner Mutter dacht, da Er das dritte 
Wort ihr sagt: „Sieh deinen Sohn hieneben! Johannes, 
nimm der Mutter wahr, dir sei sie nun gegeben!" 

5. Zum vierten schrie Er in der Pein: „Ach Gott, ach Gott, 
ach Vater mein, wie hast Du mich verlassen!" Das Elend, 
das Er leiden mußt, war über alle Maßen. 

ß. Nun merket auf das fünfte Wort, das Jesus rief vom 
Kreuze dort herab mit weher Stimme: „Mich dürstet 
sehr!" so klagt der Herr in seiner Schmerzen Grimme. 

7. Das sechste war ein kräftig Wort, das schloß uns mif 
die Himmelspi'ort und tröstet manchen Sünder: „Es ist 
vollbracht, mein Leiden groß, für alle Menschenkinder." 

8. Zuletzt rief Er vor seinem End: „ü Vater mein, in 
Deine Händ ich meinen Geist befehle!" Und neigt sein 
Haupt und starb für uns. Herr, rette unsre Seele! 



T: Heinr. B o u e (Caalale l&M), nach dem Stabal Mater. 
W: Geistl. Psalter, Köln 1(138. 
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1. Chri - sti Mut - ter stand mit Schmer-zen 
Durch die See - le vol - 1er Trau - er 



bei dem Kreuz und weint von Her - zen, 
schnei-dend un - ter To- des -schau - er. 
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als ihr lie - ber Sohn da hing, 
jetzt das Schwert des Lei - dens ging. 

2. Welch ein Schmerz der Auserkornen, da sie sah den 
Iungebornen, wie Er mit dem Tode rang! Angst und 
Jammer, Qual und Bangen, alles Leid hielt sie um- 
fangen, das nur je ein Herz durchdrang. 

3. Ist ein Mensch auf aller Erden, der nicht muß er- 
weichet werden, wenn er Christi Mutter denkt, wie sie, 
ganz von Weh zerschlagen, bleich da steht, ohn alles 
Klagen, nur ins Leid des Sohns versenkt? 

4. Ach, für seiner Brüder Schulden sah sie ihn die Marter 
dulden, Geißeln, Dornen, Spott und Hohn; sah ihn trost- 
los und verlassen an dem blut'gen Kreuz erblassen, ihren 
lieben, einz'gen Sohn. 

5. O du Mutter, Brunn der Liebe, mich erfüll mit glei- 
chem Triebe, daß ich fühl die Schmerzen dein; daß mein 
Herz, im Leid entzündet, sich mit deiner Lieb verbindet, 
um zu lieben Gott allein. 

6. Drücke deines Sohnes Wunden, so wie du sie selbst 
empfunden, heiige Mutter, in mein Herz! Daß ich weiß, 
was ich verschuldet, was dein Sohn für mich erduldet, 
gib mir teil an seinem Schmerz! 

7. Laß mich wahrhaft mit dir weinen, mich mit Christi 
Leid vereinen, solang mir das Leben währt! An dem 
Kreuz mit dir zu stehen, unverwandt hinaufzusehen, ist's, 
wonach mein Herz begehrt. 

8. O du Jungfrau der Jungfrauen, woll auf mich in Liebe 
schauen, daß ich teile deinen Schmerz, daß ich Christi 
Tod und Leiden, Marter, Angst und bittres Scheiden 
fühle wie dein Mutterherz! 

9. Alle Wunden, ihm geschlagen, Schmach und Kreuz 
mit ihm zu tragen, das sei fortan mein Gewinn! Daß mein 
Herz von Lieb entzündet, Gnade im Gerichte findet, sei 
du meine Schützerin! 

10. Mach, daß mich sein Kreuz bewache, daß sein Tod 
mich selig mache, mich erwärm sein Gnadenlicht, daß 
die Seel sich mög erheben frei zu Gott im ewgen Leben, 
wann mein sterbend Auge bricht! 
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T. u. W: Düsseldorf 




V: 1. Va - ter von dem Hirn- mels - thron, 

2. Je - su Chri - ste, Got - tes Sohn, 

3. Geist,Du Quell der Hei- lig - keit. 

4. Hei -lig- ste Drei - fal - tig - keit. 



Ä: 1.— 4. Sieh auf uns, er- bar- me 



Dich! 



V: 1.-7. Je 



su, 



K: Je. 



1. Der Du kamst, des Va - ters Wil - len 

2. Der Du blu-tend, voll der Wun - den, 

3. Der Du trägst zum Spott und Höh- ne 

4. Der Du, Mördern gleich, ent - eh - ret, 

5. Der Du, bis zum Tod ent - kräf - tet, 

6. Der Du für uns Blut und Le - ben, 

7. Got- teslamm, nimm weg die Sün - den, 



1. für uns ster-bend zu er- fül - len, 

2. an der Säu - le stehst ge - bun - den, 

3. Pur-pur, Rohr und Dor - nen-kro- ne, 

4. mit dem Kreu - ze gehst be-schwe- ret, 

5. grau-sam bist ans Kreuz ge - hef - tet, 

6. hast zum Op - fer hin - ge - ge - ben, 

7. laß uns bü-ßend Gna - de fin - den, 



Ostern 
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A: 1.— 7. Er- bar - me Dich, er- bar - me Dich! 



m r r 



Wir flchn durch Dei - ne Schmer - zen, 



m r r 



gib Reu- e un - sern Her- zenl 



CHRIST IST ERSTÄNDEN / ALLELUJA 



148, 



T: 13. Jh. 

\V: Hier nach einer Miinchener II and sehr. d. 7,5. Jh. 



1. Christ ist er - stan-den von der Mar- 



* 



ter al - le! Des solln wir al - le froh sein, Christ 



-** r 



soll un-ser Trost sein. Ky - ri - e - leis! War Er 



I 



nicht er -stan-den. so war die Welt ver- gan- gen. 
Diöz.M. 49 
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Seit daß Er er-stan-den ist, so freut sich al- 



les was da ist. Ky - ri - e - leis ! AI - le - lu 



i 



3 



ja, al - le - lu - ja, al - le - lu - ja! 



Des solln wir al - le froh sein. 



Christ soll un-ser Trost sein. Ky - ri - e- leis! 



T: Sir. 1 Lanäsliut 1777: Fr. X. u. K o h l b r e n n c r. 
IV: Ebd.: Norbert Hanne r. 
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9 — & 

1. Das Grab ist leer, der Held er- 



wacht; der Hei - land ist er - stan 
1, 



r j i r r 



den; da sieht man sei- ner Gott - heit 



Macht, sie macht den Tod zu schan - den. Ihm 



Ostern 
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kann kein Sie - gel, Grab noch Stein, kein 



Fei- sen wi - der- stehn; schließt ihn der 



Un - glaub sei - ber ein, Er wird ihn 



r J i j 



sieg - reich sehn. AI - le - lu - ja, al 



r i I r I I 



le - lu - ja, al - le - lu - ja I 



2. Wo ist dein Sieg, o bittrer Tod? Du selber mußt er- 
beben; der mit dir rang, ist unser Gott, Herr über Tod 
und Leben. Verbürgt ist nun die Göttlichkeit von Jesu 
Werk und Wort, und Jesus ist im letzten Streit für uns 
ein sichrer Hort. Alleluja, alleluja, alleluja! 

3. Dir danken nun, Herr Jesu Christ, die Völker aller 
Zungen, daI3 Du vom Tod erstanden bist, das Heil uns 
hast errungen. Herr, bleib bei uns, wenn's Abend wird, 
daI3 wir nicht irregehn! So wird die Herde wie der Hirt 
einst glorreich auferstehn. Alleluja, alleluja, alleluja! 



T. u. W: Nikolaus Her man, lö6 l J. 




49 1 
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Tag, dran nie- mand g'nug sich freu- en 



mag: Christ, un- ser Herr, heut tri- um- 



5 



phiert, all sei - ne Feind ge - fan - gen 



führt. AI - le - 



lu - ja! 



2. Die alte Schlange, Sünd und Tod, die Holl, all Jam- 
mer, Angst und Not hat überwunden Jesus Christ, der 
heut vom Tod erstanden ist. Alleluja! 

3. Sein'n Raub der Tod mußt geben her, das Leben siegt 
und ward ihm Herr, zerstöret ist nun all sein Macht, 
Christ hat das Leben wiederbracht. Alleluja! 

4. Die Sonn, die Erd, all Kreatur, was sonst betrübet 
war zuvor, das freut sich heut an diesem Tag, da nun 
der Erde Fürst erlag. Alleluja! 

5. Drum sollen wir auch fröhlich sein, das Alleluja 
singen fein und loben Dich, Herr Jesu Christ, zu Trost 
Du uns erstanden bist. Alleluja! 
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T: Str. 1 nach dem Surrexit Christus hodie. H. Jh , 

Str. 2 ff. nach Köln (Brache!) 1623: Friedr. v. $ p e e 
W: Zuerst bei Yal. Triller 1555. 



1. Er- stan- den 



ist 



der heil - 



Ostern 
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Christ, al - le - lu - ja, al - le - lu ■ 



fe 



ja, der al - 1er Welt ein Trö- ster 



~Ö * — ' — o ' — ~ • — ' — tf Tj~ ' O 

ist, al - le- lu- ja, al - le - lu - jal 



2. Der tote Leib ist nicht mehr tot, alleluja, alleluja, 
schaut her, wie schön die Wunden rot, alleluja, alleluja I 

3. Wer schaun will die fünf Wunden an, alleluja, alle- 
luja, fünf Sonnen er da schauen kann, alleluja, alleluja! 

4. Die Wunden voll des teuren Bluts, alleluja, alleluja, 
sind Brunnen alles Heils und Guts, alleluja, alleluja! 

5. Schaut an die schönen Nägelmal, alleluja, alleluja, 
wie Edelstein im Sonnenstrahl, alleluja, alleluja! 

6. Nicht Sonn und Mond, nicht Sternenglanz, alleluja, 
alleluja, den Wunden gleicht vom Dornenkranz, alleluja, 
alleluja! 

7. Die Seitenwund, o schönste Zier, alleluja, alleluja, 
zum Himmel ist die rechte Tür, alleluja, alleluja! 

8. Da geh hindurch, o Christenheit, alleluja, alleluja, das 
ist die Pfort zur Seligkeit, alleluja, allelujal 



T. u. W: Mohr, Psälterlein 1891. 
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1. AI - le 
Hoch in 



lu - ja 

Lüf-ten 



laßt 
laßt 



uns sin - 
er - klin ■ 



gen, 
gen, 




2. Alleluja! Der in Qualen wie ein Wurm zertreten war, 
hebt die Kahne, glänzt in Strahlen unverletzt und ewig 
klar; wandelt leuchtend wie die Sonne, spendet Licht 
und Kraft und Wonne. Alleluja, . . . 

3. Alleluja! Auferstanden ist die Kreude dieser Zeit; denn 
aus Leiden, Schmerz und Banden geht hervor die Herr- 
lichkeit. Was im Tode scheint verloren, wird in Christus 
neu geboren. Alleluja, . . . 

4. Alleluja! Kommt, ihr Heiden, schaut den Hirten, der 
euch nährt! Ewig grünen seine Weiden, ewig seine Treue 
währt. Nur bei dem ist Heil zu finden, der den Tod hilft 
überwinden. Alleluja, . . . 

5. Alleluja! Ostersegen, komm herab wie Morgentau, 
dich in jedes Herz zu legen, daß es froh nach oben 
schau und zu neuem Wuchs und Leben sich in Christus 
mög erheben! Alleluja, . . . 
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T: Heinr. B o ne (Cantate 1851). 
W: Mach Lcisentrit 1.567. 



I 



1. Nun singt dem Herrn ein neu-es Lied! In 



al - 1er Welt ist Freud und Fried. Es 



# 



freu sich, was sich freu - en ka 



denn 



Wun - der hat der Herr 



ge- 



tan! 



2. Verklärt ist alles Leid der Welt, die Gräber sind vom 
Glanz erhellt, der Tod hat keinen Stachel mehr, gebun- 
den liegt das Höllenheer. 

3. Geendet ist nun Kampf und Krieg, errungen ist Tri- 
umph und Sieg. Der Herr besiegte Grab und Tod, erhob 
die Fahn im Morgenrot. 

4. Er trat hervor wie Sonnenschein, der strahlt in alle 
Welt hinein, verriegelt ist der Hölle Macht, geöfrnet alle 
Himmelspracht. 

5. Das Kreuz ist unsre Siegesfahn, mit ihm gehn wir die 
Himmelsbahn, mit unserm Jesus sterben wir, mit un- 
serm Jesus leben wir! 
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T: Nach einer Breslauer Handschr. v. J. 147<S. 
W: München 15S6. 



r r r 



Freudich, du wer - te Chri - sten - heit, der 
Die gro - ße Mar-ter,SchmerzundLeid,das 
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Herr hat 
al - les 



u - 
ist 



bcr - 
ver • 



wun - 
schwun 



den! 
■ den. 



Von Sa-tans 



r r r r 



Joch sind wir be - freit, drum jauch-ze ihm o 




Christenheit, ein fröh-lich AI - le - lu - 



ia! 



ja 



2. Dies ist der hohe Osterlag: Auf, juble ihm entgegen! 
Des Kreuzes Schande, Hohn und Schmach verwandelt 
sich in Segen. Hebt eure Häupter froh empor und singet 
mit der Engel Chor: Triumph dem Überwinder! 

3. Sei hoch gelobt, Herr Jesu Christ, wir freun mit Dir 
uns heute, daß Du vom Tod erstanden bist zum Trost 
der Christenleute! Des sind wir froh und singen all mit 
Herz und Mund im Jubelschall: Gelobt sei mit Maria! 



T: Fricdr. u. S p e e. 
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ist? Kommt, kommt, ihr Chri - sten, jung und 



Ostern 
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alt, schaut die ver - klär- te Leibs- ge- 



stalt! Al-le- lu - ja, al - le - lu - ja! 

2. Der Leib ist klar, klar wie Kristall, Rubinen gleich 
die Wunden all; die Seel durchstrahlt ihn licht und rein 
wie tausendfacher Sonnenschein. Alleluja, alleluja! 

3. Der Leib empfindet nimmer Leid, bleibt unverletzt in 
Ewigkeit, gleichwie soviele tausend Jahr die Sonne leuch- 
tet eben klar. Alleluja, alleluja! 

4. O Leib, wie zart, o Leib, wie fein, dringst durch ver- 
schloßne Türen ein wie durch das Glas die Sonne geht, 
da nichts den Strahlen widersieht. Alleluja, alleluja! 

5. Schnell ist der Leib, schnell und geschwind, gleich wie 
ein Pfeil, gleich wie der Wind, gleich wie die Well viel 
lausend Meil die Sonn umläuft in schneller Eil. Alle- 
luja, alleluja! 

0. Bedeck, o Mensch, dein Augenlicht! Vor dieser Sonn 
besteht es nicht. Kein Mensch auf dieser Erde kann den 
Glanz der Gottheit schauen an. Alleluja, alleluja! 
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T. u. XV: Christoph Beruh. Verspoell 1S1Ü. 



1. Wah - rer Gott, wir glau-ben Dir, 



Du bist mit Gott - heit und Menschheit hier; 



Du, der den Sa - tan undTod ü - ber-wand, 
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der im Tri-umph ausdemGra- be er- stand. 

















m 


h~ — 













Preis Dir, Du Sie - ger auf Gol-ga- tha, 



Sie - ger wie kei - ner! AI - le - lu - ja! 



2. Jesu, Dir jauchzt alles zu: Herr, über Leben und Tod 
bist Du; in Deinem Blute gereinigt von Schuld, f'reun wir 
uns wieder der göttlichen Huld; gib, daß wir stets Deine 
Wege gehn, glorreich wie Du aus dem Grabe erstehn! 
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T: Friedr. u. S p e e. 

T. u. W: Köln (Brackel) 16TJ. 



I. Laßt uns er - freu - en herzlich sehr, 
Ma - ri - a seufztund weintnichtmehr, 



al - le - lu - ja! Verschwunden sind die 
al - le - lu - ja! 



d 

Ne - bei all, al - le - lu - ja, jetzt 



3 



glänzt der lie - ben 'Son - ne Strahl, al - le 



lu - ja, al - le - lu - 



ja, al - le- 




lu - ja, al - le - lu - ja! 



2. Wo ist, o freudenreiches Herz, alleluja, wo ist dein 
Weh, wo ist dein Schmerz? Alleluja! Wie wohl ist dir, 
o Herz, wie wohl, alleluja, nun bist du aller Freuden 
voll, alleluja! . . . 

Sag an, Maria, Jungfrau rein, alleluja, kommt das 
nicht von dem Sohne dein? Alleluja! Ach ja, dein Sohn 
erstanden ist, alleluja, kein Wunder, daß du fröhlich bist, 
alleluja! . . . 

4. Aus seinen Wunden Hießen her, alleluja, fünf Freu- 
denseen, fünf Freudenmeer, alleluja! Die Freud sich über 
dich ergoß, alleluja, und durch dein Herz die Freude 
floß, alleluja! . . . 

5. Dein Herz nun ganz in Freuden schwimmt, alleluja, 
und zu und zu die Freude nimmt, alleluja! Ach, nun ver- 
giß auch unser nit, alleluja, und teil auch uns ein Tröpf- 
lein mit, alleluja! . . . 



T. u. \V: Konstanz 1600. 

i58 F |: J :i i j M- j i j j ,i i 

1. Freu dich, du Him-mels-kö- ni- ginl 













1 piff r J 1 


Freu dich, 


i - ri - 


a 


Freu dich, da 


sLeid ist 


fr J r i 


* r ' 





al- les hinl AI- le - lu - ja! Bitt 
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Gott für uns, Ma - ri - al 



2. Den du zu tragen würdig warst, - Freu dich, Maria! - 
der Heiland lebt, den du gebarst! Alleluja! Bitt Gott für 
uns, Maria! 

3. Er ist erstanden von dem Tod, - Freu dich, Marial - 
wie Er gesagt, der wahre Gott. Alleluja! Bitt Gott für 
uns, Maria! 

4. Bitt Gott für uns, so wird's geschehn, - Freu dich, 
Maria! - daß wir mit Christus auferstehn! Alleluja! Bitt 
Gott für uns, Maria! 



CHRIST FUHR GEN HIMMEL / ALLELUJA 



Dem „Christ ist erstanden" im 16. Jh. nachgebildet. 

159 4'» - ■ i i I ■ ■ ■ 

Christ fuhr gen Him-mel. Was sandt Er 
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uns her - nie - der? 
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Ersand-te uns den Heil-gen 


. ■ . - ■ _ _ == 


Geist zumTrost de 


r gan - zen Chri - sten - heit. 
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Ky - ri - e - leis ! 

»• ■ ■ ■ 


Christ fuhr mit Schal-len von 



sei - nen Jün-gern al - len. Er se-gnct sie 
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mit sei - ner Hand und be - ne - dei - et al - le 



— ■ ■ - « . . 

Land. Ky - ri - e- leis! AI- le - lu - ja, 



al - le - lu - ja, al - le - lu - ja ! 



Des solln wir al - le froh sein, 



Christ soll un - ser Trost sein. Ky - ri - e - leis ! 
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T. u. W: Würzburg 



1. Heut ist ge - fah - ren Got - tes 



Sohn, al - le - lu - ja! gen Himmel 



auf zum hoch - sten Thron. AI - 




le - lu - ja, al - le - lu - ja 
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2. Verherrlicht ist des Menschen Sohn, alleluja, zur 
Rechten Gottes ist sein Thron. Alleluja! 

3. Auch uns führ hin, Herr Jesu Christ, alleluja, wohin 
Du aufgefahren bist! Alleluja! 



161, 



I: Nach Joli. Sani. Di I e r ic h (narh Erasmus .1 Iber n s). 
W; Nach Leiseiüril JjSi. 



I. Ihr Chri- sten hoch, er - freu - et euch, der 



fh- m 1 — n 1 








Herr fährt auf zu sei - 


ne 


m Reich! 
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tri - um - phiert, lob 

i^" r J 


- s 


in - get 


ö 

ihm, 1( 


)b- 











sin- get ihm mit lau- ter Stimm! 



2. Sein Werk auf Erden ist vollbracht, zerstört hat Er 
des Todes Macht. Er hat die Welt mit Gott versöhnt, 
und Gott hat ihn mit Ehr gekrönt. 

3. Die Engel mit Erstaunen sehn, was Wunder mit der 
Welt geschehn. Sie lag im Tod, nun ist sie frei; durch 
Christi Sieg sie wurde neu. 

4. Er ward gehorsam bis zum Tod, erhöht hat ihn der 
starke Gott. Ihm ward zuteil ein Name hehr; es ruft 
das All: Du bist der Herr! 

5. Beschirmer Deiner Christenheit bist Du, Herr Christ, 
in Ewigkeit. Dir, unserm Haupte, jubeln wir, Mittler 
beim Vater für und für. 



Christi Himmelfahrt 
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(). O zieh uns immerdar zu Dir, hilf uns, mit heiliger 
Begier nach dem zu trachten, was dort ist, wo Du, Gott, 
Herr und Heiland, bist! 

7. Und wann dereinst Du wiederkehrst, in Wolken rich- 
tend niederfährst, laß richten uns an Deiner Seit, herr- 
schen mit Dir in Ewigkeit! 



SEND DEINEN GEIST, HERR JESU CHRIST! 
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T: Friedr. 11 ü t t emanti 1939. 
W: Welllich, der Linde nschmid-Tuii 
aus dem Ende d. 15. Jh. 



1. bendDei-nen Geist, Herr Je- su 



Christ, 



der un - ser Trost undAn-walt 



ist, 



Dein Werk hie zu 



✓ oll- 



en- den, daß Er uns leh - reDei-ne 



Lehr und un- ser Herz zu Dir J be- 



i 



kehr und tra- ge auf 



den Hän - den ! 
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2. Dein Geist entflammt des Glaubens Licht, wo Dein 
Geist weilet, lischt es nicht, bleibt allzeit unbezwungen; 
Er sorget, daß es scheint und lacht durch jede Finsternis 
der Nacht und alle Dämmerungen. 

3. Dein Geist macht uns das Kreuze wert, uns recht Dein 
Kreuze tragen lehrt und niemals unterliegen; Er weiset 
uns den rechten Steg und warnet uns, wenn in den Weg 
wir des Verderbens Iiiegen. 

4. Wo Dein Geisl ist, ist unsre Ruh. Er deckt mit seinem 
Schild uns zu, daß uns kein Feind erreiche; Er hält bei 
Deiner Herde Wacht, daß sie der Wolf zu dunkler Nacht 
nicht unverhofTt beschleiche. 

5. Dein Geist ist treu und voll Geduld, voll Mitleid stets 
und stets voll Huld, will nie sich von uns wenden; will 
in uns wohnen fort und fort, zu aller Frist, an jedem 
Ort, bis wir in ihm vollenden. 



T. u. \V: Such Xeni Creator Spiritus, deutsch nach 
AngelusSilesius (Joh.Schefflcr) 1668. 



Komm, Heil-ger Geist, o Schöp-rer Du, 



sprich den be - dräng - ten See- len zu; 



er- füll mit Gna - den sü - ßer Gast, 

LStröphe 

das Herz das Du ge - schaf-fen hast! A- men. 



2. Der Du der Tröster bist genannt, des allerhöchsten 
Gottes Pfand, Du Liebesglut, Du Lebensbronn. Du Her 
zenslabung, Gnadensonn. 



Pfingsten 
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3. Du siebenfaches Gnadengut, Du Hand des Herrn, die 
Wunder tut; Du lösest aller Zungen Hand, gibst frei das 
Wort in alle Land. 

4. Zünd unsern Sinnen an Dein Licht, erfüll uns mit der 
Liebe Pflicht, stärk unser schwaches Fleisch und Blut 
mit Deiner Gottheit Kraft und Glut! 

5. Den Feind aus unsrer Mitte treib, mit Deinem Frie 
den bei uns bleib; führ uns auf Deiner lichten Bahn, wo 
uns kein Unheil schaden kann! 

(>. Lehr uns den Vater kennen wohl und wie den Sohn 
man ehren soll; im Glauben mache uns bekannt, wie Du 
von beiden bist gesandt! 

7. Ehr sei dem Vater, unserm Herrn, und seinem Sohn, 
dem Lebensstern, dem Heilgen Geiste gleicherweis sei 
jetzt und ewig Lob und Preis! Amen. 



T: Hcinr. B o n r (Cunlate 18' tl) nach Veni Cremtor Spiritus. 
W: Lindenborn (Tochter SiorJ, Küln 774/. 

lM, ff=H-J-^f- j j J^=J 

1. Komm.Schöp- fer Geist, kehr 
bei uns ein ; be ~ such das Herz der 
Kin-der Dein, er - füll uns all mit DeinerGnad.die 

f=t i r J^lr J H 

Dei - ne Macht er- schaf-fen hat! 



2. Der Du der Tröster wirst genannt, vom höchsten Gott 
ein Gnadenpfand, Du Lebensbrunn, Licht, Lieb und 
Glut, der Seele Salbung, höchstes Gut. 



Diöz.M. 50 
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3. O Schalz, der siebenfällig ziert, o Finger Golles, der 
uns fuhrt, Geschenk, vom Vater zugesagt, Du, der die 
Zungen reden macht! 

4. Zünd an in uns Dein Gnadenlicht, gieß Lieb ins Herz, 
die ihm gebricht, stärk unsers Leibs Gebrechlichkeit mit 
Deiner Kraft zu jeder Zeit! 

5. Treib weit von uns des Feinds Gewalt, in Deinem 
Frieden uns erhalt, daß wir, geführt von Deinem Licht, 
in Sund und Leid verfallen nicht! 

f>. Gib, daß durch Dich den Vater wir und auch den 
Sohn erkennen hier und daß als Geist von beiden Dich 
wir allzeit glauben festiglich! 

7. Dem Vater Lob im höchsten Thron und seinem auf- 
erstandnen Sohn, dem Tröster auch sei Lob geweiht jetzt 
und in alle Ewigkeit! 



T: Neinr. Baue (Cantalc 2S47) nach Veui Sande Spirüua. 
W: Choral melo die. 
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Komm, 

: Va- 



— r~ 

o 

ter 



Geist 
aU 



der 
kr 



Hei- 
Ar- 



men 



— 

keit, 
Du, 



aus 
al- 



des Hirn - mels 
ler Her- zen 



Herr - 
Licht 



lieh- keit 
und Ruh, 



sen - de Dei - nes 
komm mit Dei - ner 



Lich- 
Ga- 



%~ 

tes Strahl ! 
ben Zahl! 



2. V : Trö - ster in Ver- las- sen- heit, 
Ä: In Er- mü - dung sehen- ke Ruh, 
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Lab- sal voll der Lieb- lieh- keit, 
in der Glut hauch Küh - lung zu, 



j | mm 



komm, Du sü - ßer See- len - freund! 
trö - ste den, der trost - los weint! 



3. V: O Du Licht der Se - lig - keit, 
Ä:Oh- ne Dein le - ben - dig Wehn 



t 



mach Dir un- ser Herz be - reit, 
nichts im Men - sehen kann be - stehn, 



- - 

dring in un - re See- len ein! 
nichts ohn Fehl und Ma - kel sein 



4. V : Wa - sehe, was be - flek - ket ist, 
Ä:Beu- ge, was ver - har - tet ist, 



hei- le, was ver- wun- det ist, 
war - me, was er - kal - tet ist, 



trän - ke, was da dür - re steht ! 
len- ke, was da ir- re ^eht ! 
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5, V: Heil- ger Geist, wir bit- ten Dich, 
ÄrSpen- de uns der Tu- gend Lohn, 

i ■ 



gib uns al - len gnä-dig- lieh Dei- ner 
laß uns stehn an Dei -nem Thron, uns er- 



hh<ier § st er zeil 



w • ■ m ♦ 

Ga-ben Sie-ben-zahl! A- men (Al-le- lu - ja!) 
freun im Himmelssaal. 
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2': Str. 1 aas d. III Jh. 

T u. W: Hier nach Xehe 2537. 



1. Nun bit - ten wir den Hei- Ii - 



gen Geist um den rech - ten Glau - ben 



al - ler-meist, daß er uns be - hü- te 



an un - serm En - de, wann wir heim-fahr'n 



# 



aus die-sem E- len-de. Ky - ri - e-leis! 
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2. Erleuchte uns, o ewiges Licht; hilf, daß alles, was 
durch uns geschieht, Gott sei wohlgefällig durch Jesum 
Christum, der uns macht heilig durch sein Priestertum! 
Kyrieleis! 

3. () höchster Tröster und wahrer Gott, steh uns treu- 
lich bei in aller Not, mach rein unser Leben, schenk uns 
Dein' Gnade, laß uns nicht weichen von dem rechten 
Pfade! Kyrieleis! 

4. Dein heiige Lieb und Allgütigkeit mache gnädig unser 
Herz bereit, daß wir unsern Nächsten recht christlich 
lieben und stets bleiben in Deinem heiigen Frieden! 
Kyrieleis! 



m 






F* 3 


T. u. * 




1866 




— « 


t 


1 ' 











1. Heil-ger Geist, o Trö - ster mein, 



kehr in un - sre Her- zen ein 



-i--l-.h--^=p 



lit den sie - ben Ga - ben Dein ! 
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Dei- ne Weis- heit hauch uns 



ein, 



daß wir su - chen Gott al - lein, 



daß wir nur in Dir uns freun. 
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2. Heilger Geist, o Tröster mein, kehr in unsre Herzen 
ein mit den sieben Gaben Dein! Um Verstand wir herz- 
lich flehn, daß wir Gottes Wort verslehn, daß wir nur 
in Dir uns freun. 

3. Heilger Geist, o Tröster mein, kehr in unsre Herzen 
ein mit den sieben Gaben Dein! Steh uns bei mit Deinem 
Rat, daß wir gehn den rechten Pfad, daß wir nur in Dir 
uns freun. 

4. Heilger Geist, o Tröster mein, kehr in unsre Herzen 
ein mit den sieben Gaben Dein! Starkmut gib zu jeder 
Zeit, festzustehn in Leid und Streit, daß wir nur in Dir 
uns freun. 

T). Ileilger Geist, o Tröster mein, kehr in unsre Herzen 
ein mit den sieben Gaben Dein! Gib uns heiige Wissen- 
schaft, zeig der Wahrheit Siegeskraft, daß wir nur in Dir 
uns freun. 

6. Heilger Geist, o Tröster mein, kehr in unsre Herzen 
ein mit den sieben Gaben Dein! Schenk uns wahre Fröm- 
migkeit, die all Tun und Lassen weiht, daß wir nur in 

Dir uns freun, 

7. Heilger Geist, o Tröster mein, kehr in unsre Herzen 
ein mit den sieben Gaben Dein! Wollst uns Gottesfurcht 
verleihn, daß wir stets die Sünde scheun, daß wir nur 
in Dir uns freun. 



GELOBT SEI GOTT 
DER VÄTER MIT SEINEM SOHN 
UND DEM HEILIGEN GEIST 



T. u. W: München 158G; liier nach Köln (Drachel) lfiQJ. 
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1. Ge - lobt sei Gott der Va - tcr auf 



sei- nem höch-sten Thron, ge- lobt der Se - lig- 



Dreifaltigkeit 
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ma - eher, sein ein - ge - bor- ner Sohn, ge- 




lobt sei auch der Trö - ster, der Geist der Hei Hg- 




keit, ein ein - ger Gott und Herr- scher, die 



3= 



höchst Dreifal - tig - keit! Ky-ri-e-lei- son ! 



2. Woll unsre Sünd nicht rächen, getreuer Herr und 
(iolt, durch Krankheit und Gebrechen, durch Teurung, 
Hungersnot! Aus Elend und Gefahren errett uns, lieber 
(iott, und woll uns auch bewahren vor schnellem, bösem 
Tod! Kyrieleison! 

;j. Gib, daß wir recht genießen das heiige Sakrament, 
wann wir von hinnen müssen an unserm letzten End und 
kommen dann zusammen dort mit der Engel Schar; Wei- 
das begehrt, sprech „Amen, das werde alles wahr!" 
Kvrieleison! 
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T: Friedr. v. S p t t 1623. 

W: Ulenbergs Psalmen l'iH? (Münster W17). 
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hei - ligste Drei fal - tig - keit, gib 
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ken - ne Dich als einen Gott drei-fal - tig- lieh! 



2. Dein Wesen, Herr, o Gott, Dein Licht begreift ein 
Mensch auf Erden nicht; die Sonn in ihrer Herrlichkeit 
ist Gleichnis Deiner Wesenheit. 

3. Gott Vater, Du die Sonne bist, der Glanz Dein Sohn, 
Herr Jesus Christ, die Wärme ist des Geistes Bild, der 
alle Welt mit Leben füll!. 

4. Nie war ohn Glanz die Sonne klar, nie ohne Sohn der 
Vater war, der Heiige Geist von beiden geht, wie Wärm 
aus Sonn und Glanz entsteht. 

5. O Mensch, nun deck die Augen zu, nur Herz und 
Mund zum Lob auftu, sing heilig mit den Cherubim, sing 
heilig mit den Seraphim! 

0. O großer Gott, o ewges Licht, wir können Dich an- 
schauen nicht; was wir auf Erden nicht verstehn, gib, 
daß wir das im Himmel sehn! 



TANTUM ERGO SACRAMENTUM 
VENEREMUR CERNUI 

Vor dem sakramentalen Segen 
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Tan - tum er- go sa - cra - men - tum 
Ge ni - tö - ri, ge - ni - tö - que 
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Ve - ne - re - mur cer - nu - i : Et an - ti - 

Laus et ju - bi - lä - ti - o, Sa - lus, ho - 



quum do - cu - men - tum No - vo 
nor, vir - tus quo - que Sit et 



ce - 
be- 



dat 

ne - 



n - 
die- 



tu- 
ti - 



i. 

o : 



Prae - stet 
Pro - ce - 

1 



fi- 
den - 



des sup- ple - men- tum Sen- su - 
ti ab u - trö - que Com - par 



um 
Sit 



de- 
lau - 



fe- 
da- 



Ctu - 

ti - 



l. 

o. 



A - 



P: Panem de caelo praestitisti eis (Allelüja) 

A: Omne delectamentum in se habentem (Allelüja). 

P: Oremus. Deus, qui nobis sub Sacramento miräbili 
passiönis tuae memöriam reliqufsti: tribue, quäesumus; 
ita nos corporis et sanguinis tui Sacra mysteria vene- 
rari; ut redemptiönis tuae fruetum in nobis jügiter sen- 
tiämus. Qui vivis et regnas in säecula saeculörum, 

A: Amen. 
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Ad - o - re - mus in ae - ter - num 

Lasset uns anbelen 



n a 



san - ctis - si - mum Sa - cra - men - tum ! 

das Heiiigsle Sakrament in Lwigkeil! 



Ps. Lau - da - te Do - mi - num o - mnes gen - tes: 
Lobet den Herrn, alle Heiden, 



lau - da - te c - um o - mnes pö - pu - Ü. 

ihr Völker alle, lobpreiset ihn; 



Quo - ni - am con - fir- ma - ta est su - per 

denn festgegründet ist 



nos mi - se - ri - cor- di - a e- jus: 
über uns seine Huld, 



et vc - ri - tas Do - mi - ni ma • net 

und des Herrn Treue währet 



in ae - ter- num. Ad- o- re - mus 

in Ewigkeit 
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Vjio n - a ra - tri, et n - 11 - o, 
Ehre sei dem Vater, dem Sohne 
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et Spi - ri - tu - i San - cto. 

und dem Heiligen Geiste, 
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Si - cut e- rat in prin - d- pi - o, 

wie es war im Anfang, 
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sae - cu - lö - rum. A- men. Ad- o- re - mus. 
und in Ewigkeit. Amen. 



T. u. IV. Ucinr. Hone (Cantate 18'l?), nach 
Panyt? iingua. 

1. Prei - se, Zun- ge, das Ge - heim - nis 




die- ses Leibs voll Herr- lieh - keit und des 




un- sc hätz-ba - ren Blu - tes, das, zum Heil der 



T9ß 
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I 



Welt ge-weiht, Je - sus Chri-stus hat ver - gos - sen, 

ß.Stropfir 



Herr der Völ - ker al - 1er Zeit! A 



2. Uns gegeben, uns geboren von der Jungfrau keusch 
und rein, ist auf Erden Er gewandelt, Saat der Wahrheit 
auszustreun, und am Ende seines Lebens setzt Er dies 
Geheimnis ein. 

S. In der Nacht beim letzten Mahle saß Er in der Jünger 
Schar. Als nach Vorschrift des Gesetzes nun das Lamm 
genossen war, gab mit eigner Hand den Seinen Er sich 
selbst zur Speise dar. 

4. Und das Wort, das Fleisch geworden, schafft durch 
Wort aus Brot und Wein Fleisch und Blut zur Opfer- 
speise, sieht es auch der Sinn nicht ein. Es genügt dem 
reinen Herzen, was ihm sagt der Glaub allein. 

5. Darum laßt uns tief verehren ein so großes Sakra- 
ment! Dieser Bund wird ewig währen, und der alte hat 
ein End. Unser Glaube soll uns lehren, was das Auge 
nicht erkennt! 

6. Gott dem Valer und dein Sohne sei Lob, Preis und 
Herrlichkeit mit dem Geist im höchsten Throne, eine 
Macht und Wesenheit! Singt in lautem Jubeltone: Ehre 
der Dreieinigkeit! Amen. 



T: Franz Xaver Riedel 1773. nach Lauda Sion, 
W: Salzburg 1781. 
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1. Dei-nem Heiland, dei-nem Leh - rer, 
dei-nem Hir-ten und Er- näh - rer 
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Si- on stimm ein Lob- lied an! 



Preis nachKräf-ten sei- ne Wür - de, 
da kein Lobspruch kei - ne Zier- de 

$ i i i r 'i i i j 

sei - ner Grö - ße glei - chen kann. 



2. Dieses Brot sollst du erheben, welches lebt und gibt 
das Leben, das man heut den Christen weist; dieses Bröl, 
mit dem im Saale Christus bei dem Abendmahle die 
zwölf Jünger selbst gespeist! 

Unser Lob soll laut erschallen und das Herz in Freu- 
den wallen, denn der Tag hat sich genaht, da der Herr 
zum Tisch der Gnaden uns zum erstenmal geladen und 
dies Brot geopfert hat! 

4. Neuer König, neues Leben, neu Gesetz ist uns gegeben, 
neues Lamm und Ostermahl; und der Wahrheit muß das 
Zeichen, Altes vor dem Neuen weichen; Nacht vertreibt 
des Lichtes Sirahl. 

5. Was von Jesus dort geschehen, sollen wir, wie Er, be- 
gehen, um zu feiern seinen Tod. Uns zum Heile, ihm zur 
Ehre weihen wir nach seiner Lehre nun zum Opfer Wein 
und Brot. 

(i. Doch wie uns der Glaube lehret, wird das Brot in 
Fleisch verkehret und in Christi Blut der Wein; was da- 
bei das Aug nicht siehet, dem Verstände selbst entfliehet, 
sieht der feste Glaube ein. 

7. Unter zweierlei Gestalten sind sehr große Ding' ent- 
halten, denen sie zum Zeichen sind: Blut und Fleisch und 
Trank und Speise, da sich doch in beider Weise Christus 
ungeteilt befind'!. 
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8. Wer zu diesem Gastmahl eilet, nimmt ihn ganz und 
unzerteilet, ungebrochen, unversehrt. Einer kommt, und 
tausend kommen, keiner hat doch mehr genommen: 
Christus bleibet unverzehrt. 

0. Fromme kommen, Böse kommen; alle haben ihn ge- 
nommen, die zum Leben, die zum Tod. Bösen wird Er 
Straf und Hölle, Frommen ihres Heiles Quelle; so ver- 
schieden wirkt dies Brot. 

10. Endlich wisse, daß vom Leibe so viel in den Teilen 
bleibe als das Ganze selbst enthält; nicht das Wesen, nur 
das Zeichen muß da der Zerteilung weichen, jenes bleibet 
unverstellt. 

11. Seht, dies ist der Engel Speise, heiiges Brot, das auf 
der Reise nur die Gotteskinder nährt! Isaaks Opfer war 
ein Zeichen, und das Mannabrot desgleichen, Osterlamm 
hat's vorerklärt. 

12. Guter Hirt, Du wahre Speise, Jesu, stärk uns auf der 
Reise bis in Deines Vaters Reich! Nähr uns hier im 
Jammertale, ruf uns dort zum Hochzeitsmahle, mach 
uns Deinen Heilgen gleich! 



T: Nach 3 oh. Gfory S cid e n b u s c h (y 1729). 
T. u. W: Auf hausener Gsbg, (Heyensburo) 26.77. 

174. * f J3|r ff flr f J ffl 

1. Kommt her, ihr Kre - a - tu - ren all, kommt, 
kommt her und se - het all zu mal, was 




was er - schaf - fen ist, dies 
hier zu- ge - gen ist! 



ftr r r r r J1 

ist das heil - ge Sa- kra-ment, das sollt ihr 
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>s End! C 
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daß ich 
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könnt, all - zeit bis an mein End! 



2. Stimmt an, stimmt an, ihr Seraphim, die ihr von 
Liehe brennt; ihr Thronen, Fürsten, Cherubim, singt, 
was ihr singen könnt! Herrschaften, Mächte, Kräfte all, 
Erzengel, Engel ohne Zahl: lobsinget ohne End dem 
höchsten Sakrament! 

«L Ihr Patriarchen allgemein und ihr Propheten all, auch 
ihr Jungfrauen keusch und rein mit der Apostel Zahl, 
Bekenner all und Märtyrer und du, gesamtes Himmels- 
heer: lobsinget ohne End dem heilgen Sakrament! 

4. Sonn und Mond und all ihr Stern, die ihr am Him- 
mel brennt, lobt unsern und auch euren Herrn im höch- 
sten Sakrament! All Berg und Tal, all Bäum und Frücht, 
all Laub und Gr;is, vergeßt es nicht: Lobpreiset ohne 
End das heiige Sakrament! 

f>. Ihr Fisch im Meer, ihr Tier im Feld, und was in 
Lüften schwebt, lobsinget dem in aller Welt, durch den 
ihr alle lebt! Hier ist Er in Gestalt von Brot und bleibt 
doch der gewalt'ge Gott: den lobet ohne End in diesem 
Sakrament! 

(i. Und du, Maria, Jungfrau rein, schau deinen lieben 
Sohn bei uns in den Gestalten klein, hei dir im Jlim- 
melsthron; hilf, Mutler, uns lobpreisen ihn, hilf, daß wir 
all empfangen ihn an unserm letzten End im heilgen 
Sakrament ! 

7. Gott, Dir sei Lob im höchsten Thron, der Du uns 
Vater bist, und Deinem eingebornen Sohn, der unsre 
Speise ist; dem Tröster auch der Christenheit sei gleiche 
Ehr in Ewigkeit! Gelobt sei ohne End das höchste 
Sakrament! 
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T: Tochter Sion 17U: llcinr. Lindenborn. 
W: Tochter Sion 1/4 1. 



1. Kommt, Che-ru - bim, her- nie- der, ihr 



mm 



Se - ra-phim, singt Lie - der! Ehrt den verborgnen 



Gott in der Gc - stalt von Brot! Helft 



un - ser Herz ent - zün - den und eu - re 



Lieb' emp - fin - den, auf daß es den recht 



m 



m 



ehrt, der hoch - ster Eh - re wert. 



2, Hier ist Gott selbst zugegen; o wer kann dies er- 
wägen, der nicht die Kniee beugt, sein Haupt zum Staube 
neigt? Und wer kann dies erkennen und nicht vor Lieb 
entbrennen zu dem, der wunderbar aus Lieb sich selbst 
gibt dar? 

o. Der an dem Kreuz gehangen, um Gnade zu erlangen 
für aller Menschen Schuld von seines Vaters Huld: der 
ist l?ei uns geblieben, von lauter Lieb getrieben, und 
bringt auf dem Altar sich noch zum Opfer dar. 



i 
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4. Ach, laß Dein Blut das Leben uns Armen wieder- 
geben, Du wahrer Pelikan, sieh unsre Sehnsucht an! 
wann wird es geschehen, daß wir Dich, Jesu, sehen als 
Gott von Angesicht in Deiner Glorie Licht? 



T: Rone m?, nach dem allen (171.5). 
W: Mainz 171.5. 

176c .r.. r= -^pj 

1. Ihr En- gel all- zu- mal, preist 

|U..J J.* r r_J,,lvJ_-^--J1 

Je -sum tau- sendmal, sein Lob zu meh - ren, der, 



hier auf dem AI- tar ver- deckt, so 



wun- der- bar uns will er- näh- ren! 



2. Ihr Engel allzumal, bei diesem Abendmahl laßt Gloria 
klingen, wie ihr sangt hell und klar, als Er geboren war, 
das Heil zu bringen! 

3. Ihr Engel allzumal, vom hohen Himmelssaal schwingt 
euch hernieder; singt: „Heilig, heilig, Gott, heilig, Gott 
Sabaoth!" singt immer wieder! 

4. Ihr Engel allzumal, weit über Berg und Tal laßt Lob 
erschallen! „Gelobt sei ohne End dies heiige Sakrament!" 
singt mit uns allen! 

5. Ihr Engel allzumal, in diesem Jammertal uns wollet 
stärken, zu loben ohne End dies heiige Sakrament in 
Wort und Werken! 

Dioz. M. 51 
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T: Friedr. v. S p e c. 

T. u. W: Köln (Drachel) 1623. 




1. O Christ, hie merk, den Glauben stärk und 



m 



schau dies Werk! Das hoch - ste Gut, Gott 



1 



selbst, hier ruht mitFlcisch und Blut! A - ve 



Je- su, wahresMan -hu. Chri-ste Je - su! Dich, 



Je- sum süß, ich herz-lich grüß, o Je-su süß 



2. In der Monstranz ist Christus ganz, kein Brotsubstanz; 
vom Brot allein Gestalt und Schein sieht's Auge dein. 
Ave Jesu . . . 

o. Kein Brot ist da, nicht bei noch nah in 1 lostia, das, 
was da ist, Herr Jesu Christ, Du selber bist. Ave Jesu . . . 

4. Nun beug die Knie, Gott selbst ist hie, weifSt du nicht 
wie? Dem Sinn entflicht, wie das geschieht, der Glaub 
es sieht. Ave Jesu . . . 

5. Mit Cherubim und Seraphim erhebt die Stimm und 
preiset Gott, Gott Sabaolh, für dieses Brot! Ave Jesu . . . 

(). Vor meinem Tod, zur letzten Nut, mein Herr und 
Gott, gib diese Speis mir auf die Reis zum Paradeisl 
Ave Jesu . . . 
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1. W: Landsiml 1777: 
Fr. X. v. Kohlbrenimr. 



178, 



1. Wir be - ten an Dich, wah - res En- gel- 



brot, Dich Heiland, Herr, barm-her - zig gro - ßer 



Gott! 



Hei - lig, hei - lig 



hei ■ 



lig. 



Du bist all - zeit 



hei- lig; sei ge-prie-sen oh - ne End 



in dem hei) - gen 



Sa - kra - ment! 



2. Wir bitten Dich, erbarm Dich, liebster Gott, und segne 
uns in diesem Himmelsbrol! Heilig, heilig, heilig, Du bist 
allzeit heilig; sei gepriesen ohne Knd in dem heiigen 
Sakrament! 



T: Nach Ernst X. Turin, Mainz 1787. 
W: Stipfilementnm Kyviale Luxemburg 17G8. 



1. Je- su, Du bist hier zu- ge - gen, 



51* 
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wie der Glau-be fest be-kennt. Gib uns Dei -nen 



mil-den Se- gen in dem heil-gen Sa - kra - ment; 



Dei - ne Gna - de Dein Er - bar - men 



sei ge - prie - sen oh- ne End! 

2. Jesu, unser Trost und Leben, wahrhaft gegenwärtig 
hier, woll uns Deinen Segen geben! Tief gebeuget rufen 
wir: „Heilig, heilig, heilig bist Du, ewig Lob und Dank 
sei Dir!" 



T: Nach dem Psüllrrlein (Köln) 1637: h'riedr. v. S p e e. 
W: Geist! . P sali er (Köln) 1638. 



1. Das Heil der Welt, Herr Je- sus 



Christ, wahr- haf - tig hier zu - 



ge - gen ist; im Sa- kra- 



F r o n i o t c h n a m 




2. Hier ist das wahre Osterlamm, das iür uns starb am 
Kreuzesstamm; das nimmt hinweg die Sündenschuld und 
schenkt uns wieder Gottes Huld. 

3. Das wahre Manna, das ist hie, davor der Himmel 
beugt die Knie; dies ist das rechte Himmelsbrot; das 
sehülzt uns vor dem ewgcn Tod. 

4. O was für Lieb, Herr Jesu Christ, den Menschen hier 
erwiesen ist! Wer Dich genießt in dieser Zeit, wird leben 
in all Ewigkeit. 



T. u. W: tt. Jh., hier nach Vehc 1537, 
Str. 2 »nrf 3 16. Jh. 
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ge - spei- set Ky - ri - e - lei • sonl 
zu- gu - te! 
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Herr, durch Dei - nen heil- gen Fron- leich 



nam, der von Dei- ner Mut - ter Ma - 
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ri - a 



kam, und das hei 



~ Ö 

hilf 



_2 _ 
aus 



Blut 



uns, Herr, 



al- 



ler 



Not! 



Ky 



lei 



2. Dein heiiger Leib ist in den Tod gegeben, daß wir 
alle dadurch leben. Nicht größ're Güte konnte Er uns 
schenken, dabei soli'n wir sein gedenken. Kyrieleison! 
Herr, durch . . . 

Golt geh uns allen seiner Gnade Segen, daß wir gehn 
auf seinen Wegen in rechter Lieb und brüderlicher 
Treue, daß die Speis uns nicht gereue! Kyrieleison! 
Herr, durch . . . 



182 
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T: 19. Jh. 

W: St. Goar 1606. 



1. Laßt uns: Hei - lig, hei- lig! sin - gen 
Je - sus, der hier bei uns woh-net, 
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mit den En - geln laßt uns brin - gen Lob und 
dort auf dem AI - ta - re thro - net, prei - set, 







1 1 1 
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«g> i r- 

Preis dem 
Chri sien, 

#T 


Sa kra ment. Mit Che - ru - Hirn, mit 
oh - nc End ! 

1_J 1=3 
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Sc-ra-phim lo - ben wir Dich, Je- su. 



2. Wundervolle Brotgcstalten! Ganz ist Er in euch ent- 
halten, den die Welt nicht lassen kann; der, durch- 
drungen von Erbarmen, nahm als Heiland sich der 
armen und verlaßnen Menschen an. Mit Cherubim . . . 

l\. Du Spender aller Gnaden, sieh, mühselig und be- 
laden fleht Dein Volk in Demut liier. Laß uns würdig 
Dich empfangen. Deine Lieb und Glind erlangen, ewig 
sein vereint mit Dir! Mit Cherubim . . . 



GELOBT SEIST DU, HERR JESU CHRIST 



T: Such Guido Maria Breuer 18S6. 
\Y: Joseph Venantius v. W ö (i VJ28. 



1. Ge lobt seist Du, Herr J e - su Christ, ein 



König al - ler Eh- ren; Dein Reich ohn al - le 
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Gren - zen ist, ohn En - de muß es 



r * r 



wäh - ren. 



Christ - kö - nig, al - le 



lu - ja, al - le - lu - ja! 



2. Auf Deinem Haupt voll Majestät trägst Du der Gott- 
heit Krone, hell Licht aus Deinem Auge geht und Glanz 
von Deinem Throne. Christkönig . . . 

3. Das All durchtönt ein mächtger Ruf: „Christ A und 
O der Welten!" Das Wort, das sie zu Anfang schuf, wird 
bis ans Ende gelten. Christkönig . . . 

4. Auch jeder Menschenseele Los fällt, Herr, von Deinen 
Händen, und was da birgt der Zeiten Schoß, Du lenkst 
es allerenden. Christkönig . . . 

5. O sei uns nah mit Deinem Licht, mit Deiner reichen 
Gnade, und wenn Du kommst zu dem Gericht, Christ, 
in Dein Reich uns lade! Christkönig . . . 



184, 
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r. Nach Angelus Silesius 1657. 
W: Georg Joseph 1G57. 



1. Dich, Kö - nig, lo - ben 



wir, 



Dich ehr'n wir für und für! 



L 
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Dir, o Je- su, woll'n wir ge - ben 



Ruhm, Preis, Dank und Herr- lieh - keit, 



hier durch un - ser gan - zes Le - be 




und da - nach 



E - wig - keit. 



2. Du hast den Feind zerstört und Gottes Reich gemehrt. 
Siegreich hast Du triumphieret und den Himmel aut- 
getan, hast die Deinen drein geführet mit des heiigen 
Kreuzes Fahn. 



.1. Du thronst dem Vater gleich und hältst mit ihm das 
Reich. Alles ist Dir übergeben von dem lieben Vater 
Dein, Du wirst über Tod und Leben der allein'ge Richter 
sein. 

4. Der ganze Erdenkreis ist voll von Deinem Preis; und 
der Himmel, da Du sitzest, flammt von Deiner Herrlich- 
keit; Deiner Allmacht, wenn du blitzest, weichet alle 
Feindlichkeit. 

ö. O großer Herr und Gott, erbarm Dich unsrer Not! 
Schau, Du König aller Zeiten, wie Dein Volk bedränget 
ist, wie wir täglich müssen streiten mit des Feindes 
Macht und List! 

0. Komm, nimm Dich unser an, Du starker Krieges- 
mann! Hilf uns selig überwinden, daß wir unsern Lauf 
vollführ'n und mit Dir, befreit von Sünden, unaufhörlich 
triumphier'n! 
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7. Dich ehr'n die Seraphim, Dicli ehr'n die Cherubim. 
Herr, Dir jubeln alle Chöre: Heilig, heilig, heilig ist, 
dessen Herrlichkeit und Ehre unvergleichlich, Jesus 
Christ! 

8. All Deiner Heilgen Schar lobpreist Dich immerdar. 
Ihre Namen stehn geschrieben in dem Buch der Ewig- 
keit, weil sie sind beständig blieben Dir zu Ehren in der 
Zeit. 



185 E fr r j 



T. u. W: Münster Hill. 



IIa! 

1. Schön - ster Herr Je- su, Herrscher 



mm 



al - 1er Her- ren, Got - tes und Ma - 



ri - ä Sohn, Dich will ich lie - ben, 



r d r r- 



Dich will ich eh- ren, mei - ner 



See - le 



Freud und Krön! 



2. Alle die Schönheit Himmels und der Erden ist ^ei'aUt 
in Dir allein; keiner soll immer lieber mir werden als 
Du, liebster Jesu mein! 

3. Schön ist das Mondlicht, schöner ist die Sonne, schön 
der Sterne große Zahl; Jesus ist feiner, Jesus ist reiner 
als die Engel allzumal. 
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4. Schön sind die Blumen, schöner sind die Menschen 
in der frischen Jugendzeit: sie müssen sterben, müssen 
verderben: Jesus bleibt in Ewigkeit. 

Liebster Herr Jesu, Du bist gegenwärtig im hoch- 
heilgen Sakrament. Jesu, Dich bilt ich, sei Du mir gnädig 
jetzt und auch am letzten End! 



186, 
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T: Angelus Silesius 16.57. 
VV: Geory J • s e p h 1GÖ7 



1 Ich will Dich lie - ben, mei * ne 
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Stär- ke, ich will Dich lie- ben, 



mei - ne Zier, 



ich will Dich 



i 



lie - ben mit dem Wer - ke 



und im-mer - wäh - ren - der Be - gier; 



ich will Dich lie - ben, schön - stes Licht, 
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bis mir das Herz im To - de bricht. 
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2. Ich will Dich lieben, o mein Leben, als meinen aller- 
besten Freund; ich will Dich lieben und erheben, solange 
mich Dein Glanz bescheint: ich will Dich lieben, Gottes- 
lamm, als meiner Seele Bräutigam. 

X. Ach, daß ich Dich so spät erkannte, Du hochgelobte 
Schönheit Du, daß ich nicht eher mein Dich nannte, Du 
höchstes Gut, Du wahre Ruh! Es ist mir leid, ich bin 
betrübt, daß ich Dich, ach, so spät geliebt. 

4. Ich lief verirrt und war verblendet, ich suchte Dich 
und fand Dich nicht; ich hatte mich von Dir gewendet 
und liebte das geschaffne Licht. Nun aber ist's durch 
Dich geschehn, daß ich Dich habe ausersehn. 

5. Ich danke Dir, Du wahre Sonne, daß mir Dein Glanz 
das Licht gebracht; ich danke Dir, Du Himmelswonne, 
daß Du mich froh und frei gemacht; ich danke Dir, Du 
güldner Mund, daß Du mein Herze machst gesund. 

(i. Erhalte mich auf Deinen Stegen und laß mich nicht 
mehr irregehn; laß meinen Fui3 auf Deinen Wegen nicht 
straucheln oder stille stehn; erleucht mir Leib und Seele 
ganz mit Deines Himmelslichtes Glanz! 



187, 



T: Als Kehrverse schon im 17. 18. Jh. bekannt, Licgnitz 1S2S. 
IV: Franz Bühl er (1760-1821). 
J-l , 



1 . Je - su, Dir leb ich! Je- su, Dir 



■ ■ 



sterb ich! Je- su, Dein bin ich im 




Le - ben und im Tod! 



2. O sei uns gnädig, sei uns barmherzig! Führ uns, o 
Jesu, in Deine Seligkeit! 
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T: Str. 1 G. M. D r e u e s 1886. 

Str. 2 ff aus dem Sendboten des gnltl. Herzens Jesu 187'2. 
W: Weltlich 1872 (15. Jh.). 
J-.l 



fe= 



1. Ein Herz ist uns ge - sehen- ket, ein 



Herz so tief und weit, dar- innen ein- ge ■ 



sen - ket liegt Got - tes Herr-lich - keit. 



2. Es ist das Herz der Herzen, das an dem Kreuzes- 
stamm in bittern Todesschmerzen einst brach als Opfer- 
lamm. 

3. Es ist des Trostes Quelle für jedes wunde Herz; ein 
Stern, der licht und helle uns leitet himmelwärts. 

4. Es ist die Kraft der Seelen, ihr Schild im ird'schen 
Streit; mit ihm sie nicht verfehlen den Sieg zur rechten 
Zeit. 

5. in diesem Herzen wohne, treu wirkend jederzeit, und 
herrlich deine Krone erstrahlt in Ewigkeit! 



189 | 



J = l 



T. u. W: Jos. Mohr, Cacilia 18/7. 



r r i r r 



1. DemHer-zen Je- su sin - 
durch al - le Wol-ken drin- 



ge mein 
ge der 



Herz in Lie- bes- drang; 
lau - te Ju - bei - klang: 



Ge - lobt, ge - be - ne - 
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dei - et soll sein zu je- der Zeit Dein 



S 



r nr r i ji^ 



hei-ligHerz, o Je- su, in al-le E-wig-keitI 

2. O Herz, für mich gebrochen aus übergroßer Huld, 
von einer Lanz durchstochen ob meiner Sündenschuld! 
Gelobt, . . . 

o. O Herz, so mild geflossen von Wasser und von Blut! 
Wie strömet ausgegossen vom Kreuz die Gnadenflut! 
Gelobt, . . . 



T: Paul G er hardt (1M7-W78). 
IV: Nach Prag (Hccvrus) im 




1. O Herz des Kö nigs al - 1er Welt, des 



Herr-schers in dem Hirn- mels - zeit, Dich 



grüßt mein Herz mit Freu- den! Du 



Trä - ger al - 1er Bürd und Last, Du 



al - 1er Mü - den Ruh und Rast, Du 



Trost in al - len Lei - 



den! 



2. Ach, wie bezwang und drang Dich doch Dein edle 
Lieb, ins bittre Joch der Schmerzen Dich zu geben, da 
Du Dich neigtest in den Tod. zu retten aus der Todes- 
not mich und mein armes Lohen! 

;i Laß Deine Flamm und starke Glut durch all mein 
Herze, Geist und Mut mit allen Kräften dringen! Laß 
Deine Lieb und Freundlichkeit zur Gegenlieb, Herr, 
jederzeit mich armen Sünder bringen! 



GEGRÜSSET SEIST DU KÖNIGIN 

T : Nach dein Sähe Regina, hier wie Köln (Stein) iSo?. 
\V- Exlr actus Respmnsmrii, Mainz 1700. 



191. 




1. Ge grü - ßct seist du, Kö - ni- gin, 




hab ne Frau und Herr - sche-rin, o Ma- 




ri- a! Freut euch, ihr Che- ru - bim, 



r r M r p j l^ J | 

lob-singt, ihr Se - ra-phim, grii- ßet eu - re 
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sal ■ 



Re- 



2. O Mutter der Barmherzigkeit, o Maria! sei uns ge- 
grüßt, gebenedeit! O Maria! Freut euch . . . 

3. Du bist des Lebens Süßigkeit, o Maria! der Engel und 
der Menschen Freud. O Maria! Freut euch . . . 

4. Du unsre Hoffnung, sei gegrüßt, o Maria! die du der 
Sünder Zuflucht bist! O Maria! Freut euch . . . 

5. Wir Kinder Evas schrein zu dir, o Maria! aus der 
Verbannung rufen wir: Maria! Freut euch . . . 

6. O mächtige Fürsprecherin, o Maria! bei Gott sei unsre 
Mittlerin! O Maria! Freut euch . . . 

7. Dein mildes Auge zu uns wend, o Maria! und zeig uns 
Jesus nach dem End! Maria! Freut euch . . . 



T. ii. W: Leisentrit 15U. 



LA- ve Ma- ri - a kla - re, du 



lieh- ter Mor- gen - stern ! Du bist ein Freud für- 



wah - re des Hirn- mels und der Erd. Er- 



- 
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wählt von E- wig - keit, zu sein die Mut-ter 



Got - tes zum Trost der Chri- sten - heit! 



2. Ohn Sünd bist du empfangen, wie dich die Kirche 
ehrt, bist von der falschen Schlangen geblieben unver- 
sehrt. O Jungfrau, rein und zart, dein Lob kann nicht 
aussprechen, was je erschallen ward. 

o. Ein Gruß ward dir gesendet vom allerhöchsten Gott, 
durch Gabriel vollendet, der war des Grußes Bot'. „Du 
sollst ein' Mutter sein, ein' Jungfrau sollst du bleiben, 
ein' Jungfrau keusch und rein! 

4. Es wird dich iibertauen des Allerhöchsten Kraft, ge- 
segnetste der Frauen, in reiner Jungfrauschaft. Gott 
selbst, Er wird dein Sohn; du sollst ihn Jesus nennen, 
und ewig ist sein Thron!" 

5. Da sprach die Jungfrau reine: „Ich bin des Herren 
Magd. Sein Will gescheht alleine! Es sei, wie du gesagt! 4 ' 
Christ wohnt in ihrem Schoß, Er lieblich ruht darinnen; 
ihr' Freude, die war groß. 

0. Dies Lob sei dir gesungen, Frau, hoch gebenedeit, von 
dir ist uns entsprungen der Brunn der Seligkeit. Hilf uns 
zur Engelschar, daß wir samt deinem Kinde dich loben 
immerdar! 



T. u. W ': Jo/i. Georg Brunn, Echo Hymnodiae Coclestis, 
Sulzbach 1675. 
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füll 









LA- ve Ma- ri - a zart, du ed - 1er 



Ro- sen-gart, Ii- Ii- en - weiß, ganz oh- ne 
Diöz. M. 52 
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Scha - den! Ich grü - ße dich zur Stund 



r r r 



mit Ga - bri - e- Iis Mund: A 



* d 

du bist vol- 1er Gna - den! 



2. Du hast des Höchsten Sohn, Maria, rein und schön, in 
deinem keuschen Schoß getragen, Jesum, das liebe Kind, 
das da die Sünder blind errettet hat aus allem Schaden. 

3. Denn nach dem Sündenfall wir warn verstoßen all 
und sollten ewig sein verloren. Da hast du, reine Magd, 
wie dir vorhergesagt, uns Gottes Sohn zum Heil geboren. 

4. Durch sein kostbares Blut ist nun des Satans Mut ge- 
stürzt, der Höllen Pfort zerbrochen; durch seine Wun- 
den rot und seinen bittern Tod des Tods und Teufels 
Trutz gerochen. 

5. Darum, o Mutter mild, befiehl uns deinem Kind, bitt, 
daß es unser Sünd verzeihe; endlich nach diesem Leid 
die ewig Himmelsfreud durch dich, Maria, uns verleihe! 



Y: Nach .loh. K h u e n 1638. 
W: Joh. Kimen 1Ö3S. 




1. Sagt an, wer ist doch die- se, die 
die ü-berm Pa - ra - die- se als 



m 



pir "» rn r 



auf am Hirn- mel geht, Siekommther-vor von 
Morgen -rö - te steht? 




2. Sie ist die reinste Hose, ganz schön und auserwählt, 
die Magd, die makellose, die sich der Herr vermählt. () 
eilet, sie zu schauen, die schönste aller Frauen, die 
Freude aller Welt! 

3. Sie strahlt im Tugendkleide, kein Engel gleichet ihr, 
die Reinheit ihr Geschmeide, die Demut ihre Zier; ein 
Blumengart' verschlossen, mit Himmelstau begossen, so 
blüht sie für und für. 

4. Sie ist der Himmelsheere, der Engel Königin, der Heil- 
gen Lust und Ehre, der Menschen Trösterin, die Zuflucht 
aller Sünder, die Hilfe ihrer Kinder, die beste Mittlerin. 

5. Drum fallen wir zu Füßen der Jungfrau gnadenreich 
und sie mit Andacht grüßen aus Herz und Mund zu- 
gleich; wir Leib und Seel und Leben ihr gänzlich über- 
geben zur Hut ins Himmelreich. 



195 



*=1 



IV; Einsiedchi 1773. 



1. Wim- derschön präch - ti - ge, ho- he und 
wel-cher ich e- wig-lich kind- lieh ver - 



r i r i r 



mäch- ti - ge, lieb- reich hold - se - li-gt, 
bin- de mich, ja mich mit Leib und mit 
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himm-li- sehe Frau, Gut, Blut und 

See - le ver - trau ! 




Le - ben will ich dir ge - ben; 




al - les, was im-mer ich hab, was ich bin, 



m i r l r > 1 1 ^,1 1 

geb ich mit Freu-den, Ma - ri - a, dir hin. 

2. SonnenumglänzcLc, Stcrncnbckränzctc, Leuchte und 
Trost auf der nächtlichen Fahrt! Vor der verderblichen 
Makel der Sterblichen hat dich die Allmacht des Vaters 
bewahrt. Selige Pforte warst du dem Worte, als es vom 
Throne der ewigen Macht Gnade und Rettung den Men- 
schen gebracht. 

3. Du bist die Helferin, du bist die Retterin, Fürstin des 
Himmels und Mutter des Herrn! Spiegel der Reinigkeit, 
Stärke der Christenheit, Arche des Bundes, helleuchten- 
der Stern! Liebreich dich wende, Frieden uns sende, 
Mutter, ach, wende die Augen uns zu, lehr uns, in Demut 
zu wandeln wie du! 



7': 18. Jh. 

IV: Nach Paderborn 176 "u 

\% J /j\ i i i i j j n \ r j j i 

1. Ma - ri - a zu lie-ben ist all-zeitmein 
In Freu-den und Lei-den ihr Die-ner ich 
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r^r 



Sinn ; 
bin. 



Mein Herz, o Ma - ri - a, brennt 



e - wig zu dir in Lie - be und 



tu j n 



Freu- de, o himm - Ii* sehe Zier! 



2. Maria, du milde, du süße .Jungfrau! Nimm auf meine 
Liebe, so wie ich vertrau! Du bist ja die Mutter; dein 
Kind will ich sein, im Leben und Sterben dir einzig 
allein. 

«5. Gib, daß ich von Herzen dich liebe und preis; gib, 
daß ich viel Zeichen der Liebe erweis! Von dir mich 
nichts scheidet, nicht Unglück noch Leid; dich lieb ich 
auf ewig, dich lieb ich allzeit. 

4. Ach, hätt ich der Herzen nur tausendmal mehr! Dir 
tausend zu geben, das ist mein Begehr; so oft mein Herz 
klopfet, befehl ich es dir; so vielmal ich atme, verbind 
ich dich mir. 

5. Du Trost der Betrübten, zur Hilf sei bereit; du Stärke 
der Schwachen, beschütz mich im Streit; wenn wider 
mich kämpfen Fleisch, Hölle und Welt, sei du mir als 
Zuflucht zur Seite gestellt! 



T. u. \V: Köln 18't'i, Minister 18,)ö. 

197 ; •: i j m \ 

1. Sei ge- grüßt o Jung-frau rein, 
Zu dir steht all Hoffnung mein, 
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sei 
zu 



dir, 



grüßt, Ma - 
o Ma - 



ri - 
ri - 




O Ma - ri - a, voll der Gna - den, 



I 



hilf, daß uns kein Feind mag scha-den ! 



Sei ge - grüßt, Ma - ri - a ! 



2. Vor dir weicht des Mondes Glanz, Königin der Ehre, 
und der Sonne Strahlenglanz mit dem Sternenheere. 
Mutter Christi, hoch erhoben, will dich lieben, will dich 
loben! Sei gegrüßt, Maria! 

3. Brunnquell aller Lieblichkeit, wer sollt dich nicht 
lieben? Du bringst Freud zu aller Zeit, du kannst nicht 
betrüben. O du goldne Himmelspforte, unsre Hilf an 
jedem Orte! Sei gegrüßt, Maria! 

4. O Maria, Jungfrau rein, Königin Maria! Laß uns dir 
befohlen sein, Helferin Maria! Bitt, daß uns nach diesem 
Leben Gott die Seligkeit mög geben! Sei gegrüßt, Maria! 



198 



T. u. \Y; Jon. Mohr, Canlaie 1882, Luxemburg 1763. 



1. AI - le Ta - ge sing und sa - ge 
Ih - re Gna -den, ih - re Ta - ten 



Marienlieder 



823 



Lob 
ehr, 



der 
o 



Hirn- 
Seel, 



mels - kö • 



gm! 



mit Herz und Sinn! 



1 ■ 

Aus- er- le - sen ist ihr We - sen, 



r *r r 



Mut- ter sie und Jung- frau war. 



$ 1 ' ' 

Sprich sie se - lig, ü - ber- se - lig; 




groß ist sie und wun-der- bar! 



2. Ihr vertraue, auf sie baue, daß sie dich von Schuld 
befrei und im Streite dir zur Seite wider alle Feinde sei. 
Gotterkoren, hat geboren sie den Heiland aller Welt, der 
gegeben Licht und Leben und den Himmel ofTen hält. 

3. Ohne Ende zu ihr wende dich mit Lieb und Lob- 
gesang; ihr gedenke, zu ihr lenke allen Sinn dein Leben 
lang. Keine Weise kann zum Preise ihrer Hoheit würdig 
sein; keine Zierde gleicht der Würde, die empfangen sie 
allein. 

4. Evas Kinder, all uns Sünder, hielt ein schwerer Fluch 
gebannt; durch Marien ist verliehen uns der Weg ins 
Valerland. Ach, sie gebe, daß ich lebe, wie es will ihr 
lieber Sohn, daß ich droben ihn kann loben, ewig schaun 
im Himmelsthron. 1 . 
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T. u. IV: Münster 1077. 















— i — « 





1. Mein Zu- flucht al - lei - ne, Ma - 



ri - a, die rei - ne, von Her- zen ich 



I 



mei - ne zu ru - fen 



daß 



sie mich re - gie - re> mit Gna - den mich 



I 



zie re, ganz treu - lieh mich 



tl i r 1 1 



füh- re auf rech- tem Plan. 



2. Ach, Krone der Frauen, mit höchstem Vertrauen bitt, 
wollest anschauen die Seele mein: Erreit mich Elenden 
aus feindlichen Händen, tu niemals abwenden die Augen 
dein ! 

3. Recht alle dich nennen, mit Lippen bekennen, von 
Herzen erkennen der Menschen Heil. Drum darf ich es 
wagen, die Sorgen und Plagen dir, Jungfrau, zu klagen. 
Hilf mir in Eil! 

4. In stetigem Leiden, ohn einige Freuden die Stunden 
hinscheiden ohn Maß und Zahl. Wann dein ich gedenke, 
all Trübsal versenke; was immer mich kränke, entschwin- 
det all! s; 
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5. All Sinn und Gemüte, all Fleisch und Geblüle, o Mutter 
der Güte, dir anvertrau. Wann endlich muß sterben, laß 
Gnad mich erwerben, den Himmel zu erben, hilfreiche 
Krau! 



T: Salve Regina. 

T. u. XV: Rhcinlels Gsub. 1666. 

200. fr' f f lr p J ' J r J i 

1. Ma - ri- a, Kö - ni-gin f Mut - ter und 




Hei- fe- rin, Ma - ri - a, sal - ve! 













Des Le - bens 


Sü- 


ßi 


g- keit, 


Hoff - nui 


ig, Barm- 


A ■ , 










her- zig-keit 


M 


a - 


ri - a 


sal - 


ve! 



2. Zu dir wir rufen all in diesem Tränental, wir Evas 
Kinder. In der Verbannung hier klagen und seufzen wir: 
Ach, hör uns Sünder! 

Maria, Jungfrau zart, nach deiner milden Art zu uns 
dich wende! Zeig uns dein Kindelein, dein liebes Jesulein, 
nach dem Elende! 

4. Maria, treu und mild, du aller Güte Hild, Maria, salve! 
Führ uns zum Leben ein, o süße Jungfrau rein! Maria, 
salve! 

5. Maria, uns bewahr in Seel- und Leibsgefahr, zu Meer 
und Lande; Maria, uns behüt am LeiflpWfejn Qf ^ 

vor Sünd und Schande! 

(). Nun singt, ihr Seraphim, singt, all ihr Gh^niM 
Maria, salve! Stimmt ein mit süßem Schall, ihr Moischt 

kiiuler all: Maria, salve! 



Meer 



S26 
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W: Jos. Mohr, Psilierlcm 1891. 



l.Ma- ri - a, breit den Man ■ tel aus, mach 



Schirm und Schild für uns da- raus; laß 



da- run-1er si - eher stehn, bis al - le 



Stürm vor - ü- ber - gehn ! Pa - tro - nin vol - 1er 



te uns al - le - zeit be- hü - 



Gü 



te! 



2. Dein Mantel ist sehr weit und breit, er deckt die ganze 
Christenheit, er deckt die weite, breite Welt, ist aller Zu- 
flucht und Gezelt. Patronin voller Güte . . . 

3. Maria, hilf der Christenheit, zeig deine Hilf uns alle- 
zeit; mit deiner Gnade bei uns bleib, bewahre uns an See! 
und Leib! Patronin voller Güte . . . 

4. Wann alle Feind zusainmenstehn, wann alle grimmig 
auf uns gehn, bleib du bei uns, sei du uns Schutz, so bie- 
ten wir den Feinden Trutz! Patronin voller Güte . . . 

lies gern gewährt, was deine Lieb für 
daß Er uns hier verschon und droben 
! Patronin voller Güte . . . 

rmherzigkeit, der Gnad und aller (Jii- 
zu Hilf zu aller Zeit, hilf uns in alle 
voller Güte . . , 




lutter 4ßr 
iigkeit, Komm iv 

i wigkeitl i atro 
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T. u. W: Münster 1855. 
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l.Ma- ri - a, wir dich grü - ßen, 
Und fal - len dir zu Fü - ßen, 



o Ma- ri- a, hilf! 
o Ma - ri - a, hilf! 



O Ma- ri- 



m 



hilf uns all hier in die- sem Jam-mer- tal ! 



2. Voll Zuversicht wir bitten, o Maria, hilf! durch das, 
was du gelitten, o Maria, usw. 

3. Durch Jesu Kreuz und Sterben, o Maria, hilf! hilf uns 
die Krön erwerben, o Maria, usw. 

4. Hilf uns Verzeihung finden, o Maria, hilf! für alle 
Schuld der Sünden, o Maria, usw. 

5. Die Strafe von uns wende, o Maria, hilf! den wahren 
Frieden sende, o Maria, usw. 

6. Der Sünde Fluch und Schande, o Maria, hilf! halt ab 
von jedem Stande, o Maria, usw. 

7. In Trübsal, Angst und Leiden, o Maria, hilf! gib Trost 
und Seelenfreuden, o Maria, usw. 

8. Sieh an die Not der Annen, o Maria, hilf! weck Mit- 
leid und Erbarmen, o Maria, usw. 

9. In Krankheit und Beschwerden, o Maria, hilf! laß 
Heil und Hilf uns werden, o Maria, usw. 

jC 

10. Gewähre Schutz den Greisen, o ^«ria, hilf! den 
Witwen und den Waisen, o Maria, usw. 
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11. Vor Mord und Kriegsgefahren, o Maria, hilf! wollst 
Volk und Fürst bewahren, o Maria, usw. 

12. Vor Teurung, Pest und Brande, o Maria, hilf! gib 
Schutz dem Vaterkmde, o Maria, usw. 

13. Bitt, daß die Frucht der Erde, o Maria, hilf! reich- 
lich gesegnet werde, o Maria, usw. 

14. Den wahren Glauben mehre, o Maria, hilf! tilg aus 
die falsche Lehre, o Maria, usw. 

15. Bitt, daß hienieden werde, o Maria, hilf! ein Hirt 
und eine Herde, o Maria, usw. 

Iß. Bitt Gott für unsre Freunde, o Maria, hilf! bitt Gott 
für unsre Feinde, o Maria, usw. 

17. Im Leben und im Sterben, o Maria, hilf! hilf uns den 
Sieg erwerben, o Maria, usw. 

18. Hilf, daß wir all dort oben, o Maria, hilf! mit dir Gott 
ewig loben, o Maria, usw. 



T: Hcinr. Eonc 1H3H i>. tm (Sir. Uh), 

Str. 5: Köln (Stein) 18, r 8. 
W: MeL zu Bones Cantatc 18n2. 




1. Ein Se - gen hat er- gos - sen sich 



ü - ber D 


a- vids 


Haus; die 


Blu-r 


ne ist ent - 


tF=F=. 










- ■ J m ■ 







spros- sen, das Mor - gen - rot bricht aus. 



2. Die Zeit will sich enthüllen, die lang im Dunkel lag; 
das Wort will sich erfüllen, das Gott zur Schlange sprach. 

3. Er sprach: „Aus allen Nöten wird einst mein Volk er- 
löst; ein WeilT\N|ird dich zertreten, dem du mit List nach- 
gehst." 



M a r i e n I i eclcr 



820 



4. Maria ist empfangen von jeder Makel rein; von der 
Propheten sangen, die laßt uns benedei n! 

f). Laßl uns den Herren lohen für so viel (iüiigkeit, mit 
allen Kugeln drohen jetzt und in Kwigkeit! 



204 p 



T. u. W: Münster 1866. 

IV: Symphoniu Sirenum sclectarum (Köln) 1707 



1. Ma - ri - a, wir ver - eh- ren den 
und sei - nen Ruhm zu meh - ren, soll 



heil-gen Na-men dein, 
un - sre Freu -de sein. 



Hei - Ii - ge Ma ■ 



# 



ri - a, 



uns zum Heil ge- 



bo- 



ren, 



dich 



be - grü - ßen 



m 



mm 



groß und klein, 



lo ben dich, Ma - ri - a rein! 



2. Maria, sieh, dich nennet dein Name Herrscherin; die 
ganze Welt erkennet in dir die Königin. Heilige Maria . , . 

3. Dein Nam kann auch bedeuten das weite, tiefe Meer; 
draus fließt zu allen Zeiten die Gnade reichlich her. 
Heilige Maria . . . 

4. Dein Nam auch läßt uns sehen in dir den Meeres- 
stern; o Stern aus Himmelshöhen, leucht allen nah und 
fern! Heilige Maria . . . 
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5. Ü Stern, leucht uns auf Erden, o Meer, gieß Gnaden 
aus, hilf, daß wir selig werden, führ uns ins Vaterhaus! 
Heilige Maria . . . 

T: Spei er er Gsyb., Köln lYJD. 
W: Corner Jfi.'tf. 

205. J j I j j^ü=g 

1. O Jung-frau zart, Ma - ri - a 

I I 1 i J r r i r r i 

schön, du Kö - ni - gin in 

j r r i j ' i J r J 1 

Hirn- mels - höhn, nimm an den 




güld - nen Ro - sen - kränz, 




ge - fügt aus Je- su Le - ben ganz! 



2. Den jede Zunge ewig preist, empfingst du von dem 
Heilgen Geist, Er machte seiner selbst dich werl, darum 
des Engels Gruß dich ehrt. 

Übers Gebirg bist unverweilt du zu Elisabeth geeilt; 
dein Mund preist im Magnifieat den, clor dich hoch er- 
hohen hat. 

4. Den du ohn aller Sehmerzen Last zu Bethlehem ge- 
boren hast: Wir grüßen unsern Heiland Christ, das Wort, 
das Fleisch geworden ist. 

5. Nach vierzig Tagen trügest du das heiige Kind dem 
Tempel zu, erfülltest des Gesetzes P flieht, obwohl du ihm 
verbunden nicht. 



Marie n Ii eder 
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6. Den du am Fest verloren hast, gesucht drei Tage son- 
der Rast, ihn fandest in der Lehrer Schar: hilf ihn uns 
finden immerdar! 

7. O Jungfrau zart, Maria schön, du Königin in Himmels- 
höhn, nimm an der Krone Ehrenglanz im freudenreichen 
Rosenkranz! 
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r. u. IV. Münster 1866. 



1. Heil - ge Mut - ter, wel- che Schmerzen 



fühltest du im tief - sten Her- zen bei dem 



Spru-che Si - me - ons: daß dich Trüb-sal 



r ) r r 



werd um - rin - gen, dei - neSeel ein Schwertdurch- 
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J 



drin-gen bei dem Lei - den dei- nes Sohns! 



2. Heilte Muller, welche Schmerzen fühllest du im tief- 
sten Herzen, als Herodes Grimm entbrannt; als du aus 
dem Heimatlande mit dem hehren Gottespfande flohest 
zum Ägypterland! 

ft. Heiige Müller, welche Schmerzen fühllest du im tief- 
sten Herzen, welchen Jammer, welches Leid, als den 
Sohn, den du geboren, du drei Tage hnsl verloren und 
gesucht mit Bangigkeit! 
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4. Heilge Mutter, welche Schmerzen, fühltest du im tief- 
sten Herzen, als dein Aug die Schmach erblickt, daß der 
Herr der Huld und Gnade hinzog auf dem blut'gen Pfade, 
unter Kreuzes Last gebückt! 

f>. Heiige Mutter, welche Schmerzen fühltest du im tief- 
sten Herzen, als du sahst des Sohnes Not: wie Er hängt 
am Kreuz erhöhet, trostberaubt zum Vater liehet, senkt 
sein Haupt im bittern Tod! 

(>. Heilge Mutter, welche Schmerzen fühltest du im tief- 
sten Herzen, als man ihn vom Kreuze nahm; als dein 
Arm ihn hielt umfangen, nicht sein Blick auf dein Ver- 
langen, nicht sein Gruß entgegenkam! 

7. Heilge Mutter, welche Schmerzen fühltest du im tief- 
sten Herzen, als ihn barg des Grabes Nacht; als vom 
Grab du mußtest scheiden, sehn im Geist noch all sein 
Leiden, wie's ihm fremde Schuld gebracht! 



IHR FREUNDE GOTTES ALLZUGLEICH 



207= 



T: Fricdr. v. S p e e. 

T. u. \Y: Köln (Mrachel) 1623. 



1. IhrFreun de Güt- 
er- fleht am Thro 



tes 
ne 



all - zu - gleich, 
al - le - zeit 
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ver - herr-licht hoch im Hirn- mel- reich, 
uns Gna - de und Barm - her - zig - keit! 



Helft uns in die sem Er - den - tal, daß 
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wir durch Got-tes Gl 


lad und 


W 


ahl zum 
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Him-mel kom-men 


all- zi 


i - 


mal! 



2. Vor allen du, o Königin, Maria, milde Herrscherin, 
ihr Fngelchöre voller Macht, die ihr habt treulich unser 
acht: Helft uns . . . 

3. Ihr Patriarchen hochgehorn und ihr Propheten aus- 
erkorn, der Herr hat euch das Reich bereit: führt uns zur 
ewgen Seligkeit! Helft uns , . . 

4. Apostel Christi, hoch gestellt, zu leuchten durch die 
ganze Welt, ihr ileilgen, die dem höchsten Gut, ihr alles 
schenktet, selbst das Blut: Helft uns . . . 

5. O Schar der Jungfraun, licht und rein, die ihr geweiht 
dem Herrn allein, ihr heiigen Frauen tugendreich, ihr 
Freunde Gottes allzugleich : Helft uns . . . 

6. Wir bitten euch durch Christi Blut, die ihr nun weilt 
beim höchsten Gut, tragt vor die Not der Christenheit 
der heiligsten Dreifaltigkeit! Helft uns . . 



SANKT MICH AFI, 

T: Fricdr. v. S p e e. 

3'. u. W: Käln (irtichd) 1623. 




Held, Sankt Mi- cha - el ! Komm 

Diü/.M. 53 
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dämp - fen, Sankt Mi - cha - el ! 



2. Die Kirch dir anbefohlen ist, Sankt Michael! Du unser 
Schulz- und Schirmherr bist. Hilf uns . . . 

3. Du bist der himmlisch Rannerherr, Sankt Michael! 
Die Engel sind dein Königshecr. Hilf uns . . . 

4. Groß ist dein Macht, groß ist dein Heer. Sankt Michael, 
groß auf dem Land, groß auf dem Meer. Hilf uns . . . 

5. Den Drachen du ergriffen hast, Sankt Michael, und 
unler deinen Fuß gefaßt. Hilf uns 

f>. () starker Held, groß ist dein Kraft, Sankt Michael! 
Ach, komm mit deiner Ritterschaft! Hilf uns . . . 

7. Beschütz mit deinem Schild und Schwert, Sankt Mi- 
chael, die Kirch, den Hirten und die Herd! Hilf uns... 



SANKT RAPHAEL 



T: Fiiedr. v. S p e. e. 

T. u. W: Köln (Ii räch eil) 1623. 
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1. Trost die Be-dräng- ten und hilf den 



Kran - ken, Sankt Ra - pha - el ! 



Hre- sten und Scha - den uns ü -ber - la - den. 




O hilf, o hilf, Sankt Ra - pha - e l! 

2. Wann wir uns legen, tu unser pflegen, Sankt Raphael! 
Unsere Schmerzen nimm dir zu Herzen. hilf . . . 

3. Hin zum Verderhen laß niemand sterben, Sankt Ra- 
phael! Reichten und büßen alle wir müssen. O hilf. . . 



HEILIGER SCHUTZENGEL 

T. u. W: Herolds Choralmelodien 1808. 
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1. Du, mein Schutzgeist, Got - tes En- gel, 

| Vj lt r r i r r J i 

wei - che, wei - che nicht von mir, 




lei - te mich durchs Tal der Man- gel 



bis hin - auf, hin - auf zu dir. 

2. Laß mich slets auf dieser Erde deiner Führung würdig 
sein, daß ich stündlich besser werde, nie mich darf ein 
Tag gereun. 
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Sei zum Kampf an meiner Seite, wenn mir die Ver- 
führung winkt, stell mir hei im letzten Streite, wenn mein 
nnides Lehen sinkt. 

4. Sei in dieser Well voll Mängel stets mein Freund, mein 
Führer hier. Du, mein Schutzgeist, Gottes Engel, weiche, 
weiche nicht von mir. 



SANKT JOHANN FS 

T. ü. W: Münster 

j 3 j 3 r 

1 Laut dein Lob wir he- ben an, 



fr* 1 

















Sankt Jo - han - nes, gro ßer Mann! 



Chri - sti Ver-kün - der, Mah ner der Sün- der, 



hei- Ii - ger Tau- fei\ bit - te für uns 

2. Gottesmann im Bußgewand, Gottesstimm am Jordan- 
strand! Christi Verkünder . . . 

3. Machst den Weg des Herrn bereit, taufest zur Gerech- 
tigkeit. Christi Verkünder . . . 

4 Zeigst der Welt das Gotteslamm, das sie heilt am 
Kreuzesstamm. Christi Verkünder . . . 

5. Demut gibt dir Mut im Streit, Wort fürs Hecht, Geduld 
im Leid. Christi Verkünder . . . 

6. Frevelmut nimmt dir das Haupt, doch die Krön er dir 
nicht raubt. Christi Verkünder . . . 
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7. Gnad erbilt zum rechten Pfad, ist dein Nam doch 
Gottesgnad! Christi Verkünder . . . 



SANKT JOSEPH 



212 | 



«1.1 



T. u. W: Münster KU, 



r r 



i, Du aus Davids Stamm ge - bo - ren, Bräu-ti- 
bistvon Je-sus aus- er- ko - ren, Pfle-ge- 



gam der Jungfrau rein, 
va - ter ihm zu sein. 



Treu-er Jo-seph, 



mir auch bie - te deine vä ■ ter- Ii- che 



Hand und be - stän - dig lieh be 



hü- te mich, dein Kind, vor Sünd und Schand ! 

2. Als die Jungtrau auserkoren in dem Stall zur kalten 
Nacht uns das Heil der Welt geboren, hast das Kind du 
treu bewacht. O, mit welcher Glut der Liebe pflegtest du 
der Jungfrau Sohn! O, erfleh mir gleiche Triebe, du, mein 
heiiger Schutzpatron! 

3. Als Herodes zornentzündet sucht des lieben Kindes 
Tod, dir's der Engel hat verkündet und geholten aus der 
Not. Nach Ägypten bist geflohen mit viel Müh und Trau- 
rigkeit; wenn auch mir Gefahren drohen, sei zu meiner 
Hilf bereit! 
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4. Da du nun bist wiederkommen aus Ägypten in dein 
Land, hast in Nazareth genommen alte Wohnung, alten 
Stand; hast in Armut, in der Stille hier das heiige Kind 
ernährt: hilf mir zu der Demut Fülle, mach mich so des 
Kindes wert! 

5. Da als Knabe, uns zur Lehre, Jesus in dem Tempel 
blieb, suchst du ihn mit heißer Zähre, zeigst du eines 
Vaters Lieb: sorge auch für meine Seele, gleiche Treu 
erzeige ihr, daü sie nicht des Wegs verfehle, daß sie Jesus 
nie verlier! 

6. So im Leben treu befunden, bliebst du treu bis in den 
Tod; Jesus und Maria stunden dir zur Seit in letzter Not: 
Jesus und Maria bitte, daü ich Gott mein Leben weih 
und mich auch in eurer Mitte eines selgen Tods erfreu! 



213 



T: Heinr. Bon 
VV: Heinr. b c r h o f f c r t 
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1. O Bräu - ti - gam der Hirn- mels-braut von 
die, dei-nem Schut-ze an- ver - traut, den 



r i r r *rj - 



Gott für sie er - ko - ren, 
Hei - land uns ge - bo - ren; 



schaust du sie bei ih - rem Sohn, ge • 



schmückt mit Zep - ter und mit Krön. O 



steh zu al - len Zei - ten, Sankt 
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To- seph, uns zur Sei- ten ! 

2. Gedenk, wie von der Jungfrau Schoß du ehrfurchts- 
voll empfangen das heil'ge Kind, den Schöpfer groß, der 
ganzen Welt Verlangen! Gehorsam dir und Untertan 
ward Gott in seiner Menschheit Bahn. steh . . . 

3. Wie hast du doch, so treu gesinnt, vor Feinden und 
Gefahren das benedeite Gotteskind gewußt stets zu be- 
wahren! Im Kinde sind wir allzumal dir anvertraut im 
Erdental. O steh . . . 

4. () Schutz und Zier und Zuversicht der Kirche, die 
dich ehret, o Gnadenschutz, o Tugendlicht für jeden, ders 
begehret! Laß jung und alt, laß groß und klein in deine 
Treu befohlen sein. O steh . . . 



HEILIGE APOSTEL 



1214 



7'; Sclilo&so t863 i:ach dem Ilumnus Exullcl orbis yaudiis. 
W: 1GA2. 

«1=1 , 



Froh -lock und jauchz, o Er- den 



kreis, gen Mim - mel schal - le 



Lob und Preis I Denn der A 



po - stel Herr- lieh- keit be - 
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sin- get heut die Chri-sten- heit. 

2. Die ihr die Richter aller Zeit, der Erde wahre Lichter 
seid, wir Hehn in innigem Gebet; erhört, was unsre 
Slimme lieht! 

S. Die ihr verschließt die Himmelspfort und öffnet sie 
durch euer Wort; o hitlet, daß der Herr der Huld uns 
spreche frei von Sünd und Schuld! 

4. Die Gotteskraft, die euch verliehn, sie machet Schmerz 
und Siechtum lliehn, heilt unser sündenkrankes Herz, 
lehrt uns die Wege himmelwärts! 

5. Dal.?, wenn der Richter aller Welt am .lüngstcn Tag 
das Urteil fällt, Kr uns für alle Kwigkeit teilhaftig mach 
der Seligkeit. 

(). Dein Yaler auf dem Himmelsthron, und mit dem Geist 
dem ewgen Sohn, gleich wie Er sein wird, ist und war, 
Lob, Preis und Ehre immerdar! 



SANKT PETER UND PAUL 



T: Münster 1806. 
W: Leisentril 158't. 
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1. Heut singt dem Herrn die Chri-sten -heit und 



preist ihn ob der Gü - tig - keit, die Er ihr 
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hat er - wie - sen, daß Pe - trus führt die 
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gan - ze Herd und Pau - lus rings di 
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lehrt, zu Für - stcn bcid' er - kie - sen. 



2. Sie gingen aus, vom Herrn gesandt, ein Doppelstern, 
durch Meer und Land das Licht des Heils zu tragen; 
der Demut Kreuz, der Wahrheit Schwert, sie nahmen's 
froh und hiclten's wert, den Tod dafür zu wagen. 

3. Nun glänzen sie wie Sonnenstrahl und treuen sich am 
Gnadenmahl im Reich der selgen Geister; dort tragen sie 
die ewge Krön, des Kampfes Preis, der Mühe Lohn, bei 
Christo, ihrem Meister. 

4. Du heiliges Apostelpaar, in Lehr und Lehen wunder- 
bar, der Kirche feste Säulen! O wacht mit uns bei Tag 
und Nacht, daß nie des Feindes List und Macht uns 
wehrlos mög ereilen! 

5. Helft recht vollenden uns den Lauf, daß Gott uns 
nehm in Gnaden auf, mit euch ihn dort zu loben; und 
helft uns danken Jesu Christ, der unsers Glaubens An- 
fang ist, Vollendung einst dort oben. 



T: Nach Köln (ßrmchel) W>3: Frierfr. v. Spoe. 
W: Paderborn 187L 
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1. Laßt uns Sankt Pe - ter ru- fen an, die 



Hirn - mel er auf- schlie - ßen kann; die 



Schlüs - sei sind ihm an- ver - traut; auf 




ihn ist Got - tcs Kirch ge - baut! 



2. Der Welt ein allgemeiner Hirt sehr wohl genannt Sankt 
Peler wird, all Schaf und alle Lämmer sein befahl ihm 
Christus insgemein. 

3. Der Kirche Grund und Fundament man auch mit 
Recht Sankt Peter nennt, den selbst genannt der göttlich 
Mund der Kirche Fundament und Grund. 

4. O edler Stein, Herr Jesu Christ, der erste Stein Du 
wahrlich bist; nach Dir Sankt Peter eingelegt, in Dir, 
durch Dich bleibt unbewegt. 

5. O Chrisle Jesu, Gotles Sohn, den Bau schau an von 
Deinem Thron; auf diesem Grund die Kirch erhalt, wenn 
ihr die Feinde tun Gewalt! 

0. Die Schlüssel führst, Sankt Peter, du; das Tor des 
Himmels uns auftu, und wehr mit deinem Hirtenstab 
die Wölf von deinem Schafstall ab! 



SANKT BONIFATIUS 



T: Mainz 

W: Köln (Drachel) 1623. 




1. Nun laßt uns al - le lo- 




ben Sankt Bo - ni - fa - ti - um, den 
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Den zum 




Heil dem Chri - sten - tum! 



2. Den wahren Gott gelehret lud er im deutschen Land, 
viel Volk hat er bekehret; ihn führte Gottes Hand. 

3. Kür Christus bist gestorben, Sankt Bonifatius, das 
Reich hast du erworben: Hilf uns zu wahrer Büß! 

4. Dein Deutschland wollst anschauen vom Himmel, Got- 
tes Kreund! Bitt Gott, Er woll aufbauen, was hat zerstört 
der Feind! 

5. In unserm letzten Ende, in der so schweren Not, dich 
gnädig zu uns wende und führ uns all zu Gott! 



SANKT LIUDGER 



T: Gottfried Uasenkamp. 

W: Nach dem Liudger us-OHicitun. 
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Du hast un-sermLandver-kün - det Got-tes 
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Wort, ge- 
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sandt von 

■ J J 


Rom, 


und auf 
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Fels ge - grün - det hast du Mün - sters Ho - hen 
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Dom. Die - sen 


Fels T Sankt Li - ud - ger, 


9 i i i u 


■ n j .=n=\ 







b für im- mer uns zur Wehr! 



2. Fiel im Feuer aus der Wolke auch die Gotlesburg von 
Stein, soll der Dom aus deinem Volke dennoch unver- 
letzlich sein. Dazu hilf, Sankt Liudger, weiter uns vom 
Himmel her! 

X. Leih dem Hirten und der Herde darum deines Glau- 
bens Mut, daß die teure Heimaterde nicht verschlingt die 
Höllenflut! Gib dem Schill', Sankt Liudger, Ankergrund 
am Fels im Meer! 
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EIN HAUS VOLL GLORIE SCHAUET 

T. u. W: Jos. M o h r (Cartlate 1876). 

J = 1 
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i. Ein Haus voll Glo - rie schau- et weit 




ü - ber al - le Land 



aus ewgem Stein er- 



bau - et von Got - tes Mei-ster-hand. 



Gott, wir lo - benDich! Gott, wii 
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prei - scn Dich! O laß 



Hau - se 



Dein 



all ge - bor gen sein ! 



2. Gar herrlich ist's bekränzet mit starker Türme Wehr, 
und oben hoch erglänzet des Kreuzes Zeichen hehr. Gott, 
wir . . . 

3. Wohl tobet um die Mauern der Sturm in wilder Wut, 
das Haus wird's überdauern, auf festem Grund es ruht, 
(iott, wir . . . 

4. Ob auch der Feind ihm dräue, anstürmt der Hölle 
Macht, des Heilands Lieb und Treue auf seinen Zinnen 
wacht. Gott, wir . . . 

5. Dem Sohne steht zur Seite die reinste der Jungfrau n; 
um sie drängt sich zum Streite die Kriegsschar voll Ver- 
traun. Gott, wir . . . 

6. Auf, eilen liebentzündet auch wir zum heiigen Streit! 
Der Herr, der's Haus gegründet, uns ewgen Sieg verleiht. 
Gott, wir . . . 



2': //. B o n e , Cantale 18&7. 
W: F riech: Schmidt (f 1923). 
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1. Dir, Va - ter, tönt der Lob - ge - sang in 
Dir bringen wir Lob, Preis und Dank, laß 
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die - ses Tem - pels Hai - len ; Im 

Dir's, o Herr, ge - fal - len 1 lob* 
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Tem - pel, Dei - nem Ruhm ge - weiht, 
sin - gen wir in E - wig - keit : 
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Ge- lobt sei Gott, der Va - ter! 



2. Hier wohnt bei uns das höchste Gut, auf dem Altar ent- 
halten; hier nährt uns Christi Fleisch und Mut in jenen 
Brotsgestalten. Im Tempel, Deinem Ruhm geweiht, lob- 
singen wir in Einigkeit: Gelobt sei Jesus Christus! 

3. Hier wallet Deines Geistes Kraft, o Gott, Dein Geist 
der Liebe, der Wahrheit uns und Stärke schafft und selge 
Himmelstriebe. Im Tempel, Deinem Ruhm geweiht, lob- 
singen wir in Einigkeit: Lob sei dem Heilgen Geiste! 

4. Gelobt sei Gott im höchsten Thron, wir preisen Deinen 
Namen, Gott Vater, Geist und ewger Sohn, ein ein'ger Gott 
zusammen! Im Tempel, Deinem Ruhm geweiht, ach, 
segne uns, Dreifaltigkeit, jetzt und in ewgen Zeilen! 



NUN LOBET GOTT! 



T: ülenbergs Psalmen (Wl l 2) ltiO',1. 
H': Ulenberqs Psalmen MiOX 

nmch Francas. Psalter, Genf 15fä. 
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1. Nun lo - bet Gott im ho- hen Thron, 
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ihr Völ-ker al - 1er Na- ti - on: 




hoch preiset ihn mit Freu-denschal - le, 



ihr Vö! - ker auf der Er- den al - le 



2. Denn sein Erbarmen, seine Gnad sich über uns ge- 
breitet hat. Es wird die Wahrheit unsres Herren in Ewig- 
keit ohn Ende währen. 

3. Lob sei dem Vater und dem Sohn, dem Heilgen Geist 
auf gleichem Thron, im Wesen einem Gott und Herren, 
den wir in drei Personen ehren! 
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T; ign. F r a n z 1771 nach dem Te Deum. 

T. u. W: Wien 1772, hier nmch Bones Cmniale 1852. 



l.Gro- ßer Gott, wir lo - ben Dich, 
vor Dir neigt die Er- de sich 
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Herr, wir prei - sen Dei- ne Stär-ke; 
und be - wun - dert Dei- ne Wer-ke. 
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so bleibst Du in E- wig - keit. 

2. Alles, was Dich preisen kann, Cherubim und Scra- 
phinen stimmen Dir ein Loblied an; alle Engel, die Dir 
dienen, rufen Dir stels ohne Ruh: Heilig, heilig, heilig zu. 

3. Heilig, Herr, Gott Sabaoth, heilig, Herr der Himmcls- 
hecre, starker Helfer in der Not! Himmel, Erde, Luft 
und Meere sind erfüllt von Deinem Ruhm; alles ist Dein 
Eigentum! 

4. Der Apostel Christi Chor, der Propheten hehre Menge 
schickt zu Deinem Thron empor neue Lob- und Dank- 
gesänge; der Blutzeugen lichte Schar lobt und preist Dich 
immerdar. 

5. Auf dem ganzen Erdenkreis loben Große Dich und 
Kleine; Dir, Gott Vater, Dir zum Preis singt die heilige 
Gemeinde, ehrt mit Dir auf seinem Thron Deinen ein- 
gebornen Sohn. 

6. Sie verehrt den Heilgen Geist, der uns allen Trost ge- 
währet, der mit Kraft die Seelen speist und uns alle 
Wahrheit lehret, der mit Dir, Herr Jesu Christ, und dem 
Vater ewig ist. 

7. Du, des Vaters cwger Sohn, hast die Menschheit an- 
genommen, bist vom hohen Himmelsthron zu uns auf 
die Welt gekommen, hast uns Gottes Gnad gebracht, 
von der Sund uns frei gemacht. 

8. Durch Dich steht das Himmelstor allen, welche glau- 
ben, ofl'en, Du stellst uns dem Vater vor, wenn wir kind- 
lich auf Dich hoffen; Du wirst kommen zum Gericht, 
wenn der letzte Tag anbricht. 

9. Herr, steh Deinen Dienern bei, welche Dich in Demul 
billcn! Kauftest durch Dein Blut uns frei, hast den Tod 
für uns gelitten; nimm uns nach vollbrachtem Lauf zu 
Dir in den Himmel auf! 

10. Sich Dein Volk in Gnaden an, hilf uns, segne, Herr, 
Dein Erbe; leit es auf der rechten Bahn, daß der Feind 
es nicht verderbe! Wart und pfleg es in der Zeit, heb es 
hoch in Ewigkeit! 



G o 1 1 e s 1 o b 
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11. Alle Tage wollen wir Dich und Deinen Namen prei- 
sen und zu allen Zeiten Dir Ehre, Lob und Dank er- 
weisen; rett aus Sünden, rett aus Tod, sei uns gnädig, 
Herre Gott! 

12. Herr, erbarm, erbarme Dich, über uns sei stets Dein 
Segen; Deine Güte zeige sich uns auf allen unsern Wegen; 
auf Dich hoffen wir allein, laß uns nicht verloren sein! 



IV; Stralsund 1665. 

T: Nach Joach. N ea ade r , Bremen 1680. 
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1. Lo - be den Her- ren, den mäch - ti - gen 
Lob ihn, o See- le, ver-eint mit den 




Kö - nig der Eh- ren! Kommet zu - 

himm-li sehen Chö - ren! 



häuf, 


4 r -=e^=M= 

Psal - ter und Har - fe wach 


t auf, 


Hü 
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las- set den Lob- ge - sang hö - ren! 



2. Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret, der 
dich auf Adlers Fittichen sicher geführet, der dich er- 
hält, wie es dir immer gefällt! Hast du nicht dieses ver- 
spüret? 

o. Lobe den Herren, der künstlich und fein dich bereitet, 
der dir Gesundheit verliehen, dich freundlich geleitet! 
In wieviel Not hat nicht der gnädige Gott über dir Flügel 
gebreitet! 



Diöz.M. 54 
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4. Lobe den Herren und seinen hochheiligen Namen! 
Lob ihn mit allen, die von ihm den #dem bekamen! Er 
ist dein Licht; Seele, vergiß es ja nicht! Lob ihn in Ewig- 
keit! Amen. 
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T. u. W: Kmch „IJarpffen Davids" 1659. 



1. Dein Lob, Herr, ruft der Hirn- mel 



aus, das blau- e, licht- er- füll- te 



Haus, mit so ■ 



viel Zung als Ster 



nen. Der wei - ße Tag, die schwar- ze 



Nacht, wann sie ab - wech - sein 
4. 



Wacht, sie kün - den's aus den Fer - 



2. Kein Land, kein Volk ist auf der Erd, das nicht allzeit 
die Kunde hört, die umhergeht im Reigen. Vom Aufgang 
bis zum Niedergang erhallt ihr Ruf, erschallt ihr Klang, 
des Schöpfers Macht zu zeigen. 

3. Die Sonne ist des Himmels Ehr, doch Dein Gesetz, 
Herr, noch viel mehr, das Du uns hast gegeben; so trost- 
reich, so gerecht und wahr, so licht und mehr als sonnen- 
klar erhellt es unser Leben. 



Gotteslob 
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4. Erlös mich von der fremden Welt, die allen Sinn dahin 
gestellt, von Dir mich abzuwenden! Wenn sie nicht wird 
mein Meister sein, so bleib ich, durch die Gnade rein, in 
Deinen guten Händen. 

5. Alsdann sei Dir mein Herzgebet, das zu dem Thron der 
Gnaden geht, mehr lieb, als es gewesen! Du bist mein 
Schulz, o starker Gott, Du wirst mich ja in aller Not 
durch Deine Kraft erlösen. 



Y: Nach Psalm 103. 
W: AiiQsburg 15i0. 

mm 1 i .i ji ■_■ 

Nun lob, mein Seel, den Her- 
Sein Wohl - tat tut Er meh - 




ren, was in mir ist, den Na - men sein, 
ren, ver - giß es nicht, o Her- ze mein. 



Hat dir dein Sünd ver- ge - ben und 



heilt dein Schwachheit groß; 



m w- 

er 



rett't dein ar - mes Le - ben, nimmt 



I 



r r r r 



dich in sei- nen Schoß, 



mit 
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chem Trost he - schüt - tet, 



i 



jungt dem Ad- 1er gleich; 



Herr schafft Recht, be - hü- tet, die 



m 



5 



lei - den in sei- nem Reich. 



T: Vcrspocll 1810. 
IV; A ? ac/i L'onn (Bicrbanin) 1826. 
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Fest soll mein Tauf- bund im- mer 
Sie soll mich all - zeit gläu - big 
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stehn, ich will die Kir - che hö - ren. 
sehn und folgsam ih - ren Leh - ren. 
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Dank sei dem Herrn, der mich aus Gnad 



mm 
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in sei- ne Kirch be - ru - fen hat, 



nie will ich von ihr wei - chen! 



WAS MEIN GOTT WILL, DAS G'SCHEH' ALLZEIT 
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T: U. Jh. 

W: Nach ./. S. Ii ach. 



1. Was mein Gott will, das g'scheh' all - 
zu hei - fen den'n Er ist be - 



zeit, sein Will 1 der ist der be - stc; 
reit, die an ihn glau - ben fc- stc. 



Er hilft aus Not, der star - ke Gott, und 



züch-ti-get mit 'Ma - ßen. Wer Gott ver-traut, fest 



ü 



auf ihn baut, den wird Er nicht ver - las- sen. 



2. Wer Gott vertraut, hat wohlgebaut im Himmel und 
auf Erden; wer sich verläßt auf Jesum Christ, dem muü 
der Himmel werden. Darum auf Dich all Hoffnung ich 
ganz festiglich will setzen, Herr Jesu Christ, mein Trost 
Du bist in Todesnot und Schmerzen. 
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T . u . W : Nach Georg N e um a r k 1651. 
Fassung: Scb. Bach. 
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1. Wer nur den lie - ben Gott läßt wal-ten 
den wird Er wun-der-bar er- hal - ten 



ftv-l — 1 
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m 







und hof- fet auf ihn al - le - zeit, 
in al - 1er Not und Trau - rig- keit. 




2. Was hellen uns die schweren Sorgen? Was hilft uns 
unser Weh und Ach? Was hilft es, daß wir alle Morgen 
beseufzen unser Ungemach? Wir machen unser Kreuz 
und Leid nur größer durch die Traurigkeit. 

3. Sing, bet und geh auf Gottes Wegen, verricht das Deine 
nur getreu und trau des Himmels reichem Segen, so 
wird er bei dir werden neu! Denn welcher seine Zuver- 
sicht auf Gott setzt, den verläßt Er nicht. 



T: Samuel Rodigast 1G75. 

IV; Scv. Gastorius W81. Fassung: .loh. Seh Bach. 
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1. Was Gott tut, das ist wohl- ge- tan; es 
Wie Er fängt mei-ne Sa - chen an, so 



V e r t r a u e n 
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bleibt ge - rech 
will ich hal - 


tseinWil- le 
ten stil- !( 


m 

. Er 


ist mt 


:in Gott, c 


[er 
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in der Not mich wohl weiß zu er- 



hal- ten: drum laß ich ihn nur wal - ten. 



2. Was Gott tut, das ist wohlgetan; Er wird mich nicht 
betrügen. Er führet mich auf rechter Bahn, so laß ich 
mich begnügen an seiner Huld und hab Geduld. Er wird 
mein Unglück wenden; es steht in seinen Händen. 

'.\. Was Gott tut, das ist wohlgetan, dabei will ich ver- 
bleiben. Es mag mich auf die rauhe Bahn Not, Tod und 
Elend treiben, so wird Gott mich ganz väterlich in seinen 
Augen halten: drum laß ich ihn nur walten. 



T. u. W: München 1637. 

Wc fl r r { * .1 i J 

1. Wie mein Gott will, bin ich be - reit, 
Auf die - serWelt mich nichts er - freut, 



Er 
als 



ist 
ihm 



mir lieb vor 
nur zu ge - 



al- 
fal- 



len, 
len. 



I 



Kein Freud noch Leid mich von ihm scheid't, 



4 
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kein Trüb- sal, Angst und Schmer- zen. 



Soll's sein, so sei's! Mein Gott, der weiß, 



daß ich ihn lieb von Her- zen. 



2. Wie mein Gott will, es mir gefällt in allen meinen 
Sachen. Ich hab ihm alles heimgestellt, Er kann's zum 
Besten machen. Es ist umsunst, kein Witz noch Kunst 
hilft wider Gottes Willen. Soll's sein, so sei's! Er doch 
wohl weiß, sein' Willen zu erfüllen. 

3. Wie mein Gott will! Bis in den Tod soll mich von ihm 
nichts scheiden. Gern will ich Trübsal, Angst und Not um 
seinetwillen leiden. Allein ich bitt, daß Er mich nit dort 
laß zuschanden werden. Soll's sein, so sei's! Ins Paradeis 
fahr ich von dieser Erden. 

4. Soll's sein, so sei's! Wie mein Gott will, sein Wille ist 
der beste! Er hat mir schon gesetzt ein Ziel, daran halt 
ich mich feste. In Freud und Leid, zu aller Zeit helf ich 
sein Werk vollbringen. Soll's sein, so sei's! Lob, Ehr und 
Preis will ich ihm ewig singen. 




Gott ist gut, der aus Er - bar - men 



al - le Hilf auf Er- den tut, der mit 



Macht und star - ken Ar- men ma - chet 




al - les wohl und gut, Gott kann 



^3? 

bes - ser als wir den - ken, al - le 



r_r i r r r§ 



Not zum be - sten len - ken, 



See- le, so be - den- ke doch: 



lebt doch un - ser Herr- gott noch. 



2. Gott lebet noch: Seele, was verzagst du doch? ßist du 
schwer mit Kreuz beladen, nimm zu Gott nur deinen 
Lauf; Gott ist groß und reich von Gnaden, hilft den 
Schwachen gnädig auf. Gottes Gnade währet immer, seine 
Treu vergehet nimmer. Seele, so bedenke doch: lebt doch 
unser Herrgott noch. 
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3. Gott lebet noch: Seele, was verzagst du doch? Will dich 
alle Welt verlassen, und weißt weder aus noch ein, Gott 
wird dennoch dich umfassen und im Leiden bei dir sein. 
Gott ist's, der es herzlich meinet, wo die Not am größten 
scheinet. Seele, so bedenke doch: lebt doch unser Herr- 
gott noch. 

4. Gott lebet noch: Seele, was verzagst du doch? Mußt du 
schon geängstet wallen auf der harten Dornenbahn: es ist 
Gottes Wohlgefallen, dich zu führen himmelan. Gott will 
nach dem Jammerleben Friede, Freud und Himmel 
geben. Drum, o Seel, bedenke doch: lebt doch unser Herr- 
gott noch. 
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T: Siegmimä Wcinpärfncr. 
W: Nach J. S. Bach. 



1. Auf mei-nen lie - ben Gott 



trau 



ich in Angst und Not; 



der kann mich 



7 



all -zeit ret- ten aus Trüb -sal, Angst und 



fc 



■P- 
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Nö- 



ten; mein Un - glück kann Er 



wen - den: steht all's 



sei - nen Hän - den. 



2. üb mich mein Sünd anficht, ich will verzagen nicht; 
auf Christum will ich bauen und ihm allein vertrauen, 
ihm will ich mich ergeben im Tod und auch im Leben. 



Vertraue n 
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;i. () mein Herr Jesu Christ, der Du geduldig bisl für 
mich am Kreuz gestorben, hast mir das Heil erworben, 
uns allen auch beschieden den ewgen Himmelsfrieden. 

4. Amen zu aller Stund Sprech ich aus Herzensgrund; 
Du wollest selbst uns leiten, Herr Christ, zu allen Zeiten, 
auf daß wir Deinen Namen ewiglich preisen. Amen. 



T: Nach Ulenbergs Psalmen 1582. 
W: Vehe 1537. 
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1. Werheimlich sei - ne Woh - ne-statt im 
der blei bet si - eher ohn Ge-fahr in 
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Schutz des AI- 1er- hoch - sten hat, 
Got - tes Schat - ten im- mer - dar. 




Er spricht zum Her- ren wohl- ge - 
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mut: Du bist mein Trost und Hoff- nung gut, 



f-ir r r 



mein Hort, mein lie - ber Herr und Gott, dem 



ich will trau- en in der Not. 
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2. Er weiß ja, daß zu jeder Frist der Herr sein Heil und 
Hoffen ist; gleich einem Schild zu starker Wehr steht 
Gottes Treue um ihn her; kein übel, jäh und unversehn, 
wird dräuend ihm entgegenstehn; kein Unheil, das im 
Finstern schleicht, kein nächtlich Grauen ihn erreicht. 

3. Denn Gott nach seinem hohen Rat befohlen seinen 
Engeln hat, daß auf dem Wege treu und gut der Fromme 
sei in sichrer Hut; der Herr läßt ihn nach seinem Sinn auf 
Engelhänden tragen hin, daß nicht sein Fuß an einen 
Stein anstoße und verletzt mög sein. 

4. Ich will, spricht Gott, ihm helfen aus und segnen Hei- 
mat ihm und Haus; denn er, der meinen Namen kennt, 
mich nicht vergeblich Vater nennt. Sein Leben steh in 
Ehre da; in jeder Not bin ich ihm nah, mein Auge bleibt 
ihm zugewandt, und Heil geb ich in seine Hand. 



O GOTT, STRECK AUS DEIN MILDE HAND! 
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T: Heinr. Bone (18k7) nach dem allen (1053). 
W: Leipzig (Schumann) 1539. 



). O Gott, streck aus Dein' mil - de Hand und 



be - ne - dei - e Leut' und Land! Ach, hal - te 



nach der Gü - te Dein die wohl - ver- dien - ten 



Pia - gen ein: er- barm Dich un - ser, heil-ger 



Cr 



Gott, o e- wi - ger r o star - ker Gott! 



Bitten Sßl 

2. Ach segne, Herr, mit Deiner Hand die Saal und 
Früchte auf dem Land, wend ab Frost, Hagel, Donner- 
schlag und alles, was uns schaden mag! Erbarm Dich... 

3. Herr, zu Deines Namens Ehr hall ab von uns der 
Feinde Wehr, damit in Fried und Einigkeit Dir dienen 
mög all Christenheit! Erbarm Dich . . . 

4. Erleucht, o Gott, mit Deinem Geist die Herrn und 
Großen allermeist; dem rechten Glauben Sieg verleih, 
daß nirgend Trug und Spaltung sei! Erbarm Dich . . . 

5. Gott, Deines Reiches Herrlichkeit erstrahle in der Dun- 
kelheit; den Heidenvölkern nah und fern laß aufgehn 
Deiner Wahrheit Stern! Erbarm Dich . . . 

6. Vergiß, o Gott, in Deiner Gnad all unsre Sünd und 
Missetat, womit wir alle, groß und klein, erzürnten oft 
die Güte Dein! Erbarm Dich . . . 

7. Schau, Vater, von dem hohen Thron ins Antlitz Deinem 
lieben Sohn; Er zeigt sein rosenfarbnes Mut, das komm, 
o Vater, uns zugut! Erbarm Dich . . . 

8. Auch bitten wir, Herr, insgemein durch Deines Sohnes 
Mutter rein und durch das ganze himmlisch Heer: wollst 
uns verlassen nimmermehr! Erbarm Dich . . . 

ü. Dir sei Lob, Glorie, Ehr und Preis auf Erd, im Himmel 
gleicherweis, o heiligste Dreifaltigkeit, von nun an bis 
in Ewigkeit! Erbarm Dich . . . 



T. u. W: Vehes Gesangbüchlein 1537. 
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1. O ew - ger Gott, wir bit - ten Dich, gib 
gib, daß wir stets ein - mü - tig - lieh nach 
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Dei-nemWil - len 
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Herr, es 
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ist kein ar 

ä-= 1 


l - drer Gott, der für uns strei-tet 
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in der Not, als Du, o Gott, al - lei - ne. 



2. gütgcr Gott, wir bitten Dich, gib Frieden unsern 
Tagen, schick Deine Hilf uns gnädiglich, den Sieg davon- 
zutragen! Denn niemand ist in dieser Zeit, der Frieden 
gibt und Sieg verleiht, als Du, o Gott, allcine. 

II. O milder Gott, wir bitten Dich, gib Frieden uns hienie- 
den; vergib, daß wir vielfältiglich gefrevelt an dem Frie- 
den! Mach uns von allen Sünden rein, so wird das Herz 
voll Frieden sein durch Dich, o Gott, alleine. 

4. gnädger Gott, wir bitten Dich, laß uns in Frieden 
sterben; erzeige Dich uns väterlich, damit wir nicht ver- 
derben! Gib hier der Herzen Einigkeit und dort die ewge 
Seligkeit, die steht in Dir alleine! 



T. u. W: lö Jh., hier nach Vehe 1537. 



1. Gott der Va - ter, wohn uns bei und 
mach uns al - 1er Sün - den frei und 



I 
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laß uns nicht ver - der- ben; Vor dem 

hilf uns se - lig ster - ben! Wir be- 



I 
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Teu- fei uns be- hüt durch ei- nen rech-ten 
feh- len uns Dir gar in al - len un-sern 



Bitten 
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Glau- ben, be-wahr uns vor der 
Nö - ten, daß Du uns all be - 



Hol- len Glut durch ein herz - lieh's Ver- 
hü - ten wollst vor Sünd und ew - gern 



p o — — — & 



trau - en ! Ky-rie-lei - son ! Christ e - lei - son ! 
To - de. 



— 4 o 

Ge- lo - bet seist Du e- wig - lieh! 



2. Jesus Chrisiiis, wohn uns bei . . . 

3. Heilger Geist, wohn Du uns bei . . . 
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2': Nicolaus Selneckcr f 1.W2. 
W: Nach J.S. Bmch. 



1. Ach bleib bei uns, Herr Je- su Christ, 



weil es nun A- bend wor - den ist; Dein 



gött- lieh Wort, das hei- le Licht, laß 
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ja bei uns aus- lö - sehen nicht. 

2. Erhalt uns nur bei Deinem Wort und wehr des Teu- 
fels Trug und Mord; gib Deiner Kirche Gnad und Huld, 
Fried, Einigkeit, Mut und Geduld. 

3. Dein Wort ist unsers Herzens Trutz und Deiner Kirche 
wahrer Schutz; dabei erhalt uns, lieber Herr, daß wir 
nichts anders suchen mehr. 

4. Gib daß wir leb'n in Deinem Wort und darauf ferner 
fahren fort von hinnen aus dem Jammertal zu Dir in 
Deinen Himmelssaal. 



T: Friedrich Oser, 1820-1891. 
W: Melchior Vulpim, 1609. 
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Noch hilfst Du Dei - nem Vol-ke 



Herrn, wohlauf, und hilf 
gern, wie Du ge - tan 



uns strei- ten! 
vor Zei - ten. 



Wir sind im Kam - pfe Tag und 



m 



Nacht; o Herr.nimm gnä - dig uns in 



1= 



acht und steh uns an 



der Sei- tenl 



Bitten 
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2. Mit Dir, Du starker Heiland Du, muß uns der Sieg 
gelingen. Wohl gilt's zu streiten immerzu, bis einst wir 
Dir lobsingen. Nur Mut! Die Stund ist nimmer weit, da wir 
nach allem Kampf und Streit die Lebcnskron erringen. 

II. Drängt uns der Feind auch um und um, wir lassen uns 
nicht grauen. Du wirst aus Deinem Heiligtum schon unsre 
Not erschauen. Fort streiten wir in Deiner Hut und 
widerstehen bis aufs Mut und wollen Dir nur trauen. 

4. Herr, Du bist Gott! In Deine Hand o laß getrost uns 
fallen! Wie Du geholfen unserm Land, so hilfst Du fort 
noch allen, die Dir vertraun und Deinem Hund und freu- 
dig Dir von Herzensgrund ihr Loblied lassen schallen. 
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T: Paul Eber. 
W: J»/i. Herrn. Schein. 



l.Wenn wir in hoch - sten Nö - ten sein 



I 
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und wis - sen nicht, wo aus noch ein, 



ld f in - den we - der Hilf noch 
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Rat, ob wir gleich sor - gen früh und spat, 



2. so ist das unser Trost allein, daß wir zusammen ins- 
gemein Dich rufen an, o treuer Gott, um Rettungaus der 
Angst und Not. 

3. Drum kommen wir, o Herre Gott, und klagen Dir all 
unser' Not, weil wir jetzt stehn verlassen gar in großer 
Trübsal und Gefahr. 



Heiliges Leben 



4. Sieh nicht an unser' Sünde gro(3, sprich uns davon aus 
Gnaden los; steh uns in unserm Elend bei, mach uns von 
allen Plagen frei, 

5. auf da(3 von Herzen können wir nochmals mit Freuden 
danken Dir, gehorsam sein, nach Deinem Wort, Dich all- 
zeit preisen hie und dort. 



T: Nach Vc/ie 1537. 
IV: Nach Lcisentrit 1567. 



1. In Got-tes Na-men fah - ren wir, nach 



v 



sei - nerGnad be - geh- ren wir, Verleih uns die aus 




f al - tig - keit! Ky - ri - e - lei - son ! 



2. In Gottes Namen fahren wir, zu Gott dem Vater rufen 
wir. Behüt uns, Herr, vor'm ewgen Tod und sei uns Hilf 
in aller Not! Kyrieleison! 

Ii. In Gottes Namen fahren wir, zu Jesus Christus liehen 
wir, daß Er durch all die Marter sein uns mache von der 
Sünde rein. Kyrieleison! 

1. In Gottes Namen fahren wir, vom Heilgen Geist be- 
gehren wir, da(3 Er mit seiner Gnade Schein uns allzeit 
woll im Herzen sein. Kyrieleison! 

;"). In Gottes Namen fahren wir; zu dir, Maria, kommen 
wir. Bitt du für uns am Himmelsthron, erlang uns Gnad 
bei deinem Sohn! Kyrieleison! 



Vollendung in Gott 
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6. Im Gottes Namen fuhren wir, die liehen Heilgen hüten 
wir, daß sie durch Christus, unsern Herrn, des Vaters 
Huld für uns begehr'n, Kyrieleison! 

7. In Gottes Namen fahren wir, an Dich allein, Herr, 
glauhen wir. Kehüt uns vor des Teufels List, der uns all- 
zeit entgegen ist! Kyrieleison! 

8. In Gottes Namen fahren wir, auf seine Tröstung hoffen 
wir. Gih Frieden uns in dieser Zeit, wend von uns alles 
Herzeleid! Kyrieleison! 

9. In Gottes Namen fahren wir, auf seine Hilfe harren 
wir. Die Frucht der Erden uns bewahr und schenk uns 
ein gesegnet Jahr! Kyrieleison! 

10. In Gottes Namen fahren wir, kein' andern Helfer 
wissen wir. Vor Krankheit, Krieg und Hungersnot behüt 
uns, lieber Herre Gott! Kyrieleison! 

11. In Gottes Namen fahren wir, Dein Reich, o Herr, 
begehren wir. Wahr Deine Kirch vor falscher Lehr und 
unser Herz zur Wahrheit kehr! Kyrieleison! 

12. In Gottes Namen fahren wir, Dich, Herr, allein an- 
beten wir. Vor allem Übel uns bewahr und hilf uns zu 
der Engel Schar! Kyrieleison ! 



MITTEN IN DEM LEBEN SIND WIR 
VOM TOD UMFANGEN 



241, i 



T. u. \V: Nach Notkers von Sl. Güllen (f 910). 
„Media uila in morte sumus", hier nach Vehe 1537. 



l.Mit- ten in dem Le - ben sind 



wir vom Tod um - fan - gen. Wer ist's, der uns 
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Hil - fe bringt, daß wir Gnad er - lan - gen? 
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Das bistDu, Herr, al - lei - ne. Unsreu-et un-sre 
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Mis - se - tat, die Dich, Herr, er - zür - net hat. 



Hei- Ii- ger Her- re Gott! Hei- Ii- ger, 



star- ker Gott! Hei- Ii - ger, barm - her - zi - ger 



Hei- land! Du e- \vi - ger Gott! 
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Laß uns nicht ver- sin - ken in des bit-tern 
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o 

To-desNot! Ky - ri - e e- lei- son ! 



2. Mitten in dem bittern Tod Dein Gericht uns schrecket. 
Wer ist's, der in solcher Not Hilfe uns erwecket? Das bist 
Du, Herr, alleine, der uns aus großer Gütigkeit Trost 
verleiht zu allerZeit. Heiliger Herre Gott! Heiliger starker 
Gott! Heiliger, barmherziger Heiland! Du ewiger Gott! 
Laß uns nicht verzagen, so die Sünd tut nagen! Kyrie 
eleison! 



Vollendung in G o 1 1 
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3. Mitten in des Feindes IJand will die Kurth! uns trei- 
ben. Wer hilft, daß wir halten stand, daß wir sicher blei- 
ben? Das bist Du, Christ, alleine, denn Du bist uns der 
gute Hirt, der uns wohl bewahren wird. Heiliger Herre 
Gott! Heiliger, starker Gott! Heiliger, barmherziger llei- 
landl Du ewiger Gott! Laß uns friedlieh sterben und Dein 
Reich uns erben! Kyrie eleison! 
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T. u. W; Nach dem Dies irae. 



1. Tag des Zor - nes, Tag der Zäh - ren, 



I 



wirst die Welt in A - sehe keh - ren, 



wie Si - byll und Da- vid leh - ren. 



Welch ein Graus wird sein und Kla - gen 



■ > ■ ■ — 

wenn der Rieh - ter kommt mit Fra - gen, 



streng zu prü - fen al - le Kla - gen. 

2. Laut wird die Posaun erklingen, durch der Erde Gräber 
dringen, alle hin zum Throne zwingen. Schaudernd sehen 
Tod und Leben sich die Kreatur erheben, Rechenschaf t 
dem Herrn zu geben. 
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Heiliges Leben 



II Und ein Buch wird aufgeschlagen, treu darin ist ein- 
getragen jede Schuld aus Erdentagen. Sitzt der Richter 
dann zu richten, wird sich das Verborgne lichten; nichts 
kann vor der Strafe llüchten. 

4. Weh, was werd ich Armer sagen, welchen Anwalt mir 
erfragen, wenn Gerechte selbst verzagen? König schreck- 
licher Gewalten, frei ist Deiner Gnade Schalten: Gnaden- 
quell, laß Gnade walten! 

f>. Milder Jesus, wollst erwägen, daß Du kämest meinet- 
wegen, schleudre mir nicht Fluch entgegen. Bist, mich 
suchend, müd gegangen, mir zum Heil am Kreuz ge- 
hangen, mög dies Mühn zum Ziel gelangen 

(>. Richter Du gerechter Rache, Nachsicht üb in meiner 
Sache, eh ich zum Gericht erwache. Seufzend steh ich 
schuldbefangen, schamrot glühen meine Wangen, laß 
mein Bitten Gnad erlangen. 

7. Hast vergeben einst Marien, hast dem Schacher dann 
verziehen, hast auch Hoffnung mir verliehen. Wenig gilt 
vor Dir mein Flehen, doch aus Gnade laß geschehen, 
daß ich mög der Holl entgehen. 

H. Hei den Schafen gib mir Weide, von der Böcke Schar 
mich scheide, stell mich auf die rechte Seite. Wird die 
Hölle ohne Schonung den Verdammten zur Belohnung, 
ruf mich zu der Seigen Wohnung. 

9. Schuldgebeugt zu Dir ich schreie, tief zerknirscht in 
Herzensreue, sclgcs Filde mir verleihe. Tag der Tränen, 
Tag der Wehen, da der Mensch wird auferstehen, ins 
Gericht des Herrn zu gehen. 

10. Herr, verschone, Herr, verzeihe, milder Jesu, Gnad 
verleihe, schenke Ruh den Toten. Amen. 
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T: Bone Ml. 
W: im. 



1. O hei - lig * ste Drei - fal - tig - keit, sieh 
die wir in ih- rem schweren Leid Dir 



V o 1 1 e n d u n g in G o 1 1 
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an die lie - ben See - 
herz - lieh an - be - feh - 



len, 
len. 



Er- bar- me 



$J-MJ-UL- J I J J J J I 

Dich, er- bar-me Dich.nimm sie vom Lei-dens- 



or- te; die Fin - ster -nis schließ e- wig- 



lieh, mach auf die Him-mels- pfor- te. 



2. O Vater derBarmherzigkeit, sich an die armen Sünder, 
halt ein die Allgerechtigkeit, erbarm Dich Deiner Kinder. 
Erbarme Dich, erbarme Dich, nimm sie vom Leidens- 
orte, die Finsternis schließ ewiglich, mach auf die Him- 
melspforte. 

3. O Jesu, laß Dein heiiges Blut für sie um Gnade spre- 
chen, durch Deinen Tod lösch ihre Glut und heile die 
Gebrechen. Erbarme Dich . . . 

4. O Heilger Geist, herniedereil, sie mild zu übertauen, 
vollende ihres Glaubens Heil, daß sie Dich bald an- 
schauen. Erbarme Dich . . . 

;"). O Mutter der Barmherzigkeit, sieh deiner Kinder 
Zähren, die weinend in Verlassenheit nach deiner Hilf 
begehren. Ach bitt für sie, ach bitt für sie, du Mutter 
reich an Milde! Sprich gut für sie und führe sie in himm- 
lische Gefilde. 

O Engel, die ihr seid bestellt, die Seelen zu bewahren, 
helft lösen, was gefangen hält, daß sie zum Himmel 
fahren. Ach bittet, daß nach kurzer Zeit sie alle mit euch 
droben den lieben Gott in Ewigkeit einhellig mögen loben. 



- 



! I t* i 1 i ß c* s L v h c n 



7. Ihr lieben Heilgen allzumal, die Seelen Gott befehlet, 
die nach der Läut'rung Schmerz und Qual euch werden 
zugezählet. Ach bittet, daß nach kurzer Zeit sie alle mit 
euch droben den lieben Gott in Ewigkeit einhellig mögen 
loben. Amen. 
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Münster iWft'C. 

l>saHer v. Ulcnberu 1^ 



, O Gott und Va - ter, voll der Huld, sieh 
wie für die un - ge - büß - te Schuld die 



an die ar - men See - 
Flam-men sie noch qua' ■ 



len, Sie ru - fen 
len! 



mm 



uns um Fürsprach an, ihr Leid laß uns Dir 



kla - gen, wenngleich, o Herr, wir selbst ge 



tan, wes - halb sie Pein nun tra - gen. 



2, Sie sind Dein Bild, o höchstes Gut, Dich anzuschaun 
erkoren, und ging der Wert von Jesu Blut an ihnen 
nicht verloren. Sie sind von Deiner Kirche Hand getauft 
und aufgenommen, von ihr geführt, im Gnadenstand vor 
Dein Gericht gekommen. 

3. Es schloß der Tod des Wirkens Zeit, ihr Los sind 
bittre Zähren; und ach, das ist ihr größtes Leid, Dein 
Antlitz zu entbehren. Drum weihn wir Dir Grbet und 
Müh; Herr, laß für sie uns büßen! Gedenk, wie am Altar 
für sie noch Christi Wunden (ließen. 



Voll o 11 tl u n g in (inll 



87;i 



•1. Dit* Seigen durl vereinen skh, mil uns Dich anzuflehen: 
die ganze Kirche bittet Dich, laU sie Dein Antlitz sehen! 
Nach Deiner Gnad befreie nun die Seelen ans den Feinen! 
In Deinem Frieden lal.> sie ruhn, Dein Licht lal.5 ihnen 
scheinen! 
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T: Münster 1S97. 

W: Fricclr. Schmidt (f 



1. Herr, gib Frie - den die - ser See - le, 



nimm sie auf zum ew - gen Licht ; ih - rerSchul-den, 



ih - rer Feh-le ach - te, gu - ter Va - ter, nicht ! 



2. Gil) ihr, was Dein Sohn erworben durch sein schweres 
Kreuz und Leid, durch den Tod, den Er gestorben: Gnade 
für Gerechtigkeit. 

.'i, Wasche sie mit seinem Blute, schall' sie neu durch sein 
Gebet; Dorn und Geil.iel, Speer und Hute Dich für sie um 
Gnade fleht. 

4. Auch der heiigen Mutter Schmerzen stellen wir Dir bit- 
tend vor, wie sie mit verwund' lern Herzen zu dem Kreuz- 
baum blickt empor. 

5. Ach, durch dieses Sohnes Leiden, ach, durch dieser 
Mutter Schmerz, Vater, nimm zu ewgen Freuden diese 
Seele himmelwärts! 
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300 MESSGESÄN6 V 

E 1 N GANGSLIED 

T: G. Tburmair. 
W: E. Quack 19*0. 

301 f'j j , j J j 

Laßt uns lo - ben, Brü - der, lo - ben 




Gott den Herrn, der uns er- ho - ben und so 



wun-der-bar er -wählt; der uns aus der 

^ j 1 J J i ' J ^ 

Schuld be - frei - te, mit dem neu - en Le - ben 




weih - te, uns zu sei - nen Söh - nen zählt. 



2. Der im Glauben uns begründet, in der Liebe uns ent- 
zündet, uns in Wahrheit neu gebar, daß wir so in sei- 
nem Namen und durch ihn zum Leben kamen, unver- 
gänglich, wunderbar. 

3. Daß wir allen Zeugnis geben, die da sind und doch 
nicht leben, sich betrügen mit dem Schein. Laßt den 
Blinden uns und Tauben Herz und Zunge aus dem 
Glauben, Zeugen aus der Liebe sein. 
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KYRIE 



W; Nach der eines , Kurte eleison" Erfurt 1630, 
Neufassung Speyer 
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1 V: Herr, er- bar- me dich un - ser 

2 A: Herr, er- bar - me dich un - ser 




t v ti r i-i 4 A: Christ, er- 

3 V: Herr, er - bar - me dich un - ser ^ y ( Christ er 



bar - me dich un - ser 6 A: Christ, er - bar- 




me dich un - ser 



7 V: Herr, er-bar - me dich 

8 A: Herr, er-bar - me dich 



un - ser 



un - ser 
GLORIA 



9 V:Herr, er - bar - me dich un - ser 



T: P. Steiner 7944. 
W: ./. (j. Ebehtxg 1666. 
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Laßt uns Gott dem Herrn lob - 



I 



r r r i r E 



sin- gen 1 Hoch - er - freut laßt uns heut 
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Ehr und Dank ihm brin - gen! Heil ward 



p-f—r 



uns in Chri - sti Na - men f Da - rum preist 



Sohn und Geist mit dem Va - terl A- men. 



Z WISCH ENGESANG 



T: M. L. Thurmair, 
W: Herr Jesu Christ, Nr. 9t. 
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Herr, sprich zu uns dein hei - lig 



Wort, führ uns den Weg zur Him-mels- 



m 



pfort, daß wir dir die - nen in der 



Zeit und schau - en dich in E- wig - keit. 



CREDO 



305. 



cJ-1 



T: M. L. Thurmair 19 W. 
W: Genf IW2. 



Gott ist drei - fal - tig ei - ner; der 
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Va-ter schuf die Welt, der Sohn hat uns er- 



r J r r 



H 

lö - set, der Geist uns aus - er - wählt. Dies 



glaub ich, und so leb ich und will im 



Tod ver - traun, daß ich in Jic - sem 

m 



Lei- be soll mei-nen Gott an- schaun. 



GESANG ZUR G A B E N B E R E I T U N G 
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T: M. L. Thurmair 1943. 

W: Nach Ittenbergs Psalmen 1582, Neufassung 



Nun brin-gen wir die Ga - ben, das 
was wir be - rei - tet ha - ben, wird 



Brot und auch den Wein : 
bald das Op-fer sein. 



Er - he-bet das Ge- 



tum 



r r r r 



müt, be - greift, was nun ge-schieht: der 
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Tod des Herrn sich un - ter uns voll-zieht. 



2. Was wir an Gaben bringen, will auch ein Zeichen 
sein, daß wir vor allen Dingen uns selbst dir, Vater, 
weihn. So laß uns vor dir stehn, mit deinem Sohn ein- 
gehn in seinen Tod und in sein Auferstehnl 



S ANCTÜS 



TW: IL Rohr 1952. 



307 fl't i J t J r~> ;p5i^ 



Hei - lig, hei - lig, hei - lig bist du, 



Herr der Hee - rel Zcu - gen dei - ner 



Herr-lich-keit Hirn - mel sind und Er- de. 



Hoch - ge - lobt, der da kommt, prei - set 



P 



J i ] J 



sei - nen Na- men, hoch - ge - lobt in 



9 «y # 

E - wig - keit, ruft Ho - san - nai A - men. 
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AGNUS D E I 
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W: n. d. Agnus Dei der IV. Chor almesse.. 



O du Lamm Got - tes, wel-ches du hin- 



— ^ m — — ^_ 

weg nimmst die Sün-den der Welt, er 



-ü m ■ » jj & 

bar- me dich un - serl O du Lamm 



Got- tes, wel - ches du hin - weg nimmst die 



ä ~ " " w 

Sün - den der Welt, er - bar - me dich 



r ^ i r^f 



■ser! O du Lamm Got - tes, wel-ches 



du hin - weg nimmst die Sün - den der 



i 



^ m . — & jf- 

Welt, sehen - ke uns den Frie - den! 
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KOMM UNIONGESANG 



TW: E. Quack mi). 
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V: Lob sei dem Herrn. Ruhm sei-r 



Na-men!Hö- ret es all und freut euch ir 



ihm! A: Ko - stet und seht, wie gü - tig der 



Herr! AI - len wird Heil, die ihm ver-traun. 

2. V: Naht euch dem Herrn, Freude im Antlitz! Rufet 
ihn an, er neigt sich euch zu. A: Kostet und seht . . . 

3. V: Fürchtet den Herrn, ihr, seine Frommen! Nichts 
mangelt dem, der hoffet auf Gott. A: Kostet und seht . . . 

t. V: So spricht der Herr: „Wer mein Fleisch ißt und 
trinket mein Blut, dem bin ich vereint." A: Kostet und 
seht . . . 



ENTLASSU N G 



T- Nach .1. Englisch (t 1577); 

Neufassung Fr. Spiiia (1S52— 
\V: Straßburg 1530. 
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Im Frie - den dein, o Her - re mein, laß 



311 



ziehn mich mei-ne Stra - ßen ! Wie mir dein 



I 



Mund ge-ge-ben kund, schenkst Gnad duoh-ne 



m 



Ma - ßen, hast mein Ge - sieht das sei- ge 



s 



Licht des Hirn - mels schau -en las- sen. 



2. Mir armen Gast bereitet hast das reiche Mahl der 
Gnaden. Das Lebensbrot stillt Hungers Not, heilt mei- 
ner Seele Schaden. Ob solchem Gut jauchzt Sinn und 
Mut mit alln, die du geladen. 

3. O Herr, verleih, daß Lieb und Treu in dir uns all 
verbinden, daß Hand und Mund zu jeder Stund dein 
Freundlichkeit verkünden, bis nach der Zeit den Platz 
bereit an deinem Tisch wir finden. 
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MESSGESANG VI 



EIN GANGSLIED 
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T: Würzburg 1940. 
W: 15. Jahrhundert. 



Herr Je - su Christ du höch-stes Gut, 
wir kommen, dei - nen Leib und Blut, 



gnn 



313 



du ßrunn-quell al - 1er Gna-den, 
wie du uns hast ge - la - den, 



zu dei-ner 



3^ 



Lie - be Herr - lieh - keit und uns-rer See-len 



fr-H--l M r r J J i ll 



Se-lig-keit zu es-senund zu trin-ken. 



2. Herr Chrisle, mach uns selbst bereit zu diesem hohen 
Werke. Schenk uns das Kleid der Lauterkeit durch 
deines Geistes Stärke. Hilf, daß wir würd'ge Gäste sein 
und einst geleitet werden heim von dir zum Himmels- 
saale. 



KYRIE 

W: nach Beut hier, Graz 1602. 

313 | i— rt- ~> r m 

1 V: Herr, er - bar - me dich 

2 A: Herr, er- bar- me dich 

3 V: Herr, er- bar- me dich 



friMj ju j j mmm 

\ A: Chri-stus, er- bar-me dich 7 V: Herr, er - 

5 V: Chri-stus, er- bar-me dich 8 A: Herr, er - 

6 A: Chri-stus, er - bar-me dich 




bar - me dich 9 V: Herr, er - bar - me dich 
bar - me dich 
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G LORI A 



1314 | 
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T: Trier 18^6. 
W: J. B. WeiQl 1817. 



Singt dem Herrn der Herr-lich-keit, 



Gott dem Va - ter auf dem Thro - ne, 



sei- nemein-ge- bor-nen Soh-ne samt dem 



*r r m r 



Geist der Hei - lig-keit ! Sei-ner Weisheit, 



r J i r J J mi 



Huld und Macht sei ein ew-ges Lob gebracht! 
ZWISCHENGESANG 



315 



T: hl. L. Thurmair. 

W: Nadi einem alten Hymnus. 

m 



Wir loben dich, Herr Jesu Christ, weil 



du al-lein die Wahrheit bist. F ühr allzeit deine 



Christenheit den rechten Weg zur Selig - keit. 
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CREDO 
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T: Breslauer Gsb.. Neufassung 
W: E. Quack mo. 



r r r 



Ich glau - be an den ei - nen 



Gott, den Va - ter, groß an Macht. Ich 



glaub an Chri-stus, sei -nen Sohn, der uns das 



m 



m 



Heil ge - bracht. Ich glau - be an den Heil -gen 



Geist, der in der Kir-che lebt, der 



^ r r 



uns durch sei - ner Lie - be Kraft ins 



r = i r = r i P 



ew-ge Reich er - hebt. A 



GESANG ZUR G A B E N B E R E I T U N G 



T: F. Ilüttemann 1939. 
W: Nach Nordstern 1671. 
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Herr, was im al - ten Bun - de Mel- 



318 
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m 



r r r r 



chi-se-dech ge- weiht, das hal-ten wir zur 



Stun - de als Ga-be auch be - reit. Laß 



dei - nes Prie - sters Wor - te uns wan-deln 



Brot und Wein und Chri - sti Tod die 



m 



Pfor- te des Le-bens für uns sein! 



2. O Herr, mit diesen Gaben wir bringen am Altar uns 
selbst und was wir haben, zu Christi Opfer dar. Nimm 
unser Tun und Streben, Gedanken, Herz und Sinn, 
nimm unser ganzes Leben, o Gott, nimm alles hin! 



S ANCTU S 



T: Gsb. von Bockeler 1867. 

W: Echo hymnodiae coelestis von J. G. Braun 1675, 
Neufassung durch J. Mohr. 
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Hei-lig bist du, großer Gott, heilig, 



I 



Herr Gott Sa - ba - oth. Zeu - gen dei- ner 



13 
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Herr-lich-keit Him-mcl sind und Er - de. Dafür 



*etzt und al - le Zeit Dank ge-sagt dir wer - de. 



AGNUS D E I 



W: Münchner Gsb. 1811, Neufassung E. Quack. 
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O du Lamm Got - tes, das ge- 



¥' h r r i r r r fir r » I 



tra - gen al - 1er Men-schen Sün-den, er ■ 



bar -me dich un - ser. Ö du Lamm Got-tes, 



r r i r r 



das ge-tra-gen al-ler Menschen Sün-den, 



er - bar - me dich un - ser. O du Lamm 



Got -tes, das ge - tra - gen al - 1er Menschen 



-r-r+T 



Sün-den, Herr, gib uns dei-nen Frie-den. 
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KOMM UNIONGESANG 



320 
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T: nach .!. A. Gramer (1723—88) 
W: J. Crüger 16W 



Das sollt ihr, Je - su Jün-ger, nie ver- 



ges-sen: wir sind, die wir von ei - nem 



■& 

Bro - te es - sen, aus ei - nem Kel - che 



trin-ken, al-le Brü-der und Je-su Glie-der. 



2. Wenn wir wie Brüder beieinander wohnten, Ge- 
beugte stärkten und der Schwachen schonten, dann 
würden wir den letzten heiigen Willen des Herrn er- 
füllen. 

3. Ach dazu müsse seine Lieb uns dringen! Du wollest, 
Herr, dies große Werk vollbringen, daß unter einem 
Hirten eine Herde aus allen werde. 



ENTLASSUNG 
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| #1 = 1 



T: 1. Sir.: II. Bonn 1851; 2. Str. Würzburg 1931. 
W: Köln 1880. 



9 m 9~ 

Nun seg-ne, Herr, uns all- zu -mal 
und leit uns durch dies Kr - dcn-tal 



mit dei - ner Va - ter - hand, 
zum ew - gen Hei - mat - land ! 



Führ uns zum 
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Herr - lieh - 


keit, 
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Zahl, 
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ist be - reit des Lam-mes Hoch-zeits-mahl! 



2. Wir schreiten in die Welt hinein als deine Jünger- 
schar. Uns führet deine Gnad allein, der Segen vom 
Altar. Dein sind wir, Herr, zu aller Zeit, erkauft mit 
deinem Blul, zu deinem Dienste froh bereit: Verleih uns 
Kraft und Mut. 



322 MESSGESANG VII 



EINGANGS LIED 
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T: II. Bone 1851. 

W: Köln (Stein) 1852, 

nach einer weltl. W. des 17. Jh. 



m 



Herr, wir kom-men schuld-be - la - den 
off - ne uns den Schatz der Gnaden, 



m 



vor dein heil-ges An - ge-sicht; 2 U den 
geh mit uns nicht ins Ge-richt! 



Stu-fen dei-nes Thro-nes le - gen wir all 



324 



16 



uns - re Schuld; am AI - ta - re dei-nes 



r i r >r 



3^ 



Soh-nes ru-fen wir um Gnad und Huld. 



KYRIE 



324 



T: Neufassung 
W. A. G. Stein JS.W. 




1 V: Ky-ri-e e- lei - sonl Du Hei-Iand 



der Barm-herzigkeit A: Erbar - me dich un - serl 

2 V: Christe eleison! Du König aller Herrlichkeit A: Er- 
barme dich unser! 

3 V: Kyrie eleison! Du Sieger über Tod und Zeit A: Er- 
barme dich unser! 



G LO TM A 
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TW: nach I.andshut 177?. 



Gott soll ge - prie-sen wer - den, 



sein Kam' ge - be - ne - deit im Hirn - mel 



17 
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und auf Er - den jetzt und in E - wig- 



m 



keit. Lob, Ruhm und Dank und Eh - re sei 



der Drei-ci- nig - keit: die gan - ze 



Welt ver - meh-re, Gott, dei - ne Herr - lieh- 



P 



keit, Gott, dei- ne Herr -lieh - keit 



ZW ISCHEN GESANG 
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I 
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T: M. L. Thunum r 1959. 
W: IL Schubert i960 



Herr, wir hö-ren auf dein Wort, das du 



uns ge - ge - ben hast, und in dem du 



wie ein Gast bei uns wei-lest im-mer-fort. 



2. Laß dein Wort uns allezeit treu in Herz und Sinnen 
stehn und mit uns durchs Leben gehn bis zur lichten 
Ewigkeit. 
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CREDO 
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TW; Latuhhut 1777, Münster 1RH6. 



r r lt i d c_r ^ 



Ich glau-be, Gott, mit Zu- ver-sicht, 
dein Heilger Geist ver - leiht ihr Licht 



I 



was dei ■ 



Kir- che leh - ret; 



und al - les ihr er - klä - ret. 



Der 



du die Wahr - heit sei- ber bist, hast 



j'r r r ^ i rV 



ihr dein Wort ge - ge - ben: in die - sem 



r i r r ' r 



Glau- ben lebt der Christ, in die-sem Glauben 

m 



stirbt der Christ, ge-winnt das ew - ge Le-ben. 

GESANG ZUR GA BEN BEREITUNG 



T: 19U. 
W: 1812. 
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Nimm auf, o heil - ger Va - ter, das 
das dei - ne rei - che Gü - te uns 



la - kel - !o - se Brot, 
selbst als Spei-se bot. 



Nimm hin den Kelch des 
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Hei-les in \ 
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jött - lieh gro-ßer Huld! Er 


we 


r-dc 
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uns zum Se - gen und Nach-laß uns-rer Schuld. 



2. Komm, Herr und Hciligmacher, der einzig stark und 
gut; verwandle unsre Gaben in Christi Fleisch und Blut, 
und wandle auch die Herzen, die freudig dir sich weihn, 
daß wir mit deinem Sohne ein reines Opfer sei'n. 



SANCTUS 

T: F. HüUcmann. 

TV; Nach französ. Psalter 1562. 

329 F^-r i 1 i | 1 J J j i 

Hoch - hei - lig bist du, ew - ger Gott, du 



m 








Hirn - 

•M-s- 


sup 

mels - herr, 


Gott 


Sa - ba - 


□thl 


Hoch- 


ft> r r * — j. i==^—. 


\ 


hei - 
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lig auch 


du, 


star - ker 
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Held, 


der 
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du am Kreuz er- löst die Welt! 
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AGNUS D E I 



330 



T: 1. Sir. J. A. Schlegel 1769. 2. Sir. ncuoefaßt im. 
W: Greg. Hymnus. 
\d =1 



Herr, der du wil - lig, wie ein Lamm, 



3^ 



mar-ter- vol - len Kreu-zes- stamm 



zur Til - gung uns - rer Sün - den - last 



für uns dich auf- ge - op - fert hast. 

2. Du warst gehorsam bis zum Tod, aus Liebe, bis zur 
Kreuzesnot; und gibst mit gleichem Opfersinn dein 
Fleisch und Blut für uns dahin. 



KOMMUNTONGESANG 



TW: im. 



331 $ 



Lie-bend gabst du, Herr, dein Le-ben, 
um des Le - bens Kraft zu ge-ben, 



uns vom To -de zu be-frein; 
willst du e - wig bei uns sein, 



willst bis 



21 
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I 



zu der Zei - ten En - de dei - nen Op-fer- 



tod er-neun und im heil - gen Sa - kra- 



men - te uns das Brot des Le - bens sein. 
ENTLASSUNG 



332.^ 



T: M L. Thurmair IM. 

W. Vehes Gsb. 1537; Neufassung Speyer 7.943. 



Herr, sei ge - prie - sen im - mer- 
ge - trö - stet durch dein hei - lig 



fort, daß gnä - dig du uns heim-ge-sucht: 
Wort, ge - speist mitdie-ses O-pfers Frucht! 



O Quell der Gna-den, sü-ße Rast, da 



Chri-stus mei - nes Her-zens Gast und 



all mein Heil und Le - ben ist. 



333 
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2. O bleil) bei uns, Herr Jesu Christ, bis einstens wir 
dein Antlitz sehn; und hilf, daß wir zu jeder Frist in 
deiner Gnade sicher stehn! Laß deines Lichtas klaren 
Schein so hell und kräftig in uns sein, daß aller Welt es 
leuchten mag! 
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ME SS GESANG VIII (Orölnarlum) 



KYRIE 



334 $ 



TV; //. Rohr. 



1 V: Ky- ri- c 

2 A: Ky - ri - e 

3 V: Kv - ri - c 



e - 1c - 
c - le - 
e - le - 



- son. 

- son. 

- son. 



m 



4 A: 

5 V: 
6A: 



Chri - ste 
Chri - ste 
Chri - ste 



e - 
e - 
e - 



le- 
le- 
le- 



l - son. 
i - son. 
i - son. 



m 



7 V: Ky - ri ■ 

8 A: Ky - ri- 



e - le - 
e - le ■ 



i - son. 
i - son. 



9 A: Ky - ri - e e - le ■ 



son. 



GLORIA 
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(V:) Eh - re sei Gott in der Mo - he 
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(335) 



V: und auf Er - den Frie-de den Men-schen, 



die gu- ten Wil - lens sind. A : Wir lo-ben dich. 



V: Wir prei-sen dich. A:Wir be-ten dich an. 



* « " m~ 

V: Wir ver-herr - li-chen dich. A: Wir sa - gen 



i 



dir Dank ob dei-ner gro-ßen Heir-hch-keit. 



V: Herr und Gott, Kö - nig des Hirn - mels, 



Gott, all-mäch-ti - ger Va-ter! A: Herr Je-sus 



Chri - stus, ein - ge - bo - re - ner Sohn! 



V: Herr und Gott, Lamm Got-tes, Sohn desVa-ters! 



(335) 
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A: Du nimmst hin- weg die Sün-den der Welt; 

k 



4 



er - bar-me Dich un - ser. V; Du nimmst 



hin- weg die Sün-den der Welt: nimm un - ser 



I 



Fle-hen gnä-dig auf. A: Du sit-zest zur Rech-ten 



des Va - ters: er - bar - me dich un - ser. 



V: Denn du al - lein bist der Hei- Ii- ge, 



A: Du al - lein der Herr, V: Du al - lein de 



Höch-ste, Je-susChri- stus, A: mit dem 



Hei - Ii - gen Gei - ste in der Herr - lich-keit 



I 



Got - tes des Va - ters. A - men. 
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(V:) Ich glau - be an Gott, den allmäch - 




ti - gen Va - ter, V: Schöpfer des Him-mels 



t ■ ■ ■ ii ■ ■ ■ m 

und der Er- de, und an Je-sus Chri - stus, 

I - m 

sei-nen ein-ge-bo - re - nen Sohn, un-sern Herrn, 

J ■ ■ ■ ■ ■ ^ 

der emp-fan-gen ist vom Hei-Ii-gen Gei-ste, 

i ■ = 

A : ge - ho - ren aus Ma - ri - a der Jung - frau, 

i ^ 

ge - lit - tcn un - ter Pon -ti - us Pi - la - tus, 
gc -krcu - zigt, ge-stor-ben und be-gra-ben, 

m ■ ■ " im 

V: ab-ge - stie - gen zu der Hol - le, am drit-ten 

<l im 

Ta-ge wie -der auf-er-stan-den von den fo-ten, 



(336) 

l m 

A: auf-gc -fab - ren in den Him-mel, sit - zet zur 

i m 

Rechten Got-tcs, des all-mäch-ti - gen Va-ters, 
V: von dan-nen er kom-men wird, zu rich-ten 

I i m» 

die Le-ben-di - gen und die Toten. A: Ich glaube 

f ■ ■ ■ ■ ■ m 

an den Hei - Ii - gen Geist, die Hei-li-ge 

i ■ ■ ■ i ■ ■ nn 

ka-tho-li-sche Kir- che, V: Ge - mein - schart 




der Hei -Ii -gen, A: Nach -laß der Sün - den, 



l » 

V, Auf- er - ste - hung des Flei - sches A: und das 
e - wi - ge Le - ben. A- men. 
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S A N C T U S 
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V: Hei - lig, A: hei-lig, hei - lig, Herr Gott, 



ctet Heer-scha- ren. V: Him-mel und Er-de sind 



er-füllt von dei-ner Herr-lich-keit. A: Ho-san-na 



in der Hö-he! V: Hoch-ge-lobt sei, der da kommt 



im Na-men des Herrn ! A: Ho-sanna in der Hö-he 1 



AGNUS D E I 
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V: Lamm Got-tes, A: Du nimmst hin-weg die 
V: Lamm Got-tes. A: Du nimmst hin-weg die 
V: Lamm Got-tes, A : Du nimmst hin-weg die 



I 



Sün-den der Welt 
Sün-den der Welt 
Sün-den der Welt 



Er-bar-me dich un - ser. 
Er-bar-me dich un - ser. 



Gib uns den Frie - den. 



339 

EINZELNE MESSGESANGE 

KYRIE 

T: AI. L. Thurmair, 
W: H. Rohr. 

339 p . . ■ ■■ 

1 V: Herr, er - bar - me dich 4 A:Chri - stus, 

2 A: Herr, er - bar - me dich 5 V:Chri - stus, 

3 V: Herr, er - bar - me dich 6A:Chri - stus, 




er-bar-me dich 7V:Herr, cr-bar-me dich 
er-bar-me dich 8A:Herr, er-bar-me dich 
er-bar-me dich 9 V: Herr, er-bar-me dich 



1. Advent: V: (1) Tau aus Himmelshöhn, (1) Heil, um 
das wir Hehn, A: Herr, erbarme dich. V: (4) Licht, das 
die Nacht erhellt, (4) Trost der verlornen Welt, A: Chri- 
stus, erbarme dich. V: (7) Komm vom Himmelsthron, 
(7) Jesus, Gottessohn, A: Herr, erbarme dich. 

2. Epiphanie: V: Licht, das uns erschien, Kind, vor dem 
wir knien, A: Herr, erbarme dich. V; Dem sich der 
Himmel neigt, dem sich die Erde beugt, A: Christus, er- 
barme dich. V: Glanz der Herrlichkeit, König aller 
Zeit, A: Herr, erbarme dich. 

3. Osterzeit: V: Der vom Grab erstand und den Tod 
gebannt, A: Herr, erbarme dich. V: Der an dem Kreuze 
starb und uns das Heil erwarb, A: Christus, erbarme 
dich. V: Sieger im Todesstreit, König der Herrlichkeit, 
A: Herr, erbarme dich. 

4. Fastenzeit: V: Kraft im Erdenstreit, Ziel der Gnaden- 
zeit, A: Herr, erbarme dich. V: Nimm unsre Buße an, 
lös uns aus Schuld und Bann, A: Christus, erbarme dich. 
V: Zeig Barmherzigkeit, kehr zu dir die Zeit, A: Herr, 
erbarme dich. 
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5. Totenmesse: V: Aller Toten Ruh, Licht des Lebens 
du, A: Herr, erbarme dich, V: Daß sie einst auferstehn, 
durch dich ins Licht eingehn, A: Christus, erbarme dich, 
V: Quell der Seligkeit, der Unsterblichkeit, A: Herr, er- 
barme dich. 



ZWISC II ENGESANG 
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T: J. Sturm (1816—1896) 
W: M. Vulpius 1609 



Nun geh uns auf, du Mor-gen- 



r r r 



stern, du se - lig - ma~ chend Wort des 



mm 



Herrn, du Pfand des Heils, das uns im 
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Sohn der Va-ter gab von sei - nem Thron. 

CREDO 
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T: R. A. Schröder. 

W: O heiligste Dreifaltigkeit, Nr. 169. 



Wir glau - ben Gott im höch-sten Thron, 



wir glau - ben Chri - stus Got - tes Sohn 



'I" r i r r J j m 



aus Gott ge - bo - ren vor der Zeit, 



342 











all - mäch - tig, all- ge- 


be - ne 




deit. 



2. Wir glauben Gott, den Heilgen Geist, den Tröster, 
der uns unterweist, der fährt, wohin er will und mag, 
und slark macht, was darniederlag. 



HEILIGER TAG 



W: alter mlänäisch 

342 | 

V: Der En- gel des Herrn brach-te Ma-n'-a 
die iiof-schaft A : und sie emp-fing vom Heil - 




gen Geist. V: Gegrü-ßet seist du, Ma-ri-a, voll der 




Gna-de, der Herr ist mit dir, du bist ge - be - 




ne - deit un-ter den Wei-bern, und ge-be-ne- 
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deit ist die Frucht dei - ncs Lei - bes, Je - sus. 



A: Hei -Ii - ge Ma - ri - a, Mut - ter Got - tes, 



bit - te für uns Sün - der jetzt und in der 



i 



Stun - de un - se - res To - des. A ■ 



V: Sieh', ich bin eine Magd des Herren, A: mir geschehe 
nach deinem Wort. 

V: Und das Wort ist Fleisch geworden A: und hat unter 
uns gewohnet. 

Versikel und Orotion 

Anrufung beim Hosenkranz für die Verstorbenen: 

V: Der barmherzige Gott verleihe den armen Seelen die 

ewige Ruh', A: und das ewige Licht leuclüe ihnen. 
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TW: Dresden 1767, Weufassunn A. Lohmann 1937. 



1. Der Tag ist auf-ge- gan - gen ; Herr 
dir sei er an-ge- fan - gen, zu 



Gott, dich lob ich al - Ie-zeit, p> T u 
dei -nem Dienst bin ich be-reit. Uen lag wlU 
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ich dir schen-ken und al-Ies, was ich tu, ir 



mm 



Re-den und Ge - den-kcn,im Werk und in der Ruh. 

2. Es wolle mich nun segnen Gott Vater, Sohn und 
Heilger Geist. Herr, was mir soll begegnen, das mache, 
wie du willst und weißt! Zu deines Namens Ehren ge- 
schehe, was geschieht; dein Lob nur will ich mehren 
und preisen deine Gilt. 
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T: P. Gerhardt (1607— 1676). 
W: J. Crüger i653. 



1. Lo - bet den Her - ren al - le, die ihn 



eh -ren! Laßt uns mit Freu-den sei-nem Na-men 



sin - gen und Preis und Dank zu sei-nem 



AI - tar brin-gen! Lo - bet den Her - ren! 



2. Der unser Leben, das er uns gegeben, in dieser Nacht 
so väterlich bedecket und aus dem Schlaf uns fröhlich 
auferwecket. Lobet den Herren! 



345 

3. O treuer Hüter, Brunnen aller Güter, ach, laß doch 
ferner über unser Leben bei Tag und Nacht dein Gnad 
und Güte schweben! Lobet den Herren! 

4. Gib, datt wir heute, Herr, durch dein Geleite auf un- 
sern Wegen ungehindert gehen und überall in deiner 
Gnade stehen! Lobet den Herren! 



HEILIGES JAHR 

Ein Vorsänger oder eine Schola singt, je nach der Fest- 
zeit, eine der Antiphonen; die Gemeinde wiederholt sie, 
ebenso nach jedem Vers des Ps 94 (Werkbuch Gottes- 
dienst Nr. 380; dort unter Nr. 379 noch weitere Antipho- 
nen), den der Sänger oder die Schola vortragen. 

345 | ■ ■ ■ 

J. Das Jahr hindurch: Preis sei Gott, 

2. Wiederkunft: Den Kö - nig, 

3, Advent: Na - he ist 

dem Va - ter, durch Je- sus Chri - stus, 
der da kom-men wird, den Her- ren, 
der Herr, der Er- lö - ser. 



..... im . . . Hei - Ii - gen Gei - ste. 
kommt, laßt uns ihn an be - ten. 

kommt, laßt uns ihn an - be - ten. 



L Weihnachten: Christus, der Herr, ist uns geboren, 
kommt . . . (wie bei 2: so auch im Folgenden) 
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5. Fastenzeit: Heute, da ihr Seine Stimme höret, ver- 
hörtet nicht eure Herzen. 

ß. Passionszeit. Kreuz feste: Jesus Christus ist für uns 
erhöht am Kreuze, kommt . . . 

7. tsierzeit: Christus, der Herr, ist wahrhaft erstanden, 
kommt . . . 

8. Christus-König: Jesus Christus, den König aller Zei- 
ten, kommt . . . 

9. Marien feste: Jesus Christus, den Sohn der Jung/rm/ 
Maria, kommt . . . 

10. Verstorbene: Den König, dem alle leben, kommL 
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T: jVäc/i „Alma Redemptoris maier" F. J. Weinzierl I81f> 
W: Köln (Speier) J.W. 



f. Er- hab-ne Mut-ter un - sers Herrn, o 



r r i r 



Hirn - mels-pf ort, o Mee - res-stern ! Steh 



dem ge - fall - nen Vol - ke bei, hilf, 



m 



daß es sich er - hc - be frei l 



2. Als Jungfrau rein du Mutter warst, den eignen Schöp- 
fer du gebarst. Dies Wunder hat des Höchsten Macht 
zum Staunen der Natur vollbracht. 

3. Vom Engel nach des Herren Rat vernahmst du: „Ave, 
voll der Gnadl" O Mutter voll der Güt und Huld, o hilf, 
uns drückt der Sünde Schuldl 
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4. Sei hochgelobt, Herr Jesus Christ, du deiner Mutter 
Schöpfer bist; gelobt mit dir in Ewigkeit die Königin 
der Christenheit. 
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TW: Adeste fideles (17. JhdtJ. 

m 



1. Auf, gläu - bi - ge See - len, sin - get 



m 



Ju-bcl - lie-der und kom-met, kommt al - le nach 



fTTTT^ r 



Beth-le-hem! Chri-stus, der Hei-land, stieg zu 



uns her - nie -der Kommt, las- set uns an- 



r i r ' r 



be - ten, kommt, las - set uns an - be - ten, kommt, 



mm 



las - set uns an - be - ten un - sern Herrn! 



2. O sehet, die Hil len eilen von den Herden und suchen 
das Kind nach des Engels Wort. Gehn wir mit ihnen, 
Friede soll uns werden. Kommt, lasset uns . . . 

3. Der Abglanz des Vater, Herr der Herren alle, ist 
heute erschienen in unserm Fleisch, Gott, der in Win- 
deln liegt im kalten Stalle. Kommt, lasset uns . . . 

4. Schaut, wie er in Armut liegt auf Stroh gebettet, o 
schenken wir Liebe für Liebe ihm! Jesus, das Kindlein, 
das uns all errettet. Kommt, lasset uns . . . 



r 
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T: H. Bone 1853. 
W; Wittenberg (Klug) 1535. 

348 £ l I I 1 1 i 

1. Lob - prei - set all zu die-ser Zeit, 
die Son - ne der Ge - rech-tig-keit, 



wo Sonn und Jahr 
die al- le Nacht 



sich 
ge- 



wen - det, 
• en - det. 



Ge - lobt sei 



Gott in al- ler Not, er macht uns frei, der 



treu 



e Gott, lob-prei-set sei-nen Na-men! 



2. Christus hat unser Jahr erneut und hellen Tag gege- 
ben, da er aus seiner Herrlichkeit eintrat ins Erden- 
leben. Gelobt sei Gott . . . 

3. Er hat sein Licht in alle Welt mit Gnaden ausgegos- 
sen, daß nun, von seinem Wort bestellt, viel tausend 
Früchte sprossen. Gelobt sei Gott . . . 

4. Darum sich jeder Christ erfreut in diesen heiigen 
Tagen und Gott, dem Herrn, mit Innigkeit sucht Preis 
und Dank zu sagen. Gelobt sei Gott . . . 

5. Gelobt sei Gott dreieiniglich, der uns zum Heil er- 
koren, und auch die Jungfrau ewiglich, die uns das Heil 
geboren! Gelobt sei Gott . . . 
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T: K. B. Frank. 
W: Münster 1962. 



Seht, Gott, derHei-land al- ler Welt, als 



Kö-nig sei-nen Ein-zug hält. In sei- ner 



Hand ruht Got-tes Kraft, die Wür-de, Macht und 



Welt-herr-schaf t. Nun ist er-füllt des War-tens Zeit, 




Herr herrscht in Ge - rech - tig - keit. 



2. Wir sahen Goltes Wunderslern, er führte uns zu 
Christ, dem Herrn. Er führt uns leuchtend zum Altar: 
der Glaube nimmt die Gottheit wahr; die Liebe knüpft 
das Bruderband, der Herr wird unsres Heiles Pfand. 

3. Du hast dich, König, uns enthüllt, mit deinem Licht- 
glanz uns erfüllt; nun tragen wir dich in die Zeit und 
künden deine Herrlichkeit. So leuchtet allem Volk in 
Nacht des Heiles Stern in heller Pracht. 



4. So preisen wir dich, König Christ, daß du der Welt 
erschienen bist! Dem Vater auch im Himmelreich, dem 
Tröster, der ihm wesensgleich, sei Ehre, Ruhm und 
Dank geweiht, jetzt und in alle Ewigkeit. 
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T: Vesperhymnus „Audi benigne conditor", deutsche Fassuno von 

J. Solzbacher im. 
W: Leisentritt 1567, nach dem Hymnus „Veni Redemptor gentium". 
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1. Hör, Schöp-fer rnild.den Bitt - ge - sang. 

>^ ■ m 

Wir ru - fen vier - zig Ta - ge lang 
in die- ser heil-gen Fa - sten - zeit 




dich an, zu Büß und Reu be - reit. 



2. Du schaust bis in des Herzens Grund; wie schwach 
wir sind, das ist dir kund. Voll Reue kommen wir zu- 
riitik; voll Huld vergebend auf uns blick. 

3. Von uns gar Böses ist geschehn. Verschon uns nun, 
da wir's gestehn. Zum Preis des heiligen Namens dein 
giel.{ deine Kraft uns Schwachen ein. 

4. Gib, daß der Leib, der viel begehrt, durch Fasten fest 
gezüchtigt werd, so daß die Herzen fasten auch, abtun 
des Freveins bösen Brauch. 



fj. Glückselige Dreifaltigkeit, ganz eins in deiner We- 
senheit, gib Gnade, daß die Fastenzeit den Deinen gute 
Frucht verleiht. 
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T IV: Neufassung muh Chr. B. Vcrspoell iSW 



V: Lob und Eh-re sei dir, Herr, Chri-stus, 



: r • 



Gott und Er- lö - ser, dem der Ho-san- 



ge-sang jauch-zen -der Kin-der er- scholl! 
Alle wiederholen: Lob und Ehre... 



I 



w w — 

1. V:Der du, ge-prie-sen im Ma-men des Her-ren 




Kö-nig ein - her-ziehst 



be-ner Sohn, Is-ra-els Kö-nig und Herr-scher ! 
A: Lob und Ehre . . . 

2. V: Festliches Lob singen droben gemeinsam die 
himmlischen Scharen. So auch der sterbliche Mensch, 
so alle Schöpfung auf Erden. A: Lob und Ehre . . . 

3. V: Einst kam mit Palmen das Volk dir entgegen in 
jubelnden Scharen. Siehe, mit Lied und Gebet künden 
auch wir deine Ehre. A: Lob und Ehre . . . 

4. V: Israel sang dir in Freuden ein Loblied bevor du 
gelitten; dich als den König der Welt preist die erlöste 
Gemeinde. A: Lob und Ehre . . . 

5. V: Einstmals gefielen dir preisende Scharen, o gütiger 
König. Laß dir gefallen auch uns, da wir dir huldigend 
singen A: Lob und Ehre . , . 
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T: Münster 18(16. 

W: Leisentritt 1567, Münster W.7. 
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1. Nun sin-get froh im weis - sen Kleid, 
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Chri-stus Lob und Lhr' ! AI- le - lu - ia! 



2. seht, was seine Liebe tut! Sie gibt dahin das heiige 
Blut; bringt, opfernd an dem Kreuzaltar, den heiigen 
Leib zur Sühne dar. Alleluja! 

3. Der Todesengel schonend flieht, wo er des Blutes 
Zeichen sieht; es teilet sich und weicht das Meer, die 
Flut verschlingt Ägyptens Heer. Alleluja! 

4. Christus ist unser Osterlamm, geschlachtet an dem 
Kreuzesstamm; sein heiiges Fleisch liegt uns bereit als 
Brot der höchsten Lauterkeit. Alleluja! 

5. O wahres Opfer, Himmelsmahl, dir weicht die HÖH' 
mit ihrer Qual; des Todes Bande du zersprengst, des 
Lebens Hoffnung wieder schenkst. Alleluja! 

6. Christus die Unterwelt bezwingt und hoch des Sieges 
Fahne schwingt, schließt auf den Himmel voll der 
Macht; gefesselt liegt der Fürst der Nacht. Alleluja! 

7. Herr Jesu, nun und allezeit sei unsrer Herzen Oster- 
freud'I Vom Sündentod rett gnädiglich, die neu geboren 
sind durch dich! Alleluja! 
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m 











1. Wer sich will freun von Her - zen der 



T) 9 * — 

heil-gen Gna-den - zeit, der geh' zum heiigen 



Kreu-ze, das uns gebracht die Freud', die Freud* in 



r d i r ! r i r 



Je -su Christ, der nun er-stan-den ist. 



2. Am Kreuze starb das Leben, lag tot in Grabesgrund; 
so wird der Tod bezwungen, so wird die Welt gesund, 
gesund in Jesu Christ, der nun erstanden ist. 

3. Erstanden ist die Sonne, die Licht der Erde bringt; 
erschlossen sind fünf Brunnen, daraus das Heil ent- 
springt, entspringt in Jesu Christ, der nun erstanden ist. 
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T: Versyoeü 1810, 2. u. 5. Strophe, 3. u. 4. neu. 
TV: Fest soll mein Taufbunä, Nr. 



1. = Laudate Nr. 226. 

2. Dem bösen Feind und seiner Pracht gelob ich zu 
entsagen; verachte seine ganze Macht, will lieber Leid 
ertragen. Ich sage seinen Werken ab und will Gott treu 
sein bis zum Grab in allen Erdentagen. 



3. O Seligkeit, getauft zu sein, in Christus neu geboren! 
Zum Leben der Dreieinigkeit hat mich sein Ruf er- 
koren. Ich bin der Kirche Christi Glied, ein Wunder ist, 
was da geschieht. Ich bete an und glaube. 
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4. An Jesu Christi Priestertum hab ich nun teil in Gna- 
den. Zum Opferdienst, zum Gotteslob hat er mich ein- 
geladen. Ich bin gesalbt zu heiigem Streit, bin Christi 
Königreich geweiht. Ihm will ich leben, sterben. 

5. Auf Gottes Wegen wandle ich, solang ich leb auf 
Erden. Gott, du mein Vater, schütze mich und laß mich 
selig werden. (J mach mich ähnlich deinem Sohn, sei 
jenseits du mein größler Lohn im Himmel einst auf 
ewig. 



T- M. L. Thurmair 1941. 
W: P. Sohr 1668. 




1. Der Geist des Herrn er- füllt das All mit 
er krönt mit Ju-bel Berg und Tal, er 
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rm und Feu-ers - glu - ten, 
$t die Was-ser flu - ten 
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ihr Ge-sicht, frohlok-kend: Al-le - lu - ja! 



2. Der Geist des Herrn treibt Gottes Sohn hin in der 
Zeiten Fülle, daß er, erhöht am Kreuzesthron, des Va- 
ters Lieb enthülle. Als Sieger fährt er jauchzend heim 
und ruft den Geist, daß jeder Keim aufbreche: Alleluja! 

3. Der Geist des Herrn durchweht die Welt gewaltig 
und unbändig, und wo sein Feueratem fällt, wird Got- 
tes Reich lebendig. Da schreitet Christus durch die Zeit 
in seiner Kirche Pilgerkleid, Gott lobend: Alleluja! 



43 



356 



4. Der Geist des Herrn erfüllt die Zeit, die Sehnsuch 1 
aller Hügel, reißt sie aus der Verlorenheit auf seinem 
Sturmesflügel. Er holt sie heim ins Reich des Lichts, 
und unverhüllten Angesichts lohsingt sie: Alleluja! 
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Nach dem Hymnus Advro ie devole 



1. Gott-heit, tief ver - bor - gen, be-tend 
Un - ter den Ge - stal - ten bist du 



Püph 



nah ich dir. 
wahr-haft hier. 



Sieh, mit gan-zem llci -zen 



i 



i 



schenk ich mich dir hin, weil vor sol-chem 

t 7. Strophe 



B-B ■ ■ ■ ■ ■ 

Wun-der ich nur Ar-mut bin. 



A - men. 



2. Augen, Mund und Hände trügen sich in dir, doch des 
Wortes Botschaft offenbart dich mir. Was Gott Sohn 
verkündet, glaube ich allein: Er ist selbst die Wahr- 
heit, nichts kann wahrer sein. 

3. Einst am Kreuz verhüllte sieh der Gottheit Glanz, 
hier ist auch verborgen deine Menschheit ganz. Beide 
sieht mein Glaube in dem Brote hier; wie der Schacher 
ruf ich, Herr, um Gnad zu dir. 

4. Kann ich nicht wie Thomas schaun die Wunden rol, 
bet ich dennoch gläubig: „Du, mein Herr und Gott." 
Tief und tiefer werde dieser Glaube mein, fester laß die 
Hoffnung, treu die Liebe sein. 
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5. Denkmal, das uns mahnet an des Herren Tod; Du 
gibst uns das Leben, o lebendig Brot. Werde gnädig 
Nahrung meinem Geisle du, daß er deine Wonnen 
koste immerzu. 

(>. Gleich dem Pelikane starbst du, Jesu mein, wasch in 
deinem Blute mich von Sünden rein. Schon ein kleiner 
Tropfen sühnet alle Schuld, bringt der ganzen Erde 
Heil und Gotteshuld. 

7. Jesu, lief verborgen jetzt mein Aug dich sieht, stille 
mein Verlangen, das mich heiß durchglüht: Laß die 
Schleier fallen einst in deinem Licht, daß ich selig 
schaue, Herr, dein Angesicht. Amen. 



T: Nach E. X. Turin, Mainz 1787. 
W: Jesu, du bist hier zugepen, Nr. 179. 
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1 Tan -tum er- go Sa - cra - men - tum 
2. Ge - ni-tö- ri, ge - ni - tö -que 
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tf-quum do - cu-men-tum no-vo ce - dat 
ho-nor, vir- tus quo-que sit et be - ne - 



ri-tu-i. Prae-stet fi-des sup-ple-men-tum 
die - ti - o: Pro - ce - den-ti ab u - trö-que 



sen-su-um de- fe - ctu - i. 
com-par sit lau- da - ti - o. 



A - men. 
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7: 1. St. G. Thurmair 1938, 2. Str. Ermländ. Gsb. 
W: Jesu, all mein Leben bist Du, Nr. 71. 



1. O Jesu, all mein Glaube bist du, Ursprung allen 
Lichts. Meine Hoffnung bist du, Heiland des Gerichts. 
Meine Liebe bist du, Trost und Seligkeit. All mein Lo- 
ben bist du, Göll der Herrlichkeit, o Jesu! 

2. O Jesu, meine Rettung bist du; ohne dich kein Heil. 
Mein Verlangen bist du; gib an dir mir Teil! Meine 
Speise bist du hier in dieser Zeit. Meine Wonne bist du 
in der Ewigkeit, o Jesu! 



T: nach Bone im. 
W: Paderborn 1770. 
5 Str. Neufassung 
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1. Ge-lobt sei Je-sus Chri - stus in 
der Mensch für uns ge - wor - den aus 
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lobt sei Je - sus 



Chri - stus in al - le E- wig- keit! 



2. Gelobt sei Jesus Christus in alle Ewigkeit, der all' 
uns hat erlöset von Satans Dienstbarkeit, durch seinen 
bittern Tod uns half aus aller Not! Gelobt sei Jesus 
Christus in alle Ewigkeit! 
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3. Gelobt sei .Tosus Chrisiiis in alle Ewigkeit, der hat 
den Trost gesendet, den Geist der Heiligkeit, und uns 
gereinigt all von Adams Sündenfall! Gelobt sei Jesus 
Christus in alle Ewigkeit! 

4. Gelobt sei Jesus Christus in alle Ewigkeit, der als 
der gute Hirte uns nährt zur rechten Zeit! Er schütze 
Leut' und Land vor Seuche, Krieg und Brand. Gelobt 
sei Jesus Chrishis in alle Ewigkeit! 

5. Geloht sei Jesus Christus in alle Ewigkeit, der eins! 
am jüngsten Tage erscheint in Herrlichkeit. Dann schaut 
in hellem Licht die Well sein Angesicht. Gelobt sei Jesus 
Christus in alle Ewigkeit! 
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TW: Neufassung nach Chr. Ii. Verspoell 1810 



V: Dank und Fh - re sei dir, Herr je - sus, 



Gott und Fr - lö - ser; Du hast die Dei-nen 




ge - liebt, bis an das En ■ 
Alle wiederholen: Dank und Ehre. 



ge - liebt. 



l.V:A-bel, der rei-ne, gab op-ferndals Gabe 




te am Kreuz für dei-ne Herde dich hin. 
A: Dank und Ehre . . . 
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2. Noe empfing, als er opfernd Gott dankte, das Zeichen 
des Bundes; Neuen und ewigen Hund hast du geschlos- 
sen mit uns. 

o. Einst hat Melchisedech Brot wie auch Wein geopfert 
für Abram; Du bringst dein Fleisch und dein Blut täg- 
lich zum Opfer für uns. 

4. Israel dankte dem Blute des Lammes sein zeitliches 
Leben; Uns hast du, göttliches Lamm, ewiges Leben ge- 
bracht. 

5. Wanderndem Volke in einsamer Wüste ward leibliche 
Nahrung; Uns, deinem heiligen Volk, gibst du zur Speise 
dich selbst. 

fi. Wasser entquoll dein geschlagenen Felsen für dür- 
stende Scharen; Du bist in Wahrheit der Fels, welchem 
die Gnade entströmt. 

7. Himmlische Speise gab einst dem Elias die Kraft auf 
dein Wege; Siehe, zum heiligen Berg ziehen als Pilger 
auch wir. 

T: Such Ch. David (l(W—17r>t) und J. F. Bmhnmaier (177't—mi). 
W: Böhmische Brüder, um 1560. 
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1. Son - ne der Ge - rech-tig- keit, 
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se - hen kann. Er- barm Dich Herr! 



2. Weck die tote Christenheil aus dem Schlaf der Si- 
cherheit; mache deinen Ruhm bekannt überall im gan- 
zen Land f Erbarm dich, Herr! 
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3. Schaue die Zertrennung an, der kein Mensch sonst 
wehren kann; sammle, großer Menschenhirt, alles, was 
sich hat verirrt! Erbarm dich, Herr! 

4. Tu der Völker Türen auf, deines Himmelreiches Lauf 
hemme keine List noch Macht! Schaffe Licht in dunkler 
Nacht! Erbarm dich, Herr! 

5. Gib den Boten Kraft und Mut, Glaubenshoffnung, 
Liebesglut, laß viel Früchte deiner Gnad folgen ihrer 
Tränensaal! Erbarm dich, Herr! 

(5. Laß uns deine Herrlichkeit ferner sehn in dieser Zeit 
und mit unsrer kleinen Kraft üben gute Ritterschaft! 
Erbarm dich, Herr! 

T: Nach einer Antiphon vom Gründonnerstatj 

J. v. Acken 1937. 
W: IL Rohr. 

1362 4 ■ ; 

V; Wo die Gü-te und die Lie-be, da ist Gott. 



Alle wiederholen: Wo die Güte . . . 




l.V: Seht, uns führt zu-sam-men Chri-sti Lie-be. 




Laßt uns fröh-lich sin-gen und in ihm uns freun. 




Fürch-ten wir und lie-ben wir den Gott des Le-bens 




und ein-an-der sein wir rei-nen Her-zens gut. 



A: Wo die Güte . . . 
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2. V: Da -wir nun zur Einheit sind gebunden, laßt be- 
dacht vor Spaltung wahren unsern Geist. Fern sei dar- 
um böses Wort und fern die Zwietracht, so wird recht 
in unsrer Mitte Christus sein. A: Wo die Güte . . . 

3. V: Christus spricht zu uns mit klarer Stimme: Wo an 
einem Ort auch nur versammelt sind zwei der Brüder 
oder drei in meinem Namen, werde ich in ihrer Mitte 
selber sein. A: Wo die Güte . . . 

4. V: Darum laüt uns freudig Gott anhangen. Nichts 
soll seiner Liebe vorgezogen sein; dann in Gott den 
Nächsten lieben wie uns selber, und am Ende Gottes 
wegen auch den Feind. A: Wo die Güte. . . 




7"; F., Waiicr. 

W: Wie sdiön leuchV uns der Morgenstern, Nr. 



1. Dein Tag, Herr Christ, wirft seinen Schein in unsre 
Welt schon hell herein, daü all ihr Licht erblindet. 
Dann wird dein Reich mit Macht da sein, und heimholst 
du die Kirche dein, wie du es angekündet. Traut auf, 
baut auf sein Versprechen! Nichts kanns brechen. Ja 
und Amen. Bald kommt er in Gottes Namen. 

2. Sein erstes Kommen war verhüllt. Es kam in unserm 
Menschenbild der Herr der Ewigkeiten. Beim zweiten 
Kommen wird erfüllt der Himmel und das Erdgefild 
mit seinen Herrlichkeiten. Preiset! Weiset ab die Sor- 
gen, bald wirds Morgen, kommt die Wende: Selig, wer 
beharrt ans Ende! 

3. Es seufzet auch die Kreatur, die unsrer Sünden Fluch 
erfuhr, mit uns auf dieser Erden. Doch all ihr Weh sind 
Wehen nur, draus eine neue Kreatur Gott läßt geboren 
werden. Wieder Brüder sind in diesem Paradiese alle 
Wesen: Allesamt will G»tt erlösen. 

4. Bis dahin gilts nun festzustehn; denn keiner kann 
dem Kampf entgehn, der seinem Herrn will leben. Nur 
wer von ihm als treu ersehn, nur den wird er zuletzt 
erhöhn und ihm die Krone geben. Steht denn! Fleht 
denn, daß er eile, nicht verweile, all ihr Frommen: Laß 
dein Reich, Herr, zu uns kommen! 
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T: Bone, Cantate, 1851; 

nacli Prokopius v. Templin, Passau 1659. 
W: Duderstadt 1690. 



1. A- ve, o Für-stin mein, du 



e - wig Jung-frau rein, du Brunn der Gü-tig- 



r * mt 



keit, du Fluß der Se-lig- keit, du 



al - 1er En - gel Freud, o Ma - ri - a! 

2. Der Lebensbaum du bist, an dem gewachsen ist durch 
deine keusche Zucht die allerbeste Frucht, die unser 
Heil gesucht, o Marial 

3. Du bist gebenedeit in der Dreifaltigkeit, des Vaters 
Tochter bist, Gott Sohn dich Mutter grüßt, als Braut der 
Geist umschließt, o Maria! 

4. Die lieben Engel all im hohen Himmelssaal mit aller 
Heiligen Schar dich preisen immerdar, o Jungfrau rein 
und klar, o Marial 

5. Drum auch wir Menschenkind, obwohl wir Sünder 
sind, lobsingen alle Stund dir froh mit Herz und Mund 
aus ganzer Seele Grund, o Marial 

6. An unserm letzten End reich uns die milden Händ, 
aus diesem Jammertal führ uns zum Himmelssaal zu 
aller Heiligen Zahl, o Maria! 
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T: NarJi N. Hone (Cantate) 18k7. 
IV; Konstanz 1613. 

365- 4 l - J I J ■MfJfhr-'-f k 

1. Ma - ri - a auf - gc - nom-men ist, 

4t i Ü*r i r r i r i r j i 

al - le - lu - ja, zu ih - rem Soh - ne 




Je - sus Christ, al - le - - - Iu - ja! 

2. Ihr reiner Leib, der Gott gebar, allcluja, kein Raub 
für die Verwesung war. Allelujal 

3. Ihr Sohn, der Tod und Grab besiegt, alleluja, er läßt 
im Grab die Mutter nicht. Alleluja! 

4. Viel tausend Engel flogen hin, alleluja, und führten 
ihre Königin. Alleluja! 

5. O große Freud, o Seligkeit, alleluja, stimm ein, o 
ganze Christenheit! Alleluja! 

6. Wir haben hoch im Himmelreich, alleluja, nun eine 
Mutter allzugleich. Alleluja! 

7. Im Himmel ist sie Königin, alleluja, und aller Welt 
ein Trösterin. Allelujal 

8. Gelobt sei die Dreifaltigkeit, alleluja, der gnädge 
Gott in EwigkeitI Alleluja! 



T: G. Thurmair. 
W: St. Gallen 1705. 
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1. Dem Schöp-fer Gott sei Dank ge-bracht, 
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und sie uns schickt zu Hilf und Rat. 



2. Laß, Herr, die Engel bei uns sein und schick sie in 
die Welt hinein mit deiner gnadenvollen Macht, daß 
sie uns schützen Tag und Nacht. 

3. Laß in der Engel Hochgesang einstimmen uns das 
Leben lang und laß uns einst in Ewigkeit teilnehmen 
an der Herrlichkeit. 

4. Sankt Gabriel, dein Himmelsbot, sei unser Trost in 
jeder Not, wenn die Verwirrung uns umweht, daß uns 
dein Wort nicht untergeht. 

5. Sankt Michael, dein treuer Held, begleite uns im 
Kampf der Welt, wenn unser Geist dir widerstrebt, daß 
unser Herz dem Guten lebt. 

6. Sankt Raphael, dein Wegbegleit, sei unser Rat zu 
jeder Zeit, bis in der Welt es Abend wird, daß unser 
Weg sich nicht verirrt. 
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T: Würzburg 79.53 (Neufassung). 

IV. Ihr Freunde Gottes allzugleich Nr. 207. 



1. O ihr hochheiligen Gottesfreund, die ihr im Himmel 
nun vereint; hochselig seid ihr allezeit und preiset Got- 
tes Herrlichkeit! Helft uns . . . 

2. Als Pilger zogt ihr uns voraus den Weg zu Gottes 
Vaterhaus; ihr schaut sein hehres Angesicht, durchglüht 
von Gottes heiigem Licht: Helft uns . . . 
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3. Euch lud der Herr zum Hochzeitsmahl in Gottes ho- 
hen Himmelssaal; euch schmückt nach Kampf und Er- 
denleid die Krone der Gerechtigkeit; Helft uns . . . 

4. Ein Mahl euch zubereitet ist durch unsern Heiland 
Jesus Christ; Er hat durch seinen bittern Tod euch 
losgekauft aus aller Not: Helft uns . . . 

5. Wie Zeichen, die Gott aufgestellt, wie Sterne, deren 
Glanz erhellt, so strahlt ihr auch in unsrer Zeit und 
weist den Weg zur Ewigkeit: Helft uns . . . 
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T: M. L. Thurmair 1H0. 
W: E. Quack 19U. 



1. In Ju- bei, Herr, wir dich er- 
die ih- re See- le und ihr 



he-ben ob dei-ner Zeu-gen Herr-lich-keit, 
Le-ben dir treu bis in den Tod ge-weiht 
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Du warst ihr Glaube, Je- su Christ, du 
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warst ihr Glau - be und ihr höch-stes Gut. 



Um dei-net - wil-len ga-ben sie ihr Blut. 



2. Ihr Leben haben sie verloren, zur Erde fiel es sa- 
mengleich; aus ihrem Blute sind geboren die neuen 
Zeugen für dein Reich. Wie lautres Gold sind sie ge- 
prüft, wie lautres Gold nahm sie der Herr zu sich, als 
ein vollkommen Opfer ewiglich. 
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3. O seiig, die den Kampf vollendet, die sich bewährt 
bis in den Tod. Ihr Trauern hat der Herr gewendet, des 
Reiches Krön er ihnen bot. Mit ihrem Herrn, den sie 
geliebt, mit ihrem Herrn, dem sie gefolgt im Leid, 
stehn sie als Sieger in der Ewigkeit. 



Psalm 1 
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TW: Nach Ittenbergs Psmlmen 1582 
Neufassung J. Solzbacher 1957 



1. Se - lig zu prei-sen ist der Mann, 



der nicht mit den Ver-der-bern wan-delt, nicht nach 



i 



dem Rat der Bö-sen han-delt; er kehrt sich ab 
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von ih-rer Bahn. Nie wird er sich bei ie-nen 



fin-den, die sich zu fei-lem Spott ver-bin-den. 



2. Fest steht er zum Gesetz des Herrn; er wird in allen 
Lebenstagen das Wort des Herrn im Herzen tragen; er 
sinnt ihm nach, er folgt ihm gern, und immer mehr 
wird er begehren, in Freuden Gottes Lob zu mehren. 

3. Er wächst empor gleich einem Baum, gepflanzt an 
frischen Wasserquellen; er hebt sein Haupt empor zum 
hellen, lichtüberstrahlten Himmelsraum. Was er be- 
ginnt, das wird gelingen. Der Baum wird edle Früchte 
bringen. 
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4. Doch die vom Herrn sich abgewandt, sie sind wie 
Spreu, im Wind zerstoben; vor dem gerechten Richter 
droben bestehn sie nicht. Denn Gottes Hand beschützt 
die Pfade der Gerechten, ins Unheil führt der Weg der 
Schlechten. 



Psalm Vi 
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TW: Nach Vlenbergs Psalmen 1582. 



1. Mein Hirt ist Gott, der Herr, er 



will mich im - mer wei-den, dar - um ich 



nim-mer-mehr kann Not und Man-gel lei-den ; 



er wird auf grü-ner Au, so wie ich 



ihm ver - trau, mir Rast und Nah-rung ge-ben und 
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wird mich im-mer-dar an Was-sern still und 



klar er- fri- sehen und be - le - ben. 
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2. Er wird die Seele mein mit seiner Kraft erquicken, 
wird durch den Namen sein auf rechte Bahn mich 
schicken; und wenn aus blinder Wahl ich auch im fin- 
stern Tal weitab mich sollt verlieren, so fürcht ich den- 
noch nicht; ich weiß mit Zuversicht, du, Herr, du wirst 
mich führen. 

3. Du wirst zur rechten Zeit den Hirtenstab erheben, 
der allzeit ist bereit, dem Herzen Trost zu geben. Dazu 
ist wunderbar ein Tisch mir immerdar von dir, o Herr, 
bereitet, der mir die Kräfte schenkt, wann mich der 
Feind bedrängt, und mich zum Siege leitet. 

4. Du hast mein Haupt getränkt, gesalbt mit Freuden- 
öle, den Kelch mir eingeschenkt, hoch voll zur Lust der 
Seele. Herr, deine Gütigkeit wird durch des Lebens Zeil 
mich immer treu begleiten, daß ich im Hause dein fest 
möge wohnhaft sein, zu ewiglichen Zeiten. 



Psalm 47 



TW: Xach Ulenbcrgs Psalmen 758?, 
Neufassung J. Solzbacher 1957. 
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1. Groß ist der Herr in sei-ner Stadt, 



die er sich aus- er - ko-ren hat, dar - in auf 
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heil-gem Berg zu thro-nen. Hier steht sein kö-nig- 
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li-ches Haus; von hier geht sei-ne Herr-schaft aus; 
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hier kön-nen wohl -be-schützt wir woh - nen. 

2. Oft zogen wider uns zu Feld der Feinde Scharen, 
ungezählt, stets zagten sie vor unsern Mauern. Denn 
Gott hielt schützend hier die Wacht; so war zerschmet- 
tert ihre Macht wie Schiffe in den Sturmesschauern. 

3. Wie wir es hatten oft gehört, daß Gott als Schützer 
sich bewährt, so durften wir nun selbst es sehen. Drum 
wollen wir zum Heiligtum dem Herrn zum Dank und 
Preis und Ruhm mit heil'gen Lobgesängen gehen. 

4. Ihr Städte alle in der Rund, auch euch sei Gottes 
Walten kund, die ganze Welt soll es erfahren. Kommt 
nur und schaut und staunt und hört: Die Gottesstadl 
blieb unversehrt. Gott wird sie immerdar bewahren. 



Psalm ü5 
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T: M. Jorissen (1739— 1823). 
W: Lvon 1547. 



1. Jauchzt, al - le Lan - de, Gott zu 



i 



Eh - ren, rühmt sei-nes Na-mens Herr-lichkeit; 



id fei-er-lich ihn zu ver-klä-ren, sei Stil 



i 



und Sai - te ihm ge-weiht! Sprecht! Wun-der-bar 
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sind dei-ne Wer - ke, o Gott, die du her-vor* 




ge - bracht; auch Fein-de füh-len dei-ne Stär-ke 
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und zit-tern, Herr, vor dei - ner Macht. 



2. Dir beuge sich der Kreis der Erde, dich bete jeder 
willig an, daß laut dein Ruhm besungen werde und alles 
dir bleib Untertan. Kommt alle her, schaut Gottes Wer- 
ke, die er an Menschenkindern tat! Wie wunderbar ist 
seine Stärke, die er an uns verherrlicht hat! 

3. Rühmt, Völker, unsern Gott; lobsinget, jauchzt ihm, 
der uns sich offenbart, der uns vom Tod zum Leben 
bringet, vor Straucheln unsern Fuß bewahrt. Du läu- 
terst uns durch heißes Leiden - das Silber reiniget die 
Glut -, durch Leiden führst du uns zu Freuden; ja, alles, 
was du tust, ist gut. 

4. Gelobt sei Gott und hochgepriesen, denn mein Gebet 
verwirft er nicht; er hat noch nie mich abgewiesen und 
ist in Finsternis mein Licht. Zwar elend, dürftig bin ich 
immer und schutzlos unter Feinden hier; doch er, der 
Herr, verläßt mich nimmer, wendt seine Güte nie von 
mir. 

5. Ich will zu deinem Tempel wallen, dort bring ich dir 
mein Opfer dar, bezahl mit frohem Wohlgefallen Ge- 
lübde, die ich schuldig war, Gelübde, die in banger 
Stunde - an allem, nicht an dir verzagt - ich dir, o Gott, 
mit meinem Munde so feierlich hab zugesagt. 

6. Die Gott ihr fürchtet, ich erzähle: Kommt, hört und 
betet mit mir an! Hört, was der Herr an meiner Seele 
für groie Dinge hat getan: Rief ich ihn an mit meinem 
Munde, wenn Not von allen Seiten drang, so war oft zu 
derselben Stunde auf meiner Zung ein Lobgesang. 
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TW: Nach Ittenbergs Psalmen 1582, 
Neufassung J- Solzbacher 1957. 



1. Kommt her, kommt, laßt den Herrn uns 
kommt, laßt uns Eh - re Gott er - 



prei-sen, den Fels, auf dem wir si - eher stehn, 
wei - sen, undsin-gend, jauchzend laßt uns gehn 



r r r r 



mit freu - de - vol - len Fe- stes-klän - gen 
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vor Got-tes heil - ges An - ge - sieht, 



und laßt mit Lob und Preis - ge - sän - gen 



ihm hui - di - gen voll Zu - ver - sieht. 



2. Denn groß ist Gott, ganz ohnegleichen ist seine Herr- 
schaft, seine Pracht, und alle Götter müssen weichen vor 
seiner Größe, seiner Macht. Gott ist der Herr; in seinen 
Händen hält er das tiefe, dunkle Meer, der Berge Höhn, 
der Erde Enden; ihr aller Schöpfer ist der Herr. 

3. Kommt her, kommt, laßt uns niederfallen, anbetend 
knien vor unserm Gott, der uns erschuf und der uns 
allen ein guter Hirt ist in der Not. Ihr, seine Schäflein, 
müsset hören, wenn mahnend heut' er zu euch spricht: 
„Folgt mir; denn mir allein gehören muß euer Herz; 
verstockt euch nicht! 
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4. Verstockt einst eure Väter waren. Sie hatten meine 
Huld gekannt, sie hatten jahrelang erfahren, wie macht- 
voll waltet meine Hand, und hatten mich dann doch 
verlassen. Da sperrte ich in meinem Zorn für sie zum 
Frieden alle Straßen. - Wer mich verläßt, der ist ver- 
lorn." 



Psalm 99 

T: Nach C. Becker (1561—1601) von D. Denicke (1603—1680). 
W: 15. Jh.; Hannover MW. 
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1. Nun jauchzt dem Her-rcn al - le Welt! 
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Kommt her, zu sei - nem Dienst euch stellt, 
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kommt mit Froh - lok - ken, säu - met nicht, 
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kommt vor sein hei - lig An - ge- sieht! 



2. Erkennt, daß Gott ist unser Herr, der uns erschaffen 
ihm zur Ehr, und nicht wir selbst; durch Gottes Gnad 
ein jeder Mensch sein Leben hat. 

3. Er hat uns ferner wohl bedacht und uns zu seinem 
Volk gemacht, zu Schafen, die er ist bereit zu führen 
stets auf gute Weid. 

4. Die ihr nun wollet bei ihm sein, kommt, geht zu sei- 
nen Toren ein mit Loben durch der Psalmen Klang, zu 
seinem Vorhof mit Gesang. 

5. Dankt unserm Gott, lobsinget ihm, rühmt seinen 
Nam mit lauter Stimm. Lobsingt und danket allesamt. 
Gott loben, das ist unser Amt. 
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6. Er ist voll Güt und Freundlichkeit, voll Lieb und 
Treu zu jeder Zeit; sein Gnad währt immer dort und 
hier und seine Wahrheit für und für. 

7. Gott Vater in dem höchsten Thron und Jesus Christ, 
sein einger Sohn, samt Gott, dem werten Heilgen Geist, 
sei nun und immerdar gepreist. 



T: G. Thurmair 1935. 
W: A. Lohmann 1935. 
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1. Wir sind nur Gast auf Er - den und 




wan-dern oh-ne Ruh mit man-cher-lei Be- 




schwer -den der e- wi-gen Hei - mat zu. 



2. Die Wege sind verlassen, und oft sind wir allein. In 
diesen grauen Gassen will niemand bei uns sein. 

3. Nur einer gibt Geleite, das ist der liebe Christ; er 
wandert treu zur Seite, wenn alles uns vergißt. 

4. Gar manche Wege führen aus dieser Welt hinaus. 
O, daß wir nicht verlieren den Weg zum Vaterhaus! 



5. Und sind wir einmal müde, dann stell ein Licht uns 
aus, o Gott, in Deiner Güte, dann finden wir nach Haus. 
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V / A Neufassung alter Erntelieder, Innsbruck. 

0/ U W: Was Gott tut, das ist wohlgetan, Nr. 229. 

4. Was Gott tut, das ist wohlgetan. Die Ernte ist zu 
Ende. Er sah all unser Mühen an, die Arbeit unsrer 
Hände. Hat abgewandt von unserm Land Sturm, Wet- 
ter, großen Schaden, beschenkte uns mit Gnaden. 

5. Was Gott tut, das ist wohlgetan. Die Engel wird Er 
senden, zu legen ihre Sicheln an, den Garbenschnitt zu 
enden. Einst im Gericht der Tag anbricht. Die Spreu 
wirst du verbrennen; uns sammle in die Tennen. 



TW: Siona 18S2 




1. Se - lig sind die To-ten nun 
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die 



Her- 



sind ge - stor - ben, 



da sie von der Mü - he ruhn, 



da sie 
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sich den Sieg er-wor-ben. Je-sus Chri-stus, 



Herr und Gott! Hilf auch uns zum sel-gen Tod. 

2. Was ist diese Lebenszeit? Eine kurze Prüfungs- 
stunde für die lange Ewigkeit, die bald folgt nach jener 
Stunde. Herr, ach Herr! o steh uns bei, daß sie nicht 
verloren sei. 

3. O Du unsere Zuversicht! Unser Heil, Du unser Leben! 
Einst, wenn unser Auge bricht, wollest Du uns Stärkung 
geben. Frieden gib uns dann und Kuh', führ uns Deinen 
Heilgen zu. 
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